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Vorwort. 


Die  Welfgeschiclite  kann  man  als  einen  Wclttheil  sich  vorstcllcn  und 
die  Cultur  uiit  einer  Gebirgskette  vergleichen,  velche  sich  durch  das 
Reich  der  Geschichte  hiudurchzieht.  Der  Lauf  der  erhabnen  Gipfel 
geht  wie  das  aufdäinmcrnde  Morgenroth  von  Morgen  nach  Abend:  aber 
der  Znsamnienhang,  in  welchem  sie  unter  einander  stehen ; die  Höhe, 
zu  welcher  sie  sich  erheben;  ihre  ^'atur,  ihre  Erzeugnisse  sind  oft  noch 
unerkannt,  oder  müssen  nach  flüchtigen  Berichten  eines  Reisenden  ermes- 
sen werden.  Manche  derselben,  schroff  und  unzugänglich,  stehen  seit 
Jahrtausenden  undurchschaut  in  ihrem  dunkeln  Wolkenschleicr.  Darum 
sind  noch  verschlossen  ilire  Schätze  und  ihre  Anmuth  den  Geschlechtern, 
welche  unter  ihnen  sich  freuen.  Denn  auf  den  Bergen  entspringen  die 
Quellen,  welche  das  Land  befruchten;  an  ihrem  Fussc  waclisen  die 
Kräuter,  welche  Heil  den  schwaeben  Gliedern  bringen;  in  ihrem  Innern 
sind  die  Metalle  nicdcrgelegt,  welche  jeglicher  Kunst  dienen  und  das 
Leben  verschönern.  So  Aegypten.  Ehe  Griechenland  und  Italien  sich 
erhoben,  war  Aegypten  gross,  und  als  die  Cultur  aus  Phönicien  und 
Indien  ausgezogen  war,  wohnte  sie  am  Nile.  Aber  in  welcher  Ver- 
bindung Aegypten  mit  diesen  und  andern  Völkern  stand,  ist  ungewiss. 
Es  kann  noch  nicht  entschieden  werden,  ob  Phönicien,  oder  Persien,  oder 
Indien,  oder  Aethiopien,  oder  gar,  wie  man  geglaubt  hat,  Griechenland 
seine  Kunst  und  Wissenschaft,  seine  Religion  nach  Aegypten  brachte,  oder 
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ulugckchrf.  Wälirond  man  die  einstige  Grösse  Aegjptens  über  alle 
Weise  erhob,  fehlte  es  nicht  an  sulchen,  welche  den  Aegiptcrn  wirkliche 
' Weisheit  und  Kunst  abzusprechen  suchten.  Bald  sollen  die  classischen 
Schriften  dieses  Volkes  über  alle  Zeitrechnung  hinausreichen  und  wenig- 
stens 20,000  Jahre  v.  Ch.  entstanden  sejn,  bald  schrieb  man  sie  den 
nächsten  Zeitaltern  vor  Cleuens  Alex.  zu.  Aegypten  ist  seit  Jahrtausenden 
das  grosse  unauiluslichc  Bäthscl.  Was  die  Griechen  und  Römer  von 
ihm  berichten,  sind  nur  wenige  Bruchstücke  und  bedürfen  nur  gar  zu 
oft  der  Bestätigung.  Seine  noch  nicht  nachgebildctcn  Werke  waren  bis- 
her nur  stumme  Zeugen  seiner  Grösse,  oder  sprachen  zu  uns,  ohne 
verstanden  zu  werden.  Soll  jemals  Licht  über  Aegjpten  verbreitet 
werden,  so  kann  diess  nur  durch  seine  Literatur  geschehen.  Aegy- 
ptens Volk  mit  seinen  Wundenverken  steht  einzig  in  der  Geschichte  da. 
Woher  kamen  die  Urbewohner  dieses  Landes!  ^'iclleicht  gingen  sie 
zunächst  aus  Arabien,  oder  Aethiopien,  oder  dem  Innern  Africa's,  oder 
Europa,  oder  Asien  aus.  Es  wird  sich  darüber  entscheiden  lassen, 
wenn  ilie  Annalen  der  Urgeschichte  enthüllt  sind.  Im  Wracichnisse  der 
Sprachen  steht  die  Coptische  mit  ihren  Eigcntliüiiiiiciikciten  noch  als  eine 
unerklärliche  Erscheinung  da.  Bald  scheint  sie  die  Tochter  eines  Semi- 
tischen Dialektes  zu  seyn;  bald  sollte  man  glauben,  sie  stamme  aus 
dem  Hochlande  Africa’s;  bald  zeigt  sic  Verwandtschaft  mit  den  Spra- 
chen der  germanischen  Stäminc  am  Caspischen  Meere.  Gelingt  es,  die 
Sprache  des  alten  Aegypten  daraiist eilen,  so  viele  hundert  uralte  Monu- 
mente, Aegyptens  steinerne  Bibliothek,  zu  enträthscln;  so  wird  es  sich 
bald  zeigen,  woher  die  Sprache  der  Copten  kam,  unter  welchen  Um- 
ständen, nach  welchen  Gesetzen  sie  das  wurde,  was  sic  ist.  Wenn 
Aegypten  die  Aufmerksamkeit  der  gebildetsten  Völker  seiner  Zeit  auf 
sich  ziehen  konnte,  so  war  cs  gewiss  gross.  Der  sicherste  Höhenmesser 
eines  Volkes  ist  seine  Literatur.  Wie  wichtig  wäre  es  für  uns,  die 
heiligen  Bücher  Aegjptens  wieder  zu  finden  und  verstehen  zu  können! 
Ein  cinzigbs  Hermetisches  Buch  könnte  die  wichtigsten  Aufscidüsse  über 
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Geschichte,  Religion,  Malerei,  Physik,  Astronoiaic,  Botanik,  Medicin 
and  unzählige  andere  Künste  und  Wissenschaften  geben.  Schwerlich 
wird  es  gelingen,  durch  kühne  Vermnthungen  den  Zusainnicnhang  aller 
Götterlehre  des  Alterthuins,  ihr  inneres  Wesen,  ilire  Veränderungen, 
ihre  Verbreitung  zu  ergründen,  selbst  die  IMythologie  der  Griechen  und 
Römer  gnügend  wissenscliaftlicli  darzustellen,  so  lange  Aegypten  im 
Dunkeln  ist.  Aegy  pten  scheint  die  Scheidewand  zu  sey  n,  hier  zwischen 
Griechenland.,  und  dein  übrigen  Africa;  dort  zwischen  Africa  und  Ara- 
bien, Indien,  Persien,  Babylonien,  Phönicien;  hier  wiedenim  zwischen 
Europa  und  Asien.  Kiii-z,  alles  blickt  hin  auf  Aegyptens  literarisches 
Vermächtniss , welches  so  reich  an  Schätzen,  so  luaimigfaltig  in  seinen 
Formen,  nach  Tausenden  von  Jahren  unserer  Zeit  zu  Tlieil  wimle. 

Unter  solchen  Betrachtungen  nahm  ich  Autheil  an  Scoii.v’s  Ent- 
deckungen; sie  waren  es,  die  mich  bestimmten,  den  schweren  Beruf  zu 
übernehmen,  Spoiix’s  angefangenes  Werk  forlziisetzen  und  zu  vollenden. 
Es  war  mein  inniger  Wunsch,  nach  meinen  schwachen  Kräften  dem 
unvergesslichen  Freunde  ein  kleines  Denkmal  zu  setzen  und  zur  Auf- 
klärung Aegyptens,  der  Wiege  der  Kunst  und  Wissenschaft,  mein 
Seherilein  beizntragen.  In  einigen  günstigen  Augenblicken  wurde  es 
Spohn  gegeben,  den  rechten  Schlüssel  zur  demotischeu  und  hieratischen 
Schrift  zu  entdecken  und  den  Weg  zu  den  Hierogly  phen  zu  bahnen. 
Aber  liiermit  war  noch  lange  nicht  alles  erreicht.  Es  stellten  sich  Schwie- 
rigkeiten entgegen,  von  denen  nur  derjenige  einen  deutlichen  Begriff 
haben  kann,  welcher  sich  längere  Zeit  mit  diesen  Gegenständen  bc- 
sehäftigte.  Sollte  das  unerwartet  angezündete  Licht  gerettet  werden, 
sollte  das  Andenken  so  grosser  Aufopferung,  und  des  schmerzvoll  errun- 
genen Silkes,  der  vielleicht  einst  in  der  Geschichte  der  Literatur  eine 
Epoche  darbicten  wird,  sich  dankbar  erhalten;  so  miisstc  Spohn’s  Werk 
im  Geiste  des  Urhebers  durch  eine  sorgsame  Hand  der  Vollendung 
näher  gebracht  werden.  Darum  schien  cs  nothw endig,  zuerst  das  kost- 
bare Gewebe,  das  Sihmin  vielleicht  aus  seinen  eignen  Lebensfaden  dem 
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Scidcnwiirme  ulinlicli  sich  spann,  den  Freunden  der  Wisscnseliaft  vor- 
znlesren.  IMögc  diese  noehinaligc  Erklärung  mich  e(was  entschuldigen, 
nenn  ich  Si‘oii.\’s  Aegyptisehe  Aduersaria  diplomaliscli  behandelt:  der 
(Jefal'.r  aiissetzte,  Aielleieht  eine  zu  geringe  Äleiming  von  dein,  nas 
Si'oii.N  geleistet,  zu  verbreiten.  Wir  konnten,  nährend  uns  die  Einsicht 
in  das  Ganze  und  die  geiiürigc  Uebung  noch  inangelt,  sehr  leicht  den 
sehneigenden  Manen  Si’oh.n’s  ein  bitteres  Unrecht  zufügen,  das  nir  nicht 
sogleich  nieder  gut  zu  maeheu  im  Stande  sind.  Vcrgl.  meine  Sehr. 
Memoria  Si’oiixii  S.  28.  21. 

Eei  meinen  Aegyptisehen  Untersuehiingen  glaube  ich  so  manehes 
Keuc  und  AVielitige  gefunden  zu  haben,  und  noch  zu  finden,  nas  ich  mit 
der  Zeit  zu  neiterein  Gebrauehe  mitzutheilen  niinsehe.  Dieses  erste 
Heft  möge  einigen  Aufschluss  über  einen  Theil  der  nichtigsten  Samm- 
lung Aegj  ptiselier  Alterthünier  und  Schriften  in  Deutschland  geben.  Es 
liegt  sehr  viel  daran,  vorläufig  zu  wissen,  nie  viel  und  nas  bis  jetzt 
von  der  Literatur  und  Kunst  des  alten  Aegjpfen  der  ^’eniiehtiing  ent- 
gangen ist.  >Vährcnd  der  Bearbeitung  des  Sroiix’sehen  Werkes  fand 
ieli  unter  andern  für  nothig,  die  von  .Spohx  besorgten,  noch  nicht  revi- 
dirten  Copien  Aegjptiseher  Handschriften  mit  den  Originalen,  so  weif 
es  möglich  war,  namentlich  mit  denen  in  Berlin,  zu  vergleiehcn. 
Bei  dieser  Gelegenheit  wurde  icii  durch  die  Güte  der  Herren  Biblio- 
thekare in  den  Stand  gesetzt,  säiumtliehe  Aegjptische  Papyrus  auf  der 
dasigen  königlichen  Bibliotiiek  einer  Piüfung  zu  untemerfen.  So  vie- 
les Merkwürdige,  was  ich  während  meines  kurzen  Aufenthaltes  in  ihnen 
gefunden  habe,  Hess  sich  nicht  in  wenigen  Bogen  darstellen;  dennoch 
wünschte  ich  denen,  welche  diese  Schätze  des  Aegj^tischen  Alterthums 
zu  sehen  und  zu  iiutcrsuehen  noch  nicht  Gelegenheit  hatten  und  vor- 
läufig zu  wissen  wünschen,  was  in  denselben  enthalten  sey,  einige  Nach- 
richt zu  geben.  Vielleicht  erwartet  man  Dinge,  die  an  das  Unmögliche 
grenzen;  vielleicht  sind  deren  uiclit  wenige,  welche  diesen  Urkunden 
aus  den  Archiven  des  Todes  eigenfliehen  Werth  abspreehen,  oder  noch 
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sehr  zweifeln,  oT>  es  jemals  gelingen  werde,  alle  Scliriftcn  ans  Aegypti- 
schcr  Feder  mit  Sicherheit  zu  lesen.  Daher  konnte  nur  das  Allgemeine 
berücksichtigt,  der  Inhalt,  das  Zeitalter  der  Papyrus  angedcutet,  die 
Personen,  von  denen  sie  zunächst  handeln,  genannt  werden.  Selbst 
Dinge,  die  ich  bei  vielen  als  bekannt  voraussetzen  musste,  durften  nicht 
uuenvehnt  bleiben.  Möge  man  von  diesen  Gesichtspunkten  aus  folgende 
Blätter  beurtheilen. 

Zur  Bezeichnung  der  Aegj'ptischen  Buchstaben,  habe  ich  mich 
der  Hebräischen  bedient,  weshalb  ich  um  gütige  Veraeihung  bitten  muss. 
Ich  habe  nämlich  beobachtet,  dass  das  Aegyptische  Alphabet  durchaus 
dem  Hebräischen  oder  Phönicischen  entspricht,  von  dessen  ursprünglicher 
und  späterer  Bedeutung  andern  Ortes  geredet  wurde  ('Heber  die  urspriinff- 
licben  Laute  der  Hehr.  Buchst.J.  Desshalb  konnten  weder  die  Griechi- 
schen noch  die  Lateinischen,  noch  die  Coptischen,  noch  andere  Buch- 
staben dafür  gesetzt  werden.  Wären  die  Aegyptischen  Buchstaben  z.  B. 
durch  die  Coptischen  wiedergegeben  worden,  so  hätten  viele  derselben 
theils  übergangen,  tlieils  von  den  Lauten  getrennt  werden  müssen,  zu 
denen  sie  gehören,  und  welche  ursprünglich  in  Aegypten  durch  ein 
Zeichen  ausgedrückt  w urden.  Ueberhaupt  würde  hierbei  der  Erklärung 
vorgegriflen  und  die  weit  spätere  Orthographie  mit  der  friHiern  vertauscht 
worden  seyn.  Es  bezeichnen  n u.  7 den  Vukal  d mit  seinen  Um- 
lauten und  daher  bald  das  Copt.  H,  bald  <M,  bald  E,  bald  andere  Buch- 
staben. So  entsprechen  u = e mit  seinen  Umlaufen  dem  h,  A und  an- 
dern, 1 = u u.  w bald  dem  oä  (u),  o,  tu,  bald  dem  os  (w),  fi., 
und  andern.  S.  meine  Sehr.:  De  sonis  litt.  Graec.  L.  II.  S.  551.  Seltener 
weichen  die  übrigen  Buchstaben  von  ihrer  gewöhnlichen  Aussprache  ab. 
Die  durch  A , i u.  bczcichneten  Buchstaben  sind  die  3 später  von  dem 
Priester  hirh  erfundenen.  Vergl.  Ecseb.  Pr.  Ev.  9,  10. 

Dem  ersten  Abschnitte  sind  einige  hicrogly  phische  Entzifferungen 
beigefügt,  welche  sich  auf  ein  anderes  Princip,  als  die  bisherigen  Ver- 
suche der  Art  gründen.  Sic  sind  zw  ar  ebenfalls  symbolisch,  aber  granuua- 
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tisch  - 83  luboliscli.  Ich  glanbc  nämlich,  nachdem  Sp«ii.\  die  hierbei  zu 
Grunde  liegenden  Fragen  gelöst  hat,  nun  auch  den  Zugang  zur  Aeg3’- 
ptischen  Bilderschrift,  im  eigentlichen  Sinne  des  Wortes,  gefunden  zu 
haben  und  huflfe  hierüber,  so  Gott  will,  recht  bald  meine  Gedanken 
als  Rudimenta  IlierogJjfphice»  mitzutheilen. 

Noch  darf  ich  den  Wunsch  hinzufügen,  dass  meine  Bemerkungen 
bei  Vergleichung  anderer  Pap3  rus  auf  andern  Bibliotheken  von  einigem 
Nutzen  sc3’n,  und  dass  die  Freunde  des  Aegyptischen  Altcrthums, 
deren  Muse  bei  diesen  nicht  leichten  Untersuchungen,  um  mit  dem 
wetteifernden  Auslande  gleichen  Schritt  zu  halten,  nicht  ermüdet,  immer 
zahlreicher  werden  mögen.  Wer  mag  es  bestimmen,  ob  in  fünfzig 
Jahren  alle  Aufgaben  gelöst  sind!  Die  Schrift  eines  Streifen  Papyrus, 
die  Bilder  eines  Scarabaeus  sind  nur  Millionentheilc  aus  dem  Nach- 
lasse von  Aeg3ptens  hohem  Geiste;  und  doch  können  sic  wichtigere 
Dinge  enthalten,  als  manches  Buch  der  Römischen  und  Griecliischen 
Vorzeit.  Wie  viel  Wahres  und  TrefHiciies  kann  auf  so  vielen  Hunder- 
ten von  Papyrusrollen,  B3  ssusstreifen,  in  den  zahllosen  Insclwiftcn  auf 
Gcräthen,  Mumiensärgen,  Catakoiiiben , Stelen,  Bildsäulen,  Obelisken, 
Pyramiden,  Tcmpclwänden  enthalten  seyn,  welche  der  Vernichtung  ent- 
gingen und  von  dem  günstigen  Gescliick  unsern  Tagen  aufbewahrt 
wurden!  — Geschrieben  Universität  Leipzig  im  Juni  1825. 


Seyffarth. 


Digiüzed  by  Google 


X)ie  Aegyptiachen  PapjTiis  auf  der  königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  überraschen 
schon  bei  dem  ersten  Anblicke  durch  ihre  ausserordentliche  Bcichhaltigkeit  und 
ihre  vortreffliche  P>haltiing.  Unter  den  57  Bollen  sind  nicht  wenige,  die  bei 
einer  Höhe  von  1 bis  2 F'iiss  10  bis  30  Fuss  in  der  Länge  messen.  Dabei  sind 
sie  mit  wenigen  Aiisnabiiicn  sehr  enge  beschrieben  und  kaum  giebt  es  eine  andere 
Schrift,  die  auf  so  kleinem  Raume  so  ^icle  Worte  und  Ideen  zusammen  zu  drangen 
im  Stande  Avärc.  Hieraus  lässt  sich  im  A’oraiis  die  Ausbeute  berechnen,  welche 
wir  von  die.sen  merkwürdigen  literarischen  Denkmälern  eines  der  merkwürdigsten 
Völker  der  Vorzeit  zu  erwarten  haben.  Der  blosse  Text  der  Papyrus,  sollte  er 
durch  Aegyptischc  Lettern  wiedergegeben  werden,  würde  hinreichen  mit  einem 
nicht  schwachen  Foliobande  unsere  Literatur  und  die  Bibliotheken  zu  bereichern. 
Die  Sammlung  zählt  nur  wenige  Rollen,  die  beschädigt  oder  durch  die  Zeit  etwas 
zerstört  wurden.  Fast  durchgängig  bat  sich  die  ursprüngliche  Deutlichkeit  und 
Schärfe  der  Schrift  erhalten.  Die  Tinte,  oder  vielinchr  — da  sie  nicht  aus  gal- 
lussaurem Eisen , sondern  aus  Kohle , oder  Buss  und  Gummi  besteht  — die  Tu- 
sche erscheint  noch  vollkoninmn  schwarz  und  nicht  selten  gegen  das  Licht  gehal- 
ten so  glänzend,  als  ob  sie  erst  vor  wenigen  Tagen  aufgetragen  wäre.  Nur  an 
manchen  Stellen  erschweren  verblichene  Züge  das  T.e.sen.  Diese  L'ndcutlicbkcit 
mag  zum  Theil  in  der  Einwirkung  des  Lichtes  und  der  Zersetzung  des  Kohlen- 
stofles  ihren  Grund  haben;  scheint  aber  doch  mehr  von  dem  N'achdunkeln  des 
Papiers  und  von  der  damaligen  Beschaffenheit  der  Schreibekunst  lierzurühren.  Es  war 
nöthig,  die  Tusche  stark  mit  Gummi  zu  versetzen,  um  das  zu  starke  Fliessen 
derselben  auf  dem  leichten  und  faserichten  Stoffe  zu  verhindern.  Selten  finden 
sich  etwas  ausgelaufene  Buchstaben.  Der  Gummi  beförderte  das  Coaguliren  und 
Vertrocknen  der  Tusche;  die  Natur  der  Blätter  erlaubte  nur  ein  mässig  einge- 
tauchtes Rohr.  Daher,  dass  nach  8 bis  12  Worten  die  Züge  plötzlich  wieder 
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dunkel  erscheinen  und  dass  von  diesen  Punkten  an  die  Schrift  allmählig  von  ihrer 
Deutlichkeit  verliert,  oft  in  gespaltene,  unausgcfüllte  matte  Linien  ausgeht ').  Er- 
innert man  sich  hierbei  an  so  viele  andere  Papyrusrollen,  die  voller  Lacunen  und 
dabei  verstiiininclt,  oder  in  tausend  Stücke  aufgelöst  nach  Europa  gebracht,  oder 
gleich  nach  ilirer  Wiedergeburt  auf  iininer  vernichtet  wurden;  so  ist  das  Geschick 
gewiss  hoch  zupreisen,  dessen  zerstörender  Fuss  an  diesen  so  zahlreichen  Denk- 
mälern des  Aegyptischen  Alterthums  schonend  vorüber  ging  oder  sie  nur  leise  be- 
rührte. So  sind  z.  B.  von  allen  in  der  grössern  Description  de  l’Egj  pte  mitgetheil- 
ten  Papyrus  wenige  oder  keine  vollständig,  von  vielen  nur  kleine  Stücke  erhal- 
ten worden.  Dem  von  FoIST.\^A  herausgegebenen  PapjTus  fehlt  bei  näherer  An- 
sicht ausser  dem  Anfänge  unri  dem  Ende  die  ganze  obere  Hälfte  ’).  \on  den  50 
oder  wenigstens  40  Rollen,  die  im  J.  1778  bei  Giza  gefunden  wurden,  rettete 
sich  nur  eine  einzige  in  das  Museum  des  Card.  Borgia.  Die  übrigen  wurden 
ihres  Wohlgcruches  halber  von  den  Türken  verbrannt ').  Wie  viel  Treffliches  kann 
allein  diu-ch  dieses  Missgeschick,  um  nicht  etwas  liärtercs  zu  sagen,  fiir  uns  auf 
immer  verloren  gegangen  sejn! 

Die  Farbe  der  Papyrus,  ob  sich  gleich  mehrere  IMitteltinten  bestimmen 
liessen,  ist  eine  doppelte.  Einige  haben  mehr  ein  gelblich  weisses,  andere  mehr 
ein  bräunlich  gelbes  Ansehn.  Mehrere  sind,  Avas  besonders  s'on  den  hieratischen 
gilt.  durch  Asjialdt  theilweisse  geschwärzt,  woraus  sich  abnehinen  lässt,  da.ss  der- 
gleichen Rollen,  wo  nicht  einer  Art  Einbalsamirung  unterworfen  wurden,  doch 


1)  Bei  dieser  Gelegenheit  kann  ich  ein  sehr  einfaches  Mittel  empfehlen^  dass  ich  bei  Lesung  rer* 
blichener  Stellen  mit  vielem  Erfolge  angewendet  habe.  Die  Beachaflenheit  der  Tinte  lässt  keine  Gal> 
luuäure  oder  andere  Resgentien  xu,  die  bei  den  gewöhnlichen  alten  Mss.  gebraucht  werden.  Zwar  könnte 
man  undcutliehe  Züge  dureh  Copallack  oder  eine  farbcnlose  Beriistcinauflöiung  augenblicklich  sichtbar 
machen;  allein  da  diese  Firnisse  mit  der  Zeit  ihre  Durclislchilgkcit  Tcrlleren  und  schwerlich  ohne  Gefahr 
der  Uendschrift  hinwe^genoromen  werden  können,  so  dürfen  diese  Mittel  nur  als  die  Ictxten  gebraucht 
werden.  Um  matte  Stellen  dem  Auge  xu  rerdciitliehen , reicht  es  hin,  die  einfallendeo  Lichtstrahlen 
durch  einen  Torgehaltenen  niedera  (scgenstand  xu  rermindem  und  abxuleiten.  Das  Auge  sieht  schärfer, 
wenn  der  Reflexionswinkel  des  auffallenden  Strahles  rerkleinert  wird  und  der  zu  betrachtende  Gegen- 
iUnd  in  den  Schatten  tritt. 

2)  Copie  ligorce  d^n  roulean  de  papjms  trouve  cn  Egrpte  publice  par  M.  Fontana  et  cxpliquec 
par  M.  de  ÜAM3IEIU  Vien.  1822. 

t 

* 3)  S.  Nie.  Sciiow.  Charta  Papjracea  Gmece  scripta.  Romao  cidikclxxxviii.  pag.  m. 
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wenigstens  in  näherer  Berührung  mit  den  Mumien  gestanden  haben.  Im  Verhält- 
nisse mit  der  Weissc  der  Rollen  steht  gewöhnlich  ihre  Feinheit  und  Glätte,  was 
in  der  ursprünglichen  Auswahl  des  zarteren  Stoffes,  Wie  schon  Pm.mus  in  der 
berühmten  oft  missverstandenen  Stelle  bericlitet , seinen  Grund  liat  '*).  Je  mehr 
die  einzelnen  Papyrusstreifen,  aus  denen  eine  Rulle  zusammengesetzt  ist,  der 
Mitte  der  Papyrusstaude  entnommen  wurden,  desto  mehr  erliielt  das  Blatt,  nach 
unserer  Art  zu  reden  der  Bogen  Papier,  ein  gefälliges,  weisses  und  glattes  Aeussere. 

Es  ist  der  Mühe  Werth , einen  Augenblick  den  Stoff  und  das  Gefüge  näher 
zu  betrachten,  welche  nicht  bloss  die  AVerke  der  Griechen  und  Römer,  sondern 
auch  die  der  Aegypter  so  viele  Jalu-hunderte , ja  Tausende  hindurch  erhalten 
haben.  Auf  der  Seite  der  Papyrus,  auf  welcher  sich  die  Schiifl  oder  wenigstens 
der  llauptteat  jedesmal  befindet,  bemerkt  man  zuerst  Streifen  von  1 bis  2 Fuss 
Länge  und  1 bis  1^  Zoll  Breite,  die  parallel  von  der  rechten  Hand  nach  der  lin- 
ken laufen  und  von  oben  nach  unten  um  1 Linie  breit  einander  bedecken. 
Diese  über  einander  liinweg  gehenden  Theile,  so  wie  die  natürlichen  Riefen  der  ' 
Streifen  sind  jedoch  so  Avenig  zu  bemerken , dass  sie  oft  nur  durdi  das  Licht  be- 
trachtet sich  zeigen.  Man  nahm  gewöhnliche  Stauden  des  in  Aegypten,  auch  in 
Syrien  und  andern  Ländern  einheimischen,  Pap3TUSschilfes , welche  nach  Plinius 
eine  Länge  von  2 Ellen  erreichten , entfernte  theils  die  Mürzeistücke , theils  die 
schon  hervorgetriebenen  Blatter  und  legte  die  Schafte  von  1 bis  2 Fuss  Länge  und 
1 bis  2 Zoll  Dicke  zurück.  Jedes  SchaftstUck  ’) , das  nun  einen  Cylinder  vor- 
stellte, wurde  durch  einen  Schnitt  in  der  Richtung  der  Axe  sogleich  in  A'iele 
Streifen  zerlegt,  welche  von  verschiedener  Breite  und  Stärke  die  Länge  des  Cy- 
linders  erhielten.  Diese  Streifen  hatten  eine  verschiedene  Güte,  je  nachdem  sie 
aus  den  äussem  oder  den  Innern,  den  noch  am  wenigsten  ausgebildeten  Theilen 
der  Pflanzen  bestanden  ‘).  Die  innem  Blätter  Avaren  es  nun , AA’elche  zunächst  der 
Schrift  bestimmt  AA’urden.  Sie  waren  weich,  ohne  starke  Riefen  und  fast  fleischicht’). 


4)  S.  Pusica  Hist.  Nat.  B.  xiii.  Ab»,  xxf. 

5)  Ftixics  nennt  «•  ■cnpai. 

6)  UierOber  ugt  PuMoa:  Ex  pspjro  praeparantnr  ebartae,  diriao  acn  In  praetanuea  aed  quam 
hti <«■■"«»  pbilnraa.  Prlncipatua  medio  atque  tnde  aciaaurae  ordine. 

7}  Daher  kam  ca  auch , data  daa  Innere  der  Papymattaude  bei  den  Aegjptem  aur  Spelae  diente, 
Aneb  bei  una  werden  die  feinem,  Schilfblätter  ihrea  Zaekentoflea  nnd  ihrer  andern  nahrhaften  Theile  wegen 
in  manchen  Gegenden  an  gleichem  Zwecke  geaammelt. 

1 • 
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Die  auf  diese  Weise  entstandenen  Streifen  mussten  zunächst  genau  parallel  zuge- 
schnitten werden*).  Hierauf  wurden  die  zarteren  auf  einer  mit  Nihvasser  be- 
netzten Tafel  der  Reihe  nach  ausgebreitet  und  durch  ein  Bindungsmittcl,  vielleicht 
den  zwischen  den  Blattern  sich  befindenden  Pflanzenschleim  der  Papyrusstaude 
selbst,  mit  einander  verbunden’).  Somit  war  die  erste  IJälfle  des  Blattes  vollen- 
deL  Die  Rürkseiten  der  Papyrus  auf  der  königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  unter- 
scheiden sich  ^ üii  den  eiitgegengesclzteii  zuerst  durch  ihre  rauheren  und  mehr  fase- 
richten Streifen.  Hier  ist  die  Schritt  weit  undeutlicher,  weniger  schön,  oft  gekritzelt 
und  von  einem  etwas  veränderten  Character.  Sodann  laufen  die  Streifen  nicht 
transversal,  sondern  von  oben  nach  unten,  so  dass  jeder  Streif  zur  Linken  von  sei- 
nem nächsten  zur  Rechten  an  den  Berührungspunkten  etwas  bedeckt  wird.  Die 
Verfertiger  des  Papiers  nahmen  daher  zur  Rückseite  die  gröbem,  mehr  aus  dem 
Aeussern  des  Schaftes  erhaltenen  Blätter,  verbanden  sie  mit  der  ersten  oben  be- 
schriebenen Lage  durch  dieselben  Mittel,  indem  sic  von  der  linken  anlingcn,  gaben 
aber  den  Streifen  die  entgegengesetzte  Richtung.  Das  erste  Geflige  würde  ohne 
die  hinzugekomincne,  entgegengesetzt  laufende  Lage  keine  hinreichende  Haltbarkeit 
bekommen  haben.  Das  erste  Blatt  konnte  nun  der  Hand  des  Schreibers  überge- 
ben w erden , nachdem  cs  gepresst  und  getrocknet  worden.  Eine  dritte  Bemerkung 
endlich  ist , dass  die  längern  Rollen  aus  mehren  Blättern  von  der  angegebenen  Länge 
zusammen  gesetzt  sind.  Das  erste  Blatt  zur  rechten  Hand  bedeckt  etwa  um 
i Zoll  mit  seinen  zarteren  Streifen  die  obere,  mit  seinen  rauheren  die  Rückseite  des 
zweiten  Blattes.  Man  nahm  also  das  erste  Blatt  vor  seiner  Vollendung  w jeder  her- 
vor, fugte  zur  rechten  Seite  neue  Streifen  erst  transversal,  dann  vertikal  hinzu 
und  brachte  durch  Wiederholung  dieses  einfachen  Verfahrens  Rollen  von  jeder 
beliebigen  Grösse  zu  Stande  '°).  Diess  ist  kurz  die  Beschaflenheit  aller  jener  Papy- 


8)  Reirgminibui , tagt  Plinidb  , rndigue  anpatatii. 

9)  Texnntiir  omnea  mtdente  tabula  aqua  Nili.  Primo  aupino  tabula  acheda  adlinitur  longitudine 
papjri,  qua*  potnit  «le.  Turbidui  liquor  glutinii  pracbet  ricera.  Bei  den  letatem  Worten  dachten  Salma- 
sini  und  andere  an  einen  durch  daa  Nilvauer  eclbat  erxeugten  Leiin,  wai  wenigatena  in  den  Worten 
dea  PtiMua  nicht  annäcbit  und  nicht  notfawendig  au  liegeo  icheint. 

10)  Dien  drücke  Pttsiea  a,  a.  O.  durch  folgende  Worte  aui:  Plugnlae  inter  ae  ionguntur  pruzi- 
marum  aempar  bonitatU  diminutione  ad  teterrirau. 
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rus,  und  splbst  diese  gcringnigigcn  Bonerknngen  können  bei  Vergleichung  anderer 
Handschriften  von  Nutzen  scyn 

Die  Acgyptischcn  literarischen  Denkmäler  der  Bibliothek  zerfallen  nach  ilwer 
Schrift  in  drei  llaiiptklassen,  in  Aientglyphitche , hierathehe  nnA  demotiache,  welche 
Benennungee,  da  sie  von  den  Griechen  und  Römern  herstammen,  schwerlich  mit 
allgeiiiein  verständlicheren  und  zweckniässigeren  vertauscht  werden  können.  In- 
dem wir  zu  den  diplomatischen  Bemerkungen  übergehen,  darf  es  nicht  unerwehnt 
bleiben , wie  zweckmässig  die  Papyrus  für  den  allgemeinen  Gebrauch  eingerichtet 
wurden.  So  lange  die  Rollen  iinaufgewickelt  lagen,  war  bei  jeder  uns.vnften  Be- 
rührung zu  beHirchten,  ein  wichtiges  Diplom  zu  vernichten  oder  zu  verstümmeln. 
Der  grösste  Theil  derselben  ist  auf  glatte  über  llolzrahmen  gespannte  Leinwand 
unter  Glas  aufgezogen;  andere  sind  zwischen  ‘1  Glasscheiben  gespannt,  nm  die  be- 
schriebenen Rückseiten  offen  zu  erhalten;  nur  eine  musste  ihrer  Beschaffenheit 
Wegen  auf  Pappe  gebracht  und  mit  Spirituslack  übergangen  werden.  Letztere  Art, 
diese  Handschriften  vor  plötzlicher  oder  allinähliger  Zerstörung  zu  sichern,  bei 
welcher  die  verblichensten  Stellen  deutlich  w'erden  und  überhaupt  die  genausten 
Abschriften  möglich  bleiben,  würde  allen  übrigen  vorziiziehen  seyii,  wenn  iiiclit, 
wie  erinnert  w'urde,  das  N'achdiinkeln  des  Firnisses  zu  befürchten  stände.  Ausser- 
dem befinden  sich  die  Pap.vriis  in  wohl  verschlossenen  Schränken , da  ohnedem  zu 
befürchten  ist,  dass  die  Schrift  bei  dem  Einwirken  des  Lichtes  mit  jedem  Jahre 
von  ihrer  Deutlichkeit  verlieren  werde,  ^'on  den  3 Hauptklassen  zerfallt  eine  jede 
in  2 IJnterabtheilungen.  Schon  Clemens  aus  Alexandria  unterschied  die  Hiero- 
glyphen richtig,  indem  er  die  eine  Gattung  derselben  die  elementariach-hyriologi- 
ache,  die  andere  die  agmboliacke  nennt  Hierauf  beruht  die  Trennung  der  hie- 
roglyphischen  Papyrus,  deren  erste  Abtheilung  die  bildlichen  Darstellungen  heiliger 


11)  Sollten  Sammlongen  Ton  Rollen  gefunden  werden,  welche  eine  andere  Znbereitnng  lu  erkennen 
geben;  so  würde  man  schon  hieraus  auf  ein  anderes  Zeitalter  oder  eine  andere  ProvinaAegjrptens  schliesien 
können.  Uebrigens  leuchtet  ron  selbst  ein,  dass  dieses  Schreibmaterial  vollkommen  der  Aegjptischen 
Schreibart  von  der  Rechten  xu  der  Linken  angemessen  ist  Hierbei  darf  eine  Bemerkung  nicht  über- 
gangen werden,  welche  in  der  Palacographik  wohl  einige  Beachtung  verdiente.  Die  Lage  der  Streifen 
und  der  Riefen  des  Papjrus  bestimmte  die  Züge  der  Feder,  wirkte  mithin  wesentlich  ein  auf  den  Cha- 
racter  aller  3 AcgTptUcheo  Schriftarten.  Es  lässt  sich  nachweUen,  wie  allein  aus  diesem  Grunde  ur- 
sprüngliche Formen  der  Buchstaben  verloren  gingen  und  daraus  die  sahireichen  neuen  Gestalten  entstanden. 

12)  S.  SraoM.  B.  V.  Cap.  4.  dsa  twf  rf^onotv  ototituav 

ymrj,  ^ da  ovftßohitri. 
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Handlangen,  denen  keine  oder  nur  wenige  hierogl>'phische  Legenden  bcigcfügt 
sind,  uinrasst;  während  in  der  zweiten  die  Schrift  vorherrscht,  üie  hieratischen 
Rallen  sind  theils  mit  Figuren  und  Gruppen  verziert,  theils  ohne  allegorische  Zeich- 
nungen , wonach  ihre  beiden  Classen  bestimmt  wurden.  Uic  deniotischen  Papyrus 
unterscheiden  sicli  dadurch,  dass  auf  einigen  griechische  Reischriften  sich  befinden. 
Ausserdem  haben  noch  die  hieroglyphischen  und  hieratischen  Rollen  mit  wenigen 
Ausnahmen  das  Eigenthilinlichc , dass  sie  viele  Bilder  von  Aeg^  ptischen  Göttern  und 
Göttinnen  aus  allen  12  Classen,  von  heiligen  Thieren,  Priestern  und  Priesterinnen, 
so  wde  siele  Worte,  was  bei  der  Entzifferung  derselben  von  Wichtigkeit  ist,  mit 
einer  rothen  Tinte  geschrieben  enthalten.  Die  Figuren  sind  häufig  mit  bunten  Far- 
ben aiisgemaldt,  von  weichen  vorzüglich  rotii,  gelb,  grün  in  verschiedenen  Tinten 
und  weiss  Vorkommen.  Nur  das  Blau  scheint  zu  fehlen,  wenn  man  nicht  ein  dunkle- 
res Blaugrün  dafiir  halten  will,  das  durch  Einwirkung  der  Farbe  des  Papyrus  und 
des  Mumienstaubes  aus  Blau  entstanden  seyn  kann.  Die  Zeichnungen  sind  in  dem 
Aegyptischen  Geschmacke,  aber  oft  meisterhaft  mit  ausserordentlicher  Sauberkeit 
und  Bestimmtheit  aiisgcfUhrt,  so  dass  sie  den  besten  Federzeichnungen  an  die 
Seite  gestellt  Werden  können.  Hier  und  da  bemerkt  man  Vorzeichnungen  mit  einer 
Art  von  Bleistift.  Im  Allgemeinen  ist  nun  noch  zu  v'crsichern , dass  säinmtliclie 
Pap>TUS  auf  der  königlichen  Bibliothek  ächt  sind.  Da  bis  zu  dem  Zeitpunkte,  wo 
dieselben  gefunden  wurden,  es  noch  nicht  vergönnt  war,  die  3 Aegy  ptischen  Schrift- 
arten lesen  zu  können ; so  würde  ein  willkülu-liches  Zusammentragen  blosser  Zei- 
chen oder  Zeilen  ohne  Sinn  und  Zusammenhang  gar  bald  zu  erkennen  gewesen 
seyn;  und  blosse  Absclu*iften  von  andern  Papyrus  müssten  sich  leicht  an  andern 
Merkmalen  verrathen. 

Drei  Fragen  sind  es  vornehmlich,  die  sich  nach  der  äussem  Betrachtung  der 
Papyrus  einem  jede  aufdringen.  Zuerst;  was  enthalten  diese  Schriften I Sind  es 
Theile  von  den  heiligen  42  Büchern  Aegyptens,  oder  sind  es  werthlose  Aufsätze 
unerfaluncr  Priester  und  Laien?  Sodann:  aus  welcher  Zeit  stammen  diese  Docu- 
mente  her,  oder  wann  wurden  sie  wenigstens  geschrieben?  Man  glaubt  Schriften 
aus  den  Zeiten  des  Sesostris,  den  Zeiten  Moses  und  der  Patriarchen  gefunden  zu 
haben.  Schon  20,000  vor  unserer  Zeitrechnung  soll  die  Schreibkunst  in  Aegypten 
gewöhnlich  gewesen  sein.  Gehören  sdelleicht  unsere  PapjTUs  einem  so  unbeschreib- 
lichen hohen  Alterthume  an,  oder  sind  sie  aus  dem  Zeitalter,  wo  Aegy'ptcn  sein 
heUigstes  Eigenthum,  seine  Nationalität  und  seine  Sprache  an  die  osinanische 
Oberherrschaft  verkaufte?  kindlich:  wo  sind  diese  Rollen,  in  welcher  Gegend 
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Aegyptens,  in  welcher  Stadt,  an  welchem  Orte  sind  sie  gefunden  wordenf  Denn 
auch  Uber  diese  Puncte  sind  keine  sichern  Nachrichten  zu  uns  herüber  gekom- 
men”). So  weit  es  der  Baum  gestattet,  wollen  wir  üher  diese  Fragen  einige 
Aufschlüsse  zu  geben  versuchen.  Zuerst  soll  von  dem  Inhalte  der  Papyrus  ge- 
handelt werden;  die  Orts-  und  Zeitbestimmungen  werden  sich  weiter  unten  von 
selbst  ergeben. 


/.  Von  den  Merogfyphüchen  Papyrus. 

Was  die  erste  Abtheiinng,  die  symbolischen  PapjTUS  anlangt,  so  enthalten 
sie  bildliche  Darstellungen  von  heiligen  Handlungen.  Mehrentheils  findet  sich  auf  der 
linken  Seite  das  Bild  Osiris  auf  einem  Sessel  sitzend  mit  seinen  Insignien,  demKriimm- 
stabe  und  dem  Dreschflegel  oder  der  Geissei.  Vor  ihm  stehen  häufig  andere  Götter, 
zunächst  eine  hässliche  Hündin  mit  herabhängenden  Zitzen,  dann  ein  Gott  mit 
Ibiskopf,  in  der  einen  Hand  ein  S^dbchen,  in  der  andern  eine  Bolle  lialtcnd, 
hinter  ihm  zwei  andere,  die  auf  einer  zweiarmigen  Wage  ein  Gefäss  gegen  ein 
Opfermessern  abwägen,  mit  Priestern  und  Priestcrinnen.  .\lle  Uinslande  scheinen 
auf  eine  Art  Todtengericht  hinzudeuten.  Vorzüglich  anziehend  sind  die  Darstel- 
lungen des  Ackerbaues,  ■welche  sehr  oft  mit  wenigen  Veränderungen  'wiederkeh- 
ren.  Ein  Pflug,  nach  damtaliger  Sitte  gebaut  und  von  2 Kühen  gezogen,  reisst 
die  Erde  auf.  Zwei  weibliche  Figuren  tragen  in  niedlichen  Körben  den  Saamen 
und  werfen  mit  erhobenen  Händen  die  Körner  vor  sich  hin.  Ueppige  Pflanzen, 
die  darauf  folgen,  sollen  vielleicht  die  aufsprossende  und  grünende  Saat  bedeu- 
ten. Schnitterinnen  stehen  in  dem  nun  gereiften  Getraide  und  schneiden  mit 
krummen  Siclieln  die  strotzenden  Stengel,  welche  in  ihrer  lleppigkeit  mehr  als 
Menschenlänge  erreicht  hatten.  Man  schneidet  die  Halme  in  ihrer  Mitte  durch 
und  überlässt  die  andere  Hälfte  dankbar  der  >vohltbätigen  Erde  und  den  wei- 
denden Ilcerden.  Das  gemähte  Getraide  wird  von  andern  zusammen  getragen, 
in  Garben  gebunden  und  zu  Mandeln  aufgeschichtet.  Hierauf  wird  es  auf  glat- 
ten Tennen  ausgebreitet  und  von  seiner  Frucht  getreimt,  indem  man  Kühe  im 


13)  Herr  Prof.  Buttxann  berichtet  in  iciner  vortrefflichen  Abhandlung  (^Erklärung  dtr  griechitchen 
auf  tintm  Aegypti»ch«u  Pappru9.  S.  2.)  9 daaa  über  den  Fundort  der  Rullen  durebaue  nicht  der 
mindeate  Aufichluaa  an  erlangen  gewesen  sei,  als  Hr.  t.  Mim'Tou  die  meisten  dcnelbcn  als  eine  schon 
ron  andern  gemachte  Sammlung  erwarb. 


Digilized  by  Google 


Kreise  iimherfreibt'*).  Das  nun  ausgedroschene  Kom  wird  sogleich  von  andern 
gesiebt,  gcschaurelt,  gefegt  und  in  eigenen  KiiRcn  in  die  Speicher  getragen  und 
aufgehäurt,  von  wo  aus  es  später,  gemalilcn  und  ki'uistlich  zubereitet,  in  Gestalt 
von  Schaubroden  auf  heiligen  Tischen  > or  Osiris  erscheint.  Alle  diese  Ideen  fin- 
den sich  in  grösserer  oder  geringerer  Ausführlichkeit  auf  vielen  Denkmälern  des 
Aegyptischen  Alterthums  angedcutet,  wobei  bisweilen  auch  andere  Zweige  des 
blühenden  Aegyptens,  als  die  Baumzucht,  die  SchilTfahrt,  der  Fischfang,  der 
Handel,  auf  ähnliche  Weise  dargestellt  werden").  Neben  den  Abbildungen  der 
Götter  auf  dergleichen  Bollen  stehn  sehr  oft  kurze  Gebete  und  llyiniien,  die  mit 
den  gewöhnlichen  Anrufungen  beginnen.  So  heisst  es  z.  B.  Pap.  No.  8: 

1.  J.  I 14.  «.  6.  7. 

Gott,  Aegypten»  grotter  Ernährer  immerdar ; Gott,  Aegypten»  Schirm 

*.  9.  ».  I«L 

immerdar,  erfülle  mit  Glanz  alle»  u.  ».  le. "). 

Die  zweite  Abtheilung  der  hicrogl>phischen  Papyrus  ist  ebenfalls  liturgi- 
schen Inhaltes.  Sic  enthalten  kürzere  oder  längere  Hymnen,  Gebete,  fromme 
Wünsche  fast  an  alle  Götter  Aegyptens.  Nicht  selten  .steht  das  Bild  dessen,  der 
gepriesen  und  verehrt  wird , über  dem  Gesänge  selbst  entweder  allein  mit  sei- 
nen Insignien  geschmückt,  oder  in  Begleitung  von  andern  Göttern  und  Göttinnen. 
Diese  Hymnen,  die  sich  durch  einen  hohen  Schwung  und  reiche,  wiewohl  nur 
in  einem  engen  Kreise  sich  bewegende,  Phantasie  auszeichnen,  schliessen  sich 
mehrenthcils  ohne  Zwischenräiinie  an  einander  an.  L'in  nun  das  Aufiinden  der 
einzelnen  Gesänge  zu  erleichtern,  wählte  man,  was  auch  in  den  hieratischen 
Rollen  geschah,  die  oben  erwehnte  rothe  Schrift  Wo  sich  daher  ein  Wort  mit 
rothen  Zügen  findet,  da  ist  gewöhnlich  der  Anfang  eines  Hymnus,  wie  aus  fol- 
gendem Beispiele,  das  ans  No.  16.  a,  einem  höchst  reichhaltigen,  vortrefSich  gcscliric- 


14)  Dai  uXoar  der  Morgenlünder  wir  ilio  auch  in  Aegypten  gewüKnIich  und  nirgend!  lieht  man 
die  Regei  übertreten:  oi)  fptuaxieif  ßouv  uloarrra. 

15)  S.  !•  B.  die  gröiiere  Deicription  de  l'Egjpte.  Lir.  87  — 89.  Erklämngen  von  einseinen  Bil- 
dern und  Bildergnippen  der  Götter  oder  heiligen  Thiere,  die  auf  den  mehrsten  Papyrus  angetroffen  werden, 
wage  ich  nicht  hinxuxufügcn.  Die  Erfahrung  hat  gelehrt , wie  uniieher  und  schwankend  dergleichen 
Deutungen  sind  ohne  genaue  Berückaiebtigung  des  beigefügten  Textes.  Diese  höhere  llieroglyphik  wird  sich 
nach  meiner  Ansicht  Ton  selbst  gehen , sobald  wir  mit  der  niedern  Tollkommen  xu  Stande  sind. 

16)  S.  Tab.  1.  No.  1.  Die  Nummern  des  Textes  bexiehen  sich  auf  die  Nummern  der  Uebersctxung. 
So  in  der  Folge  st. 
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bcnen  nnd  erhaltenen  und  in  seiner  Art  fast  einzigen  Papyrus,  genommen  ist, 
ersehn  werden  kann  *’) : i 

L 4. 

Gott  Aegyptent!  auf,  komm  herab  nach  Aegypten,  das  milde;  tPoAlani 
homm  erhabner,  Geist,  Glanz,  o komm  Lieber,  reich  an 

m 17.  1«. 

ff'iirde,  Gott  erhabner  u.  s.  ». 

Was  bei  diesen  Hymnen  befremdet,  ist  die  grosse  Einförmigkeit  und  die 
öftere  Wiederholung  derselben  Gedanken.  So  enthält  No.  16.  b.  allein  viele  Lie- 
der, welche  ganz  auf  dieselbe  Weise  beginnen,  z.  B. '*). 


Auf!  komm  o Osiris  nach  Aegypten,  geliebter  Jüngling;  Osiris  nach 

7.  g.  9.  0.  10.  It  ^ 11 

Aegypten,  Verherrlicher , geliebter  Jüngling;  betritt  Osiris  Aegypten, 

13,  13.  11-  1»J 

geliebter  Jüngling,  Gott  erhabner  u.  s.  ic. 
l orziiglich  verdient  dieUebercinstimmung  verschiedener  Papyrus  unter  einander 
beaditct  zu  werden.  Oft  ist  in  dem  einen  dasselbe  gesagt,  was  in  dem  andern  sich 
findet,  in  derselben  Ordnung,  mit  denselben  Ausdrücken,  denselben  Worten , sogar 
denselben  Zeichen.  Letzteres  befremdet  um  so  mehr,  da  den  llierographen  eine 
ausserordentliche  Menge  von  Hieroglyphen  zu  Gebote  standen.  Denn  die  Zahl 
der  Hieroglyphen,  welche  nach  Brite  514,  nach  Zoega  958,  nach  Cuasipollio.n 
d.  j.  etAva  800  betragen  soll,  ist  wenigstens,  Mcnn  sie  nach  einem  andern  Sy- 
steme geschätzt  und  berechnet  wrd , um  das  Sechsfache  grösser  als  man  geglaubt 
hat.  Woher  nun  diese  L'ebcreinstiiiimung > Wollte  man  annehmen,  die  ganz 
oder  zum  Theil  einander  entsprechenden  Papyrus  wären  Abschriften  von  einan- 
der; so  würde  sicli  schwerlich  daraus  ihre  Verschiedenheit  A'on  einander  erklären 
lassen.  Manche  enthalten  Hjmncii,  die  in  den  übrigen  fehlen;  hier  sind  ZavL 
schensätze  eingestreut , dort  M orte  oder  ganze  Stellen  übergangen.  Im  Munde  des 
Volkes  oder  der  Priester  können  sich  eben  so  wenig  diese  Gesänge  gebildet  haben. 
R«  wäre  nicht  abzusehn,  Avie  der  Zufall  oder  die  Nachahmung  auf  der  einen 
Seite  so  Avörtliche  Uebereinstiinmung , auf  der  andern  Seite  so  augenscheinliche 
Ungleichheit  hätte  lierA’orbringen  können.  Es  leuchtet  Aon  selbst  ein,  dass  der- 
gleichen Texten  irgend  ein  anderes  früheres  Document  zum  Grunde  gelegen  haben 


17)  S.  T«b.  1.  No.  II.  Ueber  die  Bedeutung  ron  9 und  10  bin  ich  noch  lu  eehr  in  UngewiMheit. 

18)  S.  Tnb.  I.  No.  UL 
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miuse,  dass  sie  mit  einem  Worte  Abschriften  von  einer  Urschrift  sejTi  müssen.  Solche 
Urscliriftcn  könnte  man  auf  den  Wänden  der  Tempel  suchen.  jVlIein  die  Bildersclu'ift 
ist  gewiss  älter,  als  die  melystcn  heiligen  Gebäude,  und  nach  dem  Zeugnisse  der.-VlIeii 
waren  schon  in  den  frühesten  Zeiten  Schriften  vom  höchsten  Ansehn  in  Aegypten 
vorhanden,  von  welchen  ohnfehlbar  viele  Abschriften  oder  Aus/.üge,  sey  es  in  den 
Tempelarchiven,  oder  den  Bibliotheken  der  Gelehrten,  aufbewalirt  wurden.  Clümens 
aus  Alexandrien  spricht  von  Büchern  des  7/ermes  oder  TAoutA"),  und  dieser  Mann, 
der  Aegypten  so  nahe  stand,  hat  gewiss  hierüber  nähere  Aufschlüsse  erhalten, 
und  die  Wahrheit  berichtet  Nach  ihm  enthielt  das  erste  und  zweite  hicrogly- 
pliisch  gesclu'iebene  Buch  der  Hermetischen  Schriften  Hymnen  auf  die  Götter  und 
die  Könige.  Dergleichen  Gesänge  mussten  von  den  Priestern  auswendig  gelernt 
und  bei  öffentlichen  .Aufzügen  unter  Begleitung  der  Musik  abgesungen  werden  *°). 
Höchst  walu'schcinlich  sind  also  die  Papyrus  der  königlichen  Bibliothek  zu  Ber- 
lin, Welche  gleiche,  im  Ganzen  nur  wenig  von  einander  abweichende  Texte  ent- 
halten, Abschriften  von  den  Hermetischen  Büchern.  Schriften  ohne  imiern  Mertli, 
ohne  ein  höheres  Anschn  würden  gewiss  von  den  Abschreibern  nicht  so  verviel- 
fältigt worden  scyn.  M ir  werden  daher  im  Stande  sej-n,  mit  der  Zeit,  wo  nicht 
alle  Hermetischen  Schriften,  doch  wenigstens  Theilc  derselben,  sielleicht  die  bei- 
den ersten  Abschnitte  von  diesen  uralten  heiligen  Büchern  Aegyptens  sviederher- 
zustelleiu  Mie  wichtig  dieser  F'und  sey,  bedarf  wohl  keiner  sveitern  Erörterung. 

II.  I on  den  lu’eral ischen  Papyrus. 

Indem  ssir  uns  zu  den  hieratischen  Papyrus  wenden,  kann  ich  die  Weh- 
inuth  nicht  bergen,  welche  gleich  bei  dem  Anblicke  des  ersten  derselben,  No.  21., 
sich  meiner  bemächtigte.  Er  befindet  sich  auf  16  einzelnen  langen  Pappen; 
aber  in  welchem  Zustande!  An  den  erhaltenen  Resten  — denn  es  ist  keine 
einzige  Cohiinne  unversehrt  geblieben  — kann  man  sich  eine  Vorstellung  machen 
von  der  einstigen  Pracht  und  Reichhaltigkeit  dieser  in  Staub  verwandelten  Hand- 


19)  Stromat.  ß iv.  Cap.  4.  S.  757. 

20)  Die  Pieuilo  - hrrmetica,  Ton  denen  Bruchstücke  noch  rorhanden  sind,  gehören  unstreitig,  da 
sie  spfitero  Ursprungs  zu  sejn  Schemen , nicht  hierher.  S.  F.abricii  Bibi.  Gr.  B.  i.  Cap.  vil.  85.  lom.  i. 
S.  58. 
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schriOt.  Der  Papyrus  ist  noch  jetzt  fast  glänzend  weiss  und  zeigt  eine  Glätte 
und  Feinlieit,  welche  die  aller  übrigen  weit  hinter  sich  zurücklässt  und  an  unser 
bestes  Papier  erinnert.  Durch  Parallellinien  war  er  in  grössere  und  kleinere 
Felder  eingethcilt;  jedes  Feld  zierte  eine  Gruppe  von  Figuren  ohne  Farben,  yon 
denen  die  erhaltenen  auf  das  sauberste  ausgeführt  sind.  Die  Zeichnungen  sind 
in  der  That  als  damalige  Federzeichnungen  ausserordentlich.  So  bestand  der 
ganze  streng  anschliessende  Anzug  des  Osiris  aus  kleinen  so  fein,  sauber  und 
regelmässig  graphirten  Federn,  dass  man  glauben  sollte,  die  Rolle  sei  als  Alei- 
sterstiiek  aus  der  llantl  des  Kupferstechers  her\'orgegangen.  Und  von  dem  allen 
sind  kaum  noch  einige  Spuren  übrig,  ^’on  den  Columnen,  deren  über  100  ge- 
wesen seyn  mögen,  sind  nur  wenige  Bruchstücke,  die  an  Kalligraphie  alles 
Übertreffens  was  ich  in  der  Art  gesehen  habe,  erhalten  worden.  Oft  hängen 
dieselben  nur  noch  an  einzelnen  Fäden  an  einander.  Die  ganze  Hälfte  der  Rolle, 
die  nicht  einmal  aufgezogen  werden  konnte  und  allein  vielleiclit  gegen  40  Fuss 
betrug,  gleicht  einem  Spinngewebe  oder  einem  Flore  und  scheint,  in  einem  be- 
sonderen Behältnisse  ruhend,  um  den  Untergang  eines  so  herrlichen  Denkmals, 
um  sich  seihst  zu  trauern.  Hätte  dieser  Papynis  der  >'ernichtung  entfliehen  kön- 
nen; er  allein  würde  vielleicht  hingereicht  haben,  die  halbe  Götterlehre  Aegy- 
ptens, von  der  wir  so  viel  als  nichts  verstehen,  aufzukiären.  Selbst  die  AVür- 
mer  scheinen  vor  dieser  ehrwürdigen  Schrift  Achtung  gefühlt  zu  haben,  die,  in 
dem  Zuckerstoffe  ihre  tägliche  Nahrung  suchend,  weniger  heilige  Stellen  sich 
wählten  und  die  Buchstaben  umgingen,  welche  nun  ein  darauffallender  Hauch 
zu  Hunderten  spielend  umhertreibt.  Mögen  andere  Rollen  solchen  A’erlust  uns 
ersetzen. 

Mas  die  allegorischen  Gruppen,  welche  die  erste  Classe  der  hieratischen 
Pap>TUs  bestimmen,  anlangt;  so  sind  sie  den  hierogl^phischcn  Allegorien  theils 
gleich,  theils  selu-  äluilich  und  müssen  nach  denselben  tirundsätzen  erklärt  wer- 
den. Die  Darstellungen  des  Ackerbaues,  <les  Todtengerichtes  und  ähnlicher  Haiid- 
iimgen  finden  sich  hier  wieder  mit  wenigen  A’cränderungen.  Ebenso  ist  die 
Schrift  mehrcntheils  in  Felder  eingethcilt,  bisweilen  fortlaufend,  mit  ockerfarbenen 
M orten  ausgezeichnet.  Die  Bilder  der  Götter  bald  in  blossen  L'mri.ssen,  bald  mit 
den  gewöhnlichen  Farben  ausgeinahlt,  zieren  auch  hier  entweder  die  einzelnen 
Felder,  oder  den  Streifen,  welcher  über  der  Schrift  hinläuft.  Iin  .Vllgenieincn 
sind  auch  die  hieratischen  Papyrus  poetisch;  rein  geschichtliche  Schriften  habe 
ich  unter  ihnen  nicht  finden  können.  Sie  enthalten  Hyninen  an  Osiris,  Isis, 

2* 
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Ilorns,  selbst  die  ältesten  Könige,  neben  andern  heiligen  Gesängen^').  So  heisst 
MZ.fi.  Pap.  No.  24 : 

L X 1,4.  i.  «.  _ 7. 

Auf!  homm  o Otirü,  Gott  groster/  tuc/ie  heim  Aegypten  u.  t.  ir.  “). 
nnd  weiter  unten  in  derselben  Schrift: 

1.  *.  3*  4.  S.  1 7.  8.  L 

Auch  Du  homm  auf  richtend  y Sohn  Soti$y  'Gott  erhabner^  suche  heim 

8.  ^ W.  II. 

8e$otit  Aegypten,  Aegypten  u.  s.  tc.  *’). 


Der  Geist,  welcher  in  den  ideroglyphischen  Dichtungen  ist,  beseelt  auch  die 
hieratischen.  Abgemessene  Formen,  Wiederholungen,  dieselben  Einleitungen  und 
dergleichen  mehr  sind  auch  hier  gew'ühnlich.  Pap.  22.  tu  enthält  allein  21  Hym- 
nen, welche  alle  mit  folgenden  W'orten  anfangen: 

" 1.  X _ 1 X 4.  _ I.  t 

Gott!  mache  Dich  auf  nach  Aegypten,  Y erherrUcher , Otirte;  Opfer 

7._  ».  ».  1*.  _ 

fettliche  werden  gegeben  dem  Sohne  Otirit  “). 

Wie  oft  aber  gewisse  Lieblingsideen  der  Aegypter  wiederkehren,  kann 
aus  folgendem  Beispiele  ersehen  werden: 

7.  «.  X _ 4.  _ 4.  X _ 7.  I. 

Komm,  komm  Ostrie  rerherrliehend  Aegypten,  Otirit.  Opfer  fettliche 

IX  X _ II.  IX  II 

tind  Dir  bereitet,  Otirit,  geliebter  Jüngling  u.  r.  ir. 


Die  hieratischen  Papyrus  sind  nicht  blos  sehr  zaiilreich,  sondern  auch  von 
selir  grossem  Umfange  und  übertreffen  in  beiden  Punkten  die  hieroglyphischen  bei 
weitem;  doch  wird  die  Reichhaltigkeit  ihres  Textes  durch  einen  Umstand  ver- 
mindert, bei  dem  man  zweifeln  kann,  ob  er  mehr  zu  btddagen  oder  zu  preisen 
sey.  Es  befinden  sich  unter  ihnen  ebenfalls  mehrere  Abschriften  von  ein  und 
demselben  Texte.  Manche  Hymnen  sind  mit  unbedeutenden  Veränderungen  3,  4, 
5 und  mehrmal  vorhanden.  So  wahrscheinlich  es  nun  ist,  dass  die  hieroglyphi- 


21)  Solehv  Hymnen  an  die  enten  nnd  berühmteaten  Aegyptiacbea  Pharaonen  gedenkt  tchon  Diono- 
BDS  SiccLoi.  S.  B.  L Cap.  £3. 

23)  S.  Tab.  ii;  i. 

23)  S.  Tab.  II ; ir. 

24)  S.  Tab.  II ; iv. 

24)  Genommen  ane  Pap.  Ne.  2i.  b.  S.  Tab.  ii;  ni. 
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sehen  Duplicate-  von  altern  Doenmenten-  herstammen,  so  wenig  lässt  es  sich  be- 
z^veifeln,  dass  die  hieratischen  Abschriften  von  einer  classischen  Urschriftr  her« 
rühren.  Dafür  spricht  nocli  eine  andere  Bemerkong.  Die  einzelnen  Hymnen  sind, 
Mie'  erinnert  wurde,  liäufig  in  besondern  Feldern  eingeschlossen.  Bisweilen  er- 
eignete es  sich,  dass  ein  Feld  zu  grossen  Umfang  enthielt,  so  dass  nach  Hincin- 
tragung  des  Gesanges  leerer  Raum  übrig  blieb.  Statt  in  diesem  Falle  einige 
Gedanken  anzuschliessen , fing  der  Hierograph  den  Hymnus  von  neuem  an,  wie- 
derholte ihn  so  weit  als  der  Raum  es  gestattete,  scliloss  seihst  nütten  in  der 
Rede  und  begann  mit  der  nächsten  Coluinne  den  nächsten  Hymnus.  Hätten  die 
Hymnen  kein  abgeschlossenes  Ganze  gebildet,  so  würde  es  leicht  gewesen  seyn, 
zur  Ausfüllung  des  Raumes  Zwischensätze  einzuschaltcn , oder  irgend  einen  pas- 
senden Schluss  hinzuzufügen.  Höchst  wahrscheinlich  gehört  daher  auch  der  Te^it 
der  hieratischen  Papj'rus  den  Hermetischen  Büchern,  den  heiligen  Schriften  der 
Aegypter  an , von  welchen  nach  Cle.mkins  von  Alexandria  mehrere  wirklich  in  hie- 
ratischen Zügen  niedergeschrieben  gewesen  seyn  sollen  ^*).  Ausserdem  geben  die 
hieratischen  Duplicate  noch  eine  andere  höchst  wichtige  und  unerwartete  Aus- 
beute. Die  Zahl  der  hieratischen  Buchstaben  ist  ausserordentlich  gross  und  kommt 
der  der  Hieroglyphen  fast  gleich.  Ihre  Bedeutung  lässt  sich  zwar  nacli  dem  de- 
motischen Alphabete  finden,  doch  hat  diess  bei  der  grossen  Mannigfaltigkeit  und 
der  erstaunlichen  Aehnlichkeit  der  Zeichen  oft  keine  geringe  Scliwierigkeit  Hierzu 
bieten  die  hieratischen  Absclirifteu  das  beste,  oft  das  einzige  Mittel.  Indem  man 
verschieden  geschriebene  Worte  gleicher  Texte  mit  einander  vergleicht;  zeigen 
sich  die  verschiedenen  und  doch  gleichlautenden  Buchstaben  von  selbst,  von  denen 
die  leichteren  und  einfacheren  die  Laute  der  ungewöhnlichen  und  schwierigen,  mit 
Sicherheit  bestimmen 

Einige  liieratische  Papyrus  enthalten  Columnen,  welche  nicht  vollständig  mit 
Schrift  ausgcfüllt  wurden ,.  so  dass,  zur  linken  Seite  oft  halba  Zeilen  fehlen.  Auf 


30)  /ftica  9i  lcn>,  wgt  er  in  der  ■.  St.,,  m üs  njf  ri^ip  anpeerr»  mi*  mtg  avtMt  Omr 
np  A¥frnnun  tiatßumr  ntfuj/ona"  Mor  mft  dupaiur,  dnayjn«,  vprun,  tipft  nounwr,  lOfxav 
Mtw  re*v  rouroic  e.uouir. 

27)  Ale  Beiepiel  aSgen  die  beiden  Zeilen  Teb.  ii ; v.  «ui  Pep.  No.  22.  b.  n.  2S.  b.  dienen.  Ee  w£m 
e^OB  ein  eebr  Terditnetliehce  Werk  derer,,  welche  die  Aegyptiechen  Bibliotheken  eum  Gebmnehe  beben 
oder  dergleicben  Abeebriften  eelbet  beeiteen , die  corTcepondironden  Bnehetnben  mit  einiger  Voreicht  ene- 
suh^n  und  bekennt  in  meefaen , wenn  eie  eicb  keinem  indem  Geeebifto  unteceieben  wollten. 
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Pap.  -Vo.  23.  z.  B.  fangen  alle  Zeilen  mit  demselben  'Worte  (n»3,  Aegypten)  in 
gleicher  Entfernung  von  der  Theiliingslinic  an,  endigen  aber  in  verschiedenen 
Dimensionen  **) : 

WW'WNa3N>32N'>:n\i’NJ\»N>33 

N'tsDoAjaunitsMpnNOS 

N>UOD3\»N'iN1NTNa3'lTBJ3(M»3 

■»iWNa3»nl3N»3»nj.T3NB3 

»NÖN''3N«3»N'''I»35N»3 

■>N\»3N»3l|1>j1l3Tl3Na3 

Diess  kann  weder  fiir  Zufall,  noch  fi'ir  Nachlässigkeit  gehalten  werden,  da 
alle  3 Schreibarten  der  Aegjpter  auf  Raiimersparniss  aii.sgehn.  Vorzüglich  bewei- 
sen diess  solche  Stellen,  wo  nach  den  einzelnen  Zeilen,  getrennt  von  ihnen,  auf 
der  andern  Seite  der  Columne  der  Buchstabe  n hinziigefügt  wird,  wie  in  folgen- 
dem aus  Pap.  23.  e.  Col.  8 genommenen  Beispiele*’): 

N NajitNSJ'ö't'NTO 

N N»3N»3N»3N»3NÄ13 

Diese  Schreibart  erinnert  an  die  Gesänge  des  T.,  als  die  des  Pentateuchs, 
welche  in  den  ältesten  Handschriften  auf  ähnliche  Weise  ausgezeichnet  wurden. 
Betrachten  vsir  dergleichen  Zeilen  genauer , so  findet  man , dass  einige  mit  den- 
selben Buclistaben  und  Sylhen  sich  endigen,  init  welchen  andere  folgende,  oder 
vorhergehende  Zeilen  schliessen.  Diess  hat  grosse  Aehnlichkeit  mit  Beimversen. 
Man  könnte  in  dergleichen  Stellen  männliche  und  weibliche,  wechselnde  oder  auf- 
einander folgende  Keime  unterscheiden,  einen  gewissen  Rhy  thmus  finden;  allein  im 
höchsten  Falle  dürfen  sie  nur  für  kunstlose  Homocoteleiita  gelten.  Zur  Erläute- 
rung möge  noch  folgcnilcs  Stück  aus  Pap.  No.  23.  e.  Col.  8.  dienen  ’°): 


N 

NioasawsstS 

I 

N 

N3133N..W.Naa22J 

2 

H 

i N tu  W 3 0 1 a N 2?  3 N 10 

3 

N 

3N'3N\OVi3\oi3ION2; 

4 

28)  Ä.  Tab.  in;  i. 

29)  S.  Tab.  in;  ii. 

30)  S.  Tab.  III ; in.  Ceber  Jie  Bedeutung  von  niehrern  Buchitabcn  bin  ich  noch  in  Un|;eiriaahril. 
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H 

5 

N 

iN’  •iNWN'i»''i1ViNW 

6 

N 

'SNW'i3'iN''N'i)3'i'iNW 

7 

N 

wnwi3  ‘iNWN'>OiNW''!3 

8 

N 

■iNjSjöN.  SNwnsj'iJ» wi 

9 

N 

iiAw  soS'>w''ta'>o'iN''''0 

10 

Die  Araber  sollen  die  Reimversc,  M'ie  oft  behauptet  worden  ist,  erfunden 
haben  zu  der  Zeit,  wo  ihre  Herrschaft  am  grössten,  ihre  Literatur  am  blühend- 
sten waren.  Diess  widerlegt  schon  ein  Coptisches  Reimgedicht  im  Museum  des 
Cardinal  Borgia,  das  Zoega  zum  Theil  bekannt  gemacht  hat”).  Es  enthält  eben- 
falls nicht  männliche  und  weibliche  Reime,  sondern  Ilomoeoteleuta , indem  ab- 
wecliselnd  je  2 Zeilen  mit  Avenigen  Ausnahmen  auf  gleiche  Buchstaben,  selten 
auf  AA’irkliche  Anklänge  ausgehn.  Wahrscheinlich  sind  daher  diese  Coptischen 
Gesänge  Nachklänge  von  der  Ljva  des  alten  Aegypten.  Sind  aber  jene  Ilomoeo- 
tcleuta  der  Aegjptischen  Pap}TUS  ebenfalls  Ilermetischs  so  ist  der  Ursprung  des 
Reimes  in  dem  höchsten  Alterthume,  Avelleicht  in  Aegj^ten  selbst,  zu  suchen. 

III.  Von  den  demol ischen  Papyrus. 

Ganz  verschieden  von  den  hieroglyphischen  und  hieratischen  Pap>TUS  sind 
die  demotischen,  Avelche  durchaus  juridische  und  geschichtliche  Thatsachen  ent- 
halten. Mit  Ausnahme  von  N’o.  40,  50  u.  55  stellen  sie  eine  Art  A’on  gericht- 
lichen Quittungen  vor,  die,  wie  wir  sogleich  sehen  Averden,  auf  bestimmte  Per- 
sonen lauten.  Diese  26  Urkunden  haben  zuerst  das  Eigenthümliche , dass  sie, 
ausser  den  3 genannten,  in  ihrer  Anlage  völlig  mit  einander  iibereinstiinmen. 
Sie  fangen  mit  denselben  M orten  an  und  schliesseii  auf  ähnliche  M eise.  Abge- 
messene Kürze,  AA'elcIie  alle  Umstände  zusammendrängt;  scliAverfälliger  Kanzlei- 
Stjl,  der  alle  Hauptsätze  verbindet;  gedehnte  Buchstaben,  Avodiirch  die  Namen 
der  Betheiligten  hervortreten;  flüchtige  Schreibart,  Avie  sie  Protocolleii  ziikommt: 
alles  dieses  ist  in  der  einen  Urkunde  AA'ie  in  der  andern  zu  finden.  Nach  dem 
ODNj’*)  d.  h.  ün  Jahre  folgt  die  Jahrzahl,  die  Angabe  des  Monats  und  des  Ta- 

31)  S.  Zoega  Catologui  Mis.  Coptic.  S.  C12.  ff, 

32)  S.  Tab.  iv.  i.  Coptiach  in  tx.  <\C4*CU0^(  it.  8choltz  lex.  Aeg.  p.  4.  fuhrt  diese« 

Wort  wah'ncheinlich  unriehtig  auf,  da  0?fl  da«  feiu.  von  vniu  und  die  rudix  cXC^UlniiAu«  (dem' 
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ges , an  'n'elcliem  das  Documcnt  ausgestellt  wurde.  Hierauf  wird  der  Kiinig  ge- 
nannt, von  dessen  Regierungsantritte  die  Zeitrechnung  begimtt,  seiner  A'orfah- 
rcn  und  Eltern  gedacht  und  die  Priester  der  göttlich  verelirten  Regenten  hinzu- 
gefiigt. 

Hierdurch  werden  wir  in  den  Stand  gesetzt , über  das  Zeitalter  der  Pap}TUS 
und  ihre  Chronologie  überhaupt,  nach  Ilinwegräumung  einiger  Schwierigkeiten, 
auf  das  GenaiioBte  zu  entscheiden.  Die  erwehnten  regierenden  Könige  Aegj'ptens 
sind  alle  Ptolemäer.  Iin  Allgemeinen  ist  daher  die  Frage  beantw'ortet,  aus  wel- 
cher Zeit  diese  merkwürdigen  HandschriRen  sich  herschreiben.  Allein  die  Lagiden 
haben  fast  300  Jahre  den  Thron  behauptet  .und  es  würde  unrecht  sej-n,  bei  die- 
ser oberflächlichen  Angabe  stehen  zu  bleiben.  Wollen  wir  tiefer  in  die  Sache 
eindringen,  so  stossen  wir  sogleich  auf  grosse  Hindernisse,  ohne  deren  Ilinweg- 
räumung eine  genauere  Zeitbesdiiimung  unmöglich  ist.  Die  Könige  Aeg^'-ptens  als 
göttlich  Verehrte  hatten  sowohl  während  der  Regierung,  als  auch  nach  ihrem  Tode, 
wenigstens  so  lange  als  ilute  Dynastie  herrschte,  eigne  Priester  in  den  Tempeln. 
Diess  benutzten  die  amtlichen  Schreiber,  um  jedem  Zweifel  über  das  Datum  ge- 
richtlicher Abhandlungen  vorzubeugen.  Sie  führen  die  Vorfahren  des  regierenden 
Fürsten  «der  ■»’ielmehr  die  Priester  der  1'orfahren  (denn  die  Redensart:  unter  den 
Göttern  AW  heisst  eigentlich;  unter  den  Priestern  der  Götter  A.X)  bei  ihren 
Zunamen  der  Reihe  nadi  auf.  Diese  Reihen  sind  es  nun,  in  welchen  ansdieineiid 
eine  grosse  Verworrenheit  herrscht.  Manche  derselben , von  andern  graphisclien 
Abweichungen,  als  Abkürzungen,  'Weglassimgen  von  Buchstaben  u.  dergl.  m.  ab- 
gesehn,  fangen  die  Reihen  mit  andern  Xainen  an,  als  in  den  übrigen.  Einige 
versetzen  die  einzelnen  Glieder  unter  einander.  Einige  vertauschen  die  Pliirale 
mit  Singulären  oder  umgekehrt,  setzen  also  z.  B.  Gott  für  Götter.  Einige  endlich 
übergehen  einzelne  Glieder  ganz,  welche  in  den  Reihen  der  übrigen  stehn,  oder 
der  Geschichte  nach  aufgerührt  werden  sollten.  Die  von  mir  bis  jetzt  gefundenen 
Ordnungen  mögen  zur  Uebersicht  des  Ganzen  hier  zusammcngcstellt  werden  ’ 


nach  mit  dem  Artikel  lu  le^n  acheinen.  Von  dem  ^04*01  muMt«  du  OVI  getrennt  und  du 
CanM  Dan.  I,  21.  nicht  durch  annua  primni  wiedergegeben  werden. 

33)  Diese  Rctirtn  finden  liHi  s.  D.;  I.  in  Pop.  No.  61.;  H.  in  No,  36.;  |||.  in  No,  33.;  iV.  in 
No.  44.;  V.  io  No.  iU.-;  VI.  in  No.  37.;  VH.  ln  No.  30.;  Vill.  in  No.  43  ; IX  ln  No.  53. 
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I. 

II. 

m. 

i\’. 

VI. 

VIL 

vra. 

IX. 


i.  2.  C 3.  4.  5. 

Götter  I93ND,  Götter  wo,  Götter  KnAvo,  Götter  MJisnri'os,  Götter  ij'.ib 

(felilt)  — — __ 

6.  T.  8.  9.  10.  II. 


I.  Gott  i|3isT>05,  Gott  ilsrwnrp»,  Gott  i{3Snn'«,  Götter N,“iÄioo,t[5S»n3n’»3,  «»■i'tut». 


n. 

— Götter  NJanJiT»», 

(fehlt) 

(fehlt)  (fehlt) 

(fehlt). 

m. 

— qjionri'«,  Gott 

(fehlt) 

Götter  Nn<Xwo,  (fehlt) 

(fehlt). 

IV. 

— qj'iontT'» , (fehlt)  Gott  qijn» , 

— — (fehlt) 

(fcidt). 

V. 

— qj'ixinioj,  GottcpnrT>»  — 

— — wjlBnj.-pe, 

(fehlt). 

vx 

— — qj-ixin'OS,  — 

■ q5S2^n^o, 

— — (fehlt) 

(fehlt). 

vu 

— ipis-inoa,  — ifiansn»,  — 

qsizirT'», 

— — (fehlt) 

(fehlt). 

vra. 

— qsisB,  — qS»nn>o,  — 

• iisisin'». 

— — woro». 

ÖOl-TO. 

LX. 

— i]:i»nrr«,  (fehlt)  — 

ipizn’« , 

— — (fehlt) 

(fehlt). 

lEcr  entstellt  nun  zuerst  »lic  Frage,  auf  welche  Könige  tTie  11  Beinamen 
der  Ptolemäer  zu  beziehen  seyen.  AVas  zuvörderst  die  Uebergehung  des  ersten 
Gliedes  auf  manchen  Papyrus  anlangt , so  müssen  offenbar  die  längeren  und  vom 
Anfänge  an  vollständigeren  Reihen  als  Norm  gelten.  Mithin  kommt  das  Epithe- 
ton IS3ND  dem  ersten  Lagideii  zu.  Diess  stimmt  vollkommen  mit  seiner  Bedeutung 
überein,  da  B3ND  wie  XtarijQ  einen  Retter  bedeutet”).  Nun  folgen  die  Götter  njo 
für  NJOnvs  d.  i.  die  Bruderliebendcn  ”),  die  Götter  ntiAwo  d.  i.  die  AVohlthä- 


31)  ^ TA.  IV.  No.  2.  D«i  Coptiiche  Wurielwort  i»t  C'E'T,  COTj  CtU*r  itruart , liitrare, 
irekhco  »or  Z«il  Moieo  und  »«Hut  der  Lxx.  noch  CHH'T  «der  COIVT  laulcle.  Dean  pi:b.-i:ss  ( Gen. 
fil , 45))  n«ch  den  ixx.  ij'oritofXffarrjXi  Öbewelxt  IIieäonvmi  r:  uluator  mundi.  Folglich  ist 
da«  Copto  ri3CS  kam  der  Artikel  D = n durch  metathesU  hinter  den  ZiseUaut 

3j— Vergl.  Jahlonky  Opuie.  Tb.  i.  p.  207  — 216. 

34}  .S.  Tab.  IV.  No.  3.  Nirgcnda  habe  ich  diesen  Beinamen  voUstfindig  gefanden , ansser  in 
der  Inachriß  von  Romctte.  S.  L.  iv.  2.  Fa  liegen  die  »orte  Memph.  Sah.  JUB  Uelem  und 

3 
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ter’*),  die  Götter  Ni'ix'tri'»  d.  i.  <Ue  Vaterliebenden”),  die  Götter  d.  i.  die 
A^'iindervollcn ’*),  und  entsprechen  daher  den  Griecidsclien  Ausdrücken  Philadel- 
phus,  Euergeta,  Fhilopator,  Epiphanes.  Schwieriger  und  luisicherer  scheint  liic  Be- 
stimmung der  übrigen  Glieder  zu  seyn,  weshalb  wir  einen  Augenblick  die  Ge- 
schichte betrachten  müssen.  Nach  dem  Tode  des  Epiphanes  (180  oder  181  v.  Ch.) 
kommt  dessen  älterer  Sohn,  Philometor,  im  siebenten  Jahre  seines  Alters  zur 
Regierung,  wobei  er  unter  der  Leitung  seiner  Mutter  und  dem  Einflüsse  der 
Römer  steht.  Neun  Jahre  später  (171  v.  Ch.)  wird  er  durch  Antiochus  abgesetzt, 
während  sein  jüngerer  Bruder,  genannt  Physcon,  etwa  11  Jahre  alt  den  Thron 
besteigt-  Indessen  erlangt  Philometor  im  Jalu-e  löi  v.  Ch.  unter  Mitwirken 
iler  Römer  wiederum  die  AllcinherrschaR,  nachdem  zuvor  beide  Brüder  ein  Jahr 
hindurch  gemeinschartlich  regiert  hatten.  So  regiert  also  Philometor  zum  zwei- 
ten Male  allein,  bald  aber  vom  Ende  des  Jahres  1C4  mit  Cleopatra  II.,  seiner 
Schwester  vermählt,  bis  z.  J.  146  v.  Ch.,  wo  er  in  einer  Schlacht  gegen  Alexan- 
der, König  von  Syrien,  bleibt.  In  diesem  Jahre  bemächtigt  sich  wiederum 
Physcon  des  Reiches , das  er  bis  zum  Jahre  120  v.  Ch. , wo  Lathiiriis  nachfolgt, 
behauptet.  Dieser  schnelle  AVechsel  der  königlichen  AViirde  konnte  nun  in  den 
öffentlichen  Protocollen,  in  welchen  die  frühem  Fürsten  zur  nähern  Bestimmung 
der  Zeit  aiifgerührt  werden  mussten,  mancherlei  Verwirrungen  hervorbringen. 
Es  waren  überhaupt  folgende  4 Möglichkeiten: 

1)  Man  zählte  die  beiden  Regierungen  des  Philometor  und  die  beiden  des 
Physcon  jede  besonders.  Hierbei  komite  die  erste  Regierungsperiode  des  Physcon 


COn  Bruder  sum  Gnmde.  Ebenso  werden  in  den  GriechUofaen  Papjnu  lus  den  Zeiten  der  Ptolemier 
die  Götter  adutipo«,  itntt  tpiXadiihfOh  eufgefuhrt. 

36)  S.  Tib.  IV.  No.  4.  Copt.  TI  u.  itaAoPf  d/a^Of. 

37)  S.  Tab.  jv.  No.  S,  Ei  entsprechen  diesem  die  Coptiicben  Worte  JtlEl  diligere,  faeere, 

und  ZoEO.  Cat.  S.  fil7)  pma*  pmoXo/to,  welches  letatere  hier  mit  verbunden 

als  participium  und  substantivum,  als  generans  su  nehmen  ist  No.  5.  b.  ist  durch  die  Sjrlbe  MD«  Copt. 

dare  sur  nähern  Bcxeichnung  des  Activums  (wie  fNftC.  Rua.  IV,  6)  vermehrt,  wenn  man  nicht 
A3 , nota  pl. , wie  im  vorhergehenden  lesen  will. 

38)  S.  Tab.  iv.  No.  6.  Copt.  ÜHItU  ^ ItAElH  (ZoEO.  Cat.  S 312)  atjutiov,  «pag  Vergl. 
Tjuihuu  oitendere  No.  6.  b.  ttekt  'iM'n  für  dM  gciuuere  'r'S  •öderer  Stellen. 
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wiederum  ala  eine  doppelte  betrachtet  werden,  da  Physcon  zuerst  allein,  später 
mit  Pliilomctor  zugleich,  die  königliche  'Wurde  bekleidete. 

2)  Man  verband  die  beiden  Regierungen  jedes  Bruders  mit  einander,  nannte 
daher  jedes  der  königlichen  Geschwister  nur  einmal. 

3)  Man  reclinetc  die  doppelte  Regierung  des  Philometor  für  eine,  zählte  aber 
die  beiden  des  Physcon  besonders. 

4)  Älan  führte  die  zweimalige  Regierung  des  Physcon  nur  einmal  auf, 
trennte  dagegen  die  beiden  des  Philometor. 

Vergleichen  wir  hiermit  die  oben  aufgestcllten  Reihen,  so  findet  sich,  dass 
man  in  der  That  nach  diesen  Regeln  in  Aegypten  verfuhr.  So  verschieden  die 
Reihen  sind,  so  genau  treffen  sie  im  9ten  Gliede  wieder  zusammen,  m’o  die  Göt- 
ter Nn<Awo,  d.  L Euergeta,  genannt  werden.  Dieses  Epitheton  bildet  oben  die 
3ten  Glieder  aller  Reihen,  bezeichnet  folglich  hier  Euergeta  II.,  d.  i.  Ptole- 
mäus  VII.,  Physcon.  Neben  nhAwo  finden  sich  in  Reihen  I;  V;  MII.  die  Morte 
NJ’innrr«»,  iDOJn»,  welche  daher  andere  Reinamcn  Ptolemaus  des  ITI. 

bezeichnen  müssen , da  sie  genau , oft  durch  den  Artikel  s mit  einander  verbunden 
sind  und  >veder  Gott,  noch  siNiJn  Götter  bei  sich  haben.  Die  beiden  letztem: 
die  Mentche/rfettliebenden  und  der  SpraeUiebende  entsprechen  wirklich  den  Grie- 
cliischen  von  Ptolemaus  VH.  gebrauchten  Namen:  Physcon  und  Philologus  ”). 
Das  letzte  AVort  bedeutet  die  Mutterliebenden,  oder  nach  andern  Papyrus  den 
Mutlerliebenden*^)  was  bei  dem  ersten  Anblicke  nicht  dem  Ptolemaus  Physcon, 
sondern  dessen  altern  Bruder  Ptolemaus  Philometor  zu  beti-elfeii  scheint.  Denn 
diesem  Lagiden  muss  der  Beiname  ijjionn'»,  der  teilte  Slutter  liebende  oder  NJian.T'» 
die  ihre  Mutter  liebenden  im  6ten  und  7ten  Gliede  bcigelegt  werden,  wenn  wir 
den  Zeugnissen  der  Griechischen  Schriftsteller  geradezu  nicht  widersprechen  wollen. 
Nun  sind  nur  noch  2 Namen  im  6ten,  7tcn  und  8ten  Gliede  übrig:  qj-izTOS,  d.  i. 


39)  S.  T«b.  IV.  9 u.  10.  Cop.  jaBI  Uehen,  (UT  pUiJai  Mentch,  und  ACRI 

Spracht  mit  dem  Artikel  t(. 

• 

40)  S.  Tab.  IV.  8.  Copt  auch  itOtU  und  Sah.  Mutter  (Zoeo.  Cat. 

S.  302.)  und  »ein.  Da  vor  dem  Aeg^ptitchen  und  nach  dem  hüuHg  der  Buchstabe 

fehlt  (S.  8.  a d.),  welcher  andenrärti  für  ^ gelesen  werden  kann  ( S.  8.  b.  c.  f.);  so  achliesst  sich  die 
Radix  n&her  an  das  Semitische  QM,  MQN  Mutter  an.  S.  De  Russi  Etvmolog.  S.  lOO.  Vcrgl. 

den  Beinamen  des  Priors,  in  vita  Danielts  Shiet. 

3» 


Digitized  by  Google 


Eupator  *')  und : , d.  £.  Philopator  **) , ' welche  ebenfalls  Physcon  an- 
zugehören scheinen.  AVollte  man  Eupator  auf  Ptolcmäus  Philomctor  und 

zwar  wälu'end  seiner  ersten  Regicrungsperiode  (181 — 170  v.  Ch.)  beziehen,  so 
wi'urdc  in  den  Reihen,  welche  nach  Epiphanes  nur  den  Gott  Eupator  nennen  und 
darauf  mit  Philometor  schliesscn,  Physcon,  der  iin  J.  171  als  König  ausgerufen 
bis  164  über  Aegypten,  bis  145  über  Cypern  herrschte,  übergangen  seyn.  Dies« 
lasst  sich  darum  niclit  annehmen , weil  Physcon  bei  seiner  ersten  Thronbesteigung 
ebenso  wie  die  übrigen  Könige  einen  Priester  zu  seiner  l'erehrung  erhielt,  wel- 
cher dessen  königlichen  Beinamen  in  den  Annalen  liihren  musste.  Mollte  man 
Philopator  nicht  auf  Physcon,  sondern  Pliilometor  beziehen,  so  müsste 
dieser  Beiname  ilui  während  seiner  ersten  Regierung  bezeichnen,  da  während 
der  zweiten  er  und  seine  Gemahlin  als  Götter  Pliilometor  verehrt  wurden.  Allein 
in  diesem  Falle  dürRe  die  Benennung  qjSsnn'»  Pliilopator  in  den  ausfülirliches-en 
und  genauem  Reihen  weder  dem  <|3''zv&3  Eupator,  noch  dem  qrinnrt'»  Philo- 
metor, noch  beiden  zugleich  nachstchn.  IVas  endlich  die  Benennung 
oder  NS'isnn''»  anlangt,  welche  mit  den  übrigen  Beinamen  des  Physcon  verbunden 
Vorkommen,  so  konnte  dicss  geschehen,  theils  weil  Physcou  mit  Philometor  eine 
Zeit  lang  gemeinschaftlich  regiert  hatte,  theils  weil  nach  Philometors  Tode  Physcon 
Pbilometors  Gemahlin,  seine  Schwester  Cleopatra,  also  die  als  Philometor  noch 
fortwälirend  verehrte,  heirathete.  Etwas  älinliches  scheint  bei  der  2ten  Gemahlin 
Soter  d.  II.  statt  gefunden  zu  haben , welche  während  ilirer  Regierung  mit  Alexan- 
der L,  ihrem  zweiten  Sohne,  ebenfalls  wahrscheinlicli  nach  ihrem  Gemalile  Soter 
d.  n.  durch  ^lot  <fiXoftt!TO(>ts  aoTiipig  in  manchen  Papj  rus  mit  angedeutet  wurde  *’). 
Es  ist  daher  wohl  anzunehmen,  dass  Pliilometor  während  seiner  ersten  Regierung 
■V.  J.  r&l  bis  170  qj-ittrin-»  (Philometor);  während  seiner  zweiten  v-J.  165  bis 
145  mit  Cleopatra  IL  Nxiianmn  (Philometorcs):  Physcon  aber  wälwend  seiner 
ersten  Regienmg  v.  J.  171  bis  165  cJjijfi'Oi  (Eupator);  wälirend  seiner  zweiten. 


41)  S.  T«b.  ir.  7.  Co|.t  nOlliIl, llOKvJ'p,  bonu.  (S.  ZoEo.  Cat.  S.  i2l)  tp  ftwre. 

griieratio,  gcofaln^ia,  Biiwrilcn  vird  dafür  i|:iX*^i0wS3  d.  i,  bonui  quatcnui  ftUui  patrii  loi, 

da  TO  SofiM  bedeutet  7.  d),  auch  (8.  7.  f)»  geachriebeii,  d.  L boans  non 

nUi  quoad  patrem , mit  der  Pluralcndung  Tom  Copt.  oiii. 

42)  Wi«  vorher.  S.  Tab.  rv.  4, 

43)  Vcrgl.  Bouh  Erklür.  einer  Arg.  Urk.  auf  Pap.  S.  8.  C 
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theils  mit  Philoinetor  gemeinscliaftlichcn’  über  Aeg^-pten  y theils  besondern  über  Ly- 
bien  und  Cyrenaica,  vom  J.  165  ijrijnn'»  (Philopafor)  entsprechend  dem  Philome- 
tor,  s»  wie  auch  Philologus,  Physcon  etc.,  wahrend  seine  dritten  mit  Cleopatra 
(Euergetae),  und  in  Folge  der  Vertnäliluiig  mit  der  Gemahlin  seines  Bruders, 
M (Philometores)  genannt  worden  seyeu  So  ist  nun  auch  die  zweite  und  dritte 

Frage  beantwortet,  warum  in  den  Papyrus  dieselben  Beinamen  bald  im  Pluralis,  bald 
im  Singularis  stehen,  und  warum  einzelne  Glieder  derselben  auf  versciriedene  Weise 
versetzt  wurden.  Es  war  liinreichend,  die  einzelnen  Lagiden,  w'elchc  von  Sotes 
an  regiert  hatten,  nach  ihren  Beinamen  aufzuführen,  um  die  Zeit,  in  Avelchcr  ein« 
Urkunde  verfasst  worden  sey,  dem  Leser  zur  grossem  Sicherheit  zu  bezeichnen. 
Nach  diesen  nöthigen  Vorcrinneningen  wird  es  keine  Schwierigkeit  haben,  das 
Zeitalter  der  demodschen  Papyrus  auf  der  königlichen  Bibliothek  zu  Berlin,  so 
wie  alle  andere  unter  der  Dynasde  der  Ptolemäer  auf  ähnliche  Weise  datirten 
Urkunden,  die  das  Licht  des  Tages  wiederum  schauen,  mit  Genauigkeit  zu  bc- 
sdihmcn;  AVir  lassen  sie  in  der  Ordnung  folgen,  welche  das  Alter  und  die  £hi> 
Würdigkeit  derselben  ihnen  anweist. 


44)  V^or  derUani]  sehe  Ich  keinen  andern  Weg,  diese  Schwierigkeiten  in  derAegTptlfehenZeltreehnadg 
aufkulöten.  Mit  Recht  kann  man  an  folgenden  Punkten  Anttoss  nehmen:  l}dass  Phjseon  unter  andern  auch 
PhÜopator  genannt  worden  lej,  wovon  die  Geschichte,  so  riel  mir  bewusst  iBt,s«hweigt.  2)  Dass  Physcon  beider 
ilreunaUgcn  Verfindening  der  Oberherrschaft  jedesmal  einen  andern  Beinamen  erhalten  habe,  wahrend  Philo- 
netor  den  seinigon  behielt»  3;,  Dass  in  manchen  Reihen  Eupator  nach  Philometor  steht,  da  doch  Philometor  vor 
Eupator  regfeitc.  Dieses  alles  liesie  sich  hinwegräunicn,  wenn  man  statt  (Philometor)  ipssCIVO 

(d.  i.  der  die  Geschöpfe  liebende  von  CEtT'T'  creatura)  lesen  und  dicss  auf  Physcon  besie4«CQ  wollte, 
der  Ton  seinen  soologischen  Studien  auch  Zoologus  genannt  wonUn  scyn  soll.  In  diesem  Fslle  bedeutete 
, als  fern,  genommen,  amans  genitneem,  mithin  Philometor,  auf  welchen  dann  auch  daa 
U31U*^''C3  binwiese.  Allein  andere  und  neue  Schwierigketten  abgerechnet,  ist  das  17:r7  und  sn,  wel- 
ches mit  denselben  Buchstaben  geschrieben  unxähliche  Male  in  den  dcmotischen  Papyrus  in  keiner  andern 
Bedeutung  rorkommt,  su  deutlich  und  au  gew'isa , um  eine  andere  Erklärung  susulassen.  Auch  kann 
der  Buchstabe,  welcher  nach  der  roigesohlagcnen  Leseart  ein  Q bedeutete,  nur  ein  1 scyn,  da  er  häufig 
gleich  andern  Vocalen  aas,^eUsscn  wird.  S.  Tab.  iv.  8.  Eben  se  grundlos  wurde  oder  (p‘3Cr:''3 

Philadelf hus  seyn.  Nimmt  man  übrigens  Eupator  für  den  Beinamen  Euergetali.  während  seiner  frülicro  Re-, 
gterung;  so  besieht  sieh  auch  die  Iniohrift  bei  ILamwck  (Topogr.  An».  S.  179 J gewiss  auf  keinen  andern 
Lagiden.  Champolliu!<«Figs.%c  (Journal  A»iai.  C.  X!II.  H.  -11)  besieht  Eupator  auf  den  Sohn  Philometors, 
velchcr  einige  Monate  swischen  Philometor  und  Physcon  regiert  haben  soll.  In  diesem  Falle  wir«  es  su 
bewundern,  dass  F^upator  noch  bei  Lebseiton  seines  Vaters  Philometor  als  König  aufgeführt  worden  sey, 
wie  wir  aua  obigen  Reihen  ersehen. 
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Pap>TUS  iS  nennt  Ptolemäus  Soter  als  den  der  Zeit  regierenden  König.  Da 
Lathiinis  ebenfalls  diesen  Beinamen  führte,  so  muss  diese  Urkunde  entweder  bald 
nach  d.  J.  32.3  V.  Cb. , wo  Soter  I.  die  Regierung  Aegyptens  übernahm,  oder  nach  1 17, 
wo  Soter  II.  dem  Physcon  nachfolgte,  geschrieben  scjn.  Hier  entscheiden  schon 
die  Scluiftziige.  Die  Buclistaben  sind  alterthüinlichcr , genauer  und  weniger  ge- 
rundet. Auch  weist  der  Zusatz  isa  d.  i.  det  P/it/ia  oder  des  Oottet  *’)  hinter  issno, 
welche  sich  auf  keinem  andern  Pap.vrus  wieder  findet,  auf  die  alterthiimliche  Be- 
zeichnung der  Pharaonen,  wie  sie  auf  den  ältesten  Obelisken  gewöhnlich  ist, 
deutlich  liin.  Uebrigens  w'äre  nicht  abzuschn,  wie  die  Aegyptische  Genauigkeit 
hier  allein  die  nötbige  Vorsicht  bei  einem  so  wichtigen  Docuinente  vernachlässigt 
haben  sollte.  Nirgends  ist  eine  Spur  von  den  Namen  der  Eltern  oder  der  Vor- 
fahren des  Regenten.  Nirgends  wird  eine  Priestcrin  der  Berenice,  der  Arsinoe, 
welche  in  allen  übrigen  Urkunden  Vorkommen,  oder  eine  andere  Person  im  Dien- 
ste der  Lagiden  crweluit.  Mir  haben  daher  in  dieser  Rollo  kein  gewöhnliches 
Monument  des  Acg>'ptischen  Altcrthiims  zu  verehren,  sondern  eine  SchriR,'die 
alle  bisher  bekannten,  deren  Zeit  mit  Sicherheit  nachgewiesen  werden  kann,  bei 
weitem  übertrilft. 

Papyrus  41.  zählt  die  Götter  Pbiladelplius , die  Götter  Eiicrgeta,  die  Götter 
Piniupator,  die  Götter  Epiphanes.  König  ist  Ptolemäus,  Sohn  des  Ptolemäus  und 
der  Arsinoe.  Sonach  schreibt  sich  diese  Urkunde  aus  der  Regierung  des  Königs 
Ptoleiiiätis  Epiphanes  her,  dem  Zeitalter,  wo  der  Stein  von  Rosette  am  Ausflusse 
des  Bolbitischen  Nilarnies  errichtet  wurde.  Es  wird  sehr  anziehend  scyn , zwei 
Schriften  mit  einander  zu  vergleichen,  die  an  ganz  verschiedenen  Orten  entstan- 
den in  ihrem  Alter  nur  um  wenige  Jahre  von  einander  versclüeden  sind. 

Papyrus  47.  bezeichnet  in  der  Ueberschrift  Ptolemäus  den  Philometor  als 
König  und  nennt  ihn  Z.  2.  einen  Sohn  des  Ptolemäus  und  der  Cleopatra , der  Göt- 
ter Epiphanes  u.  s.  w.  Sonach  gehört  diese  Urkunde  in  die  erste  Regierung  Phi- 
lometors, w'O  er  noch  unverheirathet  war. 

Papyrus  52.  nennt  die  Götter  Soter  — Epiphanes.  Es  regieren  Ptolemäus, 
der  Sohn  des  Epiphanes,  und  Cleopatra,  seine  Schwester.  Ob  nun  gleich  auf 
Physcon  nach  Pbilonietors  Tode  mit  seiner  Schwester,  derselben  Cleopatra,  re- 
gierte und  ein  Sohn  des  Epiphanes  war;  so  kann  doch  dieser  Schrift  wegen  des 


ii)  8.  Tob.  IV.  No.  II.  Obgleich  dafür  auch  Q3  geleaen  verdcu  kann,  i«  acheint  doch  enter« 
den  Vorzug  zu  haben. 
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Datums^  wovon  wir  unten  sprechen  wollen,  kein  späteres  Zeitalter  angewiesen 
werden.  Die  Uebergehung  Eiipators,  welcher  vor  Philometors  A'erinälilung  einige 
Jahre  auf  dem  Throne  sass,  kann  durch  die  Kiirr.e  entschuldigt  werden. 

PapjTUS  44.  erwehnt  die  Götter  Soter  — Epiphanes , die  Götter  Philometor, 
den  Gott  Eupator  und  den  Gott  Euergeta.  Der  König  nennt  sich  Ptolemäus,  Gott  Phi- 
lometor, Sohn  des  Ptolemäus  und  der  Cleopatra,  der  Götter  Epiphanes;  die  Kö- 
nigin Cleopatra,  Schwester  des  Königs.  Auch  hier  steht  Eupator  und  Euergeta  IL 
in  der  Reihe  hinter  Philometor;  dennoch  kann  aus  andern  Gründen  diese  Rolle 
nicht  der  «weiten  Regieriingsperiodc  des  Pliyscon  angehören  ■”). 

Papyrus  38.  führt  die  Götter  Soter  — Epiphanes,  den  Gott  Eupator,  die 
Götter  Philometor  auf.  Es  regieren  Ptolemäus  und  Cleopatra,  dessen  Schwester, 
die  Kinder  Ptolemäus  und  Cleopatra,  der  Götter  Epiphanes.  Auch  dieser  Papy- 
rus kann  nicht,  wie  wir  sogleich  sehen  werden,  imter  Physcon  geschrieben 
seyn. 

PapyTUs  36.  enthält  folgende  Reihe ; Götter  Soter  — Epiphanes , Gott  Eupa- 
tor, Götter  Philometor.  Ptolemäus  und  seine  Schwester  Cleopatra,  die  Kinder 
Ptolemäus  und  Cleopatra,  der  Götter  Epiphanes  regieren.  Weiter  unten  wird 
des  Philopator  und  des  Physcon  (Nöimirro)  besonders  gedacht,  wobei 

es  zweifelliafl  wird,  ob  die  Schrift  in  die  Regierung  des  Philometor,  oder  die 
des  Phj'scon  zu  setzen  sey.  Allein  Physcon  konnte  schon  nach  seüier  ersten 
Regierung,  am  fiigliclisten  damals  seii\,cn  Spitznamen  erhalten  haben,  wo  er  von 
Philometor  mit  den  Waffen  in  der  Hand  zur  Entsagung  gezwungen  werden 
musste.  Wollte  man  die  oben  erwehnten  Namen  hier  auf  Physcon  beziehen; 
so  müsste  man  die  Jahre  seiner  Regierung  vom  Jahre  173  v.  Ch.  an  gczäldt 
haben,  wo  er  nach  Philometor's  Gcfangcniiehmung  als  König  aiisgerufen  wurde. 
Denn  da  dieser  Papyrus , wie  schon  aus  der  griecliisclien  Beischrift  erhellt 
im  36sten  Jahre  des  regierenden  Königs  geschrieben  wurde,  Physcon  aber  nur 
V.  J.  116 — c.  133  mit  Cleopatra,  seiner  Schwester,  vermählt  war;  so  würde  im 
entgegengesetzten  F'alle  die  obere  Angabe  unrichtig  seyn.  Mären  nun  dem  Ph}s- 
con  bei  seinem  Regierungsantritte  im  J.  146  die  25  vorhergehenden  Jalire  mit 


45)  S.  BDteQ  4en  Anhang  Pap,  44. 

46)  S.Ph.  Blttmann  Erklärung  der  griechlicbeaBeitchriri  auf  einem  Aegrpt.  Pap.  ans  der  Min.  Samiul. 
Beriin.  182^1.  S.  7.  f. 
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angeredinet  worden,  so  hätte  diess  in  Folge  eines  gemeinschaftlichen  Beschlusses 
von  Seiten  der  Priester  oder  eines  königlichen  Decrets  geschehen  müssen.  Diess 
war  z.  B.  unter  Alexander  I.  der  Fall,  worauf  das  lUe  Regierungsjalir  der  Cleo- 
patra Cocce,  wie  sich  unten  zeigen  wird,  als  das  8te  Alexander's  gerechnet 
wurde.  Allein  für  das  Gegentheil  spricht  nicht  blos  die  Sache  selbst,  sondern 
zeugen  auf  mehrere  Pap^TUs  aiisdriicklirh , welche  die  Jahre  Physcon’s  oder  Euer- 
geta’s  II.  von  dessen  Regierungsantritte  im  J.  llC  an  zählen*'^.  Hierzu  kommt 
noch,  dass  auf  den  Papyrus  aus  den  Zeiten  Physcon's  der  Name  seiner  Gemahlin, 
als  der  eigentlichen  Tlironerbin , dem  des  Plnscon  meWentheils  vnrausgelit  und 
■dass  selbst  während  Physcon’s  zweiter  Ehe  Cleopatra , Philometors  Wittwe,  Plij-s- 
■con’s  erste,  verstossene  Gemahlin,  als  soiivraine  Königin  noch  betrachtet  und  zus’or 
genaiuit  wird.  Es  lässt  sich  daher  schwer  in  Abrede  stellen,  dass  Papyrus  36. 
und  andere  ihm  ähnliche  unter  der  Regierung  Philometors  gesriu-ieben  wurden. 

Papyrus  53.  zählt  die  Götter  Sotcr  — Epiphanes,  den  Gott  Philopatur,  die 
Götter  Euergeta  und  Philologiis.  Nach  dem  Datum  folgt  der  König  Ptolemäus 
Euergeta,  Sohn  des  Ptolemäus,  und  die  Königin  Cleopatra,  des  Königs  Schwester. 
Offenbar  gehört  daher  diese  Schrill  in  die  Rcgioriing  Physcon's  nach  Philometors 
Tode. 

Papynis  51.  nennt  die  Götter  Soter  — Epipitanes,  den  Gott  Philometor, 
den  Gott  Eupator,  den  Gott  Philopator,  die  Götter  Euergeta -Pliilometor-Phys- 
con,  letztere  beiden  im  Singularis;  nach  dem  Eingänge  die  Königin  Cleopatra  und 
den  König  Ptolemäus  Philometor -Physcon.  Mitliin  ist  Papyrus  51.  aus  demselben 
Zeitalter. 

Pap>TUS  37.  nennt  den  König  Ptolemäus  Euergeta,  Sohn  des  Ptolemäus  und 
der  Cleopatra,  und  hierauf  die  Götter  Soter  — Epiphanes,  den  Gott  Philometor, 
den  Gott  Eupator,  die  Götter  Euergeta;  daher  er  ebenfalls  unter  Physcon  ge- 
sclurieben  ist 

Papyeus  42.  wurde  gesclirieben  unter  dem  Könige  Ptolemäus  und  der  Cleo- 
patra, der  Götter  E'pipikanes;  und  unter  der  Königin  Cleopatra  der  Schwester,  und 
unter  der  Königin  Cleopatra  der  Tochter,  Göttern  Euergeta.  M’eiter  unten  folgt 
die  gewöhnliche  Reihe';  die  Götter  Soter  — Epiphanes,  der  Gott  Philometor,  der 
Gott  Eupator,  die  Götter  Euergeta.  Folglich  ist  diese  Schrift  in  diejenige  Regie- 


47)  S.  d.  Atih.  I’np,  No.  37  42.  li.  16.  53.  Tergl.  mit  folg.  Nummern. 
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I ungsperietle  des  Pliyscon  zu  selicn,  wo  er  mit  Cleopatra  Cocce,  der  Stiefloclitcr 
seiner  ersten  Gemalilin,  vermählt  war. 

Papyrus  46.  wurde  unter  denselben  Umständen  geschrieben,  daher  er  der* 
selben  Zeit  angehürt. 

Papyrus  45.  schreibt  sich  ebenfalls  aus  der  Regiertmg  Euergeta  IL  und  der 
Cleopatra  her. 

PapyTUS  40.  zählt  die  Jahre  nach  der  Königin  Cleopatra , der  hinterlassenen 
(Mitregentin)  des  vertriebenen  (Königs)  und  dem  Könige  Ptoleinäus,  genannt 
Alexander  Hierauf  folgen  die  Götter  Soter  — Epiphanes , der  Gott  Eiipator, 
der  Gott  Pliilometor,  der  Gott  Philopator,  die  Götter  Euergeta,  die  Götter  Plii- 
lomctor.  Sonach  fallt  diese  Schrift  in  die  Regierung  Alexander  I.  von  d.  J.  114 
v.  Ch.  Unter  andern  sehen  wr  liier  die  Angabe  des  Pausanias  bestätigt,  dass 
auch  Alexander  I.  und  seine  Mutter  den  Beinamen  Götter  Philonietor  geführt 
haben'  ■*’). 

Papyrus  39.  In  der  Reihe  der  I^agiden  stehen  die  Götter  Soter  — Epipha- 
nes, der  Gott  Eupator,  der  Gott  Philometor,  der  Gott  Philopator,  die  Götter 
Euergeta.  Es  regiert  Cleopatra  und  ihr  Sohn  Ptolemäus  Alexander.  Obgleich 
nach  den  Göttern  Euergeta  II.  in  der  Reihe  eine  Lücke  ist,  so  kann  doch  die 
Rolle  schwerlich  unter  einem  andern  König,  als  Alexander  I.  geschrieben  seyn. 

Papyrus  43.  nennt  die  Götter  Soter  — Epiphanes,  den  Gott  Eupator,  den  Gott 
Pliilometor,  den  Gott  Philopator,  die  Götter  Euergeta,  die  Götter  Pliilometor. 
Es  regieren  Ptolemäus,  der  da  ist Alexander  und  Cleopatra  (Berenice),  die 


48)  Die  iVort«  lind:  epn:  R:5  5W'3ii'BB3  3n«3  3aa  Aom  n3nDB)ip3  oaiiasn 

u.  V.,  d.  h.  regine  Cleopatr«,  relicte  fugeti,  et  rege  Ptolemieo , ürn  nomineto  u.  t.  w.  Du  <\Din 
(S.  Tib.  IV.  12),  Copt.  XUI  ponere,  CA  p»ni,  XtU  HC'A  relinqnere,  heiut  in  andern  Stellen  wei- 
ter niehte  als  unser  Ifit/ws,  (8-  P*P-  38.  L.  2.),  wofür  die  spStem  Copten  du  bestimmtere  XHpA 
der  Griechen  Vranehen.  Deuhalb  paut  das  darauf  folgende  1'''BB1C3  (S.  Tab.  ir.  13),  Copt. 

HUl’T  (ZoEO.  Cat  8.  $83.)  fuga,  fugarennd  TlA  (Zoro.  Cat.  S.  849)  ponere,  constituere, 

nicht  gans.  Die  ersten  Sjlben,  wenn  sie  von  tlOS&B  bonns,  und  CUT  adeps,  abgeleitet  werden,  lassen 
anf  einen  Beinamen  Ptolemäus  du  vii.  ( Phjscon’s ) schliesun , welcher  TolUtommen  dem  Zusammen- 
hänge angemessen  wäre.  Dalwr  kann  man  DIR  richtiger  für  GcKOStsn  nehmen. 

49)  Paus.  I,  9;  1.  V'ergl.  BoECX  Erklär,  einer  Aeg.  Vrk.  S.  9. 

50)  S.  Tab.  IV.  15.  rergl.  14.  Pap.  40.  Copt  ir,  'pAIl  nomen. 
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Götter  Plürometor.  Bei  dieser  und  den  beiden  vurlicrgehenden  L'rknnden  be- 
fremdet es,  dass  in  der  Reihe  der  Lagiden  Ptolemäus  Soter  II.,  auch  Luthnrus 
genannt,  -welchor  nach  Physcon  und  vor  Alexander  I.  den  Thron  xum  ersten 
Male  bestieg , offenbar  übergangen  ist.  Allein  da  Cleopatra , Physcon’s  Wittwe, 
als  eigentliche  Thronerbin  galt  und  nach  ihrer  Regierung,  trotz  Latliunis  und 
Alexanders  MitrcgentschaR , die  Jalure  nach  Physcon's  Tode,  -wie  sich  unten  zei- 
gen wird,  wirklich  gezahlt  wurden;  so  würde  es  unnöthig  gewesen  seyn,  des 
vorigen  Miterben  der  Krone  besonders  zu  gedenken,  llebrigcns  war  es  Cleopa- 
tra Cocce  selbst,  die  ihren  altern  Sohn  Lathiuiis  zu  Gunsten  ihres  zweiten, 
Alexander  L,  absetate.  Ilatte  daher  auch  Latliunis  nach  seiner  Erhebung  auf 
den  Thron  die  gewöhnliche  göttliche  A'erehriing  in  den  Tempeln  erhalten;  so 
durfte  doch  bei  Lebzeiten  Cleopatra’s  des  vertriebenen,  gleiclisam  als  Feind  des 
Vaterlandes  erklärten  Lathurus  in  den  Protocollen  keine  Krwelinung  geschehen. 
Aus  diesem  Grunde  kann  übrigens  Pap.  <li.  nicht  in  die  Regieriiug  Alexanders  IL 
gesetzt  werden,  da  sonst  zwei  Glieder  liintcr  einander  ohne  zureirhenden  Grund 
übergangen  worden  wären.  Auch  bestätigt  das  bcigefiigte  Datum  die  obige 
Angabe. 

Nach  diesen  Bemerkungen  ergiebt  sich,  dass  die  dcmotischen  Papyrus  auf 
der  königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  keineswegs  aus  einem  und  demselben  Zeit- 
alter sind , dass  sie  vielmehr  einen  Zeitraum  von  mehr  als  200  Jahren  ein- 
Bchliessen.  Es  wurden,  um  es  kurz  zusammen  zu  fassen,  unter  Soter  geschrie- 
ben Pap.  No.  <18.;  unter  Epiphanes  Nu.  41.;  unter  Philometor  No.  47.,  52.,  44., 

38,  36;  unter  Physcon  No.  53,  51,  37,  42,  40,  45;  unter  Alexander  L No.  40. 

39,  43.  In  diese  Zeit  fallen  auch  die  übrigen  deniutischen  Schriften,  No.  49,  50, 
54,  55,  auf  denen  zwar  die  Jahre,  Monate  mid  Tage  aufgczcichnct  sind,  aber 
die  Angaben  der  regierenden  Könige  fehlen.  Aus  paläographischen  Gründen 
können  sie  nicht  über  die  Aera  der  Lagillen  hinaufgesetzt  werden.  Ich  vermuthe, 
dass  Pap.  49,  50  u.  55  zu  den  übrigen  Urkunden  gehören  und  ihnen  ursprüng- 
lich einverleibt  waren.  Daher  bezieht  sich  ilir  Datum  wahrscheinlich  auf  den 
König,  welchen  die  llauptiirkiinde  angiebt,  zu  wxlchcr  sie  gehören.  So  waren 
in  PapyTiis  43  zwei  andere  eingeschlosscn,  w'ciche  mit  letztgenannten  in  der 
Hauptsache  übereinstimmen.  Sie  enthalten  unter  wenigen  Thatsachen  Verzeich- 
nisse von  Aegyptischen  Namen.  Papyrus  54  aber,  ein  Bruchstück  von  einer  ge- 
wöluilichen  deinotisrhen  Rolle,  muss  desshalb  gleichzeitig  mit  den  übrigen  seyn, 
weil  dieselben  Namen  von  Thcilnehmcrn  darinnc  genannt  werden. 
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lieber  diesen  Punkt  ist  noch  einiges  liinzuziifügen,  die  Beantn'ortiing  der 
Frage,  von  M'elchcn  Personen  die  demotisclien  Papyrus  zunächst  handeln.  In 
jeder  derselben  lassen  sich  2 Hauptpersonen  unterscheiden,  die  des  AuttteUer» 
und  die  des  Empfängen.  Um  die  Namen  derselben  dem  Auge  sichtbarer  zu  ma- 
chen und  das  Auffinden  derselben  zu  erleichtern,  dehnte  der  Schreiber  den  An- 
fangsbuchstaben eines  der  zunächst  vorhergehenden  Worte,  oder  liess  einen 
kleinen  Zwischenraum,  üa  bei  diesen  Urkunden  vorzüglich  2 Betheilichte  waren, 
so  ist  auch  nicht  zu  verwundern,  dass  mehrere  derselben  blosse  Abschriften  von 
einander  sind.  Hierher  gehören  Pap.  N'o.  37  a.  b. , 38  a.  b. , 43  a.  b. , 44  a.  b. 
Denn  dergleichen  üuplicate  stimmen  nicht  blos  in  ilnem  Aeussern,  sondern  auch 
mit  .Ausnahme  unbedeutender  Weglassungen  oder  Einschaltungen,  in  ilirein  In- 
halte wörtlich  und  buchstäblich  überein.  Gewiss  war  daher  das  Original  dem 
einen,  die  Absclirift  dem  andern  der  Interessenten  bestimmt,  und  es  lässt  sich 
erwarten,  dass  unter  den  auf  andern  Europäischen  Bibliotlieken  aufbewalirten 
demotisclien  Pap>rus  Absclirilten  von  denen  zu  Berlin,  welche  an  ihrem  iiberein- 
stiuimendcn  Datum  erkannt  werden  mögen,  aufbewalirt  werden,  oder  dass  die- 
selben noch  in  den  Katakomben  begraben  sind.  Einige  dieser  Diiplicatc  hängen 
noch  vollständig  mit  einander  zusammen,  indem  zwischen  beiilen  auf  den  Papy- 
rus, auf  welchem  sic  sich  befinden,  nur  ein  massiger  Zwisclienrauin  frei  blieb. 
Diess  streitet  jedoch  keineswegs  mit  der  ausgesprochenen  Meinung,  so  bald 
Aussteller  und  Empfänger  Glieder  derselben  Familie  waren.  Man  sollte  aller- 
dings glauben,  dass  diese  Urkunden,  da  sic  einen  Zeitraum  von  mehr  als  200  Jah- 
ren umfassen,  von  ganz  verschiedenen  Personen  handeln  müssten.  Zu  meiner 
grossen  ^’c^wunderung  habe  ich  das  Gegenthcil  gcfundeii.  Die  Xainen  der  Interes- 
senten, besonders  die  der  Empfänger,  stimmen  in  den  mehrsten  PapjTUs  überein, 
oder  sind  mit  einander  verwandt  Sie  würden  sich  in  vielen  Fällen  nicht  unter- 
scheiden lassen,  wenn  nicht  nach  den  Hauptnamen  der  Name  des  Aäters  oder 
der  Mutter,  so  wie  des  verwalteten  Amtes  hinzugefügt  Avorden  wäre  ’').  Kurz 
fast  in  allen  Papyrus  findet  sich  der  Familienname  Or  wieder,  in  der  >’oraus. 
Setzung,  der  älteste  Sohn  habe  den  Namen  des  Vaters  erhalten,  und,  Avie  es  im 
Alterthume  geAVÖhnlich  AA’ar , wiederum  auf  den  ältesten  Sohn  übertragen.  Solche 


51)  Die  Wunle,  welche  die  vorkonunendon  Penonen  begleiten, 
angeg^ea. 


4* 


wird  gewöhnlich  ror  den  Name 
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Familienväter  Or  nennen  Pap.  36 — 40;  42,  43,  43,  46,  48  — 52.  Gesdtwister, 
Söhne  des  Or,  von  denen  der  eine  Empfänger,  der  andere  AussteBer  ist,  finden 
sich  in  Pap.  36,  48,  49,  SO.  Hierzu  kommen  noch  andere,  von  einander  ver- 
schiedene Urkunden,  welclte  an  demselben  Tage,  an  demselben  Orte,  von  den- 
selben Personen  geschrieben,  ebenfalls  Namen  von  Gesch\^'istern  und  nahen  Ver- 
i^’andtcn  enthalten.  Es  ist  daher  kaum  einem  Zweifel  unterworfen,  dass  die 
genannten  Docunicnte  in  Verbindung  mit  einander  stehn,  dass  sie  von  einer  und 
derselben  Familie  herriihren.  Diese  merkx^’ürdige  Beobachtung  erliält  von  2 Sei- 
ten Bestätigung , indem  1)  sowohl  die  Empfänger  als  die  Aussteller  Priester , und 
zwar  Priester  derselben  Classe  sind”),  und  2)  die  Familienväter  Or,  welche  sich 
dmxh  die  Namen  ihrer  AVeiber  unterscheiden,  eine  aUfsteigende  Linie  bilden, 
so  bald  die  Chronologie  der  PapjTus,  die  wir  so  eben  bestimmt  haben,  zu  Hülfe 
genommen  wird.  Auf  diese  Weise  lässt  sich  vorläufig  ein  Stammbaum  der  Prie- 
sterfamilie Or  entwerfen,  wobei  man  anzunehinen  hat,  dass,  wie  erinnert  w'urde, 
der  Name  des  >'aters  auf  den  Erstgebornen  fortgeerbt  habe  und  dass  iin  .Allgemeinen 
nach  30  Jahren  die  Sühne  in  die  Aemter  der  A'äter  eingerückt  sind.  Ersteres 
wird  dmeh  Papyrus  48  bestätigt.  Denn  hier  heisst  der  Empfänger,  Sohn  des  Or, 
ebenfalls  Or,  dessen  Bruder  aber,  der  Aussteller,  Proto  mit  dem  Zusatz  •ijw  njj 
d.  li.  der  zweite.  Mitliin  war  Or  der  erste , das  Amt  des  Vaters  begleitende  Sohn 
des  Or,  Proto  der  andere.  Letzteres  aber  ist  darum  wahrscheinlich,  w'cil  es  der 
Geist  der  Priesterkaste  nicht  anders  wohl  mit  sich  bringen  konnte.  Folgendes 
ist  das  Verzeichniss  der  Personen  in  den  demotischen  Papyrus,  welche  in  cluro- 
nologischer  Ordnung  zur  Familie  Or  zu  gclniren  scheinen. 

Soter  I.  seit  323  r.  Ch. 

Pap.  48:  Priester  Or  als  Vater,  Schonto  als  Mutter,  Or  und  Proto  Geschwi- 
ster als  Söhne.  A'oii  ersterem  sind  vor  der  Hand  die  übrigen  Naclikommen  glei- 
ches Namens  abzuleiten. 

Philometor  nach  165  r.  Ch. 

Pap.  52  erst  führt  -wieder  Namen  aus  dein  Gcschicchte  des  Or  auf,  Proto 
Sohn  des  Or  luid  der  Msprilme.  Zwischen  diesem  und  dem  vorhergehenden  Or 
müssen  daher  4 Glieder  eingeschaltet  werden. 


^2)  Dio  Priester  dieser  Classe  nennen  licli  (or  coram  templls  (S.  Tab.  iv.  I6  )t  Copt 

XH  easi,  in  Cacie^  templum.  Vergl.  A.  Pevion  Untersuchungen  über  PapjniBroHen  etc. 

S.  7.  t ^ 
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Pap.  38  nennt  1)  Empfänger  unter  firemden  Xamen;  2)  Aussteller  Or  , Sohn 
des  Or  und  der  Schonto. 

Pap.  36:  1)  Nnaro,  Sohn  des  Or  und  der  Schonto;  2)  Or,  Sohn  des  Or  und 
der  Schonte. 

Phyicon  teit  146  e.  CA 

Pap.  53:  1)  fremde  Namen;  2)  Or,  Sohn  des  Or  imd  der  Msprilme. 

Pap.  51:  1]  fremde  Namen;  2)  Or,  Sohn  des  Or  imd  der  Msprilme- Physcon 
seit  seiner  Vermählnng  mit  Cleopatra  Cocce. 

Pap.  37:  1)  fremde  Namen;  2)  Proto,  Sohn  des  Or  und  der  Msprilme. 

Pap.  42,  a:  1)  Or,  Sohn  des  Or  imd  der  Schonto.  2)  Nehocbco,  Sohn  des 

Or  und  der  Msprihne. 

Pap.  42,  b:  1)  Or,  Sohn  des  Or  und  der  Schonto;  2)  Proto,  Sohn  des  Or 
und  der  Msprilme, 

Pap.  46:  1)  Or,  Sohn  des  Or  und  der  Schonto;  2)  Chmpno,  Solm  des  Or 
nnd  der  Msprilme. 

Pap.  45:  1)  Nochmscho,  Sohn  des  Or  und  der  Noosime;  2)  Or,  Solui  des 
Or  und  der  Schonto. 

Ater  ander  /.  von  114  — 88  e.  CA 

Pap.  40:  I)  fremde  Namen;  2)  Or,  Sohn  des  Or  und  der  Msprilme. 

Pap.  39:  1)  fremde  Namen;  2)  Proto,  Sohn  des  Or  und  der  Msprilme. 

Pap.  43:  1)  fremde  Namen;  2)  Chmpno,  Sohn  des  Or  und  der  Msprilme. 

Wahrscheinlich  gehören  auch  die  Personen  zur  Pricsterfamilie  Or,  welche 
in  vorstehenden  Papyrus  als  fremde  erscheinen.  Dasselbe  scheint  auch  von  Pap, 
41,  44,  57  zu  gelten.  Denn  da  schon  unter  Soter  L zwei  Söhne  des  Or  vorhanden 
waren,  so  können  seit  dieser  Zeit  nicht  blos  2Uauptlinicn  sich  fortgepflanzt  haben, 
sondern  auch  neue  entstanden  sejm.  Hiervon  di'ufen  selbst  die  PapjTUS  49,  50,' 
55  nicht  ausgenommen  werden , da  sie  theils  Namen  enthalten,  welche  mit  den 
Personen  in  den  ebengenannten  Schriften  in  Verbindung  stehen,  theils  -wirklich 
dieselben  Personen  nennen,,  von  welchen  die  Orischen  Papyrus  zunächst  handeln. 


Diesen  besondem  Bemerkungen  über  die  hicrogfypischen,  hieratischen  und  de- 
Hiotischen  Papyrus  auf  der  königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  schlicssen  sich  noch 
folgende  allgemeine  Vermuthungen  an: 
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1)  Die  dcinotiscUcn  PapjTUs  \o.  36 — II  enüialtcn  Beiscluriftcn  iii  griechi- 
scher Cursivc.  Da  Papyrus  11  aus  der  Zeit  des  Kpiphanes  ist,  so  erstellt  man 
hieraus , dass  der  Gchrauch  der  Griecliischcii  Sprache  und  der  Lrsjirung  der  Grie- 
cliischen  Cursi\’schrift  in  eine  weit  frühere  Zeit  zu  setzen  ist,  als  man  bisher 
geglaubt  hat  Dass  die  Griechische  Ciirsivscliriil  nicht  erst  im  lOten  bis  13tcii 
Jahrhunderte  aufgekomiiien  sey,  widerlegen  schon  der  Griechische  Pap>rus  von 
Sciiow  und  der  Kaufljrief  des  Nechutes  von  Boekh.  Allein  diese  Urkunden,  von 
denen  letztere  im  Jalir  101  v.  Ch.,  erstere  noch  später  geschrieben  ist,  reichen 
nickt  hin  zu  beweissen,  dass  die  Griechische  Sprache  und  Cursivsshrid  viel  früher 
und  allgemein  in  Aegv^iten  in  Aufnahme  gekommen  sey.  Hier  finden  sich  der- 
gleichen Schriften  aus  verschiedenen  Zeiten  und  Orten,  worunter  eine  aus  der 
llegierung  des  Epiplianes,  aus  welcher  zugleich  eine  Griechi-che  Uncialschrifl,  der 
Stein  von  Rosette,  erhalten  wurde,  die  im  Wesentlichen  von  jenen  nicht  abwei- 
chen. Ehe  die  Sprache  Griechenlands  allgemein  in  Aegvpteii  verstanden  wurde, 
ehe  sie  in  den  Gerichlsliüfen  vielseitig  gebraucht  werden  konnte  und  musste,  ehe 
die  Griechische  Uncialschrift  in  der  Feder  der  Protocollanten  eine  so  ganz  verschie- 
dene Gestalt  annahm , müssen  gewiss  mehrere  Jahrhunderte  vorhergegangen  sej  n. 
Man  kann  daher  annehinen,  dass  seit  Alexander  d.  G.,  während  die  Griechische 
Sprache  und  Schrift  verbreitet  wurden,  die  Sprarhe  und  Schrift  des  alten  Aegypten 
allmählich  in  \'ergesscnlieit  gekommen  ist.  Mit  dem  Gebrauche  der  demotischen 
Schrift  aber  musste  auch  die  Kunst,  die  Hieroglyphen  zu  lesen,  verloren  gehen”). 

2)  Obgleich  nur  «lie  demotiseben  Papyrus  wegen  der  beigefügten  Jahrzahlen 
eine  genauere  Zeitbestimmung  zulassen;  so  bieten  sic  doch  den  ersten  sichern 
Anhaltungspunkt  dar,  um  das  Alter  der  übrigen  zu  ermessen.  Die  hieratischen 
und  hicroglypliischen  Rollen  haben  ebenso  wie  die  demotiseben  iin  Ganzen  nur 
einen  Character.  Die  Anordnung  des  Einzelnen,  die  Schreibart,  die  Züge  der 
Buchstaben,  ihre  Verzierungen  u.  dergl.  in.  sind  unter  wenigen  Abweichungen  auf 
allen  PapvTUS  dieselben.  Ebenso  stimmen  die  hieratischen  und  liierogiv’phischen 
Rollen  in  ihrem  Aeussern  mit  den  demotischen  überein.  Vergleicht  man  den  Pa- 
pyrus und  seine  A'erbindungsart,  die  Erhaltung  der  Rollen,  die  Natur  der  Tinte, 
ihre  Schwärze,  ihren  Glanz  ii.  dergl.  m.;  so  findet  sich  kein  wesentlicher  Unter- 
schied zwischen  diesen  3 Gattungen  der  Schriften.  Erwägen  wir  daher,  dass  die 
hieratische  und  liieroglv phische  Sclureibart,  wie  cs  in  ihren  Naturen  liegt,  den 


53)  Vcrgl.  ZoEG.  de  Obetisc.  S.  460.  540. 
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Tcrschiedenstcn  Character  annehmen  können  und  wirklich  die  grössten  Verände* 
rungen  erfahren  haben,  so  wie  dass  keine  Kiuist  Jahrtausende  lang  dieselbe  bleibt 
und  in  Aegypten  geblieben  ist;  so  darf  den  hieratischen  und  hierogl}'\>hischen  Pa- 
pyrus kein  anderes  Zeitalter  ab  den  demotischen  angewiesen  werden.  Wären 
einige  derselben  unter  Menes  und  Sesostris andere  unter  Soter  I. , andere  unter 
Augustus,  andere  unter  Constantin  d.  G.  geschrieben  worden;  solche  Uebercin- 
stimmung  der  Schrift  und  des  Schreibmaterials  würde  hier  nicht  anzutreffen  seyit. 
Doch  sind  unter  den  hieratischen  und  hieroglyphbehen  Rollen  einige,  die,  wie  ; 
z.  B.  \o.  8 und  23,  theils  mit  geringerer  Sorgfalt  gearbeitet  wurden,  tlicils  etwas 
rohere  Zeichnungen  und  verblichene  Schrift  enthalten,  theils  mehr  zerstört  und 
durch  die  Zeit  geschwärzt  erscheinen,  als  die  übrigen,  und  diese  können  nicht 
mit  Unrecht  für  älter  gehalten  und  wenigstens  in  das  3te  und  dte  Jahrhundert  vor 
unserer  Zeitrechnung  gesetzt  werden^ 

3)  Da  die  demotischen  Pap}'nis  eine  und  dieselbe  Familie  betreflen  imd  aus 
sehr  verschiedenen  Zeiten  herstammen;  so  müssen  sie  zusammen  von  der  Prie- 
sterfamilie  Or  aufbewalu-t  worden  seyn.  Wir  haben  gesehen,  dass  die  Orischen 
Papyrus  mcht  blos  eine  ziemlich  vollständige  Genealogie  bilden,  somlern  auch 
viele  Geschwister,  Söhne  des  Or  und  .Nachkommen  desselben  betreffen.  Wären 
daher  die  .Nachkommen  des  Or  durch  ganz  Aegypten  zerstreut  gewesen , wären  so 
viele  Urkunden  nach  ihrer  Abfassung  den  einzelnen  Interessenten  eingehändigt  und 
von  diesen  besonders  aufbewahrt  worden;  so  hätten  sie  unmöglich  durch  einen 
Zufall  wieder  zusammen  kommen  können,  ohne  wenigstens  von  eben  so  vielen 
fremden  Documenten  begleitet  zu  seyn.  Hierher  gehört  die  Bemerkung,  dass 
mehrere  Duplicate,  von  denen  das  eine  dem  Empfänger,  das  andere  den  Aus- 
steller gehörte,  ungetrennt  geblieben  sind,  und  dass  seihst  verschiedene  Urkunden 
für  verschiedene  Geschwister,  da  sie  an  einem  und  demselben  Tage  abgefasst 
wurden , auf  einem  und  demselben  Papyrus  stehen.  Da  nun  die  liieratischen  und 
hieroglyphischen  Rollen  derselben  Zeit  angehören;  da  eine  so  alte,  zahlreiche, 
wohlhabende  und  gebildete  Familie,  als  die  des  Or,  gewiss  noch  andere  und 
religiöse  Schriften  besessen  hat;  da  die  Aegyptischen  Priester  überhaupt  Abschrif- 
ten von  den  Hermetischen  heiligen  Schriften,  namentlich  von  den  IlyTOnen,  welche 
zum  Dienste  der  Götter  gehörten  und  z.  B.  bei  feierlichen  .Aufzügen  ahge- 
sungen  wurden,  durchaus  besitzen  mussten:  so  sind  höchst  Avahrscheinlich  auch 
diese  hieratischen  und  hieroglyphischen  PapyTUS  mit  den  übrigen  entstanden  und 
als  das  Eigenthum  der  Familie  auibewahrt  wurden.  Die  Aegyptischen  PapyTus 
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auf  der  königlidicn  Bibliothek  zti  Berlin  sind  daher  woW  nicht*  anderes  als  ein 
Thcil  der  Privatbihliothek  von  der  ehemaligen  Priestcrfamilie  Or  in  Aegypten. 

4)  Die  bisher  nach  Europa  gebrachten  Aegyptischen  Papyrus  stehen  alle  mehr 
oder  weniger  mit  einander  im  Zusanunenhangc.  > or  der  Hand  ist  es  freilich 
nur  möglich,  einen  geringen  Thcil  von  den  reichen  Sammlungen  Acg}-ptischcr 
Handsclu-iftcn  auf  den  Bibliotheken  zu  Paris,  London  und  Turin  u.  a.  mit  denen 
zu  Berlin  zu  vergleichen;  indessen  reichen  schon  diese  wenigen  liin,  die  ausge- 
sprochene >'erinutlning  zu  unterstützen.  Der  verstorbene  Si*OiiN  erliielt  tlie  Copie 
eines  Aegyptischen  Papjrus  in  Paris,  welcher  das  Duplicat  zu  Papyrus  36  in  Ber- 
lin ist”>  Im  Journal  Asiatique,  in  Yoi  >o’s  Account”)  Anden  sich  Stücke  von 
clemotischen  Papyrus,  welche  gleichzeitig  mit  den  beschriebenen  sind  und  dieselben 
Personen  zu  betreffen  scheinen.  In  mehreren  Tlieilen  der  grossem  Description  de 
I’Egypte  sind  hieratische  und  hierogl)'phische  PapjTUS  bekannt  gemacht,  welche 
nicht  blos  mit  mehrern  zu  Berlin  zum  Theil  und  buchstäblich  übereinstimmen, 
sondern  auch  im  Ganzen  gleichen  Charakter  haben.  Dasselbe  gilt  von  den  hiera- 
tischen Rollen  aus  dem  Museum  zu  Wien,  von  Avelcher  Fonta.na  ein  Facsimile 
besorgte  ”).  Das  Museum  zu  Turin  bewahrt  eine  grosse  .Ynzahl  von  Griechischen  Pa- 
pyrus aus  der  Regierung  Euergeta  II. , die  einen  Rechtsstreit  eines  der  Nachkommen 
des  Or,  einen  gewissen  Cholchyten  Oros,  Sohn  des  .Arsiesis,  bcö-effen.  In  einer 
derselben  werden  ausdrücklich  Aegj  ptische  Originale  von  Griechischen  Rollen 
erwehnt,  woraus  Pevro.n  schlicsst,  dass  zu  jedem  Aeg)  ptischen  Texte  eine  Grie- 
cliischc  Lebersetzung  gehört  habe  ”).  M irklich  soll  ein  .Acgyplischcr  Contract  im 
Besitze  des  Ritters  G.  Grey  seyn,  wovon  der  Griechische  nach  Turin  gekommen 
ist.  VoiKO  theilt  den  Text  eines  Griecliischen  Papj  rus  des  Ritters  G.  Crej'  mit, 
•welcher  mit  Papyrus  No.  36.  zu  Berlin  und  seinem  Duplicate  zu  Paris  der  Form 
und  dem  bihalte  nach  sehr  übereinstimmt  ’*),  in  vielen  Punkten  Jedoch  sehr  von 
ihnen  abweicht  Dieser  Zusammenhang  so  vieler  Aegj'ptischer  llandsclniReii  ist 
in  der  That  sehr  merkwindig  und  wird  zur  Erklärung  derselben  die  wichtigsten 
Dienste  leisten.  Vorzüglich  wird  cs  von  Nutzen  seyn,  demotische,  liieratischc 

S4)  S.  Ph.  Bottmanm  Erklärung  ein.  gr.  Belieb.  S.  3.  t 

65)  J.  Ai.  C.  XIII.  S.  35.  Y.  Ae.  S.  80. 

56)  Ronlciu  de  Pap.  publ.  p.  Fosia.vc  expl.  p.  Hammcb.  d Vien.  1822. 

67)  S.  Pevbox  Untenuehungen  über  Pap.  S.  10.  £ 

68)  S.  Yucsc  Account  S.  1 15.  KosEG.tBTe.>  Bemerkungen  üb.  d.  Aeg.  Text  ein.  Pap.  Gtei&v.  1821. 
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und  hierogh'phiscUe  Papyrus  mit  ihren  Abschriften  zu  vergleichen,  um  immer  tie- 
fer und  sicherer  in  das  Wesen  der  3 Acgj'ptischen  Sclu'iftartcn  einzudringen. 

5)  Ueber  den  Fundort  der  Papyrus  zu  Berlin  ist  durchaus  keine  Auskunft  zu  er- 
langen gewesen.  Nur  so  viel  weiss  man , wie  erimiert  wurde , dass  sie  von  Arabern 
gerunden  und  als  eine  von  andern  gemachte  Sammlung  erworben  worden  sind  ”). 
Nun  ist  aber  gewiss , dass  die  mehrsten  Papyrus  iin  Museiiiu  zu  Paris  in  den  Ca- 
tacoinben  von  Theben  gefunden  worden  sind.  Ferner  berichtet  St.  JUrtin,  die 
Papyrus  Casati’s,  so  wie  die,  welche  Sai.t,  Diio\etti  und  andere  besassen  und 
jetzt  in  Turin,  London  und  andern  Orten  aufbewahrt  werden,  wären  vereinigt 
in  einem  Gelasse  in  einer  Catacombe  Thebens  entdeckt  worden.  Wirklich  sind 
A’iele  derselben  iin  Gerichtshöfe  von  Theben  unterzeichnet  und  betreffen  'Verhand- 
lungen , die  in  Thebo  und  Peri  - Tliebe  statt  gefunden  haben.  Da  nun  unsere 
Papyrus  mit  jenen  durchaus  Zusammenhängen;  so  müssen  auch  sic  mit  den  übri- 
gen in  jenem  Gefässe  in  einer  Thebaischen  Catacombe  gelegen  haben.  Diess  kann 
jedoch  zunächst  nur  A'on  denen  als  gcAviss  voraus  gesetzt  werden,  welche  un- 
mittelbar mit  den  Griechischen  Processacten , Avelchc  das  Museum  zu  Turin  erhal- 
ten hat,  Zusammenhängen.  Dass  aber  auch  die  übrigen  Aegyptischen  PapjTUS  zu 
Bcrh'n  Avenigstens  aus  Theben  stammen,  bezeugt  der  Umstand,  da-ss  sie  A"on  The- 
ben datirt  sind  und  dass  ihre  Sprache  zunächst  an  den  Thebaischen  Dialect  sich 
anschlicsst.  Mir  haben  gesehen,  dass  unsere  Papyrus  der  Pricsterfamilio  des  Or 
angehürten,  dass  sie,  was  son  den  demotischen  mit  Zuverlässigkeit  gesagt  Aver- 
den  kann,  in  die  Zeit  von  Soter  I.  bis  Alexander  I.  fallen,  und  dass  der  jüngste 
Papyrus  N'o.  43  kurz  A'or  Alexander’s  I.  Tode  gesclnieben  AA'urde.  Damals  aber 
AA'ar  es , aa’o  nach  .Alexanders  V ertreibung  Lathurus  die  verlornen  Zügel  der  Re- 
gierung wieder  ergriff,  aa'o  Theben  ihn  als  Usurpator  nicht  anerkennen  AA'ollte. 
Theben,  die  ehemalige  Hauptstadt  Aegyptens,  unterlag  nach  di-eijährigein 'Wider- 
stande, indem  es  mit  Sturm  genommen  und  grüsstentheils  zerstört  Avurdc.  'Wahr- 
scheinlich AA'urdcn  damals  in  Theben  bei  dem  Ilerannahen  des  feindlichen  Heeres 
80  inanriic  Schätze  in  die  unterirdischen  GeAVÖlbc  A'crborgen;  A'ielieicht,  dass  auch 
die  Privathihliuthek  und  das  PriA’atarcliiv  der  Priesterfamilie  Or  sich  damals  in 
dieses  Dunkel  zurückzog  und  daselbst  nach  Vertreibung  oder  Ausrottung  der 
Eigenthümer  A'ergessen  blieb,  um  erst  nach  bald  2000  Jahren  Avieder  aus  ilu*cin 
Schlupfwinkel  herA'Or  an  das  Tageslicht  gebracht  zu  AA'crden. 

fiO)  Vcrgl.  Pu.  BuTm!U«N  Erklär,  einer  Gr.  Beuchr.  S.  2. 
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Anhang. 


Veher  das  Datum  der  demutischen  Papt/rus. 

Papyrus  36  giebt  folgemlcs  Dalum  an:  9 mxfS  3 36  odnj  d.  i.  im  Jahre  36,  im 
3ten  Monate  odcrAtlior,  am  9leu  Tage  *").  Der  9te  des  Atlior  aber  ist  der  G9ste 
Tag  des  Jalu-cs.  Da  mm  iin  36slen  Jalire  des  Pliilumetur  (niclit  seit  180,  sondern 
seit  181  V.  Cb.)  der  Iste  Tlioiilli  auf  den  29stcn  September  fiel;  so  ist  Pap.  36 
am  6tcn  Dcccniber  im  Jahre  1 16  vor  unserer  Zeitrecbiumg  geschrieben. 

Papyrus  37  beginnt  mit:  8 » 10  n 22  cdn:  d.  i.  im  22sleii  Jahre  am  Sten 
des  Paoni  Der  8te  des  lOtcn  3Ionats  ist  der  278ste  Tag  des  Jnlircs.  Da  nun 

iin  22sten  Jahre  Physcons  seit  1 16  v.  Cli.  der  erste  Thoiilh  auf  den  23sten  Sep- 
tember fiel;  so  entspricht  obiges  Datum  dem  Julianischen:  121  v.  Ch.  am  20sten  Juni. 

Papyrus  38  unter  Philometor  9 a 6 n 31  cdn3  = Jahr  31,  Monat  Mechir, 
Tag  9 d.  i.  der  159ste  Tag'*).  Im  Jalire  31  des  Philometor  fiel  der  \eiijahrs- 
tag  auf  den  30sten  September,  daher  der  159te  Tag  der  7tc  März  des  Jalires 
150  V.  CIl  ist. 


60)  S.  Tab.  IV.  17.  Copt  AC^ltU  XbBpi , JUlHpi  itiaa  (Zor.o.  Cat.  S.  200).  Dia  hier 

rorkommenden  Ziffern  aind  gröaiem  Theila  aahon  bealimmt  in  dar  Schrift;  Saggia  $opra  il  aütaau  da 
numeri  preato  gli  antichi  Egiziam.  Turin.  1825.,  arorin  una  der  acharfainni;;e  Varfaaaer  Hr.  Ritt. 
S.  Qcistiso,  Inap.  dca  Aeg.  Mua.  an  Tur. , aurorgakomman  iat.  ln  der  Berechnung  der  Julianiachen  Jahra 
bin  ich  CuAMPoLLloN -Fjgeac  QAnnale*  dea  Lagidaa,  Par.  1819.  Tom.  ii.  S.  380.)  gefolgt.  VergL 
jedoch  St  -Uartix  Racharchaa  aur  la  Mort  d" Alexandra.  Par.  1820. 

61)  S.  Tab.  IV.  18.  M ateht  für  AfiOT,  tß.OT  »«««.  (S.ZoEO.  Cat  S.  357);  a fir  JUSpi. 

62)  S.  Tab.  iv.  19. 
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Papyrus  39  unter  Alexander  I.  seit  114  v.  Ch.  gekrönt,  1 6 3 11  oonj*'). 

Der  erste  Mccliir  ist  der  ISlstc  Tag,  entspricht  daher  in  diesem  Jahre  103  v.  Ch., 
wo  der  Istc  Thouth  auf  den  löten  Septemher  fallt,  dem  löten  Februar  d.  J.  lOZ 
Alexander  regierte  erst  seit  dem  Jahre  107 , allein  hei  seiner  Tlironbcsteigung 
wurde  bcscldosscn,  die  Jalu-e  nach  ihm  von  seiner  llegierung  in  Cypern,  d.  i.  \ om 
Jahre  111  v.  Ch.  an  zu  zählen  **). 

Papyrus  10  enthalt  folgendes  Datum  aus  der  Regierung  Cleopatras  und  .Ale- 
xanders I.:  NHo  6 3 11  3 N33  14  ÖDN3  d.  h.  im  Jahre  14,  da.s  da  ist  das  Ute, 
im  Athor,  am  6tcn  Tage  ‘').  Der  Schreiber  zahlt  mitliin  hier  die  Jalu-e  nicht 
nach  Alexanders  Regierungsantritte,  wie  im  vorhergehemlen  Papyrus,  sondern 
vOn  Cleopatra  Coccc,  als  Nachfolgerin  Physcon’s  seit  117  v.  Cii.,  übergeht  daher 
die  Regierung  von  Soter  II.  ganz.  Im  Uten  Regierungsjahre  »1er  Cleopatra,  d.  i. 
im  Jalire  103,  fiel  der  Iste  Thouth  auf  den  ISten  September,  wesshalb  Papyrus  40 
am  21stcn  November  103  v.  Clu:.  geschrieben  ist 

Papyrus  41  enthält  das  Datum:  9 i*53  4 23  ddn3  “).  Im  23sten  Jahre  des 
Epiphanes  (seit  201),  d.  i.  181  v.  Chr.  fällt  der  Istc  Thouth  auf  den  8teu  Oetn- 
ber;  dalicr  die  Urkunde  am  Uten  Januar  180  v.  Ch.  geschrieben  wurde. 

Papyrus  42  unter  Physcon  geschrieben  5 » 10  3 2C  odn3  d.  i.  am  5ten 
Paoni*’).  Damals  begann  das  Neujahr  mit  dem  28sten  September,  datier  der 
275  Tag  der  24ste  Juni  des  Jalires  120  v.  Ch.  ist 

Pap}TUS  43  unter  dem  Datum  9 i»  33  4 26  cdn3  d.  i.  im  26sten  Jahre , im 
4ten  Monate  Choeak,  am  Tage  der  da  ist  der  9te‘"),  gehört  in  die  Regierung 
Alexander  I.  In  diesem  Jalire  fiel  der  Iste  Thouth  auf  den  1 Iten  September, 
daher  die  Urkunde  den  21stcn  Dccembcr  des  Jahres  89  geschrieben  wurde , an- 
genommen dass  Alexander  vom  lOtcn  Monat  des  Jalires  633  nach  der  Aera  des 
Nabonassar  seine  Regierungsjahre  zählte. 


63)  S.  Tab.  IV.  20.  Der  CoptUclie  ArliWcl  U rertritt  die  Stelle  unseres ; am,  den. 
frl)  S.  Ecseb.  Chron.  S.  00.  Vergl.  Boeckh  Erkl.  ein.  Arg.  L'rk  S.  7.  f. 

6J)  8.  Tab.^iv.  21.  Copt.  UH,  RH  suat,  etl,  ur.  8.  vorh. 

66)  8.  Tab.  iv.  22. 

67)  8.  Tab.  iv.  23. 

68)  8.  Tab.  IV.  24.  a.  b.  13  33  d.  i.  int  die.  Copt.  U »■  UH  port  , nHDt. 

5* 
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PapjTUS  4-i  aus  der  Regierung  des  Pliilometor  entliiilt  das  Datum;  31  60nj  ®") 
2 » 6 N.  Iin  3 Isten  Jalire  des  Philometor  war  der  Neujahrstag  der  29stc  Septem- 
ber, daher  der  15‘iste  Tag  der  27stc  Februar  des  Jahres  1 17  ist. 

Papyrus  13  enthält  das  Datum;  6 4 29  odnj  unter  dem  Könige  Phj's- 
con  Im  Jahre  118  v.  Ch. , dem  29sten  des  Physcon,  fiel  der  Xeiijahrstag 
auf  den  22sten  September.  Mithin  ist  der  6tc  Chocak,  oder  der  96ste  Tag  der 
27stc  December  des  Jahres  118  v.  Ch. 

Papyrus  46  unter  derselben  Regierung  vom : 3 » 10  3 26  odn:  d.  i.  vom 
5ten  Paoni  ■”).  Da  der  Isic  Thoiilh  des  26stcn  Jahres  auf  den  22steii  Septcinbcr 
des  Jahres  121  v.  Ch.  fällt;  so  ist  der  273ste  Tag  = 23stc  Juni  des  Jahres  120 
V.  Ch. 

Papyrus  17  unter  Philometor  (seit  181)  3 » 6 n 0 ocn5,  d.  i.  am  3teii  3fe- 
chir”).  Im  Jahre  177  v.  dir.  fiel  der  N'eiijahrstag  auf  den  6teu  October,  daher 
der  133ste  Tag  der  9te  März  des  Jahres  176  v.  Ch.  ist. 

Papyrus  18  beginnt  mit  dem  Datum;  9 in'»»  6 a 21  com3  unter  dem  König 
Soter”).  Nimmt  man  an,  dass  die  Jahre  Soter  des  I.  von  dessen  Regierungsan- 
tritte im  Jahre  323  v.  Ch.  oder  121  d.  Nah.  gezählt  worden  sind;  so  ist  der 
Iste  Thouth  des  21sten  Jahres  nach  Soter  der  6tc  November  des  Jahres  300  v.  Ch. 
Jn  diesem  Falle  \\ärc  der  159stc  Tag  der  13te  April  des  Jahres  299  v.  Ch. 
Setzt  mjin  aber  den  .\nfang  der  Aera  von  den  Lagiden  in  das  Krönungsjahr  des 
Soter,  d.  i.  in  das  Jahr  301  v.  Ch.;  so  ist  unsere  Urkunde  am  Ilten  März  des 
Jalircs  280  v.  Ch.  gescltficben.  Märe  sie  aus  der  Regierung  Soter  II.  (seit  117 


60)  S.  Tab.  IV.  2 a.  b.  Fj>  könnle  auch  gciricn  werden  G I N 33  oder  2 a 6 33 , wenn  nicht 
die  2 am  Schluase  cu  deatlich  wäre  und  der  kleinere  vertikale  Strich  wie  No.  JO.  Tab.  iv.  daa  Wort 
äRott  anxeigen  muMtc, 

70)  S.  Tab.  IV.  26. 

71)  S,  Tab.  IV.  27. 

72)  S.  Tab.  iv.  28.  a.  b.  Et  kann  hier  nicht  befremden,  dais  die  Zahl  6 durch  2 rertchieileneZifrem 
angetdrückt  ist,  da,  wie  am  dem  Vorhergehenden  erhellt,  Jahre,  Monate  und  Tage  durch  beiooderc  Zoi* 
chen  amgcdruckt  werdeo> 

73)  8 Tab.  iv.  20.  a.  b.  Für  6 : könnte  11  3 geleten  werden;  allein  das  Zeichen  nach  9 in  a.  nndb. 
hat  mehr  Acbnliclikcit  mit  der  gcMöhnltrhen  Aegyptitchen  5.  S.  10.  20.  25.  26.  Dat  N in  iteht, 
um  Zweideutigkeiten  au  vermeiden,  per  meUtheaia  vor  dem 
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V.  Ch.);  so  käme  ihr  das  Julianische  Datum  za:  im  Jahre  93  v.  Ch.  am  21stcn 
Februar.  Allein  damals  regierte  Alexander  L 

Papyrus  49  enthält  unter  andern  folgende  Zeitbestimmungen:  9 las  113  n:, 
9 'Vai  1 5 25  N3,  9 N^N>s  nn3  3 26  nj,  1 ma  nn3  4 23  N3,  21  a 2 n 26  ns  ’*). 
Allein  der  Name  des  regierenden  Königs  wird  nicht  beigefiigt,  <laher  diese  Rolle 
entweder  auf  eine  andere  genauer  datirte  sich  bezieht,  oder  einer  Zeit  angchört, 
wo  Aegj^ten  keinen  eigentlichen  König  hatte.  Die  Sclireibai't  ist  der  auf  Papy- 
rus 48  sehr  ähnlich. 

Papyrus  50  beginnt  mit  dem  Datum : 8 ma  4 n33  24  N3  , ermangelt  jedoch 
ebenfalls  der  Angabe  des  regierenden  Königs,  daher  von  ihm  dasselbe  gilt'”). 

Papyrus  51  unter  der  Regierung  Physcon’s:  lija  I363  odnj,  d.  i.  am  Ncu- 
jalu^tage  des  6ten  Jahres.  Da  der  Iste  Thoiith  iin  6tcn  Jahre  des  Pliysron  auf 
den  27sten  September  fiel;  so  ist  die  Urkunde  an  diesem  Tage  iin  Jahre  111  v. 
Ch.  geschrieben. 

Pap\  rus  52  unter  Philometor  1 inas  4 16  qdmj,  d.  i.  am  Isten  Chocak 
Im  Jahre  166  v.  Ch.,  dem  16ten  des  Philometor,  begann  das  Neujalu-  mit  dem 
4ten  Oetober,  daher  obiges  Datum  dem  2tcn  Januar  des  Jahres  163  entspricht 

Pap3TUS  53  unter  Physcon  *:a  25  2 3 oon3  d.  i.  am  25stcn  Paopi  ”).  Iin 
3ten  Jahre  des  Phj'scon,  d.  i.  144  v.  Ch.,  fiel  der  Iste  Tbouth  auf  den  28stcn  Sep- 
tember. Mithin  ist  Pa])}TUS  33  am  21sten  November  144,  oder  nach  St  Muitln 
143  V.  Ch.  geschrieben. 

Von  PapjTUs  54  ist  leider  nur  die  untere  Hälfte  der  Vernichtung  entronnen, 
so  dass  das  Alter  desselben  nicht  mehr  bestimmt  werden  kann.  Doch  ist  es  nach 
den  vorkommenden  Namen  sehr  walnscheinlich,  dass  er  ebenfalls  unter  Pli>'scon 
geschrieben  wurde. 


74)  S.  Tib.  IV.  35  — 39. 

75)  S.  T«b.  IV.  30. 

76)  S.  Tab.  IV.  31.  Aach  die  Copten  brauchen  tl  vor  den  Zahlen,  nm  den  iriemV/alaa  tauudrückeit. 
:S  vom  Copt,  HLHtlt  (S.  Spohm  Aegjpt  S.  14.),  wenn  nicht  ;]  öiTt  in  leacn  iit. 


77)  S.  Tab.  IV.  32. 

78)  S.  Tab.  IV.  33. 
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Papyrus  55  enthält  das  Datum  53  ■)■«»  4 16  h3  Allein  auch  hier  fehlt 
der  Xante  des  Königs,  auf  welchen  sich  das  Datum  bezieht,  daher  von  diesem 
Pap>TUS  dasselbe  gielt,  was  Avir  oben  zu  Pap.  49  bemerkt  haben. 

Bei  diesen  Zeitbestimmungen  müssen  noch  andere  Berechnungen  eintreten, 
theils  um  die  bis  jetzt  noch  streitigen  Punkte  in  der  Aeg^-ptischen  Chronologie 
auf  das  Reine  zu  bringen,  theils  um  das  Aegyptische  Datum  genauer  nach  dem 
Gregorianischen  Kalender  zu  bestimmen.  Es  werden  sich  hierzu  andere  Gelegen- 
heiten finden,  so  fern  daran  liegt  das  Alter  jeder  Urkunde  bis  auf  den  Tag  zu 
kennen  und  dies  überhaupt  möglich  ist.  Zur  L’ebersirht  des  Ganzen  möge  fol- 
gende Tafel  dienen.  Ausser  den  oben  beschriebenen  deinotischen  PapA'rus  der 
königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  nennt  sic  die  bis  jetzt  .bekannt  gewordenen 
Aeg>ptischen  Urkunden  in  chronologischer  Ordnung. 


79)  S.  T*b.  IV.  34.  Will  man  da«  Zaiehen  rar  der  5 niebt  iiir  den  Artikel  gelten  lauen ; «o  mnu 
ei  für  die  Zahl  20  genommen  irerden. 
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Chronologische  Tafel 

der  bi*  jetzt  behannt  gewordenen  Aegypfischen  Vrhunden. 


No, 

Urhun- 

deii. 

Acgyptiscljcr  Kalender 
365  Tage  = 1 Jalir. 

1 Juliaiiisdicr  Kalender 
j 365 i Tag  = 1 Jahr. 

Könige. 

Jahre. 

Monate. 

Tage. 

Jahre 
j'  r.  Ch. 

Monate. 

Tage. 

1 

P.  B.  48. 

Soter  I. 

21 

6 

9 

299 

.‘Vpril 

13 

1 (seit  323) 

(Merliir) 

1 

? 280 

1 1 

(seit  301) 

2 

Ina.  Hos. 

Kpipliaiies 

9 

iMerliir 

18 

195 

März 

27 

CSr-) 

(6) 

3 

P.  P.  II. 

l^piplianes 

15 

1 

6 

188 

Januar 

12 

(.seil  201) 

(Cliocak) 

i 

1 

i 

4 

P.  P.  I. 

Kjiiplianes 

21 

3 

0 ! 

183 

Uereinher 

15 

(•■Vllior) 

5 

P.  B.  41 

R])i  pliancs 

23 

4 

9 1 

ISO 

Januar 

11 
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Anmerkungen 

zur  ZeittaJ'eh 


Mo.  2.  Die  Inschrift  Ton  Rosette , deren  ZetUUer  Drcmakn  bestimint  in  i.  Hist  tntiq.  Uotenneh. 

S.  91. 

No.  3 Q.  4.  Pspjrns  su  Paris , irelehe  nicht  im  8ten  und  4tcn  Jahre  des  Epiphanes,  sondern 
sfuiter  geschrieben  sind  (S.  Tab.  iv.  30  su  P.  P.  I.  und  31  su  P.P.  IL),  daher  die  darauf  gebauten  Systeme 
▼on  selbst  sich  auiheben.  (S.  CiiAStP0l.U0N-Fi«£.%c  Notice  de  2 papjr.  l^gjpt.  im  Joomal  Asiat.  1823. 
C.  XJll.  35.  C.  XV.  01  C)  Wahrscheinlich  ist  auf  P.  P.  L statt  15  su  lesen  25  (S.  Tab.  IV.  30)^  in 
welchem  Falle  die  Annahme  St.  Mastik^s  (Rechcrch.  sur  la  mort  d'Alex.)  bestütigt  wäre,  dass  die  Jahre 
des  Epiphaoes  von  208  r.  Ch.  gesahU  w'urden. 

No.  8.  Papjnis  A.  im  Besitse  Grxt's.  (S.  Youxo  Account  of  some  rec.  disc.  in  Hier.  Ut.  S.  76. 
85.  149.) 

No.  0.  Papjna  B.  im  Besitxe  Gretas  (S.  Youno  Account.  S.  80,  85.  119.)  Das  Datum 
s.  Tab.  IV.  32.  Wenn  nach  die  Ziffer  fehlen  sollte;  so  ist  su  lesen.  Ti?3  6,  1,  29  059. 

No.  10.  Griech.  Papyrus  im  Museum  su  Turin.  (S.  A.  Petron  Untersuchungen  über  Pap.,  Copt. 
llandsch.  und  eine  Stele,  S.  14. 

No.  13.  Papyrus  C.  im  Besitse  Gket^s.  (S.  Youno  Account.  S.  69.  85.  119  ff.) 

No.  15.  Griech.  Papyrus  im  Besitse  Grev's  (S.  Yudno  Account.  S.  69.  85.  149  ff.) 

No.  18.  Papyrus  Ho.  Salt's.  (S.  Youno  Account.  S.  85.) 

No.  22.  Griech.  Papyrus  im  Museum  su  Turin,  der  sich  auf  eine  Urkunde  s.  dat.  besieht  (S* 
A.  Petron  Untersuchungen  über  Aegyp.  Papr.  S.  IX  f.) 

No.  24.  Griech.  Proccssacte  su  Turin.  (S.  A.  Petroo  Unters.  S.  5.) 
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Ko.  25.  Griech.  Ptpyrui  bekannt  gemaekt  roo  Boeceh  (Erklärung  einer  Arg-  Urkunde  eet. 
BorUn  1821.) 

No.  29.  Eine  Stete  mit  hierogljpbiseher»  demotiaeher  und  grieebUeber  Inaebrift  im  Museum  tu 
Törin.  (S.  A.  Petrox  Untora.  S.  21.  ff.)  . 

No.  30.  Griech.  Papjroi  im  Mnsenm  des  Card.  Borcia,  bekannt  gemacht  von  Senow.  (S.  Senow 
Charta  papjr«  Graeoe  ic.,  Rom.  1788.  S.  xxzvi.) 
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PRAEFATIO. 


« 

Liioet  libri  astronomid  ac  mathematid,  quum  insolita  studia  requirant,  legi  non 
aolcant  a philologis  atque  archaeologia;  veilem  tarnen,  non  paud  exarainarent 
ac  pertractarent  has  meas  quaeationes  tum  ob  varietatem  fructuum  inde  penden- 
dum,  tum  eorum  ob  grauitatem.  Profecto  aatronomia  anüquiasima,  qualem  cog- 
noui  ipse  laboribus  quidem  diflidllimia  iiaque  per  quadriennium  paene  tenentibus, 
comparata  est  ita,  vt  plurimaa  omnia  adendae  noatrae  hiatoricae  partea,  aliaa  in- 
atruere,  aliaa  coirigere,  aliaa  confirmare  poaae  videatur.  Quod  cadit  praecipue  in 
chronologiam,  kiatoriam,  mytbologiam,  philologiam,  exegedcam  V.  T.,  astronomiam 
et  cosmologiam  atque  palaeographiam,  maxime  Aegyptiacam,  aiue  hieroglyphicen. 

Quod  primum  chronologiam  atünet,  iam  Newton  vidit,  eam  correctum  non  iri, 
niai  aatronomicia  obaeruadonibus  inuenda.  Chronologia  enim,  aetate  Cliriati  iamiam 
dubia  paaaim,  eo  incerdor  euadit,  quo  magia  ad  Diluuii  tempora  recedimus.  Neacimua 
etiamnum  poat  tot  opera  Newtonia,  Salmaaii,  Marahami,  Vaheri,  Larcheri,  RoUini, 
Dea  Vignolea,  Gattereri,  Silberachlagii , Walchii,  Frankii,  Vphagenii,  ChampoUionia 
aliorumque  permultorum,  num  pleraeque  hiatoriae  epochae  ddua  10,  30,  100,  500, 
quin  1000  annia,  an  aeriua  acdderint,  quam  vulgo  docetur.  Vdque  omnea  viae  ten- 
tatae,  omnea  fontea  exhauati.  Nihil  fragiliua  numeris  Codicum.  Licuit  cuiuia  acribae 
errare,  cuivia  cridco  aliena  aigla  ingercre.  Chronologia  aacra  aolummodo  ad  certam 
hiatoriae  profanae  epocham  proceaait,  quae  ipaa  varie  definiri  deberct  in  taiita  fon- 
dum  perturbatione.  Qua  de  re,  quum  aatronomicae  obaeruationea  certiasimae  aint, 
aane  ab  aatronomia  pendet  temporum  emendado.  Vix  vero  ac  ne  vix  quidem 
Newton,  vir  immortalia  memoriae,  praeuidit  anüno,  fore  vt  centum  annia  poat  tarn 
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antiquae,  Um  multae  tamque  apUe  inuenirentur  aitronomicae  inscriptiones.  Qirdter 
2000  et  quod  excurrit  Aegyptiorum  obseruationes  ad  nostram  aetatem  peruenenint, 
quae  ab  aeUte  Abrahami , Josephi , Mosia  vaque  ad  Constantinum  M.  vno  quasi 
tenore  aeae  excipiunt.  Quibua  in  monumentia  praeter  aeptem  planeUrum  loca  simul 
obseruata  commeiiiorantur  hiatoriae  epochae,  maxime  regum  natalitiae,  quibua  aatra 
obseruata  eascnt  Longitudo  planetarum  accuratiaaime  dcacribitur,  adeo  vt  nullo 
de  gradu,  quin  passim  nulla  de  minuta  atque  secnnda  dubitare  possimus.  ConsUt 
autem,  qualemcunque  constellationem  septem  planetarum  (O  b 4 o"  ¥ 2>)  215000 

annorum,  acruraliiis  per  pliira  centics  centena  millia  scmcl  tantum  accidcre,  quin  in 
tanto  temporum  spatio  nonnisi  vnum  esse  diem,  quo  obseruari  possit  Facillimum 
vero  est  et  certissimum,  eruere  diem,  quo  tales  astrorum  obseruationes  exstiterint, 
ope  tabularum  nostr^||pi  astronomicarum.  Qua  de  causa  illis  2000  astronomicis 
inscriptionibus  totidcm  historiae  epochae  mirum  in  modiim  accurate,  quippe  non 
solum  pro  anno,  mense  et  septimana,  sed  etiam  pro  die  et  hora  dciiniuntur.  Sane 
nemo  haec  talia  exspcctare  potuit.  Ceterum  regum  Aegyptiorum  aliorumque  popu- 
lorum  dynastiae  dcinceps  magna  ex  parte  enumerantur  apud  historicos  atque  in 
Tabula  Abydica  a Bankes  reperta  a Diluuio  inde  vsque  ad  Caesarem.  Item  inscriptio 
a Burton  et  M'ilkinson  inuenta  continet  caulogum  regum  antiquissimorum  diiarum 
dynastiarum.  Historia  Aegyptiaca  cohaeret  cum  Ilebraica,  Graeca,  Aethiopica,  Persica, 
Indica.  Quae  nationcs  itidem  cum  aliis  res  nexas  et  coninncUs  habent  et  sic  porro. 
Constat  de  regibiis  varioriun  populorum  coacuis.  Hinc  paucissimae  iam  obseruatio- 
nes astrorum  ad  certos  reges  relaUe,  siqnidem  satis  antiquae,  sufficerent  ad  omnem 
chronologiam  corrigendam.  Tales  vtique  sunt  inscriptiones  nostrae  annis  1832, 
1693,  1631  a.  Ch.  confectae  (Tab.  VII.  VI.  V.).  Duo  sunt  in  chronologia  antiqua  om- 
nino  grauissima;  Exodus  Israelitarum  ex  Aegypto  atque  6nis  belli  Troiani.  Aeta- 
tem Mosis  clironologi  posiierunt  alii  anno  1487,  alii  1854,  alii  1491,  alii  1835,  alii 
1571,  alii  1821,  alii  1731,  plenimque  1500  a.  Ch.  Mira  sane  discrepantia  367  an- 
nonim.  Bellum  Troianum  dicunt  finitum  alii  anno  854,  alii  1270,  alii  1180,  alii 
1209,  alii  aliis  a.  Ch.  Jam  ex  obseruationibus  tribus  nostris  antiquissimis  longe 
certioribus  fide  Codicum,  quum  innicem  sese  confirment  atque  cum  Tabula  Abydica 
vetustissima  conueniant,  sequitur,  Mosen  anno  1908  ex  Aegjqito  excessisse,  Troiam 
anno  1555  a.  Ch.  expugnatam  esse  (p.  339.).  Ergo  chronologi,  numeronim  et  Co- 
dicum erroribus  decepti,  partim  4(X),  quin  700  annis  aberrarunt  a vero.  Solus  Syn- 
cellus,  qui  Exodiim  ad  annum  1954  a.  Ch.  retulit,  siquidem  initium  djuastiae 
XVm,  haud  multum  diflert  ab  astrorum  testimoniis.  Quodsi  venerandum  ecclesiae 
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patrem,  praesertim  quum  aliia  etiam  ausibia  instnictus  fuerit  nuac  perditü,  minus 
promte  neglexissent,  melius  nunc  se  haberet  omnis  historiae  ratio,  qualis  mille  in 
libris  scholiaque  enarratur.  Vtique  haec  grauia  sunt  Patet  enim  nunc,  omnem 
bistoriam  400  annis  antiquiorem  esse,  quam  vulgo  creditur.  llinc  omnes  rerum 
gestarum  euentus  tum  antiquiores  Mose,  tum  posteriores,  ad  alia,  quam  docetur,  re- 
ferri  debent  tempora.  Hinc  in  successione  veterum  regum  et  dynastiarum  apud 
Graecos,  Hebraeos,  Persas,  Chaldaeos  aliosque  sunt  interualla.  Hinc  mnitorum  regna 
inter  se  sunt  consequentia,  non  aequalia  tempore.  Hinc  disiungenda,  quae  in  rerum 
gestarum  enarratione  coniunxerunt  Hinc  alii  reges,  aliae  res  gestae  sunt  aequales, 
quam  putarunt,  eiusque  generis  alia.  Quae  omnia,  quemadmodum  nunc  in  vniuer- 
sum  corriguntur,  ita  subinde  accnratissime  deiinientur  monumentis  Aegyptiorum 
historico-astronomids  fere  innumeris  omnium  aetatum,  partim  antiquioribus,  partim 
iunioribus  Monolitho  Amosis,  Sarcophago  Ramessis  Meiamuni,  Sarcophago  Sethi  vel 
Thueris  Menelai.  Hinc  vero  etiam  claret,  Versionem  LXX.  miinis  Ubrariorum  cor- 
niptelis  obnoxiam  fuisse,  quam  putarunt 

Quum  historia  arcdssime  cum  chronologia  cohaereat;  per  se  claret,  quanto  ipsi 
sit  incremento  astronomia  Aegyptiaca  in  vniuersum.  Sunt  vero  et  singularia,  quae 
hie  commemorentur.  Dynastiae  Aegyptiacae  apud  Manethonem  aetatem  Diluuii  ante- 
vertunt  1600  annis.  Hinc  potissimum  orta  est  illa  decantata  inter  Scripturam  Sa- 
cram  atque  bistoriam  Aegyptiacam  discrepantia.  Quae  nulla  est,  cognita  astrono- 
miae  antiquissimae  ratione.  Docet  enim,  primos  apud  Manethonem  reges  non  esse 
veros,  sed  suppositios,  quippe  planetas  septem  cum  terra,  siue  Cabiros,  ordine  vul- 
gär! 83.).  Manetho  in  historia  sua  reges  recenset,  qui  deside- 

rentiir  apud  reliquos  historicos,  praecipue  in  Tabula  Abydica.  Hinc  Chainpollion 
putauit,  Tabulam  Abydicaro,  licet  1400  annis  antiquiorem  Manethone,  minorem  iidem 
mereri.  Contra  docent  astronomicae  obseruationes , Manethonem  prindpes  fecisse 
aliorum  successores,  qui  essent  aetatc  aequales,  vl  Lagidarum  tempore  aeddit 
Desiderantur  apud  Manethonem  et  reliquos  historicos  non  soliim  reges  singuli,  sed 
dynastiae  quoque  integrae.  Hinc  diflidle  esset  mnitorum  regum  historias  enarrare, 
si  eorundem  in  monumentis  non  adiunctae  essent  ipsorum  natiuitates.  Hinc  roultos 
reges  iuniores  fecerunt,  aut  antiquiores  iusto.  Inpriniis  vei«  artium  literarumque 
historia  mirurn  in  modum  instrui  et  corrigi  posse  videtur  astronomids  Aegyptiorum 
obseruationibus.  Quaeritur,  qua  aetate  orta  sint,  qnotquot  exstant,  artium  literarum- 
que monumenta  apud  Aegyptios;  quo  tempore  floruerint  artes,  quo  delloruerint; 
qualis  fherit  Stylus  singulorum  saeculorum  singularumque  regionum.  Quibus  in  rebus 
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quam  facile  ait  errare,  sexcenta  exempla  deroonatrant.  ipae  Winckelinannua , licet 
immortaliter  meritua,  paaaim  ae  falli  paaaua  eat  Quum  maxima  monumentoruro 
pars  condneat  ol>seruationea  aatronomicas  certo  loco  inatitntaa;  inde  omnium  fere 
monunientoriim  aetas  accuratiaaime  definietor,  ita  vt  ne  vno  quidem  de  anno  patria- 
que  artificum  dubitare  poaaia  Ceite  Graecarum  alianunue  artium  hiatoria  eo  quidem 
nondiim  peruenit,  nec  vnquam  peruencrit.  Ex  roonuinentia  noatria  iam  patet,  aetate 
Mosis  artea  literasque  Acgyptiacaa  quam  maxime  floruisae,  aubinde  (1008)  magia 
magisque  defloruiase  aingulia  aaeculia.  Monolithua  Amoaia  Parisinus  atque  Obeliscna 
Lateraiius  adeo  exccllunt  pulcritudine , vt  cum  Graeca  elegantia  comparari  poasint. 
Sarcophagus  Sethi  Londinenaia,  quem  modo  ad  Alexandrum,  modo  ad  annuni  1200 
retulerunt,  atylum  aaeculi  X\'ll  a.  Cb.  prae  ae  fert.  Rerenrisaima  aunt,  vt  Tabula 
laiaca  (54  p.  Cb.)  atque  famoaua  Zodiacua  Tentyriticus  (37  p.  Cli.),  quae  pro  anti- 
quissimis  artium  moiiumcntia  atque  antediluuianis  habuernnt. 

Grauiasimum  est,  quod  eadem  aatronomiae  antiquiasimae  ope  initium  omnis 
^ historiae  mathcmatico  modo  dcfinitur,  quippe  Diluuium.  Quaeritur  quando  et  quo 
modo  ortus  sit  Zodiacua  iioater.  Sane  mira  et  inaudita  de  hoc  tradita  leguntur. 
Res  aic  se  habet  aecundum  scriptores  anüquissimos.  Ex  philosophia  primaeua  omnes 
res  in  aensus  humanos  cadentea  inter  septem  planetaa  diuidebantur,  diuisae  certoque 
planetac  tributae  exprimebantur  imaginibua  eidero  planetae  sacria.  Ilinc  Signa  Zo- 
diari  quoque  planetis  adacripserunt  atque  aingulia  Signia  ea  animalia  inacripaerunt, 
quae  planetia  singulorum  Signorum  praepoaitia  conuenirent.  Jam  conatat  ex  aatro- 
nomia  atque  inscriptionibus  Aegyptiorum  astronomicis  antiquiasimis,  primum  Signum 
post  aolstitium  hibernum  adacriptum  Ibisse  t),  aecundum  4,  tertium  ^ et  aic  porro; 
item  piacea  pertinuiaae  ad  arietem  ad  4,  tauri  anteriora  ad  i et  aic  porro.  Haec 
■taque  est  vera  ratio,  qua  ortus  sit  Zodiacua.  Quaeritur,  quando.  Quum  rcspicimua 
adZodiacum,  qualis  nunc  est;  patet,  atellaa  piacea  00,  arietem  (v),  taurum  (U)  ex- 
primentes,  propter  recessum  punctorum  aequinoctialium  aiue  proceasum  stellarum 
nunc  74°  diasitos  apparere  genuinis  suis  a locia.  Ergo  Zodiacua  noster  ortus  eat, 
quo  tempore  animalia  zodiacalia  eorumque  stellae  iis  Signia  continerentur,  quae 
eundem  atque  animalia  baberent  patronum.  Sin  priiia  momentuni  statueres  am 
posterius,  omni  vetarum  rationi  scriptorumque  testimonüs'  oontradiceres.  I taque 
Zodiacus  noster  ortus  est,  quum  Piacea,  Aries,  Taurus,  quippe  animalia  4 '4  eaaent 
in  Signis  primo,  secundo,  tertio  a solstitio  hiberno,  quippe  4 Signia  et  sie  porro. 
Quod,  quo  tempore  acciderit,  facUlime  computatur.  Scimua  enim,<  puneta  aequi- 
noctialia  annia  100  recedere  1°  23'  40".  Ergo  Zodiacus  noster  conatitutila  est  anno 
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53ii  ante  hunc  diem  sine  3482  a.  Ch.,  sine  1S74  ante  Mosen  (1908).  Hicce  annus 
itaqne  initinas  est  omnis  hütoriae.  ln  hunc  enim  cadit  Diluuiam  generale,  si  certis- 
sima  tesdmonia  audimns.  Apud  omnes  enim  nationes  reperitnr  memoria  Diluuii 
idque  iisdem  omnes  adsciibunt  temporibus.  Scriptura  Sacra  a Mose  (1908)  ad  Dl- 
louium  nnraerat  1574  annos;  quare  haec  epocha  secundum  Mosen  cadit  eiindcm  in 
annum  (3482  a.  Ch.),  qno  Zodiacus  est  ortus.  Omnes  nationes  eundem  Zodlacuin 
arbitrio  bumano  factnm  accepemnt,  Latini,  Graed,  Aegyptii,  Arabes,  Chaldaei,  Pcr- 
sae,  Indi,  Sinenses,  Americani.  Sin  certi  popnli  antiquiorea  fbissent  Diluuio,  non 
accepissent  Zodiacum  nostrum,  qui,  quum  omnes  sc  antiquissimos  fecerint,  ipsos  fe- 
cisset  inniores;  sed,  quum  niillae  gentes,  siue  venatores,  siue  pastores,  sine  agrico- 
lae,  decem  annos  sine  Zodiaco,  qnippe  calendario  suo  ac  tabniis  lunaribus,  constare 
possint,  antiquum  suum  Zodiacum  retinuissent.  Ergo  Zodiacus  noster  oriundus  est, 
qno  tempore  omniura  gentium  stirpes  adhuc  mitae  essent,  nimirum  breui  post  Di- 
luuium.  Quod  conlirmant  Aegyptii.  Quum  Typhon  (aquae),  ainnt,  deleret  Osiridem 
(autumnum,  seu  fructns  O in  A ni  p,  19.),  omnes  Du  (potentiae  mundanae)  a 
terra  ad  coeium  fiigerunt,  vbi  in  animalta  (Zodiad)  mutata  sunt.  Dies,  quo  Aegyptii  * 
Otiridis  mortem  antiqnitus  cetebrabant,  idem  est  atque  Diluuii  initium,  quippe  XVII. 
Adyr  vel  Ijar  (m).  Item  Graeci.  Quum  Satumus  (Typhon)  regnaret  (periodus  So- 
tbica  prima  esset  4245—2784  a.  Cb.),  aiunt,  ipse  (aquae)  iilios  suos  (proiientus  ae- 
tatig  suae)  deuorauit,  postea  denuo  in  lucem  edidit  (terrarum  orbem  derelinque^ 
runt).  Auream  aetatem  (vitam  patriarchalem)  secuta  est  secunda.  Andquissinias 
vrbes,  vt  Olympiam,  ortas  dicunt  ante  louis  (tf)  regnum  (2784  a.  Ch.,  700  pqst 
Diluuium).  Teste  Herodoto,  Zodiacus  ortus  est  17000  annis  (mensibus)  ante  Amusin 
(1908),  siue  1417  ante  Mosen,  ergo  codem  fere  tempore.  Manetho  veram  historiam 
indpit  a dynastia  XII.  Prioribus  enim  Deos  regnasse  dicit.  Inter  primos  dynastiae 
XII.  reges  nnmerat  Sesostridem,  Sethum,  Sesoosin ; atque  Chaldaei  narrant,  primiim 
post  Diluuium  principem  ac  patriarcham  audiuisse  Sisnstros,  Sisugros,  Xisuthros. 
Manetho  a principio  dynastiae  XII,  a qua  noiiiim  historiae  suae  librum  incepit,  ad 
Mosen  atque  Araosin  I.  totidem  fere  annos  numerat,  quot  Scriptura  Sacra  a Noah 
ad  Mosen.  Item  primis  regibus,  quos  libro  primo  enumerat,  totidem  annos  tribiiit, 
quot  ab  Adamo  vsque  ad  Noah  elapsi  sunt.  Totidem  libro  primo  enumerat  dyiiastias, 
quarum  astronoroicam  rationem  indicanimns,  quot  Scriptura  Sacra  principes  ac  pa> 
triarchas  ab  Adamo  vsque  ad  Noah.  Ergo  Menes  apud  Aegyptios  respondet  Adamo, 
Sesostris  vero  Noae.  Indi  et  Sinenses,  vt  apud  acciiratos  criticos  constat,  diluuium 
eodem  fere  tempore  poniint.  Vnde  demum  tanta  chronologiarum  conuenientia , si 
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non  omnes  gentes  ex  vna  sola  post  Diluuium  prima  prodüMeiit  i Conaentiiint  de 
Uiluaio  in  rcbus  quoqiie  maxiine  aingularibua  onmes  gentea,  vt  Graeci,  Aegyptii, 
Phoenices,  Chaldaei,  Arabes,  Peraae,  Armeni,  Indi,  Sinenaea,  Japanenaea,  Mexicani, 
Peruani,  Miteclii , Zapotechi , Cubani , Micuocaneai , aliL  Ciata  aepulcralia  Oairidem 
iiicludens  spectat  ad  archam  Nuacbicaro.  Non  abaonum,  primoa  poat  Uiluuium  ho- 
niinea  narraasc  nepotibua  et  proncpotibua  auia  de  horrenda  profecto  et  inaudita 
rerum  omniuni  cataatroplia.  Piiilologia  iam  eo  peruenit,  vt  demonatrare  poasit, 
quamlibct  linguam  cum  aliia  cohaerere,  oiouea  ex  vna  aola  prodiiaae.  Omnium 
gentium  Uterae  viio  codemque  principio  nituntur.  Eadem  hieroglyphica  reperiuntur 
apud  Americanos  atque  Aegyptioa.  Quid?  quod  Sinenaea  et  Indi  candem  acalam 
musicam  qninque  soiiorum  aequuntur,  omiaao  quarto  et  septimo,  atque  Angli  antiqui. 
Omnes  omniiim  populurum  mytbolugiae  et  religiones,  praeter  reuelataa,  inter  ae  oo- 
liaerent  eodemque  ex  principio  prodierunt,  uimirum  astronomico.  Quo  etiam  apectat 
Zodiacua.  \'eteres  ipsi  testantiir,  Noam  facdtasae  astronomiam  et  geometriam  (Joa. 
An.  I.  III.  9.).  Antiquissimae  nationes  ipaae  profitcntur,  primam  hominum  poat  Dilu- 
vium sedcm  fuisse  Asiam  mediaiu.  Narrant  libri  Sinensium,  incolas  Sinae  venisse 
ab  occidente;  Indi  Persaeque  testantur,  se  proceaaiaae  a septemtrione.  Naliouea 
occidentes  orientem  agnoscuiit  palriam,  septerotrionalea  meridiem.  iiuc  apectaut 
sepulcra  Germanorum  origiue  Asiatica.  Itaque  vix  ac  ne  vix  quidem  aauie  ne- 
gari  potest,  Diluuium,  cuius  \’estigia  in  valJibua  et  montibus  reperiuntur,  tuiaae 
vuiucrsale.  Annus  vero,  a quo  oiiinis  oiiinium  populorum  hiatoria  certa  incipi  de- 
beat,  nunc  demum  accuratius  definitur,  cognita  Aegyptiorum  aatronouiia,  acilket  aiuius 
5^14  ante  hunc,  quo  quidem  Zudiacus  noater  eat  oriundua.  Forte  nemini  nunc  in 
mentem  ^’cnit,  existcre  adhuc  teatrm  Diluuii  manifestum,  quippe  coelum  ipsum, 
siue  Zodiacum  ideo  a veteribus  sic  constitutum.  Celerum  hoc  noiio  cxemplo  confir* 
matur,  philosophiam , si  accuratius  mysteria  disquirat,  non  diacrepare  a veritatibus 
aeternis,  imo  potius  dissiparc  tenebras. 

Quod  mythologiaiu  attinet,  tanta  in  eam  eat  vi  .Aegy'ptioruiu  astronomia,  vt 
itidem  noua  ratione  pertractari  debcat  Quaeritur,  quae  summa  fuerit  veterum  re- 
ligionum;  quomodo  cohaereant  cum  gentilibua  hodiemia;  quid  significent  tot  Dii 
Deaeque;  quid  sibi  velint  numiuum  stemmata  et  ordines;  quid  valeant  animaiia 
sacra  ct  vcgetabilia;  quomodo  siiigula  nunüiia  sint  orta;  cur  sic  appeliata,  sic  ex- 
pressa,  sic  ornata,  sic  culta,  certis  in  locia  habita  fueriiit;  quo  modo  tot  mythi  et 
fabulac  explicaii  debeant;  iium  prodierit  omnis  religio  ex  Fctiachisiiio , an  ex  Mo- 
iiotheisino.  Ilacc  vero  ouiiiia  pendent  a principio  mytkologiae,  vel  religionia  antiquae. 
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Quot  principia  diuersa,  tot  syatemata  mythologica  dineraa,  tot  hiatoriae  religiqnia. 
Jam  diueraiaaima  mytholugiac  principia  commendarunt  mythologi,  alü  morale*  alii 
aatronomirum , alii  phyaicum,  alii  metaphyaicnm , alii  philologicum , alii  adeo  politi- 
cti ni , alii  hiatoricum,  quod  nuilum  eat  proprie.  Licet  in  hia  Omnibus  sint  vera; 
certnm  tarnen,  alia  fallere  paaaim,  alia  non  suflicere  ad  syatema  mythologiae  rite 
constituendum.  De  prüicipio  mytliologiae  facillimo  et  proximn,  quippe  astrologico, 
nemodum  cogitasae  videtur.  Cuiua  liaec  eat  ratio  aecunduin  astrologos  veterea 
atque  inacriptionea  aatronomicaa  antiquiasimas.  Natura  et  virtutes  Dei  0.  M-,  ait 
ratio  humana  philoaophis,  cognoacendae  sunt  ex  operibus  dininis,  nimirura  ex  coelo 
et  orbe  terrarum.  Omnibus  in  rebua  humanos  in  sensus  cadentibus,  si  certas  in 
claases  diuiduntur,  efKcaces  sunt  variae  numinia  aupremi  virtutes.  Quaeritur,  quot 
clasaea  renim  natnralium  constitui  debeant  et  quosnam  ad  archetypos.  Claret,  qiium 
partes  variae  coeli  cum  O > cetcrisque  planetis  coniunctae  vim  exerceant  in  rerum 
naturam,  terrarum  orbem  suis  cum  partibua  pendere  ah  aatris.  Septem  planetae, 
proprietatibus  plane  inter  se  diuersi,  totidem  clasaea  requirunt  rerum  terrestrium. 
Ha  vt  quaeuis  rea  ad  eum  planetam  pertineat,  cui  maxime  affinis  ait  indole  aua. 
Itaque  totus  mundus,  tum  coelum  tum  terra,  partim  visibilia  partim  inuiaibilia, 
partim  corporalia  partim  spiritualia  atque  tcmporalia  diuidi  debebant  septem  in  par- 
tes, vt  aatrologi  veterea  ipsi  testantur.  Quot  clasaea  rerum  ac  partes  miindi,  tot 
virtntes  dininae  aingulis  in  claasibus  patefactae.  Hinc  veterea,  vt  iiadem  cx  aatro- 
logis  iliectis  et  neglectis  conatat,  venerabantur  auguatum  O et  quaecunque  ei  astro- 
logice  conuenlrent,  leonem,  taunim,  quercum , palmam , helianthum , principem , to- 
nitru,  tamqnam  symbula  maiestatis  diuinae.  Hinc  signilirabant  } benigna  eiiiaque 
possessiones  benignitatem  diiiinam,  diacurrein  cogitationem  et  sapientiam,  $ ama- 
bitia  amorem  diuinnin,  ^ violenti  impetu  astra  discurrens  fortitudincm  et  poten- 
tiam,  4 grauia  grauitatem  et  constantiam,  ^ lentus  longanimitatem  et  vitioiiem  diui- 
nam.  Mox,  quum  viderent  symbola  virtutum  diuinarum  inter  se  pugnare;  conclii- 
serunt,  vires  illaa  diuinaa  aingulis  in  planetis  eornmque  patrociniis  efficaces  non  esse 
singuläres  Dei  0.  M.  proprietates , sed  personas  diiiinas.  Sic  orti  sunt  septem  Ca- 
biri  (ibrtea),  Elohim  (fortes),  Cosmocratores,  Kuah  (prouidentiae  seu  sortes).  Quum 
certi  pismetae  virea  quaadam  et  proprietatea  haberent  communes,  accidit,  vt  certa 
numina  certia  rationibus  inter  ae  confuriderentur,  v.  c.  0 4,  > 9,  testibus  astrologis. 
Hinc,  quum  O et  } plena,  licet  vbique  habitu  aequali,  alias  virea  exsererent  aliis 
in  Signia;  ooncluaerunt , effectua  Signorum  quoque  prodire  a personia  diuinis  singu- 
laribua.  Sic  or^  aunt  XII  Dii  Magni,  partim  maaculini,  partim  feminini,  aecunduni 
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sexus  huroaaoi.  Vtique  pusiUi ' Cabiri  uu  jdanetae,  quos  Kambyns  riait,  tanto  dif- 
feriifh  magnitudine  a Signorum  extensione,  quanto  puoaüionea  a gigaotibm.  Hinc, 
quuin  varias  Zo«liacl  partea  variia  temporibua  cooperari  viderant  cum  0 et 
diatinxerunt  per  anni  decuraum  O trimestrem  a quadiimealre  et  aeraeatri,  ita  vt 
Doua  numina,  Dyaa,  Trias,  Quateroitas  orirentur.  Itaque  ventum  eat  a monotheisino 
ad  polytheismuiD,  pantlieiamum  et  fetischismuin.  Vbi  eniin  non  exstiterunt  magistri, 
qui  ciuea  ad  meliorein  rationem  reuocarent,  ibt  gentea  aubiude  inagia  magiaque  ae- 
iunxernnt  inter  ae  rea  in  rerum  natura  dlicaeea,  taraquam  numina.  Hinc  diuiaerunt 
Deoa,  vel  facultatea  coeleatea  a terreatribos,  anthropologicas  a phyaids  et  ak  poiro. 
Hinc  cultus  rerum  vilium,  amuletorum  aliorumque  arte  factorum  obtinuit,  amisais 
notionibua  aublimioribua.  llacc  ratio  eat  gentium  aeriori  demum  tempore  reperta- 
rum,  vt  Americanorum  et  Inaulanorum.  Jam  claret  hoc  ex  prindpio  aliter  per- 
tractari  debere  omnea  veterum  gentium  mythologiaa.  Vetcrum  Dü  Deaeque  enim 
non  aignificant  hominea  bene  meritoa,  aut  virtutea  moralea,  aut  ideas  metapbyaicaa, 
aut  peraonaa  politicaa,  aut  atellaa,  aut  phyaicaa  virea;  aed  virea  diuinaa  partim  ai- 
dericaa  partim  terreatrea  aatrologica  ratione  diuiaas  et  coniunctaa.  Sic  Osiris,  Dio- 
nysiu  valent  4 planetam,  eius  Signa  (>?)(),  roenaem  (Choeac),  Quadrantem  ni 
autumnum,  periodum  Sotbicam,  aetatem  virilem,  IVuctua  autumnales,  vitem,  vinum, 
sacerdotem,  dignitatem  atque  omnea  res  4 adacriptas.  Contextua  docet,  quo  aenau 
aingulis  in  locia  Osiris  sppellatiia  acdpi  debeat.  Sic  mors  Osiridis,  Thammuz,  Attis, 
Adonidia,  Laocoonia  significat  physica  ratiime  nunc  introitum  0 in  solstitiiun  hibm- 
num,  nunc  hiemem  inde  ab  aequinoctio  autumnali,  nunc  naturam  kiberiio  iiigore 
pereuntem.  Sic  famosa  Trias  Graeca,  Aegyptiaca,  Indien  (Brama,  Viachnu,  Siua), 
quam  adeo  cum  Christiana  comparare  non  diibitarunt,  significat  Soiem  annuum 
(vemum  X Y V H,  aestiuum  S £)  "V  autumnalem  m Z ax).  Quidt  quodladi 
indicant  ipsi , quibua  in  Signia  tria  illa  numina  vigere  indpiant  Et  primo  quidem 
demonstratiim  et  euictum  eat,  hoc  esse  verum  Aegyptiacae  mythologiae  principium. 
Omnia  enim  Aegyptiorum  numina,  animalia,  vegetabilia,  arte  facta  et  aiia  sacra, 
a veteribua  commemorata,  aignificant  nunc  planetaa,  nunc  varias  2<odiaci  diuisiones 
(Tab.  II— IX.).  Cuiua  gencris  sunt  Osiris,  Isis,  Amun,  Typhon,  Phtba,  Horus,  Har- 
pocratea,  Athor,  Nephthys,  reUqua.  Hinc  idem  valeat  de  Graeda  necease  eat  Ipse 
enim  Herodotua  aliique  testantur,  Graecorflm  Deaa  Deosque  non  diuersos  fuiaae  ab 
Aegyptiacis.  Vtraqne  natio  eosdem  habuit  numinum  ordines,  eadem  aut  idem  aig- 
nificantia  nomina  et  cognomina,  idola,  animalia,  vegetabilia,  feata  eiusque  generfs 
aUa.  Idem  cadit  in  Indoa,  vt  monumenta,  praesertim  Zodiacus,  nuper  edita  testantur. 


Digitized  by  Google 


xni 


MUites  Indi,  quum  in  Aegyptnm  venissent,  tantop«re  oorrepti  sunt  imaginibus  tem- 
plonim  ipectatis,  vt  protinns  genua  flecterant  easque  tamquam  suos  D«oe  adora> 
rent  Sin  Aegyptiorum,  Graecorum  Indornmque  nomina  prodietunt  ex  astrologia; 
non  dubiuin  est,  quin  omnis  religio  inde  originem  duxerit  Omnes  enün  ^>ud  po- 
polos,  queroadroodum  apud  Aegyptios,  Graecoa  Latinoeque  et  Indos,  ita  apud  Phoe- 
nices,  Syros,  Chaldaeos,  Asianos,  Persas,  Slauos,  Germanos,  Sinenses,  Japanenses, 
Americanos,  Groenlandenses,  Mexicanos,  Peruanos  a]i<»que  reperiuntur  eaedem  nu- 
minum  (3.  7. 12.28.  36.)  classes,  eadem  animalia  eonindem  nominum  sacra,  eadem 
idola,  eadem  idemue  significantia  nomina,  eadem  aUribota,  eadem  festa,  eaedem 
fabulae,  eaedem  tempomm  et  terrarum  diuisiones  astronomicao  eiosque  generis  alia. 
Qoae  orania,  quum  ab  arbitrio  humano  pependerint,  non  sunt  fortuita  aut  misütH 
nariis  propagata.  Non  enim  suffecüsent  ad  id  miilia  annorum.  Multas  inter  gontes 
roaxime  sibi  reUgione  et  artibus  affines,  vt  Aegyptios  et  Mexicanos,  Sinenses  et 
Enropaeos  antiquos,  nullum  foit  post  antiquissima  tempora  commercium.  Neque 
tot  gentes  reliponem  peregrinam,  quam  non  melior  esset  sua  naturali,  aocepissent. 
Imo  haec  commuui  ex  fonte  prodiemnt,  qno  tempore  Zodiacus  fiiit  ortua  Ceterum 
hocce  veterum  religionum  principinm  astoologicum  non  est  nouum  et  inauditum; 
•ed  vetustissimia  in  libris  aurea  idololatriae  aetate  propositura  dareque  traditum 
(Deuter.  IV.  16.),  licet  neglectum  hactenus  et  reiectum. 

Quid  valeat  ad  philologiam  meixime  Aegypüacam  promonendam  interior  astro- 
nomiae  antiquissimae  oognitio,  per  se  intelligiuir.  Tota  enim  literarum  Aegyptiaca- 
rum  classis  atqne  innumerae  fere  inscriptiones  hactenus  obscurissimae  inde  illustran- 
tur.  Omnia  Aegyptiorum  scripta,  quotquot  in  Aegypto  aut  Europaeis  in  Museis  . 
exstant,  sunt  quadruplicia:  demotica  siue  epistoiographica  siue  enchoria;  hieratica, 
hieroglyphica,  typica.  Diserte  Herodotus  distinguit  typicas  templornm  inscriptiones 
a reliquis  atque  Clemens  AI.  discernit  hieroglyphica  cyriologiea  atque  symbolica, 
qnae  sunt  typica  Herodoti  Ex  hoc  genere  sunt  innumerae  inscriptiones  templorum, 
palatiorum,  sarcophagorum,  monolithoruin,  stelarum  atque  omnium  papyronim,  quas 
pro  liturgicis  habuerunt  Jam  certa  ad  maximam  literarum  Aegypdacarum  partem 
clauis,  quam  in  metapbysica  atque  mythologia  Graeca  quaesiuerunt,  latuit  in  astro- 
nomia  antiqua.  Quodsi  enim  figurae  illae  astronomice  accipiuntur;  innumerae  in- 
scriptiones inteiliguntur  sensumque  commodum  praebent  Praeter  2000  inscriptiones 
me  re  astronomicas,  nulla  fere  est,  quin  hieroglyphicas  ligaras  astronomicas  contineat. 
Huc  spectant  illa  typica,  aenigmatica,  allegorica  hieroglyphica  apud  Clementem  (V.  4.). 
Quam  ob  rem  innumera,  quae  ante  studuerunt  coniectura  assequi,  nunc  läcile  certis 
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rationibul  explicantur.  Sic  Nomen  Sethi,  vt  astronoroice  legitnr,  in  Sarcophago  Bri- 
tannico,  Champollion  legit  Arthaut  Hnc  spectant  pieraque  nomina  regum  et  priua- 
torum,  quae  sine  astrononiia  perperam,  ant  ex  parte  tantum  recte  explicantur,  Tt 
Aroenophthcp  pro  Aroenophis.  Ilinc  eadem  nomina  pauUo  aliter  scripta  diuersas 
ad  personas  retulerunt.  Praenomiiia  regia  non  roeros  titulos  condnent,  sed  astrono- 
mica  sunt  Nomina  apud  Manethonem  et  Eratostbenem,  licet  diuersissima,  inter  se 
congmunt,  si  astronomice  examinantur.  Ceterum,  quam  a typicis  hieroglyphicis 
pendeant  reliqua,  literae  etiam  hieroglyphicae  proprie  sic  dictae,  atque  hieraticae 
nec  non  demoücae  inde  illustrabiintur.  Neque  vero  Aeg>ptiacam  tantum  philologiam 
egregie  iuuare  videtur  antiqua  astronomia,  sed  etiam  Graecam  aliasque.  Sic  Horus- 
Cpollo,  quem  pro  absurdo  habuerunt,  continet  catalogum  vtilissimnm  earum  rcnim, 
quae  planetis  astrologice  conuenerint  Innumera  sunt  loca  apud  Homerum,  Hesio- 
dum,  Orpheum,  Tragicos  aliosque,  qui,  quum  non  grammatice  solum  sed  archaeolo- 
gice  etiam  explicari  veliat,  luccm  accipiant,  sacratioribus  veterum  ideis  cognitis. 
Hinc  patcbit,  quid  sit  id,  quod  veteres  narrant,  Homerum  et  Orpheum,  quoniam 
mysteria  tradidissent,  in  Orco  suspensos  fuisse.  Iluc  spectat  geographia  antiqua. 
Quemadmoduni  Aeg>  ptus,  ita  et  Graecia,  Canaan,  Asia  minor,  Syria,  India,  Sina 
aliaeque  terrae  astronomice  diuisae  Diisque  instructae  fherunt  (Tab.  II.).  Praeterea 
maxime  probabite  est,  etiam  Pcrsarnin  inscriptiones  cuneoformes  atque  vasa  Etrusca 
esse  argumento  astronomica.  Quare  profecto  magnopere  dolendum,  hac  nostra  ae- 
täte,  quum  sepiilcra  Etrusca  cum  variis  vasibus  (A  ll.  XII.  XIX.)  certo  ordine  com- 
positis  reperiuntur,  ea  protinus  in  disordinem  diripi.  Sic  nesdo  quis,  quum  inscrip- 
tionem  antiquam  inucnisset,  literas  eruit  atque  domum  portauit 

Quum  Israclitae  ab  antiqiiissimis  inde  temporibus  coniuncti  fuerint  cum  Aeg>'ptiis 
aliisquc  gentilibus;  non  mirum,  multa  esse  in  Codice  Sacro  solis  harum  gentium 
antiquitatibus  explicabilia.  Moses,  quum  anctoritate  diuina  gentem  suam  a perni- 
ciosa fidc  ad  mcliorem  rationem  reducerct,  certa  dogmata,  certos  vsus  impugnanit, 
alia  siquidem  adiaphora  retinuit  atque  emendauit.  Qiiare  instituta  Mosaica  eo 
rectius  intelliguntur,  quo  magis  veterum  maxime  Acgj-ptiorum  religio  intaque  com- 
munis perspiciantur,  quaruni  clanis  est  astronomia  antiqua  Innumera  sunt  loca 
V.  T.,  quae  inde  illustrentiir.  Sic  nunc  clarius  apparet,  cur  Hebraei  etiamnum  abs- 
tineant  ab  animalibus  Typhonicis,  cur  vitulum  (©)  adorauerint,  tabernaculum  Mo- 
lochi  (Domum  $ ui),  atque  astrum  Kiun  (Typhpnem)  portauerint,  mortem  Thammtiz 
(©)  deplorauerint,  vbi  terra  Gosen  (Decuria  J)  sita  fiierit,  quid  sibi  velit  benedictio 
prophetica  Jacobi,  crux  interpretum  (Gen.  4Ö.),  et  id  genus  alia.  Graiiius  est,  quod 
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denuo  per  eandem  agtronoraiain  oonfironatur  outiieotia  Gencseof.  Oflensioni  fuit,  duo 
Dei  O.  M.  nomina  vsorpari,  quam  vnum  suffecisset,  vnde  duo  archctypa  Moaaica 
Btatuere  non  dubitanint  At  veto  Moses  vocabuia  Elohtm  atque  Jehoua,  tamquam 
Dei  nationalis  et  particularis  nomen,  non  inuenit;  sed  antiquitus  inaenta  ac  vulga- 
ria  retinuit  Etenim  Elohim  (potentes),  Cabiri  (fortes)  Cosmocratores  primis  post 
Diluuiuin  hominibus  significarunt  facultates  septein  diuinas,  hinc  symbola  facultatum 
augustissima;  Jehouah  vero  pariter  atque  Jeuo,  Jao  Aegyptionim,  Ja  Sinensium  de- 
notauit  naturam  Diainam  genuinam  ac  substantiam  procreatricem , hinc  symbolnm 
annuae  procreationis.  Itaque  Moses  andqua  Dei  O.  M.  nomina  retinuit,  non  quidem 
astrologico,  sed,  quemadmodum  ipse  eorum  definitionem  exhibuit,  monotheistico 
atque  sancto  sensu.  Videsis,  quam  facile  fieri  possit,  vt,  quae  vel  maxime  vera 
sunt  et  certa,  sine  ratione  idonea  in  suspicionem  vocentur. 

ln  astronomiam  quoque  et  Cosmologiam  cominoda  redimdant  ex  astronomicis 
Aegyptiorum  raonuinentis.  Primum  per  se  memoria  dignuiu,  quod,  quum  100  tan- 
tummodo  astrorum  obseruadones  andquae  adhuc  cognitae  Oierint,  nouarum  14000 
et  quod  excurrit  in  illis  reperiuntur.  Ipsae  nostrae  tabulae  (II— IX.)  incognitas  4:1 
obseruadones  astronomicas  exhibenL  Huc  accedit,  quod  rarissime  simul  obseruatae 
sunt  septem  planctarum  consteiladones,  quarum  plures  quam  2000  Aegyptus  ad  nos 
transmisit.  Obseruadonum  Aegypdacarum  nonnullae  1500,  quin  2000  annis  andquio- 
res  sunt  andquissimis  liactenus  cognids.  Praeterea  e conslellationibus  andquissimis 
et  ireqnentibus  cognoscitur,  num  omues,  quae  ab  astronomis  recendoribus  obser- 
vando  et  coniputando  inuentae  sunt  systemads  nostri  solaris  leges,  oinnino  recte 
se  habeant.  Exemplo  sit,  quod  serio  vel  nuper  contenderunt,  terram  nostram  adeo 
minuisse  circumidonem  suam  circuni  Q,  vt  annus  nuiic  duabus  sepdmanis  breuior 
sit,  quam  aetate  Chrisd.  Contra  obseriiadonibiis  nostris  anno  1832,  1093,  1631, 

1 104  a.  Ch.  instituds  domonstratur,  totuin  systema  nostrum  solare  mirum  in  modum 
sibi  consdtisso  per  3665  annos.  Turbadones  vero  minores  proiecto  locum  habue- 
riint  in  tanto  tcinporis  spatio  secundum  eadein  tesdniunia.  Sic  !>  nunc  citius  cir- 
cumit  terram  quam  anno  1832  a.  Ch.,  scilicet  Integra  hora  cum  dimidio,  quod  an- 
dquissimis Sinensium  obseriiationibus  coiiArmatur.  Maiores  adeo  turbationes,  licet 
periodicas  (1°  58'),  9 passus  esse  videtur.  Item  $ et  $,  licet  paululum,  contraxisse 
cernuntur  orbitas  suas.  Contra  in  quo  omnes  obseruationes  consentiunt  (1832+ 
46';  1693  + 44'.  1631  + 43'),  nunc  tardius  (34  horis)  circtim  0 inouetur,  quam  and- 
qiiitns.  Turbationes  periodicae  + et  (880  annoriim),  qiias  La  Place  romputando 
inuenit,  item  obseruationibus  Aeg>ptiacis  confirmari  videiitur.  Ccterum  haec  omnia 
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reliqoii  moniunentis  utronomicia,  quum  uumeroÜMima  sint,  partim  muUo  antiquiO' 
ra,  vno  quaii  tenore  sese  excipieptia,  subinde  corrigentur  aut  conflrmabunUir.  Passim 
ioca  planetarum  obseruata  accuralissime  ad  mioutas  et  secundas  vsque.  indicantur 
in  monuraentis. 

Denique  nunc  patet,  quaJe  fuerit  prinripium  scripturae  Hinoglyphicae  atque 
omnis  palaeographiae.  Elactenns  quicunque  literas  Aegyptiacas  tractarunt  Youngius, 
ChampoUioD,  Spohnius,  Kosegartenus,  roeae  Musae  aliique,  analytka  ratione  proces- 
serunt,  ita  vt  syzygia  hieroglyphica  nota  cum  ignotis  compararent  atque  sic  eraerent 
flgurarum  significationes.  Analyticae  vero  Yiae  certus  est  finis.  Hinc  quaeritur, 
quomodo  reliquonim  hieroglyphicorum  potestas  praefiniri  debeat;  cor  certa  hierogly- 
phica id  significent,  quod  anaiysis  docet;  cur  alia  certos  sonos  certasque  notiones 
exprimant;  cur  passim  idem  hieroglyphicum  sonos  plane  inter  se  diuersos  expri- 
mat;  cur  duae  ternaeue  figurae  vnain  solummodo  literam  valeant.  Quaerebatur  in 
vniuersum,  quid  sint  hierogl>  phica ; quomodo  oriunda;  qua  lege  primaria  nitatur 
omnis  Aegypdorum  hieroglyphice.  Sic  orta  sunt  tria  Ula  hieroglyphices  principia, 
ideographicum,  acrophonicuro  atque  calligraphicum.  Ex  sententia  enim  Youngii  liiero- 
glyphica  ad  instar  Sinensium  significant  vocabula  quidem  omnino,  sed  passim  literas, 
etiam  syllabas.  Chainpollion  putauit,  figtiras  phoneticas  singulas  eum  exprimere 
sonum,  a quo  nomcn  figurae  hieroglyphicae  incipiat,  vt  in  alphabeto  Hebraico.  Ipse 
autem  conieci,  Aegyptios  nouisse  antiquissimum  alphabetum  quippe  Uebraicum,  cuius 
literas  hieroglyphice  exornarcnt,  vt  apud  Armenos,  Aegyptiorum  seribarum  disci- 
pulos,  accidit  Licet  haec  omnia  veri  quid  contineant  atque  roultum  contulerint  ad 
intelligentiam  literanmi  Aegyptiacarum ; negari  tarnen  nequit,  verum  potius,  quod 
candide  profiteor,  hieroglyphices  principium,  pariter  atque  mythologiae  esse  astrono- 
micum  vel  astrologicum.  Scilicet  Aegyptii,  quemadmodum  totum  mundum,  tum 
coelum  tum  terram,  nsibilia  et  inuisibilia,  annos,  roenses,  dies,  horas,  sonos  musi- 
ces,  cetera;  ita  et  sonos  orationis,  tum  vocales  tiim  consonas,  inter  septem  plaue- 
tas  diuiserunt.  Veteres  ipsi  docent,  quibus  planeds  certae  vocales  certaeque  conso- 
nae  conuenerint.  Hinc  quum  literae  alphabeti  antiqui,  quippe  Hebraici,  inter  pla- 
netas  ordine  solemni  diuiduntiir;  statim  apparet,  quae  vocales  et  consonae  cuique 
planetae  contigerint.  Jam  tenendum,  Aegyptios  ea,  quibus  planeta  quidam  praeesset, 
expressisse  eiusdem  planetae  rebus  sacris  et  symbolis,  vt  Zodiaci  varias  partes.  Ergo 
Aegyptii  sonos  alphabeti  varios  significare  debuerunt  imaginibus  rerum  planetae  ei 
sacrarum,  qui  praeesset  bis  soiiis  ac  Utens,  vt  experientia  vere  docet  Sic  figurae 
hieroglyphicae,  quanim  de  pronunciatione  iam  conscntimus,  circiter  400  sunt  syinbola 
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astronomica  pkaneUrum  eoriim , q'iionim  literas  exprimunt,  vt  inuenimui.  Lea  v.  c., 
symbolum  0>  significat  /,  literain  O'  Porro,  quum  pliwcta  pluribitt  alphabeti  soma 
praesit,  nunc  non  miruxn;  idem  hicroglyphicum  pliires  sonoa  exprimere,  quippe  eidem 
plane.lae  adscrip|os.  Sic  leo,  Q aymboluin«  nqne  l nunc  r valet,  quippe  oidom  Q 
propria.  Deiiique . blna  lernaquc  hicroglypliica,  vt  alias  dcmonstraui  (RucHmeata 
llieroglyphices),.  passim  vnum  solummodo  sonum  signiiicant,  qtioniain  continent 
nomen  plaoetae,  aut  hiMOg|||||»liicum.iustum  vna  cum  diacritico  signo.  Itaque  haee 
est  clauis  prim.aria  ad  arcanam  Aegyptiorum  Kteraturam.  . Scriptura  arctissime  co- 
haeret  cum  saa-atissimia  vetcrum  opinionibus,  cum  mytliologia  et  astroiiomia.  Nam 
24  iliac  orationis  soni  seu  literae  respondent  24  lioris  sidericis,  seu  Semisignis,  qui- 
bus  praeessent  planetae.  Uinc  claret,  cur  vcteres  scripscrint  a dcxtra  ad  sinntram, 
quippe  ad  instar  ZodiacL  Uinc  iiitelligitur,  cur  Aegj  ptii  milte,  et  quod  excurrit, 
signis,  licet  pauca  sufiecissent,  literas  planetarum  expresserint,  quippe  totidero  sym- 
bolis.planctarum;  liinc,  cur  hieroglyphica  vocentur  literae  sacrae,  symbola  literarum, 
deorum  grammata , et  id  genus  alia.  Ex  principio  hieroglyphices  astronomica  in- 
numera  nomina  et  vocabula  partim  obscura,  partim  false  lecta  ex  principiis  adhuc 
valentibus,  nunc  illustrantur.  Inde  pracfinire  licet,  quid  certa  hieroglyphica  partim 
pboneti^  partim  symbolica  significare  debeant.  €eterum  hinc,  de  quo  mihi  gratu- 
lor,  condrmantur  inuenta  priora  mea,  licet  multis  a priori  visa  sint  plane  improha- 
bilia.  Hoc  smiim  restat  offensionis,  eadem  hieroglyphica  ternas,  partim  qiiatemas 
literas  exprimere  potse.  Tenendum  vero,  literas  ad  certa  hieroglyphica  referendas 
nunc  per  principium  dictum  esse  definitas,  quare  ambiguitas  lectionis  tollitnr  con- 
textu.  Oeinde  qiiuin  alphabctum  quadripartitum  respandeat  qiiadrantibus  coelesti- 
bus;  quadrantis  dominus  eiusue  symbolum  cum  certo  hieroglyphico  coniunctum  in- 
dicare  vidctur  sonum  hieroglyphici  speciaicm.  Ceterum  vocales  omittuntur  plerum- 
que,  alias  vero  symbolo  9 , vocalium  praesidis,  adiecto  indicantur.  Certa  sunt  signa 
diacritica.  - Vtut  est,  haec  obscuritas  serius  ocius  nouis  obseruationibus  dissipetur. 

Jam  hoc  etiam  commemorandum , non  soluin  Aegypliacas,  verum  quoqiie  He- 
braicas  literas  principio  astronomico  innitL  Quodsi  enim  alphabetiiin  Ucbraicum 
dicds  ex  legibus  intcr  planetas  diuiseris,  ita  vt,  quod  vcteres  testantur,  literas 
Na,  nt,  nq,  pro  vocalibus  accipias;  vidobis,  nomina  literarum  et 

flguras  ipsarum  exprimere  res,  singulis  planetis  praestantibus  sacras. 

Talia  sunt,  qude  pendere  videantur  ab  antiquissimorum  astronomiae  monumen- 
torum  interpretadone , sane , vt  alias  inonui  (Spohn.  Aegypt  >'ol.  II.  Prodr.  p.  IX.), 
grauia  et  vtilia.  Quare  alii  non  pauci,  vt  dixi,  videre  velint,  num  nostra  inscripdo- 
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nuin  haiiM  generia  cxplicatio  aatronomica  recte  se  habeat  in  vniucraum  quideiq. 
Etiam.  io  votis  est,  vt  editores  itinerarii  Aegyptiaci  ChampoDionig  respiciant  haec 
nooa  ad  pladta.  " ' 

, Superest  indicare,  qua  via  et  ratione  his  in  quaestionibus  processeriin.  ' Dudam 
persuasum  mihi  erat,-  de  tot  inscriptionibus  Aegyptiacis  luultaa  casc  astronomicas, 
neque  dubitabam,  quin  imagines  üeoruni  freqiientissiniae  passim  ad  astronomiam 
spectarent.  Veterum-  enim  permulti  testantur,  Aegypti^  ab  antiquissimis  ,inde  tem* 
poribus  astronomicas  inscriptiones  conseriiasse  atque  astronomica  Deorum  imaginibus 
expressisse.  * Itaque  opus  erat  iniienJre  inscriptionem  Aegyptiacam,'  qua  facile  de- 
monstrari  posset.ad  ocalos,  veterum  testimunia  esse  ccrta.  Quod  contigit  mihi -ante 
hos  Septem  annos.  Etenim  anno  1826,  quum  Regis  Prederici  Augusti,  nunc  pie  de- 
functi,  hinc  Antonii,  Domini  mei  clementissimi,  permissu  et  adiutu,  iter  faccrcm  Ion- 
gissimum  per  Germaniam,  Italiam,  Francogalliam,  Angliam  Uollandamque , incidi  in 
Regio  Museo  Taurinensi,  quod  pro  summa  magistratuum  et  praefectorum  liberaii- 
tate  per  integrum  fcre  annum  mihi  patuit,  in  papyrum  (Tab.  III.),  quae,  quum  Zo- 
diacum  nouum  atque  Signorura  Dominos  Aegypiiaca  ratione  expressos  contineret, 
dauern  astronomiae  Aegyptiacae  exhiberet  Subinde  innumeras  fcre  inscriptionM 
.Aegyptiorum  astronomicas  inueni.  Quae  quum  cxplicari  deberent,  triplici  ^qpestione 
praeuia  opus  erat.  Primum  omnis  astronomiae  ratio  apiid  Aegyptios  propius  cog- 
nosri  dcbcbat.  Cuius  gratia  omnia  fcre  astroiiomorum  et  astrologorum  veterum 
opera  pertractaui.  Quaecunque  pertinerent  ad  inscriptiones  Aegyptiorum  astrono- 
micas intcliigendas,  ea  contuli  in  parte  huius  operis  prima,  quae  conspeaum  astro- 
nomiae technicae  et  apotelesmaticae  exhibet.  Deinde,  quum  Aegyptii  peruariis  re> 
bus  sacris,  rt  vetcres  testantur,  exprimerent  astra;  opus  erat  videre,  quaecunque 
res  singulis  planetis  sacrae  eorumque  symbola  fiierint  in  Aegy'pto.  Symbolice  astro- 
noinica  cognoscitur  potissimum  ex  geographia  Aegypti.  Aegyptus  enim  ad  instar 
Zodiaci  diuisa  fuit  in  12  proiiincias,  36  Nomos  ah'asqiie  partes,  in  quibus  habeban- 
tur  certa  numina,  animalia  et  vegetabilia  pro  symbolis  eorum  planetarum,  qui  prae- 
essent  certis  Zodiaci  segmentis.  Itaque  agebatur  inueiiire  antiquam  Aegypti  Geo- 
graphiani  ad  astronomiam  relatam.  Quod  item  mihi  contigit  in  Museo  Regio  Tau- 
rinensi. Inueni  enim  eodem  anno  altare  antiqiiissimum , aetate  Sesostridis  (1631) 
inscriptum,  ex  quo  cognoscerentur  geographia  Aegypti  geniiina,  prouinciartim  astro- 
nomicarura  situs  atque  numina,  quae  singulis  prouinciis  praepositi  singulas  Zodiaci 
partes  significareiit  in  scriptis  astronomids.  Praoterea  innumera  sunt  loca  apiid  Grac- 
cos,  Latiiios  aliosque  scriptorcs,  quibus  tradatiir,  cui  planctae  certo  certae  res  fue- 
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rint  -aacfae  et  propriae.  Quae  loca,  praccipue  HorapoUinis,  summa  cura  exaroinati 
et  coIUgi  debehant.  Denique  veteres  astronomi  ipsi,  Firmicus,  Manetho,  Ptelemaeus, 
PedcIus,  Paulus  Alexandrinus,  Maniliiis,  Censorinus,  Johannes  Lydus,  Sextus  Kmpi- 
ticus,  Hermes,  Vettius  Valens  aliique  iHecti  et  neglecti,  singulis  planetis  ac  xodia> 
catibus  segmentis  adscribunt  permulta  et  varia  nomina  diuina,  Deos  Ueasque,  perso- 
nas , quadrupeda , anes,  insecta,  amphibia,  arbores,  plantas,  arte  facta,  omamenta, 
corporum  partes  eiusque  generis  alia.  His  itaque  ex  fontibiis,  de  quo ’agit  Pars  II. 
huius  voluminis,  cognoscitur,  quibuscunque  fere  imaginibus  Aegyptii  (um  planetas 
singulus,  tum  varia  Zodiaci  segraenta  plerumque  cxprcsserint.  Jam  eo  perueneram, 
vt  scirem,  quot  et  quosnam  Aegyptii  nouerinS  planetas,  quot  et  quales  Zodiaci  di- 
visiones  adhibuerint;  deiude  quibus  symbolis  vsi  fuerint  in  scriptis  astronomieis. 
Restabat  tertiuin.  Quaerebatur  enim ,. quibus  modis  ac' rationibus  Aegyptii  planeta- 
nim  loca  indicauerint  Quem  ad  finein  rogare  licuit  papyrum- astronomicam  Graece 
acriptaro,  feliciter  a Saldo  in  sepulcris  Thebanis  rcpertara  (Par.  III.  2.).  Ilinc  pa- 
tebat mihi,  Aegyptios  septem  constanter  planetarum  constellationes  natalitias  notasse, 
ita  vt  varias  partes  Zodiaci  cum  planeta  coniunctas  naturali  deinceps  ordine  enu- 
merarent.  Jam  auxiliis  his  tribus  inuontis  facile  erat,  inscriptiones  Aegypdorum 
astronomicas  interpretarL  Quamuis  enim . varia  siut  earura  genera , tarnen  omnia 
sequuntur  easdem  leges,  quippe  sequentes.  I.  In  monumentis  astronomieis  hierogly- 
pbice  scriptis  exprimuntur  planetae  et  Zodiaci  partes  variis  iisque  cerds  rerum  sa- 
crarum  imaginibus  et  nominibus.  IL  Quibus  symbolis  planeta  significatur,  eadem 
conueniunt  Zodiacalibiis  segmentis  eidem  planetae  ac  Domino  subieeds.  III.  Lon- 
gitudo  planetae  ita  indicatur,  vt  omnes  Zodiaci  diuisiones,  quaruin  in  finibus  planeta 
apparuerit,  aflerantur.  IV.  Singulis  in  versibus  segraenta  zodiacalia  cum  planeta 
quoriam  coniimcta  secundum  dignitatem  et  ambilum  deinceps  enumerantur  (Trigo- 
nodespota  90°,  passim  cum  Tetragonodespota;  Oecodespota  30°,  Dccanus  10°,  Ilorio- 
crator  2° — 12°,  Dodecatemorion  2°  30^  Moera  1°).  V.  Planetae,  basibus  consdtuti 
aliisque  rebus  distined  a reliquis  personis,  post  tot  figuras  suis  in  versibus  ponuntur, 
quot  gradus  Signi  snperauerint.  VL  Planetae  retrograd!  pinguntur  retrospicientes. 
VIL  Adspectus  planetarum  trigonalis  et  tetragonalis  compositione  planetarum  et  na- 
vium  Eodiacalium  (Signoruro)  singulari  radone  exprimitur.  VIII.  Planetae  inter  duo 
Signa  obseruad  inter  duos  Oecodespotas  ponuntur.  IX,  Hora  obseruadonis  singulari 
in  loco  indicatur  Uoroscopo.  Hae  sunt  leges  primariae,  ad  quas  sequentes  inscrip- 
tiones explicare  tentaui,  quippe  omnium  celeberrimas. 

Zodiacus  Tentyridcus,  anno  1799  repertus,  quem  pro  andquissimo,  imo  ante- 
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^noiono  habuerunt,  contiiiet  U an  ree  coiutcUadonein : O ,v  21°  30',  } Q 15°  0' 

g V 20°  0',  9 y 26°  30',  ^ $ 14?  30',  Jj- ä 17°  30',  ^ np  0°  O'.  Uor.^  21'  30'. 
Qaum  talis  cunstellatio  nonnisi  senivl  per  totam  hütoriam  obsertiari  potuerit,  ninii- 
rum  anno  37  p.  Ch.  April.  13,  liora  6 p.  m. ; sequitur,  Zodiacum  noatruin  esse  ortum, 
quo  anno  nasceretur  Nero.  Reapae  omnibus  tcmpli  in  partibua  atque  ipso  in  Zo- 
diaco  repcriuntur  nomina  Autocratoris  Neronis. 

Sarcophagiis  Sethi  Londinensis  banc  ofTert  constcllationem : O V 11?  30',  ) 

10°  0',  5 V 0°  30',  2X0°  0',  Jltp24°  0',  4 st  25°  (P,  T?  V?  ^8°  30',  Hör.  A ll«>30'. 
Hinc,  qiiuni  taii.s  natiuitas  nonnisi  anno  1631  a.  Ch.  April.  17,  hora  6 p.  m.  obser- 
vari  potuerit,  scqahur,  capat  Hynastiae  XIX  Sethum,  Sesostridem,  Thiierin,  Mene* 
laam,  cuius  nomina  passim  in  Sarcophago  leguntur,  hoc  anno  fuisse  natum. 

Sarcophagiis  Ramessis  Meiamun  Parisiis  asscruatus,  cuius  Operculum  antea 
Cantabrigium  venit,  haoe  exbibet  astronim  loca ; O Y 9°  30',  } K 0°  30*,  S Y 10°  0', 
? K 27°  30',  ^nP  24°  30',  4 m 26°  30',  t)  m 20°  30',  Hör.  Ä 9°  30'.  Ergo  Ramses, 
cuius  nomina  passim  leguntur,  natus  est  I39annis  prius  quam  Champollion  putauit, 
scilicet  anno  1693  a.  Ch,,  quo  solo  talis  constellatio  obseruari  {lotuit,  nempe  April.  17, 
hora  6 p.  m. 

Monolithus  Amosis  Parisiniis  prodiit  anno  1832  a.  Cli.  August.  14,  h.  22.,  quare 
annus  praeteritus  dici  potest  iubilaeus  natiuitatis  Regis  Amosis.  Continet  enim 
hocce  artis  Aegyptiacae  moniimentiiin  pulcherrimum  constellationem  sequentem: 
GSl  3°30',  3>Y20°0',  ?6l  27°  30',  g HP  0°  0',  ^ 26“  30',  4 X 24°  30',  ^ O'O', 

Hör.  20°  0'.  Habemus  itaque  inscriptionem  ante  hos  3664  annos  ortam. 

Mensa  Isiaca,  siue  Tabula  Bembina,  per  tria  fere  saeciila  celebrata,  quam  mnl- 
tos  commentarios,  tarn  varias  sententias  de  indole  sua  progenuit.  In  ea  enim  tradi 
pntarunt  alii  mysteria  Isidis,  alii  theosophiam  obstrusam,  alii  dodecalogum  Aegyptia- 
cum,  alii  Calendariuin  Aegj'ptiaco  - Romanum , alia  liturgiam,  alii  tlieologiam  meta- 
physicam,  alii  doctrhiam  de  magnctica  geinma,  alii  alia.  Constat  de  scriptis  Piglio- 
rii,  Guilandini,  Kircheri,  Herwart  de  Iloheroburg,  Jablonskii,  Rudbeefcii,  Cayluai, 
Champollionis  alioruinquc.  Nemini  in  mentem  venisse  videtur,  quod  aptissimum 
et  proximum  esset,  continere  hanc  inscriptionem  Romani  imperatoris  constellationem. 
Vtique  planctarum  loca  ibi  indicantur  haec;  OY  18°  30',  S :£!:  28°  -30',  9 Y 19°  30', 
? X 4°  30',  25°  30',  4 Y 2°  30',  ^ V 0°  30',  Hör.  ä 18°  30'.  Quae  constel- 

latin  obtinuit  anno  54  p.  Ch.  April.  11,  horaOp.  m.,  quo  quidem  Traianiis  est  natus. 
Inscriptio  ipsa  continet  nomina  Autocratoris  Ncniae  Traiani  iuxta  louis  imagineni, 
Plotinae  imperatricis  iuxta  Mineruam,  Sabinae  filiae  inxta  Heben  Aegyptiacam. 
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Pai^rus  d'Hermandi  antiquüiiina  cofutcllationein  exliibet  hatte:  O ^ 8°  (X, 
> Sl  10°  30^,  9 Z 19°  0',  ¥»  2“  30',  S tn  19°  30',  ^ $ 23°  30',  ^ lU  24°  30', 
llor.  S 8°  0'.  Quae  obseruari  non  {»otuit,  nisi  anno  1101  a.  Ch.  Jan.  8.  hora  0 p.  m. 

Mulla  Stint  et  grania,'  quäe  pro  noua  hac  inscriptionuiu  interpretatione  loquan- 
tnr.  Primo  quidam  huius  generis  monumeuta,  quuni  alia  ratione  quam  astronomica 
expUcantur,'aut  nullum  sensum,  aut,  vt  experientia  doeuit,  ineptiim  ac  ridiculum 
praebent.  Sin  Zodiacus  Tentyriticiu , Sarcophagi  ßamsis  et  Setbi,  Monolithus  Amo- 
sis.  Tabula  Bembina,  Papyrus  d’llermandi  pariter  atque  aliae  huius  goner^  inscrip 
tiones  ad  astronomiam  antiquam  reooccuitur  atque  constante  et  aeqoabili  ratione 
explicantur  secundum  diserta  veteruni  testimonia;  tum  tales  constcUationes  inuc' 
niuntnr,  qnae  legibus  astronomiae , pracceptis  chronologiae  atque  artium  historiae 
respondeant  Niispiam  aeddit,  vt  ;;  et  $ longius  a Q reperirentur , quam  ab  eo 
diatare  possent,  vt  b 4 directi  essent,  vbi  retrogradi  cernerentur.  Obaeruationes 
innentae  non  pertinent  ad  epochaa  extra  historiam  positas,  sed  ea  ad  tempora,  qim 
bua  describi  possent  ac  deberent  Interualla  inter  binas  lernasque  natiuitates  inci> 
dentia  sunt  tanta,  qiianta  ab  historicis  veteribus  traduntur.  Varia  monumenta  eaa 
indicant  aetates,  quibiis  secundum  artium  historiam  oriri  debuerunt,  vt  Tabula  Bem- 
bina,  Monolithus  Amosis,  cetera.  Loca  plauetarum  antiquitus  obseruata  accurate 
conueniunt  cum  compntationibus  subtilioribus  atque  discrepantiae  quaedam  constantes 
respondent  legibus  planctarum  adeo  subtilioribus,  sg^icet  turbationibus  periodicis. 
itaque  sperandum  fore,  vt  aliao  inscriptioncs  astronomicae,  quibus  Musea  omnia 
atque  Aegyptus  abundant  quarumque  graiüssimas  infira  indicaui , subinde  in  vitam 
vsumque  prodeant. 

Quod  denique  Lexicon  (Par.  IV.)  attinet,  in  eo  dispositae  sunt  figurae  niyüto- 
logico-astrtmomirae  Tabularum  (U-IX)  siipra  cxplicitae.  Sectio  I.  continet  symbola 
planetarum  (0  ) b)  eorumque  possessionum  zediacalium,  ita  vt  potiora  et 

soiemniora  praemitterentur  reliquis.  Partes  Zodiaci  in  Sectionc  II.  coUectae  eo  ordiae 
sese  excipiunt,  quo  ambitu  ac  grauitate  praepollcnt  alia  aliis.  Passim  alienis  «x 
inscriptienibus  astronomicis , ibidem  indicatis,  recepi  figuras  illustrantea  Itaque  Ak- 
cile  erit,  partim  vno  obtutu  cognosccre  symboiioen  Aegjptiorum  astronomicam, 
partim  reperire  ßgiiras  certa  ast||pomiae  elementa  exprimentes,  quum  nouae  huius 
generis  inscriptioncs  explicari  debcant.  Quae  ex  opere  Dcscription  de  l’Egypte  ma- 
narnnt,  non  omni  ex  parte  sunt  certa,  maximc  tituli  hieroglyphici  figuris  adscripti. 
Quarouis  Lexicon  nostriim  constet  solummodo  3000  circiter  articulis,  partim  figiu-ati- 
vis,  partim  phoneticis;  continet  tarnen  symbola  astrorum  inaxime  solemnia.  Nouae 
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fignrae  mythologico- aatronomicae,  si  occa'rrant  aliaa,  explicaboiitur  partim  ex  syn- 
bolice  vberriina  in  Pantheo  (Par.  II.)  tradita^  partim 'ex  anaiogia  symbolorum  iam 
explicitorum.  • * * ‘ ' 

De  Tabulis  monendum,  alias  aiitographonim  ad  fidetn,  alias  ad  exempla  vul- 
gata  esse  descripta  partim  accurate,  partim  ratione  Aegyptiorum  Uneari,  quae  suffi- 
cit  nostro  fini.  Non  enim  agitur,  eleganter  corpera  adumbrare,  sed  insignia  flgura- 
rum  et  diacritica  bene  discemere.  Ad  Tab.  IL  No.  Ilf.,  Tab.  IIL  et  Tab.  tituio  prae- 
fixam  adhibui  exempla  in  charta  lucida  accurate  a me  descripta.  Tab.  Vill.  sequitiir 
exemplum  PignoriL  Ex  opere  Description  de  l’Egypte  sunt  Tabb.  IV.  V.  IX.  breni 
manu  delineatae.  Sarcophagi  Setliici  inscriptiones  (Tab.  V.) , atque  papyrum  d'Her- 
mandi  (Tab.  IX.)  Jomardus  L 1.  eecundum  impressiones  sulphuricas  atque  autogra- 
phum  accurate,  >1  praesens  vidi , in  lucem  edidit  Reliquae  (Tab.  II.  No.  II.,  VI.  VR) 
nituntur  impressionibus  papyraceis,  non  minus,  quam  sulphuricae,  accuratis,  quarum 
rationem  descripsi  (p.  270.).  Tab,  I.,  difficile  opus,  continet  omnes  Zodiaci  diukio- 
nes  a veteribus  commemoratas  atque  obuias  in  monumentis  Aegyptiorum  astro- 
nomicis  cum  patronis  suis  singularibus.  De  Tab.  Tituli,  duplo  minori  autographo, 
alias  loquar  fusius.  Tabb.  III.  IV.  Va.  Vb.  VI.  VII.  IX.  ipse  inscripsi  in  lapide  liüio- 
graphico,  quod  valet  etiam  de  6guris  Lexici. 

Literas  Copticas  hoe  in  opere  adhibitas  excudere  iussi  ad  fldera  optimorum  et 
antiquissimorum  Codiciim  Rq|panorum,  Parisinorum,  Anglicorum,  praecipue  ad  mem- 
branaceum  Mus.  Brit.  no.  5114.,  quos  t>^pos  credo  non  solum  elegantia,  sed  etiam 
fide  superare  reliquos  Romanos,  Parisinos,  Londinenses  et  Lipsienses  adbuc  vsita- 
tos.  Restat,  vt  me  meamque  rem  Tibi,  Candide  Lcctor,  commendem.  Ipso,  quam 
multis  a partibus  reprehensione  dignus  sira,  sentio  ac  persentio.  Nibil  habeo,  quo 
peccata  mea  forte  graiiia  excusero,  praeter  rei  nouitatem  et  diflicultatem  atque  buius 
triennii  rationem.  Difficile  cst,  inter  pnblicas  priuatasque  turbationes  et  soUidtudi- 
nes  bonis  Omnibus  et  Musis  praecipue  funestas,  in  quibus  baec  sunt  scripta,  conser- 
vare  sibi  eam  animi  libertatem  et  bilaritatem,  quibus  solis  literarum  artiumque  bo- 
narum  studia  vigere  et  florere  valeant  Quare  veilem  Te  non  solum  iustum,  sed 
etiam  indulgentem  babere  iudicem. 

# 

Auctor, 
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Pars  I. 

Conspectas  astronomiae  Aegypüonira  mathematicae  et  apotelesniaticae. 

f.  I,  Introduclio  p«g.  1.  AttroHomia  in  Argyplo  ab  aaliquittimit  iadr  tnaporibm  raltm.  Ob- 

teruationet  aiiroaamicae  /reguealütime  intdlulae,  varüi  in  moHumenlii  deicriptae  et 
eoniervatae.  SupersiMt  aeceiie  etl  permultae  Aegyptiorum  imcriptionet  aitroaomicae. 
Veterum  tetlimoaia. 

g,  2.  De  gratiilate  obieruationuiu  aslronomicarum  veCeram  p«g.  5.  Ratio  tcieatiae  noitrae  bü- 

toricae  atagaa  ex  parte  imperfecta  et  f aha.  Vtat  attronomiae  aatigaiitimae,  rt  Aetetam 
iam  exipectaait,  ad  Cbrono/ogiam,  Hittoriam,  ßlgtbologiam,  PkiMogiam,  Rxegetia  V.  T., 
Atlronomiam,  Pa/aeograpiiam,  maximc  kieroglypbicam. 
g.  3.  Ue  racione  hieroglyphicea  astrouoinicae  inuenienda  p.  8.  Explicatio  imcriplioHum  apaä 
Aegyplioe  attronomicaram  peadet  a cogHitione  aitroHomiae  technicae  leu  mathematieaa 
aatigvae,  tymbolieei  attronomieae , deaijue  ratioaü,  yua  coailef/atioaet  exprimerentur. 
(laaeritar  primam,  qaot  et  queenam  Aegyptii  p/aaetai  inaeriati  quot  et  yaamam  in  par- 
ier Zodiacum  diuiterinl.  Aitronomi  reterer;  Geminat,  Achillet  Tatiur,  Hipparchur,  Pto- 
lemaeat,  Eirmieut,  Proelut,  Paahtt  Alexandrinut,  Sextut  Empirient,  Manetho,  ßlaniliut, 
Vettiar  Valent,  Jobaanei  Lydut,  alii.  -Deinde  videndum,  juibat  lymbolit  Aegyptii  tarn 
planetat,  tum  aariat  Zodiaei  parier,  vel  prapotitoi  ac  dominat  iptarum  expretterint. 
Föntet,  Atlrologi  reteret:  p'irmicut,  Plolemaeut,  Proelut,  Paulut,  JUaniliut,  JUanetko, 
Valent,  Centorinut,  Hermet,  Belkem,  Almamor,  Zahel,  Mettalak,  alii.  Scriptoret  Graeci 
Latinique:  Uorutapollo , alii  texcenti.  Denique  regulae  exprimendi  loca  planelarum 
eognotcUMlur  ex  papyro  attronomica  Tkebanit  in  tepulerit  reperta,  Graece  tcripta. 
Praeterea  Lexicon  atlronomieum  interuiet  ad  probandam  onitatem  et  conttanliam  kiero- 
glypkicet  attronomieae. 

1.4.  De  Planctia  p.  10.  Soli  J g J O c/"  ^ planetae  veleribut  eogniti.  Iptorum  ordo  to- 

lemnit-,  nomina  et  eognomina  vulgaria  apud  Aegyplioi,  Coptoi,  Arabet,  Bebraeot,  Grae- 
cot  aliotque;  coloref,  Circuit ut. 

$.  5.  De  Zodiaco  p.  12.  Diuitionet  Zodiaei  apud  Aegyptiot  19  niimero,  quarum  vtitatittimae 
tunte  Signa,  Decuriar,  Horia,  üodecatemoria,  Moerae  teu  Gradut,  Trigona,  Tetragona, 
Semieirculi. 

f.  6.  De  Ilemiaphaerüa  p.  13.  Semieirculi  tuperior  et  inferior;  tolarit  et  lunarii,  Iptorum 

praepotiti, 

g.  7.  De  Trienlibug  tempealatuia  siue  3 Hori«  p.  14.  Trientet  coelettet  (X  V V H.  95  OPÄ, 

ni  ^ «)  retpondent  tribut  veterum  lempettalibut  annuite  ceri,  aettati,  autumno  vel 

kiemi.  Iptarum  domini. 
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|.  8.  De  Qoedrantiboi  p.  14.  cardtHet  Zadiaci.  Quadramtn  c»elei$ei  et  tei^eiliaae  : 

Vtr  (t  V n),  Aetlat  ($  Q np),  Autumum  (ä  ni  f),  H/emi  (;£»)(). 

9.  De  XII  Signie  p.  15.  Antifa  Zodiaci  diuiiio' in  Dodecatemoria  pUKctit  aeqttinociiahbut 
aecommodala.  Signomm  tiemiMa  Coplica,  Arabica,  Graeca,  Lttlina;  praepoiili  plamelae, 
teu  Du  (OecodetpolaeJ,  iptorumque  nomina  et  lymbola;-  geHut;  titue.  , 

f.  10.  De  Hypiomatibas  p.  16.  Exallalionet  plaaetanm  teptem  Signa,  accaratiai  tqpiem  Gra- 
dut  eorundem  Signorum.  Signifieatio. 

f.  11.  De  Tapinomatibus  p.  17.  Deieclioaee  planetarum  leptem  Signa,  accvratint  totidem  Gra- 
dnt  certie  in  Signit, 

S- 18.  De  Trigonia  p.  18.  Triangu/arnm  ne/io,  nnmerut,  orde,  Domini  (Trigonodetpolae)  diami, 
ttoelnrni,  mnn(ficet.  Vene  ad  diitingnenda  Signa,  teu  Oecodetpoiat. 

{.13.  De  Tetragonis  p.  19.  (Inadrangulorum  numerut,  ordo,  Domini  (Tetragonodetpotue)  diarni, 
noctnmi,  munificet.  V’iui  ad  diilingueHdoi  Trigonodeipolat. 

{.  14.  Do  Hcxagonis  p.  19.  Sej-angnlorum  ordo,  Domini  (Hexagoaodeipotae)  diurni,  moctumi, 
munificet,  ad  ditfinguendot  Trigonodeipotat  adklbtti. 

|.  15.  De  Dianietria  p.  20.  Diagonalium  teu  Oppotilorum  ratio;  domini  Oecodeepotae. 

{.  16.  De  Stalionibua  } 28.  p.  20.  Earum  iniUum,  hngitudo,  Domini,  nomina  Coptiea  et  Ara- 
bica ex  MSS.,  tttllae. 

|.  17.  De  Decuriis  36.  Decanorum  nalio,  ordo,  nomina  Aegyptiaca , tedrt.  Srmidecuriae  re- 
tpondenl  72  coniuralit  cum  Typhone  contra  Otiridem. 

{.  18.  De  Horiis  p.  25.  Termini  teu  Einet  quinae  Signi  partei,  longiludine  diueriae  (2“^ — 12®^ 
variit  in  Signit.  Uoriocratoret  (g  5).  Ratio  Horiorum  Aegyptiacorum,  Chat- 

daicorum  et  Ptolemaei,  . 

(.  19.  De  Topia  p.  27.  Locorum  ratio.  Toparciae  a veteribut  obiter  tantum  memorati,  non 
indicaii.  , 

§.  20.  De  Dodecatemorüf  p.  27.  Duodecatemoria  teu  Duodeeimae  Signorum  cum  Doaunit  tttit 
tequuntur  raltoeeai  Signorum. 

|.  21.  De  Icoatemotiis  p.  28.  Vigetimae  Signorum  non  coumemoratae,  ted  probabUei. 

{.  22.  De  IcoatotetaricmotiU  p.  28.  Eorum  praepoiiti  probabUet,  licet  diierte  non  contmemorali. 

{.  23.  De  Gradibng  siue  Moeria  p.  29.  Moerarum  genut,  ordo,  ratio  tecundum  veteret  attrono- 
moi,  conuenientia  cum  Oecodetpotii  (y  o"  O ? 9 J ^ 9 9 J ^ cet.J. 

24.  De  Leplia  p.  30.  filinutae  gradunm  item  baud  dubie  planetit  deincept  tubiectae.  Se- 
cundae  non  comaaenora/ae.  Myriogenetit. 

{.  25.  Do  Stellia  Zodiaci  p.  30.  Singntae  ttellae  et  conitellationet  planetit  adtcriptae.  Bartet 
animalium  zodiacalium,  earum  longitudo,  ttellae  regiae  et  lucidae,  patroni  planetae  tinguli. 

{.26.  De  Aeqealoie  p.  34r  Eiui  dt^finitio,  diuitionet  oariae,  conuenientia  cum  iemporibut  diei. 
Hemitphaeria,  Ogdoemoria,  Horae. 

{.  27.  De  24  Ilorocratoribna  p.  35.  Uorarum  coelettium  ratio,  initium,  ordo,  Domini,  partet. 

{.  28.  De  Horoacopo  p.  36.  Horoteoput  tcntu  laUttimo  Zodiaeut  quidam  mutabilit,  12  parlibut 
conttant,  Bartium  ratio,  nomina,  Domini,  lignificatio , tiiut.  Slrictiori  teutu  Signum, 
quin  ttella  Orient  tempore  obteruationit,  ad  temporii  dejinitionem  adhibitum. 

29.  De  DiuUiooe  temporum  p.  37.  Variae  temporum  diuitionet.  Beriodi,  cycli.  Temporum 
variorum  Domini  (Chronocratoret)  planetae. 
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3<t.  milrp. 38.  Vartt vetet^m'anHi,  nfarif, hnarü,  vagat,atlronomieut.  Horum  iHüia,  vtus. 
3t-  De  3 anni  tempeatalibiu  p.  39.  Earum  Mrigo,  initin,  nomina,  Domini,  tymbola  Aegyptiaca. 

^ ).  32.  De  Aet^iliae  p.  40.  Eorttm  nemina  MemphUica,  Thehaica,  Aralica,  Graeca  ex  JHSS,, 
conuenientia,  eun,  Signit,  tign(ficaiio  grammatica,  Domini,  inilium  a Itp. 

3ß.  De  Sc^timanU  p.  41.  Earum  Domini  planetat  probabilet,  _ 

f.  34.  De  i|peem.  diebus  hebdoinadis  p,  41.  Domini  ditrum  ptanetae,  secundum  interuallum  mu$i- 
eae‘quaitae,  ex  brdine  tolemni.  . Die$  quinque  inlercalaret  qninqne  miminibui  potthumü 
' /uiitcti  tecundiim  fabalat  Aegypliai.  ' ' * 

}.  35.*  De  diei  pat4ibng  p.  42.  Inilium  diei  matutinum,  vrtpertinum,  aeridianum,  nocturnum. 
IVomina  et  Domini  partium  diei. 

§.  36.  De  temporibiia  diei  p.  43.  Octq  diei  tempora,  vigiliae,  bihoria.  Aomina  Cqptica,  Arabi- 
'‘•el^  firptcOf  praepotili.  ' ^ ' * 

§.  37.*De  Hqpi' 24  diei  p.  44.  ‘Earum  vulgare,  tacrum,  laeerdolale,  attronomieum ; 

Domini  (Difpnnlet  teu  Horocratoret)  plane/ae. 

5.38.  De*  partibu«  Hora'e  p.'46.  Semiborae,  minulae,  teeundae  earumque  praepoiiti  probabHet. 

5.39.  De  PerigdU  p.  46.  CycU  tarii,  canicularis,  zodiaealii,  Apidii , I’hoenicü,  Uepkaeetitet 
(30  aniLj\.  Oeneratio:  Septem  eilae  aetatet,  earum_  longitudo,  uomina,  Domini  ptanetae. 
Fdbula  de  regno  Saturui  a Joue  tuecettore  deieeti  ad  primam periodum  cauicufarem  relata. 

5.40.  De'ScpteDaiiie  p.  47.  Spatia  annorum  nunc  7,  auae  49,  avae  63,  planetarum  domiuio 
tübiecla.  Somnium'  Pkaraonü.  Hebdomat  annorum.  Androclat. 

5.  41.  De  Anno  Magno  p.  48.  Annut,  qui  dicitur,  Magnat  tot  annit  conitat,  pott  quot  eontlellatio 
leplem  planetarum  ereatione  siandi  obtineni  denuö  redit,  Variae  veterum  de  lougitudine 
• huiut  temporit  opinionet  (9977,  10000,  18000  , 36000,  100000  , 300000  aaai).  'Auoxaxa- 
aiuoii  noaptxt)'  änartiot.  Annut  magnut  conttat  cyelit  teptem  planetarum  inter 

te  multipliealit.  Ha  vt  tumma  minimum  tit  diuiduum  pro  circuilionibut  tingulorum  planeta- 
rum. Qftae  periedut  conttat  215000  annit  Julianit.  Sin  pautio  accuraliut  compulelur; 
• teptem  ptanetae  Herum  timul  iitdem  in  locit  apparenl  pott  immenta  demum  tpatia  tem- 
porit, tel  nunquam. 

5.  42.  De  technicU  circa  planetag  p.  52.  Planetarum  adtpeclut,  coniunetio,  oppotiHo,  ttatio,  re- 
ceitut,  eombutlio.  Ptanetae  diurni,  noclumi.  Auatachytit.  Sexut  planetarum. 

5.  43.  De  rechnicis  circa  Zodiacum  p.  53. , Signorum  adtpertut  plalieut.  Signa  cidentia,  au- 
dientia,  bicorporea,  .firma,  tropica,  cardinatia.  Trigona  dextra,  tinitlra.  Antitcia. 
' Synanalellonta. 

|.  44.  De  technicia  circa  Horoacopnm  p.  54.  Horotcopare , Meturanema , Centra,  Loca  pigra, 
Dominut  geniturae,  Locut  nuptialit.  , ' 

f.  45.  De  technicia  circa  tempora  p.  55.  Diet  AegypHut,  annut  climactericut , Androclat,  Cbro- 

nocrator. 

g.  46.  Obsernalioneg  apoteleamalicae  p.  55.  Atlronomiae  abutut.  Attrologiae  principia,  capita 

primaria.  Proprietatet  facultatetque  planetarum  et  zodiacalium  tegmentorum  verae  et 
tuppotHiciae,  naturalet  et  tpiritualet.  Catalogue  eorum,  quae  veteret  planetit  tingulit 
adtcripterinl. 

5.  47.  Adlribnta  I5  p.  56.  J.  Virei  et  faeultatet  ^ peculiaret.  II.  Faeultatet  et  <tffectut 
animi  ad  1)  tpeetantei.  III.  Art(fieia,  opifieia,  artet  ^ dieatae.  IV.  Euentut,  actut, 
cea</i/<oa«f  in  rerum  natura  vitaque  Humana  ohuiae  ad  % relatae.  V.  Catalogut  rerum 
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coelulium,  terrutriiim , antmalium,  itgtlalilium  i arl^tKltnm,  earmmque  parütm  me 
membrorum  t •aeromm,  vtl  ^ tign\fleeHtiam  teemmdam  a$lrolagat  teiereu 
f.  4S.  Adtributa  p.  CO.  /.  f'irei  proprüte.  JI.  Animi  /oenHatet  et  affeeim.  ■ III.  Qp^fieia 

et  artet.  IV.  Eaentut,  actut,  conditienet.  V.'IatpeHum  et  pBlroeinium.  * ' - * 

5.49.  Adtribnta  d'  p.  61.‘  Viret  propriae.  Animi  facuUatet  et  affectme.  ’0p\/icia'et  artet. 

- Eaentut,  actut,  eenditionet.  Imperium  et  patraciniam.  ^ • 

$.  50.  Adlributa  Q p.  63.  Viret  prapriae.  E'acaltatet  et  affectat  Ultimi.  Op(ficia  et  artet. 

Eaentut,  artat,  canditianet.  Imperium  et  patraciniam. 

{.51.  Adtributa  f p.  64.  Viret  prapriae.  ' E'acaltatet  et  affectat  animi,  Opificia  et  artet. 

Eaentut,  actut,  canditianet.  Imperium  et  patraciniam. 

{.  52.  Adlributa  p.  65.  Catahgat  reram  ipti  prapriaram  et  taerarum.  \ . 

|.  53.  Adtributa  2)  p.  66.  Catahgat  reram  ipti  adtcriptaram  eamqae  tign(ficantium^  vl  lapra. 

{.  54.  De  aibnilale  planetatiomm  numinum  p.  67.  Ptanetae  timilitat  praprietalHat  et  faealta- 
tibat  certa  tgmbaia  attranamica  kabent  caaunania  Q et  et  ^ ct  Tf.  et  0. 

{.  55.  Concluaio  p.  68.  ' Cantpectat  attranamiae  Aegyptiacae  technieae  et  apatelematicat.  Ca- 
pita  et  praecepta  praecipaa  repetita.  , ' . . ' 


Pars  II. 

Pantheon  Aegjptioniin  astronomicuni , sine  Symbol  icc 
astronoinico-hicrogl}phica. 

{.  1.  Introdactiop.73.  (laibat  tymialit  Aegyptü  attranamica  exprimere pataerint.  Jablantkii  aterita. 

{.  2.  De  principio  bierogljphicei  aetronomicae  p.  74.  Omnet  Aegyptiaram  Dii  Deaeqae  et  re- 
liqua  tacra  ad  attranamiam  tpectant.  Veterum  tettimania. 

{.  3.  Argumenta  contraria  p.  77.  Re/igia  veterum  tablimior.  Rnlia  mytkalogiae  Grarcae  idealit. 
Indalet  pkytiea  veterum  re/igianam.  Rgfutatio.  Defentio  Chaeremanit,  tacerdotit  Aegyptii. 

{.  4.  Nomina  ni}  ihologico  - aatrononiica  p.  80.  Varietät  et  frequentia  maxima  nominam  et  cag- 
namittum  diainaram  ad  attranamiam  tpcctantiam.  Explicatia  naminum  attronomicarum 
XII  mentium  apad  Aegyptiot.  Reget  dynattiae  I.  apad  Manetkanem  tunt  Cabiraram 
namina.  Catahgat  Deoram  DearamqaeAegyptioram  cam  indice  hcorum,qaibat  calerentar. 

{.  5.  Animalia  aacra  aliaqne  aymbola  inj'lbologico- aatrononiica  p.  86.  Ratia  caltat  anima/ium. 
Varietät  reram  taerarum  in  Aegypta  habitaram.  Catahgi:  l.  qaadrupedam  lactantiam; 
II.  auiam  et  intectoram  vatantium;  III.  amphibiorum,  terpentium  et  intectarum  reptilium; 
IV.  piteiam  et  canckyliaram;  V.  arbarum  et  plantarum;  VI.  arte/aetaram  rerumque  par- 
ticalarium.  Accedit  index  hearam,  qaibat  calerentar  tecandum  veteret. 

{.  6.  Aatrononiica  Aegypti  Geographie  p.  90.  Veteruai  tettimania.  Labyrintkut  imaga  Zadiaci.  Sig- 
nificatia  reram  apad  Aegyptiat  taerarum  attranamica  eagnoteitar  ex  antiqaae  geograpkiae 
Aegypliacae  ratiane.  Inuentia  Geograpkici  Aegyptiaci  ex  aetate  Setattridit.  Eiat  viut. 

§.7.  De  Tbertate  aymbolicea  roy thologico  - aatronomicae  p.  96.  Licait  planetat  atqae  namina 
zodiacalia  peraariit  tymbalit  tign\fieare,  quippe  rebat  cuiqae  taerit.  Praeterea  © e/  J 
iit  qaoqae  imaginibat  et  nominibat  exprimuntur,  qaae  canaeniunt  patronit  tegmenloram 
zodiaraliam  cam  Q e/  3 tempore  obteraationit  coniunctorum.  Veterum  tettimania. 
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8.  No^a'raftiiologiGO'^stToaowiica  MÜoitHna  p.  97.-  jlmmoH  m«  Amtni,  An/aeut  98. 

iü.  Apü  lOO.  ApiopUt.  Anaphet.  Attei.iOt.  Ameri$,  Baiyi.  Betut.  Bef a 102.  Camepiit. 
Canobui.  Cneph  103.  Esmu»  104.  Ilarpocratei ,i05.  Harui  100.  Jao  108.  Icton  109. 
.Imuth*».  JU acedo.  Maidulift  iO.  ßfen.  3Itide$.  .1/»mm111.  AJtloci.  Aiiui.  Onupiü  it  3. 
0$irir.  Ppamplet  115.  Pacü.  Palmptei.  Pat/lnitphit.  Perttm  116.  Petempamentei.  Peten- 
ienet“  Pftenietrs,  Phruro»,'  Phlha.  Python  118.  Serapit.  Seth  iV>.  Smy.  Sacharit,  Tcho~ 
. nemyrut  12f.  Thoth.,  Typhon  123.  Zojn  'lii.  • . > 

f.  9.  Nomina  mylhologico  • aiUrononiica  feminioa  p.  127.  Praefatio.  Ambo^MS.  Anncü.  jito. 
Athor  129.  Athyri  129.  Bubmtit.  Bubattit.  Bnlo  132.*  Btenephit  133.'  Itit.  Mene  135. 
ßlennthit-.^^^^l^^-  S'eith  136.  A'ephthyi  137.  Ba/i>  138.  Sothii.  Xhermulhit  139. 

Thmerit  140.  Tithranbo.  Typhi  141.  • _ ^ • 

iO — 14.  ADinv>lium  quadnipeduin  signiiicatua  p.  142.  Anxilia  gvaettionit,  Veferum  teitimonia. 
Atlrologicae  rationei.  Geographia  Aegypli.  > Vitcrimen  jnati^hrum  et /emütinprum. 
k Qaadropeda  laolantia  p.  142.  _ Aper.  Apit.'  Ariet.  Arintu  143.  Camelut.  Canw.  Caper. 
Cercopithecm  144.  . Ceruur.  Cnnimlut.  CynocephaUt.  Doreat.  Elephat  145.  Equut 
B'<B>~146.  Gazella.  Uinnulut.  Hippopotamut  147.  Jchneumon  148.  Leo,  Leput  149. 
Jjuput.  Lntra  150.  Mm.  Araneut  mm.  Afmtela  151.  Oryx.  Panthern  152.  Rhinocerot. 
Simim.  Sm  153.  Talpa.  Tuami,  Vacca,  VetpertUio  155.  VrtHt.  Vuipei. 

II.  AÖes  et  insecta  yolanüa  p.  155.  Accipiier.  ylaeer  150.  Aqniia.  Ardea.  Cteonia.  Co- 
' tumbä  157.  Comut  158.  Coturnix.  Cacupha.  Cygmtt.  Gg/7iw  159.  Grut.  Birvndo.  Ibis. 

Loeutta  160.  Mutca.  Aoctnat  Putter.  Pano.  PeleeaiUi  161.  Perdix.  Phoenix.  Picut. 
Searabaeut.  Stmthio  162.  Trochilut.  Vetpeu  Vulpanter' \63.  Vultnr. 

III.  Aniphibia,  serpenles  et  insecta  reptilia  p.  164.  Araneut.  Aipii.Baiiliicm.CnephibS.  Croeo- 
dilut.  Vraeo  166.  P'ormica.  Lacerta  167.  A/eiti.  Rana.  Scorpio,  Serpent.  Tetindo  168. 

n'.  Pisces  et  conchjlia  p.  108.  Anguilla.  Carabut.  Delphinut.  Latnt  169.  Lepidotut.  Matna. 
yiaiola.  Muraena.  Oxynjnchut  170.  Phagrut.  Phyta.  Polyput.  Scarut.  Silurut  171. 
Stella  Marina. 

V|  Aiborei  et  planlae  p.  171.  Aeanlhut.  Allium.  Aloe.  Cedrut.  Bi'cirr  172.  Granatum,  He- 
dera  173.  Ilex.  Lamm.  Lotut  174.  Myrtut.  Olea,  Palma,  Papyrut  175.  Periea.  Pla- 
tanut.  (Inercut.  Scylla  maritima  176.  Sycomorut.  ^ 

VI.  Varia  artefacla  et  pli}sicalia  parliciilaria  p.  170.  Aloe,  Aratrum.  Cadauer  177.  Cadu- 
ceut.  Calceut.  Cebut.  Cerberut.  Clamtrum.  Coloret  178.  niger,  älbut,  rulilut,  caerultut, 
ßauut,  purpurcut,  rubetcent , ßauetceni.  Contonae  variae  179.  Corbit.  Crux  antata. 
Ditcut.  Demut.  Fal.r.  P'istula.  P'lagellum  180.  Generationet  teptem.  Grypt  181.  Hydria 
canopica.  Inttrumenta  upfficum.  Laqueut,  Lunae  falcet.  Lyra.  Alare  182.  Membra  hu- 
mana:  aurit,  brachium,  capillut,  caput  183,  cor,  deutet,  digital,  lingua,  lumbi,  manut, 
oeulut,  odoratut,  ot,  pedei,  phallui  184,  lupercilia.  Metalla:  aet,  argentum,  aurum,  cu- 
prum,ßerrum,  plumbum,ttannum.  Modiut.  AV/o«e/riuM  185.  Obelitcut.  Phiala.  Pileut\%6. 
Plaeenta.  Ptchent.  Pyramit.  Quadratum.  Rota.  Sal.  Scala  187.  Seeptrum.  Sitlrum.  Si- 
tula.  Soni  mutieet.  Sphinx.  Stela  188.  Tuba.  Vata  varia.  Pelum.  Vocalet  teptem  189. 
Conclaiio  p.  190.  Aegyptii  planetat  et  numina  Zodiacalia  exprimere  contueuerunt  partim 
phonetiea  ratiene,  partim  tymbolica,  nimirum  rerum  ac  pertonarum  tacrarum  imaginibut. 
§.  15.  Symbola  Q p.  191.  Contpeciut  lymbolorum  Q tuperioribut  collectorum.  I.  Aomina 
et  eognomina.  II.  Simulacra  et  iotaginei.  III.  Animalia  et  vegetabUia.  IV.  Alembra 
humana  aliaeque  eorperit  partei.  V.  Artefacta,  inttrumenta  aliaque  pariicularia. 
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g.  16.  Sjmbola  > p.  193.  I,  Xomiaa  el  ctgHomiMm.  "II,  Siiiulaera  rt  imagiiiei.  ' UI,  Animalia 
et  eegelalUta.  IV.  Memira  altaetjve  parlei  corportt  AumuKÜ  V.  Arte/aela,  inetrumenta 
aliaque  parttcularuf,  _ - , - 

{.  17.  Sjmbola  .'J  p.  193.  I.  Xomiiia  et,coffM»miHa.  II.  -Simit/acra  et  imagMet.  III.  Aki- 
malia  et  eegetalilia.  IV.  Memltra  alitequc  partee  corporie  Anmaiii,  V.  Artgfacta,  la- 
Mtrumema  aliaque  parlicularia.  *•  * • ‘ ’ 

4.  18.  Sjmbola  § p.  195.  I.  Nomiaa  et  cognomina.  II.  Simitfaera  et  inagia»!  III'  Animalia 
• et  vegetaiilia.  IV.  Membra  aiiaeque  partee  corporit  humani.  V.  Aste/aata,  imtru- 
■i«n/a  aliaque  particalaria:  - « _ » 

§.  19.  Sjmbola  p.  196.  I.  Ä'omma  et  cognomina.  II.  Simnlari-a  ct'imaginet.  III,  Animalia 
et  vegetabilig.  IV,  Membra  aliaeqae  partee  corporie  humani.  V.  Artefarta , inetrn- 
menta  aliaque  particalaria.  - . ^ i * • 

§.  20.  Sjmbola  2|.  p.  197.  , I.  Nomina'  et  cognomina.  II.  Simulaera  et  imaginee.  III.  Ani- 
malia et  vegetabilia.  IV,  Membra  aSaeque  partee^  eorfiorie' humani.  V.  Artefarta,  in- 
etrumenta  aliaque  particalaria.  ' . * 

§.  2t.  Sjmlrola  'b  p.  198.  I.  Nomina  et  cognomina.  II.  Simulaera  et  imaginee.  III.  Animalia 
et  eegetttbilia.  IV.  Membra'  aliaeqae  partee  corporis  humani.  V.  Artefacta , instru- 
menta aliaque  particalaria.  , • • . 

$.22.  Zodiaciu  Aegjptiua  in  Miueo  Regio  Taiirinensi  repertiis  [1.200.  *Spmbolice  aetronomico- 
hieroglyphiea,  quam.Graeci,  Latini  aliique  tradiderant  in  euperioribue , confirmätur  in- 
scriptionibue  papqri  zodlhcalie  Taurineneis.  Iituenlio  et  rejiaratio  papgri  201.  ExpU- 
calio  203.  Dispositio  Signorum  ecu  Oecodespotarum  triple.r  206.  , * 

$.23.  Conclusio  p.  207.  Principia  stjmboUcee  Aegyptiorum  aetronomico -hieroglyphicae.  Varie- 
tae.  Modus.  Ratio.  - ' ' 


Pars  III. 

Obscruationcs  .4egiptiorunt  astronoiiiicae  hicro:;].!  piiic«  descriptac. 

• • 

$.  1.  Introdnclio  p.  211.  Ad  scripta  Aegyptiorum  aetronomica  iniclligenda  non  s»j)icit  cognitio 
aetrottomiae  terhnicae  antiquae  atque  eymboUces  aetronomico -hieroglypbicae.  Huaeritur 
etiaa,  quo  modo  plauetarum  loca  indicauerint. 

$.2.  Obscroaliones  astrononiicae , Thcbia  anno  prinio  im|ieratoris  Antoniiii  faclar,  Urapce  de- 
scripiae  p.  212.  I.  Lectio  et  reparaiio  teulus.  II.  Adnotalionee  214.  Computatio  tem- 
poris  216.  IV,  Comequentiae  219.  Summa  rtgulariim^^tecundum  quas  Aegyptii  longitu- 
dincm  planetarum  coneignauersnt. 

$.  3.  Spbaera  Aegjptiaca  in  Museo  Parisino  reperta  atque  nauiculae  astronomicac  p.  222.  Nanium 
in  monumentie  aetronomicie  obuiarum  signißcutio. 

$.  4.  Ordo  I.  obseruaüonum  asironomicarum  a veteribua  AegjplUs  descriplamiii.  Speeiiiien  I. 
Zodiacut  Tenljriticua  p.  223.  I,  Introductio.  Natura  huiue  ordinit.  Hieturia  monumenti. 
Sententiae  de  argumenta  inecriptionum.  //.  ExpUcatio  224.  Pra^iniuntur  legee  inter- 
pretationie,  Loca  O 2)  $ ¥ ^ ^ iudicata  229.  Catalogue  locorum  234.  III.  Computatio 

temporie  237.  A'erauis  natiuitae  ('i'7  p.  Ch.)  239.  I V.  Conclusio  210.  Catalogue  symbo/o- 
rum  äetronomicorum  ibi  adhibUorum.  Conucnientia  cum  veterum  leelimoniis. 

g.  5.  Specimen  II.  ordinis  1.  Sarcopbagus  regia  Sethi,  vulgo  AJexandri  M.,  Londini  in  Museo 
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ßrilannico  iwteruata«  p.  243.  /.  IntrodHctio.  Hirtoria  moMumeHti.  IJ.  Expticatio  244. 

Leget  interpretatioMÜ  praefiniHhlur  245.  LongUttdo  ptanetamm  indieata  246.  III.  Com- 
pelatio  temporit  2ä0.  CatalogKt  loeorum  p/anelit  adtcriplorum.  IV.  CaHeluno  253.  A’atiui- 
tai  Seiht  (i63t  a.Ch.).  Catalogut  ipmio/omm  aiiroiiomicorum  U>i  adhihi/omm  254,  Con- 
_venienh'a  cum  luperiarihtu. 

f.  6.  Spedmen  III.  ordinia  I.  S>arcoph«gua  llRinpaaia  Meininim  in  Muaeo  It.  Pnriaino  p.  258.  I.  /«- 
. troducii».  Itaiio  et  hütorüt  moHumenIi  258.  II.  EiCp/icatio  iutcripUonum  259.  Leget  in- 

terprefaudi  pra^uitae.  Loca  plauetarum  tiKltcalae  260.  III,  Computatio  temporit  261. 
Voutpeciut  locorum  a planetit  occupaiorum,  CoRttellaiiouit  temput  266.  NatiuHat  Ramtit 
('1693  a.  Ch.J.  IV.  CoMc/utto  266.  Catalogut  tymbolorum  atlrouomicorum  ibi  obuiorum  267. 
Alia  moHumeuta  attronomica  huiut  ordiuit  269. 

|.  7.  Ordo  II.  acriptoriira  astronomicorum.  Specimen  I.  Monolitfani  Amoais  in  Maieo  K.  Pariiino 
p.  270.  L lulroductio.  Halio  huiut  ordiuit  iutcriptiouum.  Uittoritt  Monolithi.  Imprettio 
pappracea.  Vetcriplio  rationit,  qua  iutcriptiouum  imprettiouet  papyraceae  capiantur  271. 
II.  Explicatio  ittlcriplioHiim  271,  Siguorum  ditpotUio  273,  l^atifiuiuutur  leget,  quibut 
plauetarum  loca  inueniantur  27 5.  Lougitude  plauetarum  277.  III.  Computatio  temporit  270. 
Coutpectut  Siguorum  279.  Contpectut  locorum  plauetarum  280.  Couttellatiouit  temput  (l%32 
a.  Ch.)  283.  IV.  Cottclutio  283.  Couueuieutia  hieroglyphicet  attrouomicae  tupra  iuueutae 
cum  ca,  quae  iu  Mouolitho  reperitur  2S3.  Coutpectut  tymbolorum  attrouomieorum  285 — 287. 

g.  8.  Ordinii  II.  Specimeu  11.  Meiiiui  luuca,  sine  Tabula  Bembina  p.  287.  I.  lutroductio.  Hitioria 

mouumeuti.  J’ariae  de  iudole  eiut  tenteniiac  Pignorii,  Guilandini,  Kircheri,  Hencarfi, 
Jabloutkii,  Rudbekii,  Caylutii,  Champollionit,  aliorum  288.  lI.Explicatio.  Leget  iiiterpre- 
tationit  praeßnitae  290.  Siguorum  XII.  ditpotUio  291.  Plauetarum  loca  vniuerte  iudicata 
293.  Trigoua  et  Tetragoua  295.  Sigua  trantpotita  297.  Coutpectut  Siguorum  299.  Plaut- 
tarum  longitudo  accuratiut  iudicata  300,  III.  Computatio  temporit  302.  Contpectut  locu- 
rum  plauetarum.  Couttellatiouit  temput  307.  IV.  Couclutio  307.  NatiuHat  Traiau  i (54 
p.  Ch.J.  Nomina  imperatorit,  rxorit  et  ßliae  iu  Tabula  notantur  308.  Contpectut  tymbo- 
lorum attrouomieorum  adhibitorum  309.  Aliae  huiut  ordiuit  intcripiionet  312. 

{.  9.  Ordo  III.  obaerualionum  aalrononiicaruni.  Pupjrua  funeralii  in  Museo  d'Hermnndi  nsseriiutiis 
p.  313.  I,  lutroductio.  Ordiuit  huiut  ratio.  Detcriptio  papyri.  II.  Explicatio  3\3.  Leget 
iulerpretationm  praißuiiae.  Plauetarum  longitudo  314.  Computatio  temporit  318.  Cun- 
tpectut  locorum  plauetarum.  Couttellatiouit  annut  et  diet  (H04  a.  Ch.J  321.  IV.  Cou- 
clutio 321.  Contpectut  tymbolorum  attrouomieorum.  Aliae  huiut  ordiuit  iutcriptionet  323. 

S.  10.  Ordo  IV.  atriptorum  astronomicorum.  Specinien  papyri  d'lleriuandi  p.  323.  Huiut  ordiuit 
natura  atque  alia  tpecimina. 

Corollarium  I.  p.  325.  Summa  legum  ac  regylarum,  quilut  explicatio  iutcriptiouum  attrono- 
micarum  Tabb.II—IX.  atque  omnium  hit  timilium  nitatur  in  eniuertum.  Explicatio  tentala 
cogfirmatur  eueulu  332, 

Corollarium  II.  p.  333.  Frequentia  monumeutorum  attrouomieorum  apud  Aegyptiot  ma.rima, 
partim  in  Aegypto,  partim  iu  ßluteit  Europaeit.  Iudex  monumeutorum. 

Corollarium  III.  p.  335.  De  grauitate  et  vtu  attrouomiae  Aegyptiacae  iu  euiuertum. 

Corollarium  IV'.  p.  335.  Emeudatio  omnit  Chrouologiae  autiquae,  iuprimit  Aegyptiacae.  Epocha 
Exodi  correcta  337.  Belli  Troiaui ßnit  340.  Tabula  ckronologiea  342. 

Corollarium  V,  p.  343.  lucrementa  hittoriae  praecipue  Aegyptiacae.  Auuut  Diluuii  343. 
Diluuium  generale  346.  Aetat  vera  regnm  347.  Artium  hitioria  348. 
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CoroUarium  \'l.  p-  348.  Batio  mgtielogiae  vetenm  gentium  mntnnäa.  Priacipinm  mstkolegiae 
attrohgiemm  (349),  Aegyptiacat,  hine  Graeeae  (350),  InJieae  (351)  et  reliquaram.  Hütaria 
religiOHum  gentiliam  352. 

Corollarium  VU.  p.  354.  A'ona  pkiMagiae,  praetertim  Aegypliacae  anxiiia.  Innnmeri  vete- 
ritw  eeriptomm  loci  rectiui  txplicandi.  Horapello.  Aegyptiaram  eeripla  355.  Geograpkia  em- 
liyua.  Imcriptionee  cuneafarmte  356.  Sepulcra  Ktnuca  ka*d  dulie  atironomiea  continent. 

Corollariuin  Vlil.  p.  356.  Incrementa  exegeteot  V.  T.  Antiynaria  F.  T.  part.  tdololairia 
Jndaica  357.  Manetkonit  dynastiae  ab  Adamo  unmeratae.  Terra  Goten  358.  Antkentia 
Geneieoi  voeabnlit  Jekaua  et  Elokim  oindicata, 

C'orollBrium  IX.  p.  359.  Aitronomiae  et  Coimologiae  eorrectio.  Praeitantia  monumenlomm 
aitronomicorvm  Aegyptiomm.  Qnaeitionei  eoimologieae  360.  Conttantia  lyitrmatit  lo/arit 
nettri  oindicata.  Comparatio  locornm  antiyuitni  obieruatornm  (Tab.  II — IX.)  cum  compntü  ac- 
caraliorämt  361.  Centtellationei  obtemabaHtnr,  qaum  planeta  pr^ariai  in  Y vertaretur  362. 
Turbationet  $.  Acceleratio  })  363.  Turbationet  $ et  9>  Retardatio  S 354.  Periodi  3).  ef  ^ . 

Corollarinm  X.  p.  365.  Verum  principium  kieroglypkicei  atque  emnii  literaturae  antiquittimae. 
Sytlemata  kieroglypkica.  Principium  kieroglypkicei  YouHgii,  Ckampollionit  et  auctorü.  Con- 
firmatio  inuentorum  rltimo  loco  dictorum  366.  Principium  kieroglypkicei  aitrologicum  367. 
Papyri  Lugdunentii  tuffragia  369.  Schema  alpkabeti  antiqui  370.  Cogfirmatio  kuiui  principii 
per:  I.  kieroglypkica  oulgaria  371;  II.  kieroglypkica  ambigua  373;  III.  tympkonica  37 
Idem  />rtnci)ii«a  oalet  in  Hebraico  alpkabeto  375 , atque  omnium  kaud  dubie  populorum  in 
lUeratura  378. 


Pars  IV. 

l^exicon  astronomico  - hierop;! yphicuiii. 

Sectio  1.  p.  381.  Symbola  planetarum  7}.  ^)  atque  dominorum  todiacalium. 

Sectio  II.  p.  405.  Hemiipkaeria,  Trientei,  Quadrantei,  Signa,  Trigona,  Tetragona,  Hexagona, 
Decuriae,  Dodecatemoria,  Gradui. 

Index  vniaenalii.  . p.  449. 

Tab.  I.  Omnei  Zodiaci  diaitionet  a veteribut  commemoratae  cum  domtnii  lait. 

Tab.  II.  Spbaera  coeleitii  de  papyro  Parüina.  Zodiacut  Taarineniit  tpkaeriee.  Geogra- 
pkicum  Aegypli  Taarinenie. 

Tab.  III.  P'aetimüe  papyri  zodiacalii  Taurineniii. 

Tab.  IV.  Zodiacut  Tentyrificui  tecundum  Deicription  de  tEgypte  ratione  lineari. 

Tab.  V.  a.  b.  Sarcopkagi  Selkici  inicriplionei  aitronomicae  tecundum  Jomardam. 

Tab.  VI.  Banuiiit  Sarcophagui  Paritinui  tecundum  imprettionet  papyraceai. 

Tab.  VTI.  MonolUkut  Amotit  Paritinui  ad  imprettionet  papyraceai. 

Tab.  VIII.  Tabula  Iiiaea  ad  exemplum  Pignorii  aecurate  delineata. 

Tab.  IX.  Papyrut  d'Hermandi  tecundum  Deicription  de  tEgypte  breui  manu  deicripta. 
Tabula  Tituli.  Specimen  papyri  latyricae  in  Muteo  B.  Taurinenti  in  breue  contraetum,  eolorate. 
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§.  1. 

Introductio. 


C^udhi  reminiuimur,  vti  coostat,  astronomiain  io  Aegypto  ab  Bntiquuainiii  inde  teniporibiu  cultaiii, 
vniuene  Tsitatam  scriptisque  vari»  celebratam  fuisae;  tum  monumenta  Aeg}ptiorum  ferc  innu- 
mera , eaqoe  ad  astronomiaro  maxima  ex  parte  apttniiiia,  etiamnum  exstare:  sponte  quaai  in 
animom  nobis  venit  aagurari,  inter  tot  teniplonim,  sacellorum,  obeUscorum,  sarcophagonini,  Hte- 
lanim,  papyronun  alianinique  rerum  inscriptiones  non  esse  paocaa,  quibus  obscruationcs,  vt  ^ulgu 
dkuDtur,  astroDOluicac  contioeantur  atque  Aeg}pttaca  ratione  iradautur. 

Si  reteres  audimas,  astronoinia  iam  priinis  post  diluuium  boiiiinibus  adco  cognita  fuit,  vi 
saltem  planetarain  loca  accuraüus  discernere  et  significare  possent.  Traditio  enim  fuit  apud  Ae- 
g^’ptio«,  astronomiae  inueotorem  primumqiie  doctorem  fuisse  deum  antiquisKimum , Seth,  Syth, 
Sotb,  Set,  Tet,  Totb,  Thoth,  Thouth,  Thcuth,  siuo  Hermaio,  Mercarium,  Aoubidem,  Aesculapiiiin, 
quem  veteres  dod  solum,  sed  recentiores  quoque  permulti  non  inepte  coropararunt  cum  Sctbo, 
Adami  füio  ‘).  Aliis  placuit,  Chamo,  gentis  Cbamicae,  uue  Aegypliacae  propatori,  \oachi  filio, 
adscribece  huiiu  discipltnao  originem  Teste  Herodoto  aliisque,  Zodiacus  ortus  suasque  in  par- 
tes diuüsns  fuit  nunc  axmis  10,000  ante  Augiistiun,  nunc  17,000  ante  Amoain,  progenitorem  reguiii 
Aegyptiacoruin  djnastiae  decimae  octauae,  nunc  priiis;  atque  obseriiationes  astronouiicae  Aegy- 
ptiorum  et,  qui  ab  iis  docü  crednntor,  Babylooiorum  Cbaldaeorumque  coeperunt  nunc  anno  1487  ante 
Nabonassareni,  nunc  400,000  ante  Leonem  Tbracem,  nunc  473,000  ante  Alexandrum  Magnum  >). 
Etsi  in  bis  nunierU  inoduni  exccdenlibus,  vt  inter  criticos  sanos  constat,  cycU  astronomict , \e\ 
cjcloruiD  compntationes  latent;  id  saltem  inde  elucet,  astronomiajn  anliquissiiiiis  tcmporibus  in 
Aegypto  cognitain  fuisse,  quemadmodum  ipsa  Scriptura  Sacra  docet*)*  Isrnelitae  enini,  qiium  ex 

1)  PUto  Fliaed.  p.  1240.  DiiMlur.  Sir.  Lib.  I,  p.  10.  b.  Jul.  Firmiciii  Mat.  Praef«tt.  L.  III.  p.  45.  Ba%  1551. 
Prsef.  L.  IV.  MsnUius  Astron.  L.  I.  r,33.  Schol.  Apoll,  h.  I.  y.  917.  Arnub.  L.  11.  p.  93.  Job,  Cassian,  Coli.  VIII. 
C.31.  Msrshsmi  Csn.  Chrunol.  L.l.  p.30  84.39.  Idpler  Cbronol.l.  p,I36.  sl. 

1)  Joiepb*  Antiquit.  L.  I.  c.  3.9. 10.  Job.  Csam.  Coli.  VIII.  c.SI.ai.  Anon.ap.8uid.  p.  145.  r.  uoTpor.  Amniian. 
Marc.  L.XXI1.  p.350.  AUrtlan.  Cap.  Sat.  L.  VlU.  p.374.  Manetho  Apotel.  L V,  v,2.3. 

3)  Herodot.  L.  II.  43.47. 145.  Diodor.  Sic.  Ij.  I II.  p.  H3,  d.  Simplic.  I«.  II.  d.  Coel.  c.46.  Luclanut  de  Saciific. 
Op.  T.ll.  pag.856.  Martian.  Cap.  Satyr.  I^VlIl.  p.274.  Cuiif.  Ilerud.  II.  K3.  109.  Cleaien«  A.  Strom,  L.L  p,306. 
Oiug,  l^rt.  rlt,  Pyth.  p.  31G  Diu  Cas».  L.  36.  p.  37,  d.  Strabo  L.  17-  p.  1I60.  1 17t.  Diudur,  Sic  Ij.  I.  c.  50.  81. 
p.  10.  24. 50.  Achill,  i'at.  in  Pctau.  V'ran.  p.131.  Plin.  L.30.  c.  1.  Macrob.  Sat.  L.l.  c.l4.9. 

4)  MaraUam  Chroaic.  p.  505.  Zoega  de  Obel.  p.  505.  Ideler  Cbronol.l.  p.I91.  Syncell.  p.4l.Ven. 

A 
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Aeg}pto  e^Msi  euent,  iteram  ileramqne  in  idoloUtriam  illam  attionomicam  recideruni,  qnam 
apud  Aag}'p(ioa  vila  vauque  didiceranl,  quainqne  coercere  et  abrogare  Moaea  debiiit  ex  niandalo 
dirino  Aatra,  aipaiiu  lou  oCgatnv,  quae  Uli  coluerunt,  deoruniqae  aimulacra,  quae  aibi  ef> 
finxeriint,  non  aunt  nisi  planeiae  et  Zodiaci  aigna  diuino  bonore  in  Aegj  pto  cnlta.  Huc  apectant 
praecepta  a Moae  tradita  de  tno  Deo  Zebaotb,  aatronim  domino,  colendo;  de  fugiendia  deaatria, 
idolia,  aniiualibna,  qaaej  vt  infra  docebitnr,  ajmbola  aunt  aidernm;  de  comedendia  beatüa,  quae, 
qnum  nuniina  aatronoinica  mala  aignibcarcnt,  Aegyptiia  prohibitae  eaaent,  praeter  aucm  Satamo, 
aiue  Typhoni  aacrum  *).  Caeterum  bia  conaentiunt  alia  permulta,  veluti  illnd,  quod,  rt  Seneca 
tradit,  iaro  1500  annia  ante  Cbriatum  aubtilior  aatronoroiae  cognitio,  quippe  Aegyptiaea,  obtinuit  in 
Graeda  ^);  quod,  teate  Uiodoto,  in  aepulcro  Oaimandia,  brene  tcmpna  poat  Moaeni  exatructo, 
Zodiacua,  quem  poatea  Cambyaea  abatulit,  pretioaiaaiiima  et  elegantiaaimua,  exatitit  quod  reg- 
nante  Aaeiho,  tt  Syncellua  refert,  qua  aetate  Moaea  dicitur  natua,  ex  anno  360  diarum  aolarii 
annua  diebna  365  constaua  ortua  eat  *).  liaec  omnia  enim  locum  non  habniatent,  aatronomia 
ignota  (Her.  II,  4.),  Quarc  nemo  facile  dubitaueril,  quin  aatronomia,  qnandocnnqne  inneota,  ccrte 
nonnullia  ante  Mosern  saeculia  in  Aegypto  vsu  venerit  ac  floruerit. 

Aatronomiam  vero  in  Aegypto  maxiine  aoleronem  fuiaae,  rix  opna  eat  demonatrare.  Inter 
omnea  enim  conalat,  Aegyptum  vt  aatronomiae,  ita  aatrologiae  patriam  ac  palaeatram  fniase  ■*). 
Quotiea  ex  planetarnm  conatellationibua  fata  bominum  fntura  praeaagienda  et  praedicenda  eaaent, 
in  quo  veraatnr  aatrologia;  totiea  ad  aatronomiam  conferre  ae  debebant  bniua  diaciplinae  periti  ac 
profesaorea.  Quum  aatra  hnmanam  condiiionem  regere  crederentur;  omnia  praeaagitio  ab  eo  pende- 
bat,  vt  quam  accuratixsime  cemeretur  et  deiiniretnr,  quo  aodiad  in  aigno  quibuaqne  aignorum  in  par- 
tibua  et  Sol,  et  Luna,  et  Satumus,  et  Jupiter  et  reliqui  planetae  apparerent , praecipne  eo  tempo- 
^ rü  momento,  quo  prolea  humana  in  luccm  progignerelur.  Etai  non  conatat,  an  omnibna  in  geni- 
turia  aatra  in  ^egypto  obaeruari  conaneuerint ; id  tarnen  freqnentisaime  accidiaae,  mnitia  argumen- 
tia  euincitnr.  Aatrologia  enim  pariter  atqne  aatronomia  ab  Herma  in  Aegypto  propagata  et  di> 
Vulgata  dicitur,  qui  deiia  antiquisaimua,  etai  düTert,  vt  nonnulli  voluerunt,  ab  Herma  illo  triame- 
giato,  aatronomiae  antore,  illo  tarnen  non  multo  iunior  putandua  eat,  atqne  diaerte  veteres  tra- 
dunt,  aatrologiam  per  totam  Aegyptum  antiquitna  in  vau  fuiaae  ").  Hoc  accedit,  quod  in  omni- 
bua  fere  templia  Aegyptiacia  aacerdotea  aingulnrea  conatituli  fnenint,  qui  aatronomiam  et  aatrolo- 
giam factitarent;  quod  Integra  et  nobiliaaima  Collegia  aatronomica  in  Aegypto,  Heliopoli  praecipue 


••  5y  Vid.  Actor.  cop.VII.  ver.4J.  Jot.XX1V.14.  Eiech.  XX.  1.8.15  XXIII. 3.8.  Arno».  V.M.  16.  Job. XXX.  16. 11. 
IReg.  XVII. 16.  IReg.  XXIII. 5.  Eiod.VIII.  15.16.  Jrr.XUV.  II.  VII.  18.  col.  Vilring.  Obteri.  S.  L.II.  c.l. 

6)  Vid.  Ei.XX.4.  Deuteron.  C.IV.  16.  VII.  16.  Ler.XVII.1.  XXVI.  1.  al. 

I)  Seneca  Quaeit  Nit.  VII.  15,  Nondum  tunt  anni,  inquit,  1500,  ex  quo  Graeria  etellit  nunierot  et  noaiina 
fecit. 

8)  Diodor.  Sic.  Lib.  I.  p. 31.  b. 

9)  Georg.  Syncell.  Chron.  pag.  113.  Par.  pag.98.  Ven. 

10)  Ilerodot.  11.81.  .4non.  ap.  Suid.  p.  145.  roc.  üotpor.  Firmicut  L.lll.  p.lll.  Praefat.  Lib.lV.  V. 

II)  Manelho  ap.  Hyncell.  p.  40.  b.  c.  Joaeph.  Ant.  Jud.  I..  1.  c.  II.  9.3.  Job.  Coat.  Coli.  Vlll.  c.  II.  Proc.  in 
Tiai.  Plat.  L.l.  p.3l.  p.l6.  Plin.  L.30.  c.  1. 
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atqne  Thebis  floraerunt,  qoibiu  ab  aDtiquiaairaia  iade  temporiboi  banim  discipbnaniin  stadioii 
doccfeatnr  et  enidirentar;  qaod  obaeruationei  aatrologicqp  non  solnm  principnm  vironrnique  hialo- 
ria  celebratornm,  led  priuatorum  quoqne  et  bominum  ignobiliam  gratia  inetitutae  reperinntor  ”). 
Ceienim  aatronomia  non  aolnm  aitrologiae , eed  etiam , quod  grauiinmuni  eat , historiae  serninit. 
Diserte  enim  traditor,  Aegyptioe,  qanna  res  granioris  niomenti  euenirent,  aatra  obieruasse  eatnm- 
que  memoriam  utronomice  notaise,  de  quo  infra  dicendum.  Qna  de  re  dubitari  neqnit,  qnin 
aetronomicae  obaemalionei  in  Aegypto  frequeoliiaime  locnm  babnerint,  eoelo  serenUnmo  adin* 
vante,  vbi,  ti  veterei  audimui,  per  duo  certe  annomm  millia,  qnotidie  900-homioea  nati  snnt 
bistoriaaque  epochae  qnam  plorimae  eaeque  graniasiinae  aatronomioe  definiri  debitemnt, 

Oeniqne  fädle  probatnr,  Aegyptioniin  astronomiam  atqne  obaemationes  aatranoiiiicaa  non  anp- 
preaaaa  et  inacriptaa  manaiaae,  aed  literia  conceptaa  Bcripliaqne  celebralaa  fiiisae.  Notnm  enim 
eat,  scriptnrara  Aegyptiorum  eaae  antiquisaimam  et,  vt  tradunt  veteres,  ab  eodem  Thoutbo  com 
aatronomia  aliiaqne  disdplinia  inuentam.  Cetcrum  per  ae  claret,  nullnm  argumentum  literia  aacria 
digniaa  fuiase,  quam  aatrologicum,  quippe  quod  Aegyptii  ad  religionem  deoaque  anoa  referrent  et 
placitia  deomm  oonatare  dicerent  ”).  Reuera  in  catalogo  acriplonim  Hermeticorum  recenaentur 
quatuor  libri  aatronomid,  vnua  de  ordin«  atellamm  inerrantium,  aliiia  de  ortn  atellarum  fixamm, 
aliua  de  coitu  et  illnrainatione  aolia  et  innae,  aliiia  de  planetia,  über  singularia  de  ordine  aolia 
lunaeqiie  et  de  quinqne  planetia  cum  cosmographia  ' *).  Alioa  vel  eoadem  libroa  Herroae,  Annbi- 
dia,  atqne  Aeacnlapii  commemorant  aatronomi  veterea,  atqne  opera  aatrologiea,  qnae  rex  Necepaua, 
vel  \echena,  aacerdoa  Petoairia,  Manetbo  aliique  rcHqnemnt,  tanta  anctoritate  fnerunt,  vt  vel 
post  Ptolemaenm,  Entoatbenem , Ilipparchom , alioaque  aatronomos  excellentiaaimoa  adbuc  adbi- 
berentnr  “).  Quid  dicam  de  eo,  quod  iaro  qninque  monnmenta  aatronomica  in  Aegypto  reperla 
annt,  sdlicet  qninque  Zodiad,  duo  in  tempUs  Tentyritida,  duo  in  templis  Latopolitania,  rnua  prope 
Tbebaa  in  aepnlcria  regum>*)f  Ipaas  vero  etiam  obaeroationea  aatrononiicaa  ab  Aegypliia  con- 
signataa  et  posteritati  traditas  fuisse,  certiasimum  eat.  Atgyptii,  inquit  Diodorus  Siculua,  qaippe 
gut  ab  anliquitiimü  temporibtii  aitramm  loca  et  motut  aeearalüiime  ob$eruaruitl , comeruanl 
obeemationee  aitronomieat  de  omnibut  ae  tiagulit  plauetü  faclat  per  innumerat  fere  aaaorum 
arr*er'^)>  Conatat  etiam,  Graecoa  ex  obaernationibna  Aegyptiads,  qnaa  inuenirent  et  conanlerent, 
emiase  praecepta  aatronomica,  praedpue  ea,  qnae  nonnisi  obseruationibus  antiquiaaimia  conünnari 


13)  CleBiean  Alex.  Strom.  L.  VI.  e.4.  p.T3T.  Diodor.  Sic.  Lib.  1.  46.  Strabo  L.  It.  p.  S61.  5M.  Jul.  Firnic. 
Mat-Lib. VI.  cap.26.  pag.l66.aeq.  Youug  llieroglyphica  VoLII.  Tab.33.  Vid.  infra  Parl.lll.  huiua  operia  {.  1. 

13)  Vid.  Rudimenta  aiea  Hieroglyphicea  pag.  15.  f.  8.  not.  SchoL  Sophocl.  Klect.  r.  133.  p.  56.  Cant.  Joseph. 
Ant.  Jod.  L. I.  c. II.  §.5. 

14)  Clemcna  AI.  I.ib.  VI.  c.  4.  pag.  157.  Vid.  Mariham.  Canon,  pag.  341.  Zoega  de  Obel.  pag.  508. 

15)  Jnl.  Firmic.  Mat.  Praef.  h.  III.  I..  IV.  I,.  V.  I,  IV.  c.  16.  I..  Vlll.  c.  1.  c.  J.  c.  5.  Plin.  I..  II.  e.  31.  VII. 

C.49.  Proclua  Tetrabib.  Ptol.  L.11I.  p.  111.194.  Atheaaeua  Uelpn.  1..  111.  p.  114.  Young  Hicroglyph.  Tab.  53.  Vid. 
infra  Part.  111.  |.l.  2. 

16)  Vid.  Deacription  de  l'Kgypte  Vol.l.  PI. 79.81.  Vol.Il.  PI.83.  Vol.1V.  PI.  19.33.  ^ 

11)  Diodor.  Sic.  Lib.  1.  cap.  81.  81.  ecc  nipt  laoassie  dorpsse  denypefiic  ti  hm»  eaforMe  tq*  nlqOa«  rft/Xaxtmiinr. 

Col,  Herod.  II.  83.  tfuXarrovot  ypuqopitrot  ijmoßvier  srpvrwr  yieopsesN'. 
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pusütint  \cque  repctanins,  libellam  aütrolo^icurii,  scilicet  papTram  funeralcin,  Graeee  Bcriptaiii, 
cum  ohi^eruationibafl  de  seplem  planctartmi  locia  et  positionibQ«f  in  aepulcro  Thebano,  hand  dnbie 
niumiae  in  faseits,  a Salüo  iaraiara  inucntum  eaie.  Celerum,  Aegyptioa  obaernationee  aitronomi- 
cas  non  solnm  astrologine  caiiRa,  aed  ctiam  hUtoriae  in  gratiam  eonaernaMe,  veterea  haad  obacure 
tradunt.  Diacrte  eniiit  dicit  Manatho,  Aegyptioa  deercta  aatrorumy  vt  ait,  saxia,  aine  obeliacia  et 
ateliK  et  aliis  inoniimentia  lapideia,  inscripaiaae  literia  hierogl^phirta  **].  Decreta  quidem«  rrrjovomf 
aatronim  aunt  omnia  ea,  qnae  ex  poaitione  planetarum  cerfo  quodam  tempore  obaernata  coIHgan* 
tur,  qnorum  gratiisaima  nd  epochaa  anni  Aegyptiorum  magni  chronologiamque  apcctant,  vt  infra 
\idebimiia.  Ex  indice  enim  locorum  a planetia  Acgyptiacia  ceiio  tempore  occupatonim  atatim 
cognoacitur  obseruaiionis  teropiia,  qua  de  re  eiuamodi  obaeruationea  aatrooomicae  chrooologiae  in« 
aeriiiunt.  Cniua  generis  atcliia  cippoaque  astrononiicoa,  qni  partim  per  lotom  Aegyptum  erecti 
eaaent,  partim  in  apeluncia,  bypogeia,  cataeoinbia,  aepnicria  aliiaque  in  locia  laterent,  oommetuo- 
rant  Diodoriia,  Joaephua,  Galenus,  Achilles  Tatius,  Marlianua  CapelJa  aliique  permulti  Cum 
bis  stelia  chronologicU  arctiasinie  coniiinguntur  a veteribiis  alelae  hiatoricae,  quibus  rea  geatae  ot 
quidquid  memoria  dignum  eueniret  in  Aegypto  literia  bieroglyphicis  conacriberetur  atque  poaterilati 
traderetur  3^).  Vtrinaque  generis  stelaa  Manctho  dictua,  aacerdoa  Sebennyticua»  vidit  et  examina* 
vit  haud  dubie  plurimaa.  Ipae  enim  teatatur,  ae  hiatoriara  suam  Aegyptiacam  ex  libria  et  stelii 
haiisiase,  quae  obsemationea  et  aatronomicaa  et  hiatoricaa  continerent  Quid!  quod  Joaephua 

refert)  colutnnia  UHa  Scthicis  aimul  et  aatronomica  et  historica  ioaeripta  fuiase  Itaqoe  harum 

stelariim  aliorumue  monumentonim  aatronomico-biatoricoruin  (anta  fuit  adhnc  copia  in  Aegypto 
regnantc  Ptolemaeo  Pbiladelpho  (an  250  a.  Ch.}^  vt  Manetho  inde  integram  anani  et  hiatoriaia  et 


18)  Sic  fertur  Hipparchus  (Ptoifm.  L.IV.  c.  r!t. p.  104.)  obseniationen  axtronomlcas  Babyloniorutn  antiquia* 
siaia«  ad  ^*1:^ Aegyptiam  accomnodaase.  Conf.  Simplicittj  de  Coclo  Ij.I1.  c.46.  p.  123.  Ha.  18. 

19)  Manetho  Apotflfs.  Lib.  V.  r.  3.3.  llaueiaae  ae  dicit  iS  ajtfhu*,  oi.pai’M*«’  tdtoic  ix**Q<^* 

nQoyoiait,  ovft,^avXof  nt9tm;q  ao<7Mi;  VtoxAfjnior  ilp«r. 

2fl)  Diodor.  Sic.  Ijib.  V'.  c.46.  p.36H,  vbi  o^paroi-,  upt«^*3oc,  dnoAIwmc  et  ceterorum  aunt  obaer- 

vationea  aatronoroioae.  Flauiua  Joa.  ant.  Jud.  |j.  I.  c.2.  |.3.  p.ll.'T.  I.  Amt.,  Diodor.  8.  lue.  1.  p.  1173.  Galen, 
adu.  JuUanum  c.  1.  p.370.  P.,  Achillea  Tatiua  ap*  Petau.  Vran.  p.  131.  Mart.  Capell.  L.ll.  p.35.  Grot.,  rbi  deorum 
atemniata  aunt  planetarum  et  zodlaci  aymbola.  Job.  Sariaberiena.  Metalog.  l«.!!.  p.  35.  Kuseb.  Praep,  Ru.  L.  I. 
C.IX.  p.  31.32,  Johan.  Caaaian.  Col.  Vlll.  p.3l. 

31)  Plato  in  Tim.  Tum.  111.  p,  23.33.  Par.  Steph.,  Hyncell.  p>  40.  Par.,  Melampua  Hierogr.  de  diuinat.  in  Ae> 
Han.  fol.105.  Korn.,  Diodor.  8.  C.l.  c.30.  p.33.,  Plin.  U VI.  c.38.  T.l.  p 337.  c.  39.  p.343,  Ckryaoat.  orat.  \|. 
p.  161.  Par.l6el.,  Aeliua  Ariatidea  orat.  Arg.  p.360.  Ox*  llermea  triam,  ap.  Patric.f.4.  Proclua  in  Tim.  Plat. 
L.  I.  p.Sl.Baa.  Schob  in  Soph.  El.  t.732.  Stelae  aunt,  inquit,  Upidea  forme  quadratae,  in  quibua  rea  memo* 
ratu  dignae  inacribuntur. 

23)  Manelhu  apotvleam.  L.  V.  v.l.  p.  HS.  Gron.,  vbi  nporota»  uatffvy  auny  obaeruationea  aatrunomi- 

cae,  atque  itt(ir,f»axa  /«ot'Uq;  ut&oloyov  hiaturicaa  aignificant.  Col.  SyncelL  p. 4U.  Par.,  vbi  atijla»  ir  or,fiiu6*Kti 
yi;  (ab  ot^uidi,  ovQtY7^»t<)  eaae  ridentur  alelae  hypogeorum  Thebanurum.  Cimf.  2THpt  atele,  vei  2CpH  efTodere. 
effosaio,  cauerna,  et  HKA^t  ftua  terra,  rel  lO^t  ager.  Gerte  cum  bis  cohaeret  vucah.  hypogeum 

aignificana.  Sin  yK,  rt  Joaephua  c.  Ap.  L.  I.  p.  2039.  tradit,  regem  signiBcauit;  illud  deriuari  ridettir 

a vqSbuHa  2CpH  sepulerum  et  NyK  rex.  Quo  facto  plane  conuenit  cum  nomine  seriori  eiusdem  loci  Bikun-ei 
aepulcra  regum. 

23)  Fb  Joa.  ant.  Jud.  Ij.  1.  c«3.  3.  p.  II.  im  onjli;  ^a^civ  to*c  dr^^amo«c  to  tYY*7^f*H*^**  aatronomica 

et  hiatorica. 
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chronologiuu  coMeriber«  pouel.  Quibni  ex  lods  iam  clarnm  es«e  pnto,  Aegjptio«  inatar  gemium 
cam  üs  cognataram  obaeniatianea  aaas  aatronomicaa  non  aupprefuiaae,  aed  literia  aignificaaae  poaleria- 
ijiie  Iradidiaae  mooumentia  ania  hieropljrphida.  , 

Ceterum  monniueota  aotiqaitatia  Aegj'ptiacae , quae  ad  noatram  aetatem  peraenetnol,  multo 
anot  numeroaiora,  qnain  TOlgo  putatur,  Exatant  cnim  etiamnum  per  totam  Aegyptam  teaapla  |>er- 
ranlia  eorumoe  pariatea  ciim  inacriptionibua  innumeria;  reperiunlnr  obeKaci , atataae  atelaeqae  fre- 
queatiaaime;  patent  bypogea  longiaaima  et  ainpliaaiiua  iimita  cnm  inacriplionibna  fere  innnmeria,  atque 
in  aaxia  ad  ripaa  Nili  titulonim  hieroglyphicornm  exatant  millia,  maxime  ioterThebaa  et  Philarum 
inaulani,  vbi  vno  quaai  tenore  inuiceni  ae  excipionl.  In  Maaeia  atitein  Eoropaeia  tarn  mulli  con- 
»ernantur  aaroophagi  muniianiinque  cistae,  obeliaci,  atelae  cippique,  alatuae,  papyri  aliaqne  einadem 
generia  nionunienta,  vt  vix  cedant  niimero  Aegyptiacia.  De  hia  quidein  monnmentia  et  Aegyptia- 
cia  et  Europaeia,  qiioniiii  fere  deceni  millia  numerantur,  longe  plurima  ita  coniparata  annt,  vi 
Aegyptii  obaernationea  aatronomicaa  in  iia  conaignare  atque  ante  oculoa  penere  |>ptuerint  ac  de- 
Imerint. 

(juum  ergo  recolligimua,  partim  ab  aniiquiaaimia  inde  lemporibua  vaqiie  ad  interitnni  renim 
miaruiii  regnante  Conatantino  M.  perfectam  Aegyptioa  et  vbique  locorum  et  centiea  quouis  die 
inatitniaae  obeemationea  aatronomicaa  eaaque  hieroglyphice  conaignalaa  poateritati  conaernaaae ; 
partim  inonumenta  Aegyptiaca  fere  innnmera,  eaque  maxima  ex  parle  aatronomiae  connenienlia 
ab  antiqniaaimia  inde  temporibua  ad  hunc  vaque  diem  conaeruata  eaac:  non  ineptum  aane  et  ab- 
aonnm  videtnr,  tarn  ponere,  mulla  adhnc  exatare  inonnmenta  Aegyptioruni  velernm  aatronomica 
hierogtyphica ; tnm,  quaenam  aint,  quone  modo  intelligantur,  accuraliiia  iamtam  diaquirere.  , 


5-  2. 

De  grauitate  obseniationum  astronomicarum  veteruiu. 

Vereor,  ne  pauduirai  satU  perspccCum  habeant,  quanti  momenti  sit,  nouas  in  astronim  ob- 
seniationes,  potigiimum  antiquisfiimai«  et  oamerosiuimae  incidere.  Xewton,  vir  suniniua,  nunquam 
aalis  laadandus,  cuiua  ingenium  eagaciasimom  nihil  fere,  qnod  ad  vertun  inuenicndam  facere  poa- 
set,  efiugit;  Newton  haec  adeo  perspexit,  vt  totam  Chronologiaiit  et  hUtoriam  astronomia  compo- 
nere  et  corrigere  posae  crederet  2«^.  \emo  enim  ncsdt,  quam  imperfecta  et  incerta  sit  non  vniiis 
populi,  scd  omninro  gentium  chronologia  et  historia  anliquior,  maxime  antiqnissinia.  QiiamquaMi 
tum  veteres,  tum  recentiores  sumiiiam  operam  in  eo  poauerunt,  vt  hominum  nobilissimorum  et 
celebradssimorum  aetatem  definirent  reruniqtie  gestariim  epochas  eruentnt,  inter  se  compararent 
atque  ad  verum  tempus  renocarent;  nnllnm  tarnen  fere  exstitit  chronologiae  historiaeque  argu- 
mentum, de  quo  non  diuersaa  in  partes  abierint  chronologi,  quod  non  diuersissimis  temporibus  ad- 
scriptum  sit.  Non  enim  agitnr  de  diebus,  aut  mensibas,  aut  annis;  sed  de  decenniis,  saecuUs  et 
mille  adeo  annorum  spatiis.  Quomodo  vero  hUtoria  constare  potest,  quoue  modo  tot  gentiiini 


34)  Vid.  Newton  Chronologe  reformata.  Non  huius  eat  lod  demonatrare»  qtiatenus  id  Newtonlo  «uccfMf' 
fit,  nec  ne. 
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facta  et  fata  inler  le  comparari  poiaunt  in  tanta  chranologiae  fragilitate  et  petaenitate!  Negue 
hoc  minim  eat.  Etenim  omncs  nationes  aonos  numeraniot  ad  regnm  anonim  regna,  nec  niai  tarn 
diu,  quam  diu  vigerent  reruro  snanim  «tatiw.  Praeterea  multonim  popolonim  libri  aut  plaoe 
interienint,  aut  paruin  iuuare  valeut  chronologiam,  Quantum  vero  antonun  incuriae  librarionun- 
qne  negligentia«  dandum  ait,  nunc  vix  definiri  poteat.  Vix  duo  eodicea  inueniuntur,  quibtu  ea- 
dem  numerorum  aignu  reperiantur.  Quid  i qiiod  Codex  aaeer  V.  T.  longiaaime  differt  a veraione 
LX\.  Qnae  quum  aentiret  Newton,  ad  aatronomiam  confugiendum  eaae  acutiaaime  cenauit.  Nibil 
enim  ccrtiua  eat  obaerualionibua  astronomicia  cum  hiatoriae  euentibua  coniunctia,  quonim  tempua 
non  aoluiu  accuratiaaime , aed  etiam  certiaaiine  pro  noalria  auxiliia  aatronomida  computari  poteat. 
Sed  qnae  Newton  aliiqne  ad  chronologiam  hiatoriamque  corrigendam  contulerunt  ex  aatronomia, 
ea,  tt  profiteri  debemua,  ininoria  aunt  niomenii.  Etenim  obaeruationea  aatronomieae , ad  eueotua 
quoadam  hialoricoa  reuocatae,  admodum  rarae  in  reterum  acriptia  reperiantur,  paaaim  obiter  et 
negligeuter  coroiiiemorantur,  neque  trmpora  ipaa  aHingnnt  antiquiaaima.  Ceternm,  qnae  veterea 
de  planctia  auia  obaeriiariint,  ea  omnia  fere  ad  aingtiloa  planetaa,  aiue  ad  eclipaea  aolia  Idnaeque, 
aiue  ad  coniunctionea  planetaroro  cum  atellia  fixia,  pertinent,  neque  tero  ad  plurea  vel  omnea  pla- 
netaa aiinul ; cuiua  generia  obaeruationea  admittunt  longe  certiorea  compntationea  cbronologicaa. 
Qua  de  re  non  inirari  licet,  Newtonium  hia  in  liicubratiooibus  chronologicia  aatronomia  fretia  non- 
nunquam  vere  inepta  et  ab  omni  probabilitate  aliena  inueniaae.  Hoc  certe  concedendum  eat,  ad 
chronologiam  niaxime  antiqiiiorem  atabiliendani  omnea  viaa  tentalaa,  omnea  fontea  exbauatoa  et 
exantlatoa  eaae;  neque  rero  vel  nunc  aatia  conatare  de  epochia  chronologiae  antiqnioria  grauiaai- 
luia.  Etiaiiinnm  enim  diasenaua  eat  de  netate  Moaia,  de  exitn  laraelilamm  ex  Aegjpto,  de  regno 
Saloinonia,  de  bello  Troiano,  de  Meninonia,  Seaoatria,  Honieri,  atqne  aexcentornm  prinripum 
rerumque  geatarum  epochia  non  aolnm  apud  Aegyptioa,  ^aed  omnea  fere  gentea  paullo  anliquiorea 
Alexandro  Magno.  In  tanta  chronologiae  et  hiatoriae  obacuritate  ac  fluctnatione  vix  aliquid  ex- 
optatiua  et  deaidcratiua  accidere  poaaet,  quam  inuenirc  obaeruationea  aatrouomicaa  plurimaa  eaa- 
que  antiquiaaimaa.  Scilicct  obaeruationea  aatronomieae  Aegyptiacae,  vt  ex  papyro  Saltiana  dicta 
apparet  (Part.  III.  $.  1>),  i<l  habent  peculiare,  qnod,  aiue  aatrologiae,  aiue  hiatoriae  gratia,  non 
vniua  planelae,  aed  pinriiiin  vcl  omnium,  acilicet  Solia,  Lunae,  Satiimi,  Jouia,  Martin,  'V  eneria  et 
Mercurii , loca  certo  quodam  tempore  ainiul  ab  iia  occupata  indicant  et  exbibent.  Inter  omnea 
uutem  conatat,  qui  aatrononiiae  aliquam  operam  nauamnl,  aeptem  illoa  planetaa,  qnoa  Aegyplii 
r^carunt,  per  totam  hiatoriam  aemel  tanlnm  aimul  eadein  Zodiaci  loca  oeenpare.  Per  totam  hialo- 
riam  nullna  exatitit  diea,  nulla  bora,  qua  Sol,  Luna,  Suturnna,  Jupiter,  Mara  et  reliqui  planetae 
iterum  continerentnr  Zodiaci  in  gradibua  iisdem,  atqne  accidit,  exempli  gratia,  Amoaia  aut  Ra- 
meaaia  natali;  neque  per  totam  hiatoriam  vlliim  temporis  momentuni  aflerri  poteat,  qno  eadem 
fuerit  planetamm  longitudo  atqne  hodie  hacue  hora  obaeruatnr.  Ilaec  enim  eat  ratio  et  natura 
anni,  quem  Aegyptii  veterea  dixeriint,  planetaria  vel  magni.  Quem  annum  Aegy  ptii  quidem  non- 
niai  9966  vel  9977  anni«  Aegyptiacia  conatare  putarunt;  eat  autem  longe  amplior  ’*).  Cyclua 


3i)  Seatns  Empiricua  adu.  Aatr.  L..  V.  C.10S.  p,  353.  Fabric.  dicit:  fityat  truorroc  3*’  IrvtmuaxiXtttp  trvaajt»- 
aimr  tut  iß)t<itT,mnu  ni>  ixia  httn  cet.  Coaf.  Proclui  1..  1.  c«p.3.  pag.  lU  et  11.  Jacob  Thoaiaaiua  de  Stoica 
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Fnim  ilU  planelaris,  aiae  anaas  magnns,  cnins  sub  finem  et  initium  planetae  Aegyptiis  cogniti 
a terra  spectati  iisdeni  qniqiie  in  gradibni  Zodiaci  versantur,  constat  e temporum  eomm  spatiis 
inier  te  multiplicatis,  qaibns  terra  nostra,  atqne  reliqui  planetae  circnin  solem  eircamfemntnr, 
qnum  baec  summa  eafenus  roinnator,  vt  minimus  dinidnus  sit  numerns  pro  tempore  circnitionis 
cnineqne  planetae;  quod  infra  illustrabitur.  Itaque  annns  Aegyptiomm  niagnus,  vel  neglecta  Inna 
negleetisqae  plnrinm  gradnam  differentiis,  plaribas  quam  200,000  annis  Julianis  constat.  Ex  quo 
seqnilnr,  qonm  obseruatio  quaedam  Aegyptiomm  astronomica  inueniretiir , eain  nonnisi  intra 
200,000,  imo  plnrinm  annomm  spatium  bis  quaerendain  esse.  Jam  vides,  qnale  et  quantum  com- 
modnm  et  inauditum  emolumentum  id  esset  ad  chronologiani  et  bistoriam,  inuenire  obseruationes 
Aegyptiomm  astronomicas.  Vna  sola  quaedam  obseruatio  Aegyptiorum  astronomica  antiquissima 
ad  personam  qnandam  aut  factum  historicnm  relata,  si  inneniretur,  sufTiceret  ad  certum  chro- 
nologiae  et  historiae  fundamentum  iacienduni,  quod  dudum  frustra  quaesiuiiiius;  quum  vero  ob> 
seraMionea  tales  Aegyptiomm,  quales  diximus,  et  vetustissimae  et  frequentissiinae  et  tempomm 
interuallis  band  inter  se  distantes,  sine  historiae  sine  astrologiae  gratis  literis  hieroglyphicis  tra- 
ditae  essent,  inter  monumenta  Aegyptiaca  existerent:  non  dubiuni  est,  quin  inde  tota  chronoiogia 
rectissime  et,  praeter  omnem  expectationem  accuratissime  coiuponi,  tota  historia  antiquissima 
illnstrari  denuoque  instmi,  et  monumentomm  Aegyptiacorum  niaxiiiie  diibiomm  origines,  dy- 
nastiaram  regumqne  aeua  incertissima,  factoram  historicorum  eueutus  obscurissimi  accuratissime 
deacribi  et  definiri  possent,  neque  apud  Aegyptios  solum,  veram  etiam  apud  Graecos  Latinosque, 
Persas,  Aethiopes,  Indos,  Hebraeos  aliasque  gentes,  cum  quibus  Aegyptiorum  res  nexae  coninnc- 
taeque  aliquando  fuerunt.  Eiusmodi  enim  obseraationes  tani  occurate  computari  posaunt,  rt  ne 
vnins  qnidem  diei  error  oriri  queat  ’ ‘ 

Quanto  monaento  vero  astronomia  Aegyptiaca  illustrata  foret  in  nostra,  vix  opus  est  coiuiiie- 
morare.  Constat  enim  multas  esse  astronomiae  propositiones,  qnae  non  nisi  post  multoruni  an- 
nornm  vel  saecnlomm  series  comprobari  possint.  Quamquam  enim  vt  omnium , ita  coelestium 
qnoque  remm  euentns  et  miitationes  ad  aeternas  easque  sapientissimas  nnminis  benigni  leges  di- 
rignntur;  ea  tarnen  praecepta  partim  obscurissima , partim  paiicorum  saeculorum  expcrientia  non 
satis  explicabilia  sunt.  Hoc  spectant  cometaram  apparitiones,  variationes  drcuitionuiii  planetamm 
circa  solem,  recessus  punctoram  aequinoctialinm , declinatio  Zodiaci  einsque  generis  nlia.  Quid! 
quod  recenüssime  serio  qnidem  contenderunt,  terram  nostrani  de  die  in  diem  minores  circum 
solem  describere  circolos.  Vtique  iam  profucrunt  in  bis  ningnopere  vetemm  obseruationes.  Sic 
Hipparchus,  maiorum  suorum  obseruatis  fretus,  inuenit  proccssum  slellamm  (ixarum;  sic  secun- 
dum  Hipparchum  La  Lande  annum  tropicum  accuratissime  descripsit  atque  eadein  via  eo  perue- 
nemnt  Ilalleyus,  vt  accelerationem  motus  medii  lunaris;  recentiores,  vt  turbationes  itinerum  pla> 
netamm  detegerent  **).  At  vero  veterum  obseraationes,  qnum  annum  27  Nabonassaris  non  ex- 


Mundt  exuitione.  Lipiise  16T6.  Distrib,  V.  Nicetas  Choolats  de  orthoiloxs  ftde  L.  I.  c.9-,  qui  Srinum  mognum 
dicit  constsre  17,  &0I,  200  onois. 

2S’)  Vid.  Ideler  Handbach  der  Chronologie.  Berlin  1825.  Vol.  I.  png.  99. 

26)  Memoire  sur  ln  durde  de  l'annee  eol.  in  Memoriis  Acnd.  Paris,  snni  1782.  Col.  Idetcr  Historische  Un- 
tersuchungen Uber  die  Astronomischen  Beobachtungen  der  .Alten.  Berl.  1606. 
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cedant,  molto  innioret  putandae  tuot  Ae^jptiada , ai<|ne  irhom  eal,  <|aain  paucae  et  partim  im- 
parfoctae  aatromm  obaeruationes  anliqoaa  äd  noaCram  aetatam  pamenerint.  Raeta  qaidaai  oobia 
obüdlur,  aatronontiam  raiarero,  quippe  mallii  numerii  {alaam  et  ritioeam,  nuUo  pacto  cum  noatra 
eoiiipaaari  pone;  aed  noa  agitor  hoc  loco  de  faUu)  Aegvptiorom  opinioniboa,  aad  de  planetanim 
loda  recte  obaeruatia,  io  qno  Aegjplii  aatia  profeaeronl.  Notom  enim  eat  et  vulgatam,  Aegyptioa 
atellaa  oiiines  etiam  minulaa  acciiraiiaaiiBe  inler  ae  dialinxiaaa  atque  Zodiaeom  praadpoe  adeo 
aocurate  dioiaiaaa,  vt  babercnt  non  aolom  gradna,  aed  etiam  minotaa  Ex  qoo  etiam  oolligi- 
lur,  eorom  borologia  et  reliqua  ioainimenta  aatroaomica  mulio  perfectiora  fuiaaa,  quam  vulgo  po- 
tatur.  \eque  dubiuni  eat,  qnio  alia  mulla  de  noatra  aatronoioia  babueriot  cognita,  qonm  totius 
antiqoitatia  ocoloa  io  ae  coniierterint  aibique  nieruerint  cognomen  hominum  aapieDtUaimoruiu 

Praeterea  aalronomia  Aegjptiaca  ita  comparala  eat,  vt  multaa  alias  diaciplinaa  aonamopere  üi- 
exapeotateque  expedire,  eiiiendare,  augere  debeat.  Nihil  dicaia  de  eo,  quod  aexccata  vetarom 
acriptorom  etiam  codicia  aacri  loca  non  nisi  tebus  Aegvptiorum  aatronomida  perapeetia  recte  in- 
telligi  et  explieari  poaaunt,  atqiie  taceain,  qnanlnm  haec  adentia  valeat  ad  philologiam  Aegyptia- 
cani  promouendaro.  Literalura  enim  llieroglyphiea  arctiasime  cobaeret  cum  aacratioribua  et  oba- 
truaioribus  pbiloaophiae  aalronomicae  notionibua  et  pladlia.  Vnara  afferre  bceat  mythoiogiam. 
Conslai,  Aegyptiacani,  (iraecum,  Indicam  et  Peraicam  et  reliqoaruni  naltoaam  mythoiogiaa,  quum 
atciiaaiiiie  inler  ae  conoexae  aint,  laotuin  abeaae,  vt  peripectae  et  explanatae  dicantur,  vt  gene- 
ralem illoatrationem  et  ad  iuata  prindpia  reuocationem  adhuc  deaiderent.  Qonm  eniiu,  omnibua 
viia  tentatis  et  fontibua  exbauatia,  mulla  in  ca  diadplina  incerta  et  dubia  manxerint;  dasperandum 
aane  de  ea  erit , ai  non  nooa  subaidia  addocere  et  adhibere  contigerit.  Explanata  mythologia 
Acgvpliaca,  reliquae  oiunea  inde  plurimiim  commodi  et  clarilatia  Iraheat  tolaque  veterum  religio 
ad  iuata  prindpia  reuocari  polerit. 

(dunrii  ergo  aatroaomia  Aegjptiaca  ea  ait,  vl  et  cbronologiam  et  biatoriam  et  philologiam  et 
mythoiogiam  et  aatronomiaiii  et  aliaa  disdplinas  eumraopere  proraouere  et  augere  poaae  videatur) 
aane  operae  pretiuni  oiae  puiamua,  paullo  accuratiua  et  diligentius  in  hoc  argumenturo  inquirere. 


5.  3. 

De  raüone  hioroglypbices  astrunouiicac  iniieniendu. 

Ad  inlelHgcnda  scriptn  nstronomica  reqoiruntur  potissimum  tria;  cognitio  signorum,  c|mbua 
planctae  expriinuntnr,  cogniiio  signorum,  quibiis  Zodiaci  partes  particnlneqiie  indirantar,  denique 
cognitio  legiim  ac  regiilnnini,  ad  quas  loca  planetarum  xodiacalia  piHnptanimque  varin«  inter  ae 


Kii'mk.  Mai.  L.  1.  p.  18.  Secunrium  S«ilum  Kmp.  Lib.  V.  p.  111.  pd.  Fahr.  Avgyptji  pirten  Zudiad  nii- 
nures  non  habaprunt,  quam  minutas. 

3H)  Macrub.  Sat.  C.1I.C.  Pneudo • Callisthenei  Vita  Alex.  M.  in  Fabr.  Hlb.  <1.  V.  14.  p.  148.  Diudor. 

Sic.  I.»l.  c. 81.33.  Strabo  L.l.  c.81.33.  1..XV11.  p.  1160.1171.  Herod.il.  c.  4.  83.  Firmle.  Mat.  L.III.  c.l.  p.47. 
(«eminus  in  Petau.  Vranol.  p.  63.  Ceii»orin.  de  die  Nat.  c.  XIX.  Syacell.  p.  3S.  Col.  Du  Hamei  Hlstor.  Acad. 
Srient.  p.  120.  ed.  Lips. 
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reladones  ngnificantor.  Omoet  eniiu  gCDtea,  qaae  de  rebin  aetrononiicis  ecripeeniot,  charactere« 
qaoadain  excogitaniDt,  quibiu  cam  planelaa,  tarn  Zodiaci  partea  (i^ificarent.  Haec  auteiu  aigaa 
aatrooomica  aunt  aot  pboaetica,  aut  ayuibolica.  Phonelica  rursox  in  duo  genera  diuiduotur,  quuro 
nomina  aationomica  alia  aint  ptopria,  alia  impropria,  veluti  cognomina.  Sic  noa  Veneria  plane* 
tarn  dicimna  Venerein  proprie,  impcoprie  Heaperum  ant  Luciferura.  Item  alia  nomina  viriutque 
geoeria  babemna  pro  reliquia  planetia  partibnaque  Zodiaci.  Qnod  ayrabolicen  astronomicam  attinet, 
vtimur  ad  aignificandoa  planetaa,  vl  in  rnlgna  constat,  bis  aignia: 


© Sol 

i Terra 

3 Luna 

Afart 

^ AlercariHt 

Tf.  Jupiter 

J l'eHOt 

Salurnut. 

Pro  dnodecim  vero  Zodiaci  aignia  haec  habemua 

aymbola:. 

Y ArieM 

ü Lihra 

'd  Taurot 

m Scorpio 

n Ormini 

3?  Sagi/tariui 

$ Cancer 

^ Capricornut 

Q l-co 

st  Agiiariut 

Ttp  Virgo 

Pitcet. 

Praelerea  d pro  coninnciione,  d P''°  oppoaiiione,  A pro  adapectu  Iriangiilari , Q pro  ad- 
apectn  quadralo,  dt-  ptn  adapectu  aexangulari  eiuaque  generia  alia  nonnulla  apud  nosiratea  in 
van  annt. 

Quod  vero  legea  expriiaendi  loca  planetarum  attinet,  in  eo  noa  aiinpliciasiini  atinina.  Qiiiiiii 
enim  roninngimna  veluti  hacc  aj'inbola:  Q Y 10°  20'  30"  4,  aut  3 0'  10°  20'  30"  4,  eo  signi- 
ficainua,  Solem  eaae  io  Ariete,  aiue  in  primo  Zodiaci  aigno,  gradu  decitno,  minuta  vigeaima,  ae- 
cunda  Iriceaima  cum  deciinia  qnatnor.  Qiiuni  vero  indicandum  babemna,  veluti  Solem  cuni  Sa- 
lomo in  adapectu  trigonali,  vel  quadrato,  vel  in  oppoaitione  eaae,  id  aic  expriiuimua:  AQ'^, 
□ 0^,  <?Q^ 

lam  vero  com  de  aatronomia  Aegyptiaca  agatiir,  quaeritur,  quibua  aignia  et  phonelicia  et 
aymbolicia  Aegyptii  tum  planetaa,  tum  Zodiaci  partea  expreaaerint,  et  quonam  modo  loca  planeta- 
rum aigniücauerint,  variiaque  auia  in  monnaientia  ante  octiloa  poauerint.  Quo  quidem  in  argnmenlo 
tractando  ita  nobia  veraandnm  erit,  vt  ante  omnia  veterea  audiamiia.  Omne  enim  antiqoitatia 
aludiam  optima  incipit  a vetemm  testimoniia.  Veterea,  vt  nihil  fere  niemoratu  dignum  intactiim 
reliqnerunt  et  aileAtio  praeterierunt , ita  et  de  ratione  aatrononiiae  Aegyptiacae  tarn  multa  tradi- 
dcrant,  vt  ad  acripta  hniua  nationia  aatrooomica  intelligenda  et  explicanda  nihil  fere  de  noatris 
addere,  vel  coniectnra  aaaeqiii  debeamua.  Itaque  habebimua  diapntationeiu  qiiadripartitam.  Primo 
quidem  videndum  nobia  erit,  partim  quot  et  quinam  fueriot  Aegyptiorum  planetae,  partim  quoi 
et  quaanam  partea  illi  fecerint  Zodiaci,  in  quo  versatur  aatronomia  veteruin  mathematica.  Ilis 
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adiangaDtar  etiam  aliae  qaaedam  diapatrliuDcalae  de  diuisionibaf  teinporiioi  apud  Aegjptioa,  de 
opioionibus  eoruiii  apotelesmaticia,  atqiie  de  aliis  argnnienits  ad  atlrononiiam  pertinentibui.  Seconda 
dispatatio  apeclabit  ad  signa  cum  phonetiea  tum  aynibolica,  quibua  Argjptii  accundani  eeterea 
aucloret  planelaa,  rariaaqne  Zodiaci  partes  lignifieaueriol , qua  in  re  rersalur  symbolice  aatrono- 
mica,  aiue  Pantheon  Aegyptiacom,  Deinde  videnduiu  nobis  erit,  qua  lingulari  ratiooe  Aegyptii  in 
planetarum  posilionibus  et  rationibus  significandis  versali  sint,  aiue  qao  modo  obseruationes  suaa 
astronomicai  variis  in  mononientis  expresserint  posteritatique  ante  ocolos  poauerint.  Etiam  de 
hoc  veteres,  quaiuois  aatroiiomia  ex  mysteriis  esset  taiu  molta  tradiderunt,  vt  tota  fere 

Aegyptiotom  methodos  astronomica  perspiciatur  aliunde.  Denique  ea,  quae  partim  veteres  do- 
cnerunt,  partim  inscriptiones  astronomicae  prodidemnt,  acourate  inter  sc  conparanda  et  compo- 
nenda  eniat,  cui  fioi  Lexicon  astronomico-hieroglyphicum  inseruiat.  Quum  eoim  elementa  astro- 
nomiae  atqne  signa  ad  obseruationes  asttonomicas  exprimendas  adhibita,  sine  a veteribos,  scilicet 
(iraecis,  Latinis,  Coplis,  Arabibus  aliisqne  indicata,  sine  a nobis  inoenta,  inter  se  consentiant 
sibique  vere  constare  cernantur;  quumque  en,  quae  ad  veterum  auetoritatem  exposuerimus  et 
inuenerimus,  inter  se  congruere  et  ad  tinem  probabilero  ducere  videantur:  eondodendum  erit,  ea, 
qua  processimus,  via  etiam  reliqua  Aegyptiorom  monumenta  obaeruationibos  astronomicis  Con- 
stantia recte  riteque  explicari  posse. 


4. 

De  Planetis. 

De  planetis,  qitos  dicituus  nos,  Aegyptii  nun  nisi  eoa  noneiunt,  qui  solis  oculis  conspiciuntur 
et  discernunlur,  niuiirutii  ff  S V-  ^ua  de  causa  ignoti  iis  nianserunt  planetae  Vranus,  Pallas, 
Ceres,  Juno,  Vesta  Praeterea  planetas  Aegyptii  dixerunt  etiam  O ct  } , quippe  qui  instar 
reliquorum  per  signa  Zodiaci  moueri,  reluti  obambulare  ridentur.  Quum  Q et  2>  niagnitndine  et 
splendore  vincerent  reliquos  planetas,  Aegyptii  baec  sidera  rocarunt  principes,  reluti  regem  regi- 
namque,  planetarum  reliquarntnque  atellarutu  lixaruni  Planetae,  quoties  ab  Aegyptiis  coui- 

nietnorantur,  hoc  ordine  reniunt: 

1 2 3 4 5 6 7 

J 8 ? O 4 b 

Ex  quo  apparet,  eos  secundntii  celeritatem,  qua  in  coelo  moueri  cernuntur,  deinceps  enumerari  *■). 
Eadeni  eat  series  planetarum,  quom,  tamquam  dii  tutelares,  partibus  Zodiaci , regionibua  nnndi, 

28*)  Msrtisa.  Cspel.  Sst.  L.  VIII.  p.  274.  Jul.  Firmicus  .Matern.  L.  IV.  c.  16.  p.  167. 

29)  Proclus  Diadochus  Paraphrsj.  in  Ptol.  CI.  c. IV.  Jul.  Firm.  Mat.  L.l.  r. 2.  p. 5.  .tchill.  Tstiua  in  Petsu. 
Vrani'l.  p. ) J6.  c.  17. , cetcrl. 

36)  Sextua  Binpir.  sdu.  .Math.  L.  VI.  p.  393.  ed.  Fahr. 

31)  Dio  Casa.  C.  XXXVII.  c.  17.  Prorl.  Diad.  L.ll.  c.  10. 
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bominan,  animaliom,  vegetabUiiimqQe  ^Daribai,  artefactii,  tonia  maiidi,  voealibna,  conmnanti- 
boa  et  attia  rebai  praefiräuntnr.  Omnia  eoim  ac  liagnla  enria,  mabdi  vitaeqne  commonia  obiectua, 
in  elaaaea  diuiaa,  Toaia  ex  planetia  apud  Aegyptioa  habucnint  praefectam  Tel  patronnm,  Ceternm 
de  Tariia . plaoelanim  ärcnilionibDa  circnm  terram  eorua;ique  coloribua  notandam,  inde  pendere 
magna  ex  parte  apoleleamaticaa  Aegypiiorum  opinionea  Nomina  planetarum,  \t  relerea 
leatantnr,  raaxime  Taria  fuerunt,  adeo  vt  0 myrionymna,  } poljonyma  dicerentor ; ex  qno  colli- 
gere  licet,  partim  cum  nominibna  pianelarom  cognomina  eomm  et  epitbeta  van  veniaae,  partim 
aliaa  ooram  fniaae  appellaüqnea  in  aiüa  Zodiad  partibna  *').  Alia  enim  eat  veluli  Q peraona, 
qnnm  aigno  enidam  Zodiad  praeest,  alia,  qnnm  menaero  diemue  gubemat.  Nomina  planetarum 
Tt  maxime  volgaria  et  propria  ab  aalronomia  veteribua  baec  affemntur;  Graecomm  Kpo*o(, 
Oairarr,  Aegyptiomm  Ntfttaic,  J|,  Graec.  Ztv(,  tPai^wr,  Aegyptiomm  'Ooipi;;  (f , Graec. 
Jlvpuif,  Aeg.  ‘HfoxXijf,  5,  Graecorum  *£<a;7'opof,  Aeg.  5,  Graecomm  'Effitit,  2uX/iur, 

Aeg.  l4noXXw  *^)a  Idem  nomen  Aeg}ptiacum  Mercorio  tribuuDt  alii  Qnne  Tero  nomina 
planetaniin  illa  Graeca  afTcrt  Achilles  Tatios,  eadem  vt  Aegypdaca  tradic  Firmicus,  cnius  rei 
haec  esse  videtur  ratto,  quod  eslronomia  AegjpCiaca  non  distuHt  Jmiio  a Graeca  Auclore 
Plinio,  $ eüam  Itino,  mater  deorum  vocabatar  atque  (f,  qaem  Lydia,  ColchU  aliaequc 
terraa  Adonin  appellant,  Aeg)ptU  dixeniot,  vt  Vettius  Valens,  astronomus  grauissiiiius  nondum 
editos,  valt,  eliam  atqne  *E^iuhu  Hont  et  alia  planetarum  nomina  et  cognomina, 

qnae  nonc  Graeca,  nunc  Aegypliaca  a veteribas  commemorantnr,  velut  ßaotXivfy 

Kv9iQtta  , n«  pro  0 ) et  9»  «»“»que  generis  alia**),  Prae- 

terea  inneni  nomina  planetarum  Coptica,  nne  ex  Aeg)ptiaca  lingua  antiqiia,  siue  ex  Graeca- 
corrnpta,  cum  Arabicis  in  MS.  Parisino  **).  Sequilur  catalogus  nominum. 


SS)  Herod.  II.  83.  Dio  Casa  L.XXXVll-  c 17.  c.l8.  De  literia  rid.  Deaietr.  PhaU  ^9ß*l****‘^  |. 71.  Nico* 
mark.  Qcru.  ilaraion.  Manual.  LU,  col.  Mcibonn  auct,  ant.  Maa.Vol.1.  p.37.  Ircaaeua  L.l.  c.  14.  $.7.  p.3l.a. 

SS)  Vid.  Petaull  Vranolog.  p.  1S£.  f,  17.  AchH.  Tat.  liMig.  in  PhacDO*.  Arati  I.  1. 

14)  Achill.  Tatiua  laagoge  in  Arati  Phaenom.  Vid.  Pctau.  Vran.  p.  136  et  pag.4.  Grmini  Elemcota  Aatr., 
quibua  in  locla  dubitatnr  de  noniae  $ et  omittuntur  0 et 

85)  Apuleioa  de  Mundo  p.58.  Plln.  L.II.  e.8.  Macrob.  Satura.  L.l.  p.  150. 

36)  JuL  Firm.  Mat.  Mathea.  L.  11.  e.S.  Cul.  Salmaa.  de  ann.  dimact.  p.  545.  s. 

ST)  Plin.  L.II.  c.8.  coL  Proclaa  Paraph.  L.II.  c.  3.  p.  97.  Julian,  imp.  Orat.  IV,  p.  ISO. 

38)  Vid.  Salmaa.  de  ann.  dimact.  p.596  Seldenua  de  Diia  Syr.  8yat.  1.  c.  6.  p.  186. 

39)  Manetho  Apotelea.  L.l.  v.  303.  330.  L.II.  r.  191.  383.  GeneanXLl.  45  50.  XL VI.  30.  Cyrillui  Ale- 
xandr.  col.  Jablon.Akii  Panth.  L.II.  p.  137.  De  voce  **il**,  Ador,  Azei»  .^zar,  Odott  nomine  vid.  Th  Hydiu» 
de  rel.  ret.  Pera.  c.1.  De  vocabulo  /r»^a  vid.  annotationem  meam  ln  Lycophron  ed.  Rachmann  Lipx.  1839. 

40)  Ribl.  Reg.  Codd.  MS8.  Copt.  No.  L.  p.8.  Lexki.  Eadem  fere  aunt  apod  Kireherum  Lingua  Aeg.  reat. 

Rom.  1644.  p.49.  Pro  vocabulo  COYpOT  legitar  in  alio  MS.  Copt.  einsdem  biblioth.  No.  XV'll.  pag.  pMlS«  b. 

Lin.  4.  (Riblioth.  St.  Gcrmaln):  COYp<l>^  I.  e.  Venns,  attmm  vraae.  Col.  Roasli  Blymolo-  «• 

glac  Aeg.  p 305. 
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1 Ordo 

Atgyptiare 

Copfice 

Graeee 

Latitu 

Arabice 

Ce/ore« 

CtrctMmt 

ahi 

1. 

3) 

•\JjSni 

ni  log 
n oog 
cy^hnh 

(ttXr,v^ 

f’i» 

Ltina 

Lunua 

mutabllis 

2g  die« 

27i  d. 

2. 

^fiXßwv 

m Fp^fHC 

/pi’Oor^uiyf 

OftXfiMV 

Mercurtus 

varins 

venicolor 

36i  d. 

drciler 

3. 

laia 

coypoT 

coYpeoe 

iuxtffo^f 

fpuatfOQog 

y^ff(todtT7} 

Venu« 

Juno 

Dieter  deur. 

Aaaa 

365  d. 

drdter  j 

1 4. 

© 

V., 

'Ykia 

Y^ia 
ni  pH 

'Hhog 

ffaotXivg 

Sol 

mutabüU 

365  d. 

365|  d.  ; 

i. 

UQtr,( 

'Epluoi 

*//paxXij( 

i/t'pot<c 

moAox 

> f 

-/ew 

nt’pof«; 

Mars 

rutiluB 

2 an.  Om. 

. 

circ. 

1 6. 

Oairia 

0ui^wv 

ZPfc 

tfutOtov 

Ztvg 

Jupiter 

albus 

12  anni 

circ. 

, 7. 

% 

Ntptaif 

Ofuvtßv 

pF<t>AN 

pH^tAN 

Kgopog 

(faiptap 

Saturnas 

niger  (*»•) 
subuiridis 

29  anni 

30  a.  ferej 

' {.  5. 

De  Z o d i a c o. 

OrbiM  Aeg\ ptioruiii  cclipticns,  äiae  zodtacui  ea  est  coeli  zona,  intru  ciiiuz  fine«,  nimiruiu 
boreales  atque  antarcticos,  plunetac  apparent  et  deinceps  moueri  vtdentur,  caiuaqoe  in  medio,  qoippe 
circulo,  eclipses  0 et  ^ fiunt  Hic  orbis  inaximiis,  grudibas  360  consiati«,  cuiti«  partei  pri- 
raariae  sunt  12  signa  coeleetia  in  viilgua  nota,  varüs  inodie  ab  Aegyptiis  diuidebatur,  vt  «equeoa 
docet  catalogua. 


4e*)  Aliter  Valent  (Vid.  Halma»,  de  annls  cllmact.  p.62ü):  4 = ^ = 

( $ ) 9=r  ( $)  ^ ZS ^ zsu*f^tdi,^.  Aliter  Porphyriiu  in  Tetrabibi.  Ptoleaukei  i c b 

ij  ^ o Z}  im  to  Itpnop  Qtnovot}^  ftiMcwf,  o (f  ^ ^ 0 xV*'^***^e**^C' 

V 5 n^matpov. 

4IJ  Vid.  Achillifl  Tat.  Isa^ugc;  in  PeUuU  Vranol.  p.  144.  §.33-  K. 
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. 

Aomina  portionum 
' 

• 

Nnment  earum 

Ijon^Hvdo  eanim  et 
ratio. 

1 

Hemuphaeria,  Seinicirculi 

2 

180=’  contimio 

2 

Hexagona,  Sexangula 

2. ; 

180"  non  continuo 

3 

Trientei  tempeetatum,  Ilorae 

3 ; 

120"  continuo 

4 

Tetragona,  Quadrangula 

3 

120°  non  continuo' 

5 

Quadraotea,  T etartemoria 

4 

90^  continuo. 

Ü 

Trigona,  Triangula 

4 

00°  non  continuo. 

7 

Diagonalia,  Oppoaitus  * 

ti . . . 

60^  non  continuo. 

8 

Hypioiuata,  Altitodinei 

12  (accaratiui  7) 

30°  continuo  (ac.  1°) 

9 

Tapinomata,  Deiectiones 

12  ( accuratiul  7 ) 

30°  continuo  (ac.  1°). 

10 

Seinia,  ligna,  domni 

12 

30°  continuo. 

11 

Stationei  Lunae 

28 

13°  4'  17"  2 continuo. 

12 

Decuriae 

36  (3  = 1 lignum) 

10°  continuo. 

13 

Horia,  Termini 

CO  (5  = 1 lignum) 

2° — 12°  continuo. 

14 

Topi,  Loci 

120  (10=r  1 lignum) 

3°  continuo. 

15  1 Dodecalemoria 

144  (12 — 1 lignum) 

2°  30'  continno. 

IC  1 Icottemoria 

240  ( 20  = 1 lignum  } 

1°  30'  continuo. 

17  1 Icoitetetartomoria 

288  (24  = 1 lignum) 

1°  13^  continuo. 

18  |Moerae,  Parcae,  Gradoi 

360  (30  = 1 lignum) 

1°  continuo. 

Ll 

Lepta,  Minnta 

21,600  ( 60=1  gradui) 

0°  1'  continuo. 

lam  TideDdum  eit  accaratiui  deiingulis  hii  Zodiad  Aegyptiaci  diaiaionibua  earnmque  rationibiii. 

§.  !)•  , 

l>e  Hemi sphacriis  scu  Semicirculis. 

Primaria  duo  Zodiaci  Hemiiphaeria  ii  lont  eclipiicac  MmicircuU,  qui  aequatore  termiiiantur, 
alter  anperior  borealii,  qui  ^ habet  dominum;  alter  antarcticni,  ^ lubiectui.  Eit  etiam  alia 
diuiiio  lodiaci  in  duo  hemiiphaeria,  qiiorum  altcruni,  J adacriptuiu  (ofXqrioMor),  indpit  cum  ligoo 
ZKi  altemm,  ad  © relatum  incipit  .com  f)*’)  Reliqua  leqneni  ichena  cxhibet. 


1 Aomiua 

Signa 

Gradut 

Domini  | 

1 

Hemiaphaeriuin  luperiui 

y 

V n 

$ 

np 

180° 

£ 

2 

Hemiiphaeriom  inferiui 

-n. 

ni  t 

X 

180° 

% . 

3 

HeiniBphaeriujn  solare 

S) 

nv 

m 

T 

z 

180° 

G 

4 

Hemiiphaeriuia  lunare 

X r 

n 

180° 

43)  Achilles  Tatius  Isa^oge.  Vid.  Petau.  Vruolog»  p>  13T.  |.  18.  pag.  14^  146.  Proclus  Paraph.  Libr#  I. 
c.XX.  p.bS.  cd.  Lugd.  16S4. 
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HemiiphacriB  et  lanare.  et  solare  com  eignia  soU  6 depiela  eemoator  in  mumia  Graeoo>Ae- 
gyplisra  Lagdonenn 


§.  7. 

. De  3 Trientibus  fempestatum , sine  Horis. 

Dioisio  Zodiaci  in  trea  partes  aeqoalei,  nitilor  diuisione  anni  apud  Aegjptios  eioilis  in  tree 
lempeatalee,  sine  Horas**).  Quum  vero  anniii  ciuilis  quarta  diei  parte  roiaor  esset  astronomico, 
aeädit,  Tt  post  1461  annos  demum  menies  com  tignis  snis  congmerent,  qna  in  re  Tersator  pe- 
riodas  caniculari).  Sab  iniliiini  hniai  periodi  autem,  \t  TCterea  tradunt,  ver  incipit,  qnom  \ilns 
B campis  recedit,  atque  O inlrat  signum  K-  Qnatuor  mensibus  post,  qunin  O ingredittir 
rbi  canicola  locnm  habet,  incipit  aestas,  quam  qoatoor  mensibos  post  seqnilnr  hiems,  solo  in  ni 
iranslato  * * ).  Qnamquam  de  planetis,  bis  lempestalibns  proposiiis,  non  satis  eonstat,  probabile 
tarnen  est,  et  $ veri,  0 aeslati,  ^ hieroi  praeesse*^). 


Aomina 

Sie 

Ui 

Veri«  «igna 

K 

Y 

V 

n 

5? 

Aeslatis  signa 

$ 

np 

-O. 

O 

Hiemis  signa 

m 

t 

Z 

as 

120’ 

% 

8. 

De  Q II  a d r a n t i b II  s. 

Qaadrantes  Zodiaci,  tiue  quatuor  lonae  eclipticac  parte«  aeqaalei,  orionlor  pnnctis  aeqoi- 
noctialiba«  et  soUtitialibu«  discernendi«.  Itaqae  prima  qaadrans  extenditar  ab  aeqniDOCtio  vemo 
Tsqne  ad  soUtitium  aeitiaurn,  quo  iocipit  «acunda  et  sie  porro,  vt  habeas  qaatoor  aiiiii  teinpora 
ad  carsam  solis  relata**).  De  praefectU  harum  diaUioDaiii  Zodiaci,  etsi  nihil  veteres  tradideriot, 
coniicio,  eos  planeta«  iis  tempestatibui  praepoiitos  fuUse,  iater  quoram  oaturas  maxima  est 
«imiUtado. 


f)  V.  Reurena  Lettrea  k M.  Letronne  1830.  Atlaa.  Tab.  V.  De  domfaU  hemUphaeriorum  Horapollo 
tradit:  Videtur  apud  Aegyplio»  Minerua  ({^)  quideai  tuperlua  coali  hemiftphaerium  aorte  accepisae,  Juno  (^) 
tero  infpriu*  (Vid  Infra  Hart.  II.  j- 9.  Athor.) 

43)  üimlor,  Sic.  Lib.  I.  cap.  li.  pag.  IV  Weaa.  ib.  cap.  11.  et  13.  pag.IlD.  ctlSC.  (Addcl,  36-  c.  not. 

Weaaelingii). 

44)  Nurdmayer  Calendar.  Aeg.  Oeconovicu«».  Goett.  1193.  Ideler  Chron.l.  p.  13V 

45)  Haec  coUigimua  ex  aignia,  quibaa  nenaea  coiuaqae  tempoatatia  hieroglyphice  iadicaator,  de  quo  In- 
fra. Col.  Proelua  Diad.  Paraph.  1.  c.  31.  p.54.  Lugd.  1454. 

4ü)  AchiMea  Tat.  In  Petau.  Vranolog.  p.  131.  33.  Proelua.  Diad.  L.  I.  c.  13.  e.  13.  c.  M. 
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Aamina 

Signa 

Gradtu 

Domini 

Ver 

Y y n 

9Ü'> 

5 

Aeilai 

$ np 

O 

Autumoui 

m ? 

90° 

Hiems 

^ » X 

90° 

f) 

}.  9. 

De  12  Signis. 

Aotiqua  (ODae  eciipticae  in  12  partei  diuiiio  non  differt  a noatra,  quippe  ab  AegJ’ptUi  ad  oninei 
fern  populoa  occidentale«  propagata.  Hae  Zodiaci  partei  vocantur  aigna,  ar,una,  ^wäia,  propter  itel- 
laa  in  üfl  collocataip  aDimalium  allarumque  reruni  fignrBs  dcscribentes ; domus  vero,  oUot,  nvpyot, 
NtnypPOC  propter  deos  plaaetares  Ue  adscriptot,  qui  veluti  doinicUia  et  domioia  sign»  in  ringulie 
babeaoL  Eadem  St^ötKatrjfiOQta  appellantur,  qoooiam  Toum  signuni  duodecimam  partem  Zodiaci  am- 
ploetitor  Honim  itaque  «gnorum  domioi  euot  aepteni  planetae,  ita  v(  0 et  ^ voum  dode> 
cateinorinm , reliqui  duo  poiaideant , qnemadmodujn  lequeaa  *docet  tabula.  Ceterum , quum 
septem  planetae  buia  habeaot  domicilia,  ea  dUcernontur  situ,  siue  oriental!,  siue  occidentalJ, 
aiqoe  genere.  Etenim  doodecim  signa  partim  mascuUna,  partim  feininina  vocantur**).  Noinina 
Arabien  et  Coptica,  siue  ex  lingua  Aeg^rptiaca,  siue  ex  Graeca  arcessica  et  corrupia,  inueni 
in  MS.  Coptico  Bibliothecae  Regtae  Pariünae  **). 


47)  Jut  Vlraiicua  Mst  L.  II.  cap.S.  Proclug  L.  I.  c.  10.  Maniliu«  Astronomie.  L.  II.  c.  tJ.  Ptulemseus 
Quadrlpsrt.  L.I.  e.  18.  8extus  Empir.  adu.  Attrolog.  L.  V.  c.34.  p.  343.  Fahr.  ret.  t^us  de  re  domLnua  aigni 
cttiuadam  voeatur  domiooa  dosiua,  eutodia.'iort]^ 

48)  VId.  loca  laudata.  Proclua  L.  I.  e.  13.  Firmicua  I«.  II.  c.  1.  psg.  14.  Papyr.  8alt.  aatrosoni.  iatra.  Youag 
lllerogl  T.  31.  Maoetho  Aputeleam.  L.  I.  v.  13.  al, 

49)  Oloaaartum  Memphlt.  MS.  No.  L.  Bib.  Heg.  Par.  pag.  8.  vorabul.  Col.  Kircher  lingua  .teg.  Keat.  p.  30. 
In  vtroque  MS.  vix  dublum  eat«  quin  <|)piTl6l  non  ad  sr  aed  ad  X XptOC  non  ad  X tsd  ad  V rc> 
ferendum  ait,  quum  XptOC  aupre  aignifleet  V,  atque  <})piTt6l  cum  Graeco  unda,  uuduJatio,  cohaerere 
rideatur.  Conf.  UoasU  Etyuologlae  Aegypt.  p.  139. 
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Signa 

Co/>/ice 

1 

j Graee» 

rt 

j Latine 

Arabice 

1 

1 

1 Domini 

! 

j Genu$  et  Situ$ 

1 Y 

1 KpiOC 

m xpioc 

f 

1 »P'OC 
ariet 

[ 

i 

1 Minenia 

noclua 

laaic.  orieatal. 

2 V 

TAypoc 

i taiirug 

9 

1 Cytherea 

coliiDib« 

femin.  orientaK 

1 

3 n 

M^IMOC 

geniini 

Phoebui 

tripui 

4 $ 

CApACDON 

xapMivoc 

cancer 

^ femin. 

Cyllemus  1 

testudu 

♦ 

Aeobn 

Xttüp 

leo 

0 

Jupiter 

aquila 

maac. 

6 nv 

nApePNonp 

eoyMF 

Virgo 

5 

Cere* 

corbls 

fenün.  occidenlal. 

7 :£i 

2YTOC 

+MA(J)I 

XTiXtH 

libra 

9 

Vulcanai 

pileoa 

masc.  occidenlal.  , 

K m 

1 

CKopmoc 

o*op7riOf 

«oorpio 

cf 

Mars 

lupa 

femio.  occideBtal. 

9 I 

AOJOTMC 

T0I0T17C 

sagittarius 

Uiana 

canis 

maac.  oceideoUl. 

ll>  Z 

-i 

; 

orrpoc  ■ 

. 

capricornus 

^vXSÜI 

% 

Vesta 
lampas  cum 
capite  aaini 

femin.  Occidental.  1 

11  » 1 

I 

Apxmoc 

ij)pmei 

t'Jp0/OO( 

aquarius 

^lo:!  ; 

Jano  ' 
pauo 

maac.  oriental. 

.12  X 1 

; t 

1 
J 

xpioc 

piscei 

1 

^ i 

Neptnnns 

delphini 

femin.  oriental.  . 
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Nomina  et  eymbola  13  deorum  Lalina  (CoL  FV.),  qni  sigiiis  Zodiaci  praeetent,  desumta  aunt 
ex  Manilio  (Aatron.  p.  170.  Bai.)  atqne  de  Zodiaco  aotiqno  (Kreaaer  Sjrmb.  Tab.  49). 


5*  10. 

De  H'ypsomatibus. 

Hjpiomata,  eine  exaltationee , sant  eeptem  lignai  in  qoibni  lingali  planetae  maxime  va- 
leant  eaanique  nalurain  praecipne  exhibeant.  PI.metia  enim  omnibui,  praeiertim  0 et  2),  Aegyptii 
virei  quaidam  nogtilares  adacripternnl.  Quamquam  hypaoma  30°  constat,  tunt  tanim  in  eingulii 
exaltationiboi  leu  signii  integrii  singuli  gradus,  in  quibui  qaum  planeta  veraatnr,  roagis  adeo  vira 
inam  exereeat ' °).  Praeterea  apnd  Chaldaeoa  et  Babylonioe  planetarum  Hypioraata  dicnntor  eorun- 
dem  domicUia.  Hoc  modo  y , hypeonin  0>  domui  0 appellatdr  ° ReBqna  tabola  appoiita  docel. 


Signa 

Domini 

ngnorum 

Gramms 

Hyp$ommtum 

Praoporiti 

HjfpiPvtatum 

Y 

* 

<7  - 

4QO 

© 

M 

? 

3® 

• J . 

S 

) 

15° 

7(- 

np 

? 

15» 

A. 

9 

20° 

% 

28° 

X 

' J»- 

27° 

II. 

Oe  T a p i n.o  m a t i b u s. 

TapiDonata^  due  Deieetionet,  tuot  dgna  Hypaomatib«!  oppoiita,  diie  accuratiua,  vnas  in  vno> 
qnoque  eonim  gradtu  Haec  antem  signa  «t  gradai  planetarani  ieptem  vocantur  Tapinomata, 
qooniam,  qaam  planata  qaidam  in  aao  Teraator  Tapinomate»  minime  exaerit  facoltatem  auam. 
Sequilar  conspecttu  Tapinomatuni. 


50)  Flmlcu«,  FtoUoMeut,  Proclua,  crt.  Vid.  not.  srq.  51. 

51)  PfralcuB  L H.  e.  t.  p.  17.  PtolomaeuB  Qaadriparttt.  L.l.  c.XX<  p.  15.  Proclua  L.I.  c.55.  Sextui  Enipir. 
adu.  Attrol*  L.  V,  c.  13.  p.  34t- 

53)  nnnleaa  L. II.  c. 3.  p.  17.  Ptolemacu«  Quadrip.  L.  I.  c.  XX. p.  15.  Proelu«  L.I.  c.33.  Sextoi  BmpU.  loco  I. 
PirmlcDB  L.II.  c.  13.  p.35.  tradit,  dciectionem  t>  esse  in  V30%  ct  ln  S38%  ct  $ in  np37*,  ot  0 In  ^ 
I9*t  H 4 ia  atqae  $ in  quod  aperte  rectius  te  habet.  ECenim  llypioMU  oppoalla  eant  Tapi- 

novatiboe  et  contra.  Qita  de  re,  quum  lly^soma  0 est  VIS**!  rectius  haud  düble  Tapinoma  0 est 
quam  dk30*.  Et  sic  in  reliquis. 
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5 . 

}.  12. 

.De  Trigfonis. 

Trigona,  siue  Triangula,  line  Triplicitatea,  aiint  trina  /odiaci  xigna  panbus  ioteraaUi«  inter 
■e  dittantia,  acilicet  90^.  Dantur  itaque  in  circulo  ecHplico  quataor  Trigona,  qaae,  vt  omnea 
Zodiaci  partes,  luos  babent  dominos  ex  düs  planetarüs.  De  Trigonis,  TetragonU,  ilexagonia 
vero  sciendtim,  ea  alios  dominos  die,  alios  noctu  habere,  quibus  praeterea  adest  tertios  dens 
munifex , qui  pro  alteriitro  adhibetur  nonnunqnam  Scilicet,  quum  quinque  planetae  duas 

habeant  domos  aeu  signa,  signis  rero  alils  alü  domini  Trigonorum,  Tetragooorum  llexagono* 
ruiiique  praestent;  ea  signa  inter  se  dutinguontur,  afferendis  dominis  Trigonorum.  Sequitur  index 
Trigonorum  eoromque  praeposiioroni. 


Ordo 

Trigonor. 

S/gaa 

’TngoAor. 

{dÖjmiai  di~ 
1 «rni 

Domtui 

noctMrni 

JIuHffices 

1 

y si  t 

1 © 
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cf  (^) 
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V VTf  Z 

! 9 (5) 

j (?) 

cf 

3 

H ü:  wt 

1 ^ 

9 

V- 

4 

$ m X 

9(«l) 

cf  J) 

y <i) 

Proclof  Diad.  Paraphras.  L.  I.  e.  XXI.  p.  95.,  habet  pro  I ^ dominos  0 ^ neque  vero  b*  Fir. 
BÜcaa  traditL.il.  c.11.  p.24.  Cum  Proclo  facit  Ptolemaeus  Quadrlpart.  L.  I.  c.19.  p.  14.  l>e  dominis  ^3  iater 
ae  consentiuDt  Proclus,  Firmkus  et  Ptolemarus,  nisi  quud  Ptulemaeus  })  dicii,  $ nocti  adscribit  L.  I.  c.  19. 
p.  19.  De  3 nulla  eat  controuersia.  Quod  vcro  quartum  ^ X)  attinel,  Firmicua  domloiuin  diel 

Boctis  ^ tribuit,  et  rtriusque  auxiUum  J)  1.  c.  p.  34. 25. 26.,  Ptulemaeus  vero  pro  nocte  habet  aon  aed  ^ L c. 
p.  15.  Deniqua  Procloa  p.58.  adstipulatur  Ptokmaeo  in  eo,  quud  nocti  })  dat,  atque  munificea  domlaorum 
ambonia  appeüat,  srd  dissentit  ab  rtroque  de  domino  diri.  Scilicet  editio  mea  (Lugd.  Bat>  1654)  pro  domino 
diei  habet  ^ quldem,  aed  in  translatione  Latina  est  Mercurius,  ac  si  interpres  Allatiua  In  Coüice  tuo  Romano 
ffignum  , neque  vero  2 snte  oculos  habuerit.  Itaque  prubabiie,  praesertim  cum  9 $ eluadem  naturae 

putarentur  (infr.  §.54),  «trumque  planetam  huic  THgono  praefuiase.  Caeterum  Ibidem  infra legitur  in  Graeco 
et  Latino' teitu  pariler  $ siue  Venus.  Paulus  .\leaandrinus  «ero  hoa  had>et  dominos:  I:  0 die,  Zt  noctu; 
2:  9 3)  noctu;  3i  b die,  noctu  (ter);  4;  ^ die,  (f  noctu.  Vid.  Paul.  AL  ed,  Viteb.  I586.  eine  pp. 
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Setenim  hoc  loco  commemorBitdam  est,  Minenree  (tf)  omne  Trigonam  saoniin -faine.  Vid. 
Krenier  Coraroentaiione«  Harodot.  p.  135.  . < 

D e T c . t r a g o n i s. 

Tetragona,  ^ae  Qaadrangula,  cura  Triangalia  pInrima  babcnt  commDtiia.  Snnt  enim  qnadrioa 
signa  Zodiaci  paribua  inCer  ae  diatamia  interuallia,  sctlicet  60°;  quare  non  niai  tria  numero  exi- 
atnni,  Qttamqaam  de  domtnia  Tetcagonornin  nihil  aociiratina  traditum  reperitar}  diciinlur  tamen  a 
veteribua  inatar  dominornm  trigonaliiim  conatUui  Itaque,  quum  ln  aatronomia  Aegyptiaca 
aeqnabilit  obseraetur  oeoonomia,  tabulam  aequentem  proponere  licet. 


Tet^oMr. 
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Domini  di- 
1 vrai 

Domini 

Hoctnrni 

1 
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1 Y $ db  * 

o - 

V- 

cf  (’i): 
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V ni  « 

2 
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cf 

3 

n ny  ? X 

9 

tf 

D , 

Ceterum  tenendom,  Tetragona  omnino  Mercurio  (<|f)  sacra  fuiase,  vt  pluribua  deraonalrauit 
Kreaxerna  (Coiuinent.  Ilerod.  p.  132  aa.).  Particepa  dominii  huioa  $ fniaae  videlur  (Job.  Lydna 
de  menaa.  p.  87). 

§.  11. 

/DeHexagonis. 

Hexagona,  sine  Sexangula,  sunt  Triangula  dimidiata,  qunro  duo  tantum  in  circulo  ecHptico 
reperiuntur.  Licet  de  dominis  Sexangulorom  nihil  certi  traditum  sit;  sequitur  tamen  ex  praece* 
dentibus,  eonim  natnram  non  diflerre  a ratione  Triangulorum  et  Qnadrangulorum,  id  qnod 
sequente  tabnla  indicatur 


Ordo 

Signa 

Domini 

dinrni 

Domini 

noctumi 

Mnnificrt 

1 

Y n :2:  3:  ar 

© 

4 

cf(h) 

2 

« $ np  m )( 

9 

l 

cf 

c«|»ut  de  TrigoDie  fol.  4.  Pravtcrea  monendum  eit,  dominoi  mMcoliMos  cuni  pUnrtii  femininiA  coniungi,  et 
«eria  vice,  quum  obseruationea  aitronomiea«  traduntur,  atque  non  sulum  Triguiia,  led  etiam  Tetragona  et 
tlexagona  a V incipere  ordinem,  vt  veterei  traduiit.  * 

M)  Manilius  LIb.  II.  c.T.  p.lST.  Sextus  Empir.  L.V.  {.39.  Censorin.  c.8.  Firmicu.<i  L.  11.  c.35.  p.35.  Pto- 
leiuaeus  Quadr.  1^.  I.  c.l4.  p.l3. 

53)  Vld.  Firmicui  L,  II.  e.  35.  p.  35.  Ptolemaeui  Quadrlpart.  )•  c.  Ceasorln.,  Sextus  Empir.,  Maalliui, 
locc.  laudd.  all. 

C2 
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'*§.15. 

De  I)  i a m c t r i s. 

Diagonalia,  «iue  Diamelra,  vel  Oppoailna,  auni  aigna  aingnlia  aignia  oppoaila,  ijuae  Firiuicua 
aliiqne  Occaana  appellant.  Qoamquam  aingola  aigna  vnum  lantum  habcant  domtnnm,  val<ta  lamm 
probabila  aal,  iia,  vt  Diametria,  alioa  diurnoa  dominoa,  alioa  nocturnoa , alioa  deoiqae  mnnificea 
praepoaitoa  fuiaae,  id  qnod  ctiaiu  valet  de  aignia  coniuneüa,  aiue  iia  Zodiaci  dodecatamoriia, 
quae  ab  altoratra  parte  confinia  cernnnlar  ‘ Saltem  recte  ae  babeat,  quae  aeqiinntiir. 
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5.  16. 

De  28  Statiotiibus  Lunac. 

Slalionea  Lnnae,  qnae  Coptice  el  Arabice  hI  MONI  (al.  mONH)  NTT  + MFTlOg 
mansionea  lnnae  appellantur,  eae  sunt  partea  Zodiaci,  qnaa  } vniua  diei  decurau  circiler  emetiltir, 
acUicet  a V incipiena,  iia  Tt  aona  ecliptica  ab  boc  indo  puncto  in  28  partea  aeqnalea  diuidatur. 
Vna  igitnr  atatio  Innaria  amplecütur  12°  5t'  25"  714.  Ilne  partea  Zodiaci  a atellia  mngulia,  vt 
apparet,  nomina  accepemnt;  aed  non  raro  accidit,  vt  atcliae  atationi  cuidam  adacriptae  in  alia  atatione 
reperiantnr.  Cuiua  rei  baec  eat  ratio.  Scilioel  propter  receaanm  punctorum  aequinoctjalium,  atellarum 
aitua  mulatua  eat.  Alqne  iam  Firniicua  lealatur,  particulaa  Zodiaci  ad  atellaa  etiam  referri,  quae  in  illa 
particula  locum  iam  non  babeant*’).  Nomina  atalionum  Coptica,  aiue  ex  nntiqua  lingua  Aegj  ptiaca, 
aiue  e Graeca  petita  et  corrupla,  cum  tranalatione  Arabien  inueni  in  MS.  Uibliotbecae  Regiae  Pariai- 
nae,  qui  paasiiu  differt  a MS.  Kircheriano  et  leclione  Ideleriana  et  Roxatana,  vt  aequena  Tabula  do- 
cet  Ceterani,  cum  Aegyplii  ordine  planetanim  naturali  planetia  ndacripaerint  reruin  fere  omnium 
aeriea,  vix  diibium  eat,  quin  domini  a me  adacripti  recte  ae  babeant;  atque  probabile  eat,  Irea  in  vna- 
qnaque  atatione  dominoa  fuiaae,  alium  die,  alium  noctu,  tertium  niunificem,  vt  atipra  vidimna’*). 


56)  Firaiicua  Lib.l.  cap.  13.  p.25  l'roclua  L.  t.  c.l6.  pag.49.  reL  locc.  laudd.  Maailiaa  c.B.  p.  168. 

51)  FIrmicos  L.  II.  cap.  IV.  pag.  IT.  ed.  Baa.  an.  1551. 

58)  Glosaariun  Meaiphilirun  MS.  Blb.  Reg.  Par.  \o  I..^p.  9.  leq.  rocab.  Kirrher  Lingua  .\eg)'ptiaca  reatit. 
50.  an.  Idelcr  lieber  den  tiraprung  und  die  Bedeutung  der  Stemnamen.  Berl  1809.  pag.  130. 148.  381.  Rouii 

Ftyinologiae  Aegypt.  Rom.  1808.  p.  160.  eeq.  Vbi  differt  lectiu,  adieci  K pro  Kirchero,  K pro  Hoeeio,  I pro 
Idelero.  MS  pro  codice  Parlaioo  dicto. 

59)  .Addere  liceat , a probabiiitate  non  alieniim  eine,  doninon  atationnm  lunarium  eoa  fuieee,  quua  Dlo 
innuit,  Scilicet  Dfo  Caaaiua  L.  XXXVIl.  c.  II.  nomina  dierum  a planetia  aic  dedndt.  „Poiito  ordine  plane* 
larum,  inquit,  t>  4 O $ $ If  > quum  ainguloa  inde  eicerpaa  aeeundnm  inleruallnm  mniicnm,  qnod 
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5-17. 

De  36  Decnriis. 


OecariM,  rfa«  dani  Zodiaci  atque  lignonim  gradas,  qaanim  domini  vocantnr  deeani,  faciea, 
ttfoaiona,  b'3B,  qaarauia  aaepiarime  commeraoratae,  accaratiaB  tantuni  a Firniico,  Vciiio  Valente 
et  Origina  deicribuntnr  **},  Decurianim  domini  annt  planetae,  vl  reliquia  Zodiaci  in  pariibua, 
quo  ordine  apud  Aegjptioa  veninnt,  ita  tarnen,  vt  ab  vltimo,  adlicet  initium  fiat,  atque  S in 
V 0^  incipiat.  Praeter  dominoa  trea,  qni  ad  atellaa  aingulaa,  eüam  in  alienis  locia  poaitas,  relali 
annt,  vt  Sothia  decanna  ad  atellam  canicnlam,  Sotbcm  aiue  Sirium,  aignum  quoduia  noueni  prae- 
poaitoa  habet,  ita  vt  pro  decuriia  aingnlia  trea  munificea,  aiue  aj'nergi,  reperiantnr  *').  Ilaec  eaae 
ratio  videtur,  ob  qnam  nomina  decanorum  a veteribua  cominemorata  paaaim  valde  inter  ae  dia- 
crepant,  ai  ab  eo  diaoeaaerU , . quod  librarii  vocabnla  tain  obaoura,  barbara  et  illecta  inagnopere 
toraemnt.  Addere  licet,  totam  Aegyptum  inatar  Zodiaci  in  36  decuriaa  aiue  Noinoa  diuiaam  fuiaae. 
Praeterea,  qnamqnam  deeani  aingnli  in  decem  integroa  gradna  iinperium  anuin  exercere  dicuntur, 
auqt  tarnen  in  vnaquaqne  decuria  partea  aingularea  prae  ceteria  addictae  auia  doininia,  quae  aedea 
^decanorum  appellantur.  Tabnla  aequena  exhibet  ordinem  decuriarura,  decanoa,  eorniu  nomina, 
domicUia  et  aedea,  pront  veterea  ea  tradidemnt.  Nomina  ab  Origine  allata  cum  reliquia  eon- 
ferre  atndui. 
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60)  Firnic,  Lib.  II.  p.  IT.  Lib.  IV,  pig.  107.  c.  16.  Salmuiua  de  ann,  clinacter.  p.  610.  cd.  1668.  Bet. 
Orlgiaee  contr.  Celeuat  L.  IV.  SaloiaJiia«  de  enn.  Climect.  p.6l.  Dupuia  Orif^ee  de  Cous  lea  culiea  T.  I.  p.  160. 
Jaaablich.  de  aiyater.  Aeg.  c.  39.  ladi  decanoa  oon  aoluaa  pariter  atque  Peraae  alUque  ia  Zudiacum  receperunt, 
sed  etiaa  idolo  cuna  36eapUibua  repraeaeatarunt.  Vid.  1*  Scaligcr  not.  in  Manii.  p,  336. 

61)  Jul  Firmicua  .Vat,  Lib.  II.  cap.lV.  pag.lt. 
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Hnic  Zodiaci  in  36  dacuriai  diaisioni  ea  fuiase  videtur  proxima,  qna  72  partci  «rirenturr 
Traditnr  enira  obiter,  regionei  etiam  73  a veteribus  nomerari.  Hue  spectat  illnd,  73  heroea  cum 
Typbone  contra  Oairidem  conapirasae,  qnibns  aingulia,  Oaicide  primum  in  36,  hino  in  72  partea 
diaaecto,  vna  Oairidia  para  data  fuerit  *).  Horizontia  vero  diuiaionea  coniianiunt  cnm  Zodiaci  parti- 
tionibua.  Item  Horapollo  (I.  {.14.  p.36.)  tradit,  mundnm  pariter  atqne  eynocephalnm  73  partibtia 
ac  ro|i[ionibna  conatare. 


•)  Horapollo  L.  I.  c.  11.  Jabloukii  Pantheon  Aeg.  t.ib.  V.  c.  III.  {1. 
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5-  *8- 

DeHoriis. 

Ilona,  siue  Termini,  sunt  qutoae  enias^ne  aigni  partes,  longitndina  inter  se  diuersaa; 
quomm  tria  genera  a veterlbos  cororaemorantor,  Aegyptiaca,  Cbaldaica  et  Ptolemaei  innenta. 
Quum  Horia  Cbaldaica  et  illa  Ptolemaei,  quae  serioris  aetatis  sunt,  in  Aegypto  non  adhibita 
fuerint,  vt  vidi;  non  nUi  de  Aegyptiacis  nobis  agendum  erit  accaratius.'  Aegyptiorum  Horia,  60 
numere,  quinque  planeds  S $ 4 t adscribuntur,  quare  aingoli  eorum  12  Horia  possident, 

ita  quidem  vt  de  360  gradibus  eelipticae  babeant 


Plmmtta 

9 

i 

4 

t) 

1 Summa 

GradMi 

76 

82 

66 

79 

57 

1 360° 
1 

Naiit  O et  ) leter  dominos  Horiornm,  qui  Horioeratores  voeantur,  non  reperiuntur,  atque 
Horioeratores  id  habent  proprium,  qnod  niunifiees  non  admittunt.  Ceternm  ordo  Horiocratonim 
atque  longitndo  Horiornm  in  singulis  signis  apud  Aegyptios  tarn  varia  est,  vt  frustra  huius  rai 
leges  quaeras,  quemadmodum  veteres  iam  tradidernnt  *’).  E tabula  sequenti  apparet,  qui  sint 
Horioeratores,  et  quonain  ordine  apud  Aegyptios,  qoibus  punctis  incipiant  Horia,  quotque  gradus 
amplectantnr  in  singulis  Zodiaci  signis. 


1 

Ordo 

iHiiiuM 

Longiluda 

Ordo 

loUium 

Lom^iiud9 

1 

1 

2i. 

0*>  —6® 

6 

1 

« 

o 

0 

1 

QO 

o 

8 

2 

? 

7 — 12 

6 

2 

9 

9 — 14 

6 

y 

3 

9 

13—20 

8 

« 

3 

4 

15  — 24 

8 

4 

2 

21  — 25 

5 

4 

4 

25  — 27 

5 

5 

t 

26  — 30 

5 

5 

S 

28  — 30 

3 

1 

9 

0°  — 6° 

6 

1 

S 

0°  — 7° 

7 

2 

4 

7-12 

6 

2 

? 

8 — 13 

6 

n j 

3 

» 

13  — 17 

5 

3 

9 

14—  19 

6 

4 

S 

18  — 24 

7 

4 

4 

20  — 26 

7 

5 

h 

25  — 30 

6 

5 

t. 

27  — 30 

* 

1 

4 

0°  — 6° 

6 

1 

9 

0»  — 7« 

7 

2 

$ 

7 — 11 

5 

! 

2 

? 

8 — 17 

10 

Q 1 

3 

r> 

12  — 18 

7 

np 

3 

4 

18  — 21 

4 

-li 

4 

9 

19  — 24 

« 

4 

i 

22  — 28 

7 

5 

cf 

25  — 30 

. 

6 ' 

5 

29  — 30 

2 ! 

. . 1 


61)  Firmicus  L.II.  c.6.  PtoUmoeu  Qaadrip.  L.  I.  c.ll.  p.  IT.  Procloi  Dtad.  L I.  c.U.  p.6t.  6t.  Doro- 
theas Sldoaiui,  Vettius  Velens  el.  Vld.  Salmae.  de  sna.  climect.  p.  286.  ss. 
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Orth 
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1 
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7 

2 
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7—14 
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2 
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8—11 

4 

3 

15—21 

7 

m 

3 

12—19 

8 ! 

4 

? 

22-28 

7 

4 

4 

20-24 

5 

5 

cf 

29—30 

2 

5 

% 

25-30 

6 

■■■■ 

1 

4 

0“— 12® 

12 

1 

? 

0’— 7“ 

7 

2 

S 

13—17 

5 

2 

4 

8-14 

7 

3 

5 

18—21  (23) 

4(6)* 

3 

« 

15—22 

8 

4 

b 

22—24  (27) 

5(4) 

4 

% 

23-26 

4 1 
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d" 

25—30 

4(3) 

6 

ö" 

27—30 

4 

t 

0°— 7“ 

7 

1 

? 

0=— 12° 

12 
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8—13 

6 

2 

4 

13—16 

4 

•SSv 

3 

14-20 

3 

« 

17—19 

3 

4 

S 

21—25 

5 

4 

$ 

20—28(27) 

9(8)*’ 

5 

% 

26—30 

5 

5 

% 

29—30 

1 

2(3) 

Ab  hu  Horiu  Aeg}ptiacis,  vti  roonitnm  eit,  differunt  Horia  Chaldaica,  non  lolam  ordine 
doniinornni,  qui,  quum  apud  Aegyptioi  a lignornni  dominii  petanlnr,  apud  Chaldaeoi  Trigononim 
dominos  sequnntor;  aed  eliam  ainbitn  Horiornm,  qui  aequabili  ralione  deincepi  in  quouli  aigno 
minnilnr,  quod  vno  exemplo  illaitretnr.  De  Ptolemaei,  qui  lljpaomata  praeponiit  et,  qui  etiam 
O et  } Horia  tribnit,  Valentis  Horiia,  qnippe  qnae  recentiorii  aetatii  innt,  non  innat  diuerere 
accnratiui  **). 


Horia  Aegyptiaca,  Chaldaica,  Ptolemaeia  comparata. 
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Ordo 

Dom.  Aeg,  Dom.  Chald. 

Dom.  Ptol. 

Long.  Aeg. 

Long.  Chat. 

Long.  Ptol. 
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6 
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2 
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8 

6 
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5 
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5 

^ ^ 

% 
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4 

*)  Nota.  NameH  ( ) lacluai,  aunl  ex  tabula  Firatici  L.  II,  c. 6,  p.  19,  quae,  qaum  aint  coatrm  et  Procluei, 
rt  Ptolemaeum,  et  Dorotlieuni,  pro  erroribua  habcantur. 

**>  tabula  FirmicI  1,.  II.  c.€.  p.  19,  haud  düble  falaa. 

b3)  Ptoleaiaena  Quadr.  L,  I.  c.  XXI.  p,  17«  18,  Preclas  L.  1.  c,XXlV.  p,  68.  Sextue  - Faiptr.  adu.  Aat.  I«.  V, 
c.  67.  SalmaaluB  de  .Aon.  Cllmact.  p.393. 
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}.  19. 

De  T 0 p i 8. 

Topi,  aine  Loci,  tunt  decem  parlei  aequalet  tniui  ligni,  quare  circulna  ecliplicut  120  Topot, 
vel  Locos  eoDtinet,  quornm  tinguli  3°  conttant.  De  dominii  Locorum  id  lanlum  a veteribut 
Iraditur,  eos  instar  Horiocratorum  Chaldaicorum  cligi.  At  diffidllinium  eif,  iudicare  de  legibut, 
ad  qnas  Iloriit  Chaldaei  dominos  luos  addixeriinl.  Quaniquam  enim  doceni,  primnm  Horiocrato- 
rem,  ti  a Y incipiai,  esse  dominum  hiiiut  Trigoni,  scilicel  tecunduin  tecundi  Trigoni  domi- 
num, siue  $ ; terlium  Icrtii  et  sic  porro:  contenduni  tarnen,  hunc  ordinem  non  vbique  ternari  **). 
Quare  sine  aliit  auxiliit  nibil  certi  de  doniinit  Toponim  (radendum  esse  videtur,  nisi  id,  quod  ex 
illo  praecepto  tequilur,  0^13)  nullam  habere  inler  Locot  dominniioncm.  Sin  domini  Locorum, 
quod  vero  timiHimum  videtur,  eo  ordine  sese  excipiunt,  vli  Horiocralotes  Chaldaei,  hi  sunt  Loco- 
rum  certe  in  Y et  ^ domini. 


3 

4 

5 

6 

7 

~ ' 9 ” 

~to~ 

V 

Desnni 

% 

« 

3 

9 

? 

3 

Oradut 

6 

9 

12 

15 

18 

21 

24 

27 

30 

» 

Vnmimi 

? 

? 

3 

4 

9 

% 

8 

3 

4 

(iradut 

3 

0 

9 

12 

18 

21 

24 

§.  20. 

De  Dodecatcmoriis. 

Dodecatemoria,  vel  Duodecateinoria,  Duodcciniae,  sunt  duodecim  partes  vnius  signi  aequalet, 
quare  numerantur  144  per  circulum,  singula  2^  30'  longa.  De  quorum  dominis  Einpiricus  et 
Ptolemaeus  traduni,  eos  esse  dorooruni  dominos  secundum  signorum  succetsionem.  Disertius  tradit 
Sextos  Empiricus,  veluti  in  Y primum  Dodecatemorium  dici  Y et  maicu/inum,  secundum  ^ et 
/emininiim,  siue,  quod  idem  est,  qoodque  ex  Ptolemaeo  sequitur,  c/*  et  maieulinum,  f et  J'emiiti- 
SKst  **).  Aegpptii  eniin  pro  tignis  Dominant  domus  planetarum,  vel  dominos  domiciliorum  seu 
signorum.  Qua  ex  lege  habemus  dominos  Dodecatemoriorum  io  Y et  ^ et  H infra  indicatos. 
In  reliqnis  enim  sirailis  est  ratio. 


64)  Ftolemseui  Qusdripsrt.  I..  I.  c.  13.  p.  19.  „Quidsm  vero,  itquit,  prr  allsi  partes,  per  X icillcet,  aigua 
diuiaeruat,  aecutique  aunt  in  »rdioe  id,  quod  Chaidaei  in  lerminorum  ordine  aeqiirbantur.*^  Prorlus  Paraphr- 
L.fb.  I.  cap.XXII.  p.  19.  Cap.  XXV.  p.  13.  Ibidem  duodecimsa  rniua  partea  vorat  iuciis,  aeu  lopoa. 

66)  Ptolemaeua  Quadripart.  L.L  c.  XXIt.  p.  19.  Sunt,  inquit,  qui  per  partea  praedictia  partibua  breulorea,  tocoa 
actlicet  duodecimsa  rniua  aigni  partea,  quae  aunt  duorum  grsduum  et  acmia,  Zodiacuni  diuiaerunt,  quarusa 
dominoa  domorum  domiooa  poauerunt,  aecundom  ajgnoruaa  aucceaaionem.  Seat.  Empir.  adu.  Ast  L.  V.  c.  9.  p.339. 
tew.  dr  WM,  inquit,  taneror  ^Mdioe  ric  dMdrwirq^apMi  dulorrrc,  r,q  “vri;  tfodp  /pMera..  otoe  tu,  apior,  ro  ftn  npanoe 

d«d(snvinioei«v  avrsu , aproe  rt  aniavo.  aw  , re  d«  dturfeer  Totper  ra  aoi  dqlq , ro  d«  rptror  dMli'/fou«.  rr  an. 

d^ie.  ao«  tni  ave  uiXmw  i airor  injro^.  Vid.  Scaliger  sd  Manit.  p.  113. 
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§.  21. 

De  Icosteiuoriis.  , 

Icostemoria,  siae  Vigesimae,  sunt  vigioti  voius  aigoi  partea  aequalet,  1°  30'  lougae.  Quant* 
quam  enim  haec  Zodiaci  diuisio  diserte  non  commemorutur  a reteriboa,  diaerle  tarnen  ab  iU 
traditur,  priorea  diuiaiones,  vt  Pemptemoria'i  Decatemoria,  Dodeealeiuoria,  rurans  diuidi  in  ini* 
norea  partea  vaque  fere  ad  infiniium  **).  F.a(  eüam  lantiim  interuallum  a Dodecateniorila  ad 
Qradoa,  vt  ana  aponte  dämm  ait,  ai  ad  priorem  maiores  partea  aeniper  minoribua  diatinguendi 
modum,  aiue  ad  analogiam  reapiciaa,  inter  Dodecatemoria  et  Gradua  fuiaae  aliaa  qnoque  diuiatonea 
bia  quidem  maiorea,  illis  vero  minorea.  Idem  valet  de  Icoatotetartcmorüa , de  quibua  infra  dicen- 
dum  erit.  Quod  dominos  Icoatemoriomm  attinet,  vix  dubiuin  eat,  eoa  ordine  Toporam  venire, 
qnnm  Icostemoria  aint  Topi  dimidiati,  quumqoe  eadein  ralio  intercedat  Trigona  et  Hexagona,  quae 
annt  Trigona  dimidiata.  Quam  vero  de  dominia  Toporuin,  vt  vidimua,  non  aatia  conatet,  non 
aatis  certa  esse  videntur,  quae  de  dominia  Icoatemorioruin  tradita  aequuntur. 
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§.  22. 

De  Icostotetartemoriis. 

Icostotetarlemoria,  quae  barbare  dicere  liceat,  gunt  viginti  quatuor  vnius  signi  partes  aequales, 
1®  15'  longae.  Seqiiitur  haec  diuisio  ex  eo,  quod  AegjptU  leciinduin  astronomorum  testimonia 
particulas  Zodiaci  minores  Dodccatemoriis  eC  paullo  maiores  Gradibui  habiierint,  quodque  saltus 
eat  a partibus  2®  30'  ad  1®,  vt  § praecedente  monoimus.  De  dominia  Icostotelarteniorioram  darum 
esc,  quum  tint  Dodecatemoria  dimldiaia,  eos  ordine  domloorum  Dodecatemonomm  procedere,  vt 
seqoens  tabula  de  V et  ^ docet*^). 

M)  HroduiParaphr«*.  in  Ptolr*.  Quadrip.  Lib.I.  cap.^V.  p.W.  Firmier»  Lib.  11.  rap.IV.  pag.  IT.,  quo  loco 
Boueni  Toiua  ilgni  atnnificei,  veluti  9-MuMe,  cogitari  aoa  pOMunt  particalia  Tslua  aigni  aaquatibea  carentaa. 

6T)  Vid.  aupra  {.20.  atque  notata  nestra  «ab  56. 
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§.  23. 

De  Gradibus,  siue  Moeris. 

Diaiiio  Zodiaci  in  360  Gradiu  adeo  aoiemnis  fuit,  vt  eliamnum  npud  noitrataa  in  van  sit,  i|aip)ie 
ab  Aegypliii  ad  omnea  fere  i^enlM  occidenlalea  aubinde  propagata.  Nititur  enini  haec  diuiaio  Zodiaci, 
pariter  aUgue  circali,  partitiona  anni  vagi,  360  diebua  conatantia.  Dominoa  Gradaa  appellatur 
JUouta,  Parca,  TtOTFp,  i^^l;  nec  difficile  eat,  de  eornm  natura  aliqnid  cerü  Iradero**). 
8cUice<  Paiilna  Alexandrinua  loco  landato  exhibet  dominoa  Gradiium,  aiue  Mocraa  omnea.  Cum 
Panio  Alexandrino  conarnlit  Firmiens  Matemua,  licet  Mjriogeneaia  illa  (Lib.  VIII.  cap.  XIX.) 
inagia  ad  aingulaa  vniua  aigni  triginta  alellaa,  quam  ad  Iriginla  Tniua  aigni  gradiia  eorunique 
dominoa  apeclare  videalur.  Scilicet  Fiimicua  loco  landato  cuiuaqiie  gradua  virea  et  ell'ectua  describit, 
ex  quo,  cognita  planetamm  natura,  vt  infra  docebilnr,  ipsaa  entere  licet  dominorum  natura«  et 
nomina.  Quuin  igitur  illuiii  calaloguin  Cpag.  223  — 243)  perlualrare  velia,  inueniea,  post  aepli- 
niuiu  queraque  gradum  plenimqne  rel  eadem  vel  aimilia  tradi  apoleleamata,  atqne  primam  cuinaqiie 
aigni  Moeram  idem  fere  aignificare  atqne  dominum  aigni.  Ex  quo  sequitur,  doniinnni  Gradua 
primi  in  aigno  vnoqnoqiie  cum  doinino  aigni  ipaiua  congmere.  Porro  qunm,  inuento  Gradua 
domino,  de  eins  pedisaequo  quaeraa,  quasi  vbique  ex  boc  ordine  esse  apparet;  t>  2).  0 J 5 J. 

Ilaque  haec  lex  Moerarnm  eat,  vt  primua  cuioaoia  aigni  gradua  habeat  dominum  enro,  quem  habet 
id  aignum,  vel  ea  dorons.  Secunda  Moera  eat  ea,  quae  In  ordine  planetamm  4 O $ $ ]l  po** 
primam  locnm  habet.  Deniqne  haec  series  raque  ad  finem  repetitur.  ltnque  dämm  eat,  maxime 
e Paulo  Alexandrino,  ordineiu  dominorum  Graduum  aiue  Moerarum  eum  esse,  quem  acijuens  tabula 
docet  de  V et  ln  reliquia  eniin  eadem  eat  ratio.  Ceteram  comineinornndum  eat,  alias  Moeras 
deincepa  masculinas,  alias  feinininaa  esse**). 
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68)  MS.  Copt.  Meaaphit.  Bibi.  Reg.  Psrii.  No.L.  Voesbul.  p.I6.  KIrcher  I.iag.  Aeg.  Rest.  p.5S.  Klrmicn» 
I..  VIII.  c.  It.  p.  au.  Paulus  Aleiuadriuus  ed.  Viteberg.  1684.  sine  pegg.  fol.  >4. 

6»)  Firaiicus  L.IV.  e.XVIl.  p.lll.  seq.  Ptolenaeus  Quadripart.  L.l.  e.XXll.  p.l9.  VId.  Tab.  I.  nu.U.JI. 
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§• 

De  Leptis. 

Lepla,  »iuo  MianUe,  + ©Y^pöl,  + OyFpa»l  «•  'niui  grailui  partes 

longitndine  inter  se  pares.  Quamqaam  veteres  accuratins  de  Leptis  non  disseraemnti  de  eo 
salteni  dubitare  non  licet,  singulis  Minntis  dominos  praefuisae,  qui,  sine  sepleni,  sine  qnini,  certo 
quodani  ordine  innicem  per  singnios  gradus  alqne  signa  aese  exciperent  Minntis  enim  pariter 
atqne  Moeris  certas  qnasdem  potestates  et  effectns  tribnisse  veteres,  eoasentanenm  at,  de  quo 
idem  über  Annbidis,  Mjriogenesia  appeilatns,  egisse  ridetur.  Qneraadmodum  vero  ex  Sexto 
Empirien  patet,  Lepta  esse  rainntiasimas  Zodiaci  partes,  ita  ex  Firmico  oolligitnr,  etiam  Minntas 
in  minores  partes,  forte  in  Seonndas,  vt  apud  nostrates  obtinet,  diuisas  fnisse’*).  Quod  dominoa 
Leptornm  attineC,  qnnm  60  sint  in  vno  gradu,  sine  bis  30,  coniicere  licet,  eorura  ofdinem  com 
Moeramm  ordine  eonnenire.  Hinc,  in  V Gradu  primo  et  secundo,  non  abborret  a veri  apecie, 
hos  foiase  dominos  Leptornm: 

yi°|  ^ ? g % V-  ^ g g h ^ g n _ 

V2»|  i 5 1)  Ifo?»  ? 8^  2|.  ^ ? 5f 

Sed  baec  non  nisi  aliis  scriptia  ac  teatimoniis  aatia  ad  liquidom  perduci  potemnt. 


5.  25. 

De  Stellis  Zodiaci. 

Quemadmodnm  Aegvptii  singnlis  eclipticae  partibna  snoa  adtribnerunl  praefectos,  ila  etiam 
singulamni  atellarum,  praesertim  maiorum  vel  clariomm  dominos , nempe  pinnelas  conslituenint, 
vt  sequens  tabula  docet.  In  quo  Proclns  a Ptoleroaeo  dilTert,  id  lileris  Pt.  et  Pr.  notaui.  Prae- 
terea  Firmicns  claras  qnasdam  et  regias  stellas  commemorat,  quae  quin  alios  dominos  agnoscant, 
non  dnbinni  est.  Particnlas  iinaginum  xodiacaliom,  quas  veteres  fcceront,  quaaqoe  in  secunda 
colnrona  expositas  babes,  solus  Firmioua  descripsit  ^ 


70)  Se\tuB  Empir.  ftda.  Alt.  L.  V.  p.3S9.  f.  Si  »ttXovat  tu  llax*otu  atu  Firmicut  L.  VIII.  C.XV1II. 

р.  S33.  la.  II.  c.  V.  p.  18.  „una  pan  (gradus),  Inquit,  In  miauta  diulditur  60,  et  sic  deinceps.**  Flnalcua  La.  III. 

с.  I.  p.  43.  De  aomine  laeptoram  Coptico  et  Arabico  rld.  M6.  Copt.  Bibi.  Reg.  Par.  No.L.  p.  10.  Laex. ; Kircher 
laing.  Aeg.  Res.  p.  53. 

71)  Proelus  Diad.  I»  1.  cap. IX.  p.  32.  se.  Ptolemacus  QuadHp.  Lol.  c.lX.  p.8.  Firmlcui  Lib.  VIII.  c.  31. 
p.363.  Lib.  VI.  cap.  1.  p.  150a9.  Lib.  Vlll.  c.  11.  p.  313. 
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§.  26. 

De  Aequatore. 

Acquator  coeleatii  ia  est  circiilua  maxiinus,  ciiiua  singula  quaeque  puncta  paribu«  iDteruallis 
a pol»  et  septemtrionaU  et  antarctico  dUtant.  Sunt  auleni  diuiaionea  quaedam  aatronomicae 
apud  Aegyptioi,  qnae  partim  haud  dubie  rectius  ad  Aequalorem,  quam  ad  Zodiacum  refeninlur, 
partim  ad  vtmmque.  Cnina  generia  haec  eaae  ridenturtt). 

12)  VId.  Ideirr  Chruaulugie  Vol.  II.  pag.  d.  Vul.l.  p.  1S1.22U. 
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Abatiaa 
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Horia  a.  Termini 
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. 2 
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12 

24 

720  (30=1  Icostotetartemor.) 
1440  (C0=1  Icoatotetartemoria) 

180» 

45» 

30° 

15» 

0»  30^ 
0°  15' 

Qaamqaam  enim  ba«  dioifiones  esse  dieuntar  lempari«,  appwet  tarnen  ex  locn  Xenophontia 
et  Arati,  tempora  diei  non  aolum  borologiii,  et  aqoariM  , et  aolariit,  oognita  fniue,  aed  etiam 
Btellia’*).  Qaom  vero  tempora  ex  Uellartim  ortn  et  altitadine  dUndicanda  easeot,  id  non  ex 
Zodiaci,  ted  ex  Aeqoatoria  atellia  aalU  recte  fieri  poluit.  Aacensio  enim  gradnnm  edipticae  differt 
ab  aacenaione  gradunm  aequetoria,  atqne  variat  rarüa  anni  tenipöribaa.  Quam  ob  rem  dno 
llemiaphaeria , allerum  aoperiua,  altenim  inferiaa,  aaepiaaime  a veteribua  oommemorata,  quiboa 
dioiaio  diei  in  duaa  pattea  aequalea  nitilor,  qooramqne  mentionem  fecimos  aupra  f.  6,  rectina 
hoc  trabi  poaannt.  Dioiaio  Aeqoatoria  oclooaria  conuenit  com  < aoliquo  Zodiaoo  octo  in  partea 
diniao,  eaqoe  nitantur  vigiliae  vetemm  et  diei  partea  triboa  horia  constantea,  quae  Aeqoatoria 
dioiaio  diaertia  >erbia  eominemoratur  ab  Ilipparcho  et  Acbille  Tatio  '*}.  Doodecim  partea 
Aeqoatoria  plane  eaedem  aoot,  atque  12  aigna  Zodiad,  qoa  diuiaione  nititur  dioiaio  diei  inlegri 
in  12  partea,  aeo  bihoria.  Qoaiuqunm  enim  velerom  acriptia  demonatrari  non  aatia  poteat,  eiiia- 
inodi  boraa  dnplicea  apud  Aegyptioa  in  van  fnisie;  conatat  tarnen,  hanc  diei  diniaionem  duode- 
nariam  apnd  gentea  Aegyptiia  affinea,  Sinenaea  adlicet  et  Japanenaea,  adhibilam  fiiiaae.  Reatat, 
VI  pauUo  accuratioa  de  Horia  Aeqoatoria  diaaeramna. 


D e 


§.  27. 

12  Horocratoribns. 


niaerte  velerea  loqoaolnr  de  Horia  iaemerinia,  aeo  aeqninoctialibua,  atque  planetariia  in 
aatroDomia  adbibilia,  quae,  qoum  omnia  tempora  ad  aatra  relata  fuerint  apud  Aegyptioa,  vix 
dobiom  eat,  qnin  Aeqoaloria  partea  attineanl.  Horae  enim  cioilea  ad  aolia  ortnm  eine  ad  Zodiacora 
pertinent.  Hino  didtur  diea  longiaalmua  15  boria,  breuiaaiinna  9 eonatare’*).  Hoc  fadt,  qnod 
Domen  atellae  m CU>Y  ^to  nomine  borae  et  inomenli  conuenit,  aaltem  radicem  eandem  habet. 
Nam  m CMOYi^^äII  gAN  CHOY  oi'*’  aignificant  tenipua,  tcrminnm,  inter- 

vallora  borae,  momentum.  Haec  antem  Aeqoatoria  dioiaio  fadllima  eat.  Qoum  enim  Zndiacoa 


U)  SoerAt^t  in  Xenoph.  MeBoreb.  iJb.  IV.  c.t.  ArMns  in  Pha^n.  vcri.SSS. 

14)  Herodot.  L.  II.  c.  43.44. 145.  Idrlvr  Chroaologi«  V<A.  1.  p.64.  Petanil  Vranolog.  pai^.  149.360.  3C4. 
19)  .^chilL  TatioB  i»  Petaali  Vranol.  p.  149.  D.  ib.  pag.  149.319. 
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pariter  alqae  Aeqaator  12  partibna  coiulel;  t-na  hnra  itiiranle  dimidia  pan  vntna  ügni,  aiue  IS 
gradna  deincepa  oriuntnr,  val  meridianum  tranieunt.  l*orro  quam  diaigiooei  «t  Zodiad  et  Aeqna- 
lori«  generalea  incipianl  cnm  Yi  darnm  est,  etiam  Horaa  iaemerinaa,  mde  eornm  nonien  ortuai 
eai,  a puncto  aequinoctii  rerni  iniliiim  facere.  Apparat  etiam,  qnum  Aeqnator  dnabua  partibiu 
coiutet,  duo  eaae  genera  Iloranim  aidericarum,  quae  voeari  poaannt 


Anmerui 

AeyKator 

üom. 

^ Signa 

Horae  aidericae  anperioreal  12 

Hemiaphaerinm  auperiua 

0 

Y Vf  n $ « np 

Horae  aidericae  inferiorea  | 12 

Hemiaphaerinm  inferina 

15 

■Ä  Tip  T ;S  » X 

Neque  dabitare  licet,  aiognlarea  fuiiaa  barnm  Aeqnatoria  partinm  praeaidea.  ComaieBioranlur 
enim  a veteribna  Horarum  damini  Horoeraterea , Diepontaa  appellati,  atqne  omnibaa  diaiaiooibua 
aatrooomicia  planetaa  praefuiise,  repetere  nolamua’*). 

Praeteiea  in  oculoa  incarrit,  qonm  Aegyptii  minora  tempornm  aatronomioorain  apatia  habn- 
erint,  etiam  minorea  Horarum  partea  ab  iia  in  coelo  diatinclaa  fniaae.  iSaltem  facällime  diatin- 
gunntur  Gradna  dimidiali,  etiam  Hori  aiue  Termini  dicti,  quibna  reapondent  aexageaimae  rniua 
aigni  partea,  aiue  0°  30'.  Etiam  minorea  Horarnm  partea  fniaae,  multia  ex  locia  eoUigilor ’ ^ 
Apprime  hnc  facit,  quae  Taliua  de  diuidone  Horae  in  30  terminoa  affert  in  Petanii  Vranologio 
(p.  137.  d,).  Tq»  y«  h laij  <ipav,  inquit,  ovrav  (too  ‘ffiiou),  tjv  lam(  dirp/rrnr 

Tor  noXor,  df  X ofovt  /Affifovai.  <icu  to  X ftifOf  Tq;  ugat,  rq(  h zff  latiftiftrji  tj/uff,  oftor 
TOV  SfOftOV  TOV  'HXtov. 


• 5-  28. 

De  Horoscopo. 

Inter  diuiaionea  coeleatea  aiue  aalronomicaa  Aegjptiornm  nuinerari  debet  Horoacopua, 
tjntFTNHOY  P n(J)U>l  ^LaSI  ’ ').  Horoacopua  eniin  aenau  latiori  dicitnr  circulna  maximna  in 
Zodiaco,  qiii  itidem  in  12  partea  diuUua  ab  eclipticn  non  nid  eo  diflTert,  quod  non  incipit  cum 
V,  aed  com  eo  Zodiaci  dgno,  quod  poat  certum  temporia  moinentuin  oritor  priinum.  Menau 
atiictiori  Horoacopua  eat  id  ipaam  aignum  integrum,  30  gradibua  cooatana,  quod  certo  tempore 
in  Zodiaco  oritur;  atrictiadmo  vero,  ateila  in  ecliptica  otiena*’).  Horoacopi,  tamquam  Zodiaci 
▼ariabilia,  sunt  partea  primariae  quatoor,  infra  aateriaco  notatae;  aecundariae  octo;  quae  \Hriia 


71)  Firmicna  adll.  Baa.  anno  ISSI.  poat  Praef.  Traclat  ile  Drin.  pag.  S.  coLb.  col.  I.lb.  II.  eap.  Sl.  Maail. 
.latrunom.  Lib.  III.  cap.  3.3. 

77)  llipparcbua  in  Aratuni.  Petau.  Vranol.  p.333.,  vbi  dielt  Sagittam  oriri  Hora  0*  30'  (f  /«/pat  öpoc),  col.  Ib. 
p.  309.,  ibi  diaaerit  de  bora  ex  aatria  cognoacenda. 

78)  MS.  Copr.  Bibi.  Keg.  Par.  pag.  9.  Kirch.  Llng.  leg.  rea.  p.  33.  Sextua  Bmpir.  I..  V.  c.  13.  p.  340. 
Fimicua  L.  II.  c.  XVI.  p.  30.  aa.  Salataaiua  de  Ann.  Cliotacter.  p.  83.  aa. 

79)  Delaubre  Histoire  de  l'Aatronomie  anc.  VoU  I.  pag.  333.  Vol*  II.  pag.  630.8. 
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apad  veteiM  nomiaibiM  appeUaotur.  HU  qnidam  partibos  Astrologi  bod  Minin  domioai,  «ad 
etiam  poteatateui  quaadan  in  t2  aitae  hommaa  coaditioDU  effUaGein  attribaenint.  Qoaa  oainia 
sequens  tabula  ante  oonlos  ponit.  Caetemm  ordinem  partium  innertit  Sextua  Eippiriciu  loco 
laodato,  in  qno  cum  reliqnU  non  conaentit. 


Ordo 

Nomina 

Domini 

Significaiio 

Oradn* 

Longitndo 

• 

1 

Anatole , Ortua , Horo- 

4 m- 

vita 

30° 

(»o_  3()0 

(12) 

acopua,  llOR. 

2 

Porta  inferna,  iyuxUna 

% X 

apee 

30 

30—  60 

(11) 

xoxov 

3 

Thea,  dea,  Inavatfoffu 

^ m.  3S 

dea  Tel  fratrea 

30 

0i—  »0 

(10) 

6r/ad-OV  doi^ovoi 

• 

4 

Hjpogeain,  vnofr^v,  dm- 

J|.  f.  X 

pareutes 

30 

90—120 

(9) 

puaBv^artjua , Imam 
eoeli,  IMC. 

5 

Agathetyche,  bona  for- 

t?  “•  ( 9 ) 

fiÜi 

30 

120  — 150 

(8) 

tuna 

y. 

6 

Kaketyche,  mala  fortnna, 

9 f.  (<?) 

valetudo 

30 

150  — Igo 

(7) 

notwfi 

V 

- 

* 

• 

7 

Dyaia,  occaana,  diofurpov 

H m.  n 

. 

comox 

30 

Igo  — 210 

(6) 

dioTijro«',  ütJC. 

/ 

g 

Hypocataphora,  auperna 

j r.  (5) 

mors 

30 

210  — 240 

(5) 

porta,  Fortuna,  xAqpo; 
Tti/qf,  (Ifzi;  stttvoaov 

s 

9 

Theoa,  dena,  Daemon, 

O m.  (0) 

religio  vel  dena 

30 

240  — 270 

(4) 

ttXr,^  Su4fl9iro^y 
piotifta,  ua%m  ^uft( 

« 

10 

Meauranema,  utaovfuvit- 

S f.  ny 

MC 

30 

270  — 300 

(3) 

fiOf  Medium  Coelt,  lilC. 

• 

11 

Agatbodaemon , bonua 

9 «n-  (4) 

bonua  daemon  | 

30 

300  — 330 

(9) 

daemon 

& 

! 

12 

Kakodaanioo,  malua  dae- 

0*  1-  ( ü ) 

malua  daemon  1 

30 

330  — 360 

(1) 

moo 

m 

1 

§.  29. 

De  diuisione  temporuni. 

Maximi  momenü  eat  in  aatronomia  et  obaernationibua  aatronomida  fnctilandia  Aegypöaca 
tempomm  ralio.  Aatronomia  enim  ab  antiqulaaUaU  inde  temporibua  ctun  chronologia  coniunctn 
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fnit,  nec  male  dironologiae  aerua  dioitur.  Qna  de  re  incognita  ratiooe,  qaa  Aegyptii  temporia 
epatia  diaiierint,  latn  intelligi  no«  poteruni  acripla  Aegjrptionim  aatronamiea.  Ita^ne  necene  est, 
rt  breoiter  dlueramae  de  diuiaionibue  temporum  certe  graoioriboi  atqae  in  aetronomia  Aegyptiaca 
maxime  adhibitis,  nimimni ; 

de  annie  variia,  lunari,  aolari  et  aMronomieo; 
de  meniibus  variis,  laoaribue  et  eolaribui;  / 

de  anni  teinporibui,  Terno,  aesliao  et  aulamnali  eine  hjeniali; 
de  hebdoniade,  riue  leptimana ; 
de  die  eiusque  parlibui  variii; 

de  cycli«  vnrüs  et  maioribus  et  minoribns  annorum; 
de  anno  magno , eine  cjclo  septem  planetarniu. 

Qua  qnidem  in  ditserlalione  opui  eril,  etiam  temporum  dominos,  /povoxpatopa; , ab  Aegj'pliia 
conititutos  ediere.  A nriia  enim  temporia  ipaliie  septem  planetaa  praefuiase,  et  ex  ratione  astro* 
noraiae  Aegypdacae  sequitur,  et  vetenim  testimonüs  disertis  confirraatnr’"). 


5.  30. 

De  a n n i 8. 

Annus  Aegyptiorum,  pOMTTl,  <^».'1,  triplex  fuit.  Lunaris  quidem  annns,  354  diebus 
constans,  vix  anliquisaiinis  temporibus  apiid  Aegyptios  in  vsu  fnisse  videtur.  Antiquissimis  teni- 
poribus,  vti  conatat,  annum  babnerunt  solarem  quendaro,  360  diebus  compositum,  quibus  aeiins 
quinqiie  dies  intercalares  in  fine  12  menaium  aequalium  accestenint.  Ilic  annns  vagns  365  dierum 
inde  ab  Asetho  sattem,  qni  innenlor  eins  dicitur,  rsque  ad  inleritnm  rerum  Aegyptiacarum  in 
\ila  cominuni  et  chronologia  ciuili  oblimiil.  Quum  vero  quarta  die  parte  brenior  esset  anno 
Jtiliano;  accidit,  vt  post  quatuor  annos  Aegyptios  vnus  dies  desideraretur  in  rera  chronologia, 
qna  omissione  nititnr  cyc|ns  Sothicus  1460  annorum  Julianomm,  vel  1461  Aegyptiacorom,  post 
quem  rursum  primo  anni  die  eaedem  stellae  orirentur.  Neque  vero  dubinm  est,  quin  Aegyptii 
iain  antiquitns  veram  anni  rationem  perspectam  habuerint,  scilicet  365|  diebus  constantis,  qui 
recte  Aegyptiorum  annus  asironomiens  dici  meretur.  Caetemm  annns  lunaris,  si  qua  fuit,  in 
festorum  ratione  retinuisse  videtur  aliquam  potestatem.  Aegyptii  enim  secundum  noiiilunia  et 
plenilunia  pleraque  festa  insiiluernnt.  IIuc  facit  etiam , quod  menses  lunares  instar  Solarium  suos 
habuerunt  dominos,  quodqne  cyclus  Aegyptiorum  quidam  celebratur,  quo  annorum  Innariuin  et 
Solarium  idem  rursus  esset  eodem  die  initium,  de  quibus  infra.  Quod  initium  annorum  Aegyp- 
tiacorum  attinet,  duplex  a veteribus  affertur  ratio.  Diaerte  enim  tradunt,  Aegyptios  non  vt 


80)  I.uciss.  In  Jou«  Tragoed.  p.IJI.  Hroclua  in  Tim.  Plat.  L.1V.  p.15l.  Firmicui  I..  VI.  e.M.  p.  IST  Hrro- 
dol.  L.,  II.  c.  ST  Sic  p'lrmicus  L.  VI.  c.  55.  p.  ISS.  dicil;  Jupiter  si  temporum  dominus  fuerit  elTectui,  hoc  est, 
com  temporum  ordo  ad  eum  renerit  et  cet. 

81}  Vid.  Ideler  Chronolo|ic.  V0I.I.  p.CI.SI.ITJ.  col.189.  psg  IM.  Vol.II.  p.5S3.  Marshsm  Chronol.  p.MS. 
Syncell.  p.llT  (98.  Ven.)  Dio  Cass.  1..XL1I1.  M.  p.360.  Gemin.  in  Petsu.  Vran.  p.U. 
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Komani  ab  se,  ani  a Q in  £ in^efUente  anno«  nnmerare.  Qnnm  vcro  Periodua  canicolarU 
indpiat  ab  orta  caniciilae,  primo  die  primi  mendi  lina  Thoth  incipiente ; claram  eat,  agi  de  anno 
vulgari”').  Ab  anni  dnilia  varo  initio,  qni  poM  1461  aonot  demam  iuMo  (oo  ponclo  indpit, 
diflert  anni  aitronomid  prindpinm.  Omnea  enün  aatronomi  reterea  io  eo  oonaantianl,  y primun 
Zodiaci  dgnnni  eaae,  eine,  quod  propioa  bno  apeotat,  a aole  in  y ingrediente  vaqne  ad  aolem 
idem  pnnctnm  eclipticae  repatentem  cydnm  qnendam  abaolui,  aine  annnm  aatrooomioom.  Hane 
ob  canaam  omnaa  eelipticae  diviaipnaa  ab  aequinoctio  vemo  indpiunt.  Da  anno  Innari  vcro, 
m KYkAoC  rnr  m lOg,  hoc  aaltem  probabüe  eat,  eina  initinm  inddere  in  primnm 

nonilaninin  in  y,  Etanim  a y indpiunt  atationea  atqne  menaia  Innaria  procedit  a noiiilunio 
ad  proximnm  nouilnniom.  Eandem  ob  cauaam  darum  eat,  onnum  lunarem,  proptei  epactaa  poat 
25  demnm  annoa  Aegyptiacoa  eadam*  in  parte  y incipere,  in  quo  cernitnr  Periodua,  quaa  didtur, 
Apidia.  Jam  varo  hoa  annoa  omnaa  anoa  habniaae  dominoa,  per  ae  probabile  eat,  et  infra  vberiua 
demonatrabitur.  Omnia  enim  tempora,  vt  veterea  teatantur,  'alicoi  planetae  aubiacta  fneroni, 
alque  notum  eat,  Aegyptioa  annnm  rt  deum  coliiiiae"). 


§.  31. 

De  3anui  tciiiporibus. 

Anni  in  Aegypto  haec  eat  ratio,  vt  Nili  proprietatibua , quod  veterea  iaiii  nionnerunt,  apontc 
aua  in  trea  partea  dinidatur,  vemum  adlicet  tempua,  aeatiunm  et  antumnale  vel  hiemnie 
Hinc  in  vnoquoque  4 menaea  comprehenaoa  fuiaaa  naceaaa  eat.  Et  haec  ipaia  monumentia  Argyp- 
tiada  egragie  coniirmata  aunt,  quaa  docent,  aingnioa  vniiia  teiiipeatatia  menaea  vno  aynibolo  roni- 
muni,  aed  additia  oumeria  1,2, 3,4  deatinctoa  fuiaae.  Qui  inm  doiiiini  fuerint  horuin  temporuiii,  ex 
aymbolia  Ulia  patet,  da  qniboa  alio  loco,  quo  etiam  demonatrabitur,  honim  dominornm  adfiiiaae 
haud  dubia  muniiieea.  Quum  varo  annua  ciuilia  apud  Aegyplioa  coeperit,  aole  in  S ingrediente, 
die  primo  menda  Thoth;  darum  eat,  aub  ioitiinn  Periodi  8othicae  alin  iia  aigna  reapondiaae 
quam  poataa,  et  alia  quam  illa  triangularia  Zodiad,  de  quibua  anpra  dictum  eat  ({•  7.),  rt  haec 
tabula  docet. 


Ordo 

Tempettatet 

Mente* 

Signa  Domini 

Xomina 

I. 

Aeataa 

1,  2,  3,  4 

$ np  Ä et  © 

11. 

Autumnua,  Iliema  5,  6,  7,  8 

ni  Z as't)  et  4 

’f'  4>pa> 

III. 

Ver 

^9,  10,  11,  12 

)€  Y ^ n ? et  o" 
1 

eYNonopoN 

CensuriM.  Die  Nat.  c.l8.  Ideler  Clirunul.  Vol.l.  p.ltl.aa. 

83)  Herod.il.  82.  V'id.  Idoler  Chronul,  VoLI.  p.  178.  m. 

8-«)  Dindor.  S.  L.I.  r.l6.  p.l5.  cap.Il.  12.  pag-H.  D.12.  C.  WtMl  r.l.  26.,  *bi  trea  Aegyptioruu  teoi- 
peautea  rocantur  vtr,  aaitiii,  kytmt»  Vid.  Ideler  Chronologie  Vol-I.  p.M. 
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32.  - 

UeMensibus. 

Lioet  menM«,  ABOT,  loitio,  qnipp«  lunaras,  8 diekm  coixUtMil,  liaad  dobie  lamm 

aatiqaiuiiiiia  tempoiibai  orti  aimt  iUi  Aaf^ptioniia  menaca  34  dieraai-  Qai<]ndea^  addilit  diebni  ia> 
tarcalaribat  (inafDftmif)  6,  eflhännt  aaauai  iactum  36S  diaraia.  Nomaa  wennura  aatii  oogniia  tont  c\ 
Ubri«  Copticia,  Cbaaät  at  Arabicia.  Doanni  varo  roenaiaia,  ^aaai^aam  ab  Herodoto,  <]Bi  obiter  da  iia 
loquitur, Don affaniDtnr,  facila  taiaan  anmolar  ax  eoram  BwninibiM*’).  Namina Tbaboiaa ' Dotau aum. 


r 

Ceptiet 

Graece 

Aratice 

EjpUealie 

VomM 

SijSB« 

1 

eiUOYT 

Guv& 

oy 

60Y0+ 

Janaarina 

5 

np 

2 

nAöm 

nAcum 

HA  o>qi 
— OMI 
Februariiia 

? 

3 

AOCDp 

(MS.  K.  jj^) 
Axar,  = 

eA  + (op 
.Martina 

<f 

IR 

4 

XOIAK 

Xoiox,  Xomx 

(MS.  K.  eUal  ) 

XO)  lOK 
Aprilia 

4. 

* 

5 

T0)Bl 

T(OBF® 

Sviit 

+ 0Y«F 
Maioa 

b 

6 

MFXtp 

M»ip* 

MOK£  0>p 
luniut 

b 

rat 

7 

1* 

^AMCNOOe 

0aßttüt& 

tjlA  MAI  N0Y+ 
— MF  — 

X 

8 

^ApMOYSl 

flktpfior^t 

(K. 

<|)A  Fp  Moyr 
MFyr 

r 

9 

nAij^cuNC 

GASPONC 

nA.XU)NC 

/Zu/M»* 

HA  boM 

% 

'fi 

10 

nAU)NI 

nA<bNl(M8.) 

Fmm 

hmn  (MS.) 

FTIFi4i 

Ilatrvt 

(MS.  K.iüjy) 

GA  Ü>NI 
— FH 

s 

n 

11 

’r--' 

Hni  qi 
FTTHH  ( 

> 

12 

MFOUpH 
MHCCOpH 
MFCO^H  • 
MFCTOpI 

l^IiOUpt 

Mtaopr, 

(Ka  L5/'^) 

(>IS. 

MIC  (Up 
MFC  gtup 

J 

O 

i 

13 

mF  NTFm- 
TFYTFpON 

inayo^tpot  i 

1 

(K.  (.jrf) 

(.MS.  (•'■(1  u~a») 

quioque  diea 
intarcalarea 

1 

! 

85)  llerodot.  L.11.  c.83.  ool.  Gattarar  Theogooie  dar  Aagyptar  p.  17f.  M8.  Copt  Itibl.  Hag.  Far.  No.L. 
pag.  15,  Vor.  Kirchrr  Linp,  Aeg.  Raa.  p.H.  Idelar  Chronologia  Vol.  II.  p,  504.  Zurga  Catal.  MSS.  Copt.  r,  I. 
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Quanit(uam  haec  menaium  explicnlio  paaaim  non  est  satis  carta,  ex  luulüa  tarnen  patet, 
ordinem  dominoruiu  cum  menaibui  eonuenire.  Ceternro  menaeiii  Thoth  respondcre  ugno  ttp,  ex 
eo  claret,  qnod  Aegy^ptii  tradnnt,  Ixidem())mense  Paophi(^)ae  gfamdam  vidisae,  camque  Horum, 
sine  O solstitio  hibemo  prodenntem,  sub  solstitinm  hiberniim  peperisse  (Plot.Ig,  et  Oiir.p.377.). 
Item  Plutsrchus  (p.  366)  refert,  Oxiridem  (Q)  mense  Atbyr  (lU)  perüne,  qno  quidem  in  sigbo 
ni  0 ad  solstitium  hibemara  accedit,  hemisphaerium  inferiua  iamiam  ingreasns.  Sole  in  S ingie- 
diente  featom  IsidU  ^ celebratur.  Ceterum  Perxamm  nienaea  plane  conueninnt  cum  Aegyptiacia  **). 


5.  33. 

De  52  Scptiiuanis. 

Uaani  omnea  ferc  temporum  diuiaionea  auoa  habuerint  doininoa,  vix  dubitare  licet,  Aegyptios 
etiam  septimania  aeptem  planetas  praefedaae.  Quorum  cum  ordo  ait  non  in- 

eptum  est  coniicere,  ainguloa  bcbdomadnm  doininoa  per  annum  fuiaae  hos: 


Ordo  i 2 3 4 5 6 7 8 50  61  62 

Domini  J8  20o"a|.tiJ> J 6 8 


34. 

De  7 Diebns  Hebdomadis. 

De  ordiae  et  nomine  domiaorum  per  ainguloa  dies  iniperantium  satia  conatat  ex  veteribua. 
Tradit  eidm  Herodotna,  etiam  diebua  planetaa  praefuiaae,  atque  Dio  Casains  hanc  exbibet  regu- 
lam.  Sumio  ordine,  Inqiiit,  ^ 7|.  0 $ ^ T),  qunm  aecundnm  interualliim  innaicum,  quod 

quartum  dleittir,  quartam  quemqne  planetam  auraas,  habea  praofectoa  dierum  per  aeptimanani. 
Ex  quo  apparet,  Aegyptiorum  rationem  ad  noatram  raqne  aetatem  conseroatahi  esae‘').  Paullo 
alia  ratia  fuit  dierum  hehdomadU  apnd  Aegyptios  vltimae.  Qunm  cnim  siimimua,  post  14G1 
BUnos  Aegyptios  aonam  denuo  inoepiase  cnm  ptirao  menae  atque  prima  cnm  acptimana;  annna, 
cuias  360  dies  inilio  numerabaatnr,  exit  in  dies  ^ 0 et  J).  Post  hoa  360  dies  qninqne  nnmina 
nata  dicnotnr,'  qnae  band  dubic  dierum,  qnibua  naseerentur  aingnla,  imperium  habuerunt.  Horum 
quinque  numimun'  ordo  hio  eat  aecundnm  Plntarchum;  Oiirit,  Amerii  tine  Homo  ttnior  ve! 
Afollot  TigiAom,  I*it,  Aephliyt,  qni  aingnlia  deiueeps  diebua  nascerentnr.  Kadern  nnmina  Dio- 
dorua  Siculua  sic  recaaset:  Ottrit,  Ino,  Tgpkom,  Apollo,  Fenni*^).  Probabile  eat  itaqne,  sub 
tinem  aoni  diebns  quiaque  iotercalaribna  nnmina  regnaase,  quae  secunda  in  tabnia  exalant. 


Prima  .. 

Ordo 

1.213 

1 5 

0 

'7 

SeplimSSt 

I ,‘g.  vS  mn 

tJomiHt 

h . 0 3) 

c*  5 

Dom 

^SHdiini  .SoUft  Lunac 

Smnstag  Somilng  iMondtag 

\lnrlis 

woch 

joiii.i 

DonnersUi;: 

\ eneris 
Freytag 

86;  Ideler  Chronol.  Vol.  II.  pag.  616. 

8T;  Herodot.  L II.  c.83.  Dio  CaHiua  I.. XXXVII.  c. IT.  Ideler  Chraoulogie  Vul-I.  p.lTS.  u.  Ail  Dio,  ah 
Argyptiia  hunc  tsubi  aubinda  ed  omnea  populoa  Teiiiaat.  • 

88)  PluUrch.  de  la.  p.  J55.  »56.  Diodor.  Sic.  pag.l».  Vid.  Jabionski  Pantheon  P.ll.  e.  I.  pag.IM. 
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Ullima 

Seplimaita 

Ordo 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

1 

Domini 

T) 

O 

T) 

(S) 

(4) 

(?) 

Ptephthya 

iTamiaa 

Plntarch. 

Oairia 

Ameria 

Homa 

Apollo 

Typhon 

bia 

rUtodorS. 

OairU 

lai. 

Typhon 

Apollo 

Venua 

}.  35. 

De  dici  partibus. 

Ante  omnia  quaeritiir,  quod  grauininium  eat  in  aitrononiia,  qno  tempore  Aegjptii  dient 
inceperint.  Inde  etiam  pendet  initiani  meniinm,  annorum  alqne  varioram  cycioroni.  Et  ttadnnt 
quidem  veterei,  alii  diein  incipere  Oriente  sole,  alii  occidente;  alii  medio  die,  alii  media  nocle; 
alü  hora  6 matutina,  alii  reapertina,  quaa  noa  dicirona'*).  Sed  darum  eat,  vti  iam  alii  obaer- 
varunt,  in  hia  triplicem  vantn  tradi.  Vulgari  enim  ratione  incipit  diea  cnin  aplendore  aolia,  et 
finitur,  quam  nox  ingniit,  qnae  horae  a Gemino,  Ptolemaeo,  aliiaque  vocantnr  i»po<  ttaifixai. 
Quutii  vero  borae  ad  borologia  et  atellarnm  ortum  nnmerarentur,  darunt  eat,  diem  nonniai  aut  a 
aexia  hora  matntina,  ant  veapertina  ineepiaae.  Dies  enim  duilia  24  horamm  in  doaa  partea 
aequalea,  dient  arilicet  aenan  atrictiori,  et  noctem  diiiideltatur.  Quam  ob  rem  liaee  ataluendn 
eue  videntnr.  Qni  dietn  Aegyptiornm  nocte  incipere  dixemnt,  ii,  Tt  Ideleroa,  V.  C.,  libro  landato 
aatis  demonatrauit,  aerioria  aetatia  aunt.  Qnnm  vero  aumitur,  hott,  quae  tradidernnt,  ea*a  maioribna 
accepiaae,  .credendnm  eat,  eoa  loqui  de  die  Innari.  Peranaaum  enim  mihi  habeo,  Aegyptioa  vt 
annoa  aolarea  et  lunarea,  ita  etiam  tnenaea,  qnin  aeptimanaa,  et  diea,  et  horaa  Ttrinaqoe  generia 
adhibniBse'*’].  Chronologia  enim  lunaria,  quae  dici  poteat,  in  featia  tnaxime  aolemnia  fnit.  Hinc 
apud  Aeg)'ptioa  poateriorea  cycloa  Innaria,  ni  KYhAoC  riTF  TTl  10g,  aaepe  comroemoralur.  Lnna 
aiitetn,  vt  infra  apparebit,  non,  vt  O,  die;  aed  nocle  incipiente  auum  auacipit  imperinm.  Porro 
quod,  Plinio  auclore,  Romani,  Aegyplii  et  ipae  Hipparchna  diem  ciaiVeat  media  nocte  inceperint, 
id  plane  negare  nefaa  eat.  Idem  enim  vana  ab  Aegyptüa,  omnia  fere  aatronomiae  tecbnicae 
auctoribua,  ad  Romanoa  atqne  noa  ipsoa  pemenisae  videtur.  Atqne  halte  rationem  poatea  in 
Aegypto  obtinuiaae,  aeqnena  parngraphna  docet.  Quant  ob  rem,  qnnm  haec  a aacerdotibita  Ro- 
mania, vt  ait  Pliniua,  obsemata  fnerint,  probabile  eat,  huiua  naturae  diem  Aegyptiaentn  qnippe 
eiui/em  pro  aacratiori  ac  fere  aatronomico  habitum  eaae.  Deinde,  qnod  traditnr,  Aegyptioa  diei 
initium  poauiaae  in  eo  temporia  momento,  quo  O >0  punctia  aeqitinoctialibna  veraana  oritnr,  id 
Credo  non  niai  ad  vanm  fere  vulgarem  nec  niai  ad  diuiaionem  diei  (inde  ab  orln  aolia  vaque  ad 
occaanm)  in  12  horaa,  quaa  aequerentur  horae  12  noctiimae,  apeclare.  Quare  qnum  e.  g.  hora 


8»)  Ideler  Chronologie  VoLI.  pag.  IM.  DIo  Cbh.  L.  37.  c.  17.  Paulus  .tirxand.  Intrnd.  in  .4»t. 
p.M  Vit.l3gg.  Ptolrmaeiia.  I..1II.  c.  1.  p.  163. 163.  111.  6,  201.  10t.  Plin.  II.  ,\.  II.  79.  VIll.  46.  Isidor.  Etym. 
V.  30.  Serulua  ad  Virg.  V.  738.  Lydus  de  Mens.  p.  13.  Sulin.  c.  31. 

90)  VId.  Petauii  Vranol.  p.  274.  Dissert.  vbi  quae  Damaicius  de  feie  praedicat,  ad  J referri  debenl.  Luna 
enim^yaibolo  felis  indicare  poteit  horas. 
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prima  diei  aut  noctis  commemoratur  in  scriptis  Aeg}'pliacis  vulgaribus,  eam  ioteUigendam  esse 
credo  aut  lextam  matutinam,  aut  vespertinam,  qnas  nos  didmus.  Sacratiori  eniin  sensu  hora 
prima  esse  sidetur  prima  post  mediam  noctoro,  vigesima  qnarta  vero,  quae  Ulam  praecedii,  Cae- 
taraia  haae  egregi«  eaufimniilnr  Gemino,  quam  didt  „meridianiis  est  drcnlns,  qui  per  mninli 
pdos  et  per  punctum  rerticale  describitur,  ad  quem  vbiQpeiuenerit,  medietates  noctinm  effidt“*t}. 
Denique  quod  astronorai  incepernnt  diem  sole  culmiuBule,  in  eo,  vti  patet,  suara  sccuti  soat 
rationem  astronomicam ; qui  quidem  dies  astronomicus  diiTert  ab  Ulis  iamiam  descriptis,  uec  nid 
in  astronomicis  obseruationibns  adhibitus  esse  videtor.  Atque  eam  ob  causam  nostrates  quoque, 
qiiippa  ab  Aegjrptiis  docti,  numerant  boras  a meridie.  Cuius  rei  haec  apud  Aegjptios  fnit  ratiu, 
quod  O,  si  ftiaovfayrifta  occupat,  pliirimum  valet,  quemadmodum  V,  quum  secundum  ^trolo- 
gomm  vaniloquentiain  in  mundU^^tione  fuerit  in  Inio  Coeli,  granissimnm  est  signum”',  Iiaque 
prima  ac  siiuplidssima  diei  dinisf^^a  fuit,  qua  12  horae  diiimae  a nocturnis  secemerentur,  quarum 
primae  a vulgo  dicebantur  primae  post  ortum  aut  occnsum  solis;  sin  horae  itemerinae,  sine  aeqoi- 
noctiales  intelligerentur,  eaeqne  ad  borologia  relntae,  sexta  ant  matntina  aut  vApertina  ex  nostia 
raliooe.  Ad  illud  genos  spectat  baud  dubie,  quod  astronomi  disputamnt  de  horarnm  inaequali* 
täte**).  Ceterum  diei  dominum  fiiisse  solem,  noctis  Innam,  e scriptis  Hennelicis  constat**}.  ' 


Ordo 

Partei 

Nomina 

Init,  vuig. 

Init.  horol. 

Domini 

1 

• 2 

Dies 

Nox 

MMpi 

MFpi 

m FXOipg 

0 onens 
0 occidens 

bar.  6.  mat. 
hor.6.  vesp. 

© 

J.  36. 

De  temporibus  diei. 

In  superioribus  iam  est  moniliiin,  veteres  diei  spatinm  io  octo  partes  diuisisse,  quibus  nitantnr  ' 
vigiliae  4 noctis  totideniqne  partes  diuroae.  Iluius  generis  esse  videntur  tempora,  quae  in  MSS. 
Copticis  inueni  descripta  hoc  titnio : niXtN  NTF  ITI  FgOOy  P<**'tas  diei, 

qaaeque  baud  dubie  ex  antiquo  Aegyptiorum  vsu  originein  habent**}.  De  quorum  dominis,  quam 


91)  Gcminai  Element.  Aitr.  in  PeUu.  Trsnol.  p.JI.  H. 

91)  Vid.  Srnllger  de  »nn.  cliwsct.  p.  119. 100. 

93)  Achill.  Tatlss  et  Ulppsrchus  p.  145.  p.llO.  in  Petau.  Vranologia. 

94)  Hermetii  Crntiloq.  po«t  Firmicum  Vol.Il.  p.  35.  c.l. 

93)  MS.  Cuptic.  Memph.  Bibi.  Keg.  Psr.  No.  L.  p.  4.  Voc.  Kircher  LIng.  Aeg.  Reet.  png.  (I.  Huc  epectat 
diel  diulelo  in  quntuor  parte«  (apod  Mich.  Ncander.  Eiern.  Sphaer.  p.  151.),  quae  vorantur  Aateae,  SpJeadeat, 
Vrent,  Ttftiu , et  reapondere  ridentur  equU  SvUa:  Akrmi,  Jut,  Thmlo  ( Dnpnis  Origin.  111.  1,  M).  Idem 
ex  Hygino  alilique  affert  horarnm  nomina  Infra  adacripta,  quae  Joule  et  Thenildla  filiae  fuieae  dicuntur.  8e- 
orstm  eaumeranlur  in  MSS.  diclia  partes  noctis  (NI  XIN  ^ ^(JOpg)  sciiieet  poygl  respera, 

d'  KpyBiX  et  OyFpSSI  I > quibus  lespondere  ridentur  antiqnaa  Hebraeorum  tres  rigiliae. 
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nihil  (radatnr,  coniicere  licet,  eoe  sequi  vsitatum  ördinem  plenetaruin,  atque  Q ad  meridieni,  t> 
vero  ad  noctem  pertinere.  Ceterum  per  se  darum  est,  haec  tempora  integrum  dient  ainplecii 
mediaque  nocte  inctpere. 
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vctemm  diumis. 


5.  37. 

De  21  H 0 r i s. 

Domini  Horarum,  -f"  OyNOy,  4-AXn,  seUJI,  quos  Horocralores,  siue  Diepontes,  vocarunl, 
satis  coguiti  sunt  ex  Paulo  Alexaodrino,  Tt  docet  tabula  aequens*»).  Ordo  enim  Horocraiorniii 
est  planetarura  scries  inde  a 'h , ita  rt  prima  quaeque  euiusuia  diei  bora  subiccia  xit  ei  plaoetae, 
qui  dominus  est  diei  eiusdem.  Quaeritur  autem,  qnarumnam  horarum  hi  sint  domini.  Hoc  quidein 


K)  Paul.  Alex.  ed.  Vileberg.  IMC  sise  fgg.  foLII.  VM.  Ideler  Chronologi«  Vol.I.  pag.  in. 
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euiileas  est,  non  agi  d«  horia  viilgatibni,  qnae  varinm  aolia  ortum  lequuntnr;  neque  de  lunHriliu«, 
(juae  non  niai  in  fuilis  aliquem  locum  hnbuenint ; neqne  de  oatronomicie , quae  aliena  et  iosolita 
ratiune  teinpiiü  cliei  diuidiint:  led  aut  de  coiumiiniiiua,  quae  liora  aexta  matulina  incipiunt,  aut 
de  aucralioribua  indo  a media  nocta  nnmcratia.  Ctedo  inlelligi  vtraaque,  cnina  eententiae  haec 
annt  argumenta.  / LKserte  Plinin«,  diligentüsimui  anliquilatia  acmtator,  tradit,  Aegypttoa  pariter 
atqne  Romanoa  aaoerdotos  et  Hipparchnm  diem  ioeipere  media  nocte  * t ).  Seenndnm  altoa  quidem 
hora  Aegyptioruiit  prima  fuit  aexta  noitra.  Sed  haec  diem  dinidendi  ratio  potiua  ad  vaum  oom- 
ninneiu  apeclare  vidclur,  quo  dnodecim  horae  diarnae,  totideraque  qoctiirnae  numerarentur. 
I’orro  quiim  Aegyplua  aatrononiae  patria  ait  alque  noa  qnoque  dien  coinmunem  a media  nocta 
ineipiamuay>tprobabile  eat,  bunc  Tanm,  qoippe  inconimodum  et  iinportuoiim,  qtiaai  aatrologicum» 
ab  Aegyptiia  ad  noa  perneniaaa,  aine  aecnnda,  nna  tertia  manu.  Praeierea  iam  vidimuB,  Aegyp* 
tioa  octo  diel  partea  a media  nocte  ad  mediam  numeraaae,  quare  mirum  eaaet  eoadem  alium  dient 
pro  boria,  alinm  pro  temporibua  did  babuiaae,  praeaertim  quuiu  vtraqiie  diniaia  vaui  vitaeqne 
commnni  deadnata  fuerit  Denique  Aegyptii,  vt  fabulae  docent,  creatiooem  mundi  et  teiuporia 
inidiim  media,  nocte  acddisae  credebant  ’ *).  Qnamadraodam  vero  aatrologi  acinli  ab  hoc  inde 
lempocia  momento  non  aolum  aonum  magnom , aed  etiam  rariaa  periodoa , et  annoa,  et  menaea, 
et  diea  incepemnt;  ila  etiam  horaa  inde  nnmerare  debuerttnt.  Quid  ! qnod  Firmieua  ipae  auctori- 
tate  Aeacnlapi  et  Annbii  (retua  diem  primim  noa  poat  aolia  ortum,  aed  ante  incepiaae  aflirmal  ”). 
Qnaa  qnidem  ob  canaaa  credere  licet,  Aegyptiomm  horaa,  qoibua  Horocratorea  aine  Diepontea 
pnMieeiH  eaaent  aeqnentea,  media  a nocte  numerataa  fuiaae,  acUicet  aecnndum  radonem  aacratio- 
ram.  Qmm'  vero  negari  neqneat,  Aggypdoa  diem  duilem  ac  vulgarem  incepiaae  hora  aexta  iiia- 
tntina  atque  buiua  qnoque  diei  apatinm  aatrologica  ratione  diuidi.debuerit;  probabile  eat,  eoadem 
(iiixae  Horocratorea  aeu  Diepontea  pro  die  cinili  apud  Aegyptioa. 
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Ceterum  coniieere  licet,  AegypHos  alias  quoqae  diei  partes  fecisse  praeter  noctem  et  diem, 
trihoria,  et  horas,  qua*  pro  more  suo  düs  planetaribus  siibiicerent;  praesertim  qiuim  ecHpdeam 
in  minatas  adeo  partes  dinhieniit,  atque  astroruin  niotas  accuratissinie  cum  temporuin  lapsu  cohae- 
reant:  sed  de  bis  nihil  certi  a veteribus  traditum  logitur. 


9t)  PHn.  Hist.  Nal.  L.  II,  Ipsum  diem,  inquit,  alÜ  silier  obserusuere:  Mcerdotes  Hunisni  et  qui  diem 
deiniere  duilem,  item  Aegyptll  et  Hipparchus  s medis  nocte  In  medJam. 

98)  Tid.  Jsblonski  Psnth.  Aeg.  Pars  1,  pag.  19  — 28. 

99}  Firmieua,  leib.lU.  c.J.  psg.44.  vbi  0 est  ia  Horoscopva  rero  ia  25,  naacente  mundo. 
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De  partibus  Horae. 

Vnini  hotae  apatium,  qaum  in  vita  comiiiuni,  praesertim  in  aalronomicia  obieraationibna  ct 
eomputalinnibui  nimia  longum  nt,  non  dubiom  est,  quin  in  minorea  parlca  ab  Aegyptiia  diuianm 
fiierit,  veinti  in  aemihnraa,  vel  quartaa,  rt  noalratea  facinnl,  vel  minorea  in  partea,  minutaa 
alque  aecundaa.  Ue  hia  vero  non  conunemorantur  niai  minutae  neu  aexagraimae,  momenta, 
Ultra  nptvTo,  NI  NAY  o**»-'*  »ecundae,  Xtma  ittriga,  gAN  CHOYi 

dictae,  quae  diuiaionea  Chaldaeoram  inuenta  praedicantar'*').  Uuom  domini  minularum  et  aecnn- 
damni  non  poiaint  non  conueoire  cum  horamni  doninia;  hie  fniaae  videlnr  eomm  ordo: 
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3ü. 

De  Periodis. 

Inter  omnea  conatat,  in  chronologia  Aegyptiaca  non  aoinm  annos,  mentea,  diea  et  reliquaa 
temporia  partea  minorea  adhibilaa  fuiaae,  aed  eliam  maiorea,  aiue  periodoa  vel  eydoa.  Qnormn 
noüaaimna  eat  aonna  canicularia,  ^iiavro;  nrixo;,  qni  poat  annoa  1461  Aegyptiacos,  aiue  146U 
JuUanoa  renoualur,  atella  cania  aub  iniiinin  anni  Oriente  cum  aole.  Hoc  nnmero  cum  25,  qni  eat 
numerua  annorum  periodi  Apidia,  niultiplicato,  oritur  Cyclna  36625  annoniiii,  doaaaratriatnc  Cai- 
imxav,  aiue  iriavrw,  qni  eat  numcrna  librorum  Hermeüconini.  Non  minna  celebrata  eat  Periodua 
Apidia,  Imoaiiurtairiifif,  ciiiua  haec  eat  ratio,  vt  poat  25  annoa  Aegyptioa  ]),  cuiua  aymbolum 
eat  Apia,  cum  Q eundem  fere  coeli  locum  denno  occupet.  Hic  vero  numerua  25  per  20  multi* 
plicatua  dat  500  annoa,  qui  periodum  Phoemcia,  m valere  credontur').  Etiam  de 

oydo  30  annorum,  TpmxarTatrqpic , conatat  ex  Inacriptione  Koxettana,  quae  qnidem  periodua  con- 
venit  cum  geaeratioae,  quae  aecundum  Ilerodolum  alioaqne  circiter  30  annia  conatiliL  Cyclna 
anteiii  generationia  nt  X<OOY>  wJüAjt  in  lexicia  Copticia  inter  diuiaionea  temporia  numerator. 

Licet  de  hia  aliiaqoe  cycKa  apnd  Aegyptioa  forte  adhibiüa  non  tradatur,  eoa  inatar  reliquornnt 
teniporura  aiioa  habuiaae  dominoa;  id  turnen  qnaai  per  ae  inteliigitnr.  Et  hoc  dUerte  teatatur 
locua  loacriptionia  Rosettanae,  vbi  Ptoicmaeua  Epipbanea  vocatnr  avpio;  vpmaorra  injpidw»  xa^oarp 


leO)  Geninua  in  Prtan.  Vranol.  p.6L  al.  MS.  Copt.  Reg.  Bib.  Par.  No.  L.  pag.  15.  Von,  Kircher.  Ling, 
Aeg.  p.5S. 

I)  VId.  Ideler  Chronologie  Voll.  p.  124.  181.  sa.  Zoega  de  Obeliarla  pag.  505.  Puto  ryeluai  Phoeoicia  eue 
eom,  quo  31  eodem  die  anni  Aegy'pttacl  Herum  cuat  0 coniunctua  oritur.  Sin  accuratiua  cnpia,  conatat  498 
aot  IM  annia  Aagfptiacia.  Kam  Phoenix,  aloe  Aquile,  aymbotuB  3}.  eat,  Sic  et  rjxloe  lO  annorum  is  eaae 
Tidetur,  quo  eodem  die  Aegyptiaeo  denuo  cum  0 coniunctua  oritur  primum.  Eiua  entm  dominua  llephae- 
atua  vel  ^ eat.  Videatur  gradua  nonnulli  negiigi  proptcr  numeroa  rotnndoe  et  analogiam  anni  canicularia. 
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i ‘tfftuqroc  i fuyaf.  VocabDlom  «Dim  Hvfiov  wileiiuie  eit  pro  domiDO  aiuologioo,  stque  ‘Hifataias 
ö utyat  ipw  <it  euiui  aiuilitado  piOptar  bella  bene  gesta  Epiphanea  dicitnr,  quo  vioenle,  vli 
probabile  e«t,  ilia  peiiodai  30  aDnornm  rediategraretnr.  Celerui^B^riodoram  qnoi|ne  doraioea 
fniaae  planataa,  ex  Ptolemaeo  ooncludiimia , vbi  aeptem  ritae  hamanlre  peroidi  hia  dirigi  dieaatnr 
aatria’)  : 
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Inueria  ratio  fniaae  vidstnr  in  periodia  proprie  aic  dicda,  qaae  a ^ . inde  regarentnr.  Hoc 
aaltem  in  periodia  canicnlaribiii  locum  hnbuiaae,  claret.  Cuinam  enim  non  in  menCem  renit 
fabula  de  regno  Satnrni  anreoqoe  aeuo.  Tradnnt  veteraa,  inhio,  hoc  eit  poat  diliitiium,  regnaaae 
Satumnni  (f)),  enmque  amiaao  imperio,  ceaaiaae  regnnm  renim  omnium  Joni.  Qiium  Planetae  b 
et  4 aliarum  periodomm  domini  fuerinl,  vt  ridiinna,  iam  aequitar  inde,  eoi  et  cyclia  Solhici*  prae- 
fniiae,  prirnnm  b^hine  1).  Jam  vero  periodna  qnaedam  canicularia,  vt  ex  Ceniorino  (c.  21.)  conitat, 
finita  eat  anno  139  poat  Chriatum,  praecedena  vero  anno  1322  ante  Chriitam,  praecedeni  deniqne 
anno  2782  ante  Cbriatnm.  Secandnm  Syncellnm  annna  dilonii  eat  3257  a.  Ch.,  qnare  annii  475 
poat  prima  periodna  canicnlaria  coepit.  Ergo  aiae  Satarno  imperinm  primae  periodi  vaque  ad 
annnm  1322  ante  Ch.  conuenit,  aecandae  id  eat  deo  Joni.  Qnod  Satumna  ille  filioa  deuoraaae 
narralar,  id  a veteribua  pecnliare  auii  dicitnr.  Sna  rero  ajmbolnm  eat  ^ planetae,  de  quo  infra  >). 


§•  40. 

De  Septenariis. 

Inter  omnea  periodoi  Septenaria  BTITONAJJIN  maxime  vulgaria  fniaae  videtnr,  caiiia 

dnplex  eat  ratio.  Septem  enim  anni  cpclnm  quendam  valebant,  et  aeptem  hnina  generis  cydia, 
aea  hebdomadibna , periodna  49  annorum  conatabnt.  Hebdomaa  enim  dicitnr  non  aolnm  de  diebni, 
aed  etiam  de  annia,  vt  acimna  ex  Gellio,  vbi  Varro  ae  imn  duodecimam  annorum  hebdo- 
madem  ingreaaam  eine  dicit  . Hornm  annonim  hebdomatioorum , aea  aeptenarioruro  vel  aepti* 
manariorum,  magnom  momeotum  erat  in  rebna  Aeg/ptiomm  aatrologicia  *).  Planetae  enim  qnum 
annt  ehronocratorea , aine  quam  praeannt  aingnlia  annia,  not  aeptem  annomm  ipatUa,  dineraam 
exercent  vim  pro  dineraia  ania  naturia.  Atqne  apnd  Firmienm  ringnlaria  oommemoratnr  periodna 
ex  annomm  hebdomadibna  nnroero  9 mnltiplicatia,  qnae  annia  63  conitet.  Hnina  generia  anni 


3)  Ptoleniaei  Qnidripert.  poit  Firmirum  Vol.  II.  pag.Tl. 

S)  Caeteruni  dlerrte  docet  Flrmlca»,  anliqultnimis  libri«  tradl,  poit  aiunduai  crratuaf^rimo  b.  11, 
hinc  reliquo«  planetae  teaiporam  poteetatem  habaUse.  Vld.  Firm.  L.  III.  c.  I.  p.4T.  Hinc  Doldor.  Sic.  p.231. 
Wee.  tradit,  Satnrni  aetate  morea  luiue  eimplices. 

4)  Uelliat  N.  A.  L.III.  I«.  Ideler  Chronol.  Voi.l.  p.8». 

5)  Vid.  .Salnuaiaa  Ann.  Cliaiactcr.  pa^^.  101  — I4T.  Firmicna  LIb.  II.  mp.  38. 10.  80.  Lib.  VI.  c.11. 
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bebdoiiiatioi  «luit  illi,  qnoa  I’buao  aclate  Jowphi  aoniDio  vidit.  De  «bMaioia  cydomai  rt  periodottiiii 
septimaDariarom  nibil  traditani  iaueni,  aed  probabile  eal,  poa,  ijoam  ad  Tilae  aefatea  referaalur 
atqoe  aaniia  et  cjcloa  7 lUft  qaia<|ue  falaica  dicanlor,  cam  deminia  aptatnm  vitac  conlienire,  \t 
aeqnena  tabula  docet. 
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5.  41. 

UeAnno  Magno. 

Nihil  notiiis  et  celehratius  est,  quam  anniig  Afg;>{)tiorum,  qiii  diciliir,  magnug,  iviatto^ 

(?gAN  0YN<J“0Y*>  annua  terlenaK.).  Sed  diucraiasimae  aunt  de  eo  tum  veterum, 

cum  recentionim  aententiae,  vt  Marahaiiiiia  docet  Can.  Ch.  p.  10.  ln  ao  t ero  plerique  conaentiuBt, 
quod  conatet  annis,  vel  temporibua,  qnibna  aeptcm  planetae,  aut  aex  S $ O ^ iterum  iiadem 
Zodiaci  in  gradibua  a terra  nosiru  apeclati  deprehendanlur.  Luna  cnim  ab  aliia  ad  annum 
magnum  non  pertinere  dicilur Fac  ilaque,  quod  aalrologi  se  acirc  iactarunt,  mundo  nascente 
haec  fuUae  planelaruin  Iota:  O 0 15“,  b % 15°,  ^ 15°,  e'  "l  15°,  ? ü;  15°,  S "P  15°,  3 S 15°; 

habebia  annum  magnum  finilum,  qiium  plunelae  iterum  iiadem  ainguli  in  gradibua  appanierinl; 
vel,  quum  illa  loca  aperie  falsa  ainl  et  a natura  aatronomiae  noatrae  aliena,  fac,  initio  aeplem 
planetas  Aegypliacoa  omnea  vno  eodeiuque  in  Zodiaci  loco  viaoa  fuiaae,  vt  Arialotelea  vult 
(Meteor,  L.  I.  c.  14.);  ia  eat  finia  anni  magni,  quum  loco  dicto  eadem  aatra  iterum  contineantur 
coniuncta.  Diaaensua  vero  eat  de  hnins  apatii  longitudine.  F.t  inulti  quidein  periodum  canicu- 
larem  pro  anno  magno  habneruni,  ita  vt  14G4)  annia  conalare  diceretur^).  Sed  quum  haec  perio- 
duR  unoxaraaraUfC  tot*  (^radinxor,  et  h'iaviog  qXfaaoc , et  Qiov  7e«a'roc;  alia  vero  öaoxnraeTao.c 
xoafuXTj  Toeetnr;  apparet  anni  magni  nomine  duaa  periodoa  diueraaa  appellataa  fuiaae.  Eodem  ex 
loco  Cenaorini  nouimua,  annum  magnum  conalare  annia  2484  e aententia  Aristarchi,  annia  5552 
aecnndum  Aretem  Dyracbinnm,  annia  10,800  vel  18,000  seenndum  Heraclvtnm  et  Linum,  annis 
10,884  ex  aententia  Dienia,  annia  36,000  aecnndum  Caaaandmm,  annia  36,525,  qni  eat  nnmerua 
librorum  Hennetieomm  aecnndum  Manethonem,  vt  Svncellua  vult;  annia  100,020  opinione  Orphel; 
annia  300,000,  vt  Firmicna  tradit,  annia  350,635  iudicante  Acbille  Tatio,  annommque  aliia  apatiia 
aecundam  aliomm  placila,  de  qnibua  videndna  eat  Jacobna  Thomnaina.  Haec  autem  omnia  falsa 
aunt,  acilicet  orta  ex  falaa  computntione  cireuilionum  planelarum  circa  aolem  et  ex  falaa  anni 
delinitione  Subaiatamua  primum  in  eo,  quod  Sextua  Empiiicna  ex  aatronomis  .Aegjpiiacia 

6)  Ccnsoriaus  de  Oie  nal.  r. IH.  Cunfundilur  >er»  liic  annui  Magnus,  seu  eanicularis,  cum  Mailnio.  Fir- 

micu.'i  ipxe  in  genitura  mundi  «rquente  ponit  ^ in  Vid.  L.lll.  c.1.  pag.  45«  * 

7)  Censurin.  ^ die  natali  cap.  18.  iiyDcellus  p.35a.  I’luurclk.  Placit.  Phil.  Id.lJ.  e.  vlt. 

li)  8yncellus  pag.35.  d.  cycium  36,525  anaomm  rocat  ttitowraariuit*  voofMinjr.  Firmicua  Lib.lll.  c.1.  pag.47. 
„trccentorum*'  ioquik  „milliun  annorum  maior  u^oxoTamooK  hoc  eat  redinipgralin,  per  «mcupo«**  aut  per  r«rn- 
xZi'O/doe  apatio  pcrßritur.  Hia  enim  duohua  generibua  aiMutraotaou  Aeri  coaaueuil»  Naaique  eiuationem  diluuium, 
hno  eat,  aatcfailT'9/4ar  sequitur.  Nulla  enim  re  alia  exuatae  rea  poterant  renaaci«  nee  rlla  re  alia  ad 
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atqu6  Ptoleroaeiu  afieniDt*  Seonndom  hos  eiuin  annns  inagniia,  ana%axu<n<iati  unatziuVf  de  quo 
loquontur  edam  Origenet,  Clemeni  Alexandrinu»,  Philo  aliique,  absoluitur  anDÜ  9906,  vt  hic 
habet,  aut  9977,  Tt  Empiricaa  dooet ’)•  De  bis  quidem  numeria  rectior  eat  vltiraui,  qaia,  vt 
Fabricins  ad  S^\(am  Empiricnm  iam  Tnonnit,  in  eo  latent  anni  enneati  et  hebtkmiatici.  Sunt 
vero  9977  aoni  Aegyptiaci,  de  quibus  hic  ngitur,  aequales  9971 J annis  Jaliania  et  quod  excurrit. 
Qni  numertts,  ri  eat  tempus,  quo  7 planetae,  qui  Aeg)ptiis  dicnntiir,  denuo  in  >110  eodeiuqne 
Zodiaci  gradu  coninncti  appareant,  ia  esse  debet,  vt  per  numeros  annorum,  quibus  planetae 
ctream  solem  fernntur,  diuisus  residuum  non  habcat,  iino  totiis  absumatur.  Quuni  vero  hoius 
rei  periculum  feceris,  videbis,  nullius  planetae  circiiilutn  in  illo  niiniero  aut  decies,  aut  centiet, 
aut  pluriet  oootioeri  sine  fractione.  Ex  quo  soquitur,  post  9977  annos  Aegyptiacos  neutiquam 
7 planetas  ad  eadem  loca  renerti,  qnae  totidetu  annis  antea  occupaitere.  Idem  valet  do  reliquis 
annomm  numeris,  qnae  sopra  attulimus.  Et  reuera  tempus  est  nullnm,  quo,  qnum  accuratlus 
id  problena  innestigamiis,  septem  illi  planetae  iisdem  siniiil  in  lods  appareant,  sine  tantum,  vt 
numerari  non  queat,  quod  Produs  iam  optiine  iinimaduertit Sed  vt  anni  nmgni  ratio  vel 
aliquB  ex  parte  explicetur,  haec  addere  liceat.  Prinium  quidem  requiritur,  vt  )K>st  annum  mag- 
num  0 accuratissime  in  eodem  piincio  edipticae  rc]>eriatur,  <jim  de  re  non  agitur  de  anno  Aegyp- 
tiaco,  sed  de  Juliano  eoque  correctissiiiio,  scilicct  tropico  dienim  365,242264=: 365  d 5h.  48'  51". 
Porro  necesse  est,  vt  quurn  0 initio  anni  lungni,  si  hoc  excmplo  vii  licet,  in  Y ü’  0' 0"  pariter 
atqae  reßqui  planetae  ) ^ ^ fuerit,  ornnes  simtil  eodem  reuertantur  sub  hnerti  huius  anni, 

qnod  pendet  a cyclis  planetarum.  Cyclum  cnim  planetae  cuiusdaiii  diciinua  tempus,  quo  bini, 
veluti  0 et  ^ , 0 ct  O ^1  $1  0 et  ^ et  sic  porro,  iternm  in  eodem  puncto  vel  eodem 
anni  tropici  momento  coniuncti  apparent.  Hniusniodi  eydi  sex  astronomici  saiis  cogniti  focrunt 
%eteribos,  vt  ex  Tatio  et  Nicela  Choniafa  darom  est’^).  Fx  tabulis  vero  nostris  astrono- 
micis  faeSe  intelligitor,  qnales  sint.  Jam  adscribamus  sex  cydortim  genera,  quibus,  licet  rüde 
compntatis,  fota  ros  perapirietiir.  Tabula  iinque  sequenti  docetiir,  quac  sit  planetarum  longiludo 
certos  post  annos,  duiu  O in  V 0^  0' *0"  vel  alio  in  puncto  cogitatur,  id  quod  litera  a stg> 
niOcat. 


prUtioaoi  faciem  furmsmque  rruuesri,  niti  adnivtionea  atque  concretus  pului»  Diullarum,  oninium  genitslium 
«emins,  colleclam  conapierret  raprundiutrm.*‘  Arhilies  Tstius  in  l’Mau.  Vranul.  r.  1$.  pag.  I3T.  Jac.  Thumstiut 
4e  Stoica  mandi  «xoatione  l>lst.  V.  Petnis  Gsaaeadus  Op.  T.  I.  p.  1T6. 

9)  8est«a  Knpfr.  sdu.  Aitrol.  I>.  V.  c.  105.  pag.355. 

10)  Produa  Paraphraa.  L.  I eap.  3.  p.  10.  dli«  «a»  0/  9vaxf;ft«Tiaftct  tvr  niarttftirmVf  /|  v* 

Ttt  /m  nufttxttifQiifUvu  n^otmouhofttntKti  «fo?  towc  *-w  ^'irorfai  nltutp  Uottov 

Mu  voi'TO  6ut  ftaufttw  ntgiod*>t  uxapaJLAovro»  di  narriAwfj  ovSoftm^,  ' Jl  fitn  itttrrmp  fp  tm  fttta  tijc 

ssTaOTHCK,  n 0^#*  «OTo  TO  ^ oö/»  *frra  /fOTo»  tt?®0i;roT 

11)  Achniei  Tattu«  ln  Petau-  Vranol.  p.m.  cap.18.  Niceta«  Chonlala  I>.1.  de  orthodoaa  fide  ctp.9.  Cycli. 
quea  adsciipti,  deaanti  aunt  ex  tabuUa  Astronoaiiei«  Parisinia  1783.,  quae,  quaniuia  incorrectar,  ftai  aoatro  auf- 

fIduDt.  * 
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Qucmadinodum  Tcro  hi  cjcii  aant  ainiplicea,  itu  et  conipoaili  danlar,  reluli  O ]l  9,  O 
})  et  $>  O O 4 et  %.  Porro  oriuntur  bicompoaiti,  qnum  qualerni  planelae  componantur 

et  tic  porro.  Horum  cyclornm  haec  eat  ratio,  vt  poit  longiora  demum  ioterualla  reparentui. 
Verbi  caiiaa,  qunm  O et  poat  57  aonoi  demum  in  eodem  gradu  eclipticao  conapiciantur,  et 
aciro  cupiaa  c}clum,  qiio  et  % ibidem  lit;  in  oculoa  incurrit,  enm  pluribna  annia  conatare  qnain 
57.  Poat  57  annoa  enim  ^ longe  diatat  a Y 0°  0'  0",  quo  Q et  3 veraari  poaitum  eat.  Nam 
If.,  quum  paullo  accuraiiua  obaeruatur,  primum  poat  S3  annoa  iterum  com  Q in  eodem  gradu 
coninnctoa  eat.  Quam  ob  rem  hi  duo  numeri  inter  ae  multiplicari  debent,  ita  vt  habeaa  57  x 83 
= 4731  annoa,  quibiia  Q 3 et  1).  in  acqiiinoctio  verno  iterum  conapiciantur.  At  ne  hic  quidem 
numerua  eat  iuatua  et  aatia  accuratua.  Quum  enim  neqne  3 poat  57  annoa  neque  4 poat  83 
annoa  accurate  in  eodem  eclipticae  puncto  versenlur,  imo  aut  pina  apaiii  aut  miniia  aliquid  per- 


Digifized  by  Google 


51  

curram;  haec  difierentia,  Ttat  exigaa  inilio,  poit  4731  annoa  adeo  augetur,  vt  O C et  1).  iam 
poat  hune  decunuin  looge  inltr  ae  diatent.  Quam  ob  rem  denuo  nunierua  annornm  quaeri  dcbet 
qno  illi  planatae  nibil  fere  a dicto  puncto  uequinoctiali  diatent,  ex  qiio  iam  acqnitur,  mclum 
illam  eaie  multo  maiorem,  quem  dixiniua  0 } et  4.  Item  in  reliquia,  ()nam  ob  canaam  rem 
perfunctorie  tractemoa.  Fac,  iniaaaLnna,  eaae  hoa  planeiamni  drcnilua  circa  aolcm  baecqne  anno- 
mm  apalia,  quibna,  xti  dictum  eat,  ilcriim  cum  O coniuncti  cernantur,  qnae  numeria  vulgaribua 
expreaaa  haec  tabula  continet: 
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33 

13 

17 

1 

11 

Jam  qnaeritur  apalium  teroporia,  quo  homm  5 planetarnm  onininm  ac  aingulorum  aimul  lon- 
gitudo  iterum  eadem  reperialar.  Qui  numerua  ix  eaae  debct,  partim  vt  numeria  annorunr.  cjcli- 
corum  diuidi  poaait  xine  fraciione,  partim  vt  pro  illia  numeria  minimua  ait  diuiduua.  I'aqne 
habebia  annum  magnum  ex  annia  Juliänua  215136=:  32.  61.  83  conatantem.  Ilic  enim  numerua 
eat  diuiduua  minimua  pro  S,  8,  32,  83,  324,  quae  circiter  aunt  cycli  ^ cl"  2).  et  ^ iterum 
cum  O congredientium.  Atque  boc  qiiidem  apatio  numerantur  planetarnm  circuilua  circa  aolem 
circiter 


Planetae 
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? 

c? 

4 

CircuUat 

887436 

349596 

114291 

18144 

7304 

At  haec,  vti  dixiniua,  ratione  rudiaaima  inueniuntur.  ((uura  enim  circuilua  planclarum  yel 
panllo  accuratiua  aumuntur,  annua  inagntia  non  215,136  annia,  aed  dupliri,  Iriplici,  quadruplici, 
quin  multiplici  nnmero  conalare  cernilur,  praeaerlim  quum  ralio  habetur.  Celeriim  hic  annua 
magnua  215,136  annornm  eat  eliara  c^clua  compositus  planelarum  0 4 et  Quum  enim 

cjrcli  9 et  $ annornm  8 iam  insint  in  cyclo  d"  quippe  32  nnnomm,  ille  numerua  efficilur  aolia 
0 ^ 4 et  b planetia.  Poat  tantum  igilur  tempuria  apalium  4 ^ eodem  die  Juliano  denuo 

aimul  in  eodem  loco  ecliplicae  veraantur.  Ex  quo  aeqniiiir,  quum  Aegypiiorum  quaedam  obaer- 
vaiio  aatronomica  inueniretur,  ex  aolia  locia  planetarnm  0 ^ 4-  'b  > negleclia  $ et  $ , annum 
certiaaiine  emi  poaae , quo  obaeruata  fuerint  aalra.  Ex  loco  } vero  $ et  $ , vel  aoliua  D diea 
cognoaceretnr  obaerualionia  inatitutae.  lloroacopna  denique,  aioe  alella  eclipticae  nacendena,  quum 
notatux  cernerelnr  inter  reliqua,  boram  proderet,  ai  lociia  C non  anfficere  erederelur.  Ad  annum 
vero,  qno  obaeruatio  aatronomica  quaedam  facta  ait,  cognoacendum , ne  opna  quidem  eat  tribna 
planetia  anperioribua,  imo  aaepiaaime  duo  anffidunt,  vel  vnua  auperior  cum  inferiore,  relnii  ^ et 
lg,  4 et  $ , ai  adeat  obaeruatio  accurala.  Sic  4 et  post  multoa  demum  annoa,  circiter  58748 
= 756  X 83  eodem  die  Juliano  iterum  eadem  loca  Zodiaci  occupant,  aiue,  quod  idem  eat,  pria- 
tinam  cum  0 a puncto  aequinoctiali  vemo  aingnli  aimul  recuperant  longitudinem.  Sed  de  bia 
aatia  auperqne.  Jam  enim  darum  eat,  cnina  argnmenti  gratia  haec  diaputata  fnerunt,  poat  im- 
menaa  temporis  apatia  demum  aeptem,  qnoa  Aagyrptii  dixerunt,  planetaa  oinnea  aimul  io  iiadem 
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loci«  apparere,  «iue,  vj  l’roclu«  1.  c.  ait,  „omoiiuu  coelesünm  et  (ereetrium  rastitBtioneBi  Tel 
numqaam  adamuj*im  accidcro,  aut  certe  Doa  iU  spaüi«,  ^uae  eeie prell eodeie  homiitee  poeeunt.“ 
Per  üumensa  vlique  »palia  singiilis  quibiisqu«  diebu«,  iuo  eioguli«  quibeeqee  hori«,  aliae  eanl  pla- 
nelaruni  constellaüooe«,  neque  duo  «unt  die»,  neque  duae  horae  per  totam  hi«,»;.-.  ,„iba»  pl*. 
netae  7 ÜU  Uedem,  tel  propinqui»  in  locie  Bpparuerun^  etiamei  vel  5 aut  lOgradanm  differentiae 
negligantur.  Qua  de  re  quum  iuscriplio  cuiu  conatellationa  quedam  plaoeterum  eine  omaiom,  eine 
nonnullorum,  maxiine  euperiorujn,  inueniatur,  addito  facto  hUloriea;  certi  limne,  eam’  non 
nisi  ad  vnum  aniiuiu,  vnum  measem,  Taum  dien,  qiüa  Taam  boram  referri  poeae’  et  debere 
per  totum  hU(oriae  ipatium. 

§.  42. 

De  tcchuicis  circa  planctas. 

Adepeetns  Irigonn»  (A)  vocatur  positio  planetarum  »ecundnm  trigona  Zodiaci.  Quem  adepee- 
tum  Chaldaei  diciint  Almugiam  trigonam,  Copli  et  Arabe»  JtFTpoN  Qiinm  igiiur  duo 

planelae  annt  in  diiierei»  aigni»,  ita  vt  tria  alia  eigna  iiilegra  interänt,  dicuntur  in  adapectu 
trigono  esse,  sine,  qiiae  vox  est  pro  eo  soleninis,  adtpicere  tese  inuicem. 

Adapectu»  quadratu»  (□)  est  positio  planetarum  secundum  quadrangulos,  AFTOac 
euins  haec  est  proprieta«,  vt  planeta  quarto  signo  ab  alio  quodam  planeta  positu»  »i^  qnod'^e'rbo 
solemDi  ai'fiifiovtiv ^ eoMMeitUre  expriniitur.  * 

Adapectu»  sextili»  (*),  pjioM,  dicitur , quum  planelae  in  signi»  apparent,  qiiae 

vnum  solummodo  medium  intercedit. 

Adepectu«  confini»  (?  m 80)6(1». Ult  ■•)  eat,  quum  planetae  vereanlur  in  duobn»  signi» 
inter  »e  confinibu».  ° 

Coniunclio,  m eoiTIT  pariU»  radiatio,  dicitur,  quum  planetae  inter  vniu»  ligni  ter- 

minos  apparent.  Sensu  »tricliori  coniunctio  est,  quum  planetae  quam  imnime  inter  »e  distaai. 
/fopnpopijo.f,  «tipalio,  est  rnlio  planetarum  in  vno  signo  versantium  >>)• 

Oppositio,  m +OYBE  »IjUU:!,  <Jm,,,rp<.f,  in  eo  constat,  qnod  planetae  in  signis  sibi  oppo- 

»iti»,  veluli  Y et  Al  veraenlur.  Ea  «emo  »tricüori  dicitur  de  bini.  Zodiaci  gradibtis  sibi  epposili. 
sine  180°  sciunctis.  ’ 

Stalio,  ar,p,„,0f,  m riN  Oei  +CTAOA,  dicitur,  qnam  planeue  inter  Stel- 

la» fixes  per  aliquod  tempu.  quiemmre  vidmunr  ac  staüonarii  sunt.  Constitutio,  quam  GeUiu. 
dicit,  prima  vocatur,  quum  planeta,  in  iiinere  suo  antea  procedens,  primn.u  quiescit;  secunda 
vero,  quum,  retroceden»  antea,  i.eru»  immobili.  cernitur  apud  stell»«  »fiq„.„.  Sensu  latiori 
or,p.y,,oc  dicitur  de  duobu.  eclipticae  locis,  quibn.  planetae  band  »ultom  «ouentur. 

Becessns,  retrogradalio  planetarum,  +CYCTpiTtA,  es«  eorum  molio  comraria  a 

prima  statione  ad  seenndam  vsque. 


II)  MS.  C»pt.  Bibi.  Rej.  Paris.  \o.  I.. 

IJ)  Srxtu»  Cmpii'.  Lib.  V.  e.J8.  p.  3«. 


p.lO.  Vor.  Kircher  ling.  Aeg.  rest.  p.  5t. 
Proclus  L.  L c.  3S.  p.  7». 
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Combnitio  planetarnm  nt  conionetio  eornm  cum  O,  cuiai  radib,  qnani^a  iDbaiint,  viribus 
suis  dettitui  »c  comburi  dicuntor.  Quam  vero  > i»  radiis  © ila  veraalnr,  vt  pan  0 obscoretur, 
id  ectipaia  sotis,  m MM9t  NTE  TTl  pH  vocatur.  Sin  ^ $ et  orbe  0 teganlur,  Toeantur 

sleliae  absconditae,  atf  ariKjui  et  awoSmat, 

Steilne  diurnae,  sen  per  diem  gandentea  annt  0 2}.  et  Doctnmae,  aen  per  noctem  gau- 
dentea  > ^ $ i $ vero  ad  vtramque  naturam  se  accoramodat ; diurnus,  0 aimilis,  si  eat  orientalia, 
Doctumus,  IC  similia,  ocddentalis,  hic  fortior  quam  illic.  Dicuntnr  etiam  äxgonniu  ^ 4 ^ 9 et 
quando  oriuntur,  quum  0 occidit,  et  matatinae,  quum  praecedentea  3 orbem  oriaiitar,  et  reaper- 
tinae,  quum  poat  3 ortom  sequuntnr.  Et  finot  quidem,  vt  accoratins  traditor,  veapertinae  ant 
iiiatutiuae  certia  gradibus  a 0 diatantea,  vt  aequens  tabula  docet'*'. 


Planetae 

Matatini 

' Vetperttni 

Natura  diurnt  aut  noctumi 

% 

12°  ante  0 

12°  pos«  0 

diurnos  Tt  3 

11“  (01.12°). 

tl»(al.l2°). 

diiirnua  vt  O 

8° 

8° 

nocturnns  vt  3 

8° 

8° 

nocturna  vt  3) 

•5 

8° 

8° 

conimunia  vt  0 et  3 

Atata/yai(  vocatur,  quum  planelae  diurni  in  domiciliia  planetarum  nocturnorum  veraantnr,  et 
vice  versa,  id  qued  etiam  exteoditur  ad  Hypsomata. 

Planetae  natora  aoa  maaculi  sunt  © ^ 2f.  et  ^ , feminini  vero  3 et  9 , vtrumque  genus  5 
prae  ae  fert.  Sed  mnlant  sexum  omnea,  quum  maaculi  aequuntiir  ©,  atque  feminini  0 forte  prae- 
cedunt  aliaaqne  ob  cauaas 

§.  43. 

De  technicis  circa  signa  Zadiaci. 

Adspectat  signorum  platicnt  esc  ratio  signornm  leciindum  Trigona,  Tetragona,  Hexagona, 
Diametra,  da  ^iiibus  aupra  dictum  eat.  Quo  quum  sensu  rerba  ImßXknuv  ^ et  ßXtnuv 

adhibeantnr,  äßXinja  significant  ea,  quae  ratio  illa  dicta  non  intercedit,  vt  V ot  np. 

Signa  videntia  se  et  audieotia  sunt  varia  dodecatemoria,  obscuras  quasdam  ad  leget,  inter  se 
aHtnia,  rt  V et  de  quibus  videndus  est  Firmicus^*^. 


H)  Finnicut  Lib.  II.  c.9.  psg.31.  Ptolemseuc  Qusdr.  L.I.  e.7.  p t. 

15)  PtoUsiaeaj  Qusdrip.  L.I.  c.VL  p.T.  ,,.4iunt  etian  plaoetaa  „inquit**,  ita  dicam,  siaacuHoissre  et 
feeaiiiitssre  secuadom  flgeraa»  quae  in  aui  cum  0 coUalione  furmantur.  Naai  cum  ipsl  aofem  praeeed^entea 
orientale«  exiatunt,  maaeuUni:  cum  rero  «olem  «equente«  occidcutale«  fuerint,  focminiai  dicuatur.  Idem  etiam 
per  figuTü» , qua«  in  horlzonte  formant»  habere  probantur.  Cum  enim  in  lod«  fucrint,  quaa  aont  ab  Oriente 
vaque  ad  eoeli  medium,  vel  ab  occidente  rtque  ad  uppoBitum  medii  coeli  «ub  terra,  sunt  maaculini,  in  duabna 
autem  partibua  reaiduia  tunt  foeminini.*' 

16)  Vid.  Firm.  L.  VIII.  e.  II.  pag.  316.  aecuudsm  Ubrum,  rt  aic,  Abrahaa. 
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Signa  bicorporea  innt  II  iP  np  reliqua  non  bicorporea  >'). 

Signa  firma,  atiftu,  vocantur  ^ lU  nr,  reliqua  lunt  ab  ea  natura  alienn. 

Signa  Tropica  aunt  V quoniam  in  iia  aequinoclia,  Tcrnnm  acUicel  et  autumnale, 

atqne  lolititia,  aesliuum  et  bibernnm  accidunt. 

Cardinea  Zodiaci  vocantur  quatuor  poncta,  in  quibua  quum  O versatnr,  fiunt  aequinoctia  et 
aolatitia. 

Quatuor  Trigona  Zodiaci  vocantur  igncuni,  lerroiiin,  aereum,  aquaticum,  acilicet  V i?  et 
aic  porro  deincepa. 

Trigonum  dextruin  est  aignum  eiuadeni  Trigoni  retro  poaitum,  ainialrum  vero  contra,  quare 
Trigonum  V,  rerbi  causa,  dextrum  aignificat  >?,  ainUlruiu  S\. 

Antiacia  aunt  parallelae  cum  linea  a puncto  aequinoclii  vcrni  ad  aequinoctii  autuninalia  punc- 
tum dncta,  ita  vt  medium  aignum  attingant.  Hinc  dicuntur  aigna  antiacia  veluti  db  et  )(,  Hl  et  ns 
et  aic  porro. 

SynanatelloHta  aunt  atellae  extra  Zodiacum  poaitae,  vna  cum  partibna  ecliplicae  eodeiii  tem- 
pore Orientes. 


5.  11. 

De  Technicis  circa  Horoscopum. 

Horotcopare , diQoaxonur,  dicitur  de  quanis  atella,  aiue  iixa,  aiue  ploneta,  etiam  de  aignia, 
nnnc  quae  prima  in  parte  circuli  boroacopici  versantnr,  nunc  quae  certo  temporia  moinento  oriuntur. 

Mtaovfarur,  in  medio  coelo  esse,  adbibetur  de  iia  stellia,  quae  eniminant,  ant,  partim 
accurate,  quae  inaunt  in  illa  parte  Horoacopi,  quae  ^toorpor^/ia,  pfao’parnn  dicitur. 

Centra  Horoseopi , vel  cardinea,  vel  anguli,  intxivjf 01 , aunt  quatuor  dodeoateinoria  primaria 
boroacopici  illins  circuli,  niinirum  Horoacopua,  Medium  coeli,  Oecaaua  atque  Imiim  cocii,  seit 
tnoyjiy;  accuratius  vero  poncta,  quibu.a  illa  incipiunt. 

Loca  pigra,  dp-/a,  dicuntur  ea  Horoacopi  dodecatemoria , quibua  singulare  decretum  non 
fnit  adacriptum,  acilicet  gextum  et  duodcciinum,  aeenndum  et  octaunm,  quae  et  deiuncta  et 
ablepta  (male  deiecta)  vocarunt'*). 

Dominu$  geniturae,  öisadranoTi;;  Ttjt  yttiaiof,  non  est  nisi  vnua  ex  planetia  S $ 4 et  1>, 

cuiua  inoentio  varie  deacribitur '*).  Alii  enim  dicunt,  eiim  planetam  esse  dominum  geniturae, 
qui  in  prindpalibua  geniturae  locis  positus,  in  aignia  ant  in  finibns  auis  eaaet  iniientua;  alii,  in 
eniua  atellae  ilnibug  O et  } fuiaaent  inuenti;  alii,  qui  latitudinig  } dominus  fuiaget  inuentus; 
alii,  cuiuacunque  aignum  post  natum  hominem  3,  relicto  eo  aigno,  in  quo  egt,  fuiaaet  ingresaa, 
quam  rationem,  vt  veriasiinam  et  ab  omnibua  comprobatam,  Firmicua  aeqnitur. 

£ec«f  de  nupHity  yufuxot  tonot,  si  platice  anmatur,  qnintua  eat  in  Horoacopi  Tbemate,  sin 

IT)  Sextua  Enipir.  adu.  Aitrol.  L.  V.  c.  10.  pag.3S9.  sa. 

18)  VId.  Salmaa.  de  ann.  cUmactericis  pag.  130.  cd.  Bat.  1648, 

19)  Vid.  Firaiicas  Lib.  IV.  cag.  13.  pag.  99. 
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fiotgixan;  definieDda^  sit,  Tt  Salmfludas  docet,  tov  yafuxop  genarat,  qui  et 

ipectandus  est^^). 

Technica  circa  teiiipora. 

Diel  Aeggptiui  est  dies  infaustns,  xartifia^pno^ , qaem  Romani  Graeciqne  dixere,  cui  oppo- 
nuotur  dies  felices,  fv/pijirroi.  Horae  qnoqne  dicantiir  aliae  aptae,  aliae  iaeptae  et  infaustae  ad 
Tana  vitae  negotia  tractanda.  Qnaroquam  de  rationibua  non  satis  constat,  ob  qnas  tempora 
quaedam  in  calendariis  anliqois  notala  fuerint  infaiisla,  id  tarnen  pendere  videtiir  a constelladoni- 
biis  planetartim  infaustaruiii,  de  qiiibiis  infra  *'). 

Auhui  c/imactericui  est  anmis  fatalis,  qno  pericula  imminent.  Nam  xXipwntjQ,  proprie  gra- 
dus  scalae,  signiiicat  pericnla  vitae  fortuoanimque  *’*)• 

Androclai,  ürf foxXat  (male  passim  Androdas  exaratur),  est  annus  63  post  certam  qnandam 
epochani,  isqne  pernidosissimus,  qnippe  ex  7 et  9 inter  se  mullipUcatis  coostans.  Etenim  annns 
septirous  et  nonus  perniciosi  habebantnr  ’ >), 

ChroHocrator  dicitur  planeta,  teiuporis  dominus,  praesertim  vitae  humanae  dator.  Per  diem 
quidein  3,  per  noctem  J)  dominare  creduntnr  in  genituris.  Ilis  quidera  cum  reliquis  planetis 
potestas  adscribebatur,  annos  natornm  nunc  angendi,  nunc  minnendi,  secundum  rationes  astrologi- 
cas  obscuraa  ’♦).  . ' 


5.  46. 

Obseruatioiics  apotclcsmaticac. 

lam  aliquid  addendum  est  de  placitis  Aegypliorum  astrologicis.  Labenter  quidem  abslinere- 
mns  a doctrina  adeo  superstitiosa , calamitosa  ac  vere  inipia,  qnae  est  astrologia.  Hnec  eniin 
fait  generis  bumani  communis  fere  peruersitas,  vt  subinde,  amissa  per  suam  cnipam  cognitione 
numinis  supremi  atque  clementis  vera,  ad  vanam  religionem,  astrorum  cultnm,  nefandumque 
polytheismum  et  pontheismum  et  naturalismnm  abriperetur.  Sed  astrologia  adeo  cobaeret  cum 
BStronomia,  vt  vnum  quasi  corpus  duae  illae  disdplinae  apud  Aegyplios  effecerint,  neque  altera 
sine  altera  penitus  intelligi  possit.  Quam  ab  rem  opiu  est,  duobus  saltem  verbis  signiiicare,  in 
qno  constiterit  Aegyptiorum  astrologia,  sine  doctrina  astrorum  apotelesinatica.  Et  haec  est  quidem 
eins  summa.  Qiiaecunqne  fiunt  in  remin  voinersilate , et  facta  sunt,  et  iient;  tum  quaecnnque 
bominibos  singulis  aut  grata , ant  ingrata  et  incommoda  accidnnt : ea  effectus  snnt  astrorum, 
potissimum  septem  planetamm  cum  variis  coeli  eonstellationibus  cooperantium.  lam  vides,  quid 

20>  Vid.  SsImSR.  de  san.  climscter.  pag.199. 

21J  Vid.  Petsn.  Vranol.  p.  112.  SalnisR.  de  ann.  climact.  pag.  SI9.  MI. 

22)  Varro  ap.  .Agelliuin  L.  lli.  c,  X.  Salm,  de  ann.  clim.  p.  I. 

12)  FinnieuR  I.ib.  IV.  c.XIV.  p.  109.  Salmaa.  de  ann.  climact.  p.  98. 

31)  FlrmicuR  I.. II.  c. 28.  39.  pag.22. 
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■ibi  Teilt  aoniM  Ule  magnue,  guo  ramm  oiaDium  viäaailudiiiee  nnllo  die  iraliaqae  hora  not  eaedeiii 
vel  aatix  limilea,  quo  vero  abaolnto  rerum  oiiinium  redintegralio  faioruiiH{ue  repeiitio  iDcipcre  cre- 
debatnr.  Cetecnm  hac  tali  iide  oninein  numinU  O.  M.  el  prouidentiam , et  sapieotiaiii,  et  gn~ 
tiam  e medio  tolli  et,  qaae  homo  aal  beoe  merneril,  aut  peccauerit,  ad  ferrea  fall  inexplicabUia 
et  inexorabUia  decreta  referri;  id  iam  venerandua  Pater,  Sexlui  Empiricna  ia  libro  aao  adnenui 
aatrologoa  docuit.  Iam  propiiis  ad  rem  accedaiiiiii.  El  conatat  aatrologia  Aegjptiaca  bia  quidem 
capitibua  primarüa’*). 

I.  Planelaram  alii  aiint  benelici,  alü  malefici,  alii  drniquc  nnnc  boni,  nunc  mali.  A beneCcia 
proueniont  quaecunque  accidunt  bona  hominiluia,  a iiialeficia  contra.  Et  benefici  annt  aeniper  2j. 
et  malefici  1)  et  i^,  rariua  antem  Sed  O et  ]),  qnaniuia  aint  quoque  benefici  aeniper  el 

fortiorea  reliquia  omnibaa,  aliam  tarnen  vim  habeni  in  aliia  locia. 

n.  Stellae  oninea  atqne  conatellalionea,  iiiaxime  in  Zodiaco  poaitae,  aliae  beneficae  annt,  quae 
planetaa  bonos  haben!  doniinoa,  aliae  maleficae,  inaleficia  planetia  addictae,  vt  et  »s,  quippe 
quibos  ^ Tt  dominus  doinus  praeeat. 

III.  Circuli  horoacopici  loca  alia  aunt  benefica,  alia  malefica,  de  qiiibiia  supra  dictum  eat. 

IV.  Tempora  fausta  annt,  quae  beneficos  planetaa  dominoa  babenl,  infausla  contra. 

V.  Qoamdiii  planeta  qiiidani  in  domicilio  aliua  doiuini  versalur,  virea  huiua  doinini  ciiin 
viribus  planetae  quodain  modo  coniiingunlur,  ila  quidem,  vl  malefici  et  benefici  quiqiie  de  siia 
natura  aliqiiid  perdant  ac  reniittant  in  gratiam  contrarii.  Idem  valet  de  dotiiinis  teraporuni  et  de 
Horoscopo. 

VI.  Quo  fortiores  sint  peraonae  apolelesmaticae,  eo  minus  de  viribus  auia  perdunt,  eo  magia 
vero  alteriaa  doinini  nalurani  siue  molam  aiue  bonajii  infringnnt. 

ATI.  Inter  planetaa  quidem  0 et  } fortissimi  sunt,  reliqul  eo  fortiorea,  qiio  magia  propinqui 
©.  Doinini  vero  Zodiaci  el  temporum,  licet  inferiores  planetia,  eo  fortiorea  sunt,  qiio  maiora 
sint  aut  locorum  coeloatiuni , aut  leiiiporum  suoruni  apatia.  Qui  ordo  sic  se  habere  lidelur  pro 
dominis  eclipticia  atque  Chronocratoribus. 


Zodiacus 


ileraiapbaeria 

Trientea 

Quadrantes 

Signa 

Trigona 

Tetragona 

Hexngona 

Deenriae 


lloria 

llecatemoiia 

Dnodccatemoiia 

Icoslciiioria 

Irostotetartemoria 

Moerac  s.  Gradua 

Miniita 


TemffHt 


Anni  canicuUres 
Periodua  Pfaoeoicis 
Generationea 
Periodns  Apidis 
Ennealica 
Ilebdomaiica 
Tempealalea 
Menses 


Sepliniaiiae 

Dies 

Intcrdiu 

Xocles 

Tempora  dici 

llorae 

Miniila 


Vlli.  Loca,  quibus  planetae  virea  suaa  maxime  exserant,  sunt  eorum  Ilypsomaia  et  domi- 
cilia  propria;  minime  valent  in  Tapinomatibua,  de  qno  aiipra  dispntalum. 


25)  Ptuleitiarui  Ituailripart.  I..  1.  p.  7.  IS.  76.  nu.72.  Srxlua  Empir.  I..  V.  p.  373.  Diodur.  Sic.  1.  p.  10. 
Manctliiinii  .Vputrlcitn.  I..  I.  2U3.  Manlliiis  Astronom.  15,  21.  16,  18.  Eirmicus,  Censurioua,  Hermes  Crnlilix|., 
Paulus  .Vlevamlrin.,  Proelus,  Vettius  Valens,  Purphyrius,  Augustinus  et  alii. 
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IX.  ConCteUatioBM  aliae  ■ lOSt  lalatiftSrae , alüie  podfene , leu  nuUignae ; cx  qno  fil , vt 
|>laii«lM  Ihmm  inter  >e  «oUooali  pcrdant  aliqidd  de  malitia  tua,  augeantque  booitatem.  Saat  autem 

CoaioDctio  beneiica  Quadralus  ada.  □ nialeficaa 

Oppoaitia  maleflca  Sexlilia  ada.  -X-  beneficua 

Ttigoaui  ada.  ^ beneficua 

X.  Non  inffidt,  planetaa  alioi  eaae&eneiicoa , alioa  inuleficoa;  ndacribuntur  eriam  ainguUa 
qaibnaqno  proprietatea,  virtntea  et  effectna  pecnliarea,  nunc  in  rcrum  natura,  nunc  in  aita  cora- 
inuoi,  nunc  in  fatia  factlaque  hnmania,  facnitatibua,  ncgotiia  aliiaqiie  rebua  conspicuij  quin  imo 
ad  animalia,  arborea,  plantaa,  terraa,  saxa,  metalla  einaque  generia  alia  fere  innuinera  perti- 
nentea;  de  qnibna  infra. 

XI.  Qnne  virea  et  effectna  dngnlia  planetia  adacribnntur,  eadcm  annt  partiliua  coeli  et  tem- 
poria  propria  iia,  qnibna  aingnli  praeaunt  planetnc.  Sic,  qnod  v.  c.  ralet  Q planela,  idem  valent 
et  Domua,  et  Oecuriae,  et  Horia,  et  Gradna  et  aliae  eiuadem  planetae  poaseasionea.  Quam  ob 
rem  omnia  nnmina  aatronomica.  aiue  apoteleamalica,  ad  septem  deoa  deaaqtie  rcuocari  poaaunt  ac 
debent,  niinirnm  0 C S ¥ ^ 4 l)- 

XII.  Apoteleamata,  aiue  decreta  aatromm,  annt  aut  aimplicia,  aut  coinpoaita,  aut  vniueraalia. 
Qnum  enim  aingnli  planetae  per  ae  anainque  naturain  ct  anaa  conatellationea  aliquid  valeant  et 
efficiant,  nunc  aingnli  rogari  poaaunt,  nunc  pinrea,  nunc  omnea  aiiiinl.  Perfecta  autem  natiuitaa, 
quae  dicitur,  xara  avrxpuatv,  eat,  quam  omniuin  niiminiim  apoteleamaticomm , et  planetariorum, 
et  xodiacalinm,  et  temporalium  decreta  conaumunlur  et  anmma  qnacdam  inde  dncitur. 

De  hia  qnidem  omnibna  id  eat  grauiaaiinum  nobiaquc  magnopere  tenendnin,  qnod  Dii  Deaeque 
aatronomicae  eadem  habent  adtribiita,  aiue  aint  doniini  planetarum,  aiue  dinisionuin  aodiacaliiim, 
eine  tempomm,  aiue  regionuni;  id  qnod  opiia  eat  paiillo  accurnlins  illiiatrare.  Exeniplo  ail 
Tradiifit  autem  veterea  de  o'  planeta  eiuaque  Doinibua,  üecuriia,  Horüa,  Gradibua,  Temporibua, 
Regionibua,  quae  aequunlur. 

Planeta  ^ calidua,  iracnndua,  reliemena,  cuiua  aigniflcatio  eat  piigna,  caedea,  latrocinium, 
violentum  regnnm , inceatua,  crnenta  qnaeque^'). 

Domna  ^ in  V ad  ignem  choiericanique  naturnui  dcclinana , indoniita.  Hominea  ad  arma 
parati,  clamoai,  contentioai,  fortea,  tiniorem  incutienlea,  fiirca. 

Domua  ^ in  Itl-  Hominea  militantea,  audacea,  fortea,  incestiioai,  Patrociniiim  animalium 
mortiferoruiii 

Decnriae  ^ viuiae  efllcinnt  iracundoa,  ünpctuoaoa,  ferocea,  audacea,  aueuoa,  tcmerarioa, 
inipioa  ’*). 

Ilona  vel  finea,  termini,  hoc  habont  proprium,  quod  faciiint  fortea,  teinerarioa,  rapacea, 
crudelea,  inipioa’’,. 

M)  Kiraucu«  I..II.  c.  10  p.21  Proolm  L.I.  c.5.  p.28.  Plulcaiaru»  Quodripaii.  L.U.  c.#.  p.39.  Maniliui 
Aalroii.  L.IV.  e.  12.  Kirmic.  I..1II.  c.5.  p.54.  105.  It8.  aliique. 

21)  FirDiieus  L.  II.  «.12.  p25.  26.  1>.  V.  c.5.  p.  IJ4.  135.  I’iolrmaeu«  Quadiipart.  p.  6.  31.  32.  al. 

28)  Fiiaiirua  I..V.  c.  13.  p.  Hl.  Htolcm.  Huudr.  p.6.  30.  31.  «I. 

29)  Ptoleniacu.-«  litiudrip.  p 52.  Firm.  L.  V’.  c.  3.  aub  ö",  ps);.  122. 
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Moerae,  »eu  gradua  ^ in  V : exerdtns,  dncea,  athletae,  biothanati,  ineaatuoii.  In  y ; alhlelae, 
i-xoleli,  iiTUjninatorea,  impuri,  libidiooti,  cinardi.  In  Q ; anperbi,  ferro  vel  pnnctnra  teÜ  morilnri. 
ln  S'  inipagnatorea,  Tictorea,  pUculorea,  incceliiosi.  ln  : inertea,  otioai.  Et  aic  in  reliqnia**). 

Tempora  (f  anbiecta  progenerant  perturbationea , inortia  pericula  et  alia,  cnm  acüonibua 
niaxiinia  > '). 

Regionea  ^ generant  gentea  bellicoaaa,  mutua  j|aede  occidentea,  venefieaa,  immananetaa, 
aiidacea , ad  pericola  promptaa , aubdolaa , Irncea , carniuoraa , Mar$t$  ' 

Ilaqne  clarnm  eat,  nuniina  aatronomica,  aiue  apoteleamatica  non  eaaa,  niai  itpitm,  proprie 
9 ^ O c/'  4 Negari  enim  nequit,  boruin  adtribula  eaae  eadem,  aut  ccrte  aimiiliina  inler 
ae,  aiue  planetaa  aignificent,  aiue  partibua  Zodiaci , aiue  aliia  poaaeadonibna  praeatenl.  Quemad- 
tiiodum  iu  et  reliqui  planetae  aus  conatanter  tuentur  adtributa,  aiue  aint  planelarum  domini, 
aiue  Oecodeapotae,  Uecani,  Hotiocratorea,  Moerae,  Cbronocratorea,  aliiaue  penonia  induti.  Sed  iau 
accuratina  videndum  eat,  quaa  aingulia  aeptem  planet»  velerea  adacripaerinl  rirea  et  eflecloa.  Eteaiini 
de  bia  Graeci  et  Latini  anctorea  et  ipai  Aegjptii  non  aolum  plurima,  aed  etiam  grauiaaima  quae- 
qne  tradidemnt  nobiaque  conaeruamnt.  Qui  iain  aequitur  catalogua  adtribntorum  dininomm,  de* 
acriptua  eat  ex  Firmico , qui  omniuin  accuratisaime  de  poteatate  niiminnm  aatrononiieorum  e\po- 
auit,  ex  Ptolemaeo,  Proclo,  Manetbone,  Sexto  Empirico,  Manilio,  Paulo  Alexandriuo,  Cenaorino 
aliiaqne,  qui  quidem  omnea  inter  ae  conaentiunt,  quippe  iiadnm  fontibua  vai  Quum  adtributa 
deomm  illorum  Aegyptiacorum  in  V genera  rite  diacerni  poaaint,  hanc  rationem  aeruare  iuuabit. 
Itaqne  monatrabimiu  I,  quae  virea  et  facultatea  tum  phyaicae,  cum  paychicae  aingulia  numinibua 
aatronomida  adtribnantur ; II,  quaa  onimi  facultatea  et  affectua  progenerent ; III,  quae  magiateria, 
opificia  arteaqne  tneantur;  IV,  qnos  rerum  euentua,  qiioa  actua  et  qnalee  ritae  huiaanae  condi- 
tionea  prodncant;  V denique,  quae  aubiecta  aint  aingulorum  imperio  ac  patrocinio,  tarn  in  rernin 
natura,  tum  in  vita  humana,  veluti  aphaerae,  rentna,  peraonae,  Corpora  humana,  animalia,  arbo- 
rea,  plantae,  aaxa,  terrae,  metalla,  colorea,  einaque  generia  alia,  cnm  partibua  ania. 


§.  47. 

A 

d t 

r i b u t a 

1. 

IVret  propnae. 

frigiduH 

siibiiiridia 

aMper 

niuliac  cogiiationi 

bumidua 

ubacuriia 

foetidas 

altae  menioriac 

modicum  deaiccana 

niger 

vorax 

omnis  destructio 

lentni,  piger 

graiiia 

malitioHiiK 

30)  Firmicus  Ij.  \H1. 

c.  19.  P 223.  C.3U.  p.222.  c.21.  p 226.  c.  23.  p>g.22M,  m. 

^■que  ad  pag.342. 

11)  Firmicus  la,  VI.  rap.  23.  pa^. 

33)  Maoiliua  Aitronani.  L. II.  e.lS.  rer.ll  — 34.  p.58.  eil.  J.  Sralieer.  Proelii«.  Ult.  c t.  p.90.  p.lDI. 

33)  Jul.  Firm.  Matern.  Astrnnumira  ed.  Har.  1531.  Lib.  II.  cap.  10.  pag.33.  rap.  13.  p.  35.  Llb.lll.  rap.3. 

rap.  5.  L.  IV.  c.  10.  I.ib.  V.  cap.  3.  p.  131.  cap.  3.  p.  134. , rap.  5.  cap.  10.  p.  143.  l.ib.  VI.  cap.  30.  l.ib.  VII.  c.34. 

p.  IST.  fls.  Lib.VlII.  c.  19.  36.  p.334.  Flolemaeus  Quadripartitum  in  ed.  Firmici  dirta  pag.  31.  50.  53.  54.  61.  69. 

Ptolemaci  Centiloquium  ib.pa|^.75.  llcrmptiaCentiloquium  ib.p.85.  Manilius  ed.  Jos.  Scaiigrr  1590.  I.ib.  IV'.  I.  ITT. 
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2.  Fucultatet  et  affeciu$  onimi. 


maliiia  samma 

pancitaa  %'erborum 

«uperbia 

violeniin 

omne  odinin  boni 

alta  mends  tacitnmitai 

nulifpiitaa 

dolus 

proteculio  oronium 

acerrimuin  ingenium 

nequitia 

aiiaritia 

separatio  a bonii 

profunda  rertim  scieDda 

pertinacia 

tristitia 

pigrida,  tarditas 

altas  ioteUectas 

melus 

melaochoHa 

regale  consiliam 

stabilU  amicitta 

ira,  inuidia 

poenitenüa 

longa  prouidenda 

sermo  certus 

perfidia 

vilitas 

longae  cogitatiooes  " 

tnflado 

proHUio 

sordittido 

3.  Art(ficta^  c 

ipificia,  arle$. 

- 

oninia  ardficia  laanns 

lanarii 

nautae , naoinm  gnber- 

decimator 

foasaria 

laoarum  textores 

natores 

crucifixio  (F.  233.) 

cementaria 

asinarii,  muliones 

aqaarnm  allator 

cloacarum  inundatores 

carpentaria 

(F.  237.) 

natator 

militaria  ofilcia 

alractorei 

agricoUnra 

piacalorra 

studin  seriiiÜa 

artocopi 

>'  "omoit  res  rmdca 

opus  lanionia  (cum  i) 

magica  ars 

pistores 

reram  dimensio  et  pon* 

faber  ferrarius,  metal- 

Digromanda 

fnlloneb 

das 

lurgia  (K.  233.) 

somniorum  interpretado. 

tonsores 

aquarum  babitado 

poenaruni  iiiinMtri 

4.  Euentus,  actm^  condittonei. 


nex,  funera 

innndaliones 

haemorrhoides 

soliludo 

misera  mors 

Riibmenio  naiiiom 

geniciilomm  passiones 

poenilentia 

interemtio  filioniin  et 

veutna  frigidus  etnoxius 

pulmonis  dolor 

longa  Vita 

Txoris  (F.  48.; 

febres  qoarlaoae 

dumnalio 

diH'icile  aenium 

orones  euersiones 

hydropiil 

exsilia 

mairimonia  infelida 

pestes  aniuiaUum  vtiUmii 

plithuia 

dUcriinina 

guiiima  infelicitaa 

procreatio  bestiaruni  nO' 

melanchoÜa 

angustia 

■umma  egestaa 

xiartim 

calarrhi 

luctus 

migeria 

piscium  pandtas 

ileOD 

orbilas 

thesaurizatio 

fnictiiiim  diminutio 

tibiaruiu  molestiae 

iiiandpia 

haereditalet)  antiquae 

carisda,  fames 

aegritudioei  longae 

captiiiitas 

5.  Imperium  et  palrocintum. 

septima  sphaara 

maria,  flumina,  fontes 

captiui 

iracundi 

ventus  australis 

pascua 

eunnchi 

praui 

veotas  snbsolanus  (ns) 

loca  irrigua,  horteosia 

nundi  et  tabellarii 

viles 

montium  cacumina 

senes 

tyranni 

famosi 

obscura  domicilia  {%) 

serni 

minaces 

nidea 

L.1I.44,SI.  96,S6.  M«netho»it  ApoteUed.  J«c.Gronor.  L.ll.c.3.3.  L.  IlLc.  fV.  rAr.U.S«xt.  Cwp.ftdu.  Aitrol. 

L.  V.  c.  Zf.  ff.  c,  Z1.M.  cd.  Fabric.  Proclua  Dlad.  Parapfaraa,  ia  Ptol.  Lugd.  Bat.  1654.  L.l.  c.  4. 5. 9.  Paului  Alexao- 
driauf  cd.  VUcberg.  1588.  var.  foll.  Ceniorinoa  cap.8.  Vettiua  Valena  apud  Saluaa.  de  anais  cliiaaet.  pag.  691. 
al.  Kx  Ifcnnete  Aeg>-pUo  affert  Jo.  Picas  adu.  Aatrol.  L.  VI.  c.  18.  haa  pUacUrum  aortea : t)  9(. 

iVunj)  Toi/i«,  0 f J 

H2 
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piot'undi 

homines  Kalurnici 

aurts  dextra 

asinus  (Sal.  623.) 

immorigeri 

1)  melliniis  color 

veaica 

locuttae 

maleßci 

mediocris  crassitiido 

aplan 

vermea 

aiiari 

pili  nigri,  crispi 

melancholia 

animalia  aerea  talionalia 

fiiiea 

oculi  inediocrea 

flegma 

hjacinthus 

morceDurii 

Corpus  baiid  magnnni 

genua  f J) 

sapor  dulcis , amarus, 

Teitpillione» 

2)  subnigri 

tibiae,  tcu  crnta  (nt) 

styptieiu 

pollinclorcs 

macilenti 

genicula 

plumbutn 

roagi,  vatei 

Corpus  paniuni 

animalia  quadrupeda 

color  niger,chrinna,  Isu- 

lophiitae 

capilli  rari  et  plant 

aqualica  partim. 

cotbens 

sterile« 

oculi  nigri 

noxia  partim. 

praesepia  animalium. 

vnctores  piiblia 

coniplexio  sicca 

§.  48. 

Adtributa  4. 

I.  fVre*  proprtae 

bene  calidus  et  hiimidae  beneficne  aeniper 

mediiia  intet  frigiditateiii  iiiRgnaniiniis 

^ et  caloreiii  $ luaieataa 


‘2.  Animi  facultaiet  et  offeciut. 


magnanimitas 

iustitia 

gratifi 

bilarilas 

nobilitas 

aeqnitas 

amabilitns 

festiuitas 

matnrum  eonsilinm 

Hberalitas 

conciliatio 

sermo  graiiii 

intellectns 

miserieordia 

continentia 

nimia  confidentia  (raro) 

sapienlia 

pietai 

modestia 

vltionis  auiditns 

virtus 

ßdes 

paticntia 

ardor  crudelitatis 

3.  Opificia,  arte*. 

iiirisprudeiilin 

inquisitio  solers 

luctatio 

textura  lanae 

legislatio 

iurisdictio 

athlelica  ars 

gerdii  (F.  233.  26'') 

pontificium 

somniomm  intcrpreiatio  gj'mnasiasticae  exercita- 

nautae 

regimenlum 

palaestra 

tiones 

piscatores 

4.  Euentm,  actui,  conditione*. 

stata  religio 

gaudiuni 

nobilitas 

ronuersatio  cum  (irubis 

leges,  iura 

adaoclio  aniiiialiam  vti- 

apta  carneitas 

femonim  aegritndines 

omnc  publicum  coiiimo- 

linm 

corporis  nobilitas 

peduin  mala 

dum 

vbertas  frugtim 

amabilitas 

sjnaotia 

Victoria 

salubris  nauigatio 

docti,  sapientes 

periplsninonia 

gloria 

aesfns  animi  et  corporis 

diuitiae 

apoplexia 

laetitia 

difficilis  exituB  (raro^ 

honores 

cepbalalgia 

spes 

formae  dignitas 

fortunati 

rardia 

regales  lirtutes  omnes 
boni  omnis  augmentatio 
raelioralio  Status 
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Spbaera  »axta 
(globni  aecuodua) 
monte« 

Tarpeia  ropes  (F.  14.) 
amoena«  ragianes 
loca  irrigua,  horti 
loca  rainoaa 
Aqnilo  (jP) 

Afnana  (X) 

pontificea 

reguli 

iudicta 

vatea 

inridici 


calidna  et  hnmidiu 
combureaa  et  deaicoaaa 
rntilui 
ignitsa 


vebemenda 
iracundia 
ofTenaio  facilia 
oonlroneraia 
violentia 


mililia 
bellica  tio 

gabernalio  exercitnnni 
hopioinacbia,  gladü  po- 
teslas 
cbirurpa 
cmenta  quaeque 
aangiiinaria 
niedici  mordferi 


3.  Imperium 

ducas 

magiitratns 
dilecd  priDcipam 
iegixlatoraa 
aapieotea 
cultotea  Dei 
aedilui,  hieroduli 
amatorea  iumentorum 
iactatoraa 
hominea  louialea 

1)  albi 

apla  atatura 
capillatura  oonacDien 

2)  aubalbi 


et  patrocinium. 

capilli  plani 
Bcinicaliii 
corpua  mediocre 
aetaa  virilia 
auria  üinUtra 
pulmo 
epar 
coatae 
lactua 
cactilagioea 
apernia 
famora  ( if) 

I pedea  (K) 
animalin  rationalla 


40. 

Adtributa  o". 

I.  Vires  propriae. 

furioana  malelicaa 

iracundna  diaaoluendi  et  necandi 

vehemena  via  [Jab.  III,  132; 

praecepa 


2.  FacultcUes  et  affectus  auinti. 

elalio,  aiiperbia  perfidia 


andacia 

fortitndo 

temerilaa 

crndelitaa 


acelerum  cnpiditaa 
obacenitaa 
incautna  amor 
xelotypia 


.'1.  Opificia  et  artes. 

opna  Innionia  (cum  1>)  parietiirii 
faber  ferrariiia  lapidea  abacindere 

conflatorea  metallorum  aculplorea , marmuiurii 
(com  O)  aigilla  aculperc 

opua  aeraminia  et  nii-  lonaorea  capilloriiiii  (F. 

nerariim  aiiri  'cum  ©)  235) 

opna  coqni  (cum  0;  arborea  lindere 

acenici  pathici  nauea  componere 

arcbilectura  aralio 


equi 

auea 

aquila  rSal.  623) 

aerpentea 

lilia 

apoagia  marina  (F.  235 ) 
aapor  amarua 
cuprum 

argentuiul  (dal.  623) 
color  ruber,  aeu 
croceua 


damnum  omne  per  aic- 
citatein 

daatniclio  per  igneiii 


raria  cogilatio 
nullum  conailinm 
acutum  ingenium 
religio  nulla 


venatio  (F.  236.  17") 
piacatura 
latrocininm 
apiculalorea  (F.  234) 
errare  in  finibna  pere- 
grinia 
praedalio 
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4.  Euenius,  actut,  condüionet. 


pugna 

prodilio 

aubitae  aubmergionct  na> 

omnea  morbi  acuti  morti- 

caedea 

inJiidiae 

riam! 

feri 

homicidia 

latrocinia 

rentua  calidua 

empici  morbi 

mors  repenüna 

rapinae 

Calor  maximus 

beraipile 

acerbua  interita* 

praedatio 

diminutio  aquaruni 

aanguinia  meatua 

raloera  ex  gladio  aot 

timor 

aniinalium  et  vegetabi* 

nefreaia  (nephreaial) 

■gne 

fugae 

lium  paueitaa 

febrea  lertianae 

langniniii  eflasio 

captiuitaa 

mediocrea  hominec 

elephantial  (F.  235.) 

absciuio  membrorum 

aeruitatai 

deforme  corpng 

inguinum  aegritudinea 

(F.  243.  31“) 

gloria  enm  labore 

apocopi 

partua  pernicioana 

niapeniuo  per  laquenm  altum  Domen 

abacigai  (F.  243.  31°; 

irae  regnm 

(F.  242.  17“) 

omiiis  destructio  per  ca* 

pedum  clandleatio 

cometanun  apparitionea 

bellicatio 

lidum 

(F.  238.  30°) 

( ümul  cum  9 ) 

tuibaliones 

conibiiitinneH 

atrabonea  (F.  235.) 

seditio 

falgiira 

gibboai 

5.  Imperium  et  patrocinium. 

coelani  lerliiim  siae 

saeui 

tortorea 

epar  (cum  4) 

■phaera  qiiinta 

TiolcDti 

caioificea 

tealiculi 

cirtului  iieqniDOCtialia 

iracundi 

captini  aerni 

pudendum  (nt) 

Aquilo  (Y) 

furiosi 

oligochroni 

matrix  (HI) 

-Afrieug  (m) 

tenierarii 

laborioai 

inguen 

locacepurica  et  hortentia  ingrati 

omnia  polluentea 

animalia  reptllia  vene- 

regiones  foetidae  et  de- 

irreligioxi 

inuerecandi 

noaa,  marina  et  aquea 

gerlae 

maledici 

gibboai 

aerpentea  (F,  26.) 

loiliteg 

malefici 

apocopi 

aapia  (F.  234.) 

■llalore« 

crudelea 

abacigai 

tipara  (ib.) 

boploiiiachi 

clamoai 

claudicantea 

lupna  (Sal.  623.) 

gladiatocea 

ad  arma  paiati 

atrabonea 

locnatae  (P.  31.) 

athletae 

furea 

hominea  Martialea 

phalanx 

gpiciilatoret  (F.  234.) 

piratae 

aubmtuti 

mua  terraneua 

duceg  exercituuin 

periuri 

idonea  carnitaa 

acorpio 

gubernatoreg  populonim  frandulenti 

oculi  pariii 

Viola 

guperbi 

doloai 

capilli  rari 

gapor  aabiua,  inaipidua 

ambitioai 

vililigatoreg 

caput  (Y) 

color  ruber,  lencotbeua 

audacea 

acelerati 

ainiatra  auria 

viridia 

iohuinani 

rapaeeg  ^F.  122.) 

narea  (cum  f ) 

ferrom 

ferocea 

biolhanaii 

rigonea 

haata  (F.  236.) 

feri  principea 

hoiuicidae 

venae 

comelae  (cum  $ Pt.  32.) 
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§.  50. 

Adtribufa  O. 

I.  Vires  propriae. 

I>eneficui,  ud  alias  in  aliia  locU  igneus,  calidna,  licoaileiiiperate  tempeiiea,  mens  inundi 

noxins  obniminmcaloremaliqaando  nilor,  claritas  princeps  omniiim. 

2.  FoeuUates  et  affectut  animi. 

onines  primariae  Tirtutes  consUia  grauia  seueram  iadiciam 

fortitudo  animi  graae  eloqoiam  aori  honorumqua  ciipi- 

honorificentissimB  con-  amabilitas  ditaa 

cilialio  ambitiosa  existimatio 

matorum  Consilium  snperbia  panxilla  (raro/ 

3.  Arte». 


regimen  omninm 
pontifidum  summam 
aiospiees 
vairs  entbei 


scolptura  imaginum  di-  brachiarii  opns  coqui  (cum 

vinaruni  conflatio  melallorum  et  musica 

auritices  (F.  238.)  opus  minerarnm  auri  bistriones 

inaiiraCores  (vtrumque  cum 


4.  Euetttut,  conditiemet. 


magnifioentia 
splendidae  magnificae- 
qne  actiones 
summa  expeetalio 
Tictoria 


inimicorum  vindicta 
corporis  booestas 
perspicua  mundities 
imperinm 
polentia 


gloria 

superatio  oranium 
diuitiae,  copiae 
intestinorum  dolores 
morbi  oculoruni 


pectoris  aegritudines 
stomachi  mala 
insania,  phrenesis 
Struma 


5.  Imperium  et  patrocinium. 


sphaera,  seu  coelum  me-  diiiiles 


nerui 


purpurea  rosa 


dium 
aquilo  (Sl) 
loca  splendida 
ascensus 
reges  boni 
prinripes  iusti 
imperatores 
potentes 


sapor  amams  et  acutus 
aurum 


copiosi  Spiritus 

fortes  cor 

Corpora  fonnosa,procera,  latera  (£))  vel  scapulae  color  croccus,  ad  rube- 
pinguia  et  latus  dinera  declinans 

omnes  dextrae  corporis  animalia  siluestria  feto-  regius  apparatus 
partes  cia  regia 

oculus  dexter  leo  (Sal.  623.)  praetoria 

visns  capnt  animantis  vniuer-  cnslra 

cerebruiu  salis 
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$.  51. 

Adtributa  $. 


tempcrate  humid  a «i  fri- 
gida 

calefacieM  et  humectam 
inodice 


1.  lYrr#  proprtae, 

benefica 
flaua,  alii 
nodVfXi;,  nlii 


oomea  O perpeiaa 
generatio  omuiuui 
imitatio  Ij.  in  %irlutibuK 
suis 


U.  FacuUatex  et  affecim  amimi. 


voluptaH 

religio 

bona  deliberatio 

\ Hiiitas 

anioenae  capidiiatea 

üdes 

nobililas 

anior  ornamentonuii 

mulierum  dilectio 

pielas 

ae<|uitas  * 

litarium 

xelotypia 

crediilitax 

bilaritas 

louiins 

mntua  hominiim  dilectio 

summa  hunianilRM 

ioculatio 

obstinaiio 

3.  Optji^ 

Cia  artet. 

artiticia  subtUia 

tinctum 

balneatores 

venatores 

<»peruin  phrygiornm  cul- 

pictiira 

mediastini 

aucipes 

tura 

odornm  prneparatio 

auritices 

oraiorcs 

oroamentonim  fabrica 

pigiiientorum  inercatores 

bractearii 

lacerdotes 

textura 

pliarmacopolaa 

caupoDCK 

iudicea 

seritextnra 

odorata  niercimonia 

tnnsica 

literaruiii  studia 

4,  Enentus , aclus,  couditione» 

voluptates 

Miiiatorüie  indigBulionffi  inHolnetudo 

Corpus  molle 

amores  foeniineae 

insidiae 

religio,  pietas 

morbi  cordis 

gaudia  multa 

perfidiae 

dignitas 

mala  stomachi 

liciti  et  ilUciti  coiiua 

potioncH 

vennstag 

epaiis  mala 

adulteria 

comrstionen  tmiltac 

Hpplicatio  ad  reges 

renuin  mala  et  \ei 

«tupru 

conniuia 

cum  potentibus  oon- 

bnuiMu 

cntftua 

edncitas 

iunctio 

sanguinis  egesiio 

debiUtas  corporis 

giilae  seniitndo 

potentuin  consanguiiMi* 

apostemata 

Dmnu 

melioratio  coniugaliiiin 

tag 

fistiilae 

gratia,  tocus 

tobules  multa 

animaliuiu  iiieUomtio 

ceruicis  aegriiiidiues 

iocosa  aponaalia 

4Uecüo  oianiuin 

flumuuim  augiueitfaiio 

amores,  elegiae 

ItonoteK 

veoti  Kalniireri 

5.  Impertum  et  patroriniiirii 

Sphaera  tertia 

«eminatn 

balnea  quae(|ue 

subsulanus  (^) 

loca  culta 

cacuinina  montiiim 

ventus  australis  (^) 

Camenae 
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homines  pnlcri 
virginei  formosae 
veneiii 
niercatorea 

mulierea  immorigerae 

nani 

stolidi 

monoculi 


sardi 

gibboii  (F.  234) 
oculi  subrufi 
piognedo  venusta 
apta  carneilas 
narea  (cani  i) 
odoratua 
colluni  (^) 


Slia  vel  clooei  (£b) 

epar 

caro 

aiiimalia  domealiea 
et  magaa  violentia 
Columba,  nipioifpu 
auea  ferae  venatoriae 
anagallia  caerulea 


aapor  amarua  C^)  et 
dulcia  (dl) 
atannum 

color  viridia  et  leucolheua 

album 

faci 

opobalaama  odorata 
omala  veatimeuta 


natura  coiiimixia  varia- 
que 

potiua  frigidna  et  aiccua 
humectana  et  deaiccana 
nunc  benclicna 


§.  52. 
dtributa  $ 

1.  Vtre*  propriae. 

nunc  nialeficua 
veraicolor  , variua , al. 

luteua,  al.  dl^- 

motua  atellarum 


venloriun  turbnlenlorum 
origo 

comea  Q perpetnua 
imilatio  aliornm 
motua  citna 


2.  Atttmi  facuUates  et  affectui. 


pueritia 

lenitaa 

fallacitaa 

aatnlia 

infidelilaa 

volnptaa 

libidinum  cupiditai(F.69) 


involutna  affeetua 
ingeninm  acutum 
aanum  conailinm 
ratio,  deliberatio 
solertia 
aagacitaa 
facundia 


blandna  aermo 
gloriae  captatio 
conlentio  (F.  70) 
coniradictio 

induatria  artinm  et  acien- 
tiae 

diutnatio 


doctrina 
obedien  lia 
TÜitaa 

acelerata  mena 
commiaeratio 


aatronoiiiia  et 

niatheaia 

computator 

foenatorea 

barator 

fiacalea 

arithmetica 

nnmeratorea 

geometria 

mninca 

citharoedi 

philoaophia 

philologia 


atralogia  dialectica 
adnocati 


grammalici 

oratorea 

aacrarum  lileranim  periti 
literati 
doctorei 
acutiaaimae 
nea 
medici 
aapientea 
diuinalorea 
aruapicea 


3.  Opificia  et  arte». 

immolatorea 

regum  neceaailudine  con- 
iuncti 

aemper  cum  rege  et  re- 
gina  veraantea  (F.130) 
miniatri,  famnii  (F.  237) 
priiaalea,  honorati 
lucubralio-  mercatorea 
balnealorea 
mediaatini 
aurificea 
bractealorea 
lenonea 


cinaedi 

tragoedi 

comoedi 

acenici 

ceriti 

aleatorea 

ioculatorea 

impudici  (F.  236.) 

aagitlarii  nobilea  ( F.1 30) 

■acnlatio  eqneatria 

venatorea 

Canum  cullorea  et  acci. 
pitrum  (F.  139) 

I 
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i.  EuetUiis,  actui,  conditione». 


iucnnda  deceptio 

latrocinia 

sophismata 

febres  qnnrlanae 

iocoaum  fartum 

siinulata  conciliatio 

sjIlogUmi 

(iiasia 

auium  captui 

ambitioncs 

repentinae  aerii  imita- 

humeroriim  molesiiae 

sedactio 

quaestus 

tiones 

(n) 

fallacia 

tributa  aeraria 

comiRcationeR 

ventriH  morbi  (ftp) 

mendacia 

iniientio  secrecomm 

ingrata  vocit  modulatio 

daemoniaci 

5.  lin/M’riwm  et  patrocinium. 

■phaera  aecanda 

aruapices 

loca  florentia 

Riiniai 

aucipea 

augurei 

excelaa  - 

omnea  auea  OBCtnea 

miniatri 

Bortilegi 

aprica 

atqite  canorae 

legaii 

medici  (F.  70) 

memoria 

aiiee  otiinea 

depiuati 

arcliialri  (F.  68) 

dcliberatio 

ad  aiicipla 

accipitram, 

hominoR  MercurUlet 

Bares 

draco 

faiconnm. 

1)  colori»  inelliü  (H) 

oa,  local  io 

riibia 

canum, 

corpuH  iiioderatum 

lingua 

Rapor  diücU  (13}  nlqoe 

rooloasorum. 

ocuH  parui 

manus 

8t}'ptici]R  (np) 

vertagonini, 

capilli  iiic<iiocrea 

brachia 

aei  (aurum!) 

equoniiuqne 

2)  Kubnij^ri  (Ttp) 

humeri  (H) 

eolor  mixtas. 

caltorea(F.  139L.V.C.K) 

raacilcnti 

coxendices 

temperatus  (O) 

absconsorea  aari 

roce  exili 

ilia  (Itp) 

albus  eolor  (np) 

mercalores 

oculi  caprini 

fei 

aaeerdotea 

StibRolaniiR  (O) 

anlmalia  potiadmam  ra- 

vatea 

AaalralU  (np) 

tionalia 

5. 

53. 

Adtributa  ]). 

1 . Vire» 

propriw. 

humida 

raro  ralida  et  exaeatuana 

teiiiina  genitalia  otiiniiim 

piilrelHCliu  ^ 

frigida 

benefica 

niaturatio 

venalio  (nioiiix  <r«ler) 

' 2.  Affectut  et  facultatet. 

mulierilaa 

tenaia  memoria 

ioconstBDfl  tarnen 

iracundiH 

debilia  aenaua 

exigaa  veneria  teatigo 

iusfitia 

timiditiido 

religio  auairoa. 

gioriae  attectatiu 

3.  Opificia  et  artet. 

letiea , aqaaticaruuiqiie 

lacnnarii 

scenici 

legati 

nagolialorea 

principnin  negolia 

iiiedici 

nautae 

aqnarum  opera 

pantomimi  dalicali 

tcribae  reguni  (F*  233) 

venatores 

lerrae  caltua 

pathid  dnoedi 

templorum  aerui 

bractearii 
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fonna 

gaudiuiii 

irae 

HMenlatioDea 

mendacia 

delationea 

edacitaa 

dhiitiae 


4.  Euentus,  Condttione». 


hoDOruni  consecuüo 
magna  gloria 
potentin,  regniim 
praeposili  popularium 
meluendi  cum  beneuo- 
lenlia 

renuatas  faciei  (F.  141) 
ainabilitaa 


pulchritudo 
libidimim  cupidiiatea 
(F.  233 

corpna  bnniidum 
dolorea  corporia 
iiiaciea 

(ubera  capitia 
cordia  et  cardinuin  mo 


nientis  perturbatio 
III  anin 
melancliolia 
epilepaia 
tnaaia 

praccipitatio 


5.  Imperium  et  patrocinium. 


prima  apbaera,  proxima  pectua  (£) 
terrae  gustua 

ventua  Africus  ($)  deglutilua 
loca  alagnantia  et  flnen-  atomachus 
tia  qiiogue  venter 

hominea  mediocrea  iiiiilienim  pudenda 

ainiatrae  corporia  pnriea  iiiatrea 
omnea  aniae 

oculua  ainiater  maiorea  aororea 


legiini  cultorea 

arliunique 

religioai 

aobrii 

literati 

nrtificea 

nani  et 

gibboai  (F.  236 
animalia  aquatica 


boa  (Salm.  623.  Vett. 

Val.) 
narria.au8 
aapor  acer  et 
aalaua 
argentuni 
ritriim 

color  albita  et 
leucotbena 


ji. 

De  affinitate  planctarioruiu  nuiuinuin. 

F.x  adtribnria  Duiiiinum  plaDetariornni,  qnae  iam  ex  veterum  acriptia  collegimua,  aatia 
apparet,  alioa  planetaa  plane  inter  ae  difterre  et  diaerepare,  alioa  neceaaitudine  quadam  et  affiai- 
tate  inter  ae  coniungi.  Sunt  enim  virca  qnaedam,  tum  naturalea,  tum  moralea,  et  effectua, 
raagiateria,  et  alia,  quae  biiiia  terniaque  peraonia  aatronoinicia  adacribantiir.  Quin  et  animalia 
eadem  numinuin  diueraorum  aymbola  eaae  traduntur.  Sic  et  cf  eadem  malitia,  $ et  2).  eadem 
bonitaa  in  vniueraum  adjscribitur.  Eadem  aucipia  nunc  nunc  $ gaudent  patrocinio,  atque 
locuata  aignificat,  \t  dicunt,  tum  tum  Ilaec  antem  aatronomiae  aymbolicae  ambiguitaa 
et  mnpbibolia  neqne  a diuerao  acriptorum  ingenio  et  ratione  peculiari,  neque  a tempomm  varie- 
tate  derinari  poteat.  Elenim  anctorea,  quoa  laudauimua,  einsmodi  in  praeceptia  omnea  inter  ae 
conaentiunt , alque,  quamuia  aetate  diuerai,  omnea  Aegjptioa  magiatroa  eoaque  antiquiaaimoa,  imo 
aatronomiae  auctorea,  vt  ipai  prolitentur,  aecuti  aunt.  Quam  ob  rem  credamua  neceaae  eat,  terain 
ac  genninam  eaae  Aegrptiorum  ralionem,  qua  adtributa  qnaedam  pluribua  peraonia  aatronomicia 
communia  babentor.  Quum  band  exigni  moraentl  ait  noaae,  qnae  nnmina  apoteleamatica  inter 
ae  affinia  aint  et  quibnanam  in  rebns  vel  partibua  conaentiant;  inuabit  hanc  apponere  tabellain, 
e auperioribua  conatmetam. 

1 2 
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A’umiMa  (fffi'nia 

^ el  $ 

4 e/  O 

ö et  9 

Adlributa  commuHta 

inalitia 

omniii  de^tructio 
mors  mUcra 
opu8  laDiooiii 
animalia  noxia 
locusta 

beneficenlia 

sacerdolium 

Dobilitaa 

maieslas 

regnnm 

principatus 

color  croceus 

calor 

combustio 
fortitudo 
regimentam 
magisteria  tgnia 
Opus  aeraminis  et 
minerarum  auri 
Opus  coqiii. 

beoeficenlia 
spbaerae  propin- 
qiiae 

Continua  comitalio, 
et  applicatio,  et 
coniunclio  i 

religionis  cultus 
nobilitas  j 

siiblimitas 

Aumina  affinia  | Q tt 

1 9 ft  T, 

■na 

Aätributa  rommunia  perpeliia  comitalio 

potenhim  consan-  genus  fejuininuiu 

spbaerae  coniunc> 

'ingeniuni  acatutii 

gtiiiieiuig 

ibuiniditas 

tae 

consiüuiii  iQHtu* 

imUalio  0 

^piilchriludo 

niotus  celerriiiius 

nun 

color  albus 

amores 

venatio 

gloria 

iiicunda  dcceplio  generatio 

inconstantia 

anrifices 

aiicipia 

arics  fenüneae 

leues  artea 

accipiter 

ornamenta 

gloriatio 

! 

iracundia 

1 

i 

alia  mnlla 

Ceteram  per  le  intelligitnr , haec  et  alia  numina  inter  se  rimilia,  quamnis  aynbola  qnaedam 
babeant  coniiniinia,  propterea  confundi  inler  se  non  posse.  Sont  iis  enim  alia  qiioque  adiribiiia 
peculiaria  plurima;  et  probabile  tidelur,  eliani  symbola,  qiiae  binis  ternisue  planelia  adscribanliir, 
Tt  locusta,  accipiter,  ea  aut  specie,  aut  genere  inter  se  diuersa  cogiuta  fuisse. 

}.  r>5. 

Conclusio. 

llaqne  actum  esl,  id  qnod  nobis  proposnimus,  scilicet  videre,  quid  reterea  de  veteriiin  Ae- 
gjptiorum  aaironoroia  tradiderint.  Nouimus,  quot  et  quos  planetas  Aegyplii  babuerint  quibiisqiie 
Doniinibus  eoa  appellauerint;  quot  qoalesque  partes  fecerint  zodiaci,  aequatoris,  boroscopi;  qua 
ratione  tempora  diuiserint;  quos  dominos  coeli  et  temporis  partibus  praeposuerint;  quas  tires  et 
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euemuü  in  reruiu  oalura  vitaque  coiiimuni  Duuiinibus  üiiiü  adtribueiinl , ciusqua  generU  aliit. 
Quorum,  ui  breuiter  repatere  licet,  haec  fere  eat  aiitnma. 

I.  Aeg^piii  de  plaoeti«  non  oui  eos  noiieriint,  qui  nieiU  oculia  coiiHpiciiiiitur , soilicet  ^ 9 
2|.  qaibus  ^ et  0 adnumerarunt,  Carnquam  planota«,  vel  aatm  erratica. 

II.  .\omina  planetarura  siint  multa  et  varia,  partim  natiiram  eonim  aigniticaotia,  partim 
mj^thologtca« 

Ul.  Zodiaci  diuisionea  lunt  plurimae  et  dtuersiaiiiiiae,  a maximU  vsque  ad  minimas,  a 
aetnioircaiia  vsque  ad  minutaa  et  secundas. 

IV.  Qitamqoam  fere  >iginli  diiiiiiionea  ecltpticae,  quarurn  singtilne  ininoribua  deincepH  paiii- 
bna  conatant,  numerari  posfunt,  primariae  tarnen  et  niaxime  adhibitae  hae  fuUse  >identur: 

Sciiiicirculi,  Trientee,  Quadrantes,  Signa,  Stationee,  Decuriae,  Horia,  Dodecatemorta,  Gradus, 
Minutne  **), 

V.  Quaeuia  sodiaci  et  aeqiiatoris  para,  imo  quaeuia  fere  atella,  dominum  aeu  patroniini  nli- 
quem  habet  de  septem  plaoetis. 

VI.  Item  teinporum  spatia  singula  a iiiaximis  ad  minima  vsqae  aiibiecta  sunt  imperio  ali* 

cuius  planetae.  ' 

VII.  Septem  planetae  atque  coeli  terraeqtie  paiiea  nec  non  teniporuni  spaiia,  quibiia  singuH 
praeaunt,  tamquaiu  mimina  habentiir  vel  cogitanUir,  quippe  auctorcs  omnium  reniin,  quae  Hunt 
in  natura  vitaqtie  Humana,  aiue  eint  bona,  8tue  mala. 

VIII.  QuainuU  planetae  alU  sint  benefici,  alii  inalefici,  alii  denique  nunc  mali,  nunc  boni; 
aingulia  tarnen  virtutes  et  aifectiis  peculiarea  et  singularea  adscribuntur. 

1\.  Quaecunqiie  alicui  planetae  adtribuuntiir,  eaedem  sunt  proprietaies  partium  earuiii  coeli, 
terrae  atque  teinporum,  quibu8  illud  numen  planetariiim  praextat,  seit  quarurn  dominus  est. 

X.  Nuininum  astronomiconim  malorum  effeetns  ac  symbola  sunt,  quaecunque  in  reriim  natura 
vitaque  hnniana  malefica  esse  pntantur;  bonorum  contra. 

XI.  Numinum  astronomicorum  cfl'ecliis  et  SMuboln  cermintur  1)  in  rerum  natura,  siue  in 
ooelo,  siue  in  terra;  2)  in  hominibus,  tum  in  spiritiialibus,  tum  in  corporalibus  eoruni  proprieta- 
tibiu;  3)  in  animalibus,  quadrupedibus,  auibiis,  piscibus,  insectis  aliisqtic;  4)  in  partibus  corporis 
huinani  atque  aniiualium;  5)  in  arboribus  ct  plantis  variis  earumqne  partibus;  6)  in  inetallis, 
terris,  coloribus  miiltisquo  rebua  arte  et  ingenio  hnmano  profectis. 

XII.  Quum  Aegyptii  ^nicuiqtie  planetae  singulärem  indolein  et  efiicaciam  tribnerint,  accidit, 
vt  plerumque  ea  sint  altcuius  planetae  symbola,  quae  cum  natura  planetae,  aut  vera,  aut  suppo- 
silia,  niaxime  conueniunt.  Sic  luptis  signiHcat  o^,  vt  vidirniis,  quoniam  in  vtroque  erratica  et 
rapux  natura  esse  crcdebatiir.  Symbolum  est  lociista,  quoniam  instar  % pernicicm  aflerat, 
Leo,  quippe  animal  fortissimum  et  valentissinium , 0 signilicat  taniquani  planetam  valentissimum 
inter  reliquos  planetae.  Taurus,  //oic,  vero,  vt  Valens  dicit,  propterea  ) symboliim  esse  putaba- 


}4)  tluo  faciliuB  varise  coeli  diulBinDea  a maximis  ad  mitnmaa  rao  obtutu  luatrsri  adiecta  e«t 

•ub  Anein  hulus  libelli  tabula,  cuiui  explicatiunem  in  margine  habes. 
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tar , qiianiam  iiutnr  } ® foriinimns  est  alqne  ])  agrorum  cnltara  adaribitur.  Ornamenta 

qnaeqiie  $ aignilicare  ridentur,  quoniam  hacr  Stella  insigni  venustale  elacet.  Atqne  liniiaa  aym- 
boliini  Q es)  haiid  diibie  propter  eins  Daiarani.  cnrsura  0,  el  ortum,  et  oceaanm,  et  procesaam  per 
Zodiari  signa,  iniitandi,  anl  propter  ainiii  applicBlionem  ad  artea  hoinanaa,  quanim  ionentio  Mer- 
ciirio  Iribaebatur. 

Sed  iani  idsIhi  alia  qiiaestio  eaqiie  granissima  de  ajinbolia  aeu  aignia,  quibua  Aegyptii  pla- 
netas  alque  Zodiaci  variaa  partes  signilicauerint.  Quuiii  enim  in  scriplis  atque  obseruationibua 
poliasiimim  aatronoiniria  huiiis  generia  ayiiibola  niaxime  neceaaaria  aint  ad  loca  planelarum  iodi- 
randa,  rix  diihiani  eat,  quin  Aegyplii  quoque  ayiiiboliceu  quandani  aalronumicam  adbibuerinl.  Eliam 
de  bis  veterea  acriptorea  tani  multa  Iradiderunt  nobiaque  conaeniarnnl,  vl  aymbolice  Aegyplioruni 
aalronomica  aatia  ainpla  el  certa  abaque  inonumentis  Aegyptiacia  ipaia  exatrni  poaail. 


Digitized  by  Google 


h 


BEITRAEGE  ZUR  KENNTNISS 


LITERATUR,  KUNST,  MYTHOLOGIE 

UND 

GESCHICHTE 

DES  ALTEN  AEGYPTEN 


VON 


GUSTAV  SEYFFARTH, 

MAS.  u.  ra.  K. , DocT.  o.  raiL.*  a,  raor.  d.  arcmaxol.  a.  o.  vniv.  leipxi«,  cob.  mitsl.  d. 

ACA».  O.  W.  gU  Tl'lUX.  AUt%  IIIT6L.  D.  KOgNIGL.  ASIAT.  crSEUtClI.  EU  LONDOM.  OB.  MTOL.  O.  DCrTACM. 
«ggtU.gCH.  S.  BUrORgCil.  VATClll.  SPA.  V.  AtTEATH.,  D.  RIST.  THP.OL.  «BBKLLSCH.,  D.  OECUN  SOCIETAET, 
DBA  MAT.  HIST.  SEBEU.SCU.  ZU  tBtPZIO. 


DRITTES  HEFT. 


rr 


MIT 

II  LITHOGRAPHISCHEM  TAFELN. 


LEIPZIG 

V F.  R L A G VOR  J O II  , A M II  R O R . H A R T II . 

1 8 3 3. 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


PARS  II. 


PANTHEON  AEGYPTIORÜM  ASTRONOMICUM 

AlU  B 

SYMBOLICE  ASTRONOMICO-  HIEROGLYPIIIC  A. 


ACCeoUKT 


TAB  UL  AE  II  I.  ITIiOGRAPHir%r. 


41 


Digitized  by  Google 


ChaeremoB  ali^ue  pernulH  non  alloe  Aegyptiorum  , in  ip«is 
»criptoni«  auorum  exordUsi  ponunt  dcos  praeter  vulgo  dicto«  t 

planeta«.  et  xodlaci  eigna,  et  ttellat  «iinul  cum  his  in  adipcrtum 
venientri,  et  flertione«  Decanoron,  et  lioroecopos. 
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1. 

Introductio. 


Quaoi  de  planeiU  atque  Zodiaci  partiüoDibua  apud  veterea  Aegjptioa  vaitatia  dUpotaluiu  ait  in 
auperioribua ; iam  quaeritur,  qtiibua  aymbolia  haec  nalio  tum  planetaa,  (um  partea  Zodiad  exprea- 
aerit.  Omnaa  enini  populi  aairouomiani  facti(an(ea  aigna  quaedam  adbibueruat,  quibua  planeuia 
atque  aegmenia  Zodiaci  aignilicarenl.  (^uod  quidem  non  potuit  non  fieri  anl  pbonetica,  aut  ayiii- 
bolica  raüone,  aut  vtroque  modo  coniuncto.  Sic  noatri  aatronomi  primnm  Aegyptiorum  pla- 
netam  vocant  Lunam,  ptiiiiumque  Zodiaci  dodeeatemorium  Arie/eaa,  quoium  aymbola  baec  babent : 
y,  et  aic  in  reliqoia.  Quam  vero  coiMtel,  Aegyptioa  ab  antiquiaaimia  inde  temporibna  uatro- 
nomiara  faclitaaae  acriptiaque  patriia  celebraaae,  qunmque  dubitari  neqoeat,  edae  inter  hictaglyphica 
Aegyptiorum  monuroenta,  quibua  obaerualionea  aatronomicae  deacribantur ; opoa  eat,  aocuratiua 
demonatrare,  quibua  tocabulia  aigniaque  bieroglypbicia  illi  vai  fueriut  in  acriptia  ama  axteonomicu. 
Quamquam  enim  in  auperioribua  dictum  eat  de  nonnnUU  planetarum  et  aegmentornm  eclipticomm 
norainibus,  atque  de  rariia  rorum  aymbolia,  quippe  quae  in  acriptia  Graecoruiu,  Latioorum  Copto- 
rumque  aatronomicia  occurrunt;  haec  taiiien  non  aufficiuni  ad  interiorem  natronomiae  Aegyptiacae 
naturam  inlelligendam  et  ad  integrant  huiua  populi  aymbolicen  aationomicam  inatrueodam.  llaque 
boc  poliaainuim  agitur,  vt  dmnonatietar,  quibuacanque  figuna,  aut  airoplicibua,  aut  eompoaitia, 
Aegyptii  tum  planetaa,  (um  aiagulaa  coeli  partea  aignificauerint.  Qua  qoideoi  in  diaaertatiune 
aotiquain  rationem  seruabimua.  Scilicet  veterea  aeriptorea  ante  omnia  nudiamua,  quippe  qui , rt 
nihil  fere  anliquitatia  acitu  dignum  omiatruot,  ita  quoque  de  ayrabolice  Aegyptiorum  aatronomica 
plurima,  eaqne  grauiaoima  tradidemnt.  Vctorum  vero  tanta  eat  cum  in  aliia,  tum  hac  in  re  aucte- 
ritaa,  tantusque  inter  ainguloa  conaenaua,  vt,  quum  eoa  ducea  aequimur,  a aoopo  aberrare  baud 
facile  poaaimua.  Atque  vt  libere  dicaiu,  quod  antiquitatum  acrutatorea,'maxime  mytbologi,  magia 
auo  ingenio  indulaerunt,  quam  veterum  anctoritati  fidem  habnerunt  hia  in  qnaeationibua , inde 
euenit,  vt  grauiaaima  ac  prima  Aegyptiorum  nra  tum  diu  incagnitB  manaerit,  vt  tanti  in  cbrnno- 
logiam,  hiatoriam,  mythologiam  aliaaque  diaciplinaa  errorea  irrepserint.  Quamquam  enim  Jablona- 
Idua,  Vir  S.  V.,  rectam  et  vcram  viam  ingreaaua  eat  ad  aatronomiam  et  mythologiam  Aegyptiaeaiu 
illuatrandam ; recentiorea  tarnen  hnioa  viri  nunquaro  aatia  laudandi  rationem  non  argnmentia  rr- 
fellemnt,  aed  iniuate  quidem  daronarunt  atque  non  lucem  et  ordinem,  aed  lenebraa  et  diaordinem 
in  diaciplinaa,  quaa  diainius,  denuo  iotulerunt. 
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De  principio  hicrogl)  phiccs  astronomicae. 

Quam  quaeriraui,  qiiacnnm  lex  fuerit  summa  hierogijphices  Aegypüorum  aslronomicae,  siue 
quomoilo  Aegyplii  planelas  atqiie  signa  sodiaealia  reliquasque  ecliplicae  partea  sigtiificauerint  in 
eninersum;  ad  id  nemo  esl,  qui  (am  clnre,  (am  accurale,  (am  diserte  respondeal,  quam  Cbaere- 
iiion,  sacerdos  Aegyplius,  apud  Porphyriiim  ').  ChaerrmoH,  inqnil  Porphyrius,  alii^e  mmlti, 
nihil  quid  agnotcnni,  ante  mnndnm  hnne  aJipretaii/em,  nrqne  alioi  Aegqptiamm,  in  iptii  trrip- 
tnrum  tnornm  exordiit,  ponnnt  Deoi,  praeter  rnlg»  dielot  planelat,  et  Zodiaei  tigna,  et  etellat, 
timml  eum  hit  in  eantpeetum  venientet,  et  leclianet  Decanarnm,  et  Haraieapat.  — Qnippe  ei- 
dehnt  enim,  qni  Salem  cninerii  architectnm  ette  dicerent,  ah  illü  nan  ea  tant^,  qmae  ad  Oti- 
ridem  Itidemjue  pertinent , led  etiam  qnieqnid  laerarnm  /dhutarum  erat,  partim  in  etellat  en- 
mmque  eantpectue,  occnltatianee  aecnrntqne,  partim  in  Lnnae  moda  rretcentit,  mada  tenei- 
centü,  varirtatem,  partim  in  Salit  enrtam,  rel  in  naetnrnnm,  ant  dinrnnm  hemhpkaerinm , vel 
in  ^ilum  ßnuitim,  cuncta  deniqve  in  ret  natnralet,  nihil  in  natnrae  earporea  male  earenlet  vi- 
venletqne,  eatyferri.  Ilaqiie  ex  hoc  loco  darum  esl,  niiininn  Aegypliorum  omnia,  sine  qtiaeenn- 
que  hoc  a populo  dinino  honore  haberenlur  e(  colerrmiir,  ea  significare  parlim  planelas,  partim 
segmenia  sodiaealia,  partim  reliqnas  diuisiones  aslronomicas.  Frgo  synibola  planelarum  et  seg- 
mentorum  Zodiaei  sunt  Dii  Deaeqne  Aegypliorum,  varlis  modis  cogi'atae  rariisqne  imaginibns 
expressae,  alque  aliae  eorum  res  sacrae.  Conslat  enim,  Aegyplios  non  soliim  nnminum -taomm 
idola  habuisse,  sed  etiam  animalia,  nrbores,  plantas  aliasque  res  sacras  vt  deos  oolniise.  Cbae- 
remon  vero,  cum  quo  mullos  alios  consenlire  dicit  Porphyrius,  vir  longe  erudiliis  et  doctns,  iide 
oinnino  dignissimus  est.  Chaeremonem  enim  fuisso  Scribam  Sacrorura,  !i(oypap/iaTia,  inter  prin- 
cipes  sacerdotnm , qui  inleriorem  mysteriorum  notiliam  haberent,  ex  Eusebio  conslat.  Enndem 
Porphyrius  philosophiae  Stoicae  addiclnm  nunenpat’).  Snnt  vero  et  alii  multi,  qni  cum  Cbaere- 
mone  consentiant.  Sic  Julius  Firmicus  in  astronomia  sna  Aegyptiaca  planelam  4 vocat  hahitata- 
rem  rupit  Tarpeiae  *).  Qno  vnquam  vero  iure  4 planelam  dicere  licuissel  Jouem  Capilolinnm, 
si  statua  Jonis  Capilolini  non  symbolum  fuisset  4 planetae?  Item  Firmicus  decanos,  üue  dominos 
decurinnim  per  duodecim  signa  dispositos,  quippe  planelas,  diserte  deos  appeHat  Papyri 
Graeco  - Aegyptiacae  cum  conslellatione  et  natinitate  Anubionis,  cuius  explicationem  infra  dabi- 
mna,  hic  est  (itnius:  inra  9iai\  ex  quo  apparet,  septem  Aegyptiornm  deos  primarios  fuisse  septem 
planetas*).  Idem  sibi  voinnt  septem  Aegypliorum  atque  aliarum  nationum  Cabyri,  quorum 

pater  Sadyc,  vel  Sydic,  Vulcanus,  sine  Deus  O.  M.  fuisse  ferlur,  qui  quidem  sexcenties  a vete- 
ribus  coinmeraorantur  Cabyrorum  vero  templum  Mempbi  exstabat,  teste  üerodoto.  Eosdem 

1)  Porph.  in  epistoin  ad  Anebonem  in  JnnibHrht  de  mysterlis  Aeg^'pt.  libb.  p.  7. 

2)  Kuaeb.  Prsrpsrat,  blusngel.  L.  V.  c.10. , Porphy'r.  de  Abstin.  L.  IV.  p.  371. 

3)  Jul.  Firm.  Matern.  Astrun.  l.ib.  1.  eap.  IV.  fin.  pag.  14. 

4)  Flrmieus  L..  IV.  c.  XVI.  p.l07.  per  13  „signoront“,  inquit,  „numerum  deorum,  le«  dteanarum  smlUludti 
diniditnr“. 

3)  Parilll.  Asiron.  Arg.  }.  3.  VIde  Yonag  llieroglyphics  Tab.l.ll. 

6)  Uerodot.  I.ib.ll.  c.37.  154.,  Syncell.  p.l8.,  Cicero  de  Nat.  Deor.  L.l.  c.13.,  Clemens  Alex.  Protrep. 
p.44.  septem  dicit  esse  deos  pUnelas,  oetauum  rero,  qui  ex  bis  omnibni  consut,  mundum. 
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C'abyrcn  Saraothracei  TOcarnnt  9iov(  tityaXov(  et  Jvearovf,  alqne  in  Laeonla  Pausaniai  aeplem 
Cabyroruin  ooluannas  ridil  ’).  Eliam  Graed,  vt  Plato  tradit,  wplem  planetas  coluerunt  *).  Apud 
Arabei  vcro  TM|ne  ad  aeptimum  aaecnlnm  pott  Cbrislom  planeta  $ 'US,  Xußan,  appellari  con- 
soeoit.  Apnd  Peraaa  qno^ue  aeptem  principes  (planetae)  lomini  regia  (Dei  O.  M.)  fadem  adapi- 
cere  atqoe  poat  hone  aummam  poteatalem  exercere  dicnnlnr.  Hinc  aanctitaa  illa  nnmeri  aepte- 
narü  p«r  lotam  aotiquitatem  celebrata.  Uino  aeplem  Aegj'ptiomm  ordinea,  qnomm  nobiliaaimna, 
niminim  aacerdotom  ordo,  Soli  conaecraliia  fuit.  Quid ! quod  numi  Aegypliaei  exataot  aitronomid, 
in  bonoreiB  imperatomia  Romanomm  excuai,  qnibna  aeplem  planetae  aeptem  deoruni  anaMonun 
Graeoorum  Komanorumqne  imaginibua  et  adlribniia  exprininntnr  *)  Hinc  aeplem  hebdomadia 
dien  a aeptem  nminibut  maximia,  quippe  plaoetia,  appellaniur,  Ipae  Manetbo,  aacerdoa  Aegyptiua, 
in  libro  ano  aatrologieo  aeplem  planelia  non  aolom  noniina  dcornm  Iriboit,  aed  iia  eliam  vli  nn> 
minibna  aacrifieari  diaerle  Iradil  ">).  Aegj  piiorura  vero  deoa  planelaa  foiaae,  Euaebina  liiculenler 
demoaatiat.  ^koenicet  quidtm  et  Aegqpliui,  inquil,  oaiHiaaa  primot  SoH,  Lunae  atjue  ttellit 
(planelia  et  fixia)  diuinittttem  Irilmiiee,  wigalum  ett,  iitdem  lo/it  rerum  omm'ttm  or/m  iiifentut- 
que  caanuB  uttignaue");  Eliam  Proclua  planelas  deoa  vocat  et  doniinos  inundi,  «oa^iorparopa; ' 
Haee  de  cnltn  planelariim  in  vniuersiim.  Aegtpiios  vero  aingiiloa  planetas  pro  diia,  vel  singnla 
idola  pro  planelia  habuisse,  laiii  inulla  velerum  locn  leslanlnr,  vl  oninia  afferre  laedeal.  Sic 
Herodolua  vidil,  Q et  } per  lotam  Aegj  tum  coli,  quod  Diodorua  Siculot  et  Eusebius  conßrmant ' '). 

Eadcm  fern  tradit  Diogenes  Laertins.  Aegi/ptiorum , inqiiit,  de  diu  philoeephiu  talit  ett.  , 

Soiem  ae  Lunam  deoi  eite,  atterumque  Otiriu,  allerem  hin  appellalei  '*).  Qnum  vero  Osiris 
etlais  variia  Aegypti  in  locis  culli  fiierint  suaque  et  lempla  el  idola  cum  insignibos  propriis  habnerinl; 
dämm  eat,  boram  nuniiniiiu  et  nomina  et  imagines  aymbola  fuiase  Q et  } apud  Aegypiios. 
Similiter  Produs  stellam  Apollineiii , stellam  ^ Herculem  roent  ' ‘).  Conatal  vero  diio  in 
Aegypto  nuniina  culla  fiiissr,  quae  Graed  cum  ApoHine  el  llercule  comparareni;  ex  quo  seqnitur, 
ilia  numina,  vtut  efl'icta  el  insignibus  ornala,  planelariim  $ el  cf.  aymbola  fnisse.  Eandem  sen- 
tantiam  ipaa  SScriplura  Sacra  confiriiiat  “).  Scripiores  enim  inspirali  ilerum  ilenimqoe  innehnnl 
io  nefandam  illam  Aegyptiorum  idololalriam , cultumque  animaliom,  a qna  popnlom  laraelilicnm 


T)  VId.  Jabloiukil  Panlkeoo  Aeg.  Proleg.  p.  lAI.  ti. 

8)  Plftton.  Crtlyliis  pag.  83.  Bu.  cd.  Idrin  de  Zebiit  tredU  MeinoDid«*!.  Vid.  Dan.  Millint  Dtee.  D.  1\. 
p.  378.  ••  ed.  prima. 

I)  Vid.  Dupuit  Orifine  de  toua  Ifs  ruUff  VoLI.  Tab. II.  pe$.  178.  Kreuzer  Sj’mbollk  Teb.  VI.  No.  13. 

10)  Menetho  Apotelesmet.  Tcr.  303.  vbi  pUnctae  rocantur:  0V/2do^s  ^ ^ $ Ä'v^tQttu, 

Vfpi];,  2^  ZfVif  I)  Xpopoft  quibus  quidem  omnibut  ceu  Dü*  ■ecrilicM  olTerenttir. 

H)  Ettieb.  Preeparat.  Eiungel.  L.I.  cep.O.  ProUxius  eadem  tradit  laib.lU.  c.4. 

13)  Procl.  in  Platon.  Tiro.  L.  IV.  pag.  3&1. 

IS)  Merodot.  Lib.  II,  cap.42.  Diod.  8ic.  L.  1.  cap.lO.  Eueebius  Pr.  Ku.  Ulli,  c.4, 

14)  Diogenea  Laert.  in  Prooeroio  de  vitia  pbiloaophorum  }.  10. 

13)  Procl.  Diadochi  Paraphraa.  in  Ptol.  L.  1.  c.lX.  p.33.  (.4.  H Cul.  Ptoleroari  Quadripart.  L.I.  C.IX. 
p.  8.  Vide  aupra  pag.  31.  aign.  H* 

U)  Arnos  V.33.  30.  eoLLXX.  et  Actor.  Vll.  43.  Deuter.  IV.  1».  lob.  XXXI.  38.  37.  3.  Reg.  XVII.  18, 
Bxod.  VIII.  13.  38. 
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cocrcere  aladaennl.  Qualia  ill*  fMrii  etillyi,  ex  eo  apparct,  quod  laraelitix,  ^nm  io  idololatfiam 
Aegj’ptiam  recidereot,  exprobralor,  ew  perfMie  tabermmculum  JUolaeii  ot^a  Atirtm  Df»  Jüui», 
vcl  BempAaA.  Moloch  eoiai  ipaa  ext  cf  plaoetn,  vt  vidinui  ”).  Qood  hoc  ipoom  eocobalaai 
demonstrat,  quippe  a xnjn:a,  Dnh>  hello,  hellaro,  po^Mre  danuanduoi.  Bcilnm  eniia 

pi'opriiuu  eat  plaoetaa  Aatrum  vero  eat  li  plaooio.  Ex  hia  Uoqoe  loeia  cia> 

ruip  eat,  ^ et  ^ pUnaloa  vt  deoa  ah  Aegypdia  cultoa,  eoaqoe  rehquorum  ad  inatar  Mataäa,  aut 
alüi  aj'oibolia  expaeatox  fuiaa*.  laraelitaa  vero  et  xymbola  portaaaa,  noa  licet  mirari,  quaai 
bahitpiqpriot  in  iia  Aqgypti  regiooihua,  quiboa  baao  nuaaina  pracdpue  colereotar,  de  quo  infra  '*). 
lam  von»  Aegj’ptioa  non  aolam  plaoetaa,  aed  ecum  aigna  Zodiaci  et  Uecaaox  pio  diia  haimixae, 
y CbaeremOD  tradidit,  vix  opua  eat  pluriboa  demonatrare.  Vidimua  eniin  Eirmicani  ipxaat  Dccanoa 
nuncapare  Deoa‘°).  Texte  llerodolo,  anliqaiaaüaia  iamiam  tenporibaa  in  Aegypto,  duodacim  dii 
inagni  ex  oclo  naminibua  maxiinia  prodierant  ^**).  Cnioa  effali  hic  eaae  vidctur  aenaoa.  Antiquitaa 
Aagyptii,  qniuu  Cabiroa  8 aolummodo  ookreot,  aiiam  IS  aigna  Zodiaci  in  Deoram  nameroia  raoepe* 
runt:  aat,  qanm  Zodiacum  iniiio  in  8 partex  xecandan  8 Cabiroram  nnmenim  diaiderem,  anbinde 
duodeäm  aigna,  eine  partea  Zodiaci  diatinxerunt,  quanira  numina  praepoaila,  aeu  doinini,  ad  ae- 
cundom  deorum  Aegjptiorum  ordinem  pertinent.  Vtnt  ait,  eodem  loco  Herodotua  tiadit,  lleren- 
lean,  quem  ^ planetaiu  aignificare  vidimua,  ex  IS  diia  fniaxe;  ex  quo  intelligitnr,  Heronicni  hoc 
loco  dominum  aigni,  aeu  domiciiium  aignificare,  de  qno  aupra  dictum.  Ceternm  inlar  tS  deoa 
.\egyptiorum  magnoa,  qiiorum  idola  Tbebia  in  teroplo  qiiodani  proalitemnt,  ab  Ilerodoto  aliiaqnc 
alia  quoque  numina  referuntur,  quae  aliaa  in  planctia  een  Cabiria  reeenamtav  >').  Eadem  vero 
eat  ratio  aatrologorum,  qua  plaoetarum  numina  etiam  aignia  Zodiaci  praaaont.  Quid  f qnod  roaoaea 
Aegyptiaci,  qni  12  dodecatemoriia  eclipticia  rcapoodent,  ad  plaoetaa  vel  dominoa  ■gnorum  refe- 
runtur, de  quo  infra.  Hoc  aocedit,  qnod  veterea,  vt  Aratua  aliiqoe,  texte  Tatio,  IS  aignn  oodaaiia 
MuXu  dixerunt  Idoia  vero  ilia  partim  aunt  Dii,  partim  animalia,  deorum  ayaabola.  Cateram 
ioter  Deoa  Aegyptioa  hominea  nonqnam  relatax  eaae,  vtCbaeremon  affrrmat,  IletodoMa  aUiqnamnltia 
in  locix  textantur  >’}.  Apprime  fauc  facit  Scriptnra  Sacra  **}.  Idololatrae  enim  ÜH  dieuntiiiv 
non  xolum  Plaoetaa  pro  Diia  habuixae,  aed  ipaa  quoque  aigna  Zodiad,  aeu  Denana,  nibtS, 
Idololatria  qoidern  Chaldaica  non  diueraa  fuit  ab  Aegyptiaca.  Etiam  conatat,  totam  Aegyptnm 
ad  instar  Zodiaci  in  12  prouinciaa  atque  in  36  nomoa  diuiaam  fuixae,  quorum  in  aingulia  xingnla 


17)  Vid.  supra  Parsl.  §.4.  paf^.  13.  No.  ft. 

18)  Vid.  Aupra  Pani.  49.  3.  p. 61. 

19)  VM.  infra  Parsll.  $.5. 

30)  Firmic.  la.IV.  c.XVl.  p 107. 

30*)  llerod.  L.II.  c.  43. 

31)  Herod.  U IL  46.  14ft.  144. 

33)  Achill.  Tal.  Isagog.  in  Petauü  Vranol*  p.  145. 

38)  Maximua  Tyriui  DIs.XXXVIll.  p.  455.  Oz.  1677.  Ludan,  in  Deor.  Concil.  Opp.  II.  p.95l  ■«.  Salm. 
Ilerod.ll.  5«.  143.  a1. 

34)  3.  Keg.  cap.33.  r.4,  5.  — Praecepit  rez»  ▼!  eiieerentur,  qnae  facta  lufrant  Raal,  et  in  lucop  et  rnF 

veraae  militiac  coeli.  — Ddenit  eoa,  qai  adalebant  incenaum  ßaal,  et  Sedi,  «t  Luaae,  et  Aiudcdm  aignia » et 
umni  militiac  coeli.  Vulgata  Vera.  .i  < .<' 
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Baanoa  aaa  faabaaaat  Maapia  aoisqna  moalii  oalerentar.  Satii  anba  oaaslaf  de  varik  Aag^ptioriua 
featis  rarha  ia  kwia  oaMratie  varwniaiqae  naminera  in  hoanran  inatitnb«.  Natawa  vero  iUa 
pmataciama  et  aamoraaa  Mal  doami  aignaniai  atqne  Decaai,  de  qno  aocuraliaB  iaüa.  Denique, 
qnod  aapra  demoanratuai  «t,  Aeg^ptii  non  soluni  ]>Iaaetia,  aed  etiam  13  aigaii,  Deeariii,  Horiia 
et  relü|aia  coeli  pariiculit  diiiinas  Tirtiitet  et  preprieuitta  adacripaeraat , quod  fieri  aoa  potainel, 
ai  alallaa,  rel  variaa  Zodiaci  diuiaioBea  proiOiia  noa  habautent  *').  Vidiaina  annn  aoprema 
Aegjrptionua  'nnnüna  fuisae  planetas,  hine  ^ägaa  Zndiaai,  hiae  Decaaea,  tiiae  raUqoa  Taqne  ad 
Moeias,  qnippe  infiiiioa  deoa.  Quid  dicam  dpnique  de  eo,  qaod  Homaroa  ipae  OeaanoM  ;dieit 
lanacram  deorum^'  acUicet  planetarum,  tignorum  Zodiaci  et  reüqaaram  tteUarnm  (Iliad.  B.  A. 
433.  Uymno  ad  Ltinani  v.  7.)  t Qnotidie  eniin  aidera  eodtt  ad  Ocaanam  Hoaierieam  deaeaaduat 
eoque  iaiiantnr.  Annon  darum  eai,  elinni  ev  Graccoraai,  quippe  ab  Aegyptüi  doetoniai,  aea- 
tenda  non  eaae  Deoa  praeter  planetna  et  Zodiaci  partes?  lata  aatis  de  aymboHce  Aegyptioram 
aatiaawiaiB*a  ia  vniacraani.  Suffidiint  eniiii  haee  veteriiiii  tealimonia  ad  conlirmandum  id,  qaod 
ChaereaMn  tradit,  Aegyptios  non  alioa  Deoa  Deasque  habuiaae,  niai  planetas  atqae  alellas 
fixaa,  qans  diximaa.  lata  rero  haae  gnaaiastaia  aast.  Ab  hoc  enim  argnmeato  tota  pendet  ex- 
plieatio  aoriptoTiim  aatronoaiieonim , qnotqaot  anpersnnt,  Aegyptiacomm.  Quam  enim  verum  est, 
quod  tot  Toteres  acriptorei  tradunt,  oinnia  Aegypdorum  nuniiaa  origine  esse  astronomica,  iam 
nonimna  oerte  in  genere,  qnibus  symbolis  Aegyplii  in  monnmentis  suis  astronomids  partim  pla- 
oetas  expreaseriat , partim  vatiat  Ulas  Zodiaci  partes,  quarum  in  finibus,  certo  qnodam  tempore, 
planetae  appametint.  Inde  enim  aequitor: 

I.  Varia  nnmioBm  Aqgyptioram  aoroina  et  cognomina,  qnae  veteres  anetorea  atqae  inicrip* 
üones  Aegyptiacae,  Copiicae,  Graecaeqne  nobis  conseraariint,  ad  planetas  aut  Zodiacnm  refe- 
reada  esse. 

II.  Vaiias  Deonun  Dearamqne  imagines,  qnae  in  omnibos  fere  monnmentis  Aegyptiacit 
cemnntor,  qnaeqne  iiuignibus  suis  aliisqno  adtribntis  facile  dignoscunlnr,  esse  symbola  aut  plane- 
taitim,  aut  partium  ZodiacL 

lU.  Varia  animalia,  arbeces,  plantaa,  instrumenta,  artifida  eiusqne  generis  alia,  quippe 
ratiis  Diia  aacra  eororoque  symbola,  eadam  qnoqne  nunc  ad  planetas,  nunc  ad  Zodiaci  partes 
indicandas  adhibeii  potniase  ac  debuisse  in  seriplia  Aegyptiorum  astronomids. 


§.  3. 

Argumenta  contraria. 

Qoamqiuun  Cbaeramon,  saoerdoa  Aegyptios,  clarisBiaM  et  disertisaiBW  tmdat,  Tt  vidimns, 
Aegyptioa  non  alia  baboisse  numina  praeter  astronomica;  et  qaamnis  llerodotas,  Diodotaa,  Proc- 
Ins,  Firmiens,  Diogenes  Laerdus,  Manetho,  Scriptores  Sacri  aliiqoe  pennolli  confirment,  id 
quod  Chaeremon  contendit : hnic  sentendae  tarnen  non  panca  argumenta  eaque  granissima  obatare 
videntor.  Primnm  enim  noi>  satis  intelligilur,  quomodo  nado  nobilissima  et  sapieatissima , per 


3S)  Vid.  aapra  P.l.  f.  46.  4t.  >et|q.  paf 
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totam  antiqaitalem  laodatiaaima,  qnae  fnit  Aegrptionini  natio,  adeo  inpietatia  M npentUioon 
procedere  potaeril,  vt  naminii  aaterni,  omnipolentii  rt  clemealiuimi  looo,  aatra  inartia,  animalia 
brnia,  aliaa(|tte  rei  TÜet  et  abieclai,  in  rcrnn  nalnra  conapieuas,  diaiao  bonora  pmaa^aaratar 
alqne  eiaamodi  a nngia  varam  aalaleni  rapeteret.  Ad  haae  varo  reapondendnia , yerioram  Dei 
O.  M>  oognitlonem  at  cultnai  aannm  aenaimqae  demaat  in  Aegypto  quoqua  parnaaa,  aaatqua  nan- 
qnam  plana  abrogalam  faiasc.  Haec  enim  philoaopbiae  eat  ratio,  Tt  ant  qnaqnaooraam  axapatia- 
tnr,  ant,  qnnm  aibi  conalet,  panlaiim  in  deteriorera  atatuin  delabatur.  Cataram  aiyateria  Aagyp- 
tieipibtbabita  docant,  variorem  fidam  inter  pancoa  carta  propagatara  fuiaaa.  Eliam  diaarta  rataraa 
tradro^,  in  tantia  Aegyptiorum  inapliia  aapientiam  quandain  laluiaaa,  qnam  thaoaophiam  arte 
aymboticB,  Talmi  vaatimentia , innolntam,  dicare  licet.  Kic  Proclna,  qnamaia  aatrologiaa  aaaacla, 
planetia  dicit  Denm  inaanaibilani  at  aalarnuin  Tti  vt  organia  temporuin '*),  üimile  habet  Arnobina, 
dieana:  non  ignoraaaa  antiqnoa,  nihil  habere  Nnminia  aigna,  neqne  tIIuiii  omnino  ineaae  hia 
aanaum ; aed  propler  indomitnm  vulgua  ea  fornaaae  aalutariter  > ’ ).  Qua  de  canaa  my thologia 
Aagyptiaca,  qaamnia  abominanda  et  nefanda,  initio  aaltam  TarioreHi  religionem  in  ae  «ootiaoiaaa 
ac  inuolniaae  videlnr,  donec  in  polylhcianinm  et  panlhaiamum  daganeraret. 

Granioria  momanti  eat,  qiiod  obiicitnr,  mythologiam  Graacam,  qnaa  cum  Aagyptiaca  arrlia- 
sirae  cohaareat,  non  conalare  numinibna  aalronomicia.  Sana  conccdandiim  eat,  mytholngiam 
Graacam  et  Argyptiam  arcliaaime  intar  ae  coniungi,  qnod  aeteraa  taatantur  atqiia  rtrinaqna  gantia 
nnmina  inter  ae  coniparata  demonatranl.  Imo  probabile  eat,  vlrarnque  religionem  ant  pareni 
fuiaaa  initio,  aut,  quod  Ilerodotua  nliiqiie  aolunt  quodqua  Aagyptiortim  in  Graacia  ooloniae  anti- 
qniaaimae  probant,  totnm  fare  Pantheon  Aagyptiacnm  antiqnitua  in  Graeciara  veniaae.  At  diatin- 
guandum  eat  inter  antiquam  Graecorum  iidem  et  recentiomm  commenta  philoaophica  et  raythologica. 
Sic  multia  perauaatim  eat,  omnem  paganiainniu  ex  aadero  radice  prooeniaaa  atqne  omnea  gentium 
inythologiaa  ita  vt  ramoa  vniua  arboria  inter  ae  coninngi;  atqiia  damonalrara  poaae  cradunt,  my- 
ihologiam  Aagyptiacam  pariter  atqiie  Chaldaicam,  Phoeniciam,  Peraicam,  Indicam,  Sinanaero, 
qnidl  qnod  Maxicanain,  Germanam  aliaaque  fundamento  aatronomico  eodem  inniti;  aed  enadeni 
mythologiae  variit  in  terria  aubinde  adeo  ano  qnaeuia  modo  axcoli  at  mntaii  coeparunt,  vt  nunc 
non  niti  in  principiii  inter  ae  conaenlire  vidaantnr.  Qnam  ob  rem  non  inimm  eat,  Pantheon  Graa- 
cnm  ab  Aegyptiaco  plurimia  nnmaria  differre.  Qnod  diacrimen  in  eo  potiaaimnm  conaiatit,  quod 
Graoci  natnram  deorum  inaenaibilein , tau  dvaio^oor,  maxime  ante  ocnloa  habnerunt  atqua,  vt 
vno  verbo  dicam,  religionem  de  coelo  in  terram  detraxcrnnt.  Mytbologia  enim  Graeca  potiua 
io  terrae  finibua  rebuaqne  proprie  naturalibua  veraari  cernitur,  qua  de  canaa  et  heroaa  inter  daoa 
retnlitae  Gtaeci  videntur^^).  At  vero  principia  mylbologiae  Graecae  atqua  Aegyptiacae  eadem 
fuiaaa,  carto  cerliua  eat  atque  aolo  ex  Herodoto  facile  demonatrari  poteat.  Catamm,  ai  nullnm 
vtrinique  mythologiae  atatuaa  vincnlom,  non  agitnr  de  Graeca,  aed  de  Aagyptiaca  mythologia. 


36)  Procltu  in  Platoa.  Tim.  Lib.  IV.  pag.  Ul.  Vida  quaa  Jabionsklus  affrrt  in  Pnnti'cu  .Vas-  Prul.  p Xl.1. 
g.XXIlM.  p.bXXlX. 

ST)  Amobiui  aduertat  Genlei  Ix  VI.  p.  MS. 

38)  Vld.  Jablunikli  Pantb.  Aeg.  Proleg.  |.XX1.  p.XLIIl.  ». 
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cuioa  nniiiiiia  ciariaabai*  et  ocrdaaimia  Teterum  loda,  vt  vidünoa,  ad  planetaa  atque  Zodiaoom 
refaruotur. 

Porro  comraeiuoeantur  Aegyptiornm  Dü,  qiii  partim  ad  oalluin  planetain,  aut  Zodiaoi  aigouai, 
partim  ad  plura  referri  poaae  videotur.  Saae  de  laultia  nuinioibna  aut  pauciiaiiaa,  aut  tarn  aliena 
praadicantnr,  vt  diffidllimnm  ait  de  aatura  eorum  aatroaomka  iudicare.  Sed  haec  nnila  eat  ratio 
uagaadi,  eiuaaudi  Deoa  Deaine,  quod  de  aliis  darum  eat,  ad  aatronomiam  apectare.  Suot  enim 
laalta,  qnae  veterea  obiter  moBneriat,  aut  omiaerint.  Net|ue  boc  negari  poteat,  nomiuUa  Aegjtp* 
tiorura  numina  aeoondum  tjuaadam  proprietatea  et  adtributa  atque  ayiubola,  quae  reteres  iis  ad- 
aeribaal,  non  ad  vnum  planetam  aut  Zodiaci  partem , aed  ad  plurea  iure  nieriioque  referri  poaae. 
Quod  noD  licet  mirari.  Vidiroua  enim  in  superioribaa  >*),  eaae  quaadam  virea,  etfectus  et  ajmbola 
Unia  temiaqna  planetia  communia.  Ceternm,  theologiam  in  roysteriia  habitam  fuiiae  apud  Ae- 
gyptioa,  qnia  eat,  qui  ignoretl  Atqua  baee  eat  myateriorum  veterum  ratio,  vt  ambiguitate  impe- 
diat  oonitioa,  vel  profaaoa.  Qood  egregie  pinribua  expoauit  Mejrema,  Vir  8.  V. '").  NuUa 
vero  eat  ambignitaa,  qnin  in  ae  ipaa  habeat  aolntionem  auam. 

Deniqne  aunt  Aegjptiorum  nnmina,  qnae  non  ad  ooelnm,  aed  diaerte  ad  terram  raaqne  natn- 
ralea  referantur,  veluti  Dena  Nilua.  Haec  Cbaerenion  qnoqne  loco  landato  luculenler  docet. 
Sed  bene  boc  loco  teoendum  eat  id,  quod  astronomi  noatri  tradunl,  acilicet  onmem  rernm  naturam, 
tarn  ooelnm,  tnni  terram,  tum  adapectabilia,  tnm  inadapicna,  aeptem  planelarum  imperio  aubieeta 
eaae*').  Quemadmodum  planetae  praeannt  12  Signia,  Dectiriia,  Horiia,  Dodecatemoriia , Moeria 
aliiaqne  coeli  partibua;  ita  eliam  dominantnr  regionibua  coeli,  terrarnm  traclibua,  montibna  et 
TallibuB,  flnminibna  et  maribua,  variia  hominum  generibus,  animalibua,  arboribua,  plantia,  aaxia, 
metallia  aliiaqne  rebua,  qnarum  indicem  aupra  exhibuimua,  Alque  baec  inniiit  egregiua  antiquitatia 
aerutator  Euaebiua,  dicena,  muHdurn  ixter  leplem  plaiteta$  divitum  Rem  plane  eandem 

tradit  Cicero  (Nat.  D.  I.  c.13).  Jieot,  ait,  ene  octo;  quinque  qui  in  vagit  (planetia)  ao- 

mÜMin/«r;  vnum  (terrarnm  orbem)  qni  ex  omniliit  lideritui,  quae  i'q/fxa  coelo  eunt,  ex  di~ 
tpereit  quati  memirit,  timplex  eit  putandue  deue;  eeptimum  0,  octauam  ]|.  Quae  verba  dariua 
adbue  explicat  Clemena  (Protrept.  p.  44),  dicena,  eeee  eeptem  Deoe  planetae,  octauuee  eere,  qui 
ex  hie  omnAue  eonetat,  mundum,  lam  darum  esl,  eliam  terreatria  Aegyptiornm  numina  ad 
eoeleatia,  aine  ad  astra  referri  debere.  Qnamqnam  enim  non  exigua  inde  ambignitaa  oritur,  rea 
tarnen  non  aliter  ferl.  Sic  qnum  e.  g.  Aegyptii  louero  auum  nominant;  in  oculoa  incnrrit,  boc 
nomine  innumeraa  fere  notionea  et  ideaa  innui.  Cogitandum  enim  eat  primnm  de  Planeta  Deo, 
hinc  de  domino  aignorum,  binc  alio  reapecln  de  domino  lemporia,  aut  de  terrae  tractu,  ant  Tento, 
aut  flnuio,  aut  alio  numine.  Quam  ob  cauaam  de  Diia  Aegyptiia  rea  maxime  variae  et  dineraae 


19)  Vid  Paral.  |.M. 

10)  Job.  Fried,  von  Meyer  BUIter  für  hihere  Wahrheit.  Voi.  V.  Francofurli  a.  M.  1814.  p.  III. 

11)  Vid.  Para.I.  (.4«.  47.  aa.  Col.  Tab.  lUhogr.  I. 

II)  Bnaeb.  Praep.  L.III.  c. 9.  eliam  haec  habet:  Ba  porro  Aegypttomm  doctrina  fuit,  ex  quiboa,  vti  aoam 
Orpheua  Thcologiam  banaerat,  ita  mundum  vtique  Deum  eaae  volult,  ex  ploribua  Diia,  tamquaai  aui  partibua 
(nam  ipaaa  quoque  mondl  parte.v  Deorum  io  numero  ab  ipaia  repoallaa  fulaae,  ante  devonatrauimua)  compo> 
aitum  et  coniiitutum. 
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praadieurl  polanot.  Sie  in  oolnmna  notiacima  Udia  haee  Daa  vaeatni'  doaräia  lagimia  Niiaaaa, 
tnia  domina  nomi  et  TrbU  BubaitU,  tnm  nulrix  Aegypti.  Eadem  dicitar  Satnrni  fiba  nam 
Btaxiaa  et  Mercorii  diaeipala,  innentrix  fragum  et  oricaa  in  Cania  «der«»’*).  Qaaa  qoidem 
mytboniai,  Tel  adtribotornm  diainwain  repognanliae  explieari  eane  na^aennt,  gaom  obUoiecinnir, 
Aegyptioa  ad  rirain  idemqne  nnnuiD,  vet  ad  eundein  plaaelata  permaltaa  et  iieriiariais  munrii  panes 
ratoKaae.  Idem  ratet  da  nomiaibua  niuninnm.  Quan^aam  anim  alüe  ea  nuiuinibua  \ocarnni, 
qnom  aiHit  planetae;  aliia,  qmm  annt  aignorum  donini  ant  Dccaai;  aliia  porro,  quuiu  vootu,  aat 
regioaibaa,  aat  aemoribnat  aat  flouiia  aliiaae  rebua  praeauat:  roanet  tarnen  in  omnibua  genaiaa 
qaaedam  indolea,  reloti  gennina  aubatantia.  Hane  quidem  ob  cauaam  velerea  8oleni  et  Lunam  et 
aBoa  planetaa  rocaronl  nuac  pvptere^er;,  nune  nsAverv^ovc 

Itaqne  nihil  ebatat,  quin  condudainna , eninea  Aagyptiorum  Ueaa  Hcaaqne  proprie  ad  aatra- 
noniiam  apectare.  Quam  vero  roythologia  Aegyptionim  eat  aatronouica;  aequitnr,  omnea  peraaoaa 
eonnn  inytbologicaa  eaae  aymbola  aatrornm  tum  planetaniDi,  tnm  partiom  Zodiaeb  Qaod  quidem 
ante  omnia  nobia  hac  noatra  de  Aegyptiorom  aatronomia  «Uapataliene  demonatraadnm  eraU  Quam 
rero  Aegyptionnn  numina  ana  babeant  noiiiina  aingularia,  atqne  rariia  imaginibua  et  inaignibiu 
pecnliaribua  exprimantur,  »ec  non  variia  aninialibua  aBiaque  rebua  aacria  aignibeealnr:  triplex 
Aegyptiornm  eat  aymbolice  natrononiica , piene/tea  adlicet,  taogiaea  atqne  mtmeüem,  ai  dioern 
licet.  AnimaJia  enim  et  caetera  aacra  Ueomm,  qaorum  aymbala  aunt,  aaturara  imitari  tUenntnr. 


4. 

Noinina  mythologico  - astronomica. 

Admodnm  probabile  eat,  innuinera  fere  fiiiaae  numinum  Aegyptionim  nomina  et  oognomina. 
Huum  enim  ipae  Sol  et  Litua  nunc  ptpiorr/ioi  nnnc  naXoa»v;ioi,  vt  ridimna,  dicantnr;  vix  dnbinm 
eat,  quin  veterea  reliquia  eliam  planetia  varia  nomina  tribuerint.  Quemadmodum  tero  Dii 
Aegyptiaci  aliia  nominiboa  appellantur,  quum  planetaa  aignificant,  aliia,  qunm  dominantur  12  Signia 
ooeleatiboa,  aut  36  Decnriia;  ila  qnoque  tamquam  patroni  60  Horiorura,  et  120  Toporum,  et  144 
Dodecatemoriorum.  et  360  Graduum,  et  aliorum  domiciliorum  domini  aua  nomina  pecuUaria  tenuiaae 
videntur.  Nihil  dicamua  de  dominia  regionum,  ventorum,  aquarum  alianimqtie  reruni  lerrcatrium, 
mlül  de  ChroDOcratoribua.  Sed  de  bis  nominibua  mythologico  - aatronomicia  admoduin  pauca  ve- 
terea nobia  conseruaxunt , qitorum  catalogua  infra.  Hia  acceduni  nomina  planclarum  vulgaria, 
aignorum  Deeanorum,  Stalionum  Lunarium,  Menainm  atqne  reguni  Aegyptiaconim  primomm  **), 
Non  ineptnm  easet  hoc  loco,  omnia  haec  vocabula  explicare  atque  ad  radicea  anaa  Coplicaa  re- 
ducere;  aed  vereor,  ne  operam  et  oleum  perdam.  De  nominibua  enim  Deorum  Aegyptiaoorum 
passim  Jablonakiua  diaputauil  in  Pantheo  aiio,  quorum  multa  nimia  incerla  esse  videntur;  certiora 
infra  afieranlur.  Decanontm  nomina  Salmaaiua  tentauit;  aed  de  hia  dolendum,  miram  eKse  codi- 
cum  atque  Firmici  et  Valentis  discrepantiam.  Signorum  vero  et  Stationum  Lunarium  nomina, 

32*)  Oiodor.  8ic.  Riblioth.  laib- 1 cafi-lT.  pa^.31-  * 

U)  Vid.  JablonnkH  Tanth.  Vol.l.  |i.l5t.  ss.  II. 

34)  Vid.  sup.  IM.  ft. 4.  ^17.  f.32.  rcl.  pdig.  12,  23  40. 
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^oaMia  ex  aattqaji  AagT^onun  Hngna  orta  et  «MTopta  ccia  vidaaatiir,  nunc  nüait  ad  GraccoM 
ganiaai  adipirant,  qain  faaile  explkari  poaarat.  Verbum  addere  Ueeat  de  piimis  Ae^pliorom 
ragibas,  qnoruai  amniaa  B«Ddum  latia  perepeeta  ene  videatur,  atqne  de  nominibua  mcaiiam  et 
plaaetanim  propräs.  Qaibna  ia  rooabuUs  explioandii  teoendnia  Mt  in  rniuenam,  omnia  retenun  ao- 
mina  fuiaaa  xtgaifieaatie  atqne  ataxunam  eaa  KnguaaCoptieae  enmSemitiäs  atqne  Gracca  connesutn- 
tiaaa  et  aSinilatera.  Primam  qnideni  (eup.p.12)  de  Luna  lOgi  Tbobaice  oog  et  iablonddne 
iaai  demoaatranit,  eam  non  dhieraam  Msa  ab  Archinorum  lone,  adtlipulanta  Harodoto  ’*).  Qnnm 
EnMatfains  tradat  **),  nomen  lo  vel  TTt-lOg  Lunae  esie  myatienm,  non  proprium;  licet  Imc  ro- 
cabnbiBi  a Coptomia  m-tAg,  Tll-IOgt,  Hl-IA,  m-FlA,  f*'!l  rutHit,  cawtput  deriuare.  Nam  >, 
Tt  aatrologi  tradunt,  prnefuil  locig  inflmia,  maxime  depreeeii,  atqne  agronim  cnltnrae,  quippe 
donrina  (afimaa  apbaerac,  quemadmodom  4 et  domini  altiasimamm  aphaerarnm,  montium  ca- 
canintboa  preeatant  *^).  Etiam  vocabula  3/i;r,  2Vfi;ri;,  sunt  origine  Aegyptiaca,  quippe  cum  MHN, 
MONH,  MOMt,  tittre,  paieere,  atere  conuenientia,  vnde  ri/inv,  fitriiv  atqne  JWqrijf.  Ipmm 
CYXhHM  rerbia  cioy  »/»//«,  attrvm,  et  XpOM  ptlekra  qttatqut  ornamenta^  aut  pAN,  pANAt, 
plaeimm,  pu/emrn,  vnde  Lalinorom  Lhhu  , Graeconim  ^ilr^rr,,  ronslare  ridelur.  Porro  nomen 
5 ab  Fp-MAI,  MMI , MF  purum,  terum  ene,  aut  ab  <»p  MAÖ  abumlare  (aur»)  deriiiari 

potMt,  qnam  ob  rem  5 Graece  yjn.aoifitr,(,  aril,iia>  atqne  coloris  dicitur  •*).  Etiam  ri- 

dimaa  anri  tractationem  Planetae  Q conuenire  seenndnm  astrologos.  Nomen  $ COYpOT,  COypoO 
congnrit  cum  Zohenralh,  Arabien  $ nomine,  a 'im  Heb.  et  Chal. /it/gere,  pulerum  eite, 
qnam  ob  rem  Maneiho  recte  monnit,  $ ab  Aegypiiis  appellari  rqi’  naX)uair,t  **).  Nomina  Q, 
ad  pH,  pA,  Sei  referenda  eaae,  in  oeuloa  inenrrit.  Uaschmnriee  enim  Ah, 
AA  dieitnr  pro  pH,  pA-  Etiam  Sei  ex  ctoy,  Thebaiee  coy,  ettrum  atqne  Ah  vel  pn  constare 
videtnr.  Atqne  pH,  pA  'Ulm;,  '^AiA  baud  dnbie  ab  «nn  i.  e.  rreri  videre,  citut,  descendit.  Qua 
de  re  ora/M.  atque  vuwr  O Bdseribnntnr  ab  Aegyptiis,  vt  vidimug.  De  vocabulo  moAox,  i>  e. 
mAa1>,  Onb,  vel  nVa,  bellum,  qned  $ eat  proprinm,  aupra  ifiximus.  Alternm  vero  i nomen 
'Kpnuoi  Tel  IdfTtjt , Tnde  Alartia  (ma  Fp  ’f'  vel  TOXt)  nomen  apud  Romanos  band  dnbie  ortum 
est , egregie  connenit  enm  noxia  g natnra , quam  nonimng.  Nam  Fp  TODXI  significat  damuum, 
damuetum.  Niä  l^prq;  einsdein  radids  eat,  descendit  ab  Fp  pegaare.  Nomen  vero  2f  planetae 
^FyC  aperta  Coptienm  (TlOC,  dtiet,  vd  dtrhiot,  demiuue  est,  vnde  Graecoruin  Zii'f  et  Latino- 
mm  Deue.  Coptice  enim  prineepe  dieitnr  (TlOC,  UoFIC,  ITODIC,  (ToDFlC,  XOFIC,  a (Tl  vel  XI 
capere,  eubigere,  demiuari.  Deniqne  nomen  pFt^AN,  pH^lAN,  quod  et  pronnncialttr  et 

eeufo»,  et  gop(pa,  et  qr,qar,  deriuandum  videtur,  missia  aliornm  senteatiis,  a pF  vel  pA  atque 
OyFN,  OyOFIN,  oyODlNI,  tpleudere.  Eiugdein  enim  radicis  eaae  videntnr  qairfoliut,  lpqnM>(,  qÜ, 


35)  Hcrod.  L.  I.  c.  1,  et  5.  Jsbloni.  Pantli.  Aej.  1.  |i.  5.  5. 

3<)  Eust.  ConiBieBl.  In  Dianye.  Perieg.  t.M.  i«l  p.]t.  Ed.  Step. 

31)  Vid.  aupra  P.  1.  (■  53.  Firmicue  L.II.  eap.X.  pag.33.  24. 

36)  Supra  P.  1.  |.4.  Vettius  Valens  apud  Salnaa.  de  Ann.  cHuiacter.  p,  630. 

39)  Chroaicon  Alesandr.  psg.  106.  ed.  Bod.  col.  llom.  U.  X.  316. 
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alia.  Certa  pH^AN,  qanm  vertitar  l»mtn  tplendeiu,  eooieotit  cum  tranaladoDe  Graaea'5,  fairair  **), 
Nifttatf  Tcro,  qao  nomiae  Graeee  ^ appellatur,  Coptice  dicilnr  0)1,  CMU),  vllio,  rrlrituiia. 

Qnod  noiaioa  laeaaiam  attiaet  (rid.  p,4U),qDum  ad  duodadiu  dcoa  Aegypliorum  maxiinoa  aecua- 
datioi,  siue  ad  doodecim  aigoa  eaelealta,  eorumque  dominoa  apacteni,  pro  cognomioiboa  deorum  aiae 
planataruiu,  quippa  qui  aingolia  praaaunt,  haben  dabent.  De  manae  primo  quidem  aatia  oonaut, 
enm  ad  Hermam,  Mercutium , val  Jaoum , Aegyptiorum  ThoDlhain,  pertioera,  a Coptico  6000, 
oUovfurr,,  val  B OOyO't',  ca/umita,  dictnm  *>).  Maaaia  aecuodua  $!  aacar  nAÖm,  ITAU>ni, 

IJtuaft,  eooalare  vidalur  ex  itA,  altiatH$,  at  o>qt,  0>BF,  (DB,  cattigare,  dominari,  quae  quidani 
ioter  vanaraaa  $ virlulaa  at  efl'aclua  numerari  poxaunt  Tcrtiua  A6(t>p,  i conaacratua, 

plane  conuenit  cnm  Peraaruiu  et  Chuldarorum  nienae  lerlio  *nn,  ipai  i ab  iia  conaecrato, 
aicuti  tertiua  Koinanomm  menaia  eat  Marüa.  Quod  vocabulum,  ai  non  cohaeret  cum  11M  vaiere, 
iatametcere,  quaa  propria  aiint  ad  -l-  et  wp  impygaatioHem  Hori  referri  poteat,  quae  i tii- 
buitur.  Vocabulum  XOIAK,  menaam  4 daaignana,  foraan  ex  X(U,  KtU  poltere,  tialuere  et  lOK,  MMttK 
gloria  cODBlat.  Sailern  gloriae  auclor  4 dicilur.  Mensia  rtüBl,  TU)BF , ttßt  >•  e.  -t- oyBF 
vertariae,  eoatrariai,  coalyriator,  aejuam  rectiaaime  ^ conuenit,  qnippe  oinnis  nialiliae  anclori. 
Sequena  menaia,  item  aucer,  MFXip  »eu  MOKg,  hlKAg  tup  aßictio,  tabar  Hori  aeu  So/Ü 

Tocalur,  aut  quia  aignuni  sx  laborea  Soli  aft'ert,  aut  Tjpbon  hoc  in  aigno  auperari  dicilur.  .\am 
O in  aolalilio  hiberno  vcraana  peperit  rubulam  illiim  de  Tipbonia  vicloria,  atque  featuiii  illud 
Papreiuilicuin , quo  Hori  aine  Oairidia  ad  nouum  annniii  properantia  cuni  Typhone  pugna  aym- 
bolice  celebrabutiir  *^),  de  quo  infra  fuaiiia.  Hand  incerlior  eat  explicalio  noniinia  menaia  aeplimi 
ijlAMFNtue,  cni  praeatat  2|.  Nam  vocabuln  <|)ii  aJÜHent,  mAI,  MF  reiteratio,  NOy^  lieiu,  Dü, 
aigniiicant  id,  qnod  4-  Iribuitur,  nimiruni  pietatem  ia  deoi,  religionem,  atque  tacerdotium  **). 
Menaia  tj^ApHOySt,  aacer,  facillime  a ijiA  altiatHi,  ^ faeert,  MOyT,  MFyT  ■«f»  deriuatur. 
\am  $ eat  necia  anctor,  Tt  vidiiiiua,  quare  recte  hic  dicitur  aaetor  aeu  daior  morlii  <>).  Item 
de  menae  rmyar,  nAXCUNC,  nAü)ONC  vix  dubitare  licet,  quin  vocabula  nA  attineae  et  hoM, 
boMC,  boNC,  hMOM,  can  ordere,  ardor,  amor  conlineal.  Nam  c >n  ^>ne  vocabulorum  Cop- 
ticoruni  aubatantina  aignificat,  atqne  aolemnis  eat  niulalio  }s  in  (j).  Veneti  antem,  quae  domina 
eat  hiiiua  menaia,  adacribuntur  ardor  renereua,  amor,  generatio  et  cetera  **).  Menaia  iTAtONI 
conatare  videtur  verbia  iTA  alliaeat  et  o)NI,  FN,  imilalio,  timia.  Nam  aymbolura  5,  qui  praecat 
huio  menai,  riiaiam  vcterea  dixerunt  f).  Vndecimi  menaia  nomen  fttmiT,  FITFuji,  'Emipt,  ai  non 


4«)  Vid.  Jabloiiakii  Opuac.  Vol.  II.  13.  Nonen  legUur  Amoa  V.  Ji.  Stephan.  Mart.  Lurae  VII.  43  Col. 
Koaaii  Etymob  Aeg.  p.  174. 

41)  Vid.  Jablonkli  Panth.  Aeg.  P.III.  (.16.  p.  180.  Vid.  infra  (.8.  Thoih. 

41)  Vid.  eupra  P.  I.  (.  51.  pag.  64.  Col.  {.  53.  et  54.,  ibi  moneiit  aatrologi,  3 $ mnitaa  proprietalcs 

communea  habere. 

43)  Herod.  Ub.II.  {.  63. 

44)  Sopra  P.l.  (.48.  No. 4.  pag.  60. 

45)  .Sopra  P.l.  (.49.  No. 3.  4. 

46)  Sopra  P.l.  (.51.  No. 3.  4.  pag. 64. 

47)  Sopra  P.l.  p.51.  No.  5. 
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ab  Apide,  } lymbolo,  qnero  Herodoliis  Epaphum,  ’Enaqov  Tocat  *');  certe  ab  htti,  OtTTF,  Mnai«- 
nu,  mentwra  et  qi  ferre,  afftrre  derinandnm  est.  Constal  vero,  Aegyplioa  Lnnae , qaae  domioa 
eit  huiai  menns,  adacripiine  incremema  Nili,  qai  qnnm  iustam  cubilomm  nnmeram  aaaeqnitnr, 
lamm  am  vbertatem  affert  **).  Deoique  menaii  vltimns,  qnem  0>  domicilio  Q i-e.  Q,  re> 
■poadere  coniiciiaai,  nomen  accepit  a Sole.  Sol  enim  siue  Oiirii,  vt  in  vulgni  conilal,  est  pater 
Hori,  MIC  Oop  Tel  MFC  gtDp,  generator  Hort,  rnde  noniina  buius  mensis  MFCtop«,  MHCOpH, 
MFCtopi,  Thebaice  MFCoypH,  A/toopq,  Ilaec  snnl,  quae  de  noniinibus  niensinm,  Tt 

cognominibiis  Deorum  Aegyptiacomm,  annotanda  ridebantur. 

lam  probare  opns  est,  priinam  rrgnm  Aegypliornm  dynasliam  summis  bnins  terrae  miminibni, 
nimirum  planetis,  constare,  quod  band  exigui  momenti  esse  videlur.  Scilicel  Manetho,  primos 
Aegyptioroin  historicus,  primoriini  regum,  qnorum  aelateni  vere  dilunium  anlecedere  credidemnt, 
baec  affert  nomina 


1 }) 

2 5 

3 9 

4 O 

5 i 

6 n. 

r 1) 

* t 

Ultirgt 

lilrr 

. 

./ifwOis 

Kfvxtyr^i 

OtfvuqVf^ 

Ovaoviyfffi^ 

Ovaafpatjg 

Ovaufaytjg 

Nitßte 

Ntfßaig 

Nifßar/C 

Sipir\}ir,( 

Btjjvaxr^g 

Ovßtfrd'r^g 

De  nomine  Afqri;,  Alqr  salis  diclnm  est  snpra  atqne  demonstratum,  id  ipsum  nomen  apud 
Aegyplios  fnisae,  quippe  a NAM,  MAN,  rifiitr,  fierur,  patcere,  alert  deriuandum,  vnde  et 
Graecorom  Latinoniniqiie  /iqr  mrnrir.  Vocabnlum  cum  @aK>t'9,  ^ congruere,  per 

se  intelligitur.  Cetertim  huic  regi  medicina  atque  libri  Ilermetici  adscribuntor,  quae  Q propria 
eise  nouimns  *').  Nomen  JTirsirijf,  siue  a kFN,  KFNl  pinguedo,  anter,  sine  a XFNXFN,  CFNCFN, 
KFMKFM,  lOHare,  tympanm,  cilHara,  titlrum  deriuetur,  $ conuenil.  Pinguedo  enim,  parlier 
atqne  anser,  nee  non  inslrunienla  musica,  praecipne  sisimm,  $ sunt  lymbola,  tI  vidimns  atque 
infra  docebitur  **).  Oiiriifr,(  vel  Oitrrrqq;  constare  videtnr  rerbis  oyNH  abandantia  atque  qi 
ferre  aut  NOYCjl  bonata.  Et  recte  quidem  omnem  nalurae  prosperitatem  O vctercs  tribuemnt. 
Ceterom  hnic  principi  pyramidnm  inncnlio  adscribilur;  pyramis  vero  O sunbolum  ferlur 
Otaaifar^Q  nomen  referendnm  est  ad  CHqi,  gladiut,  fiqor,  tlD''e,  C)'9,  qui  cum  rcliquis  armis 

Sj  belli  Deo,  sacer  est  **).  Nnßar,^,  vel  Nifßutf,  vt  rersio  Armeniaca  legit,  descendit  a bAI, 
Nl-BAl,  palma,  rami  patmae,  quae  arbor  cum  partibns  suis,  vt  infra  apparebit,  % symbolum 
eil.  Seplimni  rex,  quem  cum  coraparaniinus,  vocalur  vel  limpliciler  Mfftipijf. 

«8)  Ilcrod.  L.II.  (.18. 

«*)  Vid.  Jsblantkii  Psnth.  Aeg.  P.II.  p.  II.  1).  IX  II. 

M)  Syncellus  cd.  Diadorf.  pag.  IM.  101.  P*r.  p.H.  et  15. 

51)  Supra  P.  I.  (.51.  No.  3.  4.  psg.  65.  Col.  Clemeos  Al.  Btrom.  V.  c.4.  p.151.  Zoega  Obel.  p.  514. 

51)  Supra  P.  I.  (.51.  No.  5.  pag.  64.  Infra  rid.  Instrumenta;  Siatrum. 

51)  Vid.  Syncell.  II.  cc.  p.  104. 101.  Infra  inatrumMOl!  Pyramis.  Etiam  cumparare  licet  OlTIF,  (UlITI,  ne'it 
modlua , mensura  frumentorum.  — 

54)  Vid.  snpra  P.I.  (.40.  No.  3. 4. 5.  pag.  63. 
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VtruBiqaa  facfllime  a^tpReatnr,  Nam  MCA£,  ▼*  Harodatna  ha  moialt,  croco4iha  Ad- 

lofi  ^oo<l  animal  ^ sacram  arat  **}.  Id^  rex  plaaioi  didtur  XOMH  MCA^  p0te$iat  val  indtlet 
tr»€»äi/ü  Cataram  huic  regi  ralida  pealia  (p^epu  f4tyimti)  odacribitar,  ^nae,  Tt  aidimua,  ^ eot 
propria*').  Denique  oetaana  rax  haad  dnbia  aat  Ootaona  Cabprornm,  aina  tarra.  Diaarta  enim 
tradit  Clemena,  Oetumum  tttt  mwiulum  ipanmi  atqne  in  ouaia  oatronomioo  Uodalo  Oelamui  aaa 
lam  cernitar  in  medio  eirculo,  raligaia  Cabyiia  aeo  plonetia  atqne  aigaia  2<odiaei  cireumdala  *’). 
Cai  aeotantiae  adadpnlatnr  aeqnena  aominum  regia  hnioa  explicatia.  ^Ilaba  enim  ßttp> , pu* 
apectal  ad  oyAN,  vel  oyHN«  X*fe>'>'xa>A<a>  patmia  (eampua);  atqaa  ajUaba 

Xif,  oiae  ad  XH  parmWara,  aiua  ad  XA  firmmwuntwm,  aiue  ad  KOI,  KAIF,  /'»e,  'S***)  faara  refe> 
ratur,  plana  ooanenit  com  ajUaba  ^ aacundi  nomin ia,  quae  eat  eo,  OP  (=*n)  mumdrnt,  elaavfi<aq. 
lUqne  OißurS^  atqaa  Bmixv  Terram,  aiue  Octauom  Aagppliornm  deum  maximnm  aignifieant. 
lam  ex  hia  apparal,  qnalea  aint  antiquiaaimi  Aagyptiorum  regea  aacundnm  Manathoaeni,  eeleber- 
rimam  biatoricom,  nimimm  plaaatae  ) H ¥ O ^ 4 ^ ordine  qoidem  apnd  Aagrpiioa 

vnlgaii  ’*);  atqne  darum  eat,  quam  fragilh  alt  eorum  ratio,  qui  nd  chronologiam,  quam  patanint, 
Aegyptiacnm  terrae  huiua  hiatoriaeque  andquilatem  definire  aluduenint.  Vera  quidem  hniua  chronolo* 
glae  ratio  Manethonem  non  latuit,  quippe  qui  ipae  tmdit,  primia  12  dynaatiia  Deoa  reguaiae  **);  latnit 
aatem  noatroa  chronologoa,  qui  Manethonem  aliler,  atque  ipae  valt,  interpretati  aint.  Quemadmodam 
yero  iara  de  natura  bUloriae  Aegjptiacae  anliquiammae  rcctJua  iudicata  licet,  ita  et  de  cbronologia 
Indien  et  Sinenai,  aerius  ocina,  aliquando  demonatrabitur,  eam  non  eaae  biatoricam  et  veram,  aed 
my  tbologicam  vel  oatronomicam  atque  falaam  et  facticiam.  lam  aatia  de  nominibua  et  eognominibna 
numinnm  Aegjrptiomm.  Perapectum  enim  habemua,  Deorum  Dearumque  nomina  apnd  Aegyplion 
partim  quam  maxime  varia  et  diueraa  fniaae,  partim  ex  aatrologicia  aalromm  virtutibna  et  pro- 
prictatibni  originem  babere.  Qua  quidem  ex  lege  reliqua  Deorum  Aegyptioeomm  nomina,  ftpad 
acriptorea  Graecoa,  Latinoa  oliosque  obnia,  quornm  catalogua  aequitur,  explicanda  eaae  videntur. 


1 A$umno  mascuJtHo.  | 

CkHus 

Aeggptiace 

Graece  et  Latine 

CWfvr 

lAseoebei  Aaenophia 

Mevmoaittm 

AnubU 

Mercarima 

Ilarmopulia 

■Amniüii  Ziv^,  lupiter 

Dioapolia 

Apullo 

CynopoUa 

Blephantlna 

K^o90i,  Saturnua 

L>'bU 

Tftaraa  Mempbitkua 

MempbU 

AntaeopoUa 

AphopMa 

Xpo**oc 

Panopolia 

Apuphia 

Saturnua 

♦ 

1 

Typhon 

55)  Herod.  Lib.  II.  6f.  Jablontklt  Panth.  Argypt.  P.lll.  {.11,  peg.59.  pag.l9.  Vid.  Infra;  Crooodil. 
5<)  Vld.  sopra  P.  I.  (47.  >0.4.  pag.H.  cel.  Plutarck.  pag.568. 

57)  Clrmeoa  Alex.  Protrrpt.  p.44.  Vld.  sopra  Not.Cq^.74.  Dopals  Orlgln.  de  toes  les  coUes  Tab.  S. 

58)  Vid.  sopra  P.  I.  |.  4. 

5»)  Vld.  Sj  ncell.  p 29.30.  cd.  Ven. 
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Aegy^ÜMce . Graec0  e$ 


Nttmma  nuuctäima. 


Aegfpliace  Graece  el  Latine 


Anieris 

Apollo 

ApolUnopolis  M« 
Omboe 

ApolUnopolis  P. 

Babis 

rid.  Beboa. 

Bads 

rid.  Pads 

Bfboa  Tel 

Typhon 

Babys 

Beltts 

Zmr»  luplter 

Besä 

Ammon 

Abydoa 

Aatiaoe 

Camepbis 

*//p«UOTOt 

Vulcaaus 

Caaobus  rel 

Caaopns 

Caaopus 

jMercurius 

Chom  Tcl 

Hercules 

Thebae 

Chon 

rid.  Zorn 

Cneph  tel 

VlyaAedcM^M»* 

Blephaatine 

Caophis 

Amon 

Vulcaaus 

Thebae 

Bsmnn 

Aesculapius 

Hermopolis 

Smun 

Mercorius 

PanopoUs 

Ichmin 

Pan 

Mcades 

Harpocrates 

Aesculapius 

Oeftris 

Horns 

ApoU« 

Priapus  (Pan) 

ApolUnopolis 

Jao 

Ichmia 

rId«  Esmun 

UermopoUs 

Heades 

Onuphi« 

Oiirit 


toariu  MeliuptUt»* 
aiu 

Hercules 
OeeAuui 
Oiiris»  Zeoe 
tftttrue  llenROnthitM 

|*A1mk,  Bacchus 
jDiunysus 


HelicpoUs 


Mea  Tel  #*ij»  I ▼«! 


Paamyles 
Pacis  Tel 
Bads 
Palmytes 
Paytauphis 

Perseus 

iPetenpamea 

tes 

Peteasenes 

Petcasetes 
Phruron 
Phtha 
Aphlhas 
I Python 
Schaiun 
«araplB 
Barapis 

SHh 

S-y 

Socharis 

Tchoaeny* 

roe 

Thoth 

,Typhoa 
Zorn  Tel 
So« 


Bouea  phaUicuB 
tau  ms  JJerüoathUej 

r,  Paamyles 


jNilapoUs 
Blephaatiae 
I UanBonthis 
ApolUnopolis  P. 
Busiris 
Caaopus 
Tbabae 
I Uermoathis 

Thebae 
Bacchi  iasula 
Catarrhactas 
Cheauais 


Herrn«  iloe  Here«-  C«»rrh»ctM 
rliu  Bac^i  Insula 

Sakuraus  iWdeM 

Nilus 

Vulcaaus  Memphis 

Typhon 

T.  Bsmonns  llermopolts 

Plato,  Zeas;Biaapi'  AJamandriae 
ticus  s.  Bacoti 

Saturnus  Memphis 

Typhoa  ParemhoU 

TfphOT  C«l«pM 

Oatls  magna 


Aaobis 

Typhaeus 

Hercules 


Hermopolis 
Sebmun  jBrmaa 
Omhos 
Thebae 
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1 Numina  femimna. 

1 

Aeggpliace 

Gratet  tt  Latiat 

Ca/tui 

Atgypliact 

Gratet  tt  Latiat 

Caltat 

! 

.Aviko 

vid.  Tithrambo 

Oniboa 

Menuthia 

*Ex'fU99V^%q 

Menuthia  prop« 

,Annc« 

Vesta 

Finea  Aeg>'ptl 

Canopum 

el  Aethiopiae 

Methiier 

iiii 

.\40 

Nephthya 

Ibidem 

Muth 

laia 

Athor 

AUrbeehia 

Neith 

8aia 

1 

Veaua 

ProBOpia 

fiaia 

Minen» 

Athyri 

lei« 

ApbroditopoU« 

laia 

Bubaii 

laia,  lo 

Coptua 

\ephthia 

Rhea 

Tentyria 

Bubaatii 

Diana 

Bubaatia 

podiTf] 

PhyUe 

Juno 

Venna 

; 

LeQcinap  *EtXt^^w 

Saia 

r.  Neilh 

8eia 

Bato 

Latona 

Bulua 

Säte 

•Uf. 

Baochi  inaula 

LetopoUa 

Sntea 

luno 

Buairia 

Satla 

B»«ne^hyi 

Ver, 

Sothia 

laia 

Prouinda  S respoo^ 

Buaieaulhif 

vid.  Menuthia 

Canopua. 

dena 

lo 

vid.  Bnbaal 

Coptua 

Thermuthia 

lleeate 

Prope  Themutia- 

Ifii 

Pliilae 

Brimo 

cum  oatlum 

Venna 

Tentyria 

Thueria 

Typhonia 

TheUie 

iuno 

Pareaibule 

pelle« 

Cerea 

Bubaatia 

:Tithrantbo 

Proaerpina 

OmbOB 

lacum 

vei  Ambo 

Mene 

Luna 

Typhi 

Venu« 

• 

5. 

Aninialia  sacra  aliaque  syiubola  inytholog^ico-astronomica. 

Inter  oinne»  constat,  in  vaiiig  Acg^ptiorum  templia  non  toltim  rarios  Deal  Deaaqne  cultai 
foiiie,  led  etiam  aniraalia,  vt  viiia  nnininuiii  lyiubola.  Yolnemnt  enim,  qui  animalium  cidlnm 
aotiquitui  initituerunt , vt  animalia,  quemadniodum  veteres  tradunt,  enent  fiinTjftata  9tov,  De»- 
rtm  imaginei  viuae , vel  Jigurae  el  ai/egoriae  rirtu/am  quarundam , qaiiut  ttdiutricibm$  regatur 
humaaum  geatu , vel  diuiaae  poleatiae  ffftgiet  gaaedam  * Scilicet , qnum  Aegyptii  crederent, 

vt  vidiinui,  omnia,  qnae  fiercnt  aut  facta  eiienl,  a lepteni  planetis,  een  Diii  maximii,  originem 
habere,  alqne  praeciperent,  totnm  terrarnm  orbem  inter  planelai  diuUnm  eiae,  ita  vt  qnoduia 
numen  luam  tueatur  parlicolam;  lingula  animalia,  vegetabilia  et  nlia,  eorumque  ndeo  pnrtei 
linguli»  Düs  vel  Planetii  vt  propria  adiribuemnt  atqne  coniecrariint*')-  Hane  ob  caiiiam  Ae- 
gyptii  non  per  Deoi,  led  per  animalia,  quippe  Deornm  lymbola,  iuramnl,  velnti  fia  rar  xtva 

•0)  Porphyr,  de  Abttln.  L.  IV.  p.  37^.  Hygfnue  Poet.  Aitron.  L.  11.  c.  28.  Clemeos  Kecogn.  h..  V.  c.  31. 
Plutirch.  de  If.  p.  38#.  8n.  Alia  loce  rtde  epod  Kreuzer.  Kxerett.  Uerod,  pzg.  153. 

II)  Vid.  eupra  aotl3.  peg.79.  atque  Part.1.  |.M.  not.  33.  {.4Tia  pag.58.  No.5.  cot.  hlanham  Chroa.  p.58. 
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<|nod  Plalo  aliiqiie  teMaacur**).  Alii  tradnnt,  quod  eodem  rceurril,  D«oa  AcgjpUoa,  quuin 
fagerent  a Typhone,  in  animalia  seae  niutasse,  quo  tuliua  laterent*’).  Quam  raria  vero  fuerinl 
animalia  aliaqne  Aegyptiorum  synibola  aacra,  ax  ipaa  Scriplnrn  aacra  conalal**),  Pracler  idola 
•nim  comiueinorantur,  quadrupeda,  aoea,  reptilia,  piacea,  vegelabilia.  Quo^m  Graeci  Koma* 
nique  acriplorea  permulla  noiuinariiot.  Ilia  accedunt  varia  inatrumenta  alque  arle  facla.  Quuia 
eniiu  aiognlia  Diia  aingulae  arlea  et  roagialaria  conaecrata  eaaent,  vt  vidimna;  aequitnr,  eorum 
inatrumenta  quoquc  eorundem  Deomm  aymbola  fniaae**).  Etiam  videbimua  infra,  qnae  inatrumenta 
et  artificia,  qnibna  adeo  literae,  tum  voralea,  tum  conaonae,  geatua,  aoni,  cogitationea  animae 
adnumerantur,  aingulia  planetia  vel  nuniinibua  conueniant.  lam,  quae  reterea  scriptorea  aingulia 
nnminibna  Aegy  pliacia  vt  aymbola  adtribuerunt,  eorum  aex  claaaea  diacerni  poaaunt,  acilioei : 
1.  quadrupeda  lactantia,  aiue  vera,  aiue  facticia;  II.  auea  et  inaecta  volantia;  III.  Ampliibia  et 
aarpentea;  IV.  piacea;  \.  regetabilia,  iiotiaaimum  arborea,  plantaeque;  VI.  denique  inatrumenta 
atque  artificia;  quorum  qiiidem  catalogua  cum  indice  prouinciamm,  nomorum  et  vrbium,  quiboa 
eolerentur,  iam  aequitur. 


I.  Quadrupeda  /actaufia. 

XomiMa 

[ Sedei 

Aomiiia 

Sedei 

Nomina 

1 Sedei 

... 

Ouis  T.  Aries 

\{ltl 

Arif 

Theba« 

HippopoUaiua 

Papremis 

Thebae 

Oait 

' Kais 

Andropolis 

Panlhera 

Asinaa 

Coplitis 

Ilircus  ▼.  Ca< 

Mendts 

Horcus  r.  Sus 

abominatiu 

per 

Thniuis 

Khinoceros 

Boa  T.  Taurus 

llrrmonthis 

llyaena  ▼.  Lu* 

LycopoUs 

SimiuB 

Cynopolis 

Caaielua 

pus 

Simia 

CanU 

Crnopolis 

Irhnenmon 

llerarleopolis 

Sores  r.  nius 

Vutcanl  templuni 

Caper 

Mendes 

.Leo 

HeliopoHs 

Sus 

Capra 

Thmuis 

Lrarna 

LeonCopulU 

Talpa 

Catua  r.  Felia 

Heliopolis 

Lupus 

LycopoUs 

Taurus 

Memphis 

Cereopitbecus 

Liipa 

IleliopoUs 

Oruui 

Coplua 

Lutra 

Herrn  onthis 

Vacca 

Momemphis 

Cuaiculua  r. 



nuB 

Chusae 

Lepus 

Mus 

Vulrani  tenplum 

Veaprrtilio 

Cjaocephalua 

CynopotU  Anuhi- 

Muh  araneus 

Ru  Ina 

VrsuB 

HcUopoUs 

dvum 

Mustela 

Thtbae  ‘ 

Vnlpes 

Dorras 

Coptus 

Mvirale  r. 

Rutua 

Rl#phas 

Etephantine? 

mus  ar. 

Kquus 

Heliopolis 

Onaffr 

deserta 

FeSa 

Babaalii 

T,  Orj*a 

Lybiae 

GazrIU 

deserta 

Oryv 

deserta  L. 

C3)  Plato  Gorg.  p.  316.  Baa.  Jabloaakil  Paath.  Aeg.  P.  III.  p;8.  aa. 

63)  Vid.  .Apollodori  Bibi.  L.  L c.  VI.  f.  3.  Anton.  Uber.  Fab.  XXVIII.  Onid.  Met.  L.  V. 

64)  Exod.XX.  46.  Deuteron.  IV.  16.16.  Ep.  ad  Kom.l.  13.  col.  Maraham.  Chron.  p.l63.aa. 
66)  Vid.  aupra  P.l.  fdT.aa.  pag.68. 
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Omboa 

Coptitia  aboBiinatio 
Serapidia  templum 


II.  Auet  et  Initcta  colantta. 


ßfemiiia  Sedei 


yominm 


Sedei 


Nomina  I Sedei 


HeiiopolU 


Sata 


III.  Amphibia,  Serpeiotei  et  huecta  reptilia. 


Suchua  V.  cro*  Artlnof 
cod. 

Teatudo  

ThfrnuthU  r 

aapia  ^ 

Vipera  r.  iCaaopua 

I “p'*  ] 

[Vraeua  t.  ba-,Mennonia 
silUcua  I 


IV,  Pitcet  et  Conchylta. 


iBj^illa 


»epidotua 


Baalliacua  ' Memnonia 

Boa  r.  draco  

Champaa  t.  Elephantine 
crocodilaa 

Mcmnonia 
Memnonta 
rocodilua  CrocodilopoUa 


Formica 
Lacerta 
Mei'sl  V.  aapis 


FInea  Arabiae  et  Af 


Serpeaa  hiera- 

cocephalva 

Serpena  cor- 

McmBooia 

nutua 

Strllio,  lacerta 

llleraeon  poHa 
ApoUiaopotta 
, BUpbantiae 


HorcuHa  et  H«i 


, I 

[Columba  jAtkrlbia 


itea 

’Nocttta  ‘Saia 

ioior  v.cyfnns*...,, 
jOHyx  T.  ee'|.**»i 


Vulpaaser 

A’ultur 


iKlephantiae 


i V.  Arbore$  et  Plantae,  | 

Nomina 

Sede$ 

JVomtAa 

Sedei 

Nomina 

Sedei 

ietatlius 

1 Acanthua 

Ilex 

1 

Peraea 

Panopolia 

Abydoa 

Juncus  Y.  pa* 

Biblua 

Pinus  Y.  ce* 

AUie> 

pyrui 

drua 

Aloe 

Laurua 

Biblai  r.  pa- 

Bibloa 

IsOlua 

pyrod 

Malum  piiiti' 

Schmun 

lium 

Caepa  r.  scylla 

Peluaium 

cum  Y.  granal. 

Quercua 

t~n  • 

Cypreaaut  y. 

Olea 

ilerarleolia 

rua 

ce4rua 

Palaia 

Metnnonia 

Scylla  mariti' 

PeluBiiim 

Ficus 

Taphne 

ma 

Gmutum 

Schmun 

Tabenne 

Syeumurus 

Heden 

Papynia 

Biblua 

^ Varia  artefacta  ei  physicalia  parttcularia.  || 

Hsclieet 

Coiaatr 

lyar|ueuB 

Pyraaiia 

Memphia 

Sat 

Cebes  s.  Cepus 

Babyluo  ad  \lrmphiii 

Mare 

Rnea  ArgypH  j 

SiatruBi 

Racutl  a.  Alfxaodria 

cut 

Metalla 

Sphinx 

4ethinpiae  Rnea 

Kerapeum 

i 

Conaonae 

) 

Nilumeirium 

‘^leniphU  Serapeum 

Tuba  j 

Buairitia  abominatio 

1 

i 

Diacui 

Obelisci 

Mrainonia  blemphia 

cum 

Falx 

Serapeum 

FietnU 

1 

Patina  r. 

Aaubideum 

netrium  | 

FUgeUum 

Panopolia 

phiala 

Vocalea  , 

Generationea  ' 

Phiala 

Anubideum 

Uydri«  1 

Canobus  j 

l'ileua 

Hae  sunt  itaqiie  primariae  et  praecipuae  partes  Panihei  Aegyptiorum,  et  inytfaologici,  et  astro- 
nomici.  lani  propina  accedamus  ad  id , quod  grauissimiim  est , scilicet  deiiionslrare , qiiibus 
planetU  singula  Deorum  Deammque  noniina  et  simulacra  conucniant,  quaeque  aninialia,  regeta- 
bilia  et  artificia  singula  singulomm  nnminuin  sint  s}mbola.  In  eo  enim  potissimum  lersatur  syni- 
bolice  Aegyptioruro  astronomica. 


M 
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}.  6. 

Astrononiica  Aegypti  Geographia. 

Qnaniquam  vaierea  de  mullia  Aegyptiorom  numinibaa  aliUque  rebui  sacria  docanl , quorom 
planeiarum  aint  aymbola;  tarnen  plurima  eoram  inexplicabilia  eaaent,  ai  aatronomica  qaaedam 
Geographiae  Aegypüacae  deaeriptio  nobla  non  auccarreret.  Scilicet  qni  panllo  accoraliua  in  veterem 
Aegypli  geograpbiam  inqniainernnl , eoa  non  fugit,  Aegyptom  plane  eodem  modo  diuiaam  fuiaae 
atqne  Zodiacum.  De  Aegypti  vero  pronincüa  et  Nomia  oonatat,  qnod  veterea  teatanlur,  in  aingnlia 
qnidem  fuiaae  nnminum  templa  et  ainiulacra  et  aymbola  vina  eorum,  quae  aimilibna  Zodiaei 
partibna  praeeaaent.  Quod  aalronomicam  Aegypli  diuiaionem  attinet,  primum  nemo  neacil,  Ae~ 
gyptum  auperiorem,  qnam  Marea,  HApHC,  Solarem,  Tocarunt,  alque  inferiorem,  qnae  Sahil, 
CAgHT,  CAi>HT,  Inferior,  SepleatrioHalit  Tocatur , a veleribna  diacerni.  Similia  eat  Zodiaei 
diuiaio  in  Ilemiaphaerium  inferiua  et  auperiua,  vel  aolare  et  lunare.  Alia  rationa  Aegyptnm  in 
Iren  partea,  auperiorem,  mediam  et  inferiorem  diuiaerunt,  quibna  reapondent  Zodiaei  Trienlea, 
aeiiicet  rernnn,  aeatinua  atqne  anctumnalia '*).  Deinde  Herodotua  alque  Diodorna  Siculua  narrant, 
anliqnilua  Aegyptuin  in  12  prouinciaa  diuiaam  fuiaae,  atqne  aingulia  bin  partibna  aliqnem  regem 
propoaitnm  fuiaae*’).  Eadem  eat  ralio  Zodiaei,  cuiua  12  partibna  totidem  nuinina  praeannl. 
Huc  faeit,  qnod  non  aolum  Aegyplna,  aed  eliam  aliae  ciuitalea  ad  inalar  Zodiaei  in  12  proiiineiaa 
diniaae  fuerunl.  Sic  Ionen  12  vrbea  neu  prouinciaa  tenebant  ^Ilerod.  I.  143.  , qiiaruiii  iniago 
erat  Panioninm,  Labyrinihi  apeeiea.  Hinc  illi  12  generallonea  inler  ae  dialinguebanl.  Totidem 
geoeraiionibua  Achaei  conalabant  (Her.  I.  145).  Porro  nemo  neacil,  Seaoalridem,  aniiquiaaimum 
regem,  totam  Aegyptuin,  ab  Elephanlinea  inde  inaula  raque  ad  mare  mediam,  in  36  nomoa 
dioisiaae,  totidemque  praefectoa  in  iia  conatituiaae.  Hin  vero  36  nomia  ex  aaae  reapondent  36 
Zodiaei  decuriae  cum  dominia  auia,  neu  Decania  *').  Praeterea  bac  ex  re  Horiorum  Aegypiia- 
corum  ratio  explicari  poace  videtur**).  Vidimna  enim,  qnod  veterea  iam  mirali  aunt,  Aegyplio* 
rum  Uoria,  quam  Clialdaeomm  ralio  maxime  aimplex  et  conalana  ail,  apatiia  omnia  inler  ae 
differre  et  diacrepore,  ila  vt  eadem  aignorum  Iloria  nunc  vnum  gradum,  nunc  duoa,  nunc  plnrea 
aine  ordine  et  ratione  amplecti  videantur.  Huiua  vero  rei  ralio  in  geographia  Aegypliaca  latuiaae 
videtur.  Scilicet  qnnm  Aegyplua  inalar  Zodiaei  eliam  in  Iloria  diuideretur,  atqne  Horiorum  60 
domini,  acu  Horiocratorea , quepadmodum  Decani  in  nomia,  colendi  eaaent,  ralio  haberi  debebat 
60  vrbiiim  vel  pagomm , quibua  templa  Horiocralorum  conatituerentur.  Qnnm  vero  60  vrbea 
illae  vel  pagi  variia  inlemallia  inter  ae  dialarent;  accidit,  vt  Iloria  coelealia  ad  modum  lerrea- 
Irium  emelirentnr  et  diuiderentnr.  Reapae  Strabo  tradit  (XVII.  787.),  Nomnm  quemque  dini- 
aum  fuiaae  in  Toparebiaa,  Toparchiam  qnemque  in  Commnnilalea,  qnae  reapondent  aingulia  Zodiad 
Horiia  et  gradibua.  Saltem  vnide  probabile  eat,  qnemque  pagnm  Aegypliacum  aiium  babniaae  deiim 
tutelarem  ae  larea  auoa,  aunmque  lemplum  vel  aacellum  pro  iia.  Denique  eninam  non  in  menieiu 
venit  Labyrinthua  ille  Aegypliorum  celeberrimua  I Labyrinihi  enim,  qiii  a duodecim  regibiia  (diia) 

46)  Vid.  supra  P.l,  4,5.  cul.  {.7.  pag,  13,14  Jeremias  rap  fl.  r.3. 

«7)  Herod.  Lib.ll.  {.147.  col.  137.  Ulod.  S.  L.l.  p.4l.  p.  135. 

S8)  Vid.  svpra  P.l.  {.17.  pag. 23. 

69)  Vid.  aupra  P.l.  Q.  IS.  pag.35.  Diodor.  Sic.1.  37,  Strabu  L.  17.  in. 


Digitized  by  Google 


91 


«edificBtiii  dicitar,  ha»e  erat  ralio.  Collocalas  erat  ia  media  Aegjpto,  extenaai  a meridie  venaa 
aeplentrioaem , ad  iostai  ipaiaa  Aegj  pti,  doaaque  in  partea  diniaoa  ita,  Tt  altera  com  aex  anlia 
atqne  18  aaceliik  ad  Philamm  inanlam  speclaret,  altera  cum  totidem  aedificiia  ad  mare  mediam 
laiD  habea  12  domicilia  planetamm,  aen  aigna  Zodiaci , atque  36  Decnriaa.  Reapae  12  Ulae 
partea  a 12  diia  ooeapatae  et  apellatae  erant,  de  quibua  Aemeseum,  aeu  domna  Iieum,  aen 
demna  ]),  Anuhideum,  aen  domna  atqne  Serapeum,  aeu  dorooa  altera  commemorantnr  a 
veteribna  ’ ' )•  lam  rero  Labyrinthum  imaginem  Aegypti  fuiaae  propriam , graniaaimia  argnmenlia 
enindtor.  Longum  enim  hoc  aedificium  cum  diuiaionibna  ania,  et  coelealibua,  et  geographicia 
Aegyptiada,  non  ab  Oriente  ad  occidentem,  Tt  Zodiacna,  pergebat,  ted,  vt  ipaa  Aegyptna,  a me- 
ridie ad  aeptentrionem.  Idem  probat  verbi  etymologia,  quam  Pliniua  iam  innnit  loco  landato, 
dicena,  id  »piu  Soli  racraat  eiu  txttruclnm.  Deacendit  enim  hoc  nomen  a Aa  nOYpO  NOO 
i,  e.  te/,  rtx  mundi.  N'am  oo  terram,  oiaoi’/iirqv , non  vero  coelnm,  Tel  Zodiacnm  aignificat. 
Etiam  Cicero  (N.  D.  III.  22.)  tradit,  Vulcomtm  (O)  eutlodem  Aegppti  Jiiüte.  Deniqna  ipaa 
qnaedam  Aegypti  regio  doontt  mnndana  Hori  Tocatur  ^ *).  Adde  locnm  Inculentianmnm  Strabonia 
(L.XVII.  (.37.  p.  580.  Ta).  Dictmt,  inquit,  lot  aulat  ta  Labprintko  faetai  ette,  quia  lolerent 
etmtt  prae/eciMrae  ta  camueaire,  atgae  epalaat  gaaddam  lacrit  tiri*  (diia  maacnlia)  ac  aia/ten’- 
imt  (diia  feminia)  fitlat.  Qaatuit  aatem  pra^eelara  ia  taam  aalam  proeedehat.  Ergo  tot  erant 
in  Labyrintho  anlae,  quot  pronindae  Aegypti,  tot  nnmina,  qnot  dii  aignornm  et  decnriamm 
domini.  Ergo  Labyrinlhua  imago  Zodiaci  atqne  Aegypti.  Addit  praeterea  Sirabo,  in  6ne  Laby- 
.rinthi  fniaoe  Pyramidem , aepulcrnm  Imandia  (AMFN'f'  U e.  Q infemi,  in  Z)-  Eabyrinthi 

pariter  atqne  Aegypti  fioia  Z erat,  Tltima  prouineia. 

lara  qnum  Aegyptna  imago  qnaedam  terreatria  fucrit  coeli  mythologid;  Tix  opna  eat  demon- 
atrare,  Tariia  Aegypti  in  partibna  ea  nnmina,  Tel  aymbola  aacra,  cnlta  fuiaae,  qnae  aimilibna  Zodiaoi 
partibna  praeeaaeot.  Etenim  quaai  per  ae  intelligitur,  qui  planeta,  exempli  gratia,  dominua  eeaet  in 
Sl , enndem  etiam  eiua  pronindae  patronnm  fniaae,  qnae  huic  aigno  reaponderet  inter  12  Aegypti 
pronindaa.  Idem  ralet  de  nomia  aeu  Decnriia  terreatribna.  Et  hoc  teatantur  Aegyptiornm  Trbee 
et  proninciae,  quamm  nomina  aatronomica  et  Uii  totelarea,  Tel  aymbola  aacra,  nota  onnt.  Sic 
Trba  Heliopolia  didtur  a 0,  aiue  reapondeat  aigno  , cuina  dominna  Q eat,  eine  alicni  De- 
cnriae,  Q patrodnio  adacriptae^'),  atque  eadem  in  Trbe  leonea  colebantur,  qnod  quidem  animal, 
Tt  aupra  Tidimna,  Q aymbolum  erat’*).  Et  hanc  ob  cauaam  recte  TCterea  itemm  itemmqne 
monuerunt,  Aegyptiornm  Dtot  gaotdam  ad  Nilam  artot  erre”).  Ad  ripaa  enim  Nili  per  Tarioa 
Aegypti  tractua  Deorum  templa  et  aimnlacra  orta  annt.  Nilua  Tero  diaerte  didtnr  aimilitndo 


10)  Plln.  L.JS.  c.  IJ.  I..  »1.  c.  5.  Herod.  II.  141.  148. 

11)  Jablon*kil  Panth.  Atg.  111.  p.  3.  s.  4. 

13)  PluUrcb.  de  la.  p.  313.  Vidvp*  IntcrpreUlur  •laop  *./2fov  «oo/duop,  atque  Aihribiep  BAK4  Athyrii  Trbs 
Tel  regio,  miU  «oU  eat. 

13)  Suprm  Para  I.  |.9.  |.  II.  pog- 16.34. 

14)  AelUn.  de  Ao.  L.X11.  c.1.  V.I9.  Horapollo  La.  1.  e.  11.  Jablonakii  Pentb.  Aeg.  1.  319.  Vid.  aupra  §•  M. 
pug.  63,  No.  y 

13)  Diodorua  8.  p.  13.  Cic.  Nat.  D.  111.  33.  33.  Anioblaa  p.  113. 137.  Dfog.  Leert.  1.  JHomer.  II.  14.  Mer. 
•beoi  CbrOB.  p.313. 
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coeli,  iniftifiot  orpatm,  aemtr/nt  Coe/i,  qno  lignificalur,  parlitioaei  Aegppti  ad  ainilitudiaam 
Zodiaci  faclaa  atque  parcs  partinm  doroinoa,  teu  nnmioa,  cooatitula  fuiaie'*).  Ueniqae  hae 
facit  Porphyrioa:  Aegyptii,  ioquit,  ir,v  im  natia  ivraftir  Tov  9tov  tm  T«v  avmfiur  (afUr,  q* 
(Kaarof  rw»*  napia/^tv ^ i&Qr^aHivauv^^),  Quo  loco  hand  obacare  traditur,  animalia  per  na* 

gttloa  nomoa  culta  eornin  deorum  aynibola  fuiase,  quae  in  aingnlia  Zodiaci  Decariia,  nomia  Aeg;p- 
tiacia  reapondcntibna , domini  crederenlnr. 

lam  darum  eal,  aynibolicen  Aegapliorum  aalronomicam , a qoa  oiiinia  fere  aeriptorum  hniuB 
gentia  aalronomicorum  iiKerpretalio  pendet,  erui  aatia  non  poaae  abaque  aatiquae  Argypti  geo- 
grapbiae  auxilio.  Velerea  enim,  quamquain  clinm  hanc  diaciplinam  illoalrarnnti  non  anfficinnt, 
qnum  agitur  de'omnibna  nc  aingulia  Deorum  Deariiniqiie  Aegypliacaruni  nominibua,  airniilBcria, 
animalibua,  arboribua  plantisque  aacria  ad  aeptrm  planelaa  atque  Zodiaci  palronoa  rcferendia. 
Celerum  ne  poiterior  qiiidem  Aegypli  geograpbia  aatia  apta  eaae  «idetnr  ad  enncleandam  aym- 
bolicen  aatronomicam.  Conatat  enim , Romanoa  potiaaiiniim  antiquam  noiiiotum  Aegyptiaoomm 
rationera  mutaaae.  Quam  ob  canaam  iiiurnienda  eat  geograpbia  Argypti  aatia  antiqna,  qnae  anti- 
qnain  ac  genuinam  prouinciarum,  nomorum  et  aingulanim  vrbium  raiioncm  et  internalla  exhibeal. 
Huina  autem  generia  antiquiaaimam  Argypti  deacriptionem  aatronomico*  grographicani  innen!  Ao- 
gnalae  Taiirinornm.  Qnum  mihi  enim  liceret  per  Kegiam  graüam  atque  auminam  niagiatratuum 
Taurinenaiiim  liberalitatnn  anno  1825  in  criebrrrimo  illo  Mnaro  Regio  Argyptiaco  per  integrum 
fere  anniim  atudia  moa  Aegptiaea  iicerrime  proaeqiii  et,  qnidqnid  aderat,  aeenraliaaime  rxami- 
nare  meunique  in  vanm  deacribere;  incidi  in  monumentum  antiqiiianmum , altaria  rotiindi  apeciem, 
cum  inacriplione  hieroglyphicn  longiaaima,  argumenti  aaironomico  - geographici , ex  aetatr,  rt 
noinen  adacriptum  docet,  regia  Scthi.  Cuiua  monnmenii  granitei  haec  eat  ratio.  Allnm  eat  cir- 
citer  Irea  pedea,  tabulae  rolundae  apedera  prae  ae  ferena,  Aitilnr  hicce  diacua  yno  pede  oylin- 
draceo.  Cuiua  tabulae  diaroeter  fere  aequalia  eat  duabiia  vlnia,  circumferentia  aex  vinia,  altitudo 
quaai  vni  pedi.  Superior  para  buiua  diad  vel  tabulae  pintimoa  aulcoa  habet,  qiii,  rt  anici  lapidnm 
niolarium,  a partibiia  exterioribna  rndiqne  ad  mediam  curriint,  qnae  quidem  media  para  et  tabulae 
et  pedia,  aeu  aubaellii,  cana  eat.  Kx  quo  colligitiir,  hone  lapidem  aeriua  ab  Arabibna  in  moHa 
adhibilum  fuiaae,  Inacriptio  buiua  lapidia  diitioaimi  hieroglyphica , quaai  vnuin  pedem  alta,  qnae 
ceinitur  io  parte  diaci  rerticali,  bene  conaeruata,  quatnor  partibi»  atque  68  veraibna  verlicaKbus 
conatat.  In  hia  veraibna  fadle  diacernuntur  deincepa  12  ligurae  hieroglyphicae,  domiia  apeciem 
prae  ae  ferentea,  qiiibua  quidem  qiiadratia  figuria  alia  aigna  hieroglyphica,  qnippe  nomina  doroi- 
ciliorum  illorum,  vel  vrbium,  inacripta  aunt.  Praeterea  poat  vrbium  nomina  aignificata  annt 
nnmina,  quae  72  illia  in  locia  Argypti  culta  fuerinl.  lam  hanc  eaae  aalronomicam  Aegypli  geo- 
graphiain,  pliirima  aunt  indicia.  Piimum  enim  altaria  Aegy  pliornm  alia  non  rolunda,  aed  plernmque 
quadrala  aunt  forma,  atque  pronindae  12  Aegypliacae  in  circulum  acriptae  plane  conueniunt  cum 
12  aignia  drciili  ecliptici.  Qiialuor  huina  inacriplionis  parlea  reapondent  qnaluor  Zodiaci  angulia, 
adlicet  punciia  aequinoctialibna  atque  aolatitialibua.  üeniqne  72  illae  inscriplionia  diniaionea  aig- 

16)  Heliodonii  Aeili.  I..IX,  p.  413. 613. 414.  ed.  Board. 

77)  Hurphyr.  de  Abstln.  Lib. IV.  J.9. 
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laficut  7a  Diwwm  (2 x 36  = 72).  Uau  niuBMiu  a*treD0ii4m 

occorrit  in  fabula  Tjpbonia,  <|ai  cum  7i7  coniurali«  Osiridem  oppresaiase  narralur”).  Itaqna 
hoc  monumenium,  miiltaa  pb  cauaaa  metporatu  digniaaiiiiaiii , non  solum  demonatrat,  de  quo  lupr« 
dUputaniniiia,  Aeg>ptum  instar  Zodiaci  partilam  fuiase,  aed  docet  etiam,  id  quod  antiquam 
gjpü  geograpbiam  adhuo  obscuram  optime  illnatrnre  poase  videlur,  qiialea  Dii  Deacqne  aatro» 
nomicae  in  singulia  Aegjpli  prouinciis,  noniia  nlqnc  vrbibiia  sua  habuerint  domicilia.  SubaUtamo^ 
in  12  prouinciis.  Alio  eniin  loco  accnratiiis  de  hoc  iiionumento  astronomico  • geographico  grauia* 
ainio  diaseramua,  ai  placet  Deo  O.  M.  Scilicet  hic  cst  12  prouinciaruin  Aegyptiacartim  ordo''*). 
Incipit  Aegyptua  a primo  aigno  Semicirculi  Lunaris,  hoc  eat  ab  0°;  atque  desinit  in  vltir 
mum  aignuni  Semicirculi  Solaris,  hoc  eat  in  30°.  Vllima  Aegjpti  pars  (Xo.  72.)  Canopin 
dirätur,  cuiua  aymbolnm,  at  infra  videbimna,  hydria  seu  vaa  Canopicum  erat,  quod  illo  in  loe^ 
reapse  adacriptum  eat.  Literae  etiam  k N NOyB,  KAI  N NOyO  terra  auri,  significant  id,  qno4 
Canobi  nomen  aignificare  dicunt  veterea,  nimirnm  ;rptaorr  tJaifof,  anreum  aolum”").  Reliquamm 
prouinciariim  ordo  plane  conaentit  cum  signis  Zodiaci.  Sic  domicilium  Ammonia  (No.  4.)  m AMN« 
MA  AMOyN,  locMt  Ammonit,  congruit  cum  nomine  primae  Thebarum  partis,  scilicet  Memnonii. 
Sequena  prouincia  (No.  16.)  g vel  t>,  i.  e.  gi,  gw,  go,  tHitinm,  capul,  respondct  V,  sine  qno- 
niam  V initium  Zodiaci  erat  apud  Aegyplioa,  aiue  qnoniam  caput  huinanum  pro  symbolo  Y 
habebatur").  Signo  U,  cuiua  doniinna  eat  conuenit  prouincin  jj||  i.e.octo,  C'optice 
octo.  Conatat  vero,  Hermopolin  Coplice  dici  jjyHOYM,  atque  Hermetis  aymboliim  Ibis,  vel  homo 
cum  capite  Ibis,  reapae  adacriptum  eat”).  Prouincia  vero  pTK,  pKT,  pAKoi"  (Xo.  71  ),  quae, 
sequente  Canopi  nomo,  claudit  circuluni  signorum,  ipsa  eat  Alexandria,  antiquitua  pAKO']'  dicta, 
vt  nemo  nescit.  Ktiam  de  reliquis  vix  vlla  esse  poterit  controuersia.  Eg  quo  iain  aequitnr, 
sequena  fuiase  geograpliiae  Aegypti  antiqiiiasimae  Schema  astronomicum : • 
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78)  Diodor.  Sie.  pag.16.  Plutarch  de  li.  fbag.  S56. 

79)  VId.  infra  Tab.ll.  No.  11.«  >bi  periculum  fenmun,  13  singulaa  Aeg}'pti  prouincias  ad  12  referesdL 

SO)  Aristides  in  Aegypt.  Fnl. 96.  a.  Ed.  Flor.  Jablonskii  P&nth.  111.  139. 

81)  Vide  supra  P.I.  $.9.  pag.  16.  (.49.  No- 5.  pag. 63. 

82)  Vide  infrA  e.  Ibi«.  ChampoUion  L’Egypte  soui  Ics  Phtraons  I.  p,  391. 
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Praeterea  tenendum,  quod  eadem  geographia  Taurineniii  derooostrat,  de  prouinciia  a Memphi 
leplcotrionalibua  panim,  orienlem  veraut,  parlim  ad  orcidenlem  ailia,  orientalea  praecedere  occi- 
denta]ibua.  Vliima  enim  Aegypli  prouincia  babelnr  Alexandria  Cb),  penullima  Buiua  {4)i  alqna 
Mendea  (]f)  maxime  eat  orientalia  ab  illia 

lam  quod  Geographicum  noatrnni  Taurinenae  docait,  id  velerea,  qni  de  geographia  Aegypti 
anliqoa  tradideniol,  magnopere  conlirinant.  Labyrinrhoa  dicilur  in  media  Aegypto  conditua  fuiaae. 
Qnum  vero  ccrnantnr  eine  rudera  ad  looum  Moeridia;  aeqiiilur,  ab  loco  illo  tolidem  Aegypti  pro- 
rindaa  veraua  meridiem  et  aeptentrionem  fuiaae,  qnot  Labyrinthiia  haberet  domua  ab  vtraque 
parte.  Tradunt,  Memphi  maximum  Aegyptiorum  lemplum  Vulcano  aacrum  exalructum  fuiaae. 
Voleanua  vero  eat  0,  ex  qno  aequitur,  hanc  prouinciam  Q Taluiaae  domiciliom.  Thebia,  vel  in 
Memnoolo  AHOyH  domieifio  AmoHtt),  Amonis  erat  tem|i]am  splendidisaimom » qaa  de  re^ 
haec  prooincia  AmmonU  rel  loaia  fuerit,  neceaae  eat.  Qaae  qnidem  onmia  adeo  conaeniiunt 
cam  Geof^aphico  Taurineosi,  rt  tix  opaa  ait,  aliarum  vrbium  exempla  afferre.  Ariea  pro  ijm* 
bolo  Ammonia  habebatar.  Quam  vero  dao  fnerint  louia  Aegyptü  domicÜia  ad  NÜum,  alteram  a 
fine,  alteram  ab  iniiio  Aegypti  aecundum;  factle  iatelUgitur,  cur  ariea  duabua  tantum  in  regioni* 
bna  cultaa  fuerit,  aciiicet  in  auperiori  et  inferiori  Aegypti  regione  dicta«  Ibidem  enim  pooit  Geo* 
grapbicum  noatram*  prouinciaa,  signia  et  jT,  qnibua  ^ praeest,  reapondentea  (Tab.  II.  \o.  II. 
Ar.  II.  XI.).  Vidimno,  militen  ^ aacroa  fuiaae,  atqne  conatat,  virnmqne  eorum  ordinem  et  Ermo- 
tybioa  (pp  ha  (MOy)  ^ oyBF  pugmaioretf  vel  in/erjeetores  pKgtmnit’tim  c»»/ra,  aeu  Aer/tirm)  et 
Calaairioa  (koA,  pfr/örarty  occtderej  COypt  r/i««/vr,  icalprum),  mtie  fia/atgötfo^vfy 


i*)  Haec  quum  «cripta  eMfnt,  vidi,  ChampoHioneai,  Vir.  CI.,  de  eudem  altarl  TaurlnenAl  acripi.«*e  in  libro: 
StCBni*  Ltttre  a M.  le  Duc  de  Btaca«  p.  111.,  vbi  apparet,  Champolünneni,  virum  in^enioaum,  parum  abfuiaae, 
quin  TcruBi  videret.  Nimirum  recte  vIdU,  HUm  inacriptionem  eaae  geugraphicam ; »ed  in  eo  errault,  quod 
tradidit,  aola  vrbium  nomina,  de  quibua  nun  nial  Mempbin,  Hermopotin  M.,  Unibuni,  Aphruditupvlia  et 
Pbilaa  nominal,  in  quadratia  iUU  cuntineri.  Scilicet  agitur  poliua  de  13  Aegypti  prouinciia,  aeu,  rt  fnada* 
menta  lila  domiciliorum  drpicta  docent,  de  domictliia  13  deoruai  nagnurum,  atque  de  aatrunomico -gaogra* 
phicia  Aegypti  diuiaionibua.  Ceterum  nomen  regia  adacriplum  nun  eat  vdtAdotrti,  nec  JrthOoutiy  rt  ChaapoUioa 
vuU  loco  laudato ; aed  SelAi,  quippe  principia  dyoaatiae  XIX,  de  quo  iafra  fuaiua  dictum. 
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Hcrodotiu  iatcrprcfacnr,  pro{>riia  niu  in  noioix  habitssce,  idlicet  infra  Thebai  atqae  drea 
SaiD  *’)■  Qoa«  qaMem  regkwes  cf  tribniintnr,  vt  domidlia  terreilria.  Item  prima  iater  (eptem 
Aegj'ptiorum  claaies  leptem  planelUi  conaecralai,  acilicet  sacerdotam  daasia  Q adacripla,  HeliopoU 
■«dem  iDaffi  haboit  primariam  '*).  Idem  probat  fabvia  de  Oriride  et  Typhone.  Nimimm  Typbon 
fraler  Oairidia,  didtnr,  cum  rernm  omnium  regnum,  fratri  proprium,  affeetaret,  impngnaate  Od- 
rMem  eamqne  anperaaae.  Poalea  Horns,  vt  fabnlantnr,  Oairidia  filins  et  vltor,  Typhonem  anpe- 
rauit.  Oairidia  qnidem  aepnlera  celeberrima  erant,  alterum  in  Pbilamm  inaula,  alteram  imia  ia 
fiatbos  Aegypd  ocddentalibna.  Ibi  enira  verana  oocidentem  ab  Alexandria  Tel  Racoti,  ^ pro||inda, 
dtom  erat  oppidnm  Tapoairia  (eHTT,  FTgFn,  vnoymov,  lepulerum;  oyctpi  Otirit),  qn^^  ipai 
Graed  laterpretantur  lepnlcrum  Otüridit  *'}.  Qnum  Osiris,  vt  in  vnlgna  conatat,  dt  0>  atqua 
Typbon  maxime  et  ar  dgnornm  dominna;  baee  eat  illina  fabnlae  explicatio.  Sol  summoa 
retnra  nainraUom  rex  et  gubemator,  qnnm  ad  aolstitium  bibernnm  progreditor,  perdit  sendm 
■endmqne  vires  snas  benefieaa,  frigore  increacente,  nc  minimua,  fere  nullus,  eat  inter  2 
Quo  loco  et  tempore  biberno  Osiris  interemtua  dici  poteat.  lam  inde  nouua  annua  nonnaqne  Sd, 
Horns,  reluti  filius  Solia,  de  quo  actnm  et  condamatom  erat,  existit  victor  Typhonis,  aen  frigoria 
hiberni.  Itaque  sepuicmm  Oairidia  locnm  habet  inter  et  ns.  Qnum  vero  Aegypti  terra  instar 
Zodiad  diuiaa  foerit,  vt  vidimua,  ita  vt  inciperet  a ax  et  bniretur  cuni  vtique  Aegyptii  recte 
poauemnt  aepnlera  Oairidia  primaria  tum  in  Philamm  inaula,  tum  in  Taposiridia  oppido,  quae 
regiones  pariter  atque  ar  et  2 dgna,  quornm  symbola  sunt,  eonfinia  babentur.  Denique  enn- 
dem  proninciarum  et  vrbium  Aegyptiacarum  ordinem,  qnem  Geographicum  Taurinenae  dictum 
exbibet,  aequuntur  Coptorum  vocabularia,  geograpbiain  Aegyptiacam  tractantia;  qnornm  non 
panca  examiuare  mibi  licuit  "),  Incipiunt  enim  a finibua  Aegypti  voraus  meridiein  ac  fininnt 
eatalogum  vrbium  locia  septentrionaliboa  maxime  versus  oeddentrm  aitia,  aut  vice  versa. 

lam  aatia  de  aatronomica  Aegypti  geograpbia.  Perspieuum  enim  eat,  qualia  qnantuaqne  ait  hnius 
geograpbiae  vaua  in  eruenda  veternm  Aegyptiorum  aymbolice  aatronomica.  Quum  enim  veterea 
tradant  paadm,  quae  numina,  quae  animalia  sacra  qnaeque  vegetabilia  in  variia  Aegypti  vrbibua 
cnlta  fnerint;  facile  erit  definire,  quomm  planetarum,  aut  Oecodespotarum  illa  fuerint  symbola, 
qnnm  ad  aatronomicam  geograpbiae  Aegyptiacae  indolem  reipexeris.  Qua  in  re  ita  nobis  ver- 
sandum  erit,  vt  maximaa  ciuitatea  ad  maxiroa  numina,  nimirum  aignomm  dominos,  referamoa, 
minorea  ad  Decuriaa.  Nam  36  Aegyptiorum  nomi  Decuriia  36  iamiam  notia  reapondent.  Quum 
vero  Nomorum  diuiaio  geometrida  dimenaionibns  nitatur,  vt  veterea  trndnnt*’);  non  alio  opos 


82)  Herod.  II.  1*4.  162.  VI.  21.  Vid.  sup.  Parti.  |.49.  So  5.  psg.il. 

84)  Ptoleaiaei  Quadripart.  p.  24.  Supra  P.  I.  |.  2«.  No.  3.  pag.  *3. 

K2)  Vid.  Jabloaakfi  Paath.  Aegypt.  Part.  I.  Cap.  I.  pag.  132.  is. 

84)  MSS.  Vorab.  Copt.  Arab.  BIbMolbrr.  Rritann.  I.ond.  No.  128.  M8S.  Vorab  Copt.  Arab.  Bibi.  Vniu. 
Oxonleas.  No.I*2T.  4.  No.  44.  42.  4T.  4*.  MS.  Copt.  Arab.  V'oe.  Human  Bibi  Vatiesn.  Nu. 73  in  8.  p.  pij. 
M8.  Vorab.  Copt.  Arab.  Bibi. Propagand.  Fid.  Hüai  .\o.4098.  in8.  MS.  Voc.  Copt.  .Arab.  Bibi.  Itrg.  Par.  No.20. 
No.  42.  No.  4*.  MS.  Vor.  Copt.  Arab.  Bibi.  St.  German,  ibid.  .\o.  17  all.  Vid.  Champoll.  1/ügypte  »oua  Ira 
Pharaoaa.  Vul  II.  p.329. 

87)  Herod,  I..  II.  c.  104,  putat,  iarfr  gcomelriom  ioMtitiom  ia  Groteiom  renitM.  Col.  Diud.  8.  L.  I.  p.37. 
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est,  qaam  mrunr«  ordinem  rrbimn  principnliuiu,  vel  noinornm,  qno  a vetaribiia  ranmeraatnr, 
atque  diKcrnrre  interaalla  inler  sin)(iiloa  noiiioi,  quippe  intcr  M parei,  maxhne  paria.  Hoc 
antem  per  ac  iniclligitnr,  in  maximia  Argj'ptioroni  vrbibna  et  doninnm  aliqiiem  aigni  vel  pro- 
vincUe,  et  Decaniim  aliqiiein  vel  Nnniarchnm  enitoa  fniaae.  Quod  velerea  eiiam  teatantar. 

Sopereat,  vt  videamiia,  ad  qiiaaniim  atellaa  varia  deoram  Deamtnqne  Aegv-ptiacamm  nomina, 
idola  cum  inaignibna  auia,  aniinnlia  et  cetera  aacra  referri  debeanl.  Qua  qnidein  in  diaqniajtione, 
vt  par  eat,  niaxiimim  momenlnm  diaerlia  veterum  acriptornm  effalia  tribueinua.  Qiiae  enim  veterea 
de  Aagjpliorum  antiquilatibna  tradunt,  ea,  elianiai  nonnnnqnaiu  inter  ae  diacrepare  et  pngnare 
ridel^tur,  certo  ac  tuto  fundamento  nituniur. 


7. 

De  vbertate  sjmbolioes  niytholo^co  • astronomicae. 

Sane  niiranduin  eat,  avmbola  planetaram , tum  phonelica,  tum  iiiiaginea,  quonim  parteni 
non  exiguam  ex  aolia  velernni  acripiia  eriiiinua,  tarn  multa  lamque  varia  fuiaae.  QuamquaiD 
enim,  quod  aupra  nionuiniua,  conaenlaneiim  eat,  planetaa  alia  nomina  liabuisae,  quuni  numina 
planetaria  cogiiantiir;  alia,  quum  /udiaci  alinruinqiie  coeli  partium  doniini  aumunliir;  alia  deni- 
que,  quum  variia  terrae  tractibut,  rrbuaque  phyaicia  et  naturaliboa  praeaiint : nemo  tarnen  neacit, 
qui  vel  paululum  veraatua  ait  in  veterum,  maxime  Aegjptiomm,  mytbologia,  Herodotum,  Dio- 
doium,  Plutarchum  aliosqiio  eadeiii  Aegjpliurtira  numina  cum  variia  numinibua  Graccia,  atqne 
eadem  numina  Graeca  cum  variia  Aeg^piincia  comparare.  K.x  quo  aequilur,  eoadem  planetaa 
alioa  fniaae  in  aliia  aignia.  quod  breuitiir  driiionstrandiim  habemua.  Srilicet  non  inepte  natronomi 
Aegyptii  tradunt,  O 3 aignia”).  Quod  quidera  de  0,  nrglecta  niythologia 

omnique  aatrologia,  per  ae  intriligiliir , quum  nd  aoluin  natiirae  ordinem  et  rationem  reapicimua. 
AUaa  enim  virea  exerit  O tempore  verno,  aliaa  aeatiuo,  antumnali,  hiberno;  quin  aingniis  in 
aignia,  ai  accuratiua  in  tempora  inqiiiriinua,  alia  praeatnt.  Eadem  rarielaa  eat  )>,  maxime  nouae 
cuiuaque,  ai  })  cum  aatrologia  Aegyptiacia  aliquam  vini  in  rerum  natnrani  adacribimiia.  Tune 
enim  quaeuia  J noua  vcluli  coniea  Q consideratiir.  Porro  iidem  aatronomi  tradunt,  0 et  3 
quamuia  auani  naturam  et  indolcm  conalanter  tueantur,  aliquid  de  eoriim  aignorum  viribua  aaau- 
niere,  in  quorum  iinibua  tersenlur”).  lain  habea  auiumam  variationum  O et  Inlelligitnr 
enim,  haec  astra,  qua  numina  Aegyptiaca,  ex  parte  confiindi  iia  cum  numinibua,  qnae  crednntur 
ineaae  aingulia  Zodiaci  pariibua,  quam  diu  cum  iia  qnaai  coniuncti  veraantur.  Cum  aatronomia 
vero  conaentiunt  mytbologi  veterea.  Id  quoqnt,  inquit  Proclua,  •ilendit  Iraditio  Aegfptitnm, 
qua  myitice  perkiielur,  Salem  in  eiHgulii  Ztdiaci  lignü  aliam  aliamqae  formam  iaduere  {tis 
Staqogovf  ly  roic  ^toiioig  ttfiti,ioyiog  Item  canit  Anticlidea;  ’/fiXioc  dt  Noroto  dra^t 

86)  Kinnicui  Aatron.  I.lb.  III.  rap.a.  cap.lS.  t.ib.  V.  cap.  6.  16.  Kinilia  apud  Ptolem.  alioaque. 

89)  Vid.  luea  laudata.  Sic  0 in  G,  rt  Firmic.  docet  pag.  136. , ladt  principea  aummoa,  0 tero  in  V. 
domo  9,  prociiuta  ad  Tcnerem  , nimirum  propter  2 coopera  iiem. 

90)  Proclua  in  Tim.  Platon.  Lib.  1.  p.  33. 
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atqne  Macrobhu:  0foCio  m>  sohtm'  vnaxtw  ^n»  ifttut  ‘lam,  ftn 

•f  'Atifp,  Jmftitittt  ifx»i*tnto,  'HAm  S*  fuwmafov  f ußfv  Ibidem  tradit  «netor, 

•olem  siae  Bacchom  eignificiiri  imagine  parmuli  hienaU  aolatitio,  mioltteentU  aegaiaoetto  rerno, 
cM  iaria/i' atdatitk»  aeatiao,  deniqne  w«i>  aequinoetio  aatamnali.  Matiiamie  Capdla  (L.I.  p,20>, 
Sa/,  inqoit,  dmodecim  format  c0miarHt.  Hoc  apacut,  qaod,  teate  Porphyrio,  O myidee  didtnr 
korit  /orwum  immulart,  mit  eariat  per  ataga/a  Zodiaei  tigiia  vmlhu  imduere  (fwra- 
exyif>0Ti^9ai),  qoodque  diaerte  O ftvftereiiof  voeatnr'*).  Similia  iraduntar  de  ).  ChaeieaKm, 
eo,  inqoit,  poae  de  Oiüdt  et  leide  perkibentmr  et  fabuhte  »aeerdetaJei  oataea  ad  } med«  cret^ 
eentii,  modo  teneiceniit  earietalem  et  ad  Q eurnrn  rq/ema/ar  *<).  Et  hanc  quidem  ob  caasan 
} band  dnbie  aeXimev/ioc  a Teteribaa  Tocatnr.  Ex  bia  haqoe  vetemm  aatronoaiornm  et  mjtho* 
logornm  locia  aane  eoUigitor,  Q et  ^ aomina  atqoe  aymbola  in  aniaennim  alia  fuiaae,  qnnm 
aliia  Zodiaei  in  signis  Teraarmtiu.  Ideal  etiaai  valere  Tidetnr  de  rtliquia  Aegyptiornm  planetit. 
Nam  ntrologi  docent,  vt  Tidirani,  etiam  planctaa  aliaa  eirea  aaaomere,  qonm  in  aliornm  plane* 
tarnm  domieiliia,  eine  aUia  in  aignia,  eonapiciontor**).  Ceterum  haec  aententia  de  varietate 
gymbolonim  piaaetanim,  praeaertlna  Q et  ),  neqne  nona  eat,  neqne  in  dobinm  vocata,  aed 
dndnm  a injtbologU  noattia  reeepta  et  approbata  *‘);  eat  aotem  graaiaaima  in  aymboiiee  Aegrp- 
tiornni  aatronomica  iilnatranda,  vt  atatim  videbimna. 


§.  8. 

Noniiaa  niytbologico-astrenomica  masculina. 

jimmo»,  Amaa,  lififtur,  Wfitur,  'Aftovr,  'Afiftavt  aignißcant  nonc  Q,  nnnc  2^  planetam.  Diserle 
enim  Amon  vocatnr  Sol  in  acriptia  Aeg}'ptiacia  (Yonng.  Discov.  p.  146).  Sacerdotea  nimiruin 
'.ifio*  pa  aoi9i;p  (AMOyN  pA  CflöNT  gtup  Amnn  Sol,  pater  Hori)  aunt  sacerdotea  Solls.  Item 
blacrobins  (Saturn.  L.I.  c.  XXI.  p.  212),  Hammonem,  inqoit,  Deum  Salem  occideHtem  Libyet 
exiilimarHHl.  Fabola  vero  de  Ilercule  et  lone  apud  Herodotom  (II.  c.  42.),  qua  traditur  Amon, 
qnnm  Hercules  (0)  in  rignum  lonis  Amonis  (K)  intraret,  pellem  et  oapot  arietis  aibi  imposuiaae, 
ostendit , Amonia  nomine  etiam  4 planetam , a Q diuersuin , significari.  Hane  ob  cauaam  Fir- 
micua  lonem,  scilicet  planetam  11,  vocat  habilatorem  rupia  Tarpeiae  (L.I.  C.IV.  p.  14).  Etiam 
Diodorns  Sicnlus  (I.  p.  12.  fin.  13),  quo  loco  aeptem  Cabiroa  siue  Planetas  ennmerat,  dislinguit 
Salem  a laue  Ammaae.  lam  vero  Amon  non  solum  planetam  2).,  aed  eiusdem  quoque  domna 
K et  j?  indicat,  quod  aupra  innuimus,  quin  alias  lonia  possesaiones.  Inter  omnea  enim  constat. 


91)  T.  Oedipos  Kircheri  Tom.  UI.  p.  138. 

91)  Mseroklu»  Satuni.  I.ib.I.  C.XVIIL 

91;  Porphyr,  in  epitt.  ad  Aaeboaem  in  Jamblleh.  de  Myateriie  Aeg.  p.  VI.  Boseb.  Praepsrsl.  Easn.  L.  V. 
«.X.  p.198. 

94)  Porphyr,  ep.  ad  Aneboa.  in  Jambl.  da  MysL  p.VlI.  VUL 
91)  Supra  P.I.  9.4C.  .\o.V.  pag.M. 

94)  Jablonakii  Panih.  Arg.  I.  IIT.  m.  II.  SS.  Dupuii  Orig,  de  toue  les  cuitee  I.  p.  109.  ISl.  IS4.  11.  99. 
Kreoxer  Commeat.  Herodot.  pag.  148.  Sraibofk  I.  3tS.  ae.  all. 
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lonem  Ammonem  ThebU  cultum  fuine,  ^ae  e«t  donw  tenntrii,  sine  lignnm  )(  y geogra* 
pbicnm  (Sopra  i-  6).  Hoc  spectat  festom,  qno  simnlaemm  IlercnlU  (O)  pes  fluuiiun  transmissam 
post  12  dies,  Teluti  nenses,  ad  templum  loaia  Tbebannm  redocebatar,  rt  Eustathios  (II.  a.  p.  1 28), 
Diodoms  Siculns  (II.  88.)  aliique  Iradnnt.  Eandem  ob  eansam  Aegjpti  inferioris  prouincia  apel- 
latnr  Pachnamunis,  qnao  reipondet  signo  j?,  domai  1}.  secundae.  Ilioc  etiam  Amon  cultus  fuic 
in  lods  et  prouincüs,  quaa  Decuriis  et  Ilorüs  2|.  respondenl.  Sie  inacriptiones  Graecae  apnd 
Letroane  (Recberebes  p.  368.  453)  docent , lonem  Ammonem  cullnm  fuisse  in  inaula  Elepbantioe, 
et  Latopoli,  qnibns  in  locU  babentnr  Decnria  2).  in  )(  et  Trigonnm  in  nx.  Notiun  enim  esi 
illnd:  9ku  avrrtuH  inacriptionnm  Aegjptiacanim,  quo  signiGcantur  ntiinina  eadem  in  regione,  vel- 
uti  eadem  in  Zodiaci  parte,  coniuncta  et  conionclim  culta,  vt  doniiniw  Sigiii,  Trigooi,  Tetragoni. 
Deniqne  Aman  eat  O >n  variia  2).  partibna  et  poaaeasionibus.  Sic  Macrobioa  (Saturn.  L.I.  C.XVI1I.) 
tradit,  Solem  in  aignia  vernia  dici  lonem  Ammonem  (.^la  6’  clofoe  dp^e/itroio)  apnd  Aegyptioa, 
aeatate  vero  Solem  ipaum.  Ergo  0 iia  Zodiaci  in  partibna  veraana,  qnae  2).  dominum  babent, 
nomen  2|.  Amnni  asinmit.  Item  Diodorus  (11.88.)  Solem  in  aigno  2(.,  sine  in  veraantem  et  in 
V iogredientem  vocat  lonem,  cnins  templum  Tbebannm  Enatatbius  (II.  d.  p.  128  ) praedicat.  Hinc 
Memnoninm,  altera  Tbebamm  pars,  significat  domicilinm,  aen  possesiionem  (HA)  Amonis.  Hnc 
spectat,  qnod  Ensebins  in  Pracparatione  Euangelica  (III.  12.)  narral,  eaput  arielit  iignificare  Soli* 
et  Lunae  in  Y tigoo  eongrenionem,  quo  innoitnr,  Q et  } assnmere  eorura  planetamm  nomina, 
in  quorum  signis  versentur.  Clarius  buec  sententia  docetur  a Proclo  (Plat.  Tim.  I.  p.  33.),  di- 
cente,  Solem  in  liagulit  Zodiaci  ligait  aliam  aliamqae  formam  induere.  Quod  attinet  aimnlacra 
Amanis  einsque  insignia,  Eusebius  (P.  E.  III.  12.},  Simulaentm,  inquit,  prac  le  fert  tpeeiem  viri 
ledenii*  ei  colore  caeruleo  imbuti,  ted  cui  capat  impoiitam  eil  arieli*.  Loco  diademalit  regalit, 
gerit  comua  iirci,  qnae  circulum  diico  limilem  nttinenl.  Ibidem  Eusebius  Ammoni  colorem 
etiam  caeruleum  adscribit,  qnnm  addit : caeruleua  Tcro  color,  Innae  vim  ad  cogendas  et  eliciendas 
aquBs  repraesentat.  Etiam  Macrobius  (Sat.  I.  18.)  duplicem  jVinmoni  colorem  tribuit.  Solis,  inquit, 
aimnlacra  pinnata  fingunt,  qnibus  color  upud  illos  nun  est  rnus.  Alterum  enim  caerulea  specie, 
alterum  clara  fingunt.  Idem  docet  fabula,  qua  perhibetur  lupiter,  aiue  2).,  caput  et  pellem  arie- 
tinam  induisse,  vt  vidimns.  Ilis  consentiunt  Ilerodotua  (11.42.),  Seruins  (Virg.  Aen.  IV.  196.) 
aliique.  Lucianus  (Op.  II.  p.  358.),  pata,  inquit,  lottern  arietino  vuUu  praeditum.  Ceterum  com- 
memoratur  Deus  9to^  ptytaxoc  in  Oasena  iuacriptione  (Letronne  Kecb.  p.  238. ),  qui, 

quum  Deus  maximus  vocetur,  haud  dubie  non  differt  ab  Amenophi  sine  Ammone. 

Attiaeu*  significat  Antaens  enim  gigas  ab  Hercule  superatus  dicitur,  vt  Typhon  ab  Osi- 
ride  (Plutarcb  in  Sertor.  p.  572.).  Etiam  Typhon  ipse  dicitur  gigas,  sine  Apophis,  A4>(0<|i.  Teste 
Mein  (III.  fin.),  Antaens  Mauritaniae  princeps,  teste  Diodoro  (I.  p.  25.),  Libyae  et  Aethiopiae  prae- 
fectns  fuit.  Vtraque  in  regione  Typhonis,  seit  '5,  domicilia  sunt  ns;  et  Z*  Antaeo  pariter  atque 
Typhoni  % crocodylus  sacer  erat  (Plutardi.  de  aolert.  an.  976.).  Hoc  a deo  prouincia  et  vrbs 
cum  templo  Antaei  dicta  nomen  'Amov,  ANTHy  acceperunt,  quae  quidem  ita  sitae  snnt,  vt  De- 
ctiriae  I)  in  y,  sine  nono  Aegyptiornm  nomo  respondeant. 

Attubia  a veteiibns  inter  maxiraos  Aegyptiornm  deos  numeratur  (Lucian.  Op.  I.  p.  372.  Sal. 
Onid.  Amor.  II.  EI.  13.),  quin  Osiridis  (O)  filins,  vt  reliqui  Cabiri,  didtur  (Diodor.  p.  15.).  Ergo 
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AnabU  est  ex  geplem  planeiis.  Inter  animalia  canii  ei. concecratui  erat,  eniiu  etiam  ünaglne 
colebatnr  (Diodor.  S.  I.  76.  Virgil.  Aeo.  VIII.  v.  698.  Propert.  III.  EI.  9.  Pmdent.  Apotb.  t.  194. 
Alexandrinui  ap.  Athen.  VII.  p.  300.).  Canie  veio  symbolnm  eit  (inpra  I.  {.  S2.  No.  5.  pag.  66.). 
Ergo  Annbia  piaaetara  signifioal.  Qoae  wntentia  multii  alüt  veleruin  effatii  eonfirniatnr.  Sie 
ad  Terba  VirgiUi  (VIII.  r.  698.  Aen.):  latrator  Amu6ü,  haec  Seroioi  nolat:  qnia  cupUt  caniiu 
piHgitwTf  hme  volmmt  ent  Mercurium.  In  Annbideo,  teite  Lndano  (T.  II.  p.  75.  Sab),  auema- 
bantnr  opnoccphali  argentei.  Cynocephalne  rero  ü planelae  lacer,  Tt  astronomi  veterci  testaotnr 
(1.  9.  63.  No.  6.  pag.  66.).  Annbie  per  totnm  Aegyptnm  colebatur  et  cuitoi  Otiridii  (3)  et  Iiidia 
O)  honiniqtie  deomm  conitans  comei  et  comitator  babebatar  (lonenal.  Sat.  XV.  ▼.  8.  Diodor. 
p.  77.  lol.  Flmiic.  Error,  prof.  rel.  init.  Proclni  in  Plat.  Polit.  p.  417.).  Diierte  Plotarchns  (p.355.) 
dicit,  Aegyptioi  Mercntinm  lunm  dicere  canem,  ob  antodieudi  ac  vigilandi  ttudium,  Inter  pla- 
netai  Tero  loliu  $ conatanter  cum  © eit,  eumqne  conitanter  in  itinere  proxiroe  comitatur  annuo. 
Annbif  nnnc  fauilnt,  nunc  infaustna  dicitnr,  qua  de  cauia  quoque  nnnc  atra,  nunc  aurea  facie 
pingebatnr;  canibua  nunc  nigria,  nunc  albia  gigniiicabaiur  (Apnleiui.  Met.  XI.  p.  262  ):  inler  pla- 
netaa  vero  lolua  ^ nnnc  fauatua,  nnnc  infanstut  putabatnr  (I.  g.46.  No.  I.  pag.  65.).  Annbia  porro 
non  aolam  planelam,  aed  etiam  donms  aine  Q et  np  aignificat.  Sic  Cicero  (Net.  D.  III.  22.) 
et  Arnobiua  (adu.  gern.  IV.  p.  135.)  Iradunt,  Merenrium  qnartnm,  Torendum  (Anubidcm',  ease  Nili 
filium.  Quo  aigniiicantur  doniicilia  et  terreatrinm  et  coeleatinm  12  deorom.  Hinc  Pliitarchni 
(la.  368.),  ridetur,  inqiiit,  Anubii  apud  Aegypfiot  eam  obiinere  nun,  quam  apud  Graecer  Hecate, 
JVomeu  teiticei  terretire  tim»!  ac  coeletfe.  Proiiinciae  Tcro  51  «ont  Cjnopolia  (h  p »oX«  Utvovßif 
rifiarat  Strabo  W'.  p.  558.)  et  Lycopolia  (Stephan.  Ethnicograph.  Aelian.  X.  c.  45.),  qnae 
reapondent  aignii  et  deenriia  $.  Ilinc  etiam  Annbia  dici  videtnr  npernm  eommeator  et  tu- 
ferom  (ApnI.  Met.  XI.  262.).  Altera  enim  ^ domna  ad  hemiaphaerinm  Innare,  alternm  ad  aolare 
apectat.  Etiam  pnncla  Zndiari  tropica  Annbidig  fuiaae,  testatnr  Clemeni  A.  (Strom.  V.  p.  567.), 
vnde  et  letaeoi  ianilor,  Jiliut  AepblAis  et  Cerberna,  nee  non  Satiimna  dicitnr  (Plot.  la.  368.) 
Deniqne  per  ae  clarnni  eit,  Annbidem  0 qnoqne,  in  $ doraiciliia  veraanicm,  aignificare.  Diaerte 
antem  Macrobina  (Sat.  1. 19.),  in  Mereurio,  inqnit,  Salem  coli,  ex  eadueeo  claret,  Mercurio  con- 
teerandum.  Qnod  iinaginea  Aniibidia  attinet,  eeteres  teatantnr,  enm  capite  canino  et  ipaa  cania 
apecie  eflictnm  fniaae  (Diodor.  I.  76.  Virg.  Aen.  VIII.  698.  Clemena  A.  Protr  p.  25.).  Lncianua  (Op. 
II.  p.  358.)  A/ercKriam  ait  illum  Optimum  caniuo  vultu  praedüum.  Inaignia  Annbidii  cadneenm 
(iri;pi'xior) , aen  virgam  fniaae,  apparet  ex  loco  landato  aliiaque  (Lucian.  Tox.  Horn.  Od.  K.  277. 
Op.  II.  p.  75.).  Apnleiua  tll.  p.  384.)  ei  tribnit  palmam  dextra,  cadneenm  liniatra  geatatnm.  Pe- 
cnliare  rero  eit  illnd,  qnod  Anubis  dnabua  faciebni  pingebatnr,  et  atra,  et  aurea  (Apnleiui  Met. 
XI.  262.) , eniua  rei  canssa  eundem  vocat  tuperum  commealorem  et  inferum.  Scilicet  Firmiens 
(II.  e.  7.)  et  Proclns  (Par.  Ptol.  I.  c.  7.)  diatingunnt  $ diurnnm  et  noctnmnm,  eine  Solem  praece- 
dentem  et  tmbseqnentera.  Addit  Cleomedei  (Meteor.  II.  c.  IV.  p.  104.},  Sole  orieute  aerem  pur- 
pureum ßeri,  oeeideute  eubito  nigreeeere.  Item  alina  eat  cum  0 in  bemiaphaerio  anperiori, 
alina  in  inferiori  reraana.  IIuc  apectant  lignrae  hnmanae,  in  monumentia  Aegyptiacia  obuiae  (Zo> 
diacia  Tentyriticis),  dnobna  capitibua  inmgnea.  Conatat  enim,  lanum,  Hermen,  Mercurinm  doaa  ha- 
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buin*  faciea  apnd  Graaoo«  RaauuMM^aa,  a^n«  viüjatt*,  Annbideiu  ipiuai  Meronrium  valtre  (Plat. 
Im.  p.  3550 

Afit  plarvmqne  et  St  O ügnificat  (Vid.  Soidiu  ia  anicido  Apu,  isqoit,  £>«> 

aae  dedicalui  et  imoer,  t$cut  JUnenü  Seit.  Itm  Amaiaau  (L.  XXll.  p.349.),  Aelianiu  (XI.  11.), 
Eaaebiai  (P.  E.  111.  13.),  Lutatiua  (Slat  Tlieb.  111.  478.)  alüqoe.  Teate  Platarcbo  (Spmp.  VllL 
Q.  1.  p.  718.  De  la.  p.  368.),  Apia  naacitar  eoatactu  Lonae  et  fi^raa  ) tiiailca  fwt.  Tndaiu 
Uetodotaa  (L.  IL),  PUaiua  (\'11L  46.),  Soiioaa  (Polyh.  e.  32.),  Aauaiairaa  (XXll.  p.  245.),  Platar- 
dma  (la.  368.),  Strabo  (XVll.  555.)  aliique,  ia  Apidia  latere  üiiaae  } atacalam  et  acaiabaeum, 
qni  2 eit  aymbeluia,  aub  lingna.  Io  faatia  taanu  Apia  dooebalar  a aaoerdole  lai^  Tel  ^ 
niiairum  Noailaaio,  vt  SoUnaa  (c.  32.)  et  Graaiaialicaa  (FabrUü  BIbL  L.  L 391.)  aactorca  aont. 
Apia  viuare  diätar  25  aaaoa,  quippa  qua  apatio  3 iterum  eodeai  die  aiini  Aegyptiaei  oum  0 coa- 
gredilar,  leate  Plutaicba  (la.  p.  37A).  Apidia,  vel  Epapbi  men  ata,  vt  vidiatiu  (1.  (.  32.  ptg.  40.), 
arat  FITPt4>,  Tadedmua  BMaaia,  ingno  S reapondeiu.  Deniqoa  Apidia  proniecia  fuit  Meaipbia, 
qoae  eidem  eigne  St  ^ daiaieilio,  «oaaaoit.  Qnuni  0 duedccini  ägnoraai  feraiaa  anbiia 
dicaloi;  dämm  eat,  Apideni  etiam  Solem,  qnippe  ia  S verMntcm,  aignificaie.  Lada  explicaatw 
verba  Soliai  (c.  32.):  omuem  ubteettut  A'üi  eriginem  de  Me  cemeipi,  prmotfue  Jleri  exeett»* 
tumoret,  cum  per  eemcrum  M veAatur.  llinc  Porphyrina  apnd  EuaeUum  (P.  E.  111.  13.)  tradit, 
Aptai  et  Solü  et  Lunae  iuttguüt  prme  le  ferre.  lliao  Diodorna  (p.  19.  362.  368.),  Strabo  (XVIL 
555.),  Macrobioa  (L  21.)  taatantar,  Apidem  Oairidia  et  Sotia  eaae  imegmem  Tiuam.  Cetenim  Ap^ 
praeter  et  acaiabaei  macolaa,  inaignia  erat  colore  nigro,  aqsilae  figura  in  tcrgo,  triangulo  ia 
fronte  alüaque,  Tt  llerodotoa  (UL  28.),  Aelianoa  (XI.  10 ) alüqiia  tradoat. 

Apkepkä,  ApepJut,  Apopü,  Mqupty  aignifieant  %.  Tradit  Platarebna  (la.  365.),  fratrem  Oii* 
lidia  (if)  Apophin,  quem  inlra  Typboaem  (%)  appallat,  louem  (0)  impngnaaM.  Quae  fabola  noa 
differt  ab  illa  de  Oairida  et  Typbone,  dua  da  0 in  ;(  et  s;  ingrediente.  Addit  nnlarcfaua; 
Apepü  ett  ticea  et  igme«  natnr*;  ea  vere  een  e*t  M,  eed  guaadam  kabet  emm  Me  eegnm- 
tioHem.  Quae  verba  aane  magia  J aatnrae,  quam  $ conueHunt.  Nam  praedpse  eat  ignea 
et  lieca  natura.  Sad  quam  Apopbia,  ^(0<|  gig»*  dieatur,  pariter  atque  Typhon,  quom> 

qua  ex  fratiiboa  Oairidia  aolua  % adueraariaa  loeia  aeu  0 fuerit;  daruia  eat,  Apophin  t)  plana* 
tae  eiuaque  domiciliia  reepoadare.  Nam  Apapna,  eine  Apopna,  vt  ipaa  Eratoathenes  vertit  (Syn* 
cell.  p.  83.),  fuyioToi'  aiue  gigantem  aigufieatj  atque  dudam  perapecta  est  tabula  de  gigante,  xiua 
gigantibua  ab  Uercule  auperatia. 

Artapkee,  aignificat  0,  praecipue  verauiu.  Plutarcbna  (la.  365.)  tradit,  eaae  Oairi* 

die  eognomen  Idpoaqiqr,  qnod  vocabnlo«  interpretntor  drdpaior.  lindem  Plutardtaa  (p.  371.)  do- 
cet,  Oairidem  etiam  erecto  varetro  fingi  ad  tadicandam  viaa  gignendi  et  alendi.  Haec  antem  tia 
e aentenUa  Aegyptiorum  Bali  proptia  erat  veria  tempore,  lam  Btephanua  B.  nanat  (a.  Ilamt 
noli{),  Panopoli,  quae  regio  reapondat  aigno  V > domui  $ , coli  Pana,  aeu  Venerem  maaculam, 
erecto  veretro  iaiügneta.  Qoum  eadem  natura  Araaphea  ait;  aequitur,  hoc  nomen  Oairidem  aeo 
llomm,  i.  e.  Solem  veraiun,  ipetäatim  0 in  aignifimre.  Vocabulom  Idfatuftis  enim  cmiatat  !ifp 
aiue  lif,  (vt  Araieaic,  <Bp  Qg  (cjc,  Menu  filme  leidet)  atque  plamtere,  generare.  Conatat 
autem,  Horum,  quippe  fiUum  Oairidia  (0),  dici  Solem  ex  aolatitio  biberno  prodeuntem.  Atque 
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ipM  Uom,  Tt  iofra  «ppwrabit,  dommiu  e«t  lignoniai  Zodioci  v«jni«ra>i,  q>aeiatiia  im  9 
domai. 

Artet,  ’AfTiic,  Ertoti,  ’SftttOi,  Tt  vidiniM  (Sop.  L g.  4,  pag.  12.),  S pUnetae  sont  cog^omUia. 
Qanm  domicilia  pUnatanim  cun  planalü  nua  dominwi  conaeiiiaot  aaUira:  saqnitor,  illa  nomiiia 
atiam  domicilUa  </*,  qnippa  Y*  *t  »l  coouemre.  Baapaa  Vattiua  Valena  (ISalai.  Aon.  clim.  p.  SM.), 
MMartii,“  Bit,  ,otaila  rabram  habet  coloram.  \am  facie  igaaa  aat  bio  Dana,  aat^ue  ipai  via  diaaa- 
candi  et  iatarfieiaDdi.  Idaoqae  Aagyp**>  Arlaa  (Fp>’f')  ipaum  vocaruat,  quoniau  baneficonun  at 
Titae  ioteniaraor  aat“.  Addit  Cadnnna  (Saln).  1.  c.);.  Stella  Martit  ab  Aegypt(ii  veemlur  Ertoti 
^pp.Ta>Xt  plantare,  geaermre).  Si^ai^cot  aatem  hoa  omait  gemerit  procreatioaem  et  eiai/(ea~ 
tioaem,  omaiique  labitantiae  et  materiae  matwram  et  vim  oriiaantem  atgae  procreßaiem,  Hae 
aatem  viitataa  non  aolum  aiut  g planatae,  aad  etiam  g domini  Yr  Finnicna  (II.  c.  12)  ait  t io  V in- 
gieaani  0 var  faiat.  Oiiiennqaa  Y boroacopaote  naicuntat,  ad  igaem  cholericamqua  naluram  de- 
Item  (V.  0.  6.),  <|ai,  inquit,  O venante  in  V naacaotor,  malaficiia,  «rodelitata  aaanaqoe 
Tietnria  gandaUuit“.  Conatat  vero,  Solam  diei  HarcaUm,  qoan  venatiu  in  donidlUi  g aau 
IlareniU ; qnara  probabile  att,  illa  nomina  etiam  de  0 in  puaeaatonibna  varaante  adbiberi. 

Araerlt,  'Aifootgut,  cognomen  ^ atqne  0 in  g poaaeaaionibua  veraantia.  Trndit  Plntarcbna 
(la.  355),  tecanda  die  Arutrin  etie  nalum,  juem  Apeilinem  et  lenierem  Horum  dieuut,  et  (ib. 
373.),  Apellt,  inqnit,  ex  leide  et  Otiridt,  adbuc  in  utero  Bkeae  uertantibut,  dicitnr  natui,  — 
iäeoqnt  illum  deum  mutilum,  in  /eseim  naium  etie  aiunt,  et  teniorem  Horum  appellant.  Pro- 
fecto  9 planetaa  nomina  annt  Apollo  (Vid.  anp.  p.31.  U)  et,  vti  videbimua,  Hotoa;  atqoa  cum 
$ plancia  «onuenit  Araeria  (I.  f.  34.  p.42).  Dicitnr  autem  Arueria  Ilorua  aenior,  qnemadnuMbun 
Uetmea  et  Uemea  triamcgiatoa,  Home  et  Honte  Apollo;  qnare  Araeria  etiam  ad  Q 
' pertioeat,  neccaaa  eat.  Beapaa  Horna  hic  rantUua  didtur  naluaque  ex  tenebria  (Z  et  aet);  quare 
idem  eat  onm  Uarpocrata,  top  IIAh  pAT,  Horo  dandieante,  teuere  Jae.  Qiiae  qnidem  oumioa 
O ax  aolatilio  hibamo  prodeuntem,  aolem  vernum  deaignant.  Varia  vero  doniioua  eat  iuneniba 
(1.  |.7.  pag.  14.).  Hane  (serto  aaatantiam  «onfirmat  nominia  interpratalio,  qnod  conatat  verbia 
a>p  Ilorua,  atque  OYHp,  due  BFp,  nonua,  ver,  lof,  ßtjf  AeoUco:  qnibna  affioia  annt  sp,  tns 
fucert.  Uinc  recte  Plntarcbna  (la.  574.)  nomen  laidia  MVg-T-OYTp,  conatate  didt 

ln  aev  slqpeec  am  aov  alriov. 

Babft,  Boßvf,  Beben,  Beßvr  cognomina  Teata  Plularcbo  (la.  71.),  tignifieatur  voce 
Bebonü  detentio,  eoercitio  et  probibitio,  quod  rebui  recta  via  iucedentibut , et  ad  ßnem  tunm 
lendentibut,  eit  Tspbanit  '1))  ebtittat.  Sünilia  Plntarcbna  (p.371)  et  Hellaoicoa  apnd  Albenaeani 
(Deipn.  L.  XV.  p,  SSO).  Dü,  inqnit,  IO  Aeggpto  eoronat  tibi  detraxerunt,  eam  Babgn,  fui  Tgpbon 
(%)  eat,  rtgnare  infellexittent.  ConfaraaUir  vooabula  Coptica  SUB canema,  SABC  auguataa,  atnltna, 
IIA>OYBP,  nAXtyVWY  cootrarina,  aduaraariof,  Gerte  Plntarcbna  ()a.  367.)  haec  Uadit:  Tpplffßp 
aatem  Sitb  apellßtnr  et  Beben  ac  insuper  Smg,  quibut  verbit  indieatur  violeatia  quaedam,  cou- 
trarielat,  amt  inuertio.  Ergo  radix  band  dnbie  aat  oyHS  contra.  Ceternm  quod  Bdbya,  aiue 
Tj^ibon  regnaaaa  didtur,  io  oenloa  incurrit,  hoc  did  da  Q aigna  i et  sS  obeante. 

Belut,  SiXet  band  dnbie  O (ITI-Aa,  TTl>pA)  dgnificaL  Graed  eoiin  enm  vocaot  louem 
(not  P,  not  4)i  »ec  dabito,  quin  bbA  affine  ait  Baal,  i.  e.  dominus,  Aoc,  Dana,  alpe  0. 
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Etiam  Vulcanns  (0)  est  (f,  et  reliqiiornm  planelarnm  pater,  vti  Oelna  pater  Peraei  (ff)  et  Her- 
culi*  (d"}  (ApoUod.  II.  1.  4.). 

Beta,  Biia,  G cognomen.  Occtirrit  enim  nomen  BFCAMOyN  Miracnlia  Colnthi  (p.  339. 
Georg.),  quo  aperte  Ammonia  nomen  com  Beu  comparalnr.  Porro  einsdem  Del  celeberrimum 
oraculum  erat  Abjdi  (Ammian  Mar.  XIX.  p.  164.  Phot.  Bibi,  c.279.  p.  1596),  qood  non  niä  O 
ac  siimmia  diU  conuenit.  Deinde  üdem  auclorea  testantur.  Besam  et  Abydi  in  Thebaide,  et 
Besäe,  sine  Antinoae,  rel  Besantinot  prope  Ilermopolin  cnitiim  fuiue.  Sunt  autem  hae  rrbes 
decuriae  © in  Y et  H.  Bevem  Decanna  O in  H a Firmico  vocatnr  Te-pisa-toioa  (I.  ft.  1 7.pag.  23.), 
a Valente  (ib.)  (fovop,  TT>gO-U>p  Hori  (0)  faciei,  line  deciirio.  Decani  enim  antiquitui  faciea, 
nofoattma,  t)'3C  appellati  annt  (I.  g.  17.  p.  23.). 

Camephit,  Ka/tr^ific,  0 nec  non  ^ cognomen.  Vocatnr  enim  apud  Stobaenm  (Eclog.  Phjra. 
p.  120.)  nfoitmwg  »at  nantev  Eadem  tribnnntur  Vnlcano,  neu  Phtha  (0).  Tbeo- 

aophia  quidem  Aegjptiaca  trea  docet  Camepfaea,  patreni,  filinm  et  nepotem  (Damaac.  in  WoliU 
Anecd.  Gr.  T.  III);  diaerle  autem  traditnr  ab  eodem,  terliam  Camepkim,  tic  naminatum  a paire 
el  auo , ene  Salem.  Celenim  Kafir^ifi(  haud  dubie  descendit  a kAMF  - Cjt,  eoHierualor  Aepypti, 
atqiie  diaerte  Cicero  (Nat.  Deor.  III.  c.22)  ait,  lecundum  l ntcaHum  eite  Bktha  (0  et  S),  at  Ae- 
f^yptii  appellant,  quem  cuttodem  Aegypti  aolunt. 

Conobut , Canoput,  Kayiußof  ^ aignificant.  Hoc  ^ nomen  Graeci  interpretantor  Mercniinm. 
Notua  cat  enim  Mercuriua,  aine  Ilermea,  Canobilicua,  Vocabnium  Canopi,  teale  Aristide  (Aegj^pl. 
fol.96.  Hör.),  aignificat  anrenra  solum  fjfpvaov»  iiaqo(),  cni  respondet  aane  KAt-NOyB  aureum 
tolum.  Aurum  vero  8 planelae  aacruin,  vnde  et  8 /.qaavqurit  dicitur  et  anream  alatnam,  aureum 
caduceiim,  niireas  phyalas  et  alia  hahuit  ex  auro  fabricata  srmbola  (Lncian.  Tox.  Opp.  II  p 75). 
Ex  eadem  radice  Anubis  siue  8 > de  quo  dictum.  Qnare  Anubidi  aurea  faciea  tribuiiur.  Hnc 
apectat  fabula  da  Mcnelao  eiuaqne  nniiclero  Canobo.  Constat  enim  e Paniheo  Jablonakii  (L.  V. 
C.4.  p.132.),  haec  magia  aatrononiica  quam  historica  esac.  Menelnua  enim  MA-N-pAC(>  Baainii- 
rice  mA-N-Aa^C«  'P^e  est  0,  cuiiis  constans  comea  ac  nauclerus  8 ^st,  Infra  apparebit,  0 ac 
reliquoa  planelas  nauigiia  circnm  terram  circumuehi  pntari  (III  §.3).  Quod  vero  Menelaus  com 
Canobo  in  rrbe  Canopi  appulil  redox  factus  e bello  Troiano,  id  cohaeret  cum  situ  hoiua  vrbia. 
Scilicet  Canobus,  io  vltinia  Aegypli  parte  aila,  respondet  lermino  Aegjpü  et  semicircuU  solaris 
in  Z fine.  Sic  Dionysius  Periegetea  canit  (AM  2):  abi  majtime  borealit  ett  Aegypti  recettut,  et 
fanvm  percelebre  Amyclaei  Canobi.  Tenninorom  vero  Deus  non  solum  apud  Graecos  Roma- 
nosque,  sed  Aegyptioa  qiioque  5 fuisse  videtnr.  Quam  ob  canaam  etiam  .Aegyptiomm  8 Anubis, 
vt  vidimus,  diiobua  capitibiis  fingebntor.  En  locum  probantem  Clemenlia  (Strom.  V.  p 567). 
Afque  duo  quidem  canei  (8  sacroa),  inqiiit,  tymbola  tunt  duorum  haemitphaeriorum.  Suut,  qui 
tropicoi  tiguificari  per  canet,  qui  euilodiunt  ad  iutfar  ianitorum  accetium  tolit  ad  aut- 
tmm  el  lepteulriouem.  Hinc  et  innitor  Cerberus.  Ergo  Canobus  8 Canobi  enitus  terminum 
aemicirculi  solaris  in  fine  indicat.  Itaqoe  nomen  Menelai  (0)  inniiere  videlur  soleni  cum  (8) 
naucicro  reducera  ad  prislinnm  Zodiaci  lomin,  qiiippe  terminum  vtriusque  hemiaphaerii.  Ceiernm 
Canobi  flomerunt  artes,  praescrlim  malbematica,  astronomia,  aslrologia,  qnare  et  Ptolenineus 
Canopi  40  per  annoa  literis  operam  dedit:  quae  quidem  arlea  Thouliim  (8)  auclorem  et  patro- 
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Doiii  babueruDt.  Vnde  probatnr  profecto,  Canobom  ad  planetam  esae  refereodam.  Qood 
denique  Canobi  imagioem  attinat,  clare  docet  Rnffinna  (Hiator.  Eccl.  IL  26.),  eam  fuiaae  b;driain, 
ampliorem  iafra  quam  aupra.  Quae  bydria  appar'et  in  numia  Canobicii  (Vaillant.  Numiam.  Aeg. 
Iliat.  Pt.  p.  205.)  atqnc  in  Geograpbico  Taurinenai  (Tab.  II.  no.2.  fin.),  vbi  literaa  adacriptaa 
babea  knb,  Cauoiut. 

Cnepk , Krtftf , Cnuphit , Ch»ubi$,  Xrovßit,  Kroviftt , ’/gontcqii;,  3 , nonnunqnam  deiignant. 
Haec  DOmina  Graeci  yertunt  HYa9»ia4(iora , iyu9oy  daiftaya,  quae  yera  eat  buiua  yoeabuli 
(li>  iatfuty,  NOY(|l  üya9o()  inteqiretatio.  Agatbodaemon  vero  a Maoelbone,  yti  conatat,  ioler 
aeptem  deoa  Aegyptiorum  maximoa  numeratnr,  qui  aunt  aeptem  Cabiri,  aeu  planetae.  Porro  Aga- 
ibodaemoo  dicitnr  deorutn  pater  pariter  atque  Vulcanoa,  qui  eat  O ipae,  mundi  opifex.  Op(ficem, 
inqnit  Euaebins  (P.  E.  111.  9.  p.  115),  Aegyplü  apptllattt  Kmepk.  Ilunc  yero  Knepb  non  fuiaae 
Deum  inuiaibilem,  aed  planetam,  ex  eo  apparet,  quod  animalia  aacra  babuit  atque  certia  in 
looia  Aegypli  reliquorum  planelarura  ad  inatar  cultna  fuit.  Tradit  enim  Euaebiua,  rt  vidimua, 
totum  mimdum  cum  animaUbua,  regetabilibna  alüaque  ania  particulia  inter  aeptem  planetaa  di> 
yiaum  fuiaae.  Deo  Knepb,  de  quo  atatim  plura,  Thebia,  Elepbantioae  aliiaqoe  locia  cnllo, 
aacra  fuerunt  ariea,  aerpentea,  alia.  Porro  conatat,  aeptem  oalia  Nili,  partim  arte  facta,  aeptem 
planetia  adacripta  fuiaae.  De  bia  duo  maxima  flumina  Agatbodaemonia  et  Albribia  yocantur, 
aiue  O et  }.  Reliqua  minoribua  planetia  ac  diia  adacribunUr,  yt  Sebenniiicum,  aeu  Tbcrmu- 
thiacum  periculoaum.  Deinde  NUua  ipae,  quem  O eaae  infra  yidebbnua,  Agatbodaemon  yocatnr. 
Magntm  Delta,  *a9'  i haftnaai  i fUfo{  notapot,  »alovptmt  ija9oi  Satpuy  (Ptol.  Geogr.  IV.  5). 
Porro  ipae  tannu  Hermuothiacna  Pacia,  Soli  conaecratna,  Onnphia  (o-NOYt|t)  appellatnr  (Ae- 
lian.  XII.  11.  col.  Macrob.  Sat.  1.  21.  p.  212),  qui  nntriebatur  etiam  in  templo  Apollinia  (3). 
Denique  aymbolom  Knepb  erat  diacua  aerpente  circumdatua  (Euaeb.  P.  E.  I.  10.  p.  4t.),  qui 
diacna  O eat  aymbolom  (vid.  inf.).  7bv  it  piaoy,  inqnit,  oqiy  evynntxoy  tottoy  (xvxXoy),  ä}u9oy 
Jaipaya  aijpatyoyrif.  Similia  Prodoa  (Tim.  PI.  III.  p.216).  lam  yero  Knepb  non  modo  O aed 
etiam  2(.  planetam  aignificat.  Neqne  boc  mirom,  qnum  3 et  2),  simili  natura  praediti,  abaa 
oonfondantur  (I.  {.  54.  p.68.).  llaec  in  promlu  aunt  yetemm  teatinionia.  Inacriptio  Graeca  (Le> 
trenne  Becbercfa.  p.345);  Xyovßu  rqi  xai  'Jppwyi  et  ceteria  diia.  Knepb  et  Amon  (4)  eodein  modo 
depingebantur , et  ouem  tibi  aacram  habebant  (Euaeb.  P.  E.  III.  11.  p.  115).  Aegyptii,  inquit, 
api/icem,  quem  Knepk  appellant,  kamana  tpecie  cotifiguraniat , eolore  eaeruleo  eoque  «igri- 
canie,  ciagalitm  aut  icepirum  manu  tenenlem.  — Eigne  Aumini  ouem  contecrarunt.  Idem  aer- 
pena  Knepb  Agatbodaemonia  et  louia  (4-)  aymbolum  erat,  atque  virumque  numen  iiadem  io  locia 
colebatnr.  Plutarcbua  (la.  359.)  tradit,  Thebaooa  Knepb  colere.  llerodotua  (II.  74.),  circa 
Tkeiat,  inquit,  tuut  taeri  terpenies,  null/  omniao  kominibut  noxii,  putillo  corpore,  binü  prae- 
diti r.oraibut,  e tummo  oertiee  enatii;  quot  defunetot  iu  louit  (4)  aede  tepeliunt.  Hute  enim 
dto  eoHieerati  tuut  Uli.  Euaebiua  (P.  E.  I.  10.  p.41.),  Pkoenicet,  inqnit,  animal  illud  (serpen- 
tem)  Agatkodaeuonem  vocant ; ac  timili  ratione  Aegyptii  noMcn  ipti  indentet  Knepb.  Plutarcbua 
(Anutor.  755.)  in  Aegypto  vidit  litigantea  de  aerpente,  quem  Agatkodaemonem,  eeu  bonum  Genium 
vocarent.  Omnino  noxii  aerpentea  ooxiia  planetia,  innoxii  bonia,  ycluti  4 yraena,  sacri  erant. 
De  eultu  Knepb  apnd  Tbebonoa  dictum.  Conatat  aotem  Thebaa  reapondere  doinicUio  4-  x» 
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tlgno  X*  Oem  Sttabo  (XVII.  p.  Stt.)  temploifl  Kncpfa  Oif»»  Xpovftioc)  in  Etephnnttn«, 
qaa  Aeg^li  in  pari«  habrtnr  trigoni  dominn«.  De  iofcriptiene  RflppeHeaa  in  inmlk  Baeeiri, 
hand  procnl  ab  Elephantine  lita,  aecnndam  qnam  Kneph,  eine  Amen,  ibi  cohnt  fcerit,  aoptn 
diximni.  Adde  inseriptionem  apad  PhUaa  r^ertam,  qoae  Ide  Indpit:  tOMNAMMOMICVXYBIAt 
h.  e.  loai  llammoni  Chnnbidi  (Letronne  Bech.  p.361>  De  imagine  Kneph,  vt  Tidinms,  hae« 
EoMhina  (QI.  e.tl.  p.tlS):  Kneph  hmmnmi  tpeeie  enn/fgnrarmnt. 

Eemnnnt,  Sehmwn,  lehmin,  Itehemnn,  ’Bopavrot,  jpMOyN,  n»«  aignificant  9 et  ^ Haec  enim 
Vveabnla  dgtiifleaat  oefn  atqne  diaerte  teetamnr  Damaaeioa  (vita  Udor.  Phot.  Bib.  CCXLII. 
p.  1074),  Kamannm  Mae  eciaimm  Sainei  fillora,  oetannm  Cabiramm  frairnm;  atqne  Clemtna 
(Ptaeperat.  E.  p.44.),  Eamnnum  eaae  terrain.  Qaornm  verba  haec  annt:  Samen  nati  mnt  ßSi, 
qnet  Mkotenmt  -et  Cnhint  interpretanmr , peet  gmet  ecfraaf  ntOn*  eet  Ktmnnnt,  fnem  Aeien- 
taptnrn  inttrpretantnr ; atqne ; Septem  nnt  M ptanetne,  ocianna,  qni  ex  hie  earadüiw  cnmetat, 
amndm*  ett.  Adde  ioeam  SimpUeii  (ad  Ariatot.  de  Coelo  II.  fol.  IM.),  qtin  didl,  Pjnliagaraeoa 
ab  Aegjrptiia  doetoa  mnndum  aequalem  planetia  (h  ttn  ueTpar)  fecüae.  En  oetannm  Cabinua. 
E(iam  ridimoa,  in  Eodiaeo  Taorinenai  (Tab.  II.)  atqne  in  nnmo  Anlontni  (Dapnia.  Or.  I.  p.  178.) 
Psmunum  aen  terram  in  medio  ZodiaiA,  aeptem  plaoMia  eircnradatam,  aeenndnm  comamnem  ea* 
leram  opinionem  repraeaentari.  Videtnr  itaqne  qonm  Eamnmia  etiam  K planctam  aigiriftoet, 
doinimim  terrae  In  Tnineranm  valoiate.  Hnc  (adt  Ilorapollo  (I.  14.),  qnnni  dielt,  eyaoceplialnni, 
qiii  $ animal  (t.  infra),  aignifleare  etiam  terrarnm  orbem  {ahmvpurfir).  Ergo  $ CTaocephaioi, 
Ksinnniia,  Cabyma  octaona,  proprio  qoidem  S deaignat.  lam  vcro,  Eamannm  B qnoqae  aigniAoare, 
certo  certina  eat.  Damnarina  (I.  I.)  Eamunnm  tradil  eaae  Acacnlapinm.  Aeacnlapina  Toro  non  diSert 
a Mercnrio  atqne  Thotbo  (Jablonakä  Panth.  Aeg.  L.  V.  e,  VI.  p.  192.  ae.).  Eodem  Damaaeii  looo 
Eaniunna  ranator  dicitnr  uvnjymit^;  Tenario  rem  et  canee  ab  aatrologia  Aegypliacia  9 

annt  conaecrata  (I.  $.  52.  No.  3.  5.  p.  86.).  Praelerea  Eamnnna,  Scbmnn,  Sehnün  tta  in  locia 
enltua  foit,  qttae  B tonueninnt.  Mercnrii  vero  pronineia  (aignnm  ü)  eat  Hermopolia,  qune  Ae- 
gyptlaee  dicebatnr  (^oyrt  (CbampoUion  L'Egypte  I.  p.  292.).  Vrbn  Mendea  apnd  Peiumnre 
antiqnitna  dicebatnr  a)M0YM  fiPpH&N  BcAaMtn  ma/efnm  ptmicnmm  (Chanp.  1. 1.  II.  p.  124.),  qtM 
loco  non  aolum  B colebalur,  aed  etiam  altera  B domna  terrestria  (tip)  habebatnr.  Porto  rrbe 
Cbemmia  connenit  com  g^OYN,  qtioo  antiqnitna  dicebatnr  a Iimom,  t>MIN,  XNmäo- 

ealetcere,  fernere  \ qna  in  vrbe,  teate  Gelaledino  aKtaqne,  Eamnnna  aedem  babnit  atqne  Pan 
hircnaqne  culti  fnerunt  (Jabl.  Panth.  L.  II.  p.292.a.).  Cbemmia  vero  ad  prooiniam  $ pertinet()^), 
cnina  primna  decanna,  cui  reapondet  Cbemmia,  proprina  B eat.  Denique  qnnm  ujmoYN  **  reib) na 
aignificant  octo  atqne  octo  Uncolae,  qnibna  Aegyptii  8 aeribnnt,  tigunm  B altemm,  nimirnm  lip, 
expiimant  in  Geograpbico  Tanrinenai  (Tab.  11.  No.  2.) ; clarnm  eat,  eocabnlo  Eamna  B tarn  pla* 
netam,  tarn  dominnm  partium  Zodiaci  aignifieari.  Adde,  qnod  in  momimenfia  Aegyptlacia  aae- 
piaaime  numero  occorrit  hominia  fignra  cum  capitelbia,  qna  B exprimitnr  (v.  infra  Tholb),  eaiqve 
adaeriptae  annt  octo  illae  lineolae  (Vid.  Tab.  VII.  A.  1.).  Ipae  vero  Cicero  (Nat.  Deor.  UL  82.) 
Eamannm  dicit  Mercnrium  quartnm.  Item  Olodoma  (I.  p.13.)  denra  oetannm  maximnm  eocat 
Mercnrinra.  De  Imagine  Eimuni  facile  eat  dittcrere.  Conatat , in  rtbe  Cbemmin  et  MeoAa  dicta 
bireoa  fniaae  enlloa.  Cbemmi  praedpnnm  templnm  Patria  habebatnr,  qui  dena  vd  ipee  partim 
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hircinus  «rat.  Ilircas  vero  per  »am  naturam  gjinbolam  eit  geoerationii.  EimiinDi  qiioqne,  teite 
Damaado  (Pbot.  Bib.  CCXLII.  p.  1074.',  calorein  ritao  lignificat,  quod  etiam  JaMOM,  U)MIN  ex- 
primnnt.  Mercuiio  vero  oculoi  caprinoi  astrologi  adicribnnt  (I.  52.  No.  5.  p.  66.).  Anipeliiw 

(libro  memor.  cap.  II.):  Quo  tempore,  inquil,  Python  (Typbon),  ipelnncai  incoleni  in  monte  Tauro, 
Aegyptum  profectui  eit  ad  bellnm,  Pan  le  in  caprae  tiguram  conneriit“.  „Mendeiii,  ait  Herodo- 
tui  (IL  46.),  numerant  Pana  inter  octo  deoi,  quoi  aiunt  dnodeciio  diii  prioreg  exititiiie.  Piclo- 
rea  et  atalaarii  faciont  liinulacriim  Panoi,  ilcot  Graeci,  caprina  faeie  et  hircinii  cruribui“.  Diodonig 
(1.  p.  55.):  Hircum,  inquit,  tM/er  deot  retHlervHt  propter  genUaltm  partem.  Ktt  enim  animal 
hoc  talarittimum.  Priapoi  aiitem  apud  Aegyptiog  dicitnr  Ilorui  (S\  üuidint  (Met.  V.  329.) 
tradit,  mntaaie  le  proleni  HetneleiHiii  (Bacchum)  in  caprum.  Quo  ex  loco  apparet,  caprtim  ctiaia 
0 in  lignii  Eimuni  (Ovel  np)  veriantem  gignificare,  vt  aliag.  Adde  locum  Stephani  (g.  n.): 

eero,- inquit,  etiam  >»  hac  erbe  maguHm  dei  timularmm,  in  quo  apparet  erectum  vereiram 
— dextraque flagellam  intentat  Lunae , cuiut  ido/iim  ette  aiual  Paua.  Quo  ex  loco,  quuin 
flagellnin  O gymholuiii  »it,  dcnuo  apparet,  O,  in  .decuria  S ligni  fcl,  liientii  verni  (5),  veriantem, 
Eimani,  leu  Pani  proprietatei  agiiiiiiere.  Certe  Diodorui  (L.  I.  p.  22.)  leslnliir,  Pana  et  Oiiri- 
dem  enndom  egge,  nti|iie  ab  Aegyptiig  pro  © (verno)  baberi.  Quiiiii  vero  idem  tradit  (p.  11,), 
Pana  cnm  Oiiride  cxpeditioncm  feciiie,  lignificat  S,  golig  comitein. 

Harpocratei,  l^pnoxpnri;;,  0 deiignat,  praeicrtim  hibernum,  vcl  e lolititio  hiberno  (^)  pro- 
deuntem,  ncc  non  $.  Solem  enim  e golilitio  hiberno  prodciintcm  Lalini  jo/rw  nouam,  Aegypiii 
Oairidem  t«Kenegi  et  renalam  dixenint  (Jabl.  Pantli.  11.  c.  6.  p.  253.  258.)  Quo  qnideni  tempore 
hiberno  Harpocratei,  0.siridii  et  liidig  liliiu,  natui  dicitur  a Plutarcho  (li.  p.  377.).  Jdeeqae,  in- 
quit, aarratur  leii,  cam  le  tentiret  grauidam,  texta  die  meatit  Paophi  (^)  appeaditte  tibi 
amutelam,  atqae  peperitte  Barpoeralem,  tub  lolilitiam  biberaam  ( f inter  et ),  imperfcctam  et 
valde  teaeram,  iAter  ßoret  et  germina  tarn  primam  propatlutanlia.  Item  .Macrobiii»  (Sat.  I.  c.  18.), 
„hac  aetatum  diueraitates“,  inquit,  „ad  golem  referuntur,  vt  paruuliii  videalur  hiemali  lolititio, 
qualem  Aegyptü  profernnt  ex  adyto,  die  cerla,  quod  tune  breuiisimo  die  veliiti  pnruus  et  infans 
videatur“.  Uii  oonientit  Apollo  Ciarini  apud  .Macrobium  (ib.),  diceni,  Deuni  (3)  lupreiiium  dici 
autnnino  finito  tenerum  lao  (ä/?pev  ’luia).  Et  hinc  Harpocratei  (op  - TTAb  - pAT,  Honig  claiidicang 
(inlirinng)  pede,  dicitnr,  Sol  enim  qniim  vertatnr  in  IS:  et  X,  pariim  ndhuc  vnlet  vim  giiani 
exercere.  Horug  enim,  tmiiquam  3 nooni,  eine  filiua  Oiiridig  mortui,  non  dillert  ab  llarpocrate, 
qnare  et  Horm  Buti  nntritui  dicitur  a Plutarcho  (U,  357.).  llinc  idem  tradit  (li.  p.  378.  373.), 
Harpocratem  corpore  iniperrectiim  niembiisqiie  inibecillem,  niuliliim  et  manciim  in  tenebrig  (^) 
Datum  egge.  Adde  eiugdem  locum  (li.  358.).  liin  dicit  ex  Oairide  ante  nieniiuni  completum  nii- 
nierum  filium  peperigge  Harpocratem  inferioribng  membrig  debilem.  Inm  nim  3 in  quouig  gigno 
aliam.  potcitatem  aiaumat  atque  a dominig  gignoriim  dieatnr;  geqnitiir  etiam  D,  qiiippe  dominum 
Harpocratem  dici  aut  ceiie  eadem  imagine  expriini.  Quod  tealalur  luciii  Otiidii  (.Met,  IX.  687.), 
quo  aeptem  planetae  commemorantnr,  ^ vero  big  verbig  degcribitiir:  quiqae  premit  vocem  digito- 
que  tileniia  tuadet  (Vid.  infra  Bubaatig).  Ceterum  dubio  careO,  etiam  $ Harpocratem  dictum 
fuigie.  Et»im  S qnoqne  Horug  dicitur,  atqne  conitat , O in  variii  Zodiaci  partibiig  eoriim  |>la- 
oetarnm  aagnmere  nomina,  qui  domini  gunt  illanim  partium  (Snp.  {.  7.  pag.  86.^.  Horug  i ero,  giuc  £ , 
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domioai  eat  ngnonim  Ternoram,  vt  vidimas.  Denique  et  ^ IlarpocrBte«  diä  Tidetar,  vt  doeet 
Toeabalnm  X(OM  - 4>a13  • pAT  i-  e.  lletcules  claadicane , de  qno  ad  Z»m  disseremna. 

De  imaginibaa  Har|H)crBtia  velerea  tradideruot,  eum  iingi  nunc  pueralum  infirmaro , nunc  loto 
inaidentem,  nunc  pedibua  vinclnni,  digilum  ad  labia  geientem.  Plutarcbua  (la.  355,):  Neque  pn- 
tant,  Solem  infanleni,  recena  natiim,  e loto  exalitiaae;  aed  aic  ortum  aolia  piugunt.  Item  (Ia.378.): 
Etsi  llarpocratea  fingatur  tenellua  adnioilum  in  floribua  et  germinibna  recena  e terra  prodeanlibaa, 
ideoque  pingi  aoleat  loto  inaidena;  cet.  Idem  (Pytii.  Orac.  p.  400.1  tradit,  Aegyptioa  orientem 
aolem  exprimere  picto  puernlo,  qui  loto  inaideal.  Quo  ex  loco  apparet,  Harpocratcm  dici  quoque 
de  aole  Oriente,  reluti  e aemicirculo  biberno  prodeunle.  Siiiiilliinua  eniin  eat  © recena  annuna  qno- 
tidiano.  Varro  (Lin.  LaL  L.  IV.  p.l7.),  e/n,  inquit,  Jfarpocra/Cf  digito  tignificel,  vt  ea  taevam. 
Ouidiua  (Met.  IX.  691.);  llarpocratea,  quippe  premit  Tocein,  digitoque  ailentia  auadet.  üanaaciaa 
(Vit.  Ldd.  ap.  Phot.  CCXLll.  1049.),  ferülV  (Heraiacua),  inquit,  ex  vtero  matri«  prodiiaae,  indiee 
ailentü  digito  labiia  adhaerente,  quoinodo  ti  Aegyptii  fabulantur,  llorum  (S)  et  ante  hunc  Solem 
(lüpoe  xai  npo  Tov  <i(ov  lor  'HXjor')  natum  eaae.  Quo  loco  confirniatiir  iil,  qiiod  diximna  eiiam 
$ Harpocralem  dici  pariqite  ratione  effingi.  Neque  hoc  iniruni , quum  Solia  coniitea  S et  $ ai- 
milem  habeant  interitum  et  reatitulionem  in  aolatitio  biberno.  Adde  locum  llorapollinia  (II.  c.3.\ 
quo  dicit,  pedibna  coniunctia  curauin  Solia  in  aolatitio  biberno  aignificari.  IIuc  apectat  fabula 
de  loue  in  deaerto  (Z  pedibua  vincto  et  iinpedito  (Plut.  la.  376.).  Ibidem  traditur,  etiaro 

Paphlagonea  dicere  Solem  xinciri  et  coerceri  hyeiiie. 

Sorut,  iüfO(,  (op  oinnium  maximc  fuit  crux  niythologonim.  Scilicet  tarn  multa  tamqne 
varia  et  inconcinna  praedicantur  de  Uoro,  vl  hoc  noiuen  non  posait  non  plurea  diueraoaqne  Deoa 
aignificare.  Profecto  Horua  nunc  Q,  nunc  f , nunc  JJ,  nunc  horum  poaaeaaionea  exprimit.  Quod 
quam  verum  ait,  vel  ex  eo  intelligilur,  quod  Horua,  quum  alio  aenan  accipitur,  alia  cognomina 
aaaumit.  Sic  comniemoranlnr  Horua  aenior  et  iunior,  Horua  Apollo  et  Horua  vindex,  Horua, 
claudieana  (llarpocratea),  Horua  rernna  (Arueria;,  Horua  üliua  Oairidia  et  laidia  (Araieaia),  Home 
frater  Oairidia,  Horua  Cabirua  et  Horua  aemideua.  Et  prinio  quidem  Manetho  llorum  inter  deoa 
maximos  aeu  Cabiroa  numerat,  ex  quo  aequitur,  Horum  fuiaae  planetam  aliqnem.  Porro  quum 
Horua  variia  Aegypti  in  prooinciia,  vt  Tentyrae,  Apollinopoli  aliiaqne  cnltua  fnerit ; hoc  etiam 
darum  eat,  Horum  aignificare  aigna  parteaque  ininorea  Zodiaci,  aiue  deoa  ex  ordine  12  deoruro, 
Decanoa  alioaque,  quod  vel  nomina  Üecanoriini  Oroa$ocr , Senacer,  Aitntacer  tealantur.  lam 
inter  planetaa  primuiu  0 aignificat  Horua.  Tradit  Joaephua  (adu.  App.  I.  p.  46U.  Bel.),  Ame- 
nophin  volniaae  deorum  (zodiacalinm)  frui  contpeetu , qnod  etiam  coHtiginet  Boro  (®).  Sic  et 
Herculea  (©)  cupiuit  cernero  Aramonem  ()().  Ergo  Horua  hoc  loco  © aignificat.  Hinc  Graeci 
llorum  conatanter  inlerpretantur  ApoUinem,  atqne  conatat,  Phoebum  Apollinem  0 eaae.  Hic  eat 
lloma  ille  Satnrni  etRheae  filina  (Diod.  S.  1.  p.  18.),  a quo  differt  Horua  Oairidia  filina;  hic  band 
dubie  Horua  senior.  Apollo,  inquit  Plutarchua  (la.  373),  ex  Itide  et  Otiride  adhuc  in  vtero 
Bieae  vereanlilmi,  dicitur  natue,  ideoque  deum  illum  mutilum  iu  teuebrit  natum  etee  aiuut  et 
teniorem  Horum  appellant.  Cogitandua  eat  0 « aolatitio  biberno  procedena.  Huc  apectat  fabula 
de  lloro  Bnti  nutrito.  Bntna  enim  dorona  2)  eat,  eine  aignnm  iP,  atque  inter  $ et  solatitium 
bibernum  locum  habet,  quod  reetins  rix  exprimi  poterat,  qnam  fabula  de  lloro,  aiue  © nouum 
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annnm  utronomicam  anipicante,  tenello,  in  fine  terreetrii  nntiito,  inde  creecenle.  ünü  etiam 
Harpocratei  (O  nonni)  rite  eodemqae  modo  cum  Horo  colebatnr,  texte  Epiphanio  (Expos,  Fid. 
f,5,  p.  1092),  qualenos  O Ternum  significat.  Quam  vierqiie  filius  liidis  faerit,  Isis  rero,  teste 
Epipbanio  in  Ancoralo,  non  niri  vniim  filiiim  (fra  naiiu)  habuerit;  inde  conseqnilnr,  ant  Horum 
et  llarpoeratem  enndem  fiiisse,  aut,  qiium  diserte  aller  ab  allero  dislioguatnr , allemtium  O aut 
$,  solis  comilem,  significare.  Siiidas  in  voce  Priapos,  Simulacrnm,  inquil,  Priapi,  quem  Horum 
Aegqplii  tocaut,  iumana  forma  Jinguat.  — Eundem  eaim  ac  Sofern  ene  arbitrautur.  Quo  ex 
loco  apparet,  qnum  Priapus  iu  domiciliis  ^ et  ^ cnltus  faerit, iHorniu  primo  9 et  $ quoque  si^ 
nificare,  binc  O in  possessionibus  et  Quum  vero  Honis  lü)  dominus  reris  fuerit,  dämm 
ent,  O dici  Horum  in  signis  $ vcl  f xubiectis  versantem,  Tradit  Macrobius  (1.  c.),  Hermonibi, 
in  magnifico  Apollinis  templo  consecralnm  Soli  taiiriim  coli.  Macrobius  item  (Sat.  1.21),  apud  Ae- 
gypliot,  inquit,  Apollo,  gut  ett  Sol,  Horut  vocatur.  Aeggplii,  inquit  Horapolio  (I.  c.  17),  lub 
oolio  Hort  (O)  leoitei  tupponual,  Auiut  animalit  cum  deo  vlpote  Sole  timililudiHem  majrimam 
mentlranlet.  DirHur  autem  apud  eot  Sol  Horut.  Ex  bis  ilaqiie  locis,  quae  facile  sexcentix 
aliis  angeri  poluissent,  intelligitur,  Horum  significare  O,  praecipne  vemum.  Significat  vero 
etiam  $ planelam.  Quamquam  enim  hoc  sequilnr  partim  ex  locis  allalis;  adsunt  tarnen  et  cla- 
riora  leslimonia.  Tradit  Achilles  Talius  (Pctmi.  Tran.  p.  136.)  haec:  ö roti  'Eqpov  uarr,q  (9) 
uaXaijai  naqa  pit  ' EkXrffU  nttXfl(tiv,  nu^a  dr  Alyvntiotc  IdnoXXo/vof  fiorijp,  Notnin  vero  est,  Horam 
constanter  vocari  Apollinem.  Herodolus  (II.  144  et  156.),  liqor , inquit,  rov  ’Ompisc  (O)  nuida 
(S)  Toe  UnoXXaru  'EXXr;t((  oropat^ovai.  Item  Proclus  (Parapb.  Ptol.  I.  c.  9.  p.  32.  Vid.  tnp.  I. 
f.  25.  n.  pag.  31.)  diserte  $ appellat  Apollinem.  Vrbs  Herniopolis,  qua  Hermes  ($)  cultus 
foit,  Aegyptiace  dicebatnr  ’f'Mt  - N • gU)p , oppidnin  Hori  (Cbampoll.  L’Egypt.  II.  252),  Inter 
qninque  deoB,  qni,  serius  nali,  cum  7 Cabiris  12  deos  Aegyptiornm  magnos  consütnunt,  Horns, 
siue  Ameris,  siue  Apollo,  Plutarcbo  teste  (Is.  p.355.),  vtique  K conuenit  (I.  5.34.  p 42).  Huc 
ipectal  locus  Diodori  (I.  c,  25.  p.  30.  Wes.)  Inuertit  Itt'i,  inquit,  immorlalitalii  pbarmacum,  guo 
filium  Horum,  Täaaum  iatidüt  tupprettum  iu  vi/am  reduxit.  Hic  vllimut  deorum.  Horumque 
iuterpretaulur  Appolliuem,  gut  medeudi  et  valiciuandi  arlem  ((avpisijr)  ab  Inde  matre  edoe- 
tu» , oraeulü  et  m'ediealioaibut  (din  t«»  /(mjo/iw»  »ai  toir  äifaanio»)  bene  de  morlalium  genere 
meritu»  ett,  Medicinae  vero  pariter  atque  artis  manticae  auctor  et  patronus  S est  (I,  5*  52. 
No.  3.  4.  5.  pag.  65).  Denique  Horns  etiam  $ planetam  significat.  Tradit  Diodorus  (I,  p,  21. 
Wess.),  Otiridem  expeditiouem  /teilte  cum  fratre,  quem  Graeci  Apollinem  (5)  vocant,  gui 
lauri  demonttralor  habetur,  — Cum  Oiiride  duot  filiot  pro/edot  eite,  Auubin  et  JUacedonem. 
Anubidi  e pellt  cauiua,  .Maeedoni  ex  lupi  corio  legumenlum  erat.  Atiociauit  etiam  Paua  numeu 
tuae  expeditioHi.  Huic  Chemmin,  teu  Panopolin  exitruxeruat.  Quo  loco  Osiris  ©,  Anubis  et 
Macedo  9 rignifioant,  tum  matutinum,  tum  vespertinnm.  N’am  9 et  canis,  et  lupus  sacri.  Frater 
Osiridis  non  difi'ert  a 9 qiiippe  lauri  inuentore.  Kxpeditio  Osiridis  est  O decursns  annnns.  lam 
coraes  Osiridis  alter  est  $ siue  Pan.  Pan  tero  Cbemmi  et  Mendesio  in  nomo  (zS;)  cnltus  ^ est. 
Reapse  et  Pani,  et  Horo,  et  $ generatio  adscribitur  (I.  5-  Aelion.  An.  XI.  10).  Pana  vero 
diserte  vocant  Horum.  Diodorus  tl-  Priapum  (seu  Pana),  inquit,  dieuut  Horum.  Inpri- 

mis  huc  facit  locus  Inscriptionis  Rosettanae  (L.  26).  Dicitnr  Epipbanes  Patrem  vitns,  vt  'Egpr^c 

O 2 
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ytti  'Sipo(  (S  et  9),  GUI  Oeiritlig  et  Isidie.  DiOert  itaqne  Hermei  ab  Iloro,  quipp«  9 Glio  0,  \l 
supra.  Quam  aententiam  conGrmant  noaiina  9,  quuia  decurüa  pracest.  Sic  $ decaaua  in  3t, 
domo  1^,  vocatiir  Oro-aso-cr,  Horui  Aao  C^).  Eliaiu  prouinciae  et  vrbea  9 propriaa  Ilori 
iioiiiinc  insigniuntur.  Sic  Tenlyra  Aegvpliace  vocatur  Nl-TF-MT-COpF,  Nt-TF-N0-(Dpi,  Nl- 
KF-flT-U)pF,  NF-KF-NT-opF,  boc  e«t  agri  Hort,  vel  pottettio  Hort.  Tenljra  rero  reapon- 
det  nono  Aeg^pli  nomo,  siue  9 deciiriae  iii  V,  per  aitum  aaum.  Sic  Atbribia, 

Aegyptiaco  AOpHBI,  ATpiB  (h -00 -tup-gin) , b.e.  doinua  mundana  Hori  in  Mercnrii,  aeu  ibidia 
prouincia,  Tocatur.  Atbribia  vMo  reapondct  deciiriae  9 >n  Ttp,  $ domo.  Ipae  tero  Plutarchua 
(la.  373.)  vocabnlum  Hivpi  (>l40-(Up),  \ eneria  (91  cognomen,  Interpretator  sixor  wpoo  xoaitior. 
luxta  Atbribia  vrbem,  paullo  longiua  a .Mempbi  (Q)  aitani,  eat  Pbarbaetboa,  Coptice  ^ApBAIT, 
h.  e.  n-gAp-BAlMO  vel  BAICi  Hori  accipitria  yrba  (llorap.  1.  7).  Qoare  haec  rrba  reapondet 
decuriae  9 in  np,  9 domo.  Keapae  aecipiier  ^ aacer.  lam  per  ae  intelligilur,  et  aupra  deroon- 
atratum  eat,  Horum  non  aoliiai  planetai  0 9 et  9,  aed  et  eorum  doinicilia,  xen  aigna,  et  decn- 
riaa,  et  aliaa  /odiari  parlea  signiGcare,  nec  non  Solem  in  bia  coeli  regionibua  veraantem.  Diaerte 
Macrobiua  (Sat.  c.  X\H1.),  in  aacria,  inquit,  tenetur,  vt  Sol,  cum  aupero  bemiapbaerio  eat, 
Apollo  rocetor“.  Qnod  deniqiie  aimularra  Hori  altinet,  baec  de  iia  tradont  veterea.  Snidaa  (voce 
Priapij:  Simolacrum  Priapi,  quen  Horum  Aegyptii  voran!,  Humana  forma  fingunt,  itJrtra 
teepirum  leneut,  propterea,  quod  ah  to  tum  ticcum,  tiue  Itl/ut,  tum  mare  tit  in  lueem  produc- 
tum,  Lama  vero  tenent  veretrum  tuum  intentum , proptrrea , quod  lemina , quae  in  terra 
occu/tuiitur , educat  in  apertum  ac  manifetta  reddat.  Alae  vero  additae  r.eleritatem  molut 
indicant.  Euudem  enim  ac  totem  tue  arbitrantur.  Quo  ex  loco  clarnm  eat,  banc  eaae  O ima- 
gineni  in  vel  in  aignia  vernia  conatitiiti.  Damaaciua  (vit.  laid.  apnd  Pbot.  p.  1094):  Fertur 
(Heraiacita)  ex  rtero  matrit  prodiitte  indice  titentii  digito  taliit  adhaerente,  quomodo  et  Aegyptii 
fabutautur,  Horum  et  ante  Hunc  Solem  natum  etit.  Tradii  Epipbaniiis  (Kxp.  Fid.  g.  5 p.  1092  ), 
feato  Hori  teruilem,  puerilem  et  abominandam  ipeciem  circumferri,  Adde  Macrobium  (I.  c.  18); 
Aetatum  diuertiiates,  inquit,  ad  0 referuntur,  vl  aequinoclio  vernali  limiliter  atque  adoletcentii 
adipitcatur  viret  fguraque  iuuenit  ornetur.  luiientua  vero  9 eat  (I.  §.  S2.  no.  2 pag.  65).  Quam 
Plutarcliua  (la.  p.  355.  373.)  Horum  deum  mutilum,  membrit  mutilum  et  mancum  dicit,  iiT  xpectat 
ad  G vermim  et  9 illoruni  aignornin  dominum  eadem  rationc  expresaum.  Deniqne  Horum  ex 
inore  Aegyptiorum,  quo  dii  capitibua  nnimniium  iia  aacrorum  omabantur,  etiam  capite  accipitria 
elGctuin  fuiaae,  locna  Antonini  Liberalis  aundet  (Met.  Fab.  XXVIH).  Apollo  (9',  inquit,  mulatut 
eit  in  aceipitrem , 3/ercuriui  (9)  >'«  Ibi/i,  Man  (^)  in  pitcem  Lepidotum,  Diana  ( J)  in  feiern. 
Quod  accidil,  quam  Sol  (0)  a Typbone  Cl^)  auperuretur.  Ceferum  huc  apectat,  qnod  PIntarrhua 
(la.  371.)  narrat,  ae  vidisse  Apollinopoli  in  .'\egjpto  anpcriori  Ggnram  bominia  capite  accipitria 
hippopot.'imiim  baala  necanlem,  nimirum  0,  Horum  iuuenem,  Typbonem  % anperanteni. 

lao,  ‘laai,  Q vernum  praccipiie,  aine  e aolsiitio  biberno  prodeuntem,  aigniGcat.  Dubilalur, 
an  hoc  nomcn  ait  Aegyptiaciini , an  mcre  Gnoalicum,  ex  Ilebraico  Wrri,  lebouah,  corniptnm. 
Gerte  reapondet  Harpocrati  atque  Horo , qnatenua  hi  tencri  dinintur,  vt  aequentea  verana  doceni 
apud  Macrobium  (Sat.  1.  c.  XVlll.).  Die  Deorum  omnium  tupremum  eite  lao,  quem  Hieme  Qr- 
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cum  dietmui,  iiieuu/«  auicm  vere  lauem,  aeitale  vero  Salem,  ac  taudem  aulumuo  JinUo  ieuerum 
lao  (äßfor  ‘lau). 

IctoH,  tchtoH,  'Eatur,  a lambliohio  (Mjat.  Sect.  VIII.  c.  3.)  inler  deoi  Aegyptiol  refertur. 
Quiim  Icton  düs  maximia,  rerum  omnium  auctoribus  adnuraeretiir,  qui  siint  alias  3 et  fi  ; quuin- 
qne  boc  nomen  ib-00,  epirUut  muudi,  conueniat  mullum  ctiiu  Icbnuphi,  Kiiupbi,  ib-N0Y(1>< 
XNOY(|l  ■ Icton  haud  dubie  idem  est  atque  Knupbis,  siue  Koeph,  Sol.  Secundum  philosopbaaiata 
vero  seriora  ipsum  Deuiu  O.  AL  signifieare  videtnr.  ^ 

Imuthet,  ‘Jfiov9tj(,  cognomen  Legitur  apud  Stobaeum  (Ecl,  1.  p.  932.):  hatXriiuoi  i 
’Ifiov9ri(,  Idem  vocalur  (Fabric.  Bib.  G.  I.  p.  52.)  o TIarof,  xcu  'Hifa4ajoßovXr,( , atque  in  papyro 
Graeca  (Young  Hieroglyphics  Vol.  II.  Tab.  52.  vid.  infra  III.  §.  1.)  haeo  habeotur : ' ^ox^ijaior, 
ö iatir  ’lftty&ov  via;  'Hifuiarov.  (^uo  loco  haud  dubie  legendum  ‘Iftovd^ov.  Etiau  aliud  fragnien- 
tnm  Stobaei  (i>o.  62.  p.  1090  Har.)  Aesculapinm  illum  filiura  Hephaesti  nuncupat.  Loco  Stobaei 
laudato  Aadcpios  Imuthes  medicinae  auctor  didtnr,  qui  est  Ü planeta  (I.  $.52.).  Tradit  Eu> 
sebiuB  (Pr.  E.  1.  c.  10.  p.  37  et  39.)  baec:  Sydieo,  qui  iutlue  dicilur,  vua  ex  THanidibut  genuU 
Aeiculapium',  et:  oi  iitra  SvSix  ncudit  xaßiipoi,  »ai  oyioof  aiiuir  dJiXqof,  ‘.la*X)juto(.  Quo  ex  loco 
apparet,  Aesculapium  etiam  terram  (J)  signifieare.  Scilicet  vidiraus,  et  terram  vnum  ex  planetis, 
nimirum  9 dominum  habuisse  (supra  v.  Esmun).  Et  hanc  ob  causam  varia  eaqne  maxime  di> 
versa  adtribuunlnr  Aesculapio,  qnippe  nunc  9 planeiae  et  domino  variarum  Zodiaci  partinui, 
Donc  3 praeposito.  Ilinc  Graeci  Esmunnm,  Hennopoli  (9)  cultum,  interpretantur  Aesculapiam. 
Manellio  (Apolel.  V.  r.  4.)  enm  dicit  avfiffavXor  nnvirjt  mqia(.  Vocatur  etiam  dens  Memphiticus, 
medicinae  et  magiae  patronus  (dem.  A.  Strom.  1.  334.  Ilieron.  vit.  Hil.  IV.  P.  II.  c.  80.).  Assentit 
Taciins  (IV.  c.  84.):  Deum  iptum,  inquit,  Serapim,  multi  Aeieulapium,  quod  medealur  aegrit 
corparibue,  ceuiectaut.  Quum  vero  Aesculapiiis  plerumque  cum  leide  ( Jl)  coniunctus  fucrit  (Pau- 
san.  Cor.  p.  114.),  pnto  hunc  deum  9 vespertinum  signifieare.  Tradit  enim  Firmicus,  9 vesper- 
tinum  familiärem  esse  J>,  malnlinum  3.  Ilinc  duplex  Anubidis  9 facies,  alra  et,  quum  praece- 
dit  0,  aurea.  Referendus  igitur  Aesculapius  ad  9 vespertinum,  siue  .\nnbidem  facie  atra.  Quam 
ob  causam  vocabulnm  'Ipavßqt  derlnandnm  videtur  ab  hMOY^i  domus  mortis.  Sin  malueris  .\es> 
culapium  ad  terram  referre,  comparare  licet  verba  imFOYi  IMOY'60  eapiene,  mulli/brmit,  »el 
Htpieutia  mundana,  qnae  conoeninnt  sapientiae  9 'HifaiaToßoiXriC.  Ilinc  forte  Aesculapius  ctiltus 
fuit  io  finibns  semicirculi  lunaris  et  solaris,  scilicet  Alexandriae  et  apud  Menipbin.  Celcrum 
imago  hnius  dei  erat  calna,  vt  Synesins  docet  (Encoin.  cal.  p.  73,).  Piilat  Jablonskiiis , in  nuiuis 
Mempbilicis  depingi  Aesculapium,  qua  cernilur  vir  baibalus,  cum  gallo  in  capitc,  basta  manu 
dexlra,  sinistra  sistro  (Job.  Vaillant  p,  209.). 

Macede,  Maxtiur,  9 significat.  Tradit  enim  Diodorns  (I.  p.  21.  Wes.),  cum  Osirido  (©) 
expeditionem  fecisse  comites  Anubin  (9)  et  Macedonem  (9)  et  Pana  ($),  qui  sunt  planeiae  co- 
mites  Solls.  Anubis  gestanerit  pellem  caninam,  Macedo  lupi  corium,  qnae  animalia  9 et  j)  (nocii) 
sunt  sacra.  Quum  vero  9 duplex  sit,  matutinns  facie  aurea,  vespertiniis  atra  (vid.  Anubis  pag. 
90.);  quumque  lupi  in  monumentis  Aegyptiacis  nigri  pingantnr:  Macedo  haud  dubie  significat  9 
vespertinum,  sen  0 snbseqnentem  eumquo  nocturnum.  Si  nomen  Macedo  Aegypliacum  est. 
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dewendit  h«ad  dubie  a MA-KA'f',  Tel  kFT  düqnirere,  inteUigere , sapere,  qnae  est  virtn«  5 
primaria. 

ManiuHt,  JHarJovXif,  0 cognomeo.  Reperitor  hoc  Del  nomen  in  lemplo  vrbU  Tolmii 
(Chalapsche),  in  Nubia  sitae,  inacriplum,  cum  cpiiheto  xvpiet'.  Admodum  probabile  ett,  Mandnlin 
aignificare  Q,  qood  Niebuhr  vult.  Sane  deritiacur  a MA-NT-OypO  Tel  oyAo  dMnita$,  vel  rc- 
gia  poteilai.  Rex  coali  vero  0 est,  qui  recte  xar  dominus  ölOC,  ■^rf,  Dens  Tocatnr. 

Men,  Mij»,  LuHiy,  J.  Tradit  Spanianus  (Vit.  Anton,  c.  7.),  Lanam  myatica  ratione  mas- 
culam  putari  et  fiogi.  ,Sunt  anlem  loca,  qnibua  J \ocetur  (V.  Jablonskii  Op.ed.Wat.il. 

р.  68.}.  Hue  facil,  quod  Plularchua  (Is.  p.  368.)  Lunam  vel  leidem  inasculo-feminam  esse  tradit. 
Ideo,  inquit,  Lunam  malrtm  mundi  appellant  et  tfiair  «poteoihjJ.ir.  Item  Spartianus  (vit.  Anton. 

с.  7.),  Luna,  inquit,  dea,  mgslice  Deut  dieilur.  llinc  primua  Aegjptiomm  rex  .Menes  a J)  dictus,  da 
quo  snpra  (pag.  83.).  Itaqne  imago  Luni,  ant  maacnli,  aut  vtrinaque  sexnt  indicibus  fuit  intignita. 

Mendet,  Mirär,(,  nonnunqiiam  9 designat.  Tradit  Herodotua  (II.  46.),  vocari  et  bircnm, 
et  Pana  Aegjptiaco  Mendem.  Item  Saidas  (s.  M»’di;>’),  JUrndem,  inqnit,  AtgypUi  dicunt  Puna. 
Aasentitur  Xonnus  aliique  (v.  Bocbartus  Ilieroz.  P.  I.  L.  1.  c.  43.).  Ilic  Mendea,  seu  Pan,  teste 
Ilerodoto  (11.46.),  a jVendesiü  iuler  octo  dtot  mumeratur,  guoi  ac/o  aiunf  priorei  duodeeim  diu 
exlilitte.  Ergo  Mendea  planetam  gignilicat.  Quum  vero  veterea  omnea  in  eo  consentiant,  Men- 
dem  aignificare  generationem  et  coitum  (Jabl.  Panth.  L.  II.  280  sa.);  clarnm  eat,'f  haa  virtntea 
exercente  (II.  $.51.),  hunc  deum  $ planetam  aignificare.  Etiam  nomen  Mendea  HA-NTYt<T,  vel 
MF -NThIT,  vel  amor  generandi,  9 proprietates  exprimit.  Accedit,  qnod  Mendea  in 

prouincia  .Mendesia  ciiltua  fuit,  qune  reapondet  domni  $ aeu  aigno.  Non  opna  est  pluribus. 
Qnnm  vero  © singulia  in  aignia  forniam  mutare  atque  dominorum  aiognlornm  proprietates  aasu- 
mere  dicatur;  aequitur,  .Mendctem  etiam  © aignificare,  in  ? possesaionibua  veraantem.  Sic  Enae- 
blna  (P.  E.  III.  c.  13.)  et  .Macrobiua  (Sat.  I.  c.  17.  19.)  Soli  vim  generatricem  adscnbunt  tempore 
verno,  aiue  in  aignia  ? aubiectia  conatituto.  llinc  recte  Diodorua  (L.  1.  p.29.  Wea.),  Osiridem  et 
Pana  enndem  esse  teatatur.  Otirim,  inquit,  mod»  Seropißt,  mod»  Dionytum,  inlerdum  P/utonem,  in- 
terdum  Ammonem,  guandeque  lauem,  non  raro  Pana  ette  putant.  Plutarchus(la.p.  370.',  multii,  in- 
quit,  in  heit  otlendUur  timulaemm  Oiiridit,  iumana  tpeeie,  erecto  veretro , ad  indicandam  vim 
gignendi  et  alendi.  N'egari  vero  nequit,  Oairidem  eaae  © in  ? aigno  ü veraantem.  Simile  cadit 
in  J,  quae,  quum  noua  eat,  eadem  aliis  in  aignia  aliorum  dominorum  proprietates  aaaumit.  llinc 
forte  Stephanus  tradit  (v.  Panopolia),  Pana,  cum  erecto  veretro  aliiaque  inaignibua,  eaae  imaginem 
vel  aymbolum  Lunae.  Ceterum,  quum  Panopoli,  quae  reapondet  decuriae  ü in  ö.  Pan,  vel  Pria- 
pns,  quippe  cum  Mendcte  comparatna,  cultug  fueritj  Mendea  band  dubie  etiam  J certo  quodam 
reapectu  aignificauit.  Diaünguendum  autein  videtur  inter  Pana  et  Priapnm,  in  quo  etiam  veterea 
nonnunquam  peccaase  videnlur.  Huc  facit,  quod  Aeaculapius  (5)  dicitur  filiua  Pani  (?)  et  lle- 
phaeatobules  (?).  Aeaculapius  enim  mediens  recte  dicitur  filiua  ?,  tum  inferni,  tum  auperni,  sa- 
pientia  illius  et  medicinae  auctoris.  Quod  denique  aimnlacra  Mendetia  atliuel,  iraditur  cum  fiiiase 
capite  hirdno,  aliiaque  partibua  hircinia  et  genitalibua  inaignilum.  Suidoa  (in  v.  Mendea),  Mendem 
inquit,  Aegyplii  dtrunl  Patiem,  vt  gui  vuUu  ßngatur  hirdno.  Nonnua  (Gregor.  Naz.  II.  27.); 
Pan  hirctuam  fadem  halet.  Et  tanta  re/igione  Mendetem  hunc  tiue  Pana  colunt,  vt  etiam  a 


Digitized  by  Google 


111 


caprit  emmia»  abttiaeaat,  qaad  nempe  Deut  iptoram  farmam  capriaaai  habeat.  Idem  (ib.  e.  28. 

р.  169.  £ton.) : Aegyptii  dicuat,  Paaem  tue  prattidtm  cailui;  vade  etiam  eam  craribat  h'rciaü 

Jtagaat,  Aegyptii  eam  Afeadeiem  vocaut,  Huc  epectat  *AbiopiatjTt]s  apud  lietychimu.  Iq 

noniu  vero  Panopolitania  hircui  expreaaas  cernitur  (Vaillant  \nm.  p.  212.). 

Maeait,  lUrinf,  Q aignificat,  Tt  veterea  aatia  Iticnleoler  (radunt.  Ammianua  (XXll.  24S.): 
Maeaie  Soli  tacratar,  Aelianiia  (XI.  c 10.):  Dieaat  Aegyptii,  Mneaidi  e$te  taum  proprium  ia- 
tigae,  qae  iatelUgatar , eite  genaiaat  Soliqae  r.arat.  Idem  (XI.  c.  11.):  Mneaia  boaem  Soli 
tarram  perhibea!  Aegyptii.  Suidaa  (y.  Miftqif):  Maeait  Soli  tacer.  Macrobiaa  (Sat.  I.  c.  21.): 
apad  Heliopolia  laarut  Soli  eontecralat,  quem  Maeuia  eogaomiaaat.  Plutarchua  (la.  364,):  bot 
vero  nie,  quem  Beliopoli  alaat,  diclat  Maeait,  valde  aiger  etl.  Porphyriua  (Euaeb.  P.  E.  111. 

с.  13.):  Qai  Soli  apad  Heliopolia  tacer  ett  taarat,  Maeait  aomiae,  bauet  aliot  magailudiae  tu- 
perat,  idemque  magaopere  aiger  ett,  eo  potiitimam,  quod  vehemeatior  et  attidaat  Solit  ardor 
aigrorem  corporibat  hamaait  adferre  toleat.  Praeterea  praeter  aliorum  boum  aataram  caadae 
totiaiqae  eorporit  pilot  tartamvertat  reiectot  habet,  qutmadmodum  Sol  eoatrariam  Polo  car~ 
tarn  iaititait.  Tetlicalot  habet  praegraadet,  quod  rei  veaereae  cupiditat  vi  ealerit  excitetar. 
Sed  iam  aatia.  Claram  cnim  eat  hU  ex  locia,  Maeuin  aignificare  O,  neqne  vero  Solem  planetam 
tantamiDodo , aed  etiam  dominum  partinm  Zodiad  variarum.  Heliopolia  enim,  non  pioeul  a 
Mempbi  ( £)  ) aita,  reapondet  decuriae  Q in  Itp. 

Moloch,  MoXox,  non  Oi  vt  vulgo  putanl,  aed  $ aignificat.  Vidimna  enim  (II.  §.4.  pag.Sl.X 
hoc  vocabulum  aignificare  bellum,  quod  $ eat  proprium,  quin  imo  $ planetam  ipaum  apud  Coptoa. 
Quae  aententia  iam  aliia  argnmentia  eonfirmauda  eat.  Molocho  pariter  atqne  Adrammelecho 
2 Reg.  XVII.  31.)  aacrificia  cruenta  fiebant,  qnae  ^ cruento  conueninnt.  Adar  in  Adram- 
melech  vero,  sine  Ador,  AOtUp , non  aolum  apud  Semitaa,  aed  et  Aegjptioa  S aignificat  (I.  $.  33, 
pag.40).  Ipanm  vero  vocabulum  R.  Leni  (ad  Lenit.  18,21.)  deiiuat  a n^9  bello.  Accedit 
huc  nomen  Melcarth,  MtXuaq&ot,  quem  et  AlailMa  vocant  (Krenxer  Sym.  II.  p.2l2.),  Ilic  enim 
dena  pariter  atque  $ Aegyptiornm  vinctna  fingebatnr.  Vocabulum  vero  Artet  eat  ipaum  ^ nomen 
apud  Aegyptioa  tll.  $.4.  pag.  12).  Cetcmm  eiua  festem,  qno  ignia  et  aquila  adbibebantur  (Kreu> 
xer  Sym.  11.  p.  273),  demonatrat,  hunc  deum  etiam  0 io  ^ domibua,  praedpue  in  V signifi- 
care.  *Quum  Moloch,  aiue  belli  dena  ait,  atqne  bellum  teate  Horapolline  (II.  g.S.)  innuatur 
manibus  altera  acntum,  altera  arcnm  tenentibua;  aequitnr  haec  aymbola  bellica,  in  hieroglyphida 
frequentia,  Molocbo  propria  foiaae.  Belli,  inqnit,  aciem  iadicaal,  homiait  depictae  maaat,  haec 
quidem  tcatam  (önlo»),  illa  vero  arcum  (lo^or)  leaeat. 

Ailai,  NitXo(,  ad  O referendna  est.  Vocatnr  enim  Aegyptiomm  Zeus.  Sic  Parmeno  By> 
XBDtiux  (Athen.  L.  V.  p.  203.)  canit:  Htyvatu  Ziv  NtiXt,  atque  Homerua  (Od.  d'  S81,):  mp  d* 
il(  AlyoTnoio,  Jünntot  aoxapoio.  Quae  ad  loca  notat  Scholiaata:  aqaae  Aili  aaalogiam  habeat  ad 
üabret  Joait,  Nonnua  (Greg.  Kax.  h.  25.  p.  168.)  narrst,  Aegyptioa  Nilo  cantilare  bymnoa  eoa> 
dem,  quoa  loni  canere  aoleant;  tamquam  videlicet  Nilui  lonix  opna  exequatur,“  lupiter  vero  nunc 
0,  nnnc  2)  deaigoal.  Item  N'ilns  Oairidi  comparatur.  Sic  Heliodorua  (IX.  p.  423. 443.  a.)  tradit, 
mytterioram  peritot,  terram  Itia,  Ailum  Oiiria  eite,  aßirmare.  Plutarchua  (la.  363.),  sunt, 
inqnit,  qni  dicant  apud  Aegyptioa  Osiride  iotelligi  Xilum.  Eosebiua  (P.  E.  HI.  e.9.}:  'Oatqit  lartt 
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o NtiXo(.  MiMo  alia.  Oiiirii  vero  nanc  © nunc  2|.  rignificat.  Trndilur  rero  etiam,  \ilum  lun- 
mum  esse  Aegyptiornm  deuin,  ex  quo  seqiiitur,  Nilatn  e*se  ©.  Sic  Hermei  (Op.  ApnI.  p.  91.) 
Niluin  vocat  tancUtsimum , et  Piiilarchus  (Sjiii.  VIII.  729.)  Servalorfm  Afggpli  ar.  Otiridu  de- 
ßmcuM.  Pindarus  (Pylh.  IV.  p. 239.  Steph.^  Aegyplum  vocat  lemplnm  Osiridia,  qui,  jViV»,  inqnit 
ad  pingae  delubrnm  Saturm'i.  [)ii  Aegyptiornm  niaximi  Nili  filii  dicnntiir  'Jabl.  Panik.  L.  IV. 
p.169).  Heliodoru»  (IX.  p.423.),  Deum,  inqnit,  esie  fagunt  Ai/am  Afgyptti,  et  ex  Aumüiibut 
maximum  dacunt.  lam  vero  Aegypli  Serualor  nliai  dicitnr  © (v.  Caniephi»,  Chnuphis),  atque 
deomm  progenilor  et  maximns  deus  idem  0 est.  Ergo  Nilu»  ad  © referendiis.  Qune  senlenlin 
mnllis  aliis  argunientia  coniirmalnr.  Tradit  Ilerodoliia  (II.  42.) , Solem  et  Lnnam  per  tolara  .Vc- 
gyptam  coli.  lam  vero  per  lolam  Aegyplum  reperinntur  templa  et  aacerdolea  Nili,  qnippe  © 
(Ilecodot-  II.  90.).  luxla  imaginea  Nili  fingeliantur  crocodili  capli.  Crocodilna  vero,  quippe  Ty- 
phont (^)  sacer,  ininiicos  Solia  putabatnr.  Cognomen  Nili  est  dtrof  (I)iodor.  I.  p.  22.  VV'eas.). 
Aqnila  vero  © aymbolnm.  Tradit  llorapollo  (1-21.),  Nili  innndalionem  exprimi  leone,  quod  ani- 
mal © sacmm.  Celeriim , qnnm  feslom  Nili  insiilutoni  fnerit  tempore  solalilii  biberni  et  aeaiini 
(Heliodor. IX.  p.423.),  qniiniqtie  Nili  templa  fuerint  in  finibns  aemicirciili  liinaris,  nempe  Nilopoli 
vcrsns 'meridiem  a Mempbi  atque  in  C'ntarrbactis  stipra  Elephantinen  (Heliodor.  II.  1 10.);  pnto, 
N'ilum  sensu  strictiori  signilicare  © in  semicirculo  lunari  (a*,  X — gj ) atque  aolstitio  bibemo  ver- 
santein.  Creacit  enim  Niliis  prinium,  qmiin  © relinquit  atque  deainit,  © in  g)  ingrediente.  Ilaec 
vero  loca  coclestia  respondent  locis,  quibiia  Nili  templa  habebantur  praecipna.  Etiam  qpot  ptin>  dicitur 
N'ilus,  quod  vocabulum  signiflcat  cessantem,  nimirnni  Nili  innndationem , de  quo  infra.  Hinc  trea 
bydriae  Nili  syinbolum  (Ilorus  Apollo  I.  21).  Praelerea  Nilos  alio  etiam  sensu  accipitur,  quum 
vocatur  wxiufttjf,  alpato;,  pater  deomm  minomm.  Hia  enim  enunciationibus  exprimitur  Zodia- 
ciis.  Scilicet  cognomen  oniapr^Q  (Diod.  I.  p.22),  vli  constat,  significat  (oy-KAME)  .Vegyptum 
parlier  atque  alyvnxo(,  N'ouimus  aiitem,  Aegyplum  instar  Zodiad  in  12  prouincias,  36  decurias 
aliaaque  partes  diuiaani  fiiisae.  Hinc  fabula  de  origine  Deomm  apud  Ki/am  Aegyptiia  vulga- 
tisaiina.  N'am  12  dii,  acu  12  aignoram  domini,  ex  aeptem  plaiietis  progeniti,  in  Zodiaco  ad  dr- 
ciiliim  eclipticum  nali  sunt  (II.  §.  2,  pag.  76).  Qnnm  ob  causam  llorapollo  (I.  21.)  recte  tradit, 
N'ilum  fingi  cOeli  specie  aquam  demittcnlia.  Hinc  et  fabula  de  Minema  e capite  louis  oriundn 
iain  fadle  explicatur.  Scilicet  Minema  armatn  aignilieat  S feniininuni.  Zodiacns  est  Iiipite^  atque 
caput  louis  aeu  Zodiad  est  V,  quippe  ö"  domns.  Reapse  y inler  partes  corporis  caput  habet 
(I.  §.49.  No. 5.  pag.  62.),  qnemadmoduin  sequeniia  signa  sequentes  corporis  partes  valent.  Sic  et 
Thebarum  vrbs  caput  significal.  Thebae,  Qrßat,  Br,ßt]  a TAUF  eapat  descendit.  Reapse  The- 
bana  piouincia  respondet  v , capili  Zodiad.  Iluc  facit  Labyrinthus,  \a - II - oypo-ft - ÖO  üo/, 
rex  muttdi.  Labyrinthus  enim  iiiiago  Zodiad  cum  12  suis  signis  sen  düs  erat.  Itaqne  Zodiacus 
Sol  vocabalur.  Ad  © vero  et  N'ilus  pcriinet.  Ergo  Nilus  fliiuius  etiam  Zodiaciim,  veluti  Nilura 
coelestem  significat.  Quod  deiiique  iinnginrs  Nili  atlinet,  haec  teleres  tradunt.  I’hiloslratiis 
(Icon.  I.  737.),  „cubiti,  inquit,  circiim  Nilum  ludiint  piieri,  corporis  qtianlilali,  cognomines.  lis 
N'ilus  suniiuopcre  obleclatur.  “ Nili  siatiiaiu  ferrei  coloris  Rasalta  factam  dcscribit  Plinius 
(L.  XXXVI.  C.7.),  circa  quam  scdceiin  liberi  ludcbant.  Honiric  vero  exstat  in  Museo  Vaticano 
figura  \iU  decumbcniis,  cum  Troglod} lis,  c}inba  vectU,  crocodili»  et  frochÜo.  Teste  Suida  (v. 
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finge{>atiir  NjJns  cum  Calatho,  äcn  moiDo,  at  oobilo  in  eapita.  Nomna  Aagyptiacoa 
(PigBorioi  ^Tab.  It.p.  82)  enm  npraeacntat  sanera  decabantem  cum  modio'ln  ca^te,  eumqoa 
corna  oophie  et  anmdtpe.  - • - - ' 

OßMpiit,  ^w>vj><fi‘  O «Tinbolam.  Hane  anbn  tannun  Qeimunthi  cultam,  aitt  Onnphin,  alU 
PwinVacant;  qiiarit  Tterqne  Mem  numen  aignificaneiit,  naceaia  aat  Macrobina  (Saturn.  I.  21.) 
ditarte  tradÜt,  in  oppido  Uermiintbi  coli  tan  mm  xoli  conaecrattim,' Paoin  oognaminatmn.  Idem 
narret,  Pacin  Hermnnthi  in  magnifico  Apolliais  tcmplo  conaecrataai  Soli  haberi,  inaignera  miraeniia, 
oonaeniantibna  naturae  Solia.  iVaat,  pergit,  per  eiegnUu  Aenu  mm4are  eelore*  tfßirwuttnr  et  Air- 
emhn  letis  dicitpr  ta  aituernm  »atcentibut  eentra  naturam  maatW«  aatea/cBm,  ea^e  AoAelur 
eeluti  imago  eolU  in  diuertam  aMtaA*  partem  »Hetait^  4dde  Acliani  loanin  (An.  XII.  c.  11.): 
„Colnnt  et  tugrnm  taumm  Aegypffi,  qnem  Onnpbin  Tocitaot.  Fili  in  eo' contra  quam  alüa  vec- 
tontnr.  ^Atqne  hoc  ei  piaprinm  ait,  intar  bonea  uagnitndine  excallit.  Paaeitnr  antmn  medioa 
barba.“  Qno  ex  loco  apparet,  Padn  et.  Onnphin  enndem  eaae,  Ttnnnqne  0 aignificara.  Negari 
neqnit,  vrbam  Hormnnthin,  ApMONd,  PpHONT,  toapoadure  decnriaa  l).  in  )(>  atque  raoara, 
taata  Strabona,  Zena  (2|.)  Ibi  colebatur^  qna  da  caua»  pntea,  Onnphin  aignificara  l),  praeaeitim 
qunm  0 et  4 (!•  $ 54-  pag.68.)  multaa  virtotea  communea  babeant:  at  ibidem  et  Horoa  (0),  taata 
Stretta,  colabatnr.  Loca  rero  aupra  allatn  Ijicnlenter  demonatrent,  Onuphin  eaaa  0.  Etiam 
nomen  o - NOYtfl  OY-NOY(|t>  Arnum,  Aen^fi^,  Agnthodaemon  (tla-HOY^),  pro  ea 
seatentia  loqaitar,  cum  0 aimililer  Agathodaamon  Toectar.  Qnara  pnto,  Onnphin  aigiüfieare  0 
vemnm.  Ver  enim  Aegpptiornm  natnralia  dne  quadrimeatria  pertinet  ad  aigna  K V V H>  xt 
Tidimna,  qnoram  in  primo  Hetmontfaia  aita  erat.  Porro  tradant,  Onnphin  Harmonthiaeam  paaci 
herbia  medlcia , qnae  quidem  ab  Aeg^ptiia  vcrU  tempore  coUigebantnr.  Deniqne  et  nominia  reao- 
Intio  hne  fadt.  ApMONO, carte  ab  oop  Bontt,  moq  implere,  eati$r4ne,  ealefacere, 
inflammare,  rt-eo  mundui  oUovfuvii,  deaeendere  videtnr,  qoaa  bene  conneniimt  0 varno,  aan  Horo. 
Adde,  taiimm  Ilarfflanthiacam  dici  et  Onnpbin,  et  Pacin.  Patia  xero  nomen  band  dobia  ortnm 
eat  ab  n-AXI,  nofu,  ealamut  ufficbtalit,  aut  ab  n-AXO),  medient,  magmu.  Qnae  derinatio 
qnadrat'ad  id,  qnod  hie  tanrua  herbia  medieia  patd  dicitnr. 

0$irit,  'OatQic,  tum  O,  lom  4 planetam  significat.  Oairidam  qnidem  0 denotare,  da  ao  ne 
varbnin.  In  vulgna  enim  hoc  conatat,  naqne  ab  vUo  mythologo  in  dabinm  xocatnm  eat,  ant  vo- 
cari  poterit.  Sexeentia  enim  in  locia  clare  et  dlaerte  Teterea  teitantnr,  Oairidam  Aegpptiia  O 
fuiaae  planetam.  Videamua  itaqne  de  Oairide  2f.  planeta.  Manetbo  in  catalogo  nnminnm  roaxi- 
moTum,  aine  Cabirorum,  vel  aeptem  planatarem,  recenaat  tum  Solam,  tum  Oairidem.  Ergo  Oairia 
diuerana  a Sole.  Tradit  Uerodotna,  antlquitna  ax  octo  miüoribua  diia,  quippe  planetia,  prodiiaae 
dnodecim  aecundi  ordinia  nnmina.  Qna  fabnia  dooetnr,  quomodo  domini  12  aignoram  coeleatinm, 
v«d  ipan  Zodiaci  aigna,  orta  fuarint.  \ldimna  autem,  12  aigna  ita  intar  planetaa  diniaa  fuiaae,  vt 
0 et  } vDum  qniaqne  aignnm,  2^  </*  $!  et  bina  aortirentar.  Itaqne  ad  aigna  Zodiaci  dia- 
tingnanda  opna  erat  quinqne  nonia  diia.  lain  huc  apectat  fabnia  de  qninqne  nouia  düa  ex  Oairide 
at  Irida  (3  et  ))  nalia.  Tradit  Diodorea  (1.  p.  17.  Wea.),  ex  Saturno  et  Rhen  (coelo  aan  aphaera 
atrilia  anperioti)  natoa  eaae  Otiridem  et  Indem,  vt  vere  plurieti  attermnt,  lonem  (G)  et  hato~ 
•eai  (}).  Ex  Ait  quüique  deot  nato*.  Bernina  illermm  Otiri*  (4),  leie  ($),  J^fpAen  (S),  Apellt{}f) 
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et  Veeet  Quam  rem  paollo  aliter  nwrat  Ploiarehui  (b.  p.  353.),  qui^numina  UU  eoeai 

Ottndtm  AruerlH  tiue  Apellimem  $iue  Hemm  temierem-^^)',  Tfpkenem- JtuUm 
Aepitiye  (t)).  .•Clamm'eat  Yenercm  et  N'epbihjn  eaudem  persouam  aigrilficarv.  Cogtlaadain 
eoim  de  Veaere  Vrauia.  Vrania  verdAeg^iribe  didtar  «rf  eoeimm  pertimeiu,  vnda 

per  Bieialbeein  na><H'  Naphibie,. NeplAbja,  hoe  eat  Yraiiia.  Da  Haro'ee  Apellbn,  aiap 
Ameri,  nomioibos,  anpra  dictum.  laia  earo  et  hie,  et  aüia  in  locia  (v,  iafra)  D ‘tigailkat.fa> 
riter  ati]ne  $.  Tjrpbon  vero  ()*  leapondet,  Oeiria  et  O et  1|..  Itaque  hoc  ex  loco  deaoo  appafat, 
Oairidem  4 "■">  planetam,  tum  dominum  ’aignomm  et  )(>  foae  4 aunt  domicilia,  aignificare. 
N'equa  hoc  mimm.  Docent  enim  aatrologi,  0 inter  planetaa  omnhim  maxime  4 eaaa  naluta  ai- 
milem  ac  conaubatantiaiem  (1.  (.  54.  pag.*68.)'  Ktiam  OaSridanl  4 planetam  et  4 domea  aigaill- 
care,  docet  proniacia  Bnairia.  *Scificat  loacriptio  RoMttaaa  (I4a.  23.)  comiuemorat  vrbem  L)oo- 
polin,  in  Prouincia  Bnalritica  (rqr  h rq*  Batio»pm;f  sitam,  qeam  Chaiapollion  aileolia  praatariait 
in  geograpbia  aua  Aegypliaca  (L'E^ple  aooa  lea  Pharaona).  Commemoratur  autem  a Stephano 
(t.  AmuenoX.')  Lycopolia  illa,  qoam  in  nomo  Hebennjrto  band  proeni  a raari  ponit , atque  a Sfra- 
bone  (17.  p.813.802.),  qni  eam  band  procal  ab  oado  Sebennytieo  coltocat.  Qua  in  regiono  erat 
Uermopolia,  qaae,  quum  Mercniio  (V  ) Inferno  lupua  aaeer  easet,  recte  Lycopolia  did  'poMrat.  Uia 
itaque  io  regionibna  prouinda  Oairidia  (n-OyCtpiO)  eraU*  laai  vero  ibidem  domua  4 ■*>  T 
aignum  terreatre  locum  habuit.  F.rgo  Pnsiria  eine  Oairis  deaignat  4 planetam,  bioc  dominum 
aigni  f.  Vtiqne  in  aigno  3^  eat  $ docuria,  quae  itaque  raapoudel  vrbi  Ljcopoli.  Quam  aao- 
tentiam  coniirniat  Plntarrhua,  (De  la.  et  Oa.)Tdieena,  in  prouinda  Puairia  natum  esae  Oairidem. 
Traditur  enimj  Oairiu,  cum  laide,  Mercurio,  Venera,’  Marte  et  Satumo,  natum  eaae  ex  Sole  et 
Luna,  atque  vidimua,  hac  fabula  dooeri,  quomodo  ex  maioribna  düa,  12  minoree,  aen  aigna  coe- 
leatia  orta  fuerint.  Itaque  aane  ‘ prouinda  Puairig  patria  Oairidia  did  poterat.  Idem  docet  Slo- 
pbani  (v.  lioveipit)  fabula,  qua  Bnairia  (4)  ab  Oaitide  (0)  huiua  pronindae  praefeclua  aet 
factus.  lam  eero  e aaperiotibua  aeqnitnr,  Oairidem  noo  aoluiu  Q et  4 aignificare,  sed  etiam  Q 
in  certia  Zodiaci  regionibna  aeu  partibua.  Quaeritnr  qiiibuanam.  Multue  enim  aunt  Zodiaci 
partea,  in  quibua,  quam  O veraalur,  Oairia  dki  potuerit,  niniirum  Hcraiaphaeria,  lunare,  aolare, 
anperiua,  inferiua;  Tiientea  reria  ()(  V V Il)>  aeatatia,  hiemia;  Quadrantea  veria  (V  V tl), 
aeatatia  (S  Q np),  aotomni  (db  I>1  j?);  hiemia  (Z  ^ X)i  denique  dnodecini  aigna.  Profeeto 
diffidllimum  eat,  hac  de  re  certi  aliquid  tradere.  Peranaaum  mihi  enim  babeo,  Graccoa  vel  ipaos 
multaa  mjthologiae  partea  penitua  non  pcrapexiaae,  aut,  quum  intelligerent,  Tt  Ilerodolua,  tradere 
noloiaac,  üiio  canle  celaage.  Dicaniua,  quae  reterea  aaltem  innuere  videnltir.  Narrant  lierodotua 
(11.40.),  Plutarchug  (la.  Oa.),  Slephanna  (Boveiftf)  aliiqoe,  in  Buairia  prouincia  agi  featum  funebre 
Oairidia,  eiimque  hac  in  prouinda  periiaae.  Finia  vero  Quadrantia  aiitiimni  rat  f.  Ergo  Oairia 
ex  bac  aententia  eat  O in  db  Itl  et’:p  aignia  vcraatua.  F.t  hanc  ob  cauaani  veterea  Oairidem 
plcrumque  interpretantur  Bacchum,  Dionyaum,  Liberum  (Herud.  II.  42.  144.  Diodor,  I.  11.  Enseb. 
P.  E.  III.  c.  15,}.  'Baccbua  vero  eat  0 autumnalia,  quum  Aegyptioa  docuiaae  didtar  vinuin,  poma 
aliooqne  fructna  conaeruare  (Diodor.  III.  p.  242.  Wea.).  Haec  orania  enim  matureacuot  autunino. 
Addit  Diodoruo,  pauUo  poat  (aatumnum)  Titaneg  (^  vel  Z tat)  patri  (Q)  bellum  mouiaae  eoaqne 
mox  et  patrem,  et  Dionyaum  ex  hominum  aodetate  eripuiaae.  Quae  fabula  apectat  ad  Q hiber* 
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oum,  aalamoaltm  wqBenleni  a Tjrphooe  aapprettam.  Eandem  «enteatiam  tittdit  Plotarcbni  (Ii. 
306.)  diceoi,  Otiridem  mori,  qnum  A'Uas  lecedit  atque  aolom  dvnuo  geniina  admiltil.  Accidit 
autem  hoc  lub  fioem  antiimni.  F.rgo  Oairi«  eit  O aulumnalia.  Hic  eit  Oiiria,  coi  aratia  (anium- 
nalia)  adicribitur,  hic  Liber  a Tilaoibua  diacerptaa  (Maerob.  Somn.  Sc.  I.  e.  13.),  hie  Oairu  a Ty- 
phoae  dilanialoi  (Sem.  Virg.  Geor.  I.  166.),  hic  Baechns  Aegyptiot  apnd  Plutarchnm  (Ii.  365.), 
qoum  didt,  ,>Apopio.(^),  Solii  fratreai,  bellum  mouiaae  adoersum  louem  (0),  Oiiridem  vefo  (f) 
a loae,  cui  io  hoite  debelJaodo  auxiliara  tnÜiiiet,  ab  hoc  filii  loco  adoptatum  Bacchumque  fuUae 
appellalum“.  Celeram  oonnulla  veierum  effala  talia  exiitoot,  Tt  putet,  Oiiridem  etiam  0 aliii 
ia  partiboi  Zodiad  coaslitutuin  lägoificane.  Ilioc  lallem  eaplicatnr,  car  Otiria  variia  in  lodi 
aepullui  esse  dicatnr,  quippa  iis,  quo  O qooddam  dorainiom  finiretnr,  Tt  io  fiaibas  Aegypti,  Bn> 
■iri,  Thebii,  Abydi,  Meropbi,  aliitque.  Sic  Osiris  Memphi  (£))  sepnllus  signifieat  Nilum  denno 
decrasceotem.  Qaare  Plutarchus  (Is.  366.  Sül.)  tradit,  inclodonem  Osiridis  in  arca  sepulcrali 
dgnillcare  reoaasum  aquarum  (Nili).  Ilaqne  einsmodi  in  lods  Osiris  est  potins  O io  vniuersum 
lemcstris,  Irimestris  ac  raenstruus.  Qnod  imagines  Osiridis  attinel,  PIntarchns  tradit  (Is.  371.), 
etim  spede  hnmana,  erecto  veretro,  ad  indicandam  Tim  gigneodi  et  alendi  repraesenlalnm  rate. 
Claram  est,  hoc  loco  deacribi  Solem  ccrtis  qnibusdam  in  partibus  Zodiad  rersantem,  nimirum  rernis. 

Paamyitt,  IJaoftvXtjf,  haad  dnbie  O in  $ dominiis  versantem,  sdlicet  vemnm,  signifieat.  Ile- 
syebins  (y.  Hcm/xziXik)  tradit,  hoc  auraen  esse  pballicnm.(nptairisdi;;),  qno  loco  com  Soeiari  com- 
paratnr.  Teste  Pluiaxcho  (Ia.  355.),  Paamyles,  sacerdos  lonis  Thebani,  Oshidem  recens  natom 
edoeauit  ciqoe  Paninylia,  sen  festa  phiiilophoriis  non  dissimilia,  institnit.  Eadem  festa  describit 
(Is.  365.)  sic:  „Porro  Paamylioram  festum  agentes“,  inquit,  „adhibito  simnlaero  membri  Tirltis 
oelrbratur,  iniaginem  proponunt  ac  circunifemnt,  euius  triplex  est  penis“.  Eadem  festa  band 
dnbie  describit  Herndotus  (U.  48.)  in  honorem  Osiridis  institnta.  Quum  bis  in  fabulig  agalur  de 
Osiride  recens  nato  et  qmdem  apiid  Thebas  (V),  qnnmqoe  Paamyles  pariter  ntqoe  Socharis  niimen 
phallienm  faerit;  ciariim  est,  sigoiiicari  Q ad  Y □,  seu  Teris  signa,  redeuntem.  Sunt  enim 
tria  illa  TCris  signa,  quibns  praeest  $ generator  (1.  (.  8.  pag.  15.),  qnaeqnc  triplid  phallo  exprimi 
videntnr.  Onam  sententiain  noniinis  etymologia  confirniat.  Paamyles  enim  band  dubie  descendit  a 
ITA-AMOY-^H  (pH),  aUinem  aduentum  lolit  (ad  Zodiari,  sen  veris  inilium),  aduentoria  Sollt. 
Sin  louis  templiim  snpra  commemoratnm  vrgeas,  atque  Memnonia  Thebarum,  quae  Tf  domui  X 
respondent,  intelligas;  Paamyles  sigoilicat  adnentura  Solls  ad  Tetrantem  vernnm  (X  y X TT), 
qnod  propter  triplicem  pballiim  comiiiemoratiim  minns  placet. 

Pmeir,  Tel  Bacit,  toiirns  llerniopolitaniis,  0 signifieat,  quum  non  difierat  ab  Onnphi,  tauro 
llerioepolitano;  de  qno  snpra  satis  dictum. 

Palmylei,  IluXfirryit,  nonnisi  ab  Hesyebio  commenioratur  bis  Terbis:  IlaXfiVtt;!,  yHytmtiot 
Adraoduni  probabile  est,  corruptum  esse  nAAhtyTHC  ex  IIAAMYAhC,  <1*  ««pr«. 

Pat/tnuphit,  i2avrrofqi(,  sine  Pytnyphn,  Pytnybis,  Ihnvwfi(,  Jhitrvßif  nomina  $ ioscripfa  ex< 
Staat  in  stete  insalae  Bacchi  atque  in  proplyaeo  rrbis  Nubiae  Pielsis  (Letronne  Bech.  p.  371.476.). 
Qnam  ioscriptio  superior  bis  verbis  indpint:  ptyitmf' Epitp  IIvTrvßiii,  'Atyvmov  freroptqr  sot 

AUhontn  (uu/oru,  Deo  maximo  JUereurie,Jiiiei'Aegypli  et  Aethiopiae  conti»enU:  clamm  est, 
Ihmtvßi  signifieare  $ planetam.  Dens  enim  Tocatur  maximns,'  atque  $ est  termiaomm  deus, 
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maxime  üi  Zodiaco  atqna  .^«gypto«  raloti  Zodiaoo  tarreatri . (r.  aopra  Anobia).  Eat  aotem  hoc 
TocabuJaiii  dütinctiniiin , aen  cognomen  $,,atqae  deaceodera  videtur  a irA-OYTF-NOYBF> 

»eaa  ditcenure  ientm,  aiua  termüta/$*. 

Penem,  Iltfmnc,  ^ deaignare  ridetar.  Heiodatos  enim  tiadit  (II.  91.),  in  honorem  Pertai 
loliaa  certamina  publica  babcri  in  vrbe  Chemmi.  Amomra  vero  deiu  atqoa  in  pronioda, 
qnae  Chemin  oonünet,  mminini  ^ Trigooo  praeeat.  Narrator  etiam  Peraeaa,  aaepina  hac 
in  erbe  apparere  atque  caloeum  doara»  Tlnarum  relinquore,  quod  quadrat  in  ^ poat  binoa  annoe 
enndem  ad  locum  redenatem.  Edam  Graeei  Persao  aoo,  quem  ab  Aegyptiaco  non  differre  dieit 
Herodotna,  omnia  generia  bellica  et  cruenla  adacribont.  la  enim  impedire  atudet  expedidonani 
Bacchi  (0),  quod  non  cadit  niai  in  inindooa  O;  intarfidt  edam  Dioapaam,  edueatnr  in  templo 
Mineniae  ((^),  eondudt  Cyciopat  et  Amaaonaa  ad  bclium,  interfidt  Meduaam.  Quae  omnia 
non  niai  ^ conucniunL  Praeterea;  teate  Aeliano  (a.  UL  28),  Paraeo  plada  peraeua  eaoer  erai, 
qui  quidam  eat  rapax,  fortiadmaa,  rntilua  colore,  in  qno  aaperat  omnea  reliquoo  piaoea,  et  dendbua 
permagnia,  eeterum  Inpo  aimilia.  Habea  omnea  g virtotea  (I.'f.  49.  pag.  61).  Deniqne  Peraeo 
aaqra  ent  dcada  (Ael.  XIU.  26.),  qnam  aatrologi  diaerte  i adacribuot  (v.,  aqpra  pag. 62.  n.  5). 

Petempamenfet , Jlnt/atttfuntif,  O aignificat  enmque  infecnum.  Inaoriptio  in  Bacclü  insola 
band  procul  ab  Aegypü  finibua  (Letronne  Rech.  p.  345.)  baec  habet:  Ihnftnofitnti  t<f  tau  tJttt- 
rvaip.  Bacchna  vero  eat  O,  praaertim  aotamnalia  (Jh  ni  i?),  quo  Jk  aigno  aemidrculua  inferior 
incipit  (v.  aupra  Oairia).  Keapae  docet  oraculum  ApoUinia  (Macrob.  Satut.  1.  18.),  Solem  did 
hieme  Orcum  (didi;i<),  vere  louem,  aeatate  Solem,  autnmno  £nito  tenerum  lao.  Quae  iam  egregie 
ooniirmat  buiaa  nominia  interpratatio.  Nam  Petempameatea  IIFT-FM-ir-AMWt',  y»»  in 
Inferno,  aignificat  0 Infernnm,  Orcum,  di'dqv. 

Peleiuenei,  Jlmratpttjt,  cognomen.  Vocatnr  enim  daoa  magnna  Hermes,  cni  (/hrcrmjru 
Tq>  au<  ‘Effui)  atele  in  insola  Bacchi  dadicata  fuit  (Letronne  Rech,  m 345  ).  Comparare  licet 
Ihxirafpnjt  cum  Copdcis  vocabnlia  nET-EN-CHlNl,  vel  ^HNF,  (piNI,  ?*<  medicinam,  me- 

dicui,  vel  qui  e$t  ad  MMOtd/idnem,  ciM/alteaeai.  Planeta  $ vero  et  medicua,  vel  mcdicinae  pa- 
tronua,  et  daornm  nuncioa  babebatnr  (I.  g.52.  p.65);  quare  Hermes,  Peteoaenea  cagnominatns, 
fädle  ab  aliia  Mercociis  diacerni  poterat. 

Petemetei , TZtTtvoqrqc,  % cognomen.  Stele  enim  in  insola  Bacdii  reperta  (Letronne  Rech. 
p.345.)  baec  habet:  Ihrire^it  r<f  *eu  Kportf.  Saturnua  aiue  Tjphon  ipae  vocatnr  Seth,  vt  infra 
videbitur;  vnde  et  praefectura  Sethroica,  Setbron,  appellata  fuit.  Hoc  fadt  nominia  etjrmologia. 
Jlfrtvcqrqj,  enim  doacendere  videtur  a itET-FN-CHTF,  qui  e$t  ad  meleitiam.  Vocabnla  CAT, 
onus  imponere,  atque  tfchcs  a fji  molestia  (MS.  Copticum  BibL  Reg.  Par.  No.  50.  p.  18.) 

hoc  apectare  videntur.  Conatat  autem , omnü  moleatiae  et  mali  auctorcm  'S  haberi  (I.  |.  47. 
pag.  58.). 

Pkruron,  0fovftir,  Nili  (O)  oognomea.  In  catalogo  regum  Aegypdomm  apud  Eralosthenem 
(SyneeU.  rex  37)  baec  leguntor:  Stjßaun  ißaatimot  Of/ovqur,  ijre<  NuXof.  Quod  vocabulnm 
Jablonakiua  deriuat  a n-gpoYp  ceteaiu,  coliato  xpoyp  raaa. 

Phtha,  Phihae,  0^a , 0^at,  H(f9at,  i et  Q aignificant,  hinc  © in  ^ doiniciliia.  Primo 
enim  Manetbo  inler  maximoa  deoa,  acilicet  7 planetaa  acu  Cabiroa,  praeter  Solem  numerat  Vul- 
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caniiH,  ’H<ftu<nn.  Valeanom  tu«  veterei  piaroinqa«  09a;  interpretantnr.  Suidu,  09at, 
inquil,  i 'H(f  ataTO{  nopa  Blttiqurati.  lamblidiiiis  (royit.  VUI.  c.  8.):  Atgypliorum  Phtha  Graeci 
voeant  Vuleanum,  Apnd  Eratosthenein  Xofttiip9at,  Xaf4aitf9at  (KAt-MAl-<t*i~)  axplioalnr  mun- 
dttm  amant  Pa/eaiuii}  Sifuas,  Stip9as  *’'<’?  'Hjouarov.  Aaclor  Clcmenünoniin 

(Hom.  IX.  $.6.  p.  681.}:  Aeguptii,  inqoit/  timHiier  ^nem  ÜHgva  tna  Phthai  appellant,  qttod 
idem  «it  ac  Fa/canvt  ( Htfotaroc.)  Planelae  vero  S igaia  comieoif,  qnare  nrpo»;  vocatnr  atqaa 
color«  rutihu,  ßaquj;  nvftvtjt,  floyntjjt,  ki^^{  esse  dicitar  (I.  §.  4.  p.  12,).  Aceedh  Diodorna 
(I.  11.)  dicena.  !$**•>  «d  -^tSyptU*  diei  Vslcanrnm  per  interpretationem  et  ipntm  Meg^ni  Dei 
(non  maximi  dei,  qoi  © eat)  loee  eeHeraHäam.  Idem  (pag.  13.),  nnf,  inqoit,  (a/«r  Sacerdotee, 
qa¥  Vitliasum  primsm  regem  dietUaMt,  ignu  inuentorem  et  benrßeio  hoc  gttbemaevla  regni  eon- 
tecsimm.  Narrat  Diodoriu  (I.  p.  40.),  oum  Seaoatria  naiceretnr,  patri  eiai  ‘Vulcanam  (cT) 
aomno  viaom  praedixiaac,  pnernm  Um  natnm  totina  orbia  dominlam  sibi  vimHcatanim.  Soliaa 
vefuMartia  eat,  qao  SeaostrU  excellait,  bellnm  (I.  9-49.  pag. 61).  Plato  in  Critia  (p.109  — 112. 
P.ill.  Vol.Il.  p.l5U — liö.  Bek.)  diaerte  trndit,  Vulcannm  (09a)  et  Minernam  (Nt]i9)  einadem 
natnrae  eaae  (H<faioroi  is  xotnipi  nm  'A9ii»a  tfoatr  l/orus)-  Vtraqae  persona  patrem  habet  lonem 
(0),  qaemadmodum  Sol  apnd  Aegyptioa  planetanim  pater  eat  Minerna  (c^  fern.)  ipaa  Volcani 
maa.)  aotor  eat  (äpu  ptr  ubeXfijr  is  r’  dvTov  narpo;).  Vtmmqne  nnmen  artea  et  artiiida  fooet 
(öfxu  dt  <piio<rofttt  qilort;(>'i^  Tt  ist  za  avza  lX$vrx((),  qaemadmodum  g planeta  apnd  Aegyptioa 
(i.  |.  49.  p.  6t.).  Non  aolom  Albonia  in  teinplis  Vulcani  et  Minem'ae  coninnctU  degebant  bella- 
torea,  aed  ipal  etiam  in  Aegyplo  in  domo  S,  aiue  N'eithae  (i),  quae  est  Minerna,  nimirnm  Sai 
and^nito^  atationadi  erant.  Soli  vero  bellnm,  militea,  arma,  et  oinnis  generia  bellica  aaera 
ac  propria  erant  ( 1.  $.  49.  p.  61 ).  Adde , etiam  decuriam  dici  Pblba , sine  Pti , Sic  de> 

canoa  in  }(  appellatur  PU -bis,  coUalo  Ere-biu  aynonymo,  quod  signilicat  proternnm  (I.  }.  17. 
p.24.  no.  36.).  Ex  bis  itaqae  iocia,  qiiae  facillime  sexcentis  aliia  aageri  potuisaent,  aatU  darum 
ac  perapicmtnl  eat,  Aegyptiomin  Phtba,  eine  Uephaeatum,  Vulcannm,  g planetam  aignificare. 
Et  hoc  nomen  09s,  rt  rectiua  pro  0&af  a veteribua  scribilur,  nisi  egregie  fallor,  reapae  exprimit. 
Nam  09a  AagyptUce  scribitnr  4>~i'  ***  psgHafio,  psgnator,  bellatori  vnde  forte 

Atbanamm , nomen.  Nam  A-'t'-Flt  (Atien)  aignificat  bellatorem  et  beitum^  vel,  collato  aJa, 
(er rum  Mnrtia  (<^)  bellatoria.  lam  vero  Phtha  non  aolom  , aed  etiam  '©  aignificat.  Neqne 
boc  mimm.  Vtrutnque  enim  planetam  aatrologi  natura  similera  dixemnt  antiqiiitns  (1.9.64.  p.63). 
Quare  et  Firmicna,  vt  ibidem  demonatrauimua,  et  c/*  et  Q artificia  igne  Ttentia,  Tt  opua  aera- 
nünia,  minerar  um  auri,  opua  coquae,  adacripait.  Diaerte  Inacriptio  Roaettana  distingoit  09a  (ip) 
ab  'Hfaiozif,  licet  rterqne  Vulcanna  reddalur.  Herraapion  apnd  Ammianum  (Hist.  L.  XVII.)  in 
tranalatione  Obeliaci  RameaaU  Vuleanum,  Hephaestum,  didt  patrem  deomm.  Deorum  vero  pater 
O eat,  Tt  Tidimua  (a.  Osiris).  Item  Calliatbenea  (Fabric.  Ribl.  Gr.  Vol.  XIV.  149)  Vulcannm 
(0)  appellat  uponitiopa  z(ar  9iat,  Porro  tradit  Cicero  (Not.  Deor.  c.  22.),  eecssdsm  Vslcansm 
in  Silo  nufnai,  ette  Phtha,  vt  Aegyptii  appellarent,  quem  euttodem  Aegypti  eite  volsnt.  Cuatoa 
Negypti  vero  alias  dicitnr  Camephia,  qui,  vt  vidimos,  Q eat.  Porro  Nilna  eat  Zodiacns;  quare 
Vulcanna,  in  Nilo  natna,  est  aignum  Zodiaci.  Qui  quidem  Vnlcanua  didtnr  secnndiia,  qnoniam 
0 planeta,  a quo  aecepit  nomen,  maior  et  prior  secundo  pntabatur,  ad  tecundum  deomm  ordi- 
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nem,  quippe  12  numina  maiora  retrrendo.  Celerom  Phlha  non  aolum  O et  planelai  lignifi-  ' 
care,  ae<l  etiam  O et  donioa  aliaique  coeli  partea,  per  la  intelligilor  atqoe  e aupenoribos  ao- 
qaitur.  Quol  enim  Cicero  \’ulcanum  aeCTndiim  coraniemorat , in  Nilo  natun,  aigtüficat  aignnm 
Zodiad.  Conatat  porro,  Memphi  Viilcanum  fuUae  culttiro.  JSic  Suidaa,  0^u(,  inqnit, 
aapa  MtfUfnati.  Memphia  vcro,  proniada  ©,  reapondet.  Ergo  Phtha  etiam  O,  dominum 
domua,  nimiriim  SJ  aignnm  vaprimit.  Sie  et  Coptoa,  quae  rrba  Coptice  Tocatut  KFtJT,  KFITTO), 
KFBTt»,  quum  deacendat  a X(D-4>t»  KAI-4*'t'>  «ignificat  prouinda»,  aeu  nomnm  Phlba,  hoc 

eat  O-  Keapae  © prouinda,  aeu  dccuria  eat,  >bi  Coptoa  aita.  Nam  Coptoa  octaua  eat  rrba 
capitalia  a finibna  Nubiae  atqne  prima  oapitalia  a Thebia,  praecedena  reraua  aeptentrionem  vrbi- 
bua  Tenlyrae  et  Ptolenmidia  Ilermii.  Sie  et  decnria  0 eat  octaua  ab  initio  vx,  qai  eat  inirium 
Aegjpti,  aecunda  in  V,  prima  n decutia  rf"  in  Y,  antecedena  deciiriam  f et  , quae  reapoudent 
Tentjrae  et  Piolamaidi  ilermii  (vid.  aup.  p.  23.).  Et  banc  ob  cauaam  Coptitae,  O adacripti,  pro- 
aequebantnr  odio  annuro  et  crocodiluro,  Ombi  in  1)  vrbe  cultoa,  quippe  ^ aacroa,  0 rero  aduer- 
aarioa.  llaque  negari  neqnit,  rocabulo  Phtlia  et  ^ exprimi,  quum  annt  doinini  aignomm  alia- 
rumque  partium  Zodiad.  Uenique  et  hoc  certum,  Phtha  dgnUicare  O in  3 et  poaaeaaionibua 
reraantem.  Narrat  Euaebiaa  (III.  e.  11.  p.  IIS.),  roundi  opilioem  ouum  ex  ore  edidiaae,  ex  qno 
initio  mondi  Phtha,  Uraecorum  Vulcanua,  progenilua  eaael,  eiqne  numini  ouem  aacram.  lam  vero 
Y primum  eat  aignum , © |wter  deorum,  ariea  o’,  domino  Y aacer;  ergo  Phtha  aignihcat  © in 
Y,  vel  hemiapliaerio  auperiori  conatiluuro.  Sane,  cum  Phtha  ignea  natura  crede'retur  atque  © 
maxime  calefaciat  io  hemUphaerio  aii]>eriori  (Y  — dh)i  recte  3,  in  3 vel  hemiaphaerio  veraana, 
Phtha  Tocari  poterat  Hane  etiam  ob  cauaatn  Manetho  Vnicanum,  aeu  Phtha,  primo  deorum  loeo 
poauiaae  videtur.  Item  Diodonia  (p.  13.)  et  Clementiua  (Hom.  IX.  f.  6.^.  Iluc  ladt,  quod  aecun- 
dum  Apollinem  Clarium  (Macrob.  Sat.  I.  c.  18.)  © vocatur  Sol  (Hiliof)  aeatate  (S  S\  np);  ac  ai 
dicaa,  © vocari  Phtha  in  aignia  deo  Phtha  propriia.  Ilis  enim  in  aignia  3 aiiani  naturam,  ni- 
rairnm  calorem  exaerit,  quae  eat  dei  Phtha  natura,  acilicet  ignea.  Sic  et  Jamblichina  (Mjal.  S. 
Vlll.  c.  3.)  dicit,  Ammonia,  Oairidia  et  Phthaa  dinersa  nomina  einadetn  numinia  fuiaae.  (^iiem- 
adniodum  vero  Ammon  et  Otiria,  ila  et  Phthaa  © deaignat  rertia  et  pecnliaribua  Zodiad  in  iocia 
conilitutum.  Uuod  deniqne  imaginea  Phtha  attiuet,  tradit  .Macrobina  (Sat.  I.  18.),  Phtha,  aeu  ©in 
aolatitio  acatiuo,  tffingi  attale  pUnütima,  ejfigie  iarbala,  Porro  HorapoUo  (I.  12.)  textatnr,  Vnl- 
caoura  (0)  esse  luaaculo-femininum  (ofgtro^ijlm),  pariter  atqne  Neitham  fern.).  Quum  Vul- 
cano  et  Mineruae  vultnr  (}'VV')  sacer  fuerit  (Ilorap.  I.  12.),  probabile  eat,  Phtha  etiam  capiie 
vulturia  exprimi.  Sic  et  Leo  erat  tum  Phtha,  tum  Soli  sacer  (Aelian  XII.  7.);  quare  non  dubito, 
quin  Phtha,  quum  © deaignat,  capite  leonis  effictus  fuerit.  Cetemm  non  ditfert  a 

vt  Suidas  disertis  verbis  tradit  (ro  a fniraTiaor,  wf  atrraxt’s), 

Pgtkon,  TlvSm,  % aignificat.  Per  metatbetün  enün  literamm  P et  T in  Tjrpboo  ortnm  videtut 
hoc  nomen.  Hinc  Pj'thoni  eadem  adacribuntur,  quae  Tjrphoni  (Hygin.  praef.  p.  11.  fab.  140.  aL), 
rt  natura  aerpentina,  mala  quaeqne  et  oex  ab  Apolline  (0)  d allata.  Vide  Typbon  infra. 

Serapii,  Soruptr,  Stfaat(,  2afOM4(,  ad  0 spectant,  praeaertim  hibemum.  loscriptio  Graeca 
Canopi  reperta  (Letronne  Rech.  p.  473.)  haec  habet:  Ju  'Hluf  ptyalif  Jopamdi,  rq>  h 
Aliae  inscriptionea  non  paoeae  bis  conseutiuut,  vt  Philenaia  (ib.  405.) , vbi  habea  'HUo»  Sofanir, 
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Eiutalkins  (a4  Dion.  t.  25S.)  Serapin  Tocat  louem  O)  Sinoptten.  Item  Snidai  (v.  2apanif)  tra- 
dit,  Sanpim  alioi  interprelari  loaem  alioa  Niiam.  Vterque  i«ro,  Tt  Tidimiu,  O deeignat.  lam 
Veto  Se^pU  appeliatnr  lladei  (di'di;;),  Infeno*  (Jul.  Imper.  Orat.  IV.  p.  136.),  ex  qno  lequitnr, 
hoDC  Deura  adam  aignifieare  © inferoum.  Qatm  not,  inqnit,  mmine  Strapim  vaeamut,  vt  qui 
eed  iftfft,  tui  adtpectum  minime  eadene,  mt  quem  Piuto  animat  euekü.  Hcmiephaeriam  eniui 
infernum  ^goa  RI  Tiqne  ad  Y*  oomplectilnr.  AUaa  Infernum  eigna  hiberna  ^SSü»  itricdiu 
K ax,  Tel.  aoledtium  hibernam,  dici  videntur.  Reapee  Oracalnm  Apollinis  (Macr.  S.  1. 18.)  doeet, 
Solem  biente  Oronm  (mdqv)  appellari.  Similiter  Serapia  vocatnr  doparec  (Fabrlc.  B.  G.  V0I.XIV. 

р.  149.).  DUät  anctor  quidam,  conaalendum  eaae  (Seiapim)  inuinbilem  in  Sinopio,  acilieet  O in- 
fcranm.  Cnm  itaqoe  Serapia  Infernum  aignificet,  fatile  explicatur,  cur  Apia  mortnaa  ad  Serapiin 
tranalatns  ibiqne  aepultua  fnerit  (Pausan.  Att  I.  c.  XVllI.  p.  42.).  Hii  accedant  alia  loea  Plu> 
iaithi  (la.  362.),  ebi  Serapia  non  differre  didtnr  a Platane,  et  Tacitl  aliommqae  (Jablonakii 
Pantb.  L.  II.  p.  236.  as.).  Lneulentiasima  annt  apnd  Macrobinm  (Sat.  I.  c.  19.).  „Hoe,‘'  inqnit, 
„orgomentam  Aegyptii  lacidiua  abaoluunt,  ipaiaa  © aimolacra  pinnala  fingentea,  qnibaa  color  apnd 
tlioa  non  eniui  eat.  Alternm  enim  caerulea  apede,  alteram  dara  fingant.  Ex  bla  darum  anpe* 
mm,  et  caemleom  inferum  vocant.  Inferi  autem  nomen  Soll  datur,  cum  in  infetiori  bemiaphaerio, 
i.  e.  hiemalibaa  aignis,  cnranm  anum  peragit;  anperi,  cum  partem  ambit  Zodiad  aeatiuam“.  Et 
hano  ob  caaaara  Serapia  eolore  nigro  pingebatur  (Clem.  AI.  Protrep.  p.  42.).  Se  et  Nilaa,  qnem 
malti  Sorapidem  conipellant  (Jablonakii  Pantb.  L.  IV.  p.  234.) , eolore  nigro  fingebatur  (Aicad. 

с.  31.  #.6.).  Celeruni  mihi  peranaaum  habeo,  Serapim  etiam  1i,  aaltem  'I)  dominia,  praeaertim 
ac  d^ificaaae.  Conatat  enim  ©,  quam  cognomina  oerta  aaaumit,  nominari  ab  iia  planetia,  in 
qaomm  domidliia  veraetur.  En  argnmenla.  Serapia  aperte  cum  1)  comparatur  apud  Macrobinm 
(Sat.  L 7.).  Duohut,  inquit,  aduenit  (Serapidi  et  Salurno)  eolit  katUae  ex  more  mactandae.  Ergo 
Tterqne  ratione  Typhonia  (^),  adlicet  victimia  ementia  colebatur.  Porro  Serapia,  Tt  Tidimua, 
eat  O in  bemiaphaerio  hiberno,  euiua  praeaea  pariter  atque  frigoria  eat  ^ (I.  47.  p.  58.).  luxta 
Serapia  imaginem  erat  Cerberua  cania  et  draco  (Plot.  p.  362.).  Quatenua  cania,  5 aacer,  aderat, 
Serapia  © cum  5 planeta  comite  aignificabat;  draco  vero  ^ aymbolum  (v.  infra).  Itaque  in 
Serapida  duae  © et  '5  naturae  coniunctae  cernuntnr.  Item  color  niger  aeu  purpnreua,  i.  0.  ob- 
aenrua  vt  nox,  quo  Serapia  pingebatur,  eat  propriua.  Teatatnr  Apion  apud  Plinium  iL.  XXXVII. 
0.5.  Tom.  II.  p.  776.)  in  Labyrinlho  fuiaae  coloaaenm  (^)  Serapin.  Labyrinthua  rero,  Zodiad 
imago,  12  deoa  continebat.  Ibidem  erat  Xciueacum,  aeu  domua  1).  Ergo  Serapeum  alterum  ti 
aignam,  forte  as  aignificabat.  Deniqne  antiquiaaimum  et  faiuoaiaaimum  Serapidia  templuni  ha- 
bebatar  RacoU  aeu  Alexandriae  (Tacilua  Hiat.  IV.  84.  Pausan.  Ep.  Att.  p.  42.),  quae  regio  et  Trba 
oopitalia  eat  domirilium,  nimirum  aat  aignum  terreatre  (Tab.  II.  No.  3.  fin.).  Etiam  Sarapidi 
adicribitar  incrementum  Nili,  quod  accidil,  0 in  domua  (ij  et  sc)  ingrediente.  Quod  denique 
imoginea  et  inaignia  Serapidia  attinct,  haec  veterea  tradunt.  Macrobioa  (Sat.  I.  e.  18.)  refert, 
© in  aoiatitio  hiberno , vcl  © bibemuni  pingi  forma  leneicenti.  Plutarchua  (la.  p.  362.)  narrat, 
MametAouem,  a eerbero  et  dracone  coniecluru  duetü,  eollegiete,  Plutonit  ette,  timulacrum  Se- 
Tttfidit.  Idem  narrat  (p.  301.),  Serapideni  pingi  in  lectiaternio  cubantem,  cum  calalho  in  capite. 
Eandem  ünagioera  exhibent  nnmi  Sinopitarum  (Vaillant.  Numia.  I.  161.  II.  42. 149.).  Macrobioa 


Digitized  by  Google 


120 


(Sa^  I.  c.  19.)  limulacnim  0 caerulea  specie  dicit  aigoificare  3 iafernniii.  Porpbjriot  (Eaaeb.  P. 
E.  III.  9.  p.  113.))  CK»  Pfulone,  ioquit,  Serapim  coMiMMgKnt  ac  Ikkumü  eimi  tub  ierram  rfeices- 
deKtit  tymbolKM  faciunt  togam  pKrpKream.  Clemeoa  AI.  (Prot r.  p,  32.)  alt,  Haw/aera  Serapüttc 
coHtpicua  e$$e  colore  eatruteo  et  nigricante.  Soidaa  (r.  Sufmi()  ait,  eoai  in  capita  modiuDi 
geatare,  vel  calatbum,  et  cubitum,  aiue  raenaurain  Nili  adacendaolia.  Item  Hnffinoa  (Ilia.  Ec.  IL 
23.).  IIuc  perlinet  huius  nominia  explicalio.  Sarapia  enim  conatare  ridetor  ex  XMp-HTn,  expla- 
ratoriKm  »eKeurae  (\ili),  aiue  inalrumentum  ad  Xili  incremenla  menauranda.  Sie  et  Sinope,  vnde 
Serapia  deua  Sinapiticua  rocabatur,  aigoificare  ridetar  (xiNHITl)  taper«  meMuram,  ateanrare, 
atenrara/oreai,  Ailometrium. 

Seih,  et  cognomen.  Plalarehoa  (la.  367.)  ait,  Aegyptioa  Tj-pbonem  Selb  aomi- 

nare,  qno  aignificelur  ii,  qni  alium  doniinio  premit  vique  anbigit.  Idem  (pag.  37t,),  et  ipnm 
«tonen  Seth,  inquil,  quo  Typhoriem  compellant,  rem  haue  arguU.  Xotat  enim  id,  quod  vi  rem 
lubigit  ilUqKe  dominalur  (xaia  dtfooTivor  xai  Karaßifta^/iitior).  Saept  etiam  eoKKertioKem  tig- 
uificat  et  aonnufljvoai  tramilire  eadem  voce  iKdicatur,  Sane  CHT  prttteraere,  nbigere,  infer- 
nom  aignifical.  Inter  planelag  Tcro  ^ et  ^ maxime  t>ranni,  omniiimque  malomm  anelotea  ba- 
bebantur  (I.  9-  49.  p.  59.  62.),  atqne  Tjpbon,  eniua  cognomen  eal  Selb,  'S  et  planelaa  gignifi- 
cat.  Aliter  Epipbaniua  (adu.  Haer.  111.  p.  1093.).  .,4/icwii,  inquit,  tub  Kamine  Seth,  id  eit  Ty- 
phoKii,  lacrä  ritibui  coniuelii  faeiuKt.  Celerum  Selb  (Cttx)  pullum  aalbi  gignificat.  Aainua 
Veto  'S  aynibotum  (v.  infra).  linaginem  qnandam  Selb!  exfaibel  papj'ma  Graeca  Lngdnni  Bata- 
rorum  conaernata  alqne  a Heuuengio  'V.  C.  deacripta  (Lellrea  ä Letronne  Lngd.  1830.  p.  157.). 
Cecnitor  ibi  dei  imago  procedentia,  vlraqne  manu  haatam  (lance)  tenenlia,  eni  capul  aaioioum. 
ln  pectore  nomen  Seth  eat  inacriptuin.  Ilaalae  vero  aainua  S aignifieaot. 

Smy,  Spti,  S cognomen.  Plutarchua  (la.  367.):  Typhen  autem  Seth,  inquit,  appellatnr  et 
Beben,  tienti  dictum  cit,  ac  tarnper  Smy.  Quibut  eerbii  indicatur  violenta  quaedam  iahibitio 
(Selb),  contrarielai  (Bebon)  aut  iniierno  (Smy).  Typhon  quidem  S aignifieat,  qni,  qnnm  omnia 
mali  auclor  putaretur  et  dealructor  oronium  ac  Diabolua  (L  (.  47.  p.  59.),  aane  Smy  inneraio,  vel 
inueiaor  appeltari  polerat.  Sic  et  Coplice  turbatio,  inneraio  jpTOpTPp,  CeCpTFp,  a radica  g)OY 
talde  et  TFp  lecare  dicuntur,  vnde  Graecorum  Topaooiir  et  Tarlarua.  Radix  nominia  Smy  enae 
videtnr  «2)AM,  JpMA,  (pHOy«  imminuere,  eonterere,  contritio,  contortor. 

Socharii,  So/_ap4t,  hand  dubie  9 aignifieat.  lleaycbiua  (v.  J7ua/ivii;;}  haec  refert:  mt  aqaifUf 
WiytniToidijc  Zoxaqi{  /Tao^vXq;.  De  Paamyle  vero  idem  ibidem  tradil,  aie  dici  numen  aliqnod 
Aegyptiorum  Priapeum.  Generatio  vero  $ planetae  Iribnebalor  (I.  |.  51.  p.  64.).  Qnnm  tleay- 
chiua  Socharin  comparauerit  Paamyli,  qui,  vt  vidimua,  eat  0 vernua,  aiue  0 per  Y et  Q per- 
meana;  aeqnilnr  eundem  eaae  Socharin.  Sane  deriuatur  Socharia  a ffo,  ffo},  plantare,  generare, 
et  g(0p,  SAp,  Borui,  Sei  nouut  leu  cernui.  Reapae  Ilorug,  adlicet  $ planela,  aignia  vemia 
praeeit.  Etiam  ^ procreator  appellatur  apnd  Cedrenum.  Slella,  ioquit,  Marti!  ab  Aegyptiii 
vecatur  Ertoti  vel  Herteii  (‘Bpraioi  i.  e.  Fp-Ta«t,  vel  gpp-TOMn  plantare,  ya\  Herut  plamta- 
ter).  Significat  autem  her.  emnü  generii  precreatiene»  et  viui/ieotienem  omniique  eubttantiae 
et  materiae  uaturam  et  vim  erdinantem  atque  precreantem.  Hand  dubie  oogitandum  eat  de  (P 
domino  V,  quod  aignnm  pertinet  ad  rernnm  qnadrantem,  $ anbieclum,  aut  de  0 in  Y conalilnlo. 
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TeJUmemgnu,  T/on/ivföf,  cognomen  ©,  Tel  4 ene  videlnr.  Hoc  nomen  reperitor  in  lemplo 
oppidi  coiuidaiD  in  Ossi  magna  liti  micriptum  (Lelronne  Recb.  p.  236.).  Legitur:  ’.-ffitrtilSi  9nn 
fttymif  Txavtitvftf  »tu  to<(  ovDraoic  Vocabula  Deut  maximuM  doeent,  Deiim  Huirtißiy  re> 

farendnm  eiae  ad  3 aut  4->  i^ane  Amen-ebii  coatinet  in  se  nomen  AmunU,  'qni  «t  nnnc  ©, 
nnne  Altera  vero  nominis  para  eit  Bl,  ■■■•  ^1,  qunm  'Amcnophii  et  Amenebis  non  differant, 
vli  Cbnnpbii  et  Chnubii;  qnae  ijfllaba  if  «ignificat.  Sic  Mribitur  Ameno-pbii  et  Ameoo  - phthii, 
atque  Mempbii  (MA-M-t^l)  «ignificat  regionem  Vuicani  (tjrf-)  leu  Marti«.  Itaqne  Aroenebi«,  Tel 
Amenepbi«  conilat  nomine  Ainmonii  etVnlcani,  seu  l’biha  Martis.  Quere  pnto,  vtrumqae  nomen 
eoniunctuiu  ease  in  Txotfftvfio.  Vtique  rpw  e«t  Copticum  oypo)  rex/  quo  nomine  © freqnen* 
liaiime  appellatnr.  T/t  Tero  a tobK  /tritt,  vel  tAK(D  ptrdiUo,  perdHor  deriaandum  videtnr, 
quae  «unt  pioprielales.  Reapae  TKOXTY  nomen  vrbU  Antaeopoli«,  atque  vidimni,  Antaeum 
tf'  planetam  aignibcare.  üenique  rtp  eet  Copticum  nFM  tt,  tttque.  Ilnque  TchoneinjTo  (tkod- 
NFM  - OYP«>  looe)  idem  exprimit  atque  Amenobi  Tel  Amenophi , sine  Amenopbthi 

(Inpiter  — Mara).  Quod  Tero  © cum  / coniungitur,  eo  foraan  © in  o'  domicilio  primario,  «ine 
0 in  'V,  Zodiaci  capite,  sine  0 vernus,  maxiroe  vdleni,  aignifieatnr.  l’raelerea  nolandum,  Oasin 
magnam  (Thebaidem  praeaidialem)  ad  Tbebanam’  proninciam  a veteiibns  numerari,  qua  et  4,  et 
oolebantur,  et  V aigniim  terreitre  babebatnr  enm  )(  ligno  coniunctum. 

Thtti,  Tioglh,  Ttli,  &o>9,  (Ja>ov9,  &tov&  $ aignificant.  Secundum  Aegjpliornin  regem 
'A^ttSn  Teterea  interpretantur  (Syncell.  p.  43.  44.  al.)  'Effftoytvrpi , alqne  Medicum  enm  Tocant. 
Conatanler  Graed  Latiniqoe  et  Tbothuin,  et  $ planetam  appellant  'Effir,*  aiue  Mereurinm;  atque 
«onatat,  inedicinam  fuisae  lacrara  et  propriaia  (I.  $.  52.  p.  6*5.).  UßuSit  Tero  non  differt  a 
qaemadmodum  Atfßat  et  (t.  Phtha)  ijroonjma  annt  Item  Thoutho  astrononiiae,  aatrolo- 

giae,  geometriae  tliaramqne  artium  inaentio  adscribitur,  parlier  atque  $ planetae  apiid  aalrono- 
mo«.  Uinc,  qunro  Tliolb  $ ail,  reete  Diodorua  (p.  14.  15.)  et  Sancbnnialhon  (Ruscb.  P.  E,  I. 
c.  10.  p.  36.)  tpodant,  Thontbuni  fuiaae  a inanibna  Oairidii  (3)  atque  Saturni  (©  iu  beniiapbaerio 
inferiori).  Elenim  conalana  O comce.  lam  vero  plurea  a veteribna  commemorantur  Tbouthi, 
ex  quo  aequitur,  S planetam  dülingnendum  ease  a doniiniis  eins,  aiae  coeleatibus,  sine  terrestri- 
bns.  Hermes  quidem  cognomine  Trisniegiataa  baud  dubie  eit  $ planeta.  Manelbo  enim  (Sjn- 
eell.  p.  46.  Par.)  Hermeli  Trismegisto  adicribit  libros,  ciiios  ariis  inuenlionem  reliqui  $ planetae 
Iribnvnt.  Item  Lactantiui  (I.c.61),  Mereurim,  inquit,  intlrucliiiimHi  omni  genere  dtfirinae,  adeo 
vt  ei  muUamm  artiam  et  reram  tciealia  Tritmegitio  cegnemea  impoaerel.  Quibua  cum  locii 
conferatnr  Plutarcbui  (Sjrm.  L.  IX.  Q.3.  p.  738.)  dioena,  Mercurtum  inuenisae  literas  in  Aegypto 
primnm,  eamque  ob  causam  Aegyptioa  Ibin  primae  literae  signnm  fedsae.  Poat  bunc  ThoilRium 
maximum  Manetbo  commemorat  aecoadutu  et  tertium  (Sync.  p.  40.),  Cicero  vero  qiiatuor  omnino 
numerst  (Nat.  D.  111.  c. 22.),  quoriun  ^lliinnm  dicit  Aegyptiis  lege«  el  literas  tradidisse.  Hane, 
inquit,  Aeggptü  Tkoptk  appellamt.  Vtnt  lit,  negari  neqnit,  Thoutbum  etiam  partes  Zodiaci,  prae- 
dpne  domos  Q signiiicare.  Constat  enim,  primnm  Aegyptiorum  menieni  Tboulh  appellari ; atque 
vidimui,  bunc  menaein  30  diemm  aigno  np  30  graduum  respondere  (sup.  {.  4.  pag.  81.).  Eiiam 
dndum  demoiulratnm  est.  Selb  nomen  a Tet,  Tat,  aiue  Tboth  non  diOerre.  lam  vero  $ üeca- 
nos,  secnndns  in  a veteriboa  appellatnr  Silb,  Syth  (1.  fi.  17.  pag.  23.);  quae  noiuina  salis  cum 
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Seth  y eonueniunt.  Cclenini  Thoth  eliun  © in  domibus  y ugnifieore,  ioniiit  Diogenea  (Hist. 
Phil,  init.),  qaum  0 adscribit , qaae  y eonueniunt.  \am  0 in  planetarum  domibus  eornm  faeul- 
totes  assumit.  Quainquaiu  Thoth  nonnisi  ad  planctsiii,  ad  Zodiaci  signa  aliaaque  eius  partes,  y 
subiectas,  a TCteribus  referri  videtur;  pnlo  tarnen,  hitne  Thonthum  etiam  terrarum  orbem  signifi- 
care.  Scilicet  diserte  Clemens,  Cicero  aliique  tradunt  (supra  f.  2 et  3.  pag.  79.),  oetnnom  Deorum 
Aegyptiorum*  esse  mnndum,  seit  terrarum  orbem.  Et  sane  ex  philoeophia  Aegypiiaea  $ Deus 
dici  et  coli  poterat.  Ducmadmoilum  enim  O et  ) , ita  et  $ sim  qnandam  in  rebus  prncreandis 
augendisque  et  malnrahdis.  discernero  et  obsernare  licet.  Porro  cum  aeptem  plaiietis  oniniii 
praeter  planetas  existenlia  tribuerenlur;  sequitur,  etiam  terramro  orbem  aliquem  piniu-liiiii  domi- 
num ac  praepositnm  habuisse.  Quaeritur,  quis  ille  fnerit  planeta,  £ dominus.  laut  vidimuK,  deum 
octauum  apud  Aegypties  fuisse  Esmunnm,  Esmunnm  vero  y signiQcare.  Ergo  y er.-it  £ doiuiniis. 
Quum  TCro  y variis  nominibus  reniat,  quaeritur,  qno  nomine  y appellatus  sit,  qiiiim  $ douiimis 
cogitaretur.  Scilicet,  licet  veteres  pliires  Metcurios  distingnant,  tarnen  dno  putissimnni  discer- 
nnntur:  senior  Mercurius  et  iunior.  Quae  sententia  primum  conlirmator  a Synesio  fDc  Prnuid. 
p.  101.).  Aegjiplii,  inquit,  Slereurium  dnplü:i ßnxerumt  tpecie,  iHnenem  iaxta  lenem  coltoean- 
tet.  Item  Manetho  non  nisi  duos  Merenrioa  Aegyptiacos,  si  aecuratius  explieatnr,  commemorat 
(Sync.  p.  40),  alteruni  altemm  Tut  roeatum.  Vtrnmqne  nomen  eadem  ex  radice  ortnm 

est  cum  Thoutb,  Tlieuth,  Toot,  Tot  aliisqne.  Sltlit,  inquit,  Tkeli,  primtu  Mereuriai,  iiueripHf, 
quae  dtinde  pott  dilaaium  Agalhadaemtu , ßlitti  tteamdi  Merearii  paterqme  Tali,  in  librat  re- 
iulit.  En  duos  Thoth,  seniorem  et  iuniorem.  lam  vero  inter  8 Cabiros  Thoth  (y)  est  senior, 
deus  octauns  (S)  iunior,  siue  posterior.  Diserte  Damascins  apud  Photium  (Bibi.  Cod.  CCXLII. 
p.  1074.)  tradit,  poit  Cabirot  (aeptem  planetas)  oclaaam  italum  er  je  Etmaaam,  quem  Aetcalapüm 
(S)  iHterpreiantur.  Ergo  seenndus  Mercurius,  siue  Thoth  iunior,  est  Tat,  iaqne  J dominus. 
Quod  Tcro  Manetho  deum  Tato  priorem  appellat  Menmrium,  in  eo  sibi  ipse  contradicit.  Nam 
alio  loco  (Sync.  p.  19.)  hos  deineeps  deos  ennmerat:  Vulcairam,  Solem,  Agathodhemonem,  Satnr- 
num.  Neque  tarnen  iroprobabile  est,  Mercurinm  seenndnm,  Solis  patrem,  aignificare  Solem.  Sol 
enim  in  alioriim  planetarum  signis  bomm  nomina  assumit.  Certe  Manetho  loco  eitalo  non  nisi 
duos  Toth  commemorat,  seniorem  (planetam)  et  iuniorem  (terram).  lam  huno  Tat  iuniorem  ter- 
ram  aignificare,  docet  theosophia  Orphica,  band  dubie  in  Aegypto  nata.  Tradit  Eusebius  (III.  c. 
XI.  p.  115.)  qnidem  haec:  Aegqptü  opißetm  vnimerti,  quem  Ka^i  (Agatbodaeraonem)  apptllaat, 
kumana  tpecie  cotßgararvnt.  — Hüne  porro  Deum  ex  ore  oamm  ediditte  aarrant.  — Oaum 
aatem  illad  maadam  iaterpretaatar.  Ergo  mnndus,  sine  Tat,  ex  Agalhodaemone  prodiit.  Quam 
meam  de  Thoutho,  J nomine,  aententiam  confirmat  ipsiim  nomen  Thoth.  Nam  Qa>^  est  Copti- 
enm  eoDO,  vel  9006,  vel  eo60,  vel  eo  vaiaeriitai,  maadat,  oUovfuvr,.  Solemnis  est  enim  re- 
dnplicatio  radicuro,  vt  TO  maltut,  TOTO  permallui,  eot  naeaai,  eolOOt  variegatai.  Quid  dicam 
de  eo,  quod  octanus  Cabiros  a Manethone  ipso  0o  voentnr.  Octauns  enim  Aegypti  rex  ab  illo 
fcribitnr  Otßuv9-q(  i.  e.  0Y*0YHN-l4-60  (semiglobns)  terraram  (snp.  I.  y.  4.  pag.  84.). 

Sin  haec  alicui  adbne  incerta  videantnr,  en  alia  argumenta.  Aegyptii  pntabant,  vt  Zodiacns  Tau- 
rinensis  demonatrat  (Tab.  II.  No.  I.),  terram  in  medio  Zodiaco  septem  planetis  circumdatam.  Rem 
plane  eandem  exprimit  numns  Aegyptiacua  (Krenxer  SymboL  Tab.  VI.  12.).  Uic  in  medio  Zo- 
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diaco  apparet  Cjbcle,  vt  eorona  turrifera  testatar.  Ergo  Cybele  leapondet  Thonlho,  qnaleniia 
terrae  praeeat.  Cybele  plogilnr  nianibiia  ariaiaa  tenens.  Aristaa  tenel  (ignra,  qnae  in  Zodineia 
Aegrpiiacii  ligaum  np  cxpriniit  (v.  Lexicon  infra),  alque  Iip  eat  ? domiia,  Thalh  nppellati.  Qnod 
qnidem  tq>  aignum  ipaam  eat  oclannni,  ai,  vti  aolemne  esl,  a ^ aine  ntr  incipiaa  acricni  aignornm. 

Pronincia  Aegypti  «ctaua  (np),  rt  Gcogrnphicnm  Taurinenae  Iralatnr  (Tab,  II.  No.  2.),  rat  in 
Aegjpto  inferiori,  quo  loco  (j^MOyN  N FpMAN,  ScimuK  mafomm  pHnittrum,  aila.  Ergo  )J,do- 
nino  terrae,  maloni  piinicnm  erat  aacrum.  Idem  aymbolom  Cfbelea  erai.  Ergo  Eamnnua  et 
Cybele  g aigniiicant.  Eaiuuniini  vero  inierprelantur  nnnc  Toaorthum  (TOT-ü)p-eO  Thot-ffomm- 
mnndani),  nunc  Aeaciilapiiiiii , qui  pariter  atque  Thoth  et  Atholh  ( )) ) medicinae  pnironna  et 
Buctor,  babebalur  (Syncell.  p 54.  SO.).  Deniqno  Cybele  non  differt  a Titaea,  poalea  Tdiloa  (ji;) 
appellata  (Diodor.  III.  c.  57.).  Nomina  vero  Ttiutn,  Ttiia,  Tma  ipanm  ooman  Aegjrptiaenui  Tet, 

Toth  prae  ae  femni,  vt  permnila  deonim  nomina  apud  Graecoa  auni  Aegrpliaca.  Tratatnr  enim 
llerodotua  (II.  36.),  deorani  Graecoruni  nomina  ex  Aegvplo  originem  kat>ere.  Ilaec  quidem  omnia  ^ 

adeo  inter  ae  congruunl,  vt  vix  dubitnri  poaait,  quin  Thoth  praeter  $>plnnrtnm  eiiniii  quippe  « 

aubiectam , aignificnoerit.  Atque  roncedendnm , Iiane  meam*  aententiam  ab  omni  phanlaaia« 
ladibrio  eaae  alienam , iino  inaxiine  nalnr.vlem  velerumque  philoaophiiic  accommodal.ini,  Qiioil 
imaginea  Thouthi  allinet,  e numia  Ilermopolilania  cognoacitnr,  eiim  lignra  hiiinnnn,  capite  Ibia, 
depictum  fuiaae  (Zoega  Nuin.  Aeg.  T.  XXL)  Itcin  Martianua  (II.  p.  42.),  Ui»,  inqnit,  praenota- 
tum  mtHtit  (Thoth).  Sic  et  prima  lilera,  Thonlho  aacia,  Ibide  exprimebatiir , lealc  Phi- 

tarcbo  Sympoa.  IX.  q.  3.  p.  738.).  Quod  vero  veierea  Merciiriiini  phallkiim  eflinxerunt  nonniin- 
quam  (Zoega  Obel.  219.);  dubilnre  licel,  an  hoc  Thoulliiiin,  aut  ahnm  .Mercnrimn  atlineat,  Cerie 
$ phallicuni  eat  nuiiien  (\'id,  aiip.  pag.  65.  n.  2.).  " ■*  . 

TifpioH,  Tvifor,  Tvif  ur,  Trq.cixi;,  plerumqiie  b,  noiinnnqiiam  ^ aigniflcat.  .Manetbo  Tiplio- 
nein  inter  deoa  aeplein  maxinioa,  aiue  Cabiroa,  niimerat  (Sync.  p.  19.);  ergo  Typhon  ad  planeias 
pertinet  Typhon  vero  aolua  pnlabatvir  Dena  in  vDiurraiim  noxiua  et  malitioaiia,  parlier  atrpie  ^ 
planem  (p.  59.  n.  1.  aa.);  ex  quo  aequitur,  Typhonem  ^ aignificare.  Ilyginua  (II.  c.  2H.)  Typho- 
nem  vocat  aeerrimum  gigan/rai  et  maxime  Jeorum  tnimicMm.  Teatatur  Pliilarchua  (la.  362.'', 

Aegyptioa  polentiam  Typbonia  lacriliciia  demulcere  et  delinire,  alque  (ib.  380.'',  auimam  Typhoois 
in  aniiiialia  migraaae  et  naturam  omncm  brutam  et  belluinam  ninlo  genio  (Ty  phoni)  deberi.  Addil 
(p.  362.),  certia  in  featiuitalibna  Typhonem  contumeliia  aS'eclum  fuiaae,  atque  (p.  380.),  animalia  ei 
aacra  roaclata  fuiaae,  tarnquam  tmppUcio  genint  iUemalHt  afieerettir.  Narrat  Ilerodoiua  (11.131.), 

Aegj/pliot  verberitiit  caedere  Deum  quendam,  quem  qnidem  ille,  quippe  nefandnm  et  terribilem, 
cen  diabolum,  timet  nominare.  Diaerte  Pliilarchua  (la.  380.)  dicil,  Aegyplioa  Typhonem  repumic 
inaluin  geninm  (xuaor  duifiota).  Alina  (p.  368.)  narrat,  Tppkonem  diri,  quidqtiid  in  natm-a  etsel 
cerrupiHm,  alque  (p.  369.);  quicquid  in  natura  malum,  corruptnrn  et  noxiam  exietat,  memiritm 
eite  Typkomü , vel  partem,  rel  eperationem.  Aceuraiina  Typhoni  Plularrhita  (la.  371.)  adacribit 
omnia  animalia  mala,  plantas  noxiaa,  obaouritiilem,  tnrbationea  nalurae,  eclipaes  et  alia  mala. 

Quam  Aegyptii  aatronomi  eadem  pinre  1)  ndacribant  (I.  $.47.  p. 59.);  darum  eat,  Typhonem  aig- 
nificare  planetain  Ueinde  vero  Typhon  etiam  ^ domua  s;  et  nee  non  aliaa  Zodiaci 
parlea,  1j  adacriplaa,  aignificat.  Quia  est  enim,  qui  ignoret  fabiilaiii  de  Typhone,  Oairidia  interem- 
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tore!  QiuuiH|uim  faaec  quidem  fabala  non  aenipor  codcm  modo  narrntnr,  eiua  tanien  annroa  «bi 
conaiat.  Narrator  nimironi  Oairia  expeditlonam  feciaae  cum  eamilibna  aoia,  donec  eerlo  quodam 
loco  interfieeretur  a Tjpliono  fratre.  Poatea,  vt  ainnt,  Oairia  in  vitam  renocatna  rat  et  Hori 
nomine  denoo  regnauit.  Nemo  neacii,  Oairidem  eaae  0;  eioa  eoniitea  9 9 t nee  non  Ty- 
phoneni  fralrenraemicircnluiii  hibernom  aine  infemnm,  atrielioa  Telranlem  vci  Quadrantem  hibemnm, 
alHctisatuie  aolstitium  liiliermiiu.  Qiine  oiimiu  diaeitia  vcteriini  icNtimuniis  cuntinuaniur.  Nnrral  lip- 
rodotuK  (11.12t*),  Meinplii  in  Ipmplo  Vulcani  dtiaa  fuiaae  atatuua,  tiNeram^  a<i  AffUi/otteM  tffeciau/em 
ttc  afitatii  aetaiae  intigaifum,  ab  aduratum  ma/titrjuf  brneuultutiae  ac  reuereafiae 

JicationihH»  coaderoratam  /düte;  aZ/vram  rer»,  f/attr  Aasfrum  rerpejrt/,  hiteutsi^ue  nHtti-apaZtatur, 
coHtraria  ]tla»e  ej./ieriri  deiaitte.  Kn  diio  holuiüiiliaeriu,  siipcriiin  atque  inrpniiii,  nii  1j  priieerai. 
lluc  apcctat,  quod  Aegyplü  occasniii  O crocodilo  kij^nhirarnnt  (liorap.  l.ti'J.].  t.'rucüdilua  enini  }) 
aacer,  alqne  hcmUphaci  iuiii  nociurniim  r«tpninlp(  livniUphaerio  inleio,  veliili  roiiaiaiKer  Dociiinin. 
Form  tradit  Oracutum  ApoUinia*  Solcin  hieiiie  dici  Ori'uni  (ui'di^r),  i|iii,  vt  tidimtia,  ^ ndacriliitnr. 
linbcmua  ergo  ^ tloiuimim  hipiiiia  senatt  strictioii.  Itpinde  Oaiiia  iiilerrinptiia  dicitiir  a Ttplione  anb 
solKlilium  bibrrmini,  quu  iunencm  Oairidem,  lloriiin,  aeii  noiiiim  0,  IsU  genuil  (1‘lui.  U.  p.  377.). 
Ergo  Typhon  atricliaaimc  \ooatiir  Kolatitiiiiii  bit)*Tnuni  ip.siiin.  Fraetrira  Typtioni.s  nomine  inaig- 
niunliir  aign.a  T>,  praroipiic  Z-  tonstai  in  Laliyrinlbu  fiiissp  Ae«f»ew».  Kaby  rinibiia  vero  imago 
Zodiari  fnil,  alque  Nemeai.s  tiomrii  1j  planeiae,  vt  t idimiis  (p.  12  ).  Krgii  signuiii,  v td  signa  ^ 
Zndiavalia  iiomen  t)  getebant.  lliiic  templu  cuuimeniorautur  Typhonia,  qiiac  Nenieveia  illia  re- 
(pondent.  llinc  et  inter  quinqne  nouoe  deoi  (eriua  nalo«,  qui  com  7 prioribn«  12  agna  Zodiaci 
exprimunt,  reterea  Typltooein  memorant,  ex  quo  dämm  eil,  rum  hinc  duo  Typhonea  ennmeren- 
tnr,  dao  ligna  nomen  babnfaue  Typbonia.  Quod  priinum  valet  de  tes.  N'am  Typhoni  crocodiloa 
aacer  erat,  qnl  colebator  io  rrfae  Ombot.  Dicilur  Typbon  eroeodili  formam  aubiiaac,  vt  fogeret 
viodietnm  Hoii,  anb  aolatitium  hibernnm  nali.  Plutarebna  (li.37i.),  TjipAon,  inquit,  et  effiigtref 
iram  Ben,  fermem  erecedili  ttdeeimit.  Cogilandnm  itaqne  de  aigno  poat  aolatitium  hibernnm  ae- 
cundo.  laiu  Oiiiboa  reapondet  aigno  sx,  quare  Typhon  domtira  b aecundam  aignifieat.  Porro 
inenais  Aegyptionim  Tybi,  Tvßi,  rcuBt,  iiadem  vocabnlia  conaat  atqoe  Typbo,  Ttaft»,  aciHeet  ex 
•f-pagnore  et  OYBF  foelra , qnae  hoaieni  aignificanl.  Reapae  omni  beni  hoatia  atqne  adoena- 
tina  habebalar.  . bleoda  vero  TyU  aigno  ^ reapondet  <1.  f.33.  p.  40.).  Et  hane  ob  cauaam  Oai- 
ridia  aepulcrnm  (Tapnairia)  band  procnl  ab  Alexandria  babebator,  qnae  proninda  ^ reapondet. 
Oairia  enim  aab  inilhim  Z periiaae  dicitur,  qnippe  aolalitio  hiberao.  Hinc  etiam  aptid  Indoa 
exprimilur  crocodilo,  ^ dpmbolo  (Vid.  Zodiacum  Indienm  in  Tranaact.  of  ihe  R.  Aaial.  Soc.  Vol.  111. 
P.  I.  Tab.  1.  aig.  % ).  Ergo  Typbon  tum  ;5 , tarn  ar  aignifieat.  El  baue  ob  cauaam  band  dnbie 
Plutarebna  (la.  375.)  Typbonem  et  Nephll^n  didt  rat»  ja/artu»  üatopMor,  quippe  finea  Aegypti 
et  anperiorea  (as)  et  inferiorea  (;j)  occitpantem.  Porro  Typhon  eliain  .V'otiioa  ^ conueoientea 
aignifieat.  Commemorattir  vrba  Typbonia  band  procnl  a Peluaio  sila  (loaeph.  c.  Ap.  I.),  quam 
Jablenakius,  credo,  recte  comparat  (Panih.  V.  83.)  cnm  Sethro  Selb  enim  aen  Typbonia 
cognomen.  Sane  ti  noinus  in  & babetnr.  Vtut  ait,  negari  nequit  a Typhone  eiinni  N'omoa,  due 
deenrias  Zodiaci  nomina  accepiaae.  Ceterum  per  ae  darum  est,  Typhonetii  etiam  0 in  b domi- 
ciliia  veraantem  significare.  llinc  Typboiti  inlerregonm  quoddani  adacribitnr  (.Athen.  Oeip.  XV. 
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p.  640.  Plotarch.  aliiqne),  qnod  tbI«!  de  G per  domo«  aliaeqne  Zodiaoi  parle«,  1>  propria«,  traa«- 
eanle.  Qiiamui«  vero  ex  hU  claruni  «il,  Typhonen  plemnique  h eioaqne  dominia  «ignilicare; 
negari  tarnen  neqnit,  Typhoni«  nomine  eliam  d"  appellari.  Neqne  hoc  niirnra.  \am  h et  ^ «ola 
«ont  Aegyptiomm  nninina  infauda , lolaqne  inler  se  mnlla«  faeoltate«  commnne«  babent  (I.  {.  54. 
pag.  68.).  Qnare  profccto  Ttrumqno  licebat  adaersariiim  bonomm,  «en  hoitem  'ooare. 

Prü|o  enim  Maneiho  apud  Synceliom  (p.  19.)  inler  deoi  maximoe  refert  praeter  Xporoe  (t>)  etian 
▼y^oneni,  qui  qiiident,  qaom  reliqni  planelae  rite  commemorentnr,  non  polest  non  ngnificare. 
Porro  inter  qninqne  deos  serina  natoe,  sdlieet  aigna  Zodiaei,  enuinerantur  Typhon  et  Nephthy«, 
aeu  Venns,  cum  reliqnU  $ $ 4 (I.  $.  34.  p.  41.).  Qunm  rero  Nepbihys,  sine  Venus  Vrania, 
1)  aignificet;  in  ocnloa  incurrit,  Typbonem  valere.  His  alia  accednnt  argumenta.  Typhonem 
Plntarcbas  (Is.  359.  364.)  dicit  mtilum  (no^^;)rpa<er).  Knlilna  rero  color  J proprina  (i.  9-  d.  p.  12.}. 
Porro,  Ty ioqnit,  eeateaf  osiae  ticeum,  tgaeast  et  fuicytnd  dentque  extieeandi  vim  ka- 
ietu  adtterrum  kimeri,  Addit  idem  (p.  366.),  Typionü  intidiae  tignificare  vim  liccamtem  et 
eeiinmentem  ivmerem,  qui  gemerat  augetqite  AV/mm.  lam  Tcro  omnis  aestna  et  aicdlna  non 
qni  frigidns  et  humidns  pnlabatnr  (I.  f.  47.  p.  58.),  aed  g eonuenit.  Hinc  Enatathins  Typhonem 
inlerprelatnr  ventum  ardentem  (t^tp/iov).  Qnas  ob  canaas  Typbon  noonunqnam  eliam  signi- 
ficare  videtnr.  Quod  deniqne  imaginea  Typfaoais  attinet,  tradit  Eusebini  (Pr.  E.  111.  11.),  eura 
apecie  crocodilina  efficlom  fniase.  Formam  homanam  ei  tribnit  Herodotua  (tr.  Jabl.  Pant.  Aeg.  V. 
p.  44.),  colorem  mfnm  et  aubpallidnm  (aapuypoe)  Plutarchua  (la.  364.  359.).  Celerum  fignram 
hominis  rincii  Typhonem  signifteaase,  seqnenlia  docenl.  .Mos  etat  aoliquilna,  Oiiridi  (G)  hominea 
mtilos,  aeu  Typhonios,  saerificandi  (Marsham  Chr.  p.  80.  317.;.  Abrogatia  sacrificiia  bamania, 
bouea  loco  hominuro  adhibebantnr,  qnibns  sigillnm  imprimeretnr  (Plutarcb.  la.  363.).  fn  teulptura 
antem  tigilii,  inqnil,  vt  refert  Cattor,  exprimeiatar  Homo  M geaua  detident,  manibm  pott  1er- 
gam  deductit.  Heapse  captini  et  aenii  homiitaaqne  omnino  Typhonid  erant  1)  conaecrali  (1.  §.47. 
p.60.).  Hnc  apectat  lorna  Horapollinis  (1.  23.),  quo  didt  Onocephalum  aignificaie  inertem  (^>. 
iVsinus  enim  et  inertia  ^ propria  < I.  9-  47.  p.  60.  t.  infra  asians). 

Zorn,  Saat,  Stp,  xu>M  plenimqne  binc  O in  ^ dominiis  significant.  Elai  hoc  numen  di- 
serte  non  comraemorelnr ; nomen  tarnen  Zomi  cum  aliis  rocabulia  ooniunetnm  reperitnr  at- 
qne  Berculet  vertitur,  qnem  qnideni  den  oonslal  inler  maximos  Aegyptiomm  deos  locnm  ba> 
buisse.  Regem  StpqovxqatTjt  Eratosthenes  interpretatnr  apnd  Syncelluin  (p.  87.)  Bereutem  Bar- 
poeratem,  'Hqaulrjr  '.tpuotgaxTjr.  Sane  XtOM-tOp-ITAb-pAT  significat  fortitudiuem , Borum 
pede  elaudieautem.  Ergo  et  3C(I>M  idem  aignibcant.  Mutaiio  Z in  S apnd  Aegyptios  aolem- 
nis.  Vrba  Aegypti  band  procnl  a Sai  aita  Toeatur  Graece  lo;,  Sißarvtoe,  ab  Arabibus 

Hammauud,  Semeuuä,  Coplice  JCPHNOYi",  XFMNOyT,  fortitudo  dei,  vel  diuina  rirtut.  Eat 
anteiii  Hercules,  qni  illic  coleretnr,  de  qUo  infra.  Regem  Itpqtue  Eraloalbenea  interpretatnr 
'äpaxÄtuiqr,  Bercutit  ttirpem.  Elyniologicnm  tradit,  Herculem  Aegyptiace  appellari  Au>ra.  bo- 
lemniter  rero  X in  x,  M in  N t erlnntnr,  qnare  X(UM  denolat  Bereutem.  Xarrat  Eusebins  (Cbron. 
p.  14.),  prope  Ceehouem,  vel  CoeAomeu  (negi  rij»  Kia/iartjr,  sine  Km/apijr,  vt  Africanna  legit)  eiae 
Aegyptiomm  pyramidaa.  Regio  aulem  illa  appellatnr  Beraeleopo/it,  cni  sane  KtU-XOM  terra 
Bercutit  reapondet.  Anctore  llcsychio,  Hercules  dicebatnr  Fiyoir,  vel  riyriay,  quod  eodem  redit. 
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Naiii  y e(  » Gracci  (aepiutme  adbibent  pro  x Copitco.  Cene  xt-2C(0M,  vel  XIN-XODM  ngnUU 
cat  peteHlem.  His  itaqne  exeniplia  euincilur,  Zorn,  Som,  Sem,  CAom , Chon  «ignibaare  Horculem 
Arg>piium.  Quaerilur,  qnid  bic  deaa  aibi  telil.  Taue  Cicerone  (\al,  Dcor.  111.  16.),  Hereulet 
Aegypiiot  fait  filiui  Nili,  b.  e.  Zodiaci  par«.  Signa  vero  Zodiaci  planelai  babent  doinino».  Idem 
tradunt  Herodotui  (11.43.),  üiodoru«  (1.  p.  21.)  aliique  pcrmulli  (Appian.  Exp.  AI.  11.  p.  125.,  Tacit. 
An.  11.  c.  60.,  Macrob.  Sat.  1.  e.20.);  dicenle«,  llerciilem  rnom  etie  de  12  Uiit  maioribui.  Q^m 
vero  gigna  Zodiaci  alque  duodedm  Dii  ex  7 planclii  orli  fuorint;  aequilnr  Herculem,  tiue 
lignibcare  planetam  aliquein.  Um  vero  XOM,  fortilvdo,  planetae  c/*  et(  propria  (1.  9*  dO.  p.  61.); 
ergo  Herciilei'Zom  primuni  quideni  i xigniticat.  Id  quod  vetut  .Aegypti  Geographia  egregie 
confirmat.  Ab  llercule  enim  eae  proiiiociae  appellabanlnr,  qnlbnt  ^ pracerat.  Sic  üectiriae  c/* 
vocantor  in  Y Cdoa-tare,  in  tll  Sra-Iaccr  (vid.  t.  p.  23.  5.),  in  quibos,  vtnt  corroptia,  radix 
X(UM  non  obicurior  rat,  qnam  in  nominiboa  Ka/üntt;,  J'iyur  et  reliquia,  Porro  eonalat,  Herculem 
cnitum  fniue  Heracleopoli , qnne  vrba  Decuriae  in  n reapondet.  Semnuli,  XCDM-Noy^i 
fortitHdo  dinina,  perlinet  ad  prouinciam  Ml,  in  qua  est  o”  decurin.  Ibidem  aitua  erat  pagus 
Som-bat  CFM-ITO^,  quae  eodem  apeclat.  Porro  Herculea  cullua  fiiit  Heraclei  prope  Canobun, 
vnde  et  oatium  illud  Heracleolicum  diciiiir.  lila  vero  in  prouincia  (;g)  eat  e*  Decuria.  Ceternm 
Herculem,  a O diueraum,  o’  planetam  aignificaaae,  oplinie  fubnla  docet,  qua  Oairia  Hercnii,  quum 
expedilionem  aiiaciperet,  exerciluiii  coiniiiiKit  (Hiodor.  1.  p.  15.).  Oairia  enim  ant  Q,  aut  Zodiacua 
eat ; atqiie  llercnlea  aignificat  aut  cnput  exercitua,  atellarum  acilicet,  V doniuin  , aut  planetam 
, cui  aolo  bellum  et  exercituum  dnctio  adacribitnr  (1.  {.  48.  p.  61.).  .Adde  verba  Macrobii  (Sat. 
111.12.):  Chaldaei  quoifue  itellam  HercuUt  eoeant,  quam  reliqui  omitee  Marlit  (d*)  appeUaul-, 
Apollonii  (Aeg.  111.  v.  1376.):  %ov  nvqotveu  (r^)  vno  ‘Eil.ijeiiir,  vno  dr  XuXbatwif 

i Hygini  ;Poet.  A.  c.  42.):  lertia  ttl  tiet/a  iMarlii  (o'),  quam  alii  llerculia  eaae  dicunt; 
Plinii  (H.  8.):  tertium  tidut  Marlit  .o-),  quud  quidam  Hereulii  vocaal.  Quamnia  vero  certiaai- 
mnm  alt,  Herculem,  aiue  Zorn,  e”  deaignare;  negari  tarnen  neqnit,  eiim  et  O aignilicare.  Et  boc 
quidem  in  vninersum  valet,  quum  vaterea  12  Opera  llerculia  einaque  mortem  commemornnt.  Et- 
enim  12  opera  illa  aunl  12  aigna,  atque  interitua  llerculia  non  ditfert  a morte  Oairidia,  niniiruiu 
0 in  aolatitio  biberno  auppreaao  et  nouiim  annnm  auapicante.  Idem  aignificabant  Aegyptii,  quum 
fabulabantiir,  Herculem  ad  louem  acceaaiaae  (lierod.  11.42.),  qunmque  Tbebani  llerculia  aituula- 
cruin  aemel  quolannia  ad  lonia  (Y)  iinaginem  adduccbanl.  Hinc  Euaebiiia  (P.  E.  111.  9.  p.  112.), 
Salem,  inquil,  Herculem  appellarunt.  Mncrobiua  ait  (Sat.  1.  c.  20.),  rtuera  Herculem  Salem  eite, 
vel  ex  Homiue  clarere.  Hinc  et  decuriae  0 nomina  llerculia  gernnl,  vt  CAon-lacre  in  Y,  col- 
Into  CboH  - tare , decano  o'  in  Y.  Eandem  Deciiriam  O Firmicna  Sen(xOM)  - acher  appellat 
(p.  23.  aupra).  Pulo  autem  Herculem  aenau  atrictiori  dici  O in  o'  dominiia  veraantein.  Pytbagoraa, 
ab  Acgyptiia  doctna,  tradit,  Herculem  aignilicare  potentiam  natnrae  (iijt  dviufiir  xt)(  qvaua(),  vt 
Jamblichua  teatatiir  (\il.  Pyib.  c.  28.).  Natura  vero  potentiaaima  eat,  qnuiii  Q veraatiir  in  heiui* 
aphaerio  anpero,  vel  in  aignia  calidia.  Hoc  apectat,  quod  narratur,  Herculi  in  Lybia  arieteiii  ap> 
pamiaae.  Lybia  enim  heiniapbacrinm  calidiiin,  aeu  aupcriua  signiGcare  videtur.  ln  finibua  Lvbiae 
enim,  boc  eat  lip  finibue,  quo  loco  bnitur  acmicirculua  auperior,  llercnlea  inlerfeclua  dicitur  a 
Typhone  (Athen.  IX.  p.  392.).  Hinc  N'onmia  (Dionya.  XL.  p.  683.)  Herculem  Salem  vocat  aritlii 
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amietum,  regem  ignit,  quod  valcre  non  poteit  nisi  de  0 aeslino.  Hinc  Macrobiu«  (Sat.  1.  c.20.)r 
Herevlet,  inquit,  ea  eit  Soiii  poleilat,  ipiae  Immano  generi  virlutem  ac  timi/itudinem  praeital 
deonim.  Virtua  vcro  eat  proprin,  qai  poteniiasimia  Zodiaci  pnr(ibna  praefuic,  niaxime  V-  Hoc 
accedit,  qnod  Ilercule«  tempua  et  leinporia  initium  voeatur  (V.  Jablonsk,  Panth.  1.  p.  190.  194.). 
Temporia  vero  et  Zodiaci  initium  rat  y,  quare  profecto  llrrcnlea  alricliaaiinc  O in  V aigirificare 
videtnr.  Vtiqne  Thebix,  quae  y reapondent,  maximniii  llerculia  celebrabatur  featuiii.  Qnod 
daniqoe  iaaaginea  llerculia  aiue  Zonii  allinet,  philoaophia  Orphica,  Aegjpliacae  filia,  docebat,  ex 
Chao  erlum  eite  aitimal  draeonem,  cui  adnatum  erat  capat  leoait,  eorpui  vero  mediam  conti- 
nebat  faeitm  Dei,  qaem  Bereutem  et  tempui  voeant  (Athenag.  pr.  Chriat.  p.  18  ).  En  0 enm 
ajmbolo  auo  leone  atqne  ^ dracone,  quo  O in  “Vt  domo,  Zodiaci  capite,  innui  videtur.  l'orro 
qunm  SifufovuquTrii;  aigniiioet  Bereutem  - Horum  pede  ctaudieoalem , vrl  pedibut  ruptum;  inaxi- 
mopere  probabile  eat,  llerculem,  tum  ©,  tum  pedum  babitii  diatinctum  fniaae  ab  aliia  diia. 
Certe  Vulcanna,  vtrique  numioi  affinia,  claudicana  fingebatur.  Iluc  apectat  fabula  de  Hercule  io 
Ltbya  Tincto.  Narrat  Plutarchua  (la.  376.),  louem  pedibut  iuter  it  adunitii  (oadwv  avpruqvxo- 
Twv),  eum  ire  non  poiiet,  in  lotitudine  vüritte;  Itidem  autem,  diitectii  et  diduclit  iii  membrit, 
Ibui  greitum  ezpediuiite.  lupiter  quidem  non  differt  ab  Hercule  hoc  loco.  Eandcm  enim  fabu- 
lam  Seruina  (Virg.  Aen.  IV.  196.)  bia  verbia  incipit.  Liber,  vet,  rt  atii  dicunt,  Bereutet  per 
deterla  Lybiae  ezereitum  duzit,  cet.  Itnqne,  qunm  Q aorum  aignorum  inaignia  aaauniat,  in 
qnomm  finibus  rcraetur;  aequitur,  tum  c^,  sine  planetam,  aiue  dominum  aigni  Zodiaci;  tum  © in 
^ dominiia  reraantem,  pedibua  adunitia  expreasoa  ftiiaae.  Nam  fabula  illa  apaclat  ad  aliam,  qna 
docetnr,  Solii  enraum  eaae  maxime  lentnm  circa  aolatirium  hibernnm,  maxime  vero  veloceni  in 
aequinoctio  (Plntarch.  Procreat.  an.  p.  1028.).  Adde  Scholiaaten  Heaiodi  (p.  158.  Ven.).  Circutum, 
inqoit,  Aequinoctiatem  (y  quem  tot  eeteri  motu  pereurrit.  Cadit  ergo  aolulio  ©,  pe- 

dibna  vincti , in  aignnm  y,  aeu  e”  domicilium.  Ceterum  ex  Horapolline  (II.  12.)  patei,  Somnm 
Hercnlem  fingt  arraatnm.  Ku9onXiaittrot , inquit,  tat  Toiit'oiy  ti^Xor  aijpiim.  Turbae  vero 
adacribnntur  (I.  f.  49.  pag.  61.). 


9.  , 

Noniioa  mythologico-astrononiica  feminina. 

Qnum  raaacnlina  Aegyptiornm  nninina  maxime  ad  Q apecteni,  vt  veterum  acriplorum  auxilio 
in  anperioribna  demonatraium ; aane  enniieere  licet,  Aeg;  ptiorum  Deaa  pleraaque  potiua  } attinere. 
Vidimaa  enim  ex  Chaeremone,  omnea  Aegj  pliomm  Deoa  aut  ad  0,  aut  ad  ]>  referri,  quae  aatra 
aliia  Zodiaci  in  partibua  alia  noinina  et  cognomina,  ac  inaignia  aaaumant.  Qua  in  re  distinguen- 
dum  erit  inter  nouilunia  et  plenilnnia,  licet  nouilunia  in  rerum  natura  aint  potiora,  ac  principalia 
habenda.  Cetemm  bne  apectat,  quod  aatrologi  Zodiacum  diuiaerunt  inter  nnmina  partim  maaco- 
lina , partim  feminina.  Sex  enim  aignorum  domini  babentur  maaciilini , totidem  femioini , cuiua 
rei  ratio  latet  partim  In  rerum  natura,  quae  tota  rebua  aexu  diiieraia  conatare  videtur,  partim  in 
repetitione  planrtarum  aingniia  aignia  praepoaitorum.  Qiium  enim  Zodiaci  Dodecatemoria  digidenda 
eaaent  inter  aeptem  planetaa;  0 et  } vnnm,  $ $ 4 t'gna  sortiti  aunt.  Quare  hi 
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quirfrin  plaortae,  vt  bina  ■iognloTum  domicilia  intrr  ae  diacerni  posaant,  allero  ano  in  ngno  maa- 
cnlini,  altera  feiiiinini  fingabantnr,  Tt  Tabula  1.  driuonalrat.  Sk  t/*  aat  maaeolinua  in  y,  faani* 
ninna  in  III.  lam  accadamna  ad  aingulaa  Aagj’ptiorum  Oaaa  ad  aatrononaiam  referendaa. 

Ambo,  Uftfiu,  h aignifical,  vt  fuaiua  infra  ad  Tithrambo  demonalrabitnr.  Vtragne  enim  Daa 
est  eadem. 

Anueio,  Urovxif,  t)  aignificat.  Legnniur  anini  in  alale  Graaca  Rarcbi  in  inanla,  apod  primant 
Catarrhaclam  aita,  a KOppalio  Francofarlenai  raperta  (Latronne  Itach.  p.  344.)  haae  varba:  l4rova« 
Tjj  «Ul  ‘Eaulf  cet.  ^io>c  /jtyuXutf,  Ergo  Anucia  niagnia  Diia,  id  eat  Zodiaci  aignia  adnumaratur 
Btgne  cum  Vaala  comparalur.  Eliam  V'esta  diia  12  magaia  alque  aignia  Zodiaealibna  adnunera- 
tnr,  lum  npnd  Manilium  (l'oal.  p.  170.),  tum  in  monuraanlia  aatronoroicia  antiquia  (Krenaar  Sym. 
Tab.  XXXM.).  Quaerilor  itaqne , quem  deuin  aatronomicnin , quodua  aignuiä  Vaata  axprimat. 
Manilina  qnidani  loco  dialo  iiidpil  Zodiucnai  a y,  12  üeoa  vero  a Pallada  (<f),  qnae  profaclo, 
Tt  vidimna,  raapondet  <y,  doniino  V.  Signum  dacimum  nnmerat  Zt  nnmen  dedmnm  Veatam. 
Ergo  Vaata,  aine  Ilealia  • Anncia , reapendat  euiua  dominna  aat  1)  faroininna  (Tab.  1.).  Porro 
conatat,  Maiam  (i.  e.  malrem)  eandem  eoae  alqne  roatraiu  deorum  Kbaani,  aine  Veatam,  vel 
Maieotam,  Volcani  (t>)  vxerem  (Muorob.  Sut.  I.  c.  12.),  atque  ab  aa  dictum  fuiaae  Menaani  Bn- 
manorum  Maium.  Menaaa  Romanorum  a lanuario , Aagy  ptiorum  a Tboutb  incipinnl;  vtrinaque 
vero  nationia  menaca  ordinam  aignorum  Zodiaci  aaqouniur  inde  a lip,  vt  vidimna  (p.  16.).  lam 
cum  manaea  Itomanoa  daincepa  ad  Zodiacum  rrferaa;  mcnaia  Maina  in  aignum  2 inddit.  Ergo 
dcnuo  probatur,  Veatam  aiue  Anucin  ad  Xb  aiaa  b famininnm  referendain  enae.  Deinde  innignia 
V’aatae  aunt  babitua  malronae,  lampaa  cum  capile  adai  alque  ignia.  Ignia  quidem  Vulcano  (t>) 
conuenit,  niatronaa  babitua  Rbeae  (b  fern.)  deomm  matri,  aainaa  vero  Typboni  aiue  b aaeer 
babebatur  Ip.  66.).  Sed  haec  iam  auffiriunt  ad  intelligendum,  Anucin  vel  Veatam  aigoilicate  b> 
dominum  aigni  Quum  vero  aigna  Zodiaci  a planetia'  appellati  fuerint;  inde  conaequilur,  Anu- 
cen  quidem  priihum  ad  b dominum  ;g,  binc  vero  ad  ^ pianelam  eaa«  refarendam.  Reapae 
Diodorna  Siciilua  (L.  I.  p.  12.)  Vcalaiu  inler  aeplem  Cabiroa,  b.  e.  planetaa  numerat.  Hinc  ettara 
Veata  pro  mimine  terribili,  ceii  Typbone  (b)  feniinino,  babebatur  Memphi  (Pauaan.  Arcb.  L.  VII. 
c.  22  p.  S79.),  quod  valere  eliam  videlur  de  3)  noua  io  Huc  aallein  apectant  primitiae  fiu- 
gum  Veatae  velnt  laidi  in  ^ oblulae.  Ilinc  et  infamem  porlana  pingiiur  vt  laia,  maler  llori, 
i.  e.  N'onilunium  in  Z (V.  Albrie.  Genlil.  de  Imag.  Deor.  c.  17.).  Huc  facit  nomen  Anncia,  quum 
deriuatnr  a maAK-  NA^I  pariurire,  vel  ANAY-gll  odtptetuo  3 iitilialü.  Quod  imaginea  buiua 
Deae  allinet,  licet  coniicere,  eani,  quippe  Veatae  et  Rbeae  affinem,  apecie  malronae  cum  laammia 
pendulia  (Euaeb.  P.  E.  111. 109.)  expreaaam  fuiaae. 

Ato,  Hau,  b altincro  videlur.  Narrat  enim  Plulnrchua  (la.  356.),  reginaiii  Aelhiopiae,  qnam 
infra  Ventura  auatriaum  ex  Aetbiopia  flantam  inlerprelatur,  Typboni  opeiii  tuliaac  in  Oairide  aup- 
piimendo.  Quum  in  finibua  Aeibiopiae  habealur  aignum  b acilicet  ar,  quumqne  Typlion  aignum 
Z aignificet;  puto,  Aao,  aociam  Typbonia,  proprie  aignum  atr  exprimere,  quod  quippe  bibemum 
pariler  alque  Z ^ 0 frangendam.  Certe  illa  regio  b aubiecta  erat,  vnde  et  ventua 

Saturmua  vel  Typhoniua,  ac  n dicaa  Aetbiopa,  ^(Scuc,  Aao  dici  poternt.  Faciliua  tarnen  Ato 
deriuatur  ab  porcui,  quj  b aaeer  erat. 
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Aii»r,  'A9(}»g,  ’Aduf,  l49vf,  t>  atqne  J in  I)  dominiis  rignificat;  nonnunqnani  ad  ^ iralii 
videtur.  Vetcres  enim  Alhor  interpretantur  Venerem,  Venerem  Vraniam,  atqne  limpliciier  Vra- 
ttiam,  nee  non  Venerem  ienebrirntam,  qiiae  femininuni  significant  (Jablonak.  Panth.  L.  1.  p.  6.). 
Teatator  Horapolio  (I.  II.),  Aegyplios  vulture  Vraniam  aignificare,  quoniam  inde  omninm  gene- 
ratio  nit.  Ov^avtur  dr,  Inqnil,  ov  yop  dproKit  avroi^  jor  ov^arov  Xrytir;  irtu  TOVTOia  q ytaroi;  ixtt- 
&ir  imi.  Quom  in  praecedentibua  locutio  lit  de  Innone;  haec  ad  lanonem  apectant,  qnoniom 
addit:  IntiStj  3o*u  nop*  Alyvtntoit  A^r/ra  fit*  to  ü»u  tov  oifmov  ^fiiaifatotov  inultj^tvat , ra  ii 
mtu'Hfa.  Huae  et  cauea  eit,  pergit,  et  abtmrdum  cenieant,  coelnm  aiareaAno  genere  efferre; 
qu^e  cum'  et  Sollt,  et  Lunae  caeterommqne  tidemm  genitura  in  eo  perfecta  lit,  qui  niMiraa« 
foeminae  acint  eit,  Qnia,  qnaeso,  non  videl,  IlorapoUinem  loqni  de  Satnmo,  vel  Hhea  (%  fe* 
^inino),  omnium  deomm  progenitore.  Idem  vero  T>,  qnem  Horapollo  lunonem  atqne  Venerem 
Vraniam  dicit,  praeerat  aemicirculo  Inferno,  aeu  biemali.  Sane  T>  domoa  auas  babet  in  medio 
semicirculo  hiberno,  eiqne  frigna  proprium  ducebalnr  (I.  {.  47.  p.  59.).  Ergo  Inno,  aeu  Vrania, 
t)  femininum  aignifieat.  Idem  Iradit  .^puleiua  (L.  XI.)  dicena:  „Coeleatia  Venoa,  — rerura  natura 
parena,  elcmentorum  omninm  domina,  aeculonm  progeniea  initialia,  anmma  nnminum,  regina 
Maninm,  prima  Coelitum,  deomm  dearamque  faciea  vniformia“.  Qnnm  vero  veterea  lunonem, 
pariter  atque  Atbor,  'X'cnerem  Coeleatem  vocent,  iiademqne  nnminibua  ea  adacribant,  qnae  b con- 
veninnt ; conaequitur,  Atbor  aignificare  I)  femininum.  Sic  1i  adacribitur  obacuritaa  (I.  $.  47.  p.  5S.), 
atque  Heaycbiiia,  Aegyptü,  inquit,  templa  erexemnt  Veneri,  Veneri  illi,  quam  et  tenebrai  et 
Noctem  vorauf.  Huc  facit^nominia  explicatio,  quum  ab  et  gflop  impugnare  Horum  deriuatnr. 
Xam  b , aiue  dominua  Z *1  ttr,  aiue  dominua  aemicirculi  inferioria,  Horum  (O)  impngnare  ac 
aupprimere  dicebatur.  Sin  malneria  De  Sacyum  aequi,  AT-gflop  lueit  expert  non  minua  aig- 
nificat.  Ceterum  Athor  vere  aignificaaae,  demonatrant  decanoram  nomina.  Sic  decanua  7>  in 
A Tocatnr  Ater-ecbinia.  Tradit  Ilerodotna  (II.  41.),  in  vrbe  Ad-aq-fftgi  (A6U>p-6AKl  vrbe  Athoria) 
coli  Venerem  (ac.  Vraniam).  ASapßigtf  vero  eadem  eat  atque  A9qißi(,  qnae  pertinet  ad  prouindam  f 
alteram,  eine  Qnnm  itaqne  decanna  Atar-eeiM*  (lege  Atar-beclii-nia)  atqne  Atbar-bechia  >rba 
ad  candem  % decuriam  in  ^ pertineant ; plane  non  tideo,  qnomodo  negari  poaait,  Atbor  aignificare  %, 
dominum  partium  SSodiad,  ergo  etiam  'b  planetam  ipaum,  quippe  femininum,  aiue  Vraniam,  Rheam, 
deomm  matrem.  Adde  loca  PIntarchi  (la.  362.)  et  Diodori  (1. 87.),  quibna  traditur,  Hecaten  tenebrico- 
aam,  rt  Alhorem  ille  vocat  (Heaycb.  in  Sxona),  coli  in  nomo  Memphiticn.  Ibidem  autem  erat  t> 
decnria.  Accedit  buc  locni  Jamblichi  (L.  A'III.  Myat.  c.  3.  p.  159.):  ö dq  xcu  ’A9o>q  iia  ovyq;  fiomii 
9tfanivnai.  Silentium  vero,  aeu  tadlurnitaa,  aoliua  'S  proprietaa  eat  (1.  $.49.  n.  1.2.  pag.  58.).  Ce- 
terum, qnnm  et  } noua  in  aliia  loda  alia  nomina,  qnippe  quomm  planetamm  dominiia  inait,  asan- 
mat;  probabile  eat,  Athor  etiam  ])  in  % dominiia  versantem  aignificare.  Reapse  laia,  quae  eat 
Luna,  pariter  atque  Athor  vocatur  Venne  coeleatia  (ApnI.  L.  XI.  init.).  Porro  in  rrbiboa  Athoria, 
Veneria  V'rnniae,  colebantur  vaccae,  qnae  laidia  pleramque  aymbola  aunt.  Aelianna  (XI.  c.  27.),  tn 
ioc,  inquit,  vieo  eolunt  Venerem,  quam  coeleitem  voeant,  venerantur  vero  etiam  religiote  vae- 
cam,  ideo,  quia  aßlniiatem  et  conuenientiam  cuai  dea  ipta  habere  exittimetur.  — ItemqHe  hin 
bubulii  comibut  Aegqptü  et  fngunt  et  pingunt.  Item  Strabo  (XV'II.  p.  556.)  teatatur,  Aphrodi- 
topoli,  quam  etiam  Athribin  appellat,  vaccam  eandidam  tacram  ali.  Qnamnia  vero  certnm  eil, 
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Atbor  Tvfsreiidam  es«e  ad  b:  nagari  taiAen  neqait,  idem  nomeo  etiam  ^ ligaifieai«.  Neqne  hoc 
minun,  qaum  % »t  ^ timilliioae  indolia  pntorenhir  (I.  {.  54.  p.  6g.).  Vidimna  (p.  40.),  menaem 
Aegypliorum  tertium  dici Graece,  AeoDp  Coptice,  qni  qnidem  reipondet  Kl,  planeUe  $ 
domicilio.  Apad  Romanoa  vero  item  tertina  nieDsia,  Martina  dictna,  i aacer  eat  et  lU  reapondel. 
Porro  ^ planeta  etiam  apnd  Persaa  et  Chaldaeoa  adar  dicitnr  (I.  f.  4.  p.  II.  n.  39.).  Quare  ne- 
gari  vix  potent,  Athor  etiam  primum  qnidem  planetam,  hine  dominum  aignomm  Y et  ITl, 
ant  certe  Hl  aignificare.  En  teatimonia  retemm.  El^ologicum  5L:  Atkyr  meuiü.  Aeggptid 
Fernerem  vocaiU  Atkor  et  ab  ea  terlimm  anni  tut  ateutem  denomiuaruut.  Ileayehina;  Alkj/r.  Ita 
Aegypiiit  dUcitur  et  meuiit  fuitpiam  et  bot.  Orion:  Aegyptii  voeamt  Atbor  fY^up),  et  ab  ea 
tertium  anni  tut  mentem  denemiuarumt.  Plnlarchua  (la.  366.):  Mente  Atbyr  periitte  Otiridem 
dicuut,  guando  Ailut  recedit  et  tolum  nudatur.  Nilna  vero  recedit,  qnnm  Q in  RI  veraatu% 
Itaque  Athor  i reapondet.  Keapae  g femininns  aigno  nt  praeeat  (Tab.  L).  Hoc  aecedit  quod 
Athor  etiam  decnriia  reapondet.  Sic  decanua  ^ in  X vocatnr  Pti-biu,  i.e.  Pbtba  (<^)  biu,  at- 
qne  Atem~bui,  qnod  haud  dnbie  acribendom  Ater-bui,  vel  Ater-biu.  Tradit  Strabo  (XVU. 
p.  552.),  Momempbi  Veuerem  coli  et  ali  vaeeam  taeram.  Momempbia  vero,  quom  ad  vitimam 
Aegj-pti  prouinciam  perdneat,  reapondere  videtur  deoariae  in  Z'  Adde,  quod  Minemae  (,f) 
aether,  öqp,  aacer  erat  (Diodor.  I.  12.),  qnare  jXaviaiTut  dicitnr.  Aperte  vero  et  '/tSvf  ex 

eadem  radiee  proueaemnt.  Qnod  deniqne  imaginea  Athor  attinat,  ex  eo,  quod  io  loeia  ei  aama 
vaccae  alebaotur,  apparet,  eina  aimulacra  figura  bonina  fuiaae.  Hnc  apeetat,  quod  Onidiua  canit 
(hiet.  V.  329.),  Saturniam  mutatam  ette  in  uiueam  veceam,  Saltem  lata  },  qnippe  qunm  Atbor 
aigniiiearet,  cornibna  bouinia  pingebatnr,  teate  Aeliano,  vt  aupra  vidimua. 

Atbyri,  'A9vgi,  Lndia  cognomen,  qnippe  ^ ant  ^ in  $ dominiia  poaitae.  Plutarchna  (Ia.374.) 
‘A9vgt  interpretatur  olxor  upov  »oafuav,  coonenienter  qnidem  cum  vocabuiia  Copdcia  H-dO-(Up 
i.  e.  domut  mundana  Hort,  vel  ^eo  (mundut,  cum  g.  proathetico,  vt  in  a>p  Horut,  h vel 

HI  domut.  Addit  vero  idem : fi  de  ’lais  lattr  övc  aut  Mov9,  tat  naXtv  ’A9v(i  cet. : ex  qno  ae> 
quitnr,  illo  vocabulo  lain  ab  aiia  leide,  eine  ) in  certo  ügno  veraantem  ab  alia  ^ , diatingoi. 
Probabilina  hoc  qnidem.  Commemoratur  enira  domna  Hori;  quare,  qnnm  Horna  vaitatina  dicatur 
de  $,  puto,  Iain-Atb)vin  aignificare  I io  g domo,  praeaertim  vemo,  i.  e.  in  ^ aigno,  veraantem. 

Bubatit,  Bovßaattf  T)  cognomen.  Tradit  Etymologicnm  ÜL  (v.  b.  voc.),  hoc  nomine  diei  et 
vicnm  qnendara,  et  deam,  acilicet  lonem.  Io  vero  band  dnbie  non  differt  a \0Q  luna.  Bubaaia 
nomen  quidem  eonatare  videtnr  ex  ITODg-BACl  *•  Luna  caeca.  Qnnm  lo  mater  Epaphi,  aine 
Apidia  D aacri,  dicatur  atqne  in  AegTpto  laidia  nomine  cnlta  Io  fuerit  (Ouid.  Met.  I.  588.;  Apol- 
lodor.  IL  1.  |.  3.);  probabile  videtnr,  Bubaain  J)  ipaam  aignificare.  Certe  mater  Apidia  Memphi 
habita  aignificat  periodum  Apicam  abaolutam,  nonoa  Apia  nonura  25  annorura  apatinm  iocipiena. 
Cetemro  laia  Tavfopofpfoc  fingebatur. 

Bubattit,  Bovßaous,  g planetam,  hine  J in  g dominiia,  maxime  in  ü,  veraantem  aignificare 
videtnr.  Bnbaatia  enim  inter  maximal  Aegyptiomm  deaa  numerabatnr,  qnare  Onidiua  eam  vocat 
tanctam  (Met.  IX.  v.  687.);  et  maximnm  ei  sane  feetnm  agebant  Aegyptii  (Her.  II.  60.).  Ergo 
Bubaitia  aut  planetia,  aut  12  diia  maioribna  adnnmeranda  eat,  vel  potiua  vtriqne  ordini.  lam 
vero  locna  Ouidii  (Met.  IX.  687.)  demonatrat,  Bubaatin  g planetam  aignificare.  In  veraibaa  enim 
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illam  «etjamliba«  laealcnter  7 planetaa,  Tel  Cabyroi,  deoi  Aegyptiomm  maximoi  canit.  Iiuxehi 

(O  i»era»t  /»Maria  fraati  eoraaa,  cum  ipieii  nitido  fiaucMtibu»  auro  et  rega/e  decut;  cum 
gua  latratar  Anubit  ($)  tanctague  Buiatiit  ($)  variügue  celoribui  Apü  (q),  guigue  preutH 
cocem  digStegue  tHentia  euadet  Cb),  rislrague  (loachi  J))  eroMt:  auaguauigue  tatU  guaetUue 
Otirit  (J|.),  pleuague  ioam^eri  lerpeme  peregriaa  veneni  (j>).  Qanm  vero  BnbaitU  ad  5 ipectet; 
■eqaitor,  eandem  referri  debcra  ad  $ donüdlia  ^ et  ant  laltem  ad  dk.  Vtiqae  Babaatu 
vrbt,  qaam  Diodoma  (L  33.)  dielt  Udi  ($)  aedifieatam , reapondet  aigno  sä.  Hac  facit,  qnod 
Arteinia,  aiae  Bubaatia  teate  Herodoto  (II.  137. 138.},  dicitor  filia  Dlooyal  et  laidia.  Baccbna  enim 
Oairia  eat  O aatumnalia,  vt  Tidimna  (p.  113.),  qui  perdnet  ad  :<k  n\  3^,  atqae  Ina  (})  diaerta 
illo  in  loco  diatingnitar  a Bubasti  (f).  Adde,  qnod  Artemis  sine  Diana  in  feiern  mntata  dicitnr 
(An.  Liberal.  Met.  F.  38.),  qnnm  Dii  fngerent  Typhonem.  Conatat  vero,  illoa  13  deoe  esse  aigna 
Zodiad.  Ergo  Artemis  boc  looo  non  ad  planetam  apectat,  sed  aignura.  Snffragatnr  ipanm  Arte- 
mis nomen,  qnippe  qnod  conatat  Toeabulia  a>p  Berat,  et  TMNl,  eMHt,  ONMt  iuititia,  Ita- 

que  ügnificat  Herum  iuiiiiiam,  vel  üulificaMtem.  Homa  vero  aignificat  nunqoam 

aane  vero  atqne  in  monumeotia  Aegyptiads  $ domna  dk,  fignra  librae,  vel  hominis  delibe- 

rantis  exprimitnr.  Vnd«  band  dubie  dk  in  Zodiacnm  reoepta  fnit.  Cetenun  ipae  Herodotua  teata- 
tnr,  noinina  deorum  ex  Aegypto  in  Graedam  veniaae.  Porro  bne  fadt,  quod  Bobaari  feiea  cole- 
bantnr,  atqne  felis  filia  laidia  dicebatur  (Demetrias  Eloo.  |.  1S9.  Ox.).  Qnod  eniin  felis,  Bobaada 
in  Ttbe  cnlta,  ab  Idde  genita  dicitnr,  ex  eo  dämm  eat,  feiern,  symbolnm  Bnbaatia  deae,  dineraani 
foiase  ab  lüde  ()).  Et  hoc  oonfirroat  nomen  ipanm.  Bnbaatia  enim  band  dnbie  conatat  mj>Q- 
h.  e.  Luaae  vaccae  deaum,  \A  pregeniet,  Bnbaain  enim  Lnnam  denotare,  anpra  dietnm. 
Praeterea  maxima  eat  inter  $ et  } affinitaa  apotelesmadca  (I.  54.  p.  68.).  Bubasdm  vero  vt  * 

9,  ita  et  ) in  Sk  9 domidlio  dgnificare  posse,  daret.  Nolom  eat,  maximnm  qnotannia  featnm 
habitnm  fniase  Bubaati  in  honorem  Bnbaatia.  Non  vero  niai  vnnm  Nonilnnium  eat  piimarium  in 
£k  qnotannia;  atqne  Bubaadn  omnea  interpretantnr  Dianam,  qnae,  qnnm  cornna  Innaria  gerat, 
non  niai  } aignificare  poteat.  Quare  Bobaada  band  dnbie  ) in  Sä  aignificat.  Vidimna  enim  ex 
Chaeremone,  etiam  2)  aliam  did  in  aliia  aignia.  IBne  recte  Cicero  (Nat.  D.  III.  20.)  et  Onidina 
(Met.  XV.  196.)  Dianam  (Bubaadn)  pro  } habnerant.  Porro  deae  Bubaad  cura  pnerperarum  ad- 
seribitnr  (AntboL  Gr.  L 72.  p.  154.  Wech.),  qnam  Graeci  et  Ladni  Lndnae  et  Iliibyiae  tribnunt. 
Vtraqne  rero  dea,  vd  conatat,  ad  ])  perdnet  (Jablonak.  Pantb.  L.  III.  p.  71.  79.)  Ulnc  vrbs  Ele- 
tbyia  inter  Omboa  et  Tbebaa  aita  reapondet  deenriae  in  nar.  Pliniua  (II.  c.  101.)  tradit,  Luaae 
tidut  partum  adiuuare.  Aocedit,  qnod  veteres  feiern  dicnnt  } repraeaentare.  Plutarchua  (la.  376.), 
yeiit,  inqnit,  Lunam  repraeieutat.  Hinc  fabnla  de  28  catnlia  a feie  per  aingnloa  roenaes  editis. 
Feiea  vero  Bnbasd,  qnae  $ eat  domna,  cnltae  fnerant.  Quare  Bubaada  aane  $,  hinc  } in  Sk 
dgnificare  debnit.  Intelligendam  esse  Nonilunium  in  Sk,  ex  eo  aequitnr,  qnod  Nouilnnii  maxima 
via  pntabatnr.  Tradit  Porphydna  (Enieb.  P.  L.  III,  XL),  parfui  IHanam  praeene,  gued  »euilu- 
nie  uü  quaedam  ituit,  guae  pariendi  fad/itatem  adferat.  Adde  Iloratinm  de  3 nona  canentem: 
rite  cretceMtem  face  uocti/aeam,  preiperam  /rugum,  ee/ertmgue  preaet  ve/uere  mentet.  Quod 
attinet  imaginea  Bobaada,  dämm  eat,  qnnm  fdes  ei  aacrae  (iierint,  atqne  animalibna  aacris  ania 
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deoruin  idoU  exprUmrentur;  Bubaslu  xtatuas  feliocaa  fuisie.  Reapse  Ileliopuli  fuit  a<atua,  felU 
ipacieiD-  praa  ae  fciena  (llierogl.  Ilorapoll.  I.  10.). 

Buto,  BovTta,  1^  atque  3 io  'b  domidUix,  inaxime  in  2 aignilicat.  Herodotua  (IL  15&}  teata- 
lur,  Bat»  aiue  Leto,  Latonam , e numero  aeptem  Cabjrornm  aiiie  plandaniin  eaoe.  Ergo  Buto 
planela  quidam.  Qunm  planelae  domicilia  babeant  in  aignia  Zodiaci  aingnlia ; aequitur  Boto  etiam 
illild  aignum  aigniiicare,  cui  ßu(o  planeta  praeeat.  laia  regio  Buii  reapondet  cui  b ptaeeat; 
' ergo  Brno  ad  b apeetat.  En  alia  argnmenta.  Narrat  Herodotua  (l-c.),  laidein  Homm,  cum 
pcpcriaaet,  Buloni  (Latonae)  tradidiaae.  llorna  rero  in  Incem  dicitur  cditua  ab  bide  aub  aobtiiium 
hibemum,  qnod  cadit  in  i 0°.  Ergo  Buto  b aignificat  dominum  in  Z-  Reuera  b ptoo^* 
Z femineua  putabalnr  (Tab.  !.)•  Tcalo  llcayekio  (a.  b.  v.),  Buto  aignificat  aepulcruiu,  et  recte 
quidein  Buto  derinatur  a BH  itpulcrum,  BHOY^  ttpulcrale.  Sepulcralia  vero  b propria  cl-  $• 
p.' 59.)-  Ex  quo  coUigitnr,  nomen  Latonae  ease  Bntonia  Iranalationem , qniun  eadem  eaaet  per- 
aona.  Stephanua  (a.  b.  t.),  Bulut,  inquit,  vrti  Aegyptiuce  vocatur  Buto,  vude  etiam  Latona 
(Aijiii)')  ab  Aegyptiit  vocatur  Buto  (Bovrai).  Latona  vero,  vt  in  vulgna  eonatat,  dicitur  ab 
obUuitceudo,  Xr,9ur  (Enaeb.  P.  E.  III.  11.},  et  ahteondeado  (Bb),  quae  notionea  aunt  eacdeiu  in 
Buto  (BHOyr).  Et  quidem  Orcua,  Letbe,  abaconaio,  tenebrae  conueniunt  b omnino.  Tradunt 
etiam,  Butoni  aaemm  fuiaae  murem  aranenm  (Plutarcfa.  Sjm.  IV.  Q.  V.  p.  670.).  Murern  araueum 
inquit,  diuiuot  kouoret  repepeeo  apud  Aegypfiot,  aiuut,  eo,  quod  caecut  eit.  Nam 
teuebrat  tuce  priores  censent.  Sic  idem  (Feal.  Uaedal.  Enaeb.  P.  E.  III.  1.);  Latoma,  inquit,  est 
Hox.  Tenebrae  vero  b adacribuntut  (I.  {.  47.  p.  59.  et  aupra  Atbor).  Murem  araneum  Buti  cuL 
tum  eiuaque  nioraum  letalem  fuiaae,  teatatur  Herodotua  (II.  07.}.  Um  vero  animalia  noxia  ernnt 
'b  sacra  (I.  §.47.  p.  59.),  atque  Butua  pro  b prouincia  habebalur.  PrUeterea  diaerte  Antoniua  Li- 
beralia  (Fab.  XX VIII.)  teatatur,  Butonem  (Latonam),  vt  effugeret  Tpphonem,  ae  in  murem  ara- 
neuin  conuertiaae.  Denique  Buto  üa  in  nomia  colebatur,  quae  b decuriia  reapondent.  Huc  apec- 
tant  Letopolis  in  prouincia  ($})  Mempbitica  (Stephan  a.  -iyrovf  n.  Joaepb.  Ant.  II.  15.  §.  1.), 
Latopolia  in  prouincia  Mcinnonin  (K),  teate  Strabone  (XVII.  p.  817.),  qunm  latua  piacia  ad  La- 
tonam apectat;  quibua  in  prouinciia  b *ont  deeuriae.  Ipae  üecanna  b >u  K vocatur  Biu,  Abiu 
(I.  $.  17.  p.  23.),  quae  multum  aimilitudinia  habent  cum  Bit,  6H0Y)  scpulcrum,  rnde  Butouis  no- 
men. Quaiuuia  vero  certnm  ait,  Buto  proprie  ad  b planetam,  hinc  ad  b domum  Z aliaaque 
Zodiaci  partca  apectare;  negnri  tarnen  neqnit,  Butonia  nomine  etiam  3 exprimi,  quippe  nonam  in 
2 veraamein.  Quod  primum,  licet  subobacure,  tradit  Plutarchua  (la.  p.  366.).  Murem,  inquit,  ara- 
neum  aiuut  nasci  in  nouiluuio  e muribut  guinta  generatione  (al.  ex  mure  et  muatela),  atque 
iecur  eius  miuui,  quauäo  Luuae  turnen  deficit.  Habea  itaque  Butonem  cum  Luna  aSinein.  Porro 
nutrix  Hori  aliaa  ipaa  Isia  (j)  vocatur,  vt  apud  Plutarchum  (I.  c.).  Rurtut,  inquit,  vbi  Otiri» 
Isis  recepit  et  Horum  uutrit  ac  edueat,  crescentem  ac  roborantem  et  nebuiis  et  nubibus,  sttpe- 
ratus  quidem,  non  tarnen  interfectus  est  Typkon.  Denique  ipai  dsidi  aiUcribitur  ndauctio  Xili, 
niioirum  tempore  nouilunii  poat  aolatiiium  hibemnm,  vti  eonatat  (Lucian  T.  I.  p.  124.Sal.,  Seruiua 
!id  Virg.  Aen.  VH.  696.  Lutat.  Sch.  ad  Stat.  Theb.  I.  265.  praedpue  Pauaan.  Phoc.  p.  881.).  Quae 
fabula  non  ditfert  ab  ea,  qua  laia  Horum,  iuuenem  Oairidem  aeu  Niliiro,  nutriniaae  dicitur.  Ex 
quo  dämm  est,  etiam  3 in  b doininiia,  certe  in  veraantein,  dici  Buto  vel  Latonam.  Quod 
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deoi«|ue  iffligines  huitii  deae  auinet,  puto  LatoDam  eaie  eaiu,  qaae  io  laonniueBtaa  Aegjptiadi 
aaepeoumaio  reperilor  infaatem  Horum  lactana.  Hoc  apectaot  aymbola  a mure  araneo  petita. 

; Etemepkf»,  'Hatwfvt,  femininam  ligniiicare  fidetur.  Reperitur  hoc  nomen  io  papyto  Graeca 
Ltegdoal  Balaoonim  ijaaaniatB,  a Reuueoaio  (Lettre  a M.  Letronne.  1830.  p.  156.)  dascripta.  Qao 
loco  leptem'planelae  teptem  vermbus  eoumerantur  Q $ "i  2|-  $ $ et  Eaenepbja  dicitar  i\  xa- 
ImfUPti  iat‘  auttm  praeerat  $ atque  tum  apud  Graecoa,  tum  apud  Aeg^ptios  habetur  $ (e- 

minioua  (Tab.  U.  np)>  coUataHebe.  Ceterom  ‘Hatrifv  constat  hCF  et  NOyo  auxuui  vel  NOy*)*^ 
(HF4»Y),  ▼«»  Canopua(g)  ex  X(0-N0y4>I,  vel  NOyB- 

nunc  31,  nnne  $,  nec  non  S in  $ dominüa  aignificat.  laidem  } quidem  deno- 
tare',  plana'  non  opus  eat  pluribua  demonalrare.  ln  vulgua  enim  hoc  conatat  neqne  ab  vllo  toy- 
thologo  in  dubinm  vocatnm  eat,  neque  rnquaui  vocari  poterit.  Sexcentia  enim  io  loda,  Uaqne 
luenleotiaaimia  reierea  diwrihMlmia  retbia  tealantur,  D apud  Aegj^püoa  tucari  Lddem  (Diodor.  1. 10.). 
Videarana  de  Iaido  Pdmo  quidem  aecundum  aatrologoa  } et  ^ aumma  eat  affinitaa,  qnare 
vtrumqae  aatrura  pari- nomine , cerlo  reapectu  habito,  vocari  aane  poterat  (1.  {.  54.  p.  68.).  lam 
Plinioa  (11.8.)  diaertia  verbia  teatalur  planetam  $ apud  Aegypüoa  dici  etiam  laidem.  „Infra 
Solem,  inquil,  ambit  ingena  aidua,  appellatum  Veneria,  alterno  meatu  vagum,  ipaiaque  cognomiMi- 
bm$  aemulxm  Solii  et  Lunae.  Praeneuiena  quippe  et  ante  iiiatutinum  exoriena,  Luciferi  nomen 
aeeipit,  vt  Sol  alter,  diem  maturana;  contra  ab  occaau  refulgena  nuncupatur  veaper  vt  proro- 
gana  lueem  vicernque  Lunae  reddena.  — lam  magiütudine  extra  cuncta  alia  aidera  eat;  claritatia 
quidem  tantae,  vt  vnina  buina  atellae  radiia  vmbrae  reddantur.  Ilaque  et  in  magno  nominum 
ombitn  eak  Alii  enim  lunonia,  alii  Itidit,  alü  rnatria  deum  appellanere.  Haina  natura  cuncta 
generantur  in  lerria.“  Adde  loeum  explicantem  Prodi  (Ptol.  Quadr.  II.  p.  97.),  quo  de  S;riae 
Phoeniciaeqne  populia  haec  tradnntur.  „Earum,“  inquil,  „incolae  fere  vbique  atellam  Veneria 
{jijv  $)  ptMiti  deotura  matrem  veneranlur,  Tariia  nominibua  inditia.“  Vtiqne  astrologi  omnem 
generationem  adacribunt.  Quemadmodum  porro  luno  non  differt  ab  laidc,  ita  luno  eat  $ no- 
men. Hine  auctor  libri  dt  Munde  ait : ö rov  qwoqopev , ov  d<  'Hgas  n^cayeftvovau  Item  Hj- 
ginna  (PoeL  aat.  e.  42.);  Quarta  eat  atella  Veneria,  Lucifer  nomine,  quam  nonnulli  lunonia  eaae 
dixerunt.**  Qnum  vero  laia  ^ aignificet,  non  mirum,  ita  appellari  etiam  aigna  Zodiaci  $ aobiecta. 
Diodorua  atque  Plutarcbna  (v.  I.  f.  34.  p.  41.)  quinque  numinibua,  quaa  cum  aeptem  priotibua 
planetia  12  aignia  Zodiaci  praepoaiti  fuerunt,  udnumerat  laidem,  quae  quidem  conuenit  $ domi- 
nae  Maneiho  vero  in  catalogo  7 planetaruin  aen  Cabirorura  commemorat  laidem  cum  Oai- 
ride.  Ergo  laia  hia  in  locia  aignificat  f doininam  ^ et  ;0:.  Porro  laia  apud  Diodomm  (I.p.31.) 
de  ae  haec  profitetnr;  ege  turnt  juae  in  attro  caniculo  oritur  (//u  djui  q h Tifi  dorpei  rif  xwt  ht- 
tilXevott).  Canicula  vero  aiue  Sothia  pertinet  ad  decuriam  $ in  O aigno  (1.  §.  17.  p.  23.),  quae 
quidem  decuria  $ ipaa  vocatur  Sothia,  aiue  canicula.  Ergo  laidia  nomen  non  aolum  y,  aed  etiam 
$ planetam , f dominum  et  , aaltem  , nec  non  f doininam  decuriaruni  aignificat.  Adde 
verba  Plutarchi  certuainia  (la.  359.':  Itidü  ttellam  vocari  a Graecit  canem,  ab  AegypUit  Sethiu, 
quod  eat  $ nomen,  Decani  in  lluc  faciunt  prooinciae  et  nonii,  qnibiig  Aegyptii  laidem  co- 
Inemnt,  veluli  Iteum  io  3 prouincia  (£);  A'aüi,  NA-MCl  haud  procul  a Puairi  aila,  nomua 
in  laea  in  Philarum  inanla  et  Paremboles  vrbe;  Tentyrae  aliisqne  in  loda  habita,  quae  re- 
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ipondeot  $ decnriii.  Qoam  vero  } eonim  planctarom  nomina  et  virtntea  auamat,  in  qnonim 
dominiii  vereetnr;  clanim  eet,  } dici  Indem  in  $ ngnis,  maxim«  in  A,  alUtque  Zadiaä  in  per- 
tibna  $ nbiectii  venanteni.  Et  bene  ob  eaaaam  Oiixii  et  Ldi  cooetantei  ooninnguntar.  Sie 
Manetho  in  eatidogo  deomra  Qnridem  et  Itidem  eaa  regnmtie  dielt.  Sie  et  Oäridi  et  Indi 
aiatio  omnieque  ree  agraiia  adacribitnr.  Scilicet  Oabia,  et  vidirans,  eat  Q in  A,  ergo  Ina  } in 
Vtiqne  Nilna  arua  relinqnit,  ila  vt  aratio  indpere  poeait,  quam  0 et  ) nona  vetaantar  in  A- 
laidem  vero,  raaximam  Aegyptiomm  deam,  } io  aignifieaaae,  ex  eo  maxime  elooet,  qnod 
maxinmm  featum  qnotannia  habebalor  Bnbaati,  qnae,  vt  vidimua,  eat  g domoa  Eandem  vero 
Bnbaatin  (iTCbg-BACl-'f',  lenae  eaeeoe  progtniem)  multi  Interpretantnr  laidem,  aiue  Dianam, 
caiaa  aymbolam  Inna  falcaU  erat  (Ilerod.  II.  137.  138.  156.).  Hine  Diodoma  (L  p.  24.)  tradit, 
vrbem  Bubatti»  ItüU  eite  aedifieatam,  Emdem  rero  BubaatU  (iQi)  vocator  dypia  (loaeph.  An. 
Xm.  3.  p. 638.  Bel.),  qood  plane  cuanenlt  laidi,  quippe  ) in  rem  agrariam  inatitaeoti.  Et 
binc  faaud  dubie  Ida  didliir  Bobaatia,  qonm  nona  eat  in  :£hl  Bobaalia  vero  senaa  atiicdori  aig> 
oificat  $1  dominam  d.  Ceternm  a A reapae  derioanduaa  pnto  nomen  Udia.  Ina  (hCI)  enini 
conatare  videtnr  ex  h demut  et  eompitrare,  perpendere,  lialera,  mde  ma$91  nomen  A eat 
Aegyptiaenm  (I.  f.  9.  p.  1 6.).  Hine  H-g)I  rel  h-ci,  qnae  aaopiaaime  eonfnnduntar,  aignificant 
domam  librae  h.  e.  dominam  in  Praeterea  laia  malta  alia  nomina  aignificare  videtnr,  nonc 
coeleada,  nonc  teneatria.  Qaemadmodnm  enim  0,  ita  et  3 aliia  in  Zodiad  parlibna  alia  nomina 
aaanmit.  Sienti  reliq<ii  vero  planetae,  ita  et  2 < et  $ (vtraque  enim  Ina  appellabatar) , variia 
Zodiad  partiboa  praefoertint,  velad  3 aemidrealo  lonari.  Idem  ralet  de  terrarum  orbe,  qoem 
inter  aeptem  planetaa  diapertitum  foiaae  diximna.  Hine  PIntarchua  (la.  366.)  ait,  Aegyptiot  eer- 
pui  liidil  terram  patare,  ne»  rnineriam,  ted  qnam  AVAw  feetam  reddit.  Sic  3 laia  com  Cerere 
comperaii  videtnr,  qnnm  veraatnr  in  3 (laidia)  aemidrenlo,  qno  tempore  üiigea  matnrantnr.  Nam 
et  laidi  et  Cereri  frogura  matoratio  adacribitur.  Herodotna  (II.  59.  137.),  eit  autem  Itit,  inqnit, 
dea  illa,  gnae  a Oraeeii  Ceret  (^qfiqrqp)  appellatnr.  Hoe  fadt  loeoa  Prodi  (Plat.Tim.I.p.45.), 
qoo  didt,  Aeggptiei  tphaeram  Innerem  veeare  terram  aetieream,  Itaqne  propter  varioa  Lndla 
dgnificatna,  baoe  deam  veterea  /ivpianv/to*  dixemnt  (Plot.  la.  372.)  et  (ibidem)  mnUifermem  tpeeie, 
riln  vario,  nomine  mnltüngo,  Qnod  deniqoe  imaginea  laidia  attinet,  baec  veterea  tradont.  Eu- 
atatbioa  (ad  Dion.  Per.  p.  94.))  ibi  vacca  erat,  imago  lonii  vel  Lnnae.  Piutarebua  (Ia.372.): 
leidem  eandem  enm  Lnna  pronnnciantei,  etiam  vtramgne  eadem  imagine  repraeientant,  in  gna 
comna  addita  Lnna«  indieant  illuminationei  faleatai,  nigrae  antem  veitei,  oeenUationet  eint 
et  obnmbratianet  deiignant.  Plntartboa  (la.  368.):  Lnnam  mnndi  matrem  appellabant,  et  natnram 
ex  vtroqne  mixtam  lexn  ei  aiiignabant.  Idem  tradit  Plnlarebua  (la.  p.  368.)  da  Lnoa  atque 
Ndtba.  Semina  (Virg.  Aen.  L.  Vin.  v.  696.) : Itit  eit  nnmen  (dw/uui')  Aegypli,  qnod  per  litiri 
motnm,  qnod  geril  in  dextra,  Ai/i  aceeiiut  reeettniqne  lignificat:  per  liiellam,  qnam  liniitra 
mana  retinet,  oitendit  adifinentiam  onaian  laennamm.  Adde,  quod,  qnam  Horoa  matri  laidi 
Typhonem  liberanti,  diadema  detraxiaaet,  Hermea  fertnr  laidi  caput  boainom  impoaoiaae.  Itaqne 
Ina  (HorapoB.  I.  3.)  bomana  apede  fingebatur,  nnnc  capile  bouino,  nonc  aliia  inaignibna,  aiatro, 
ntula,  partiboa  vtrinaqae  aexna  genitalibna  omata.  louabit  boc  loeo  commemorare,  cur  veteres 
band  dubie  confudetint  3 cum  $ atque  vtrumqne  aatrum  eodem  nomine  vocanerint.  Scilicet 
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idem  aeddit  3 et  4>  ^oniam  2|.  toddem  aanU  pereoirit  Zodiaeom,  quot  mentibui  O.  tam 
vero  9 ad  enndem  a © locnm  redit  toddem  drdter  lepdmaiiif,  qnot  dieboa  meoaU  aoiarU  con- 
BMt,  nimiram  30.  Hoc  acoedit  limiUlmiu  3>  et  $ ipleodof. 

ßlene,  Mqvq,  3 ugnificat.  Qnom  Lana  pntaretnr  maacalo-feminioa  (Plot,  la.  368.};  iode 
explicaodom  videtor,  quod  3)  alias  iifqi',  alias  JMifw;  voeator.  Hinc  nomioa  mascolo-femiiiinB 
regU  Aegj^pdorom  primi  atque  deae  MensU  (Orph.  LX.  [8.]  T.4.,  XLIL  [41.]  y.4).  Qoum 
vero  Domina  sij;nis  praepoaita  aplanetis  dicerentnr;  Mene  edam  St  praeat  vocari  Tidetor. 
Hioc,  cum  y in  lingalls  signia  nomioa  nomioom  aiogolis  signis  praepoaitorom  assnmat;  Mene 
edam  3)  in  aigno  5,  i.  e.  £ signifieare  videtor.  Gerte  Mene  plemmqne  pro  menai  habetur, 
men  See  vero  periodi  canicnlaris  a in  ^ domioa  consdtnta,  incipiont.  Porpbyrios  (Ann.  Nymph. 
p.  264.  Cant.},  Aegyptiü,  ioqnit,  anni  non  Aquariu$  eit,  vt  Raatanit,  ted  Cancer. 

Prape  Cancrum  antem  eit  Sotkit,  quam  Graeei  canit  itellam  dieunt.  Et  prima  meniit  diei 
ipiii  iHt  Sotkeat  artui,  qui  generalienii  mundi  ducit  ini^dim.  Qoum  deae  feminea  fignra  finge* 
rentur,  lonae  vero  fignra  ) exprimeret  (Clemens  A.  Strom.  V.  555.);  videtnr  Mene  aymbolis 
Lunae  propriis  expresaa  fuiase. 

Menutkii,  Mirav9it,  $1  cognomen  esse  videtnr.  Dicitnr  eoim  Menntbis,  qnam  Eomenntbin 
Epiphanias  appellat,  vxor  Canobi,  vna  com  Menelao  e bello  Troiano  rediicis,  apod  Canobi  vrbem 
cum  marito  interfecta  atque  post  mortem  in  vrba  Mennihi  band  procul  ab  Alexandria  culta  fuiaae 
(Epipban.  Op.  T.  II.  p.  109.  Pet.}.  Vidimua  autem,  Canobnm  signifieare  band  dubie  Mene- 
lanm  0,  aecessum  naois  Menelai  ad  extremam  Aegypd  partem  vero  curaum  0 annnum,  prae- 
serdm  O aecessum  ad  aoLuitium  bibemum.  Snb  solsddnm  qnidem  hibernnm  interfici  dieitur  0 
cum  comidbus  suis , qui  sane  sunt  et  f . Ergo , vt  Canobus  Jf , ita  Menntbis  f signifieare 
videtnr.  Quemadmodom  Menntbis  masculino  genere  habetur,  vt  Menuibis  vir  apud 

Georgium  (Frag.  loh.  Tbeb.  Praefat.  p.  XXVII).  Deinde  cum  Menntbis  vicus  fiierit,  reapondat 
Horio  $,  atque  aita  fuit  versus  oeddentem  a Canobo  band  procul  ab  Alexandria  (duodeeimo  ab 
erbe  lapide  prope  liluij.  Vdqne  ordo  Horiorum  in  2,  ad  quem  Canobus  et  Menntbis  pertinent, 
hie  est;  9 ^9  (Tab.  I.  iS»}.  Ceterum,  qnnm  Menntbis  deriuator  a MH-NOY^  amani  lauem, 
vel  Deum,  baec  sane  virtus  (religio)  $ adacribitnr  (I.  f.51.  p.64.). 

Methuer,  Mi9vtq,  % signifieare  videtnr,  ant  } in  9 dominiis.  Plutarebua  (la.  374.)  Iiidem, 
inqnit,  aliquando  Metkuer  eagnominant,  quod  aomen  eompactum  eit  ex  pleno  et  eauiali  (Is  vt 
Tov  alqpov;  xat  tov  aixiov).  laidem  quidem  et  9,  et  } signifieare,  snpra  vidimua.  Methner  vero 
seenndom  Plntorebom  constat  verbia  pleuitudo,  vel  MFgT  plenum,  atque  stp,  BFpF,  0Y*iPi 
faeere,  prqficere,  nouui,  ver.  Qnemadmodnm  autem  O in  dgnia  vemis,  praeeipue  in  V voen- 
tor  Ameria,  oup-oyHp,  Borui  oemui,  ita  et  3 in  vernis  signis  praeaerdm  in  V Methner 
MEgT-OYHp  pleuitudo  verii  vel  vema  appellari  poterat.  Gerte  Isis,  tum  3),  tum  $,  rerum 
omniom  genitrix  et  origo  hobebatur  (L  S-ül.53.  p.  64.66.  lablona.  Pantb.  L.IU.  p.21.). 

3iuth,  Mov9,  9 Btit  3)  cognomen.  Tradit  enim  Plntarchns  (Is.  374.),  Iiidem  dici  nonnuu- 
quam  JUuth,  quae  vox  matrem  detignet.  Vdqne  MAy,  vel  MAyr  nutrientem,  mairem  designat- 
Forte  Math  derinandnm  est  a MAy -90  mater  terra,  qno  facto  Muth  non  differt  ab  laide  terrae 
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domina  (PJatareh.  I«.  p.  372'.  Itit,  iminit,  ett  ea  naiHrat  pan,  qaaf  quati  /oeminea,  «matt 
Al  $e  reeipit  ortui  tarnquam  mulrijc.  Certe  hanc  \im  3 raaxime  exseril  in  ? domo,  quod 
sif^ninn  e«t  3 Ilypaoma  (l.  46.  p.  56.  VIII.).  Qiiom  vero  «x  Io«o  I’lalarclii  elnceat,  lüdem 

Melhuer  diflerre  ab  Iiide  Math,  atqae  io  rocabnlo  Math  lateat  noüo  pariendi,  qaamqae  leminalio 
incipiat,  © cnm  3 in  ;£b  veraantc;  non  improbabile  esl,  Math  primam  quidem  J domug  a, 
hinc  3 in  ^ «gnificare. 

Aeüh,  Nqi»,  Nrjv»,  iVijitfi;,  jf,  hinc  3 in  lU  gignilicant.  Tealalur  Proclna  (Platon.  Tim. 
p.  30.)  > Neitham  ea»«  belli  patronam  (qiXonoXf/ior).  Kellam  vero  aoli  planeMo  proprium  et 
pecaliare  (I.  P-  I*orro  vnlgo  notaro  eit,  Minemam  et  Xeitham  a veteribnx  candem 

dici  (lablonsk.  Pantb.  L.  I.  p.  53.K8.).  Minerua  vero,  vl  nemo  neicit,  belli  dea  armata  fingebatar, 
et  armata  e louii  capite  i.  e.  Zodiaci  capite  (V)>  prodiiiie  dicebatar.  Ex  qno  leqnitnr  lane, 
Xeitham  eiie  enmqae  femininnm.  Reapse  o"  dominai  III  eit  femininui.  Qnum  Xeitha  vero 
o'  planetam  r aleat ; non  mirum , eam  et  ^ domicilia  Y et  RI  ngnificare.  Et  hoc  -dnoannt 
vetereg,  qnnro  Neitham  dicnnt  Nili  filiam  (Zodiaci  gignum).  [Vid.  Cic.  N,  D.  III.  23.  Arnob. 
p.  135.137.  Ampelin.  Llb.  memor.  c.9.]  Seconda  Minerua,  ait  Cicero,  orta  Kilo,  quam  Aegyp- 
tii  Sailae  colunt.  Neminem  fugit,  Neitham  cullam  faigge  in  pronincia  Saitica,  qnae  quidem 
regpondet  fit  ligno,  domicilio  e'  planetae.  Ilinc  illa  dicitnr  dea  Saitica,  et  Saig  ipga  (Jablong. 
Panth.  L.I.  p.  54).  Hinc  militnm  Aegjptiomm  gedeg  erant  circa  Sain  (Iler.  II.  165),  pariter  atqiie 
Athenlg  militum  tnrmae  habebantur.  Nam  gnnt  militea  atqae  omnii  militia.  Ilinc  Neith 
vocatnr  etiam  Neilelii  (JV«iti;tic)  i.  e.  ffeith  pugnatrix  (Athen.  XIII.  560).  Hinc  non 

nigi  Thebia  et  Sai  colebatur  onia,  qaippe  aacer  (Strabo  X\1I.  p.  559.).  lam  hinc  gequilnr, 
etiam  Y ad  Neitham  apectare.  Sane  Y altera  domna.  Proclna  (Plat.  Tim.  p.  30),  inter  tigua 
Zodiaci,  inqnit,  ariet  (Y)  deae  huie  (Neithae)  eoniecratui  nt,  et  ipte  rirculue  aequinoclialii, 
ideoque  cum  primit  virtut  comtituta  nt,  quae  cuncta  mouet.  Huc  apectat  explicatio  nominig 
Neith  apad  Plntarchnm  (lg.  376).  Didt,  nomen  Neith  tign\ficare;  veni  a me  ipte,  quo  tigni- 
ßcetur,  eam  a te  ipia  moueri.  Sane  nhI  valet  ceaire  et  >1-  ego  ipia-,  atqne  Y,  dud  et  inotori 
Zodiad,  qnero  ideo  cum  ariete,  gregnm  dnce,  comparamnt,  eonnenit  tale  quid  lecondum  coamo- 
logiam  Aegyptiacam.  Cetcmm  nonimug  ex  Proclo  (Plat.  Tim.  I.  p.  30.),  Neitham  etiam  aignifi- 
care  alia  dominia,  vt  circulum  aequinoctialem  et  a^rem  (Horap.  I.  11.),  rnde  caeruleig  oculia 
pingcbatar  (flaveomis).  Qnamuia  vero  negari  non  poaait,  Neitham  primum  planetam,  hinc 

g domicilia  (Y,  maxime  III)  aignificare;  darum  eat,  etiam  3 io  ^ gignig,  certe  in  RI  congtiiu- 
tam  hoc  nomine  appellari.  Nonimug  enim,  3 in  aliia  aignia  alia  nomina  aiiumere.  Hinc  Plu- 
tarchna  (la.  354.)  tradit,  Neith  et  laidem  eandem  deam  ease.  Quod  Sai  nt,  inqiiit,  Mineruae, 
quam  eandem  cum  Jiide  arbitrantur,  fanum,  hanc  habet  inicriplionem : Ego  tum  omne,  quod 
extlHit,  ett,  et  erit.  Quae  aane  laidi,  vt  omninm  matri  et  genetrici  conneninnt.  laia  vero,  in 
qno  omneg  conaentiunt,  in  vninertnm  quidem  3 eat.  Porro  acarabaena  Minerune  aacer  fnit,  v t 
IlorapoUo  tegtatar  (I.  c.  12.}.  Mineruae,  inquit,  appingunt  tcarabaeum,  Vulcano  vero  vulturem, 
quod  hi  toU  ex  diit  apud  iptot  maret  tint  timul  ac  feminae.  Scarabaeiia  vero,  de  qno  infra, 
3 eat  gymbolum.  Qnod  denique  aimulacra  Neith  attinet,  haec  vetereg  tradunt.  Euatathina  (II. 
A.  p.  31.  Rom.):  Omnium  prima  mutier  quaedam  Aeggptia  tedent  texuit,  vnde  et  Aegyptii  li- 
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milaerum  Mäunuu  (Neiüi)  tedenlü  texuermnt.  Horapollo  (I.  12.)  tradit,  eandem  esse  mascu/o- 
/emiHom  ciijue  acarabaeum  appingi.  * 

^epkthyt,  NufSxf,  ^ ügnificat,  ^ domicilia,  maxime  nec  non  j in  dominiii  versan- 

tein.  Vidimna  enim  (I.  f.  34.  p.  41.),  PluUichum  Xephthyn  inter  ea  munina  nnmerare,  quae 
cum  aeptem  maioribna  12  aigna  Zodiaci  occnparinl;  eamque  tUUuo  loco  ponit,  quo  Diodorua  Ve- 
narem  (l'raniam)  coinraeniorat.  Ergo  Xephthys,  quuiu  reliqua  planetia  5 9 «y  4 conueniant,  4 
domum  aignificat.  Porro  nouimiu,  denm  octanum  Itp  reapondere,  cui  aigno  conuenit  Xonina 
Memphi  proximua  inferior.  Ergo  Xepbihyoa  prouincia  cadit  in  domum  ^ vitimam  aeplentrionalcm, 
aina  in  eoina  capitalis  est  Alexandria  aeu  Racoti.  Keapse  aigno  ^ praceat  ^ femininua, 
ns  'b  maaculinna.  Quae  argunientaüo  aliia  etiam  argumentix  coniirmatnr.  Xam  Xepblhya  didinr 
^'xor  et  aoror  Tjpbonia  siua  1>  (Plutaxcb.  la.  335.  366.),  ac  ai  dicatnr,  ax  signuni  maxculinum  aig- 
nificare  Tjrpbonem,  ;J  vero  Typhonem  femininum,  aeu  b sororem  et  vxoreia.  Porro  Uiodorua 
(L  p.  13.)  pro  X'epbthy  nominat  Venerem.  Quum  vero  Diodorua  in  rcliquia  nominibna  conaentiat 
com  Pliilatcho;  aeqiiiliir,  aum  in  mente  habuiaae  alteram  \’enerem  maximaui,  nimirum  \'raniam, 
aiue  coeleatem.  Id  ipaum  vero  nomen  Xephthya  exprimit.  Xam  vel  per  melatlieain 

cerrar  cotlam,  altiuem  coelum,  \’raniam  valet.  Constat  vero,  b aupremam  xphaeram 
aeu  aeptimam  coelum,  vel  coelum  ipaum,  io  quo  atellae  fixae  apparent,  propria  fuiaae  (1. 9.47.  p.  GO.). 
Reaera  Aegy  ptiorum  in  Zodiacia  reperinolur  mulierum  figurae  ad  ioatar  cooli  ioflexae  atellnlia  vo> 
dique  adornatae,  qnibua  literae  NTTT,  hoc  eat  Netpi  vel  Nephtkii  adacriptae  aunt  (conf.  T.  11, 
3.  ns).  Huc  facit  luciilentiaaimna  Plutarcbi  locua  (la.  355.).  AepitAyu,  inquit,  appellant  ejctremat 
terrae  {Aegyptiacae)  partes,  quae  eam  termiuaut,  mare  vero  atlinguut,  ideoque  eam  vitimam  no- 
miaaut  et  Typhonis  vxorem  dicuut.  Idem  aliaa  (p.  375.)  tcatatur,  Typhonem^b)  «"r  la/,azti>r 
ümta9ai.  lam  vero  quam  Aegypti  parteiu  veterea  vitimam  dixerint,  apparct  ex  Dionyaio  Perie- 
geta , qni  Canobi  vrbem  canit  maxime  boreali  Aegypti  recestu  aitam  (v.  aupra  Canob.),  Ibidem 
vero  b eat  prouincia.  Ergo  Xephtbys  maxiine  quidem,  quod  negari  ncquit,  planetam  b>  domi- 
num 2,  aignificat.  lam  vero  Xepbthyoa  nomine  non  aolum  aignum  aed  uliae  etiam  mundi 
partea  appellantnr,  qnibua  b planeta  praeeat;  ex  quo  conaequitnr,  Xephtbyn  b etiam  in  vniucr- 
anm  aignificare.  Plutarcbna  (la.  368.):  Aepbthys,  inquit,  est  id,  quod  infra  terram  situm  non  cer- 
nitur;  Isis,  quod  supra  terram  manifestum  cjrtat.  Et  aupra  vidimua,  Xephtbyn  dici  coelum,  in 
quo  atellae  appareant.  Quum  vero  mandus,  vt  Euaebiua  ait,  non  inter  aigna  Zodiaci,  aed  inter 
aeptem  planetaa  coamocraloraa,  diniaua  fuerit;  darum  eat,  nomen  Xepbthyoa  demum  ad  b plane- 
tam referendum  eaae,  Vdque  Infernum  paritcr  atque  aeplima  aphaera  vltima  b planetae  aunt 
propria.  Uinc  Plutarcbua  (la.  p.  439.  Wytt.)  narrat,  Oairidem,  poatquain  laidi  (Ilemiapbaerio 
auperieri)  ereptua  eaact,  veraari  cum  Xephtby  (Ilemiapbaerio  inferiori,  b proprio).  Ilinc  etiam  lai- 
dem  (1)  et  Xephtbyn  (b)  Plutarcbna  (la.  368.)  dicit  sibi  ioiiicem  opponi.  Altera  enim  primam, 
altera  vitimam  aphaeram,  nec  non  primum  (})  vltimuinque  (b)  planetam  aignilicant  ex  rationc 
Aegyptiaca,  aecundum  quam  bic  eat  planetarum  ordo  } ^ 4 b.  Quod  etiam  aliud  nomen 

Xepbthyoa  acilicet  innuit,  aiue  deriuetur  a tjyi  v/tio,  Aifuoif,  b cognomine,  aiue  a ct' 

f/ius  (Epiphao.  adv.  Ilaer.  p,  1093.  fin.);  vtrumque  b planetam  Xephthyn  attioet.  Adde^' quod 
texte  Plntarcho  (p.  355.),  ipaa  Xephtbya  nuncupabatur  Venua  (\’rania)  h.  e.  Rhea,  b femininua. 
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Deniqnc  «i  hoc  certnmi  Nephthyn  lignifieue  3 in  ^ donünüi,  cert«  in  ^ vennntem.  Hoc  ipee* 
lat,  quod  Osiri«  traditnr  inaciiu  cnm  N'ephtbjr  (3)  coogreisui  eue.  Qno  • eongreaan  Annbii 
natni  ait,  ludi  valde  cama.  Aliaa  Tcro  laidi  (3)  progeneratio  Deorom  omniam  adaeribitnr,  aliaa 
Rbeae,  i.  e.  3 ln  % dominiia.  Porro  in  natria,  quaa  3 aant  aaera,  tI  inf»  videbimaa,  nunc  eapnt 
laidia  (3)  nunc  Nepbtbjoa  (3  in  Z)  cffiogebator  (Plutarcb.  la.  376.).  Qood  deniqna  iaaginaa 
Ncpbtbj-oa  Bltinet,  paaciaaima  de  ea  apnd  yeterea  reperinntnr.  Narrat  Plntarobna  (la.  336.),  IH- 
dem  eognwüte  Onridii  cum  Nepklhy  cungrentituem  tx  eortna  meliltfima,  quam  fort«  apud 
Tiepithqn  Oririt  reh'querat.  Idem  (p.  366.)  tradit,  Typbonem  Oairidia  com  Nephthy  ooilom  eog- 
noniaae  ex  atirpibna  geiminantibaa  et  meliloto  relieda.  Itaque,  in  aimnlaiaia  Nepbtbjroa  loti  ali* 
qoid  fuiaae,  rero  aimile  eat. 

Salii,  2aTi(,  •f,  aignificat,  bine  forte  (C  in  % dominiia,  maxime  sr.  Inaeriptio  graaca  in  in- 
aula  Baccbi  reperta  (Letronne  Rech.  p.  346.)  baec  habet : ^aru  rtj  utu  ‘Uqq.  Ergo  Inno  non  differt 
a Sati.  lam  Manilina  (Aatron.  p.  170.  Baa.)  ad  domnm  3,  refert  CjUeoium,  ad  ^ Veatara, 
ad  ax  lunonem,  quare  Inno  %,  dominnm  idgni  ax,  aignificet  oeccaae  eat.  Hoc  facit,  qnod,  teate 
Hornpolline  (L  c.  11.),  bemiapbaerinm  anperina  Minernae  (<^),  inferiua  Innoni  (H)  propria  fneinnt. 
Uibernnm  enim  bemiapbaerinm  non  potent  non  ad  f>  referri  frigidum  (p.  58.).  Porro  yeterea 
Aegyptiorum  Atbor,  qnae  eat  U femininua,  plemmque  lunonem  interpretantnr  (Jablonak.  Pantb.  I. 
p,  6,).  Uinc  Inno  aaepenumero  non  differt  a Rbea,  Proaerpina  et  Lalona  apnd  Graeooa  (Krenaer 
Symb.  II.  368.  al.),  binc  appellator  vv/ia,  yt  Atbor  Cb).  Qnum  yero  Salia  b domnm  aignificat, 
non  eget  demonalratione,  etiam  3 nc  noncnpari,  qaamdia  in  illo  b aigno  eommoretnr.  Al  yero 
negari  nequit,  lunonem  etiam  3 et  $ aignificare  (Piolin.  p.  298.).  Qood  qoidem  boo  etiam  in 
loco  tenendum  yidetnr.  Qnum  enim  inaeriptio  dicta  commemoret  lonem  Araroonem  (0),  Innonmn, 
Veatam  (b),  Bacebum  (2|.)i  Satumom  (b)  ul  Mercniinm  (\f),  non  aatU  inlelligeretur,  cur  b,  qnum 
ad  lunonem  etiam  traberetor,  triplici  forma  illo  in  loco  cnltna  fuerit.  Celernm  Satin  nomen 
maxime  affine  ent  Sotbi,  h.  e.  f , de  qua  atatim  plura.  Duplex  qnidem  b forma  iila  inacriptione 
commemorata  (Veata  et  Kronoa)  apectare  yidetnr  ad  b dominum  et  ngni,  et  liigoni  in  ZS- 

Sothü,  Su9i(,  $ aignificat.  Aegqptü,  inqnit  Damaaäua  (Vit.  laidor.  Phot.  Bib.  C.  CCXLH. 
p.  1043.),  SotAin  hin  tttt  atterunt;  Graeci  hanc  ad  Sirium  Ste/lam  rt;ferunt.  Apnd  Diodorum 
(I.  p.  24.)  laia  de  ae  loqnitor,  ege  tum,  quae  in  eanit  lidere  oritur.  IlorapoUo  (1.  J.  3.):  Eit 
apud  Aegyptioi  Iiii  lidui,  quod  Aegyptio  quidem  nemin»' Selkii , Oraece  eere  Aitreeyen  diei- 
tur,  Plntarcbna  (In.  359.) : Caatf  lidui  Jtidi  tacrum  Aegyplii  eenient.  Idem  (la.  376.)  ait,  Ae- 
gyptiai  aeilimare,  Sidui  eaniculae  eite  Jiidi  proprium.  Theon  (Schol.  in  Arat.  p.  22.  Oxon.): 
Cam>  ortui  circa  heram  endecimam  apparet.  Iti  Aegyptii  initium  ponunt  anni  et  eanem  eiut- 
que  orium  tacrum  volunt  Iiidi.  Hnc  accedit,  qnod  decanna  primna  in  S renera  Sotbia  vooatnr, 
qnae  qnidem  deenria  $!  eat  (I.  g.  17.  p.  23.).  Itaque  hin  ex  locia  Incnlenter  apparet:  1)  Sotbin 
eaae  laidia  cognomen;  2)  Sotbin  appellari  Sidna  Cania;  3)  Sotbin  eaae  9 decariara  in  S.  Quam 
yero  laia  et  3,  et  $ aignificet,  qnnmque  nomina  decanoram  apectent  ad  eoa,  qnibua  nubieoti 
annt,  planelaa;  aeqnltur,  Sotbin  primo  qnidem  $ decannm,  binc  yeto  $ planetam  exprimere. 
Celermn  poto,  Sotbin  etiam  dici  de  3 in  deenria  $,  Tel  in  S initio  yemante.  Nimirum  traditnr 
a Diodoro  (I.  p.  24.),  laidem  eaae,  qnae  in  cania  aidere  oriatur.  Qnod  referri  poteat  etiam  ad  3 
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ia  dacaria  ft,  Sotliü  appellata,  oricntem,  eamque  noaum  annnm  incipieiitem.  Conaiat  enim  ex 
HorapolUna  (L  3.),  lädem  aigntficare  anoam.  AHaum,  inqait,  demoiuirare  voUntet,  bin,  i.  t. 
fttnmam  piugnnt,  jug  etüm  ligng  Deam  pingnnt.  Ett  autem  apud  egt  Itii  tidut,  quod  Ae- 
gfptig  qnidtm  mgmite  Sgtkü,  Grateo  verg  Aitroeygn  dicitur.  Aani  qnidem  Aegyptiaci  initium 
erat,  Oriente  canicula  (TheophiL  ap.  Ganlmia.  rita  Moaia  1. 10.)>  Qood  non  aolum  valniaaa  videtor 
de  anno  Aegyptiomm  aatroaomioo,  Teiom  eüam  de  ntagno,  aen  de  periodo  Sothica,  quin  imo  de 
maximo  anno,  inde  a creatione  mondi  vaque  ad  eiua  interitnm  (dmaaraoraoo’)  dnrante.  Iline 
Porpbyriat  (Antr.  Nymph.  p.  264.  Cant.),  Aegyptiit,  inqnit,  initium  anni  non  aquariut  ett,  vt  Rt- 
mnnit,  ted  cancer.  Prope  cancrnrnvero  ett  SotUt;  et  prigta  mentitdiet  ^tit  ett  Seliegt  orlnt, 
qui  genermtionit  mundi  dueit  initium.  Aeneaa  Gasaena  (Bibi.  M.  Patr.  Par.  XII.  p.  647.):  Prophe- 
ten Aegyptiorum,  initium  rerum  omnium  indienturi,  cancro  mundi  eonditi  iemput  adterüunt. 
Macrobiua  (Somn.  Scip.  c.  XXI.) : Aiunt  Aegyplii,  in  hae  genitura  mundi  — Aoroaa  fuitte  mundi 
nmteentit,  canerg  gettante  Lunam.  Hone  vero  ) loenn  in  05,  naacente  mundo,  accoratiaaime 
deaeribunt  aatrologi  (Firmicua  L.  III.  cap.l.  p.  46.).  SciBcet,  Anubide  teate,  tum  temporia  } in 
gradu  15  S reraabalur.  Qnum  igitor  reooUigimna , Sothin  vocari  laidem,  et  annum  exprimi 
laidia  fignra,  et  annum  nonnro  incipere  } in  S Teraante)  band  improbabile,  Solbin  etiam  3)  in 
£ , vd  io  deenria  9 in  S veraanlem  aigoificare.  Hoc  ladt  noraen  Sotbi  (Sai9t) , quod  Plutar- 
chua  (Ia.  375.)  rignificare  dicit  grauiditatem  et  tIcto  geatare  (mniait  q ro  uuur).  Reapae  ffi-0^, 
<Tt  - oot  cupere,  vel  gettare  vterg.  Sic  et  atatio  lunae,  a atella  qnadam  canicula  in  ni  dicta, 
appeUatnr  (rutDi-  i.  e.  Sothia  vel  Canicula  (L  $.  16.  p.  22.  n.  19.).  Inter  planetaa  vero  2 omninm 
rerum  generalio  adscribitur.  De  imagine  Solheoa  ex  Horapolline  (1.  c.)  id  aaltem  eonatat,  eam 
hainta  femineo  expreaaam  fuiaae. 

Thermutkit,  Bif/tovOif , ef  aigniiieat  femininnro,  nec  non  3 in  ^ domidliis.  Scilicet  Ther- 
mutbia  dicitur  et  aerpeoa  raortifera,  et  Dea  terribilia.  Epiphaniua  (adu.  Ilaerea.  111.  1093.),  Ae- 
gyptiorum,  inqnit,  alii  quidem  Tilhramhgni,  quam  Meeaten  interpretantur,  ahi  vero  ^epkthy  et 
alü  ThermutU  initiantur.  AeUanua  (X.  c.  31.):  Atpidit  genut  vnum  Tkermulhin  Aegyplii  nomi- 
nanl.  Bane  tacram  ette  aiunt  et  tumma  religiene  eelunt.  Idem  (VI.  0.  38.)  hanc  aerpentem 
dhät  ümiete  veneno  ette,  quoniam  ampliut  quatuer  korit,  quat  momerdent,  viuere  non  pottiut. 
Conaentit  Onidina  (Amor.  El.  XIII.),  qnum  de  ca  baec  oanit ; plenaque  tomnifen  terpent  pere- 
grina  veneni.  Quam  vero  ex  bia  locia  darum  ait,  Thermutbin  esae  Deam  roortifeiam,  vt  Ti- 
tbrambonen,  llecaten,  N'ephtbyn  t aeqnitnr  eam  non  niai  aut  ad  aut  ad  g referri  debere.  Nam 
aolina  1^  et  </•  aont  numina  noxia  vel  mortifera  (I.  |.  46. 1.  p.  56.).  Hnc  facit  nomen  Thermnlbla, 
e-Pp-MtDOyr,  ?«ne  affert  mortem.  At  mora  repentina  aoli  adecribitnr  (I.  |.  49.  p.  62.). 
Porro  aoli  J aerpentea  mortiferae  aaerae  aunt  (1.  $.  49.  p.  62.  No.  5.).  Deinde  est  Nili  alueua 
nunc  tkermuthüumt , nmo  pkarmatkiaeut  (^.Fp-M(OOYT,  aff*r‘t  mortem)  dictua,  qui  band 
procal  a Sai  prouinciam  o*  perenrrit.  Deniqae  menaia  Aegyptiomm  oeuuna  audit  iJ)-Ap-MOY0l 
(<^-Fp -MtDOyr  mortifer),  qui  quidem  mpoodet  V,  alteri  g domidlio.  Pluribua  non  opna  eat 
ad  intelligendam,  Thermutbin  apedare  ad  Quamida  vero  ex  bia  darum  ait,  Thermutbin  aig- 
nificare  primam  quidem  g planetam  feminionm , hinc  g domieUin , nempe  V et  m ; negan  tarnen 
nequit,  Thennuthin  eüam  J,  nimirum  nouara,  in  g aignia,  maxime  in  Hl,  versantem,  vdere. 
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Elenim  ni  dorous  est  feminini.  Tradit  ArKanna  (X.  c.  31,),  Thennalhin  lerpantcm  ntmma 
religitne  eoli  taque  Iitdit  timulacra , tamquam  regit  qnodam  diademate  eareitari.  Habei  ita<]ue 
Indem  > proprietatea  ^ aaatimentem,  qnod,  vti  vidimua,  accidit,  qnnm  in  ^ domiciliia  renetur. 
Adde  loca  Onidii  (Amor.  II.  e.  XIII.  Met.  IX.  v.  687.),  quiboa  de  laide  canil*  Pr0  in«  tittra  pre- 
eor  — lic  tua  tacra  piut  temper  Otirit  amet  pigraqwe  /abantur  circa  donaria  terpent : Imerant 
(laidia)  innaria  froHii  corntta  — et  regale  decut  — pUnaque  tomniferi  terpent  peregrina  veneni. 
At  ne  pntca,  hanc  aerpentem  in  capile  laidia  merum  eaae  hnioa  deae  omamentnm.  Ilorapollo 
(I.  1.)  docet,  aerpentea,  qoae  plemmqne  deorura  capitibna  imponanlur,  eaa  eaae  ab  illa,  Thenuntlii 
appellata,  diueraaa,  qnippe  innoxiaa  et  immortnlea.  Celernm,  inqtiil,  f’&aent  (a.  A'raeoa),  cma  tria 
terpentum  genera,  lolnm  hoc  ex  omnibnt  immortale  ett,  caetera  mortaHa.  Vnde  merite  deornm 
capilibat  interitur.  Denique  Aelianna  (X.  c.  31.)  diaerte  tealatur,  dici  Indern,  aipidem  eam 
(Theimnihin)  tceleratittimit  hominibni  immitlere,  vt  iuttiliae  pertpicaeittimae  tymbolnm.  Ergo 
} noua  in  cP  poaaeaaionibua  appellalnr  Thermnthia.  Oe  huioa  deae  imaginibus  id  aaltem  ex 
looia  allatia  dämm  eat,  eaa  fuiaae  figura  feminae,  aapide  aen  Thermnthia  apede  in  capile  ematae. 

Thuerit,  dovijpic,  ad  ^ referri  debet.  Plnlarchua  (la.  358.)  aolua  hanc  deani  commemorat, 
dicena;  Narrant,  tubinde  pluribut  ad  Hortm  tranteuntibnt,  pellieem  qutque  TgpAonit,  nomine 
Tkaerit,  ad  enm  te  conlnlitte,  et  anguem,  qni  eam  protequeretur , ab  Horo  ditteclum  inter- 
emtumque  fuitte-,  ideoqne  adhnc  J’itnicnlHm  in  medio  preiici  et  contcindi,  Quemndmodum  vero 
Nephthva  (eine  ^ ) vxor  % , ila  et  Thneria  (aine  XX)  pellcx  einadem  dici  poleral.  Porro  quod 
dii  Typhonia  partea  reliquiaae  et  ad  Iloram  tranaiiase  dicnnlnr,  id  apectat  ad  aigna  Zodiad  proxima 
poat  aolatitinm  hibernnm.  Pngna  enim  Hori  cnm  Typhone  aignificat  Solem  ex  hibemo  aolalido 
(Z  0’)  prodennlem  alque  contra  frigna  (;5  et  tts)  pugnantem.  Qnnm  Typhon  anperaretur,  non 
mirnm  eat,  dominam  » a Typhono  defecUae  ad  Iloram,  i.  e.  eam  0 verni  virea  anxiaae.  Hoc  fadt 
nomen  Qovqpif  i.  e.  OHOypH,  ventnt  meridiona/it,  Vliqne  eoypnC  Anatram  aignificat  Regio 
vero  Aegypti  maxime  analralJa  eat  proninda  Ü,  aigno  ax  reapondena.  Qnnm  rea  naturalea  eoram 
aatnrnant  deornm  nomina,  qnibna  illae  anbieclae  sint-,  hinc  et  Thneria  primnin  quidem  ^ plane- 
taro,  hinc  dominnm  in  at,  hinc  venlnm  a an  terrestri  pronenienlem  aignißcore  potnit. 

Tithrambo , Ti9papßu,  ^ aignificat,  nec  non  > in  ^ doniiniia.  Primnm  enim  Tilhrambo 
non  differt  ab  Ilecale,  et  Brimo,  et  Proacrpina.  Epiphanina  (adn.  Ilaer.  III.  p.  1093.)  tradit,  Ae- 
gfptiorum  aliot  quidem  Tiihramboni,  quam  Hecaten  interpretantur , aliot  Nephthy,  aliot  Ther- 
mulhi  iniViart,  Ad  Eycopbronia  (Coaa.  v.  1176.)  verba  Bptpu  Tptftopqop  haec  Tzetaea  addit:  Brimo 
eadem  ett,  quae  et  Hecate  dicitur,  Etiam  nomine  eo<^eai  Proterpinam  compel/aHt.  Videtur 
vero  haec  et  Hecate  vna  eademque  eaae.  lam  vero  de  his  nnminibna  mala  qnaeqne  et  pernidoaa 
praedicantnr,  qnae  non  niai  malornm  prindpi  connenire  poaannt.  Apnleiua  (Met.  XI.):  Sine 
tu  Ceret  — teu  nocturnit  vlulatiiut  horrenda  Ptoterpina.  Virgilina  (Aen.  IV.  609.) : Koctur- 
niique  Hecate  triuiii  vMatu  per  erbet  et  dirae  vUrieet.  Bernina  (ad  h.  1.) : Hecaten  autem 
invocat  cauia  vUionit.  Vnde  et  P'uriat  vocat.  Vltio  qnidem  ^ eat  propria,  vnde  et  Niptaig 
vulgo  vocabatnr  (I.  S- 4.  p.  1 3.).  Porro  Tilhrambo  conatat  vocabuJia  'f'-epp-MBCD.  Significat 
antem  |^(o,  vel,  addito  n proathetico,  mBON  iram,  vltionem,  vnde  Tithrambo  eat,  quae  agit 
iram,  aine  ergo  planeta.  Deinde  mb<0  eat  nomen  vtbia  Omboa,  qnae,  capitalU  pro- 
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vinciac  Aegypti  maKinie  meridionali«,  mpondet  aigno  ar,  ^ dominio;  rnde  et  Ombitae  CToeodilom 
^ coluerunt.  Itaqne  Tithrainbo  Talet  eiusque  signa;  aignificat  vero  etiam  ^ in  ^ dominiis 
veraanteni.  Scilicct  diaerte  coramemoratnr  Isia  irala  et  pernicioaa,  quod  ralet  de  } certa  quadam 
ad  terram  relatione  cogitata.  Sic  1‘aendo- Hermes  in  dialogo  Aaclepio  (p.  99.  Eimen.) , Itia,  in* 
qnit , guaM  multa  lotia  prae$Jare  propitiam  quanlit  oiette  teimvt  iralam.  Item  luuenalis  (Sat. 
XIII.  91.)  canit:  IJecerKal  quodcunque  toUl  de  corpore  Hoilro  Itis  (2)  et  irata  feriat  mea  lu- 
mima  eitlro.  Qua  vero  Zodiari  in  parle  3 ail  perniciosa,  ducet  Enalathins  (Od.  XIV*.  457.))  qanm 
didt,  > cum  Q in  Perilielio  (;{)  coniunctani  turbuleiitam  dici.,  'Hyag  roiat'rq  aiXijnj  iia  Tijr  nfOf 
qXior  avrodor  uat  tov  cbpa  pfTußaXXfi  apo;  ro  Topo/Mdcortpo).  o9  xat  xiXodarvq  xvgiui  iortp  17 
Upripif,  0 iatit  q aiXi/n;.  Porro  astrologi  3 in  et  3T  constitutae  inaxijua  quaeque  mala  ad- 
scribunt.  Firmiciia  (V.  c.  8.  p.  141.):  A'a/i,  guum  3 in  % vertaiur,  a/igxiint  laboriiui  ac  per- 
iHrbaiioniiut  impediti  in  aaj;imai  incident  auguttiat.  ln  vx  $i  ^ /nerit  inuenia,  iominet  ernnt 
vagi,  profngi,  extorrei  et  gui  JugUinot  et  plurimum  inieguantur.  Adde,  quod  Isis,  Osiride  lai- 
dis  raarilo  a T^rphone  sub  soUiiiiiim  liibernum  interfecto  (Z  0°),  furioan  cum  Iloro  Typhonia  fa- 
cinos  vlta  fuiaae  dirilur.  llaque  Titlir.-unbo  eliain  ^ nouani  io  Z quiiin  illud  mbo,  ^ cog- 
nomeo  in  ttx  iniperanle  vrgeas,  niuxiiiie  in  sx  constilulam  aignificat.  Quod  siiiiulacra  Tilhram- 
bonis  attinet,  ei  adscribiliir,  vt  vidimus,  aUtruni,  quo  lumlna  lioiuinum  obcaecarc  et  Typhonem 
abigere  dicitiir.  Ceteriim  triformis  appcllatur  liaiid  dubie,  a tribiia  formis,  quas  D aasumat,  sic  dicta, 
niinirura  a noiiilunio,  pleniliinio  et  aemilunio.  Adde  C'npellae  verba  (Xiipt.  Phil.  II.  p.  41.\  Tri- 
formü,  inquit,  ditcolorgue  vertigo  terribi/i  gtiadam  maieitate  rutilabat.  tluae  licet  cornigera  et 
atpera  eiderelur  egettionilut ; opportune  tarnen  et  feiern  et  ceruam  etiam  conuertionet  bi»  binat 
rnltibu»  praeferebat. 

Typhi,  Tvgi,  ^ aignificat  femininuiii.  lleperitnr  hoc  nomen  in  papyro  Gracca  Lugduni  Ba- 
tauomm  in  Museo  Aegyptiaco  8|ilendidissiino  asseriiata,  quam  Keilt  cns,  \ . C.,  in  libro;  Lettres 
a M.  Letronne  Lugd.  B.  1830.  p.  156.  obiter  descripsit.  (luiim  scilicet  illo  in  loco  septem  nu- 
mina  maxima,  quippe  planetue,  enumerentur;  clnruiii  est,  Typbi  aignificare  aut  aut  Typhi 
enim  non  dillerl  a Typhoue,  Typhaeo,  '|~-OYBP  aduertario , quem  siipra  dixiinus  nunc  H,  nunc 
S significare.  Qiiuni  I.  I.  vlliinus  Deus  — i'/o;,  i.  e.  COy^l  crocodilut,  qiii  I)  sacer  erat , diserte 
dieatiir;  sequitnr  Typhi  g”  significare.  Quod  ordinem  planetariini  attinet  ibi  constitutum  (O  ^ ^ 
7|.  $ b);  auctor  secutus  esse  videtur  dignitntein  Deoruiii,  ad  quam  etiam  Manetho  Vulcanum 

(o")  et  Martern  (0')  in  deunini  et  priiiio,  et  secundo  ordinc  reliqiiis  praetulit.  Quod  vero  Typhi 
cognominatur  Aphrodite,  vidimus  feinininum  etiam  Venerem  dici,  veluti  Bellonam.  Vtinam 
viro  clarisaituo  et  praenobilissimo  Keuvensio,  de  mooumentis  Aegyptiacae  antiqiiitatis  grauissimis, 
quibus  Museum  Lugdiinense  splendidiasimiim  abiindat,  quam  primnm  edere  placeat,  qiiae  haec 
nostra  studia  adiuuurc  atque  disciplinas  historicas  omnemque  antiquitatis  cognitiuneui  illustrare 
posse  videantur. 
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5-  10. 

Aniiualium  quadnipodiua  siguJficatus. 

Quam  in  (nperioribat  dictum  lit  de  f}mboIii  nuininnin  aitronomicorum  phonetieia,  nimirnm 
de  variii  Deoruro  Dearnmqne  nominibns  nnnc  ad  planetai,  nunc  ad  Zodiacum  apectantibna,  nec 
non  de  aimnlacria,  quibus  numina  Aeg^ptiaca  effinganlnr;  anpereat  ridere  de  vinia  Uro  rum  ima- 
ginibua,  nempe  de  animalibua,  vegetabilibna  aliiaque  tcbua,  qaibua  tum  planetae,  com  variae  Zo- 
diaci  partca  exprimerenlnr.  Qna  qnidem  in  diaqoiaitiona  tribna  potiaaimnm  anxiliia  ndinuabininr. 
Primo  enim  reterea  ipii  indidbnt,  quibna  planetia  certa  animalla,  vegetabilia  aliaeqne  rea  aint 
conaecrata,  aut  quibna  aaitem  diia.  A diia  rero,  quornm  relatio  ad  planetaa  cognita  fuit,  ad  pla- 
netaa  condudere  licet.  Deinde,  quum  omnea  ae  tingniae  rea  naturalea  a planetia  profectae  cre- 
derentur,  qnippe  iia>  quornm  aimilia  easet  ratio;  aaepenumero  ex  indole  et  natura  nnimalium  et 
TCgetabilium  inteOigi  poterit,  quoanam  ad  planetaa  illa  apectent.  Deniqne,  quum  rea  Aegjptiomm 
aacrae  ajmbola  planelarum  et  /«/rq/iara  9iii>r  (Porph.  Abstin.  IV.  p.  372.)  TalerenI  atque  iia  in 
locia  haberentur,  qnaa  certia  Zodiad  partibua  responderent ; aaepenumero  ex  patria  rernm  aacra* 
rum  intelligitur,  quibuanam  planetia  conueniant  aingola.  Cetemm  praemonere  licet,  in  animall- 
bua  aacria  definiendis  diicemendum  eaae  inter  maacnlina  et  feminina.  Sie  catna  aliud  aignificat, 
quam  felia« 

L Q^uadmpeda  lactantia. 

Aper,  avayffat,  xoupec,  pip,  ^ apmbolnm.  Aper  enim  genere  non  differt  a ane,  quem  diaerte 
veterea,  vt  intra  videbimna,  b adseribunt.  Praeterea  aper  ad  ammalia  noxia  pertinet,  qnippe  b 
propria.  Adde  loenm  dariaainram  Maerobii  (Sat.  I.  c.  2t.).  Adamim,  iaquit,  Salem  eite  nea  diM- 
tutur.  Ab  apro  au  fern  (b  Typhone)  tradmnl  imteremlim  Adanim  (Q),  hpemie  (Z  at  ZZ,  b d*. 
midliomm)  taiagiaeni  in  hac  animali  ^ngentei.  Uinc  in  Zodlaoo-Peraico- Romano  (SeeTa  My> 
thraa  Geheimniaae  Tab.  XIX.)  b dominna  Z apro  exprimitur.  Cetemm  Adonia  ipae  dena  Ae> 
gyptina,  aine  natua  in  Aegypto  didtnr  (laaeina  Taet.).  Tradit  qnidem  Firmicaa  (Prof.Rel.  p.21.a.) 
eaae  Martern,  qni  formam  apri  anbierit;  at  eonfoadit  band  dubio  Martern  Typboninni  (p.  tS3.) 
com  Satnrno  ipao.  Deniqne  Typhon,  aprum  peraecntaa,  corpna  Oairidia  Innenit  (Pint.  Ii,  3S4.). 
Conatat  antem,  animalia  eomm  deomm  eaae  aimolaera,  com  quibna  commerdnm  habent. 

Apii,  taurua  Memphiticna,  aymbolom  3,  de  qno  vide  infra  a.  v.  Tannti. 

Artet,  Kfto(,  KptOC  (goAKl?)  4 aymbolom,  nee  non  Neminem  fngit,  arietem  lonl  Am- 
moni  (2|.)  aacnun  fuiaae:  lonem  arietia  capnt  aibi  nnpoaniaae,  ne  cemeretnr  ab  Hercnle  (0); 
arietem  Thebia  (in  2).  domidlio)  enitnm  fuiaae,  dnaqne  generia  alia;  c quibna  eioeet,  arietmi  ad 
loucm,  dne  2}.  planetam  apectare.  Iline  et  aatrologi  textnrara  lauae  3(.  planetae  adacribnnt 
(I.  5.  48.  p.  60.  no.  3.).  Cetemm  negari  nequit,  arietem  etiam  S aymbolnm  eaae.  Qnemadroodnm 
emm  onia  cnlta  fuit  Thebia,  ita  qnoqne  Sai  et  Athenia,  Tt  Mineraae  nna  Neith  aymbolom,  habe- 
batur  (Strabo  XVII.  p.  959.  Clemena  A.  Strom,  p.  25.).  Saia  rero  eat  domna  atque  Neith 
femininnro  aignificat,  Tt  ridimna  (p.  136.).  Hinc  Ariea  (y)  domnm  ^ valet.  Hine  et  Indamm  $ 
aiieti  inaidena  fingebatur,  rt  !{!  pnsaeri  (Kienzer  Symb.  Tab.  XXXI.).  IIuc  apectant  fabniae 
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Graaceram  pcraulua,  quaa  lam  non  opna  axplicaia  ai)  eonfirmandnin  id,  qnod  diximat,  arietem 
at  1).  et  ^ aignifieara.  Hnc  fadt,  qnod  teate  Aaliano  (XII.  40.),  ooia  lunoni  (c^)  aaera  in  inaola 
Samo  Init  eaka.  Polo  Samom  dictum  eate  a Som,  x(OM,  Aagyptiorom  Ilarcale.  Maxima  enim 
Samionim  daa  lono  erat.  Offendit  aane  haec  ambignitaa.  At  tanendum,  facUbme  eiaamodi  dif- 
ficaltatea  tolli  potniaae.  Scilicet  qnnm  lupiter  eriooephalaa  (v.  Amon  p.  97.)  et  caemleo,  et  ratile 
eolore  pingeretur;  ariea  caemlena  ad  c^,  mtiloa  ad  3|.  apootare  videtar.  Ilia  enim  planetia  eon- 
Taoiant  ilU  colorea.  Annolara  lieeat  hoc  loco,  quid  aignificet  id,  quod  veterea  dixerunt,  agnum 
in  Aagypto  regnante  Boccbaro  iocutum  ane.  ScUicat  agnna  ille  aymbolom  lonia,  cuiua  oracala 
in  trulgna  nola  aunt,  aignificat  louam  Aramonem  primnm  vatidnantem.  Idem  ralet  de  aquo  Io- 
qoanta  apud  Ilomerum  atqne  de  tanro  aliqnando  ratidnante.  Qnare  magnopere  faUi  ae  paaai 
annt,  qni  eiaamodi  fabolaa  pro  miracnlia  Tandiderunt. 

Ariaaa,  droc,  F(b,  UO,  'S  aignificat.  Aainoa  Tjphoni  cariaaimoa  didtnr  (PluL  la.  362.  Aelian. 
X.  28.),  eioaqna  coloram  T^pbo«  prae  aa  ferabat  (ib.  363.).  Aatrologi  aainam  % adacribunt 
(L  $.  47.  p.  60.).  Coplitaa,  qnippe  Q proaindam  kabitantea,  praedpitabant  quotannia  aainam, 
iaimicam  aimiram  Sofia.  Typhon  aaino  vectua  didtar  ex  praeKo  contra  Oairidem  radiiaae  (Plot, 
la.  363.).  Teate  HorapoUiaa  (p.  87.)  mala  ngnifieat  aterUitatem,  propriam  (I.  $.  47.  p.  59.  n.  5.) 
Non  opna  eat  ploribaa. 

Camelut,  Xa^iqlo;,  icAMOyA,  O symbolum.  Camelaa  enim  maximo  in  honora  erat  apnd 
Peraaa,  atqae  aaoerdotea  habcbant  reatimanta  pilia  camelinia  oontexta.  Credebant  adeo,  aatnmnm 
deom  (0)  mntatnm  foiaaa  in  Camelnra  (Rriaaoniaa  de  reg.  Per.  princ.  p.  176.  497.  700.).  Sacer- 
dotaa  Taro  non  aolnm  apnd  Peraaa,  aed  Aegyptioa  quoque  0 erant  conaecraü  (Ptolem.  Qnad.  L.  I. 
p.  50.  Boa.).  Horapolio  camelo  adacribit  (II.  100.)  aegnitiero,  quae  conuenit  Q,  quam  ),  $ et  $ 
oomparatur,  atqae  inflexionem  greaaua,  qao  aUodit  ad  0 in  hemiaphaerium  inferiaa  fleelaotem. 
Sie  e»im  telmt,  inqnit,  tx  omiüiut  aiumaliim»  cm  Mer  emdem  i»ßeetit.  Ceierum  Camelaa 
if  aut  ^ aUqnid  babniaae  Tidetnr,  qaoniam  prokibitnm  erat,  doa  cama  Tead  (Lealt.  XI.  4.). 

Coait,  Kvttr,  OYgeup,  ¥ aignificat.  Nam  $ plonetaa  adacriptt  aunt  aiatorea  caaum  omnia 
generU  (L  f . 52.  p.  65.).  Porro  Platarchoa  (la.  355.)  teatatnr , canem  Anubidi  ( $ ) aacrnra  eaae. 
Adde  Horapollinem  (1.39.),  qao  loco  didt,  canem  aignifieare  icrüam  vatem,  veepilienem,  qnae 
quidem  penooaa  ¥ aacrae  aont  (p.  65.).  F.x  Apuldo  vero  (II.  p.  384.)  aequitar , canem  albam 
^ praecedenteo  0 aidua,  nigram  Q aeqoentera  aignifieare.  Cetemm  eania  colebatar  Cyno- 
poli  (Stephan.  B.  a.  h.  r.  Apul.  L.  XI.  p.  38.)  ct  Annbidia  (¥)  aymbolom , mde  et  Anubia  la- 
trator  voeatnr,  qaaa  rrba  re^ndet  deciiriae  ¥ >■>  S-  Adde,  qnod  in  Zodiaco  etiam  Indico 
planeta  ¥ cani  inddena  fingitnr  alqna  ¥ dominna  atationia  } aeeandae  cane  exptimitur  (Trana- 
aationa  of  the  B.  Aaiat.  Soc.  Vol.  III.  P.  I.  Tab.  L Kreaa.  Symb.  Tab.  XXXI.).  Vide  a.  p.  138. 

Capar,  rpaye«,  oI|,  BAPMTTI,  MANTCDXI , BApHIT  (tiftafof)  ¥ «*  8 aymbolom.  Ex  loco 
Herodoti  (IL  c.  46.)  dämm  eat,  id  qnod  aignificel  caper,  idem  aignifieare  capram  atqoe  alia  hoioa 
geoetia  animafia,  qoiboa  gaxellae  adnumerandae  Tidentnr.  Mendetii,  inqnit,  veneraitiur  owmia 
animalia  eaprM  generii , ted  rapror  tarnen  maree  phu  quam  femintu.  Eat  aotem  caper  Pani 
aaoer,  qoi  qoidem,  rt  vidimna  (p.  110.),  nonc  ¥>  nonc  aignificat.  Ampelina  (Lib.  Memor.  c.11.) 
tmifit,  Pana,  qoom  dii  fogerent  Typhonem,  in  capraa  figoram  aa  conuertixae.  Nonnua  (Collect. 
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hift.  ad  Gr.  Naziani.  L.  II.  h.  27.  p.  169.):  Aegypiii  Pamem  vocaat  JUeadetem,  quomiam  Itagua 
iptorum  Mendet  hürcHm  tonal.  Et  .lanla  religione  JUendetem  hat  Pana  ianc  eolaml,  vl  etiam 
a caprit  omnino  abitineanl.  Snido*  (v.  lUnSriy) : „Hiicnia  Mendninm  coluat  Aegjptii  eo,  qnod 
«irtuli  proliiicae  ac  geniliuae  conseerataa  ea<.  \am  animal  hoc  coitus  ralde  cnpidum  eal.“  Ae- 
gj-ptit  aalem  et  ct  $ voloptatem  et  libidinam  cnpidilatem  adambont  (1.  f.  51.  52.  p.  64.). 
Teste  Onidio  (Met.  V.  329.)  caper  etiam  liaccho  (Q  >n  — et  sequentibus  aignis)  aacer  erat,  qno 
etiam  apectat  Ipifoc  !4daivicum;;  apud  Heaychium.  Ilioc  cUrnm  eat,  caprum  maxime  et  quidem 
^ , domnm  $ , aignificare.  Qaare  et  caper  potiaaimum  in  nomo  .Mendeaio  $ domieilio  (£k)  co- 
lebatur.  I'raeteiea  capram  qnidem  aignificare,  innuit  Aelianua  (XII.  43.),  dicena  oornua  caprae 
piscaloribua,  qni  9 sunt  proprit,  vtilia  eaae.  Idem  refert  (X.  23.),  Copti  capraa  feraa  haberi, 
laidi  ( $ ) aacras,  qaaa,  etsi  capri  immolentnr,  nefaa  ait  mactare.  Neqne  hoc  mirum,  qnnm  9 et  9 
multa  habeant  communia  (I.  %.  54.  p.  68.). 

Cercopilhteui,  Hifxom9r,*o(,  9 aignificare  videttir.  Teate  lunenali  (Sal.  15.),  hoc  ttique  ani- 
mal in  Aegj'pto  colebatnr.  Qnnm  aimii  in  vnineraum  9 aacri  fuerinl,  de  qno  infra;  band  dubie 
etiam  cercopithecns  huius  dei  nmulacmm  valiiit.  Certe  Zodiacna  Indiens  (Transact.  of  the  It. 
As.  Soc.  Vol.  III.  P.  1.  Tab.  1.)  9 dominum  stationia  ) 16  cercopitheco  exprimil. 

Cernai,  ilaqoi,  FioyA,  FOyA»  IFOyA,  9 «jmbolom  nee  non  ?.  Ex  loco  enim  Aeliani 
(XI.  7.)  apparet,  hoc  animal  ApoUini  ( 9 ) saernm  fuuse.  Idem  (XII.  46.)  narrat,  ceruoa  musica, 
qtiae  9 est  propria,  delectari,  Ceternm  cemns  Aeg^ptins  non  differt  genere  a dorcade  et  gasolla, 
qiias  infra  videbimna  9 symbola.  Etiam  natnra  cemi  qnippe  relocitas  ad  9 poat  3 celerrimum 
planetam  apectat.  Ceternm  negari  nequit,  cerunm,  vel  potius  ceruam  9 eaae  aymbolum.  Nolura 
ciiim,  Dianam  (Artemida,  Dionjsi  et  laidia  filiam,  9 dh)  fiagi  com  cerua.  Iluc  apectat  etiam 
rapra  fera  Indi  ($)  conaecrata  in  vrbe  Copti  (Aelian.  X.  23.\  Sic  Apollo  (9)  et  Uiana  (9) 
finguntur  in  enrru  dnobus  ceruia  vecti  (Krenser  Sym.  II.  p.  180.).  Ceruns  antem  et  cerua  9 et  9, 
quae  alia  multa  habent  communia,  propter  celeritatem  aane  conueoiont.  Praeterea  damam  Indi 
1)  adscribnnt  domino  atationia  3 14  (Tranaaet.  of  ifae  R.  As.  Soc.  Vol.  III.  P.  I.  Tab.  1.). 

Cnnieulat  9 animal  valuiaae  videtnr,  de  qno  diaaeraltir  infra  a.  v.  Lepnt. 

Cynoctphalut,  KvroxifaXot,  9 significat.  Cynocephalua  enim  simiorum  speciea  eat,  qui,  tt 
vetcres  diserte  tradunt  (I.  f.  52.  p.  66.  no.  5.),  9 aacri  erant.  Ceternm  cjnocephalux  com  cane  et 
Anobide  (9)  Cjnopoli  colebatur  (Strabo  XVII.  p. 8 1 2.) , quae  xrba  respondet  deonriae  9 *»  S- 
Porro  tradit  IlorapoUo  (1. 14.  p.  24.),  cjnocepbalnm  aignificare  lileras  (9),  terrarum  orbem,  cui 
praeest  9 (Esmunus).  Ilinc  in  templo  Anubidis,  teste  Lneiano  (Op.  T.  II.  p.  75.)  babebantur  cj- 
nocephali  aurei,  cadneeus,  pbialae,  atatua  Anubidis  anrea,  quae  omnia  9 ■'‘»1  sjmbola.  Tradit 
vero  etiam  IlorapoUo,  cynocephnlum  3 esse  aymbolum  (1.  14.).  Etai  boc  inde  explicari  poaait, 
quod  9 et  3 multa  communia  babent ; pnto  tarnen  Cynocepbalum  non  maaculinnni , aed  femini- 
nam  3 aacram  fniase.  Tradunt  enim  veterea  (l.c.),  aolum  boc  animal  praeter  hominem  men- 
struationem  pati. 

Dorcai,  dopau;,  (TAgCI,  fiogCF,  Sjö-,  9 aymbolum.  Ilaiid  dubie  dorcas  passim  coofunditur 
cum  caprea,  hinnnlo,  pnllo  dorcadia,  cemo,  capreolo,  gaxella  atque  aimilibus  eiuadem  generia  ani- 
malibus.  Propter  velocitatem  et  inconatantem  curauiii  baec  aniinalia  et  9 9 eonueniiint,  et 
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Tidinnu  (art.  Cernni),  vlriqne  planetae  oeruum  aacrari.  Qaum  Tcro  Aelianuf  (X.  23.)  diaarta  tra- 
dal,  capraa  feraa  Jopxada;)  laidi  ($)  aacraa  caae  Copti,  ibidem  vero  maacolinoa  immolari; 

opiaor,  dorcadem  maaculinam  femininam  2 consecrari. 

Elep^at,  0 aignificare  aidetar.  Tradit  IlorapoUo  (11.85.),  elepbanto  exprimi  regem, 

qui  omni  atudio  stullitiain  fugiat  ae  imprndentiam.  Sol  vero  coeli  rex  nnncupatur,  eique  regee 
aaeri  erant  (I.  f.  50.  p.  63.).  Deinde  Diodorua  (I.  30.  p.  230.)  narrat,  Oairidem  (Q)  elephanloa 
venatum  eaae.  Vidimua  aulem,  diia  ea  animalia  eaae  aacra,  cam  quibua  comraerciom  habent.  Sic 
Typhon  dieilur  aprum  venatua,  quod  animal  vüque  Typhoni  (^)  jacrom  erat.  Porro  Aelianua 
narrat  (Vll.  44.  VIII.  28.),  elrphaolum  pie  colere  0 et  },  horrere  vero  tueiu  (^).  Religio  in 
Deoa  maximoa  aane  innnit,  elaphanlum  ad  O tamquam  patrem  referendum  eaae.  Aneraatio  vero 
a ane  nibil  aliud  indicat,  quam  louem  (O)  limore  a Typhone  (^),  adueraario  auo.  Idem  tradit 
IlorapoUo  (II.  86.).  ' „Regem,  ioquit,  qui  nngacem  vitet  boniinem,  elepliantum  cum  porco  pingen- 
tea.  la  enim  voce  porci  audita  aufngil.“  Ceterum  in  nuiiiia  Mauricia  cemitnr  altera  in  parte 
caput  louia  Ammooia  (0),  altera  elephaa  (Eckhel.  IV.  p.  154.).  lam  vero  non  abaqne  ratione 
conilcio,  elephantum  etiam  aignificare.  Scilicet  Q tt  d"  fortilndinem  et  potentiam  communem 
habent,  quae  aane  in  elephante  coniunctae  cemuntur.  llinc  IlorapoUo  (IL  84.),  eum,  inquit,  gtii 
timul  tt  viribut  et  üigeaio  valeat,  voUutet  rign(ficare  elephantum  pingunt  cum  tua  probotcide. 
Bac  enim  odoratur  et  incidentia  cantequitur  (vparfi  ran'  npoaninrovruv).  En  virtniea  Martialea. 
Notum  enim,  ae  5Unemae  et  Xeithae,  acumen  ingenii  adacribi  (I.  $.49.  pag.61.).  Etiam  notnm 
eat,  elephantos  io  bellia  et  piignia  adhibitoa  fuiaae,  quae  aunt  artea.  Adde  locum  Firmici 
(L.  VIII.  p.  235.  a.  28^.).  „Quodai  tf,  inquit,  in  iata  parte  fuerit  inuentna,  profuaionem  aanguinia 
patientuT  alii,  alii  elephantiam,  quidam  vero  pbreneaio.“  Gerte  profuaio  aanguinia  <y*  eat  propria 
(L  $.49.  p.6t.),  qnare  et  elephanlia,  ab  elepbanto  dicta,  a <f  proficiaci  videtur.  Ilue  pertinet,  quod 
OyAlTF  aquamam  leprae  aigniUcat.  llinc  etiam  Aelianua  ( XJII.  22.)  tradit,  elephantem  motut 
quetdam  bellieot  edere,  velut  o$teHdentem,  quod  hanc  etiam  ditciplinam  teruat.  Apprime  hoc 
facit  mythologia  Indica,  quam  nemo  iam  credit  differre  ab  Aegyptiaca.  Scilicet  in  duabua  tabulia 
Indicia  (Kreuxer  Symb.  Tab.  XXVII.  et  XXIX.)  facUe  diacernuntiir  Dii  Zodiacalea  ordine  conaueto, 
altera  $</'4'^etaic  porro,  altera  $ O 4 compoaiti.  Quibua  in  tabulia 

bia  capite  elephantia  pingitur.  Praeterea  priori  io  tabula  ipaa  d"  alia  Marlia  inaignia  geril, 
lecnrim  et  ilagellum  BeUonae;  aecunda  vero  O et  in  aaccllo  poaiti  repraeaenlantur,  vt  Sl  nt 
V aignorum  doinini  in  tabula  laiaca,  de  qno  aliaa.  Porro  Zodiacua  Indicua  (Tranaacliona  of  the 
Axlat.  Society  Vol.  III.  P.  1.  PI.  1.)  dominum  atationia  lunaria  26  exprimit  elephantia  apecie. 
Itaqee  hia  de  canaia  vix  dubitare  Ucet,  elephantum  primo  qnidem  O,  deinde  vero  etiam  aigni- 
ficare.  Puto  antem,  quum  IlorapoUo  diaerte  commemoret  proboaddem,  qno  loco  elephantum  ^ 
adacribil,  o'  potiaaimum  proboadde,  quae  in  acriptia  hieroglyphia  paadm  cernitor,  0 aliia  elephan* 
tia  partibua  exprimi. 

Equus,  Inno;,  geo,  gTO,  FgeO,  O nt  4 aignificat.  Ilabebantur  enim  cqni,  vt  Lndanua  (Syr. 
Dea  p.  907.)  refert,  Ileliopoli,  quae  eat  Q pronincia.  Porro  tradit  Plutarcbua  (la.  p.  379.),  equum 
apnd  Peraas,  qnomm  mythologia  non  differt  ab  Aegyptiaca,  O eaae  conseccatnm.  Conalat  etiam 
Solcm  vehi  ab  eqnia.  Adde  locum  Piutarcbi  (la.  358.),  quo  docet,  llornm  (Q)  eqiiia  vii,  non  - 
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leOQibus,  io_  per«e<]aeniio  Typhone.  Hinc ' Clemei»  Alexandrinnt  'Strom.  V.  p.  567.)  testatnr, 
c^aum  esu  fortitndinis  et  auiiaciae  (ürdpira;  mu  nappi;<Tia()  symbolom , qaae  O sunt  virtates 
(I.  S.  SO.  p.  63.  n.  2.).  Ceteruiu,  cum  0 et  4 siiuiles  natura  potarentnr,  non  raimm  etiam  4 *<g- 
nificare  eqnnm,  Tt  Astrologi  doceni  (1.  48.  p.  61.  n.  5.).  Hinc  sane  Indi  (Transact.  of  the  R.  As. 

80c.  Vol.  III,  P.  I.  Tab.  1.)  stationem  2)  20,  4-  propriam,  tgta,  atque  infra  26,  Q propriam,  eqne 
signiAcant. 

Felit,  all»vQo(,  m-^AY  ^ *1  3 significat.  Plnlarchns  (Is.  376.)  Felis,  inquit,  Lunam  rt- 
prsusentat,  oh  aHimalis  Ulius  varieMem  ac  tim  noclu  agendi  et  /oerunditatem.  Dicilur  eaim 
vHum  priacipio  catalam  purere,  deiacept  duos,  Ires,  qaataor,  vaoqae  salinde  pluret,  denee 
septem  vao  purlu  edut.  haque  28  pari/,  qai  est  namerat  diemm  Lanae.  Verum  hoc  fortatsis 
feibulae  sit  imilias,  Sed  felit  ocaloram  pupillae  impleri  dilalarijue  tideatur  sah  plrailauium 
et  Lanae  lamine  decretcenle  attenaari  atque  langaetcere.  Habes  itaqne  tiuom  3)  simniacrum, 
piptipa  9fO(,  vt  TCteres  loqunntiir.  Adde  Demelrium  (Elocut.  §.  159.).  Mullas  autem  prarterea 
fabalat,  inquit , fngaat  ttiles  et  accommodatas  rebat.  Velali  qaidam  de  feie  dicent,  qaod  rna 
cam  Luna  extetmaretar  et  piaguesceret,  adfinxit : iine  et  fabala  exorta  est,  Lanam  peperitte 
feiern.  Itaqne  felis  ipsiiis  3)  est  progenics  et  sjmboluin;  qncinadmodnm  veleres  pntabant,  totnm 
mundam  omnesqne  eins  partes  aliquo  ex  planeta  progenitas  esse.  Non  opns  est  pluribus.  lam 
vero  oertissimnm  est,  feiern  non  modo  ) , sed  etiam  $ significare.  N'eque  hoc  mirnni , qtium  3) 
et  9 natnra  crederentur  similes  (1.  §.  54.  p.  68.).  Constat,  Bubasti  feiern  ciiltam  (Stephan,  s.  h.  v.), 
ibidem  feles  per  totam  Aegt  ptum  inorliias  sepnitas  fuisse  (Merod.  II.  54.).  Rnbaslis  vero  rrbs 
respondet  ^ domicilio  $ . Porro  narrattir  dea  % in  feiern  mulata  esse,  vt  ciTageret  Tjphonis  crn- 
delilatem.  Antonius  (Metam.  f.  28.),  Apollo  H),  inquit,  matalas  est  in  arcipilrem,  Mercariat 
(8  np)  üi  Ibin,  Mart  (t/*  Hl)  pitcem  lepidolam,  Diana  (9  — ) in  feiern.  Qaod  neutiqnam 
valet  de  planetis,  ud  de  12  signomm  dominis;  rt  Ouidii  locus  (Met.  V.  f.  5.)  docet.  Ait  enim, 
mutatos  eue  Ammonem  in  arietem  (4  Delinm  in  comnm  ($11),  prolem  Scmeleiam  (9  — ) in 
capmm,  sororem  Phoebi  (3  $)  in  feiern,  Satnmiam  (t)  ;J)  in  vaccam,  Vencrem  in  piscem  (^  ITl), 
Cyllenium  in  Ibidem  (C  Dp).  Ab  bis  plane  diuersum  est  id,  qnod  llorapollo  (I.  c.  10.)  tradil. 
^iirar,  ita  is,  feiern  marem,  iuxta  variam  Solit  habitam  et  eartam  papillat  commulare,  ad  orlam 
qaidem  Solit  mane  noanihil  extendi,  tnb  meridiem  velat  rolundat  fieri,  Sole  ad  oceatum  rer- 
gente  oblutioret  obtcarioretqae  apparere.  Vnde  et  qaae  ett  apad  Heliopolin  Dei  Solit  ilataa 
tpeciem  felit  prae  te  fert.  Itaqne  felis  etiam  O signiAcal.  Tenendnm  autem , qnod  saepins 
animaduortiinua , dbcernendum  esse  inter  genns  animalinm  masculiniiin  et  femininuni.  Cetemm 
teste  Hygino  (Ast.  C.  II.  c.  28.)  Diana  (9)  se  mnlauit  in  catum,  qnod  poeticum  videtnr  pro  feie. 

Gazella,  Antilope,  Sopxaf  (I),  9 significat.  Hand  dnbie  enim  cemns  Aegyptins  non  alias 
est,  qnara  Antilo|M>,  vel  Gazella  Aegiptioruin  notissimn.  De  cenio  autem,  rel  dorcade  saiis 
dictum  siipra. 

Hiunalat,  quem  Cicero  oliique  Aegyptiis  sacriim  dictint,  9 sj-mbolum  esse  videtnr,  qnum 
oertam  Antiloparum  specieiii  signiAcat.  Quum  vero  coniicnit  cum  oryge  sen  ortygc  infenso, 
baud  dubie  denolat.  Sane  difl'icile  est,  certi  aliqnid  de  bis  aninialibns  dicere.  \ideamus,  quae 
veteres  obiter  nos  doceant.  Teste  Plutarcho  (Is.  364.),  Bacchanles  in  festo  Baochi  gerebant  pelles 
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liiiuialorani.  Daccbut  vero,  liue  DIod^sim,  Osirii,  ctt  O >»  “>  9 domo.  Ergo  hionalu«  $ ^m- 
bolom.  Alü  in  oodem  feslo  grrebant  pellea  pantberaruiu , qood  eodem  redit.  Pantbera  enim, 
qooiB  ad  feUum  genua  pertineat,  puriter  atque  feiern,  $ deügnaage,  pliu  quam  ptobabtle  est  (v.  infra 
Paniber).  Hinc  etiam  Bacelinm  pantbera  vectum  iingebant,  quaai  O inaiderec  aigno  $ do- 
jnicilio.  Huc  spectat  locna  apud  Tbeonem  (Arat.  Phaen.  p.  22.),  quo  narrat,  orienta  Caiüenla 
orirga  (öpnija)  aacrificatum  fuiaae.  Haud  dnbie  enim  non  legendum  i^ya,  rt  Tolueront,  pio 
ifjvya,  quod  oinnes  codicaa  babenL  Vtruroque  vero  vocabulom  idem  aignificat  (vid.  infra  Oiyx.). 
Item  Aelianuf  (VII.  8.)  narrat,  orjgem  praesentire  canicnlae  ortom  et  aternulamento  indicare. 
Cantcnla  vero,  Sotbia  dicta,  $ decuriae,  scilicet  primae  in  S,  reapondet.  lani  vero  orygem  vel 
ortygem  antiloparum  apeciein  fniaae,  ad  quaa  etiam  hinnulua  pertinet,  claret  e loco  Aeliani  (VU.  8.), 
quo  id  animal  cum  capra  Libyen  i.  e.  antilope,  liinnulo,  gazalla  eoniongit  atque  eandem  natnram 
Ttrique  aniinali  iribuit.  Itaque  oryx  quidam,  quum  Aegypliia  odio  fuerit  (Aelian.  X.  28.),  qnum- 
que  diaerte  dicalur  in  binuulum  (orygem)  conueraaa,  iofenao  conuenif,  Puto  orygnm  vt 
anliloparnm  varia  fniaae  genera.  Gerte  ipae  Aelianua  (XV.  14-)  diacernit  orygei  aimpliciter  dictoa 
atqne  orygea  quadricomea.  Negari  ergo  nequit,  orygem  etiam  o’'  aymbolum  fniaae,  qnum  in 
binnnlnm,  i.  c.  antilopam,  a qua  orj'x  genere  quidem  non  differt,  mutatna  dicalur  ab  Antonie 
Liberal!  (Lib.  Meraor.  T.  XXVUI.).  Ibidem  enim  teatatur  Nicandma,  Apolliium  Jactum  ettt 
accipitrem  H),  Martern  lepiäotum  pücem  (o^  iq.),  Diamam  feiern  ($  V ant  3 £),  Baeeham 
Kircnm  ($  :£&),  Herculem  hömu/uai  (^  'Y'),  Valcaaum  iouem  (O  C2)>  I'Olonam  marem  araneam 
(1i  Z).  Ceternm  hinnuloriim  aliud  genua  H.  aacrum  fuiaae,  cognoacitur  ex  Zodiaco  Indico  (Trans- 
acu  of  tbe  R.  Aa.  Soc.  Vol.  lU.  P.  I.  Tab.  1.),  vbi  Z)  atationea  lunarca  13  et  27  anlUopae  apecie 
exprimuntur. 

Hippopotamat,  fimonoru/tor,  i/  eat  aymbolum,  raro  Teate  Plntarcbo  (Is.  371.),  Iioc  animal 
Typboni  dicatum  erat,  quippe  reliqiiia  oinninua  voraciua  et  ferodua  (v.  363.),  quo  inonebant  pa- 
trüädam,  impudentiam,  iniualitiam  (Pbot.  Bibi.  1048.).  llaeo  quidem  omnia  o^'  magia,  quam  ^ 
conneniunl.  Teate  Ilerodoto  (11.71.),  hippopotaniua  in  aola  prouincia  Papreroi  colebatnr.  „Hip- 
popolami,“  inqiiit,  „ancri  aunt  in  nomo  Papremi,  non  vero  in  aliia  Aegypti  partibua.“  Papremia 
(nA'IT'ptUMI  Andropolia)  autem  decuria  eat  io  iq..  lline  Uerodolua  (U.  S9.)  narrat,  Papremi 
qaotannie  fettum  agi,  Martis  (i^)  in  ionorem.  Eadem  in  prouincia  babitabant  militea  eon- 
lecrati  Ilermotybiea  (Fp  •MOY*'t'*OYBP>  occiaores  boaliuni),  teate  Ilerodoto  (11.163.).  Porro 
oaaa  bippopolqfpi  cum  ferro  comparantur  (Job.  XL.  13.),  et  ipaa  Typhoaia  (^)  oaaa  fermm  dicon- 
tor  (Plot.  la.  376.),  quod  3 eat  melalluin.  Deinde  narrat  Ilerodotna  (11.71.),  inatmmenta  bip- 
popotamum  auppeditare,  acilicet  haataa  ex  pelle  fabricalai.  Itaque  bippopotamua  aymbolum  ^ 
eat;  aignificat  vero  etiam  fi,  certe  nonnanquam.  Teate  Eoaebio  (P.  E.  111.  13.),  ApoUinopoli  eer- 
nebatur  imago  Ilori  vullu  aedpitria  inaignia,  qui  Typbonem,  bippopotami  apecie  confoanatiim, 
iaculo  anbigerot.  llermopoli  vero  (Plut.  la.  p.  371.)  oatendebatur  Typhonia  aimulacrum,  bippopo- 
tamna,  cui  aedpiter  inaiatcbat,  pugnaiu  cum  aerpente.  llabemua  ergo  % et  planetam,  et  domi- 
num Zt  bippopotami  apede.  Hippopotainna  enim,  quem  lloma,  aiue  O e golatitio  bibemo  pro- 
cedena,  intcrimit,  eat  frigug  bibernum,  % propriam.  Altera  inecriptione  bippopotamua,  cui  in- 
aidet  aedpiter  (Ilorus,  0 in  ;(),  aignificat  domnm  fi,  O adbnc  pugnat  cnm  frigore,  vcl- 
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T(i  serpente  Porro,  teile  Easebio  (III.  12.),  hippopolemai  ijrmbolam  erat  poli  wplemlrio- 
nalii,  id  est  pnncii  in  cnelo,  Tt  pnlabant,  remotiisimi  et  frigidiniini.  Etii  Tcre  hoc  aitram,  vl 
Zodiaeni  Tentyiiiicus  Pariiinui  docet,  hippopotami  figura  exprimatiir;  notam  tarnen,  id  qno^na 
▼nam  appellari.  Quam  qnidem  coiutellalionein  diierte  PIntarehni  (Ii.  359.)  Typhonii  (^)  eua 
dieit.  Hoc  spectat,  qood 'Horapollo  (1.56.)  fabolalor,  hippopotamum  fortiorem  eiie  patre,  eum- 
qne  interimere.  Allndit  enim  ad  Tjphonem  (1^)  patrem  (3)  occidentem. 

IciHeumeH,  ’lxrivfiuir,  } et  $ lignificare  videtnr.  Muriom  hoc  genni  aipidi  et  crocodilo 
(if  et  h)  maxime  noxium  dicilur  (Ael.  X.  47.),  ex  quo  leqnilur,  id  referendon  ene  ad  deoi 
propilioi.  Ibidem  tradit,  Ichneomonem  sacrnm  cne  Latonae  (Xijrott)  et  Lndnae  (iZil<i^ia(). 
Vtraqoe  vero  dea  D aignificat;  et  Ludnae  Trbs,  inter  Ombos  et  Thebai  dia,  reipondet  decnriaa 
} in  »X.  Colebator  Ichneumon,  teile  Sirabone  (XVII.  p.  583.),  in  vrbe  Ilerculii  regionii  Herr.- 
deoticae.  Haec  antem  vrbs  reipondet  D decunae  in  05.  Porro  Aelianui  I.  I.  hoc  animal  dieit 
Ttrioique  lexui  parlicepi,  qood  maxime  3 tribaitor.  Deniqne  Ilorapollo  talia  praedicat  de  ich- 
neomone,  qoalia  loli  Lonae  conuenire  xidcntur  (II.  33.}.  Hominem,  inqnit,  lavn/u/am  et  gut  tibi 
per  te  ipte  opem  ferre  negueat,  ted  aliorum  te  tueahtr  aurilio , vofentee  monitrare,  ieiuetime- 
mem  pingunt.  Bit  enim  eontpecto  terpenle  non  prelinui  ia  eum  irrnit,  $ed,  voealü  prim  c/a- 
more  aliit,  Inm  demum  ei  reiüfit.  Ceterum  ichneumon  $ qooqne  denotaro  videtnr.  Qood, 
qnnm  io  f conitanter  confundantiir,  per  se  conienlaneom.  Quum  ichneumon  diierte  doabus 
lacer  dicatur  deabui,  et  Latonae,  et  Lucinae,  rtique  Lodna  illo  loco  9 ligniricare  videtnr.  ElUt- 
^la  quidem,  vnde  Persarom  et  Arabnm  $ Alilal,  Mflilta,  et  nieniea  Eilul,  Jilnl  Aiianorum, 

9 domicilio,  reipondentea  vocantnr,  pauim  ^ denotal.  Ilinc  Indi,  Aegjptiii  vere  affinei, 
itationem  3 17,  dicalam  9 , ichncumonis  hgtirae  exprimunt  in  Zodiadi  luii  (Vid.  Traniact.  of 
the  R.  Asiat.  Soc.  Vol.  III.  P.  I.  Tab.  1.). 

Leo,  libty,  MOyi , O aignificat.  Clarissime  hoc  docet  Horapollo  (I.  17.)  vcrbia:  enb  tolio 
Hort  leonei  tupponunt,  bniiu  anima/it  cum  Deo  vitae  mmilitudinem  monilranlet  (rrpo;  rar  9tor 
rov  Caov  avpßoXor).  Dicitur  aulem  apud  eot  Q Borut.  Ilcni  Aelianut  (V.  39.):  xavxri  rot  nut 

unoKginiD  avioy  (leonem)  aiiov;  (Aegyplios)  ninvaftai.  Alias  idem  (XII.  7.)  discrte  tradit, 
leooeio  ugnificare  Vulcanum,  h.  e.  O.  Porro  Capella  (Sal.  II.  42.  Gr.)  testatur,  leonem  in  arbore 
tgmbolum  0 eile,  Porro  leones  colebanlur,  vt  Straho  (XVII.  812.)  et  Aclianns  (XII.  7.)  refe- 
mnt,  Leontopoli  et  Heliopoli,  qnae  vrbs  posterior  certe  decnriae  0 in  np  respondet.  Leontopolis 
vero,  qnae  hand  diibie  non  difiert  a Thnmi  ^O-MOyi  leaena),  respondet  3 decndae  in  £x 
qno  dämm  est,  vt  infra  videbimus,  leaenam  aliquid  cum  J)  commune  habuisie.  Quod  innnit 
Aelianns  (XII.  7.)  bis  verbis;  Porro  Aemaeum  Leonem  e luna  deeiditie.  üenno  enim  obseruan- 
dum,  Aegyplios  discrimen  fccisse  inter  animalia  mascula  et  feminina.  Deniqne  hnc  facit,  quod 
id  Zodiaci  Dodecatemorinm,  cui  O praeest  vt  oecodespota,  antiquilus  leonis  fignra  exprimitur. 
Tum  idcirco,  inqnit  Aclianns  (XII.  7.),  Solii  domicitium  (JJ)  leonem  conitituunt.  Etiam  com- 
memorandum,  Aegjplios  finxisse  leones  et  leoiium  capila  ad  aquam  proiiciendam  (Ilorap.  I.  21.) 
qno  Xilnm  i.  e.  © flnuium  imilati  sunt.  Caetenim  Aegyptii  etiam  partes  Leonis  dislinxerant, 
qnare  in  scriptis  hicrogijphicis  et  anteriora,  et  postcrlora  buius  aniiiialis  passim  cernuntur.  Ae- 
lianus  (XII.  7.),  guodti,  inquil,  lapie/itiae  Aegyptiorum,  gui  animanlei  eiiam  earumgue  partei 
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aJ  ßa/m-am  rf/eruiif,  ra/io  hahmda  etl;  Uli  igni  altribuuHt  kuim$  animanlü  aaltriora,  aquat 
vere  poileriora.  Uorapollo  (1.18.);  reiar  motaHlei,  Uoaü  UMteriara  mtmbra  piagaat,  qaad 
bäte  ti  tx  tato  corpore  robatlinima  taat,  Qoum  vero  fortitado  et  igou  not  auribata,  ho- 
midum  vero  3,  qnam  etiam  leaena  apectat ; sequitor,  anteriora  leonia  c^,  potteriora  } exprimere. 
Praeterea,  qoam  qnoqne  humidum  tribualur  atqne  Zodlacua  Indicut  I>,  dominum  atationii  } 21, 
leone  exprimat  (Traniact.  of  the  R.  As.  Soc.  Vol.IlI.  P.  1.  Tab.  1.);  puto,  in  leono  etiam  ^ quid 
fuUae,  quo  apectat  apbinx,  vl  in(ra  xidebimua. 

Lepat,  layuc,  (pAT(|>AT  dairvnotv),  1)  aymbolum,  nonnanqaam  9 aignificare  tidetor.  Pro* 
hibitum  erat  reaci  leporibua  (Levit.  XI.  6.).  At  ammalia  prohibita  malia  planelis,  soli  ^ et 
aacra  erant,  veluti  aus.  Ergo  band  dubie  lepna  t)  aut  ^ aymbolum.  Porro  lepua  piacix,  teste 
Aeliano  (II.  45.),  mortifer  erat.  Quod  band  dubie  etiam  de  lepore  terreatci  credebatur.  Teneo* 
dum  eniro,  animalibua  eodem  nomine  appellatia,  siue  aint  terrestria,  aiue  aquatica,  similea  vires 
adsctibi.  Deinde  freqnentiaaimo  reperiuntur  leporea  in  monumeutia  aepnicralibus,  vt  in  saroophagia, 
atelia,  vaaibns  (Kreuzer  Symb.  III.  404.).  Quemadmodnm  vero  D signia  Zodiaci  Z et  av  at- 
que  Inferno  in  vniueraum,  acpnlcro  Osiridia,  praestat,  ita  et  bypogaeia  et  monumentia  aepni- 
cralibus omnino  % praeesae  debet.  Quare  lepna  '5  recte  in  monumentia  aepnicralibus  appa- 
ret.  Porro  lepori  vtrinsque  aexua  natura  tribuitnr  apnd  Aelianum  (I.  c.),  quod  non  cadit  in 
9,  aed  in  potins.  Sic  Atbor  (%)  omnia  ex  se  progenuisse  dicitur.  Deinde  Plutarcbua  (Syrap. 
IV.  q.  5.)  ait,  eeleritate  exaaditadi  leparem  alüt  anttire.  Caiat  adatiratioae  daeti  Aegppiü 
in  mit  tacrit  literü  picto  lepore  aadilaat  (b)  tigaificeal.  Qnum  enim  aatrologi  5 gnstnm,  9 
et  K odoratum  et  narea,  O visnm,  4 tactum  tribuerint ; sequitor,  quintum  senaum  cadere  in  b et 
0',  vel  potiuB  in  b,  cu!  dextra  ac  primaria  auria  conaecrata  fuit  (I.  {.  47.  p.  60.).  Ergo  lepna  b 
aignificat.  Ceterum  buc  apectat,  quod  in  monumentia  llaccbicis  leporea  reperiuntur  malia  veacen- 
tca.  Etxi  boc  ad  b,  hemiapbaeriuin  inferiua  raoderantem,  onmiiira  rerum  contritionem  referri 
possit;  profiteor  tarnen,  faciliua  boc  explicari,  quiim  leporea  ad  9 referiintur.  Bacchus  enim  est 
0 antumnalia  in;^,  9 domum,  ingrediena.  Ilinc  in  comitatu  Bacchi  pantberae,  bedera,  pelles 
binnulo'nim,  comna  birci,  malns,  vhU  eiusque  generia  alia  reperiuntur,  quae  quidam  omnia  ^ do- 
minam  deaignant.  lam  eandem  ob  causam  etiam  leporea  iuxia  Baccboin  exprimi  videntur. 
Accedit,  quod  lepori  adscribitur  summa  foecunditaa,  quae  9 cst.  Itaquo  non  absonum  eat,  Icpo- 
rem  et  b i ¥ aignificare.  Ceterum  de  cuniculo,  n lepore  non  dincrao  quidem  genere,  idem 
valet.  Quare  puto,  conicolnui,  quippe  mansuctum  et  maxime  foecundum,  ad  9,  leporem  femm 
ad  b potiua  spoctare. 

Laput,  ItixeCi  oyOiNJiSi  $ aignificat.  Teste  Aeliano  (XII.  40.),  colebatnr  in  tcmplo  Apollinia 
Delphici  ( 9 ),  atqne  aymbolum  Apollinia  babebator  (Ael.  X.  26.),  qni  ipse  ab  Ilomero  filius  lupae  (Ly- 
eogenea)  appellatnr,  aliia  Apollo  Lycins,  rt  diacematur  ab  Apolline  I'boebo  (O).  Item  lupua  amiena 
Sofia  putabator,  vnde  et  annua,  teste  Aeliano  (I.  c.),  Xv*ai1a(  rocabatnr.  Quae  omnia  cadunt  in  $ co- 
mitem  0,  qni  cum  0 anni  decursum  describit.  Ilinc  in  nnniis  Argiuis  caput  Apollinia,  lauro  ( $ ) dn- 
ctum,  atqne  Inpi  figura  continentur  (Pellerin.  Ree.  I.  pl.  20.  n.  1.  4.).  Denique  lupua  colebatnr  tum  Ly- 
copoli  in  prouincia  Boairide  ( 2^),  tum  Lycopoli  septcntrionali  ab  Apbroditopoli,  quae  reapondent  de- 
enriae  9 in  7 ipaique  9 prouindae,  sen  U.  Adde  locum  llorapollinia  (11.22.),  quo  lupum  et  ennem. 
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qni  9 cat  «ymboluBi,  eiaadam  nalnrae  ene  docal.  Quam  varo  duplex  «I  9 oatura,  allem  bona,  quam 
0 praeccdit ; altera  mala,  quum  O leqnitnr ; qaainque  lupas  pro  aaimali  maxime  Doxio  haberatnr 
(Aelian.  VII-  20.) : haiid  dubie  lupas  $ vespertinom  eea  iniemiua  aignificat.  Iliac  Anubis  iUe 
terribilia,  aeu  $ inremna.  Ilinc  ea  para  Doctia,  quae  inler  dicm  et  noctem  est,  Iv*o<iü>(  noncu- 
pabatur  (Ael.  X.  26.).  Ilinc  in  namia  Aegyptiada  lapus  iuxia  Iloci  (9)  imaginem  reperilur.  Ab 
lapo  autem  dialinguenda  cat  lupa,  % aymbolum.  Lupa  eoim  Lalonae  (b)  sacra  erat  (Ael.  X.  40.). 
Ilinc  Apollo  (9)  Tocntiir  Hixijyin;;  (llom.  II.  IV.  101.).  Aelinnaa  (X.  26.)  ail,  Afoilüti 

tacmm  etie,  qHia  hic  dem  ex  laloM»  in  Lupae  tpecitm  timilUiidinemque  conuena  edilu$  in 
lucem  tt  tueeeptm  fuine  feralur.  Sane  lupua  rapadasimam  animal  b runuenil.  Eadem  est 
fabala,  qua  Anubia  (j)  verpcriinua)  a Xepblhy  (^),  Oras  (9  01.110111100)  ab  laide  (3),  eodem  patre 
Oairide  (0),  progenilna  dicitnr.  Xegari  tarnen  nequit,  lupuni  etiam  <f  aarriiia  fuiasc  (I.  {.49.  p.62.). 
Hinc  (/',  dominus  Hl,  lupo  expiinülur  antiquo  io  Zodiaco  (Kreuzer  S\ in.  Tab.  49.).  Cogilandum 
▼cro  haud  dubie  de  hyaena , quae  propler  rapacitatem  (Ael.  Vll.  22.)  optiine  e'  conuenil.  Ilinc 
einamodi  beatia  in  Zodiaco  Indico  (Tranaact.  of  tbe  R Aa.  Soc.  A ol.  III.  P.  I.  Tab.  1.)  slatio  } 19, 
cui  <f  pmeest,  significatur. 

Lwtra,  irvSfitf  0 aacra  fuiaac  videtur.  llerodolaa  (II.  72.)  memorat  lulraa  Nili,  hinc  atatim 
piacea,  qaoa  Nilo  sacros  eaae  dicit.  Nilua  autem  0 aigoiiicBi.  Alia  argumenta  non  inueni. 

Mut,  (iv;,  ^IM,  mit,  TTFltl,  symbolum.  ()uod  optime  docet  fabula  de  Setlio  rege  apud 
llerodotum  (II.  141.).  Seiho  (c^),  filio  Vulcani  (c'),  .Mars  aomnio  viaua  pollicelur  opem  io  do- 
pellendia  hoatibus.  lam  mltlit  ille  animalia  aua  murcs,  qui  hoatium  arma  corrodiint;  quo  facto 
hostea  in  fagam  verluntur.  Ergo  mnribug  adacribitur,  quod  cf  erat.  Poatea  regia  Setbi  atalua 
murem  in  mann  gereoa  ad  Vulcani  (o*)  tcinplum  crigebatar.  Mine,  teste  Ilorapolline  (I.  50.), 
maa  intetitum  aigniiieat,  quoniam  omnia  corrodem  inquinat  el  inuiUia  facit.  Omnia  antcoi  de- 
atruotio  riolenta  $ propriii  (I.  {.  49.  p.  61.).  Kern  illae  fabulae  aimillimam  narrat  Poicmo  apud 
Clementem  (JTporp.  p.  25.  d.).  Ait  incolas  Troadia  mures  iodigenoa,  quos  < vocant,  colere, 

quod  arcunm  hoatilinm  nernoa  corroaiaaent,  atqne  Apollineni  ab  bis  Siiiinthium  nuncupari.  Sinin- 
thiua  vero  sine  Zminthina,  vt  alias  acribitur,  eat  fortUtido pu^nae,  ata  belli {g).  Aliter 

Strabo,  de  quo  infra.  Adde  locum  clariasimum  Aeliani  (V 1.  40.).  hitula,  inquit,  in  PaMia,  qutt* 
ab  Hercule  (tf)  nomen  Ira.rit,  celeiratar.  Qaan/timeiiHqtie  muriam  i//ie  eil,  Hercufem  reUgieet 
eolit,  el  quiequid  deo  dedicatum  eit,  tamquam  id  ei  tacrum  gralmaqite  eiie  inteUfgem  et  credem, 
non  alligil.  Deniqne  ipsi  aatrologi  (I.  {.49.  p.  02.)  murem  terreatrem  g'  adacribunt.  Itaqiie  negari 
nequit,  murem  esse  aynibolum.  At  dUlinguendum  eat  inter  murem,  el  murem  araneum  (/irjxiili^), 
qui  a aorice  non  dilferre  videlur.  Varia  enim  sunt  muriam  genera  in  Aegypto  degentia  et  cult.i. 

Mut  araxeui , fivyalji,  b aignifical.  Teste  llerodolo  (II.  07.),  moa  arnnens  mottifer  erat. 
Ergo  planelia  noxiia  coniienit.  Antonius  Liberalia  (Eab.  28.)  tradit,  Latonam,  Tt  Typhonem  elTn- 
geret,  in  murem  araneum  mutalain.  Latona  vero  aea  Uuio  est  y,  feniininus,  domina  cui 
aigno  respondet  haee  prouinän.  Item  Herodotua  I.  c.'  normt,  inygalaa  morluas  Üiiti  sepultas 
fuisae,  qnemadmodiim  feles  Bubasli,  et  alia  animalia  iia  in  loda,  qaibua  colerentiir.  Adde  Plular- 
efaum  (Symp.  IV.  Q.  V.  p.  670.)  dicentem,  mnrem  araneum  diuino  bonore  cnli,  eo,  quod  ooecua 
ait.  (Vmn,  inquit,  tenebrai  tuet  eite  priorei  eemral.  Ergo  alludit  ad  Aiborem,  aiuc  t,,  do- 
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Diinam  Z • Uem  tradit  Sirabo  (XV' II.  p.S84.  Tz.),  dicenz,  murem  araoeom  coli  Athribi; 

qnae  vrba  ezt  Athorii,  seu  K.  Ilino  Tetitiim  erat,  Tt  carne  zoilla,  ita  et  Duribua  vetä  (Jea. 
LXVT.  17.).  Deoiqae  coDsulendua  eat  Strabo  (L.  XIII.  p.  613.),  qoo  loco  statuara  ApollinU  Smin- 
tbii,  lanrem  araneam  caleantem,  didt  aignificare  Solem  auperantem  Typhoaen.  Sane  Ilotaa,  Q 
pooaa  e aolatitio  hiberno  proeedeaa,  auperat  Typhonem,  t>  dominum  quod  aignum  prouinciae 
Botieae,  murem  araneam  colenli,  conuenit.  Ceterum  eliani  ladi  murem  arancum  adaeribant, 
vt  Zodiacna  (Transact.  of  (he  R.  ,4s.  Soc.  Vol.  111.  P.  I.  T.  1.)  dcKCt,  vbi  sta(io  ^ septima,  % pro- 
prio, roore  araneo  eaprimitur.  Ibidem  aliud  muriom  genas  2).  (ribai(ur. 

Afaale/a,  saera  fuiase  videtur.  Primo  enim,  iniires  o"  sacroa  fuisae,  vidimoa,  atqne 

ormttat  muatelarum^-amrinm  similem  esse  cum  d"  indolem,  acilioct  orania  corrodendi  et  perdendi. 
Praeterea  Aelianus  (XTT.  5.)  mnalclas  non  aolnm  cum  inuribua,  quos  c”  aacros  eaae  dicit,  coninn- 
git;  aed  cos  etiaro  genituram  Herculia  adiunaase.et  effeciaae  afiirmat.  Ergo  nmsicia  cara  et 
aacra  fuil.  Tradit  ctiam,  Tbebia  in  Roeotia  cnitam  fuisae  mustelom.  Qnum  rero  Thebae  Grae- 
oomm  non  diiferant  ab  Acgy  ptioriini,  idemque  nomen,  acilicet  d,  rtraque  in  vtbe  cultum  fuerit; 
aeqnitur,  muatelam  aignificare  d planetaui.  Conalat  enim,  Tbebia  in  Docotia  llercnlem  (c^)  natum 
dici.  Ceterum  Aclianua  (IV.  14.)  muatelam  non  solum  inter  animalia  noxia  numerat  otque  com 
aerpente  cenenosa  (öq«)  comparat,  aed  ei  etiam  pugnacitatem  et  ferlitudinem  tribuit,  quae  d 
anot  virtutea. 

Oryx,  öpi'S,  t)  significat.  Pertinet  qtiidem  hoc  animal  etiam  ad  antiloparnm  genas,  cam 
qiio  affines  sant  gazcila,  dorcoa,  ceruua,  hinnulna  et  alia  animalia.  Et  sopra  monitum  eat,  ory- 
gem  tum  $ et  (um,  quum  pugnax  quaedam  eat  antilope,  d aignificare.  At  perauaaum  mihi 
habeo , orrgem  etiam  aliud  femm  animal,  forte  onagrum  aignificare.  Aceenactur  enim  animalibos 
maxime  ingratia.  Collato  Aeliani  loco  (X.  28.),  quo  oryx  Cum  aaino  compnratur  atque  Soli  orienti 
aliiiim  proiicere  dicitnr,  vix  negabitur,  orygem  h sacrum  esse.  Vtrumquc  animal  (3)  socerdotibiis 
odio  erat,  rtrumque  Typhoni  gratum.  liuc  acccdit  locus  Ilorapollinis  clariasimua  (I.  49.).  Porro, 
inquit,  imparum  tctltttum(pK  animui»  (äxaSafatar)  notantet,  orygem  piugunt,  guoHtam  ad  orlum 
aecedeate  Luna,  intenlit  in  deam  ocalit  protpicient,  vocifcratar  (tgai’yr^r  no»<rai) ; noa  ei  ieae 
dieeni  nee /autia  acelamaiione  protequene  {ihj  tjftmr).  Caiui  rci  argumeulum  eit  aperliirimum, 
qaod  anteriaribm  cruribut  terram  effadieat,  taai  iptiat  pupiUat  hami  vetut  piageat  defigit, 
qaati  indignabnada  iaailaque  deae  ortuia  adipicieai.  Idem  quoqae  in  exor/u  dei  Sollt  ejficit. 
Qaapropler  aaliqai  reget,  cum  tibi  oriurn  auaciaret  horaram  obieraator,  bäte  intidentei  aai- 
mali,  per  mediam  ipiam  velat  gaomoaet  ijuetdam  orlat  ratioaem  ac  Icmpat  acearate  eertoqae 
eogaoteebant.  Vade  et  tacerdolct  tolan  haac  inter  eolacrei  naa  ligaalam  comeduat  (rocro 
fiovor  rar  nrqriür  aaqqayiaror  la^iovair),  qaod  limaltatem  qaaadam  cum  Dea  ejrereere  cidealar. 
Eteaim  qaemcuaqae  in  deterio  locam  aqaii  icateatem  nactai  faerit,  poiteaqaam  biberit,  labrit 
turbttt  lutamqae  aqua»  commitcet,  ae  pedibat  in  eam  pulaerem  eoaiieit,  idqat  vt  autli  alii  ani- 
mali  aqua  tit  ad  potam  idonea.  Adeo  praaa  iafetta  paiatar  orygit  natura.  Nam  ne  boe 
quidem  officium  deae  praettai,  quam  ipia  omnia,  quae  tato  orbe  tunt  vtilia , gignat , aageat  ac 
aegetet.  Qnia  non  vidct  in  bis  aainum,  maxime  ferum,  deacriptnm.  In  eo  rehuntur  reges.  Ergo 
non  eat  oryx  ontilopa  quaedam,  aed  asmua.  Radit,  Oriente  Sole  et  Luna,  atercus  proiicit,  et 
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eapm  humi  habet.  Iil  lieMni«  vluic,  hoitü  0 et  > et  omniom  aninalium  (I.  47.  p.  S9.),  et  h 

Typhon.  Hioc  etiim  Eudoxo«  apud  Alhenaenm  (IX.  p.392.)  tradit,  Phoenicea  Ilerctili  (0),  enioa 
12  Opera  1. 1.  deecribit,  eacrificare  orlyget.  Hino  immnndities,  b propria  (I.  {.  47.  p.S9.\  oryga 
exprimitor.  Ergo  oryx,  rel  orijx,  tj  lymboluni,  © adueraari  palabalur.  Al  eero  quid  nbi  vult, 
qnod  HorapoUo  1. 1.  orygem  inler  Tolocrea  (itrqya)  nnmerat,  parlier  atqne  intei  iumeotaf  Scilicet 
ly  Btque  animalla  Saturnia  alii  omabantnr  (Tab.  IX.  C.  7.).  Conatat,  Pboeaicea  b potiaaimnm 
riig  dUtinxiaae.  Hine  asioiia  ipae  alia  ornatua  erat  (Panaan.  Coriath.  e.  38.  Arialidea  I.  p.  29.  Jebb.), 
atque  in  monumentia  Hacehicia,  vbi  0 iu  hemiaphaeriam  inferina,  ü proprium,  ingrediena  fingi- 
tUT,  Tilibua  paaeitur.  Attamen  credo,  non  veram  eaae  banc  rationem,  ob  quw  IlorapoUo  orygem 
Tolucribua  eliara  annumerat.  Niroirnm  oryx  Tel  onyx  aignificat  qnoqm^Wumiccm.  Colurnix 
Tero  item  b aymbolum,  © hostia  pnlabalor.  Hinc  Hercnlea  interfectua  (©  io  aolatitio  hiberou 
fiippreatua)  reuiiiiacil,  poalqnam  lolana  (3)  ei  orlygem  obtulerat  et  olfaciendum  praebuerat  (apoc- 
{yiyaarro;  dprvyo  ngoeayay^rtes  ücffaitrTUttKtfliutai),  rt  Eudoxua  narral  (Alben.  IX.  p.392.). 
Ilinc  colurnix  MFCKö't'  MBHplj  öprryo/iqrpo  rocatnr,  Mo/er  verit.  Radix  enim  non  eal  Hpl, 
Tt  falao  in  lexicia  doeelnr,  aed  impi,  mpi,  Bipi,  ver,  »ounm.  Ver  enim  indpit  n X.  b domo, 
qnae  recte  hine  reria  progenilrix  appellalur.  Ilinc  prouerbinm  Graeconun : dpit$  lauaiy  ' H^Ar^r 
TSV  xap rrpor  (Bochart.  Ilierox.lL99.).  Deniqiie,  qnod  auinmura  eal,  vocabnia  oryx  el  ortyx  idem 
aibi  volunl,  alque  oninia  animalia  t,  propna  el  aacro  aignificant.  Deacendunt  enim  ab  oop-AKtD, 
(op-TAKU),  Horui  perient,  aeu  Ilori  ptrdilio.  Ilori  (0)  anlem  perdilio  eat  aolatilium  bibernuro, 
teu  %,  domicilinm  b.  Ilnqiie  hoc  orygia  et  ortygia  nomine  aane  antilope  qnnedam,  vt  Aelianoa 
aull,  et  onager  vel  aainua,  vt  HorapoUo  cenaet,  et  colurnix,  vt  vulgo  putalnr,  exprimi  polernnt, 
qnippe  animalia  noxia  et  maxime  ^ aacra,  © adueraaria.  Erramot  ergo,  qui  contra  codicum 
anctoritalcm  variia  in  loeia  pro  nunc  dprv$,  pro  nnnc  dpvj'  legeninl,  vt  Jablooakina, 

Kreuaerua  aliique.  * 

PaHtkera,  nar^gp,  $ aymbolnm.  Qnemadmodum  panther  in  monumentia  Baccbicia,  ita  eiua 
pellia  in  repraeaentalionibua  Oairidia  reperitur.  Vterqne  dena  0 in  aeu  in  autumni  aigoa 
ingredientem  aigniUcat  Queniadinodum  vero  attiikula  Bacchi:  hedera,  cornua  birci,  mala,  vilia 
et  alia ; ila  el  panihera  $,  dominam  aignificant,  de  quo  aapra  fuaiua  (v.  lepoa).  Adde,  feiern, 
qnae  g aacra,  et  panihera  eiusdem  generia  eaae  animalia.  Celerum  Pantberae  odor  auaniaaimua 
adacribitur  (Aeliaiy  V.  40.) , qnod  commune  habet  cnm  $ planela  (I.  f . 51.  p.  64.).  Ilnc  aceedil, 
qnod  in  Zodiaco  Indien  (Tranaact.  of  the  R.  Aa.  Soc.  Vol.  III.  P.  I.  Tab.  t.)  slalionea  } 3 et  10, 
qiliboa  $ praecal,  panihera  exprimnnlor. 

Rhinoctrot,  pivoxipu;  b,  eiuaque  cornu  S deaignare  videntur.  Ilaec  enim  ex  eo  concludere 
licet,  qnao  de  hoc  aniniali  Aelianoa  (XVII.  44.)  oarrat.  loimicua  elepfaanti  (0)  eit  Hbinoceroa 
% Btque  cornu  ferreum  ^ innuil. 

Simiut,  Simiä,  m&ijKtc,  fn,  9 aignificat.  Aatrologi  ipai  (I.  Q.  52.  p.  66.)  tealantur,  aimium  $ 
planetae  sacrum  eaae.  Neque  boe  minim.  Quemadmodum  enim  9 imilatnr  Solem,  ita  el  aimina 
patronum.  Planctam  $ plernmque  non  vltra  16°  a Sole  recedere,  aatii  conatat.  Hine  aimina 
apud  Aegyptioa  dicebatur  ab  imitando,  OHt,  timi/üudo,  imUaiio.  Ilinc  et  cania  propriua  9,  quia, 
Tt  Plularcbua  (I>.  355.)  refert,  in  eo  erat  cuatodiendi  et  vigilandi  itodium.  Vidimna  anlem  da 


Digitized  by  Google 


153 


doobos  nmipinm  genetibog,  cercopitbeco  et  cjnoeepbalo,  lacrig.  Geternm  Zodiacua  Indieoa 
(Tiangact.  oflbe  A,  Ag.  Soc«.VoI.  111.  P.  1.  Tab.  1.)  alationem  ) 16,  cai  $ praeeat,  aunio  «xprinit. 
Ibidem  eandem  ob  eaagam  giniia  O gignifieal.  ' , 

S«g,  porcus,  ffif,  /oiprif,  F(y<l),  pip,  ft  sjmboluiii.  Tcgte  Aeliano  (X.  10.)^  hoc  animal  im- 
purum  et  voracigsimuin  at«]ue  infcnauiu  ^ et  ^ erat,  cadit  Bulmiiniodo  in  b.  Conitat, 

vetitiim  fiiisge,  veaci  enrne  siiilln,  .-Uipie  aiibuluog  iiitiin.am  Acgt  ptiorum  clnsaem  constituiaae,  <|uippe 
plaoelne  gncrain.  Kcibjiiae  scv^cbiüses  reliijuu  gilaiirlis  coniioniebant.  Ilcin  «econdiini  Pliitar- 
chum  (li.  3Ü3.)  «tia  inipiira  et  enn.saima  T)|>honi  iudicabatitr.  Adde  lucum  Ilorupolliniit  (^11.  37.). 
l'a/eHleM,  inijuil,  pcrm'cioi,uiu  el  pettifernm  ((i'wlig)“  ejprimtre,  porcum  pingunl , quod  eiuimodi 
sii'porci  Hatura.  Kadern  tero  indole  »olus  % piitabnliir.  Ccteruni  su«  gencre  non  dillcrt  ab 
. npro,  h atnibolo,  de  (jiio  siigira.  Hinc  h,  dominus  Hiilii|<io  in  Zudinro  Pergico  sue  exprintitur 
(Seels  Metbrnsgeheimnisse  Tab.  XIX.  pag.  497.). 

Tnlpa,  atinuko?)  ^ syinboliitn.  Tradit  lloropollo  (11.03.),  lalpa  exgirimi  caecnin.  Caecilag 
vero  et  tenebrne  oiiinino  .\ihori  (T>)  adger^untur.  ( elernm  tnipn  pertinet  ad  inurium  genera, 
(|Uos  partim  1)  signilicare  tidiniii.s.  *• 

Taurut,  hot,  tmttof.,  MAC,  MACt  (etiam  titulus, 'f-F^F,  0 et  5,  nec  non  ? 

signitical.  De  Tauris  Aegyplionim  sacris,  ncinpe  Mempbiiico  Apide,  lleriiiiintbiaco  Onupbi  al>jue 
Heliogiolilanü  Mneiii  siiprn  dktiiui  altgtie  deinonslrnluia»  aliiini  0,  aliuin  }]  sacrum  fiiisse.  (luiim 
vero  suis  quisigtic  distitictus  fiietit  in.signibua;  darum  est,  culores  et  macubaa  quasdam  cficciase, 
\t  alii  taiui  0,  alii  J consecraii  fuerint.  \ idimus  antem,  de  taiiris  .Apidem,  qui  J insignia  gesla- 
rel,  3 sacrum  fiiisse,  rcliqiins  0.  Ilis  addendum  est , tanrum  eltani  .\iliim  signiricaaae,  quippe 
© sacrum,  quare  dii  lluuiorum  oiunino  cornibus  taurinis  lingebanlur  (Sdiolius.  ad  Sophocl.  Trachin. 
V.  II.).*  Idem  testatiir  Aclianiis  (Var.  K.  II.  c.  33.).  De  .Apide  vero  non  dubito,  quin  etiam  ? 
signilicaiierit.  Eteitim  J et  g mul  las  et  virtiites,  et  prnpiietates  babent  coimiiunes  (1.  .i4.  j>.  OS.), 

lluc  facit,  quod  Zodiacalis,  J doinus,  lauri  iinagitie  exprimilur.  llinc  in  /odiaco  TeiUyritico 
aliisquc  ^ significniur  Apidi»  ligiiia,  cuius  lerg«  iiiiposilum  est  w signiim  (A  id.  infrn  I.exicon.  J)). 
Kandcm  ob  raiisani  bnud  diibic  llacdni.s,  Osiris,  siue  0 in  $ dom«,  capilc  lauri  (.Apidis)  fin- 
gebatur  (Kreu/er  Srmli.  111.139.  lA  . 131 . 21 4.  .ul.),  llinc  in  Zodi,uco  liidico  (Transact.  of  the  K. 
As.  Soc.  A ül.  III.  1’. I.  Tali.  1.)  non  soliim  secundum  Zodiaci  dodecaiemorion  (V),  eiii  praeest  $, 
sed  eliam  sintio  1)  ortaua,  5 addicOa,  eadeni  lauri  iiiiaginc  exprimunfnr.  Est  anlem  probabilc, 
vt  taunim  solarem  a lunari,  ila  lunarem  u J lanro  notis  quibnsdam  disliiicliim  fiüsse.  Certe  huc 
spectal,  quod  Taurus  2 in  Zudiacis  Aegvptiis  et  Indicis  allato  pede,  quasi  pruriens,  in  qiio  lirtna 
2 versatur,  elTingitiir.  Pr.ueierea  comniemorandum,  lauri  cornu,  signtficare  opiis  ' Ipy&e)  t t Hora- 
pollo  (II.  17.)  tradit.  Opus  v ero  «pcctat  ad  ©,  aut  potiiis  ,J.  Certe  laboruin  indusiria  Mineniae, 
seu  Neitbac  adscribitur. 

I«cc«,  iuiinXif,  jifoif,  liAgC),  nmxlme  5,  tum  vero  eliam  aliis  deabus  sacra  fiiisse  videliir. 
Noiissima  est  fabnia,  qua  lo  (lof  bina)  in  vaccnni  miitata  fuil,  c\  qiio  sane  sequiiur,  J siiiibo- 
lum  esse  vaccum.  Ciarissime  boc  testalur  Herodoliis  111.41,;.  fuecne,  inquil,  Ittidi  saernt' 
iUHt.  yam  hitlii  i/uidem  imiig'i  femiuea  eil,  geril  anlem  eorHua  buhnla,  i/uemadmuilnm  Ilelfenei 

lonem  fingvnt.  Vaccae  antem  ab  Aegyptäe  oemcno  eo/aatiir  et  maarime  omaiam  aNigia/(«gi. 

V 


Digitized  by  Google 


Hnc  «pectBt,  quod  AnubiR  l»icU  (J>) , cum  Tjplionem  liberaiRct,  coronam  <lelra\it  .atqne  capul 
TBCcae  iinpOBuit;  huc,  quod  PhBrao  lomiiio  vidit  Bcplcm  vacca«,  bcu  septeni  annqii.  Conitat 
aulem,  Isidem  ct  annum  aigpilicace.  Annum  rero  Aegjprii  incipiebant  ab  orln  caniculae,  $ de- 
cnriae  in  £ , Lunae  domo.  Xon  opns  est  pluribus.  Quam  vrro  vacca  3 Biguificet,  nihil  iam 
offendit,  eaadeiu  et  $ deiiuture,  quipp«  natura  (iroillimuni.  Ilinc  Artemidi  ($  uaccae  sacraa 
alebantnr  (Plnlarch.  vita  Lncnlli  c.  24.  p.  507.).  Uinc  Aeliannt  (X.  27.)  vaccae,  snmmam  ad  >e- 
nerea  incUnalionem  adscribit,  qnqie  $ ett  proprielai.  Deinde  oegari'ncqnll,  vaccam  ctiam  t>  aig- 
nificare.  Sirabo  (XVII.  p,  552.)  Icalatur,  Momeraphitas  Venerem  colere  et  vaceam  «acram  alqre, 
iicnt  Meoiphilaa  Apideni,  Heliopolilanoa  Mneuin.  Idem  (p.  556.',  teqvHur,  inquil,  noatwr  Aphnt- 
JilopolUet  et  erbt  nomo  cognomiMit,  in  qua  vaeca  oaHdila  lacra  aUtur.  Aelianni  vero  (An. 
XI.  27.)  atl,  Ticnm  eiae  nomi  HerroopoHtani,  qno  in  vico  colalur  Venu«,  quam  eoe/ettem  voctuit, 
(aipariuy),  venctcntnr  rero  eliam  religiöse  Taccam..  Itaque  vacca  condiia  symbolnm  erat  Venerü 
Vraniae,  nA  - 't'  - 4*V)  Nephthjqs,  i.  e.  t)  feminini,  vt  vidimua.  Ceterum  constat,  non  Xephthyn 
modo,  sed  eliam  Alhorem  ad  ^ speclare,  quin  vtramqiie  deam  fere  eandem  esse.  Testatur  autem 
Ilcsychius  Atbyr  Aegyptiis  dici  et  mensem  et  bouem.  Adde  locum  Elymologici  AL 

Atkqr,  inquit  auclor,  ett  Honen  Menm.  Aegyftii  eliam  treuerem  cacaut  Atbor,  et 
ab  eadem  tertium  anni  mentem  deaomiMaruut.  Ilnc  special,  quod  Ilerodotus  (II.  41.)  Iradil,  in* 
colas  vrbis  Alharbecbis  (A8(Dp - BAKl),  qua  Venns  (A'rania)  colalur,  colligcre  ossa  bonm  alque 
in  Prosopi  insula  sepelire.  Alharbecbis  aulem  respondct'1^  decuriae  in  , et  Momerophis  ad  0 
domiim  Z pertinet.  Prosopis  vero,'n.^;t'(-,  vbi  ossa  bonm  sepcliebanlnr,  rcspondet  decuriae 
^ in  ni  (ChampoU.  l'Egypl.  II.  162.),  et  ipsnm  n-(l)A’i'  excoriatar,  mdcialar,  $ designat  (1.9.49. 
p.  61.).  Adde  locnm  Acliani  (X.  27.).  In  Aegypti,  inquil,  vico,  Chutü  uuHcupato,  noH  magno 
quidem,  certe  eleganti,  qui  in  Hermopolilanam  praefecluram  eentelur , Venerem  ro/unt,  quam 
Vraaiam  appellaut,  Alque  vaccam  eliam  ideo  veneranlur , quia  afftHilolem  el  conuenienliam 
cum  dea  ipta  habere  exitlimelur.  — lleaque  hin  bubulit  cornibui  Aegyplii  et  fiugunt  etpingunt. 
Quo  ex  loco  clariasimom  est,  Venqrem  A'raniam  (Ü)  ab  Iside  dincrsani  fuisse,  vtramque 

rero  vaceam  sacram  habuisse.  Dcnique  Ouidius  (Met. ,V'.  329.)  diserte  Iradil,  cum  alii  dii  prae 
metu  Typhonis  in  alia  animalia  mularenlur,  Saturniam  niueam  vaccam  faclam.esse.  Salurnia 
rero,  vt  nemo  nescit,  lunonem  (b  iX  Manil.  p.  170.),  nunc  \'estam  (b  Z ibid.},  nunc  b plane- 
tam  nolal.  Itaque  vncca  etiam  b symbolum  erat.  At  negari  nequil,  idein  anira.vl  eliam  d“  sig- 
nificare.  V'idimns  enim  Albyr  vel  Athor  eliam  ad  planelam*  speclare ; nlqiie  supra  vidirans, 
vrbes  Chusarum , Pschati  seu  Prosopis , s’’  decuriis  in  H et  m respondere.  Sane  niiillum  offen- 
sionis  id  habere  videtnr,  quod  vacca  non  solum  3,  sed  eliam  $,  alque  b,  quin  adeo  c/*  symbolnm 
fuerit.  At  lenendum  piimum,  vaccam  planelas  illos  vel  planelamm  donricilia  exprimere,  qunm  femi- 
nini cogilantur.  Deinde  vrro,  qiiiiin  Inuri  coloribus  distinguerentnr,  non  dubilo,  quin  et  vaccae 
aliis  planelis  sacrae  aliis  nolis  insignes  fuerint.  Sic  diserte  vacca  candida  vel  niuea  b adscribitur. 
Huc  facil  papyrus  in  Museo  Regio  Tanrincnsi  asseruata,  qiiae  adeo  plures  vaccas  variis  macnlia 
inler  se  distinctas  exbibet.  Praeterea  commemorandnm,  vaccae  cornu  b signilicare.  Tradit  enim 
Horapollo  (11.18.),  vaccae  cornu  significare  vitionem  (noiyijy).  Vltio  vero  b est;  alque  claret, 
id  speclare  ad  vaccam  Veneri  V'runiae  sacram  (b). 
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' • 

VdtperliJi»,  vviaiQii,  taAAoYj  ^ »ignifioire  videtar,  qaoniam  ad  marM  ^ proprio«  pertinel 
alque  noctcin,  ^ sacrani,  amat.  llinc  climii  Ilorapollo  (II.  CI.)  vcspcriiliones  fortitieis  faeit 
aduertatio«,  quod  licii  non  posücl,  quum  ipsae  o”  sacrae  eaacnl.  ILnc  eliam  (II.  52.)  ve«pär(ilio- 
nc»  iniiMcilka'didt.  * • ^ , * 

fc  • * 

Vrtvt,  äparof,  AaBOI,  ^ siftnificat.  1‘lutarcliiia  (Is.  359.)  iraiiil,  CHiiictilam  ab  Aeg^piü«  rocari 
Isidis  stellam , Oriononi  llori,  \ rsaiii  Typhonis.  Iliiclrm  dioit-,  xraani  coelesicin  ajipellari  caneni 
TypliODix,  Krapte  in^Plani.splinorio  Tenlyriiieo.  fjiiod  ParKiU  niMt^rnalurf  loco  vrsae  cernilnr  llip- 
popnlnmiis  nniiM  (^).  Conslal  veio,  vrsam  occiipiiro  regionem  codi  niaxinic  borealriii  «t  fiigidam, 
■jnne  f'b  csl,  propri.a  (I.  47.  p.  5^.).  Alia.s  IMularchus  (1<.  35S.)  nairat,' constdlalioncni  Vrsae 

priua  appdiatain  fuiaae  porciiin  Erymanlbiciim.  Nonimiiü  aiKotii  porcuni  et  apriuii  ^ sacroa.fiiiMe, 
IIuc  ipecliil  fabnia  apud  llorapollincni  (U.  S3,).  Uominem , imiuit,  y«i'  iniUo  ijuülem  tll/ormit 
natut  «■/,  /frf  posita  jormtim  accipil,  i»i,uunt  depklu  vma  priiegiuiHlr.  Ailiidlt  ad  3 in  jj 
renatnin,  qnod  % <->>l  »igniini.  ' 

Vn/pet,  üXiiin^,  HAOfOp,  5 symbdnm.  I’topler  iistiitiam,  qiia«  5 esl  piopria,  non  potest 
non  5 »ignificare  boc  animal  (.Ad.  IV.  39.).  Prnelerc .a*inf(  nstis  erat  (Adian.  I.  3fi.),  (jucniadmo- 
dnin  .Anubis  lupimis,  pioplcr  insidia».  Ccterum  vnipi  pariter  ntqne  ^ venalio  quasi  propria  di- 
citnr  (I.  #.52.  p.CJ.  Adian.  I V.  24,  Xlll.  II.).  ' * 


, II.  Aucs  el  i'iiserta  rolaiitia.  * 

•,  Acripilrr,  bpnj,  BAIC,  tlHC,  BltX,  UAIHO,  u^OTpfq,  nunc  ©,  nunc  5,  nnnc  significat. 
.Anticlidc!»  (Kirdi.  Ocdip.  111.  124.):  'IhXia^  it  Atoroio  deal,  }«pa|  noJ.iyropq'».  Horapollu  (I.  S.): 
Soli  ttccijiUrrm  (i»p«sa)  euHfCcraruiil.  Idem  (1.  C.) : Accipiltr  praeter  cacteraa  eolacrea  Soiia 
aimalacruiH  eaat  vidrtur.  — Metliei  ad  aunanda  amluruia  rilia  (0  sjinbola)  hieracni  hrrha 
vtHulHr.  Jude  tliant  Jil , rt  Solim  inlerdum,  lamijuam  riaua  liiloreut  ac  dominum,  accipitrit 
forma  pingUHt.  Non  opos  eat  pluribug.  Accipiter  significat  vero  eliam  $ planetani.  Neque 
rairum  hoc,  jqnum  $ niBlatiaa.0  aimilia  dicatar  aique  Ttnimqne  aatrum  Horns  appellelnr,  vt  vi- 
diinui  snpra  (v.  Isis;.  Teste  Aeiiaoo  (X.  14.),  accipiter  Tentyrae  colebatur,  qnae  eat  ^ dectiria 
in  Yt  >’bi  teniplnm  Apollinis  ($)  celeberrimum  erat,  atqne  ipsuni  arcipitrem  Apollioi  sacrum  esse 
dicit.  Uinc  Eusebius  (P.  E.  III.  12.)  aliique  haue  auem  Iloro  adacribunt.  IIuc  facit,  quod  Aelia- 
nus  (XII.  4.)  accipitrem  buteonem  (rpieip/.ir)  Dianae  CdpripiSt)  adacribit,  i.e.  2b  doiuinae.  IIuc 
speclat  locus  Antonii  Libcralia  (Mel.  F.  28.),  quo  dicit,  prae  metn  Typhonia  mutatoa  esse  Apol- 
lincm  i.$)  in  accipitrem,  Mercurium  (9)  in  Ibidem,  Martern  (<f)  in  lepidotum,  Dianam  a)  in 
feiern;  nisi  Apollo  alleram.II  domam  significet,  quo  facto  id  probalur  boe  loco,  qnod  slaliin  de- 
inonstrabitur.  Denique  teatatur  Plulnrohus  (Is.  371.),  accipitrem  Osiridi  saemm  fuisae  b.  e.  3 in 
2b,  $ domicilio.  Sic  Osiridi  et  Bacebo  vidimus  omni«  ea  conacerari,  quae  $ sunt  symbola.  lam 
vero  etiam  negaii  nequit,  acdpilrem.  S significare.  Primo  eniin  Strabo  (XVTI.  p.  3C2.)  vrbem 
Apollinopolin  et  ciuitatem  accipilrnm,  inter  Tbebas  et  Ombnm  silam,  facit  eandem.  Uaec  anlem 
regie  respondet  $ decuriae  in  aS.  Aelianiia  (XII.  4.)  diserte  accipitrem  palumbarinm  (if  uiraeipor- 
iige)  Mercurio,  perdicarium  et  ocypteriun  ApoHini  adacribit.  Denique  ipsi  aslrologi  $ planelae 
Itibuuor  falcones  et  accipitres  (I.  f.52.  n. 5.  p. 66.).  Qunm  itaque  accipiter  O,  $ et  signiCcet; 
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noD  ddbiam  nt,  quin  Ae^Tptii  hanc  jwibigaitatem  eerd«  modir «osiularint.  • Catarnm  obaenian- 
dnm  eM,  permolta  fuina  accipitrura  ganera,  atqan  alias  auea  rapaces  aiaület  cum  aliit  aimilibus 
a velaribas  ipsis  confundi.  . Otuera  aetipitrum,  inqoic  Aelianns  (X.  4.),  pertmtla  $UHt.  inprinis 
anlem  vultur  (yvtp)  perperaa,  accipiiar  vocatur.  Hioc  Strabo  (Vli.  p.562.)',  alitem,  inqnit,  Ae- 
gypiii  aec^'trem  veeaitf;  ted  niiil  mtii  weqae  «km  ncrtrii  neque  cum  AegypNit  rimile  habere 
Kidetar,  vipet*  yai  et  mmgtttludine  eseedit  et  muHipliei  varieiate  ipeae  hnge  lapertU.  IHeebant 
aatem  et  Aethiapiam  »$te  et  tmde  mfferri.  Habas  itaqne  vnltarem  (VuU.  Uarhat.  BlumMdiaefa. 
Natnrgescb.  p.  149.  n.  3.),  de  quo  qnippe  ^ et  ^ s jmbolo  iofra  Tidebimas,  • <- 

Aater,  xip,  KFN6-C<BpC,  b sjinboluin.  Constat,  animalÄa  '1^  sacra  qnolannis  feine  taeei- 
fieaia  ad  placandam  0 et  jt,  rbluti  snein,  oijgem,  asinnm.  Idem  cadit  ik>anacrenr,  rnda  loue.'' 
nalis  (8at.  VI.  540.)  ceeioit:  Vt  veniam  cmfpae  non  abmat,  antero  magna  ecilicat,  et  tanni  pa- 
potta  corrvptne  Oetrit.  Bane  aaeer  propter  inertiam  et  lenlitudintem  ^ (s.  p.  58.)  ctmeenil.  P«rro 
anur,  Tt  Kreuzerus  (Symb.  Tab.  p.S9.)  obaeruauit,  Proaerpinae  i.  a.  b eeera  eiat.  Cetarem  ce> 
Tendum,  ne  anser  com  vulpansero,*  Isidl  earo,  oonfundatar.  Veleres  cnim  ansari  nonnanqaam  tri- 
bnnnt,  qnae  ad  Tulpans^em  speclanl,  de  quo  infra.  Sic  Aclianua  (V.  29.  XII.  33.)  eadem  fere 
anseri  tribuit,  quae  Horapolio  (p.  59.)  Tulpanseri  adicribit. 

Aquilaf  äirot,  AisFM,  Ai>(DM,  O nec  non  Zf  signiGcal.  Ilabebatur  eoiei  aqpila  Ileliopoli 
O symboluDi  (Lncian.  Dea  Syr.  p.  902.).  Hinc  llorapolla  (11.56.)  tradit,  aquilam  signifiaare  regem, 
Teluti  0 omnium  prinoipem.  Hinc  \ilus,  O sacer  eiusque  imago,  aquila  vocabatiir  (Diodor.  1.22.). 
Hinc  in  Zodiaco  anliqoo  (Kreuz.  Symb.  T.  49.)  dominus  , quippe  0,  expriinitur  aqnila.  Pie- 
rumque  vero  aquila  2).  designat.  Astrologi  (I.  |.48.  p.  61.)  eam  diaerte  Zf  adscribuut.  HorapoUo 
(II.  2.)  tradit,  aquilao  pnllnm  (üirov.  ridaoor)  Sperma  significare.  Sperma  vero  If  est  (I.  {.  48. 
n.5.  ,p.6f.).  Porro  Tbebis  habebnutur  aquilaa  (Diodor.  I.  p.76.  Strabo  XVII.  p.559.),  quae  4 
pronincia.  Discemuntur  autem  in  moniunentis  Aegyptiacis  duo  aqnilamm  gcnera,  quornm  altemm 
forte  0,  altemm  4 significanerit.  Certe  Horapollo  (11.96.)  distinguU  a reliquis  aquilam  rostfo 
adonco,  quam  4 adscribere  videtor.  ^Hinc  Aelianns  (IX.  10.)  aquilam  lonis  tradib  carnes  non 
attingere,  . . ^ 

Ardea,  ifioiiotj  fAxcob,  fAITodB,  sigidficare  xidetur.  Haec  anis  palustris,  etiam  Herodius 
appellata,  mittitur  a Minerua  (AeliaO.  X.  27.),  sine  a ^ feroinino.  Huc  fadt  nomen  iptum,  qunm 
deriuatnr  ab  Fp-*)*  ent  ab  Fp-XCUB  aßigere.  Etiam  Diomedes,  cnl  ardea  sacra  erat, 

a üGnerua  (c^)  intet  deos  referlnr.  Sed  alias  ob.  causas  ardea  adscribenda  esse  vjdetur.  Sci- 
licet  ardeae  dicuntnr  socii  Diomedis  mutati  in  aues,  io  insula  Diomedea  viuentes  (Ael.  I.  1.). 
Idem  Diomedes  cum  Dioscuris  ($)  eoniungilur  et  comparalur.  Circa  se)iiilcrum  «us,  in  Diome- 
dea insula,  plalani  plantabantur  9 sacri  (Kreuzer  Symb.  III.  p.  39.).  Porro  Diomedi,  qui  et 
Palladium  rapnit,  summa  caUidilas  adscribilur,  qnae  g est  rirtus.  Dcaiqne  Diomedis  nomen,  a 
Tocabulo  Jmi;  et  firjbofxai  deriuatum,  designat  deliberationem  diuinam,  qnae  S est.  Huc  accedit, 
quod  Aelianus  (VII.  7.)  ardeas  cum  gruibus,  anibus,  coninngit,  iisque  tcmpeslatis  praesagitio- 
nem  adscribit. 

Ciconia,  atlapyof,  (Noypi,  ypi'V',  ciconia)  S symbolum.  Horapollo  tradit  (II.  58.),  dconiam 
significaro  amorem  in  parentes.  Baec  enim,  inqnit,  nanquam  ab  iptit  teinngil«r,  ted  ad  extre- 
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■Mm  vtque  itnium  on«  p^mantt^  pieiatem  ijfuü  oktervamiiamqmt  re^Hden»,  Quod  gpActat  ad 
Uarunt  $ y comitem^O.  Eadem  piatas  omubna  fare  aoiinalibas  lacrig  adscriUtur,  Cetarum 

cioonia  affinis  est  Griii«  Ibidi,  Ardanc,  $ niiibiis.  Kiusdrm  ganeria  cst  cucupha,  do  qua  infia. 
Hinc  cicooiae  maxiino  honore  ernni  apiid  Aeg)piios  (Aal.  \.  16.).  ...  n , 

CofMm&tt  y^Ttf^ioifQu  f öpOHTU,  $ et  t>  signiftcar«*  vidfiur.  AcHaniis  (X*  21.),  audiOj  inquit, 
aO  My  qui  huiuimodi  rerum  co^nilionem  ucrvinnturf  tur(urc$  cUam  alhui  «o»  raro  apparerCy 
ea$dem  cnm  Veneri  et  Cereri  ({  }))^  tnm  vero  I*arrti  ei  /•«nV#  (b)  iOcna  esse.  Hinc  Horapolio 
columbis  fal  esw  nunc  negat,  nunc  anfinnat  (p.C5.  coJ,  p. ')().).  In  numis  vrbis  Aiborbacbis, 
quac  rcapondet  ^ dccuiiac  in  :£i:  j carnitiir  coliiiiibu  (Zue^n  Nuni.  T.  Wl.  ti. 8.\  Ergo  coluinbu 
1>  aymbolum*  Hinc  Horapollo  (l.|.57.)  ait,  tu^ra/um  et  i/t/esfum  iis , a fjuibus  öettejtcio  aß'c- 
ctus  est  (a/a^idTOP  icat  fiu/iuftv  ioi(  tatiov  coluinba  exprinu.  tjiiod  nciUiqunm  cadtt 

in  3)  vfl  aliiim  planatHm  praeter  Ingrato^qiiidcm  *animo  illo  #»ig»ificat  “5  «igna  ^ et  rss^, 
qiiibuM  Osiris  (O^  ^ Tjphonia  (t>)  Jnaliiia  suppiiinittir.  Hnc  «peclat,  H”od  llornpollo  (II.  32.) 
tradit,  mulierem  vidmiiu  axprimi  columbn  nigra.  Allndit  eniiii  ad  Nuuilunium  in  occiso  Osi> 
ridc  eins  niaritu.  Ceteroquiii  ipsi  T>  nstrulogi  adscribnnt  funern,  orbiiatem,  luctuni.  Ilmiiquc 
dudunt  dcmonstratnm  est,  Proserpinam  non  ditlerre  «'i  Pcrsephas&a,  vcl  Persepbultu,  vel  IMiersc* 
phaessa,'  alque  \idiinus  (p.  IdÜ.),  Iianc  denm  non  dtÜeire  ab  Atliore,  T>  remimno.  Maxime  rero 
{»robabilis  est  Porpbyrii  (Al)St.  lV.-p.352.  Jili.)  deriuatio  Phersopliattae  a et  co> 

futttba  silaesirisy  qnnm  Aeliaiius  (III.  dl.)  deicribit.  Kiiain  conferre  licet  vocabuhmt  (fiAACA 
Sjjeaj!  (MS.  Par.  \o. '15.  p.  26.)  cerfum  miium  geniis  denolnns.  Addc  locum  Herodoli  (1.138,},  qu« 
narrat , coluiubas  nlbas  in  Persia  Soli  infestas  fiiisse,  quod  sulius  t>  aniiiialibus  connenit.  Itnque 
negari  neqnit,  columbam  t>  symbulum  fui.<se.  Significat  vero  etiani  9*  fu^it  Inriis  Aelinni 

supra  allatiis.  ConMat  vulgo,  in  luoniimeiuis  IlarcbicU  praeter  alia  $ aninuilia  ndes.se  columbas, 
qiiae  significanl  ? dominaui  d5r,  quo  in  signo  © quum  vorwUur,  llacrhus  Osiris  locatnr.  Venus 
natu  diciliir  ex  oiio,  cui  cobimbuo  incubaueriiil  i llygin.  F.  107.).  Semiraiuis  suinma  pulciitudine, 
qnae  J propria  erat  (1.  §.5t.  p.64.\  insigniH,  coliimbis  nutritur,  quippe  inonl4inis  (Kreuxer  Sjmb<»I,  1. 
p.  77.).  PoTio  columbariim  celebraiiir  Tunxima  fecunditas,  qnae  ? cst  propria.  Apollodorni  (Apol- 
lon. Scbol.  III.  5D3.},*  co/ifÄÄff , inquit,  antiquilHs'Apkrodiiae  (9)  savra  fnil  propter  l*txuriam. 
Hinc  in  Zodiaco  antiquo  (Kreuz.  Synib.  IMll.)  Oecodespota  V»  quippo  $,  cob.iiuba  exprimitur. 
Diserte  Aeliamis  (IV.  2.)  fostatur,  V eneri  2)  »ncras  CJise  coluinbas  rubfns.  Quid  multisf  Sex- 
ceniis  in  lo»*isk  coliimbne  ^ sacrae  commemornnlur.  Denlqne  vero  colnmba  etiam  signülcat, 
quippe  9 smiillimani,  Id  primtim  seqnitur  ex  loco  Aelinni  laudafo.  Ceres  enirn  Reu  Kis  > est, 
vt  \iilimus  (p.  137.  al.).  Huc  spectaf,  quod  roliiinim  viduanim  sirmilucnim  vnlebat,  qiiod-spectat 
ad  muiito  Osiride  orbaiam  (Horap.  I.  1,  Krenzer  Syrab.  IV\  161.\  Deoiqne  huc  facit  fabnla 
de  Trypotie  (tvirture)  niitrice  Aesciilnpii.  Aesciilapius  enim  OctnnuK  C’ab)  rortini , b.  e.  terra  (v. 
Slip.  Ksmnn)  mitritur  n quam  oninis  feriililniis  auciriceiii  praedienbant.  Itnquo  cadit  ln  coluin- 
bftin,  id  quod  de  vacca  \idimus,  niminmi  quod  tres  pbrnetas  ^ $ ot  hignilicet.  11t  oinncs  ctiani 
V'eneris  nomine  insigninntur,  peculiariler  %eio  % V encris  V rauine.  Oueinadmoduin  \ero  vaccae 
distingnebantur  insignibus,  ita  et  aliae  coliimbae  t>,  aliae  9 > sacrac  fuisse  \identiir.  Ex  locis 

aufem,  quou  aitulimiis,  id  saltem  cinret,  colunibam  alham  1>,  rutilani  % turtiiieui  ^ coniienire. 
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. CoruKf,  ttogits,  aB(1>K,  ABOK,  ABOKF,  ABOBKF,  ¥-»ignific«t.  Tctle  Otiidio  (Mee.  V.  329.) 
Delins  ($)  mutalus  est  in  coruiim,  <|iium  Dii  fugerent  TSphoneia.  Constat  vero',  Aj^ollinem  9 
Tocari.  Item  Aelianus  (1.47.48.  VII.  18.* \I.  7.)  coruum  ApoDini  adacribur  Idem  (II.  £1.)  ooranm 

amicum  vnlpU  (,9)  et  fanuiluin  Apolliniif  dicit  (I.  47.48.).  Iluc  «peclat  Tabula  de  Moeridii  cornica 

• • 

(.\elian.  VI.  7.),  qiiae  literaa  transiiiisit.  Comparandns  enim  eat  acopiter,  .qui  libtum  facrum  Thcbaa 

partanit.  Hinc  et*'nuncii,  et  literaa  9 aott  (I.  g.52.  p.tiS.).  Ccterum  vetcrea  saepeniimero  cor- 

Tum  cum  conto  noctumo,  aeu  noctua,  conTundunl,  qui  non  ad  9,  aed  et  ^ pertiAet,  de  quo 

infra.  Hinc  coruua  gymbolum  Mineruae  habebalur.  Sic  llorapöllo  (I.  8.)  narrat,  dnaa  corniccs 

exprimere  Martern  et  \'cnercin  (Vraniam),  qnoniam  gemina  ona  (dvo  da)  pariat.  Qnod  non 

connenit  cornicibua,  qnae  iiiulla  ouaparinnt,  aed  auibna  rapacibna.  Cctemm  HorapoIh>.  eodem 
* • * 
in  capite  tradit,  Martern  et  Venerem  (Vraniam)  /ixpriini  acdpitro  h-e.  rulture,  qiiod  aliis  ex 

locia  claref.  * . . , • 

Colurnir,  opri'l,  MFClOrf  M IIFpi,  (i^prt'io/iijrpo,  'proprio  parem  rerit)  ^ aignificat.  Sopra 

monuimua  (v.  Or}\\  et  quae  pcomiacue  adhibentur,  pro  animalibua  & adneraariia 

vaurpari,  qnippe  ^ propriia.  Hiiic  aagenlit  iiomen  Copticum  partnt  rrn't.  A'er  enfm,  aeu  nouua 

annua,  aen.so  airictioii  incipit  poat  aolatitiiim  liiberniiin  in  t)  doroicilio,  ^ aigno.  Qnare  profecto 

cotnmix,  qnippe  ^ aeu  'b  aignificana,  dici  paterat  jmreKi  rerit.  ^Diaertc  aiilem  llorapolle  (1.49.) 

hanc  Tolurrem  prauam  et  infentam  Deae  dicit.  Ilinc  ctiatn  O.airidi  aacrificabatur.  Eodoxus 

apnd  Atbenacum  (1\.  392.)  ait,  Pbocnicioa  Ilerculi  cotumicra  itnroolare,*  quoniam  Hgrculea  in 

Libyam  proririacena  et  inlerfcctna  a Typbone,  lolao 'cotitrnicam  ipai  adttiouenle  et  praebentc  ol- 

faciendutn,  teuiiiixerit.  llorapollo  (II.  lU.)  coturnici  peraeuerantiaiit  et  conslantlain  [tittfiorr^v  tut 

iaifahiar)  udaceibit,  quae  T)  aunt  \irtutea  ^1.  $.47.  p.  59.  n.2.).  . 

Cueupha,  xortovrfa,  ^ aynibolum  ease  xidelnr.  Hane  anetn  pleriqite  pro  ciconia  babent 

(Ilorap.  p.  191.  Iloeacb.).  l’uto  autcra,‘,eam  signiltcare  aut  vpnpain,  aut  gruitm  genug.  Dicit 

enitn  llorapollo  (1.53.),  lUmnorum  icrptrorum  cuenpham  iNtigne  alquc  ornamenlum  apud  Ae- 

gypliot  ette  to/ere.  Loqiiilur  de  aceptria  in  deorum  manibua  conspirtiic.  Ilia  aiilctti  aceptris 

itnpo.aitnm  cat  capnt  anig  haitd  longo  rogtro  inaigne,  in  cuiug  ftne  pennae  longae  eminent.  Ciiiita 

genctia  prnnaa  hi  oecipilc  gernnt  vpupae  et'grnea.  Cctcnim  citcnpbae  adscribitnr  pietaa  in  pa- 

renteg,  quae  onmibu.a  9 aniiiialibiia  cotnmiinU  eat.  Vpupae  piarlerea  praesagium  adscribitur 

(Hör.  II.  92.),  qnae  9 eat  eiitaqite  aninialibita  propria,  atque  auntaia  pietaa  in  parenlcg  (,\el.  \.  16.j. 

Ilinc  cum  Dii  aetnper  iiinenca  pitlenlur,  clariint  eat,  cur  geatent  aceptra  capitc  enrupbae,  quae  9 

aempet  iiiucnilem  (I.  $.  32.  p.  CG.)  gignificant.  Eandem  ob  raiiaain  Dii  aignum  A eneria  iuuenilig 

($),  geu  criicetii  anaatam  tenenlea  lingitntur.  Ceterum  vpnpn  auibua  oscinig  nnnumerari  nicrelur, 

quae  dUcrIc  $ plnnctac  aiUcribuntur  (I.  $.52.  n.  3.  p.  G7.). 

Cjlg»at,  o/or,-  xttrof,  9 et  1)  gigniricarc  gidetur.  llorapollo  (11.39.)  tradit,  cjgnuiu  signi- 

hcarc  genem  mnaiciiin.  Mugica  vero  9,  gencctus  b proptiolalea  sunt.  Aelinniia  (11.32.  Xl\'.  13. 

XI.  1.)  cygmtni  Apollini  (9)  tribuit.  Ipge  (X. 36.)  tnuaicam  et  cantum  iia  adscribit  atque,  Apol- 

linis  in  tcmplo  laudeg  eiua  dccanere  cygnaa,  trataliir  (XI.  I.).  Mine  cliam  conatcllalio  cvgni  coe- 

leatig  aliis  est  tniluus,  aliis  gallinn,  aliis  ciconia,  quae  aunt  9 aninialia  (Dupiiis  Orig.  III.  2.  p.  137.). 

Cygnutn  vero  b qiioqnc  gignilicarc,  apparet  non  soliim  e\  loco  Ilurapollini.s,  sed  cliam  ex  fabulia 
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Graecii.  N'emeiU  (^)  a cjgno,  taitiqiiain  marito  C^),  graaida  facia  onnm  genait,  quo  apud 
Ledatu  (%)liqIcDa  prodikJHyg,  1.2.  e.  3.).  Germanicus  rero  (c.  24.)  matrem  Heleaa«  et  Ledam, 
et  Nemeeln  appellat. ' Theon  (p.  136.)  iradit,  ex  viraque  nasci  Helenajn  et  Dioscoride*  ($). 
Item  llyginui  (F.  77.)  narral^  ex  Lcda  prodiisie  Hcleham  et  Pollucem.  Habe«  itaqne  fabolam 
notitsimam,  qua  Annbta  OJ  nocturnus)  'e  Nephiby  (^)  prodiit.  Ceterum'dietingncndum  est  inter 
cygnum'Toealem  et  cygnnni  mulum  seu  olorem,  qnoram  iUe  haud  dubte  hic  t)  aacei  fuiste 
videtur.  Etiam  sileiuium  ^ eet  propriujn  (l.f.47.  p.  59.). 

Gallut,  gal/iHa,  aXtxTuf,  'f'-Fp^CU  (gallina),  ille  cfi  baec  significare  videntnr.  Galina  in 
galea  Mineruae  (^)  cernilur  (Pausan.  VI.  26.*2.  p.  228.  Fac.)^  atque  omnino  Mineruae  Erganae 
aacer  hai>ebalnr,  nec  non  io  Syria  deo  Xergal  (cf)>  ignU  (^)  et  armorura  (i)  deo  (Kreuzer 
Symb.  II.  90.  746.).  Hine  Aelianua  (XVII.  46.)  narrati  gallinaceoa  (dlrarpvora;)  in  templo  Iler- 
culia  (3)  baberi  eique  aacroa  esae.  Tradit  vero  etiam  Aelianua  (XVII.  46.)  ^ gallinaa  Ilerae  aa> 
craa  eine  in  templo  baberi.  Hera  eero,  ctai  f>  aignificet,  conuenit  tarnen  paasim  cum  Ileboy  atque 
$ terrae  domino,  Eamunoi  Aeaculapio,  Anubide,  X'epbtbyoa  (^)  filio.  Et  bioc  Aelianua  (IV. 29.) 
gallom  Lalonao(t>)  amicum  dicit.  lluc  speelat  locua  Plntarcbi  (Sym.  III.  6.  p.  654.):  o Jt  öp^pcc 
T);v  ipyan;r  H^tjrctr  (3)  xut  jox  üyoptuo»  'Epf/r,x  ($.)  (aarnrrijcri.  Rem  eandem  Aelianua  (1.  I.) 
gallo  adacribit.  • _ * , 

Grut,  yiparoe,  fpTx",‘  Tlbl,  $ aymbolum.  Apollo  ($),  vt  Ilyginna  (L.  II.  c.  28.)  refert,  mn- 
tatua  eat  in  gmem,  Tbreiciam  auein;  teate  Ouidio  in  comufh,  anem.  Hinc  grypbea  ornamenU 
in  tripode  Apollioia  (ll),  qui  in  Zodiaco  antiquo  (Kreuzer  Symb.  Tab.  36.)  cadit  in  Q aignum, 
domom  $.  Hinc  Horapollo  (II.  98.):  tideralit,  inquit,  ident iae  gnanm  dim  lignificant,  gmem 
eolantem  'pingnnt  (yrpuvor).  Astronomia  roro  aoli  9 planetae  adacribitur  (I.  g.  52.  p.  65.).  Hinc 
gruibof  anmma  rigilantia  Uibuitnr  (Horap.  II.  94.  .\el.  HI.  13.).  X'igiiantia  rero  K eat,  qui  cuatoa 
Omridia  (O)  appellatnr,  eandemqiie  ob  canaaui  canem  aibi  aacmm  babebat. 

. Hirando,  jihdun,  (Tax  M Bipt  (paaaer  veria)  D nec  non  3 (1)  significare  videtur.  Aelianua 
(X.  34.)  eam  ^ adacribit.  Xi/4aiai,  inquit,  q ythJur  5<oi;  fioi/ioi(  xm  l^fpodir;;,  /loi/in  fimoi 
xat  Xaver;.  Dü  moeebii  annt  Satnmalea,  eni  deo  1)  perfidin  et  malriiuonia  infclicia  adscribuntur 
(I.  $.47.  p. 59,  n.  1.4.}.  Venna  rero  illa  moechia,  qiiae  vulgo  Vrania  dicitor,  est  b femininna, 
eni  cohimbae,  vaccae  aacrae  et  alia  adscribuntur.  Hinc  Horapollo  (II.  31.)  birundinem  dicit  aig- 
nificare  opes  paternaa  intactas  filiis  rclictaa.  Tlieaanrizatio  amem  b propria  (I.  $.47.  p.  59.  n.4.). 
Hinc  Aelianua  (I.  c.)  mala  quaecunque,  quae  1)  annt,  birnndini  adacribit.  Tradit  vero  etiam  Plu- 
tarebua  (la.  p. 357.),  laidem,  iiiorino  Oairide  marito,  in  birundinem  inutatam  esae  in  Pboenicia 
atque  lamentabilem  voceni  edidisse.  Saue  Isis  plerumque  } significat,  neque  improbabile,  cum 
alia  animalia  mnita  et  t)  M I sacra  fuerint,  etiam  birundinem  vtriqne  deae  propriani  fiiiaae. 
Desnot  tarnen  mib>  alia  argumenta  aalia  probantia. 

Jlü,  tßip,  gin,  5 aymbolum,  nigra  3.  Antonius  Liberaliz  (Met.  F.  28.)  atque  Oiiidiua  (.Met. 
V.  329.)  tradnnt,  Mercurinm  (K)  mutatum  esae  in  Ibidem,  qnibus  asaentit  Hyginus  (P.  Ast.  II. 
c.  28.).  Plutarcbns  (Symp.  L.  IX.  Q.  3.  p.  738.):  „Mercurlna  priimis  dcomm  in  Aegyplo  traditur 
inueniaie  litcraa.  Itaqne  Ibio  ($)  aignum  primae  literae  fecerunt.“  Horapollo  (I.  10.):  !jr  (acara- 
baeomm  apeoiem)  'Epfirj  Jmf  tpux  Ira/uaar,  xaxa  xat  ißi{  xo  iftior.  Idem  (I.  36.):  Hin  pingnnt. 
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quod  quidem  animal  Mercurio  'attr^atum  ae  diealum  est.  Item  Plato  (Phaed.  p.  212.),  Plotar* 
chna  (Sj  ni.  738.)  Aelianua  (X.  29.)  aliique.  At  \-ero  negari  nequit,  alioi  etiam  > U>in  adacrtbere. 
Aeliann«  (11.38.):  lifa  ti;;  ^ öpn;  lanir  Ißig,  Loquituf  antem  iofru  de  ibide  nigra.  Idem 

tradunt  Plutarcbaa  (la.  381.),  Clemens  (Strom.  I.  5.  p.  567.).  Qaamquam  rero  ]l  et  9 idnita  ha- 
bent  communial  probabUias  tarnen  *eit.  Ibidem  vulgarem  9 , nigram  3)  lacram  fatise.  Ceteram 
de  penna  Ibidia  idem  valere  videtur,  quod  de  tota  aue  diximut.  Ilorapollo  enim  tradit  (11.81). 
pennam  Ibidis  crocodiluin  ea  tactum  immobilem  reddere.  Ex  qiio  acqiiitur,  pennam  Ibidia  natnrae 
^ maxime  oppoiitum  esse,  quod  cadit  in  I et  9 aacra.  * 

Locusfa,  'eicada,  cicala,  xaiMiof,  dxpif,  rtiiiS,  BFXl,  o"  et  T>  Sfmbolnin.  Axtrologi 

vtriqne  planetae  locuatas  adacribunt  (I.  f.47.49.  n.S.  p.60.62.).  Neque  hoc  ntlnun,  com  hoc  ani* 
mol  maxime  noxium  esaet  Aegtptiia,  atqne  Ü et  jiatrocinentur  noxiii  qiiihnsque  animalibui. 
Diserte  autem  AeKanua  (11^23.)  dcutaa  (uurmvc)  venenoaaa  bomini,  non  auibna  dicil.  Ergo 
cieuta  cum  aue  (Ij)  conuenit.  Idem  (\I1I.  26.)  de  cicadia  roarinia  (r<rn$  lyaXio()  tradit,  eaa  Per-^ 
aeo  (c^),  loiiia  filio,  aacraa  eaxe.  Ergo  et  rrrnl  terreatria*^  conuenit.  > Peraeua  enim,  rt  vidimua 
(p.  116.),  ^ est.  Ilinc  factum  eat  haud  dubie,  rt  Athenienaea  propter  deam  auam  tutelarem  Mi- 
neruam  (cf)  cicadaa  (rtrnj'o;)  orte  factaa  capillia  geatarent.  Huc  facit  locus  Ilorapollinis  (1.  55.), 
quo  dicit,  hominem  juvotixov  et  rtlioiijv  aignificari  cicada  (Kirtj'i).  ^ Sapientia  enim  aecreta , vt 
Athenienaium , ita  et  Saitarura  ^ propria.  Itaque  diatinguandum  videtur  inter  cicadaa  (jitzifttt), 
quae  cum  lociiatis  (lixpioi)  S aignificarent,  atque  inter  cicutaa  (xo'efiot'r)  Ü aacraa. 

Mtttca,  fivia,  A(|,  muaca  canina,  »vn,uvia , A(J  N OYgÖp , ^ et  ti  aignUicare  videntnr.  Teste 
Horapolline  (I.  51.)  muaca  eat  impudentiac  aymbolum.  Lupudentia  rero  crocodilo  (%)  adscribitur. 
Item  Aelianua  (1L29.  VII.  19.)  et  Philo  (,Moa. I.).  Imjmdenlia,  inquit  Aelianua,  tunt  anima/ia 
aiurcae  et  eanei,  (}uo  ex  loco  elucet , muacam  caninam  potina  ’b  rcapondere.  Tradit  hinc  Ae- 
lianus  (11.29.  IX.  15.),  muacam  seoraim  esse  audaciüimam  et  venenoaaro,  quae  proprietatea  sunt 
i potius.  Cogitandum  itaque  de  muaca  aculeata  aacra.  - ' , 

yoctaa,  yluirl,  laiot  (aurilaj,  rrxT>xopa{  (eoruut  nociurnut)  «ymbolum.  Repe- 

ritur  haec  auia  paaaim  in  numis  Saiticis  iiixta  Xcitham  siue  Mineruam  (Vaill.  Num.*Acg.  p.  114.), 
quae  <f  eat  feminlnua.  Item  Mincruae  (^)  conatana  aymboliim  haltetiir  noctua.  üiaerte  Aelianua 
(X.  37.)  banc  auem  Mineriiae  aacram  et  earam  dicit.  Hino  in  Zodiaco  antiqno  (Kreua.  Symb. 
Tab.  49.)  Oecodeapota  Y,  quippe  cf,  exprimitur  noctua,  dominua  ^ quippe  $ columba,  domi- 
nus H S tripode  et  sic  porro.  Teste  Horapolline  (II.  25.)  nycticorax-  aignificabat  mortem  in- 
opinatam,  quae  eat  (I.  $.  49.  p.  62.).  Caeterum  noctua  aaepenumero  simpliciter  coruua  appel- 

latuT,  qui  ipse  cf  tribuitur  (Ilorap.  II.  8.).  A ide  a.  Coruua. 

Patter,  orgov9o(,  (fAX,  $ symboinm.  Admodnm  enim  clara  sunt,  quae  Horapolio  (II.  115.) 
tradit,  ai  conferantur  cum  astrologis  (I.  §.  51.  p.  64.).  Ue  paaaeribua  Veneris  (2)  vero  in  vulgus 
conatat.  Negari  tarnen  nequit,  in  illa  concnbitua  repetitione  septena  esse  aliquid,  quod  Ü innnat, 
sine  A'cnerem  Vraniam.  Cetenim  et  apud  Indos  $ planeta  paaserc  vcctos  fingitur  (Kreuz.  Symb. 
Tab.  XXXI.). 

PauQ,  racuv,  ty  aacer  esse  dicitur.  In  Zodiaco  (Kreuz.  Symb.  T.  49.)  significat  Oecodeapotam 
nr,  nimirum  11.  Porro  haec  est  lunonis  auia,  quae  teste  Manilio  (Poet.  Ast.  p.  170.  Das.)  est 
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domina  ax.  Deinde . Aeliaaui  (111.42.  et  V.-2I'.)  Iradit,  enm  peanii  qaideia  pulcnim,  corpore 
vero  deformem  eese,  alqne  oiteDlanlem  et  luperbum,  ‘qaae  lunt  proprietatei.  Etiam  fabula 
Aeliani  (XI.  33.)  ad  % spectat.  Tameo'ille  pauonem  loui  aacrum  dicit  (|.  c.).  Quod  quomodo 
cam  saperioriboa  concinnari  poaait,  non  Video. 

,Pelecanut,  mUxay,  gMH,  ^ poiina  $ deaignare  videtur.  Adacäbitnr  ei  enim 

aommna  amor  in  parentea,  vt  reliquia  anibna,  neque  vero  pradenlia  (Horap.  I.  54.  Ael.  III.  23.), 
quae  9 potiua  denegatur.  • 

D et  2^  ügnificare  videtnr.  Aeliamia  enim  (X.  35.)  looem  (1|.)  et  Latonam 
Cb)  bac  ane  delectari  dicit.  Idem  (XVU.  15.)  narrat,  numerom  aeptennm  perdici  aacrum  eaae. 
üignificat  autem  b et  aeptimum  planetam , et  aeptimam  aphaeram , et  eeptimum  geoua  hominum, 

et  aeptimam  diem,  et  aeptimum  aonum  muaicea,  et  aeptimam  vocalem  eiuaque  geuerig  alia.  Ce- 

tenm  perdix  aaepiua  coqfunditnr  cum  coturnice,  b sacra.  Hinc  Ilorapollo  paederasliam  quoque 
perdici  adacribit  (II.  95.),  quum  qnaelibet  aorditAdo  b conueniat.  ‘ 

Pioemix,  Q et  ^ aignificare  videtur,  Tepte  Ilerodoto  (II.  73.),  aquilae  aimillimna 

erat,  quam  Q et  H-  aacrara  fniaae  yidigiua.  Didtur  etiam  pboenix  Heliopoli  patrem  aepelire, 
quae  Q eat  ciuitaa,  eodirnque  reuorli  poat  500  annoa  cirdter.  Hio  anlem  numerua  apectat  haud 
dnbie  ad  Z)  planetam,  qui  poat  500  annoa  cirdter  iterum  -cum  Q coniunclus  eodem  die  otitur. 
Hinc  Horapollo  (I.  34.);  , Jnquit,  tgftbol»m  Solu  eit.  Accedit  quod  palina,  quae  2).  et 

O eat  aymbolum  (v.  infra),  ipaa  etiam  vocatnr. 

Pieut,  dpvoxoloari;;,  (Picut),  symbolum.  Aelianna  (1. 45.)  pico  adacribit  virtutea,  v.  c. 
aedificalionem  (I.  |.  49.  p,  61.).  Eine  cognomina  aunt  tv9afoti(  *ai  yuvpo;;  dicitur  filioa  Martia 
DUtriniaae  atque  in  Incta  Martia  vaticinatna  caae  (Kreua.  Sym.  IV.  427.  aa.),  quae  omnia  tf'  daria> 
aime  deaignant.  Etiam  quercua,  qua  nidnm  picua  excauel,  ^ eat  sacra,  qnippe  ilex. 

ScaraiaeHt,  xarSapoc,  (TaAoYKC,  LJU»,  (mS.  P.)  maxime  } aigniiical.  Horapollo 

(I.  10.):  r5t  tcarabaeut , inquit,  ttbolem  procreare  vult , bouit  JiiHtim  uactm  gtobalum  ejc  eo 
eimtdem  cem  munde  ßgerae  ßegU.  (leem  vbi  ab  ortu  in  occatum  adueriit  pedibnt  volnlaril, 
ipte  rurtum,  vt,  orbi  per$imilem  ßguram  edat  atque  exprimal,  i'a  ortum  conuerlünr.  — Hane 
itaque  pilam  in  terra  defouäm  rrponit  in  diet  octo  et  viginti.  Nam  et  iotidem  diebut  Luna 
duodeeim  Zodiaci  eigna  perluttrat  ac  temen  vitale  euicqnt  tcarabaeorum  genut.  Nono  autem 
et  viceiimo  die  apertam  pilam  in  aquam  eoniieit  feum  enim  diem  ette  putant,  quo  et  Luna  cum 
Sole  eongreditur  et  mundi  intuper  ßal  generaiioj,  quae  dum  in  aqua  aperitur,  prodeuni  ani- 
malia,  hoc  eit  tcarabaei.  En  acarabaeum  viunm  3 aimulacrum.  Horapollo  (II.  40.)  tradit,  aca- 
rabaeum  Solia  aplendore  excöecatum  perire,  qoo  innnit,  } ü>  nouilunio  lumen  amittere  ac  quasi 
perire  menaia  ad  inatar.  Hinc  acarabaeua  in  lingua  Apidia,  1 aacri.  Cetenim  in  Zodiada  Ae- 
gyrptiada  Tentyritico,  Latopolitano,  tuni  in  Pariaino  a Letronnio  edito,  Lugdunenai  (Reuvena  let- 
trea  ä M..  Letr.)  aliiaque  acarabaeo  exprbnitnr  J),  domina  £ aigni,  Itaque  negari  nequit,  acara> 
baeum  aignificare  3.  At  Ilorapollo  (1. 10.)  tria  acarabaeornm  genera  ennmerat,  quare  non  mimm, 
alioa  acarabaeos  alUa  planetia  sacroa  fniaae.  Sunt,  inquit,  tcarabaeorum  formae  tret.  Prima 
felium  tpecie  ac  velul  radiit  iniiguita,  quam  et  Soli  ob  ligni/icationem  quandam  dicarunt.  — 
Habet  autem  et  tcarabaeut  omnit  digitoi  (daarvXoti;)  triginta,  idque  ad  indicium  triginta  meniü 
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dierwm,  fWiiiu  Sol  Orient  tmum  per  liagnln  ZotHati  tigna  eurtnm  pemgH. . AÜerum  teeraSmeo- 
rnm  gennt  hieorne  eil  el  taurina  tpecie.  (tood  eum  et  Lnnae  eonieenUmm  lit,  inde  etiam  enm, 
inter  lidera  relatnt  eil,  taurum  Kuimique  deae  (^’i)'eleiialwnem  (vtfiutia)  eite  perhibent  Ae- 
gyptiorum  filii.  , Tertium  vaicorne  eil  e!  mae  pemliurit  forma,  quod  el  JUereario  laeru»  eiie, 
fU  eliarn  eit  Ibii  auii,  exiilvnamnt,  Itaque  alterum  «carabaeorum  gcniu  0 lacrum,  ,qnod  et 
Cleineas  ^Strom.  V.  555.)  et  Aeliaiiiu  (X.  15.)  et  Eusebius  (111.  P.  E.)  alüque  testantur.  Oeniqua 
vero  non  dnbinni  est,  quin  scarabacus  quideni*  eliain  g designauerit.  Testa  Aeliano  (X.  25.) 
litet  M annalti  gereban!  tcarabaenm  legiilatorii  xndieem.  Item  Plutarchus  (Is.  3!55.).  Milites 
vero  proprii  (I.  {.49.  p, 61.),  qua  de  re  milites,  vt  vidimus,  io  nomia  ö",  Thebis  et  Sai,  sta- 
tionarii  erant.  llinc  Neitba  (cf'j  in  eapite  gerebat  scarabaeum  (Ouid.  Met.  v.  689.).  llinc  Hora- 
pollo  (1.  13.)  tradit,  et  Vulcanum  (<f),  et  Minemam  (>f)  tearabaeo  eaprimi.  Une  spsctant  sca- 
rabaei  eapite  arietino  insignae,  qui  passim  in  museis  Aegj'pliis  reperiunttir.  Aries  enim  <f  signum. 
Huius  generis  esse  vidclur  scarabaens  miniilus  septempunclatus,  colore  ralilo,  quem  Doetrates 
etiamnuiii  vocant  diuinum  (Gotleskügelchen),  quum  septem  puncta  reaponderent  septem  planetis, 
globnii  superficies  vero^coelo  atellato,  o"  sacro.  liaque  aignificaot  scarabaeus  vulgaris,  seu  ater* 
eorarios  3> , alias  bioornis  specie  laurioa  0,  alias  vnicomis  forma  peculiari  alias  denique 
planetara.  - • 

Sirulhio,  orpoirfio;,  O sjnibolum.  Propter  regias  snas  proprietales  et  virtotes  sane  hoc 
animal  optinic  0 conuenii.  Tradit  autem  Aelianus  (XJV.  7.),  lapillis  struthionis  aanari  oculoruni 
morbos.  Oculonim  vero  morbi  0 sunt  (L  f.  50.  p.  63.  n.  4.),  atque  tenendum,  quae  res  suul  pla- 
netae  cuidain  sacroe,  iis  aanari  eos  morbos,  qui  eidem  planetae  adscribuntur.  Sic  caepa,  ^ sacra, 
sanatur  hjrdropsis,  morbus  (1.  {.  47.  p.  59.  n.  4.).  Alia  ex.empla  sopra  vidimus.  Itaque  strutbio 
O sjmbolum.  Huc  accedit,  quod  hoc  animal  item  stmthioeamelus  vocalnr.  Camelas  vero  O 
symbolam.  Quod  vero  Horapollo  (IL  118.)  tradit,  strnthiocameli  pennam  significare  iudicam 
iustnm  (/ats;  naat  dnaiar  ümoviftona) , id  baud  dubie  spaetat  ad  % . Hie  enim  plancta  Vltio, 
Niftmt,  vocalor;  atque  oonstat  de  Plutonis  (^)  et  Rbadamanthi  (pA-NT-AMEN’)~,  aol  infami) 
iustitia.  %'idintns  autem,  animalia  maiora  integra  quidem  suum  planefam  domiaum  habere,  eorum 
vero  partes  plerumque  aliis  planetis  snbiectas  esse.  Itaque  penna  struthionis  ^ est  symbolum, 
de  qno  infra. 

Trockilut,  TfO//Xo(,  b symbolum.  \otissima  est  fabula  de  troehilo,  aue  palustri,  crocodili 
amica  (Ael.  V111.22.  X. 47.  XU.  15.).  Animalia  vero  crocodilo  (()  cara,  eadem  1)  propria  sunt. 

Eesp«,  otptj'S,  J9aAoYKI;  ap»*i  fiiXiaoa,  Aqvi^KO  (mnsca  mellis),  AqMBlOY  (»«*?«  oyijw«) 
significant.  Animalia  venenosa  et  punctio  omnino  g snn6  N'arrat  vero  Aelianns  (V.  16.), 
vespas  venenum  e vipera  vt  Uerculem  (e^)  venennm  sagittarum  ex  hydra  haurire.  Vipera 
vero  o”  est  animal  (l.{.  49.p.  62.).  Uinc  Horapollo  (1.62.):  innimnt,  inquil,  Inm  ex  mellii  iniigni 
vlilitate,  tum  ex  vi,  quam  ia  aeuleo  habet  hoc  animal  (fuUaaa),  apem  vtilem  timul  et  potentem 
eile  ad  rei  gerendat  regum.  Potentia  vero  tf'  Somi  (x(DM  potentia)  proprietas  est.  llinc  da- 
rius  Horapollo  (II.  24.)  tradit,  vespam  volantem  (är^ioafri;)  aut  crocodili  noxiom  sangninem  (rf"), 
am  caedem  designare  (v.  1.  {.  48.  p.  61.).  llinc  apea  Indorum  saerae  pingebantur  eaemleae 
(Kreuz.  S.  IV.  390.).  Caeruleus  enim  color  proprins  (v.  infra).  Hinc  apes  Graeeorum  aeris 
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oolore  erae  dieebantnr  (Ael.  XVII.  35.),  qnod  o”  est  metallum.  Itaque  negari  nequit,  vespas  atque 
apes  aignificare.  At  vero  caate  diatingtiendum  eat  inler  apea  atqiie  apea  mascalaa , nee  non 
apom  regioam  vel  regem  ()<7oqr).  Hae  enim  aplom  apeciea  2)  aunt  aacrae.  Diaerlia  cniin  et 
claria  verbU  Ammianas  (XVII.  4.  tl.)  (radil,  regem  ape  denoiari,  quoniam  aculeum  non  kaheat. 
Zeoi  enim,  (TlOC  (dotninna),  regem  xur’  ttoxvr  aignificat.  Ilinc  CaHimachus  louem  loaijru  appel- 
1ati(Kreaz.  S.  FV.  p.  391.).  Et  bne  tot  aliae  spectant  fabolae. 

Vnlpanier , xtp/aXumifi,  ]}  aignificare  videtnr.  Hoc  animal  (dnaa  tadorna  Linn.),  Aeliano 
leale'tV.  30.),  differt  indole  ab  anaere,  licet  forma  aimili;  muUa  rero  communia  habet  ciim 
vulpe  propter  callidam^improbitatem  {nttrorp^tar),  Vnipea  autem  $ ajmbobiin  atque  callida  iin- 
probitaa  $ propria  (l.  g.  52.  p.  65.).  Deinde  Aeliamis  (X.  16.)  viilpanserem  {oniponit  cum  vpupa 
et  eieonia,  9 aacria,  einsqne  pietatem  in  fiHoa  laiidat,  qnae  eadem  $ propria  dicittir  (I.  g.52.  p.65.). 
Porrtf  Horapollo  (1.53.)  tradit,  vulpanaerem  fitiom  aignitieare.  Quo  innuit  baad  dubie  Hornm, 
Oaiiidia  et  Imdia  filiom , $ planetam , et  Q > *1  7 aimillimnm.  Hoc  etmra  apectat qnod  anaer 
(X’l*)  ^aatim  laidi  ralde  cara  dieitnr.  Hoc  enim  non  qnadrat  in  anaerem  vulgarem,  xaemm 
et  O ^ infeneum,  aed  in  al)nd  aneemm  genua  (Ael.'V.  30.),  nimirnm  vnlpanaerem,  qui  aane 
cum  anaerd  confiindi  polerat.  Conalat  aniem  de  amore  laidia  in  fitium  Hornm,  Inm  O vernuro, 
tnm  9.  Ceterum  ex  loco  Herodoli  (11.73.):  „Aeg}-ptiia  aaern  aunt  etiam  lepidotua,  angiiilla, 
qnte,  rt  ainnt,  Nilo  conaecrantur,  atqne  Inter  anea  vnipanaer:“  hoc  tantum  aequilnr,  Tulpanaerem 
aaemm  eogitan  reapectu  ad  Nilum  (0),  qnod  aane  cadit  in  9 animalin,  qirippe  filii  O dilecli.  Negari 
tarnen  ncqtiit,  probabile  eaae,  Tulpanaerem  nonnnnqnani  et  I)  aignificare,  qnnm  D et  9 aitnnl  mnita 
alia  animalia  aibi  aacra  habeant,  atqne  anaer  (rulpanaer)  laidi  aacer  dicatnr  (Jabl.  Panth.  HI.  p.  3.). 

FnAiir,  ytnp,  ftOU)Fp  plernmque  <^,  nonnnnqnam  ^ aignificat.  Hoc  aiiram  geniu 

(vnltur  barbatna  Lin.)  rapnciaaimnm  et  fortiaaimum,  in  Aethiopia  maxiine  freqnena,  aane  per  na- 
tnram  anam  Ttriqne  planetaa  connenit.  Horapollo  (1.  12.)  tradit,  vnitnrem  aignificare  Mineniani 
(cP)  et  Innonem  (1>)^  qnoniam  apnd  Aegjpiioa  Minema  anperina  coeK  hemiaphaerium,  Inno  vero 
inferina  oeenpanerit.  Idem  (I.  13.)  ait,  Vulcanuni  (0*)  et  Minernam  (<^)  rnltnre  exprimi.  Deinde 
roonitnm , accipilrem  aaepe  cum  vnllure  confnodi , vt  locna  Strabonia  docet  (t.  accipiler  anpra). 
Hine  .Aelianna  (XH.  4.)  diaerle  accipitrem  oaaifragam  et  barpain  (q'qrqi'  xoi  upnr,r)  Mineruae  (o”) 
adacribit.  Hinc  Horapollo  (I.  8.)  tradit , accipitrem  (oaeifragam)  Martern  et  Venerem 

(Vraniam)  denotare.  Hinc  Tultnr  parlcm  habet  in  pugnia  et  bellia,  qnae  aunt  propria  (Ho- 
rap.  I.ll.}.  SignHicat  antem  valtar  et  Tealo  HorapoUine  (11.  96.),  aqnila  roatro  adunco  (vnitur), 
qni  aane,  defidentibua  pennia  in  capite,  aenia  apeciem  prae  ae  fert,  aenem  aignifieat.  Seninm 
vero  proprium  (I.  g.  49.  p.  59.).  Hinc  AeKanna  (X.  22.)  vultnrein  Iiinoni  (ß)  et  laidi  (3  in  %) 
aaemm  dicit.  Docet  Enaebina  (P,  E.  111.  12.),  vnitnrem  denotare  Lnnam,  vim  gignendi  ciendique 
ventoa  habentem ; qnod  apectat  ad  laidetn  aeu  Lunam  nouam  in  ^ . Hinc  Horapollo  fabnlatnr, 
vnitnrem  Soli  tergum  adnertere  (I.  11.),  qno  aignifieat  inimicitiam,  qnae  Oairidem  et  Typhoneni 
(Q  et  T))  intereedat.  Hinc  idem  ibidem,  Vraniam  (t>)  rnltnre  exprimi,  ait.  Neqne  obacure  ^ 
innnit  eo,  qnod  narrat,  vnitnrem  aeplem  ante  pngaaa  diebna  loccm  pngnae  fniieetiaaimum  praefi- 
nire  et  cirenmaeribere  (1.  II.  p.  18.).  'Nunterna  enim  aeptenarina  aeptime  planetac,  nimirnm 
aacer  erat,  vt  vidimua  (art.  Perdij;.), 
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III.  Amphtbta,  serpentet  et  ttuecta  reptiUn.  , 

Aramewt,  öfu/irt]{,  CTAKOyA,  9 ■yiuboiam  nec  noo  cp.  Aelianu«  (1.21.);  texlrimam,  inquit, 
et  Dtam  Erganem  (o')  iMuemiite,  famu  ktminKm  eeUbratum  eit.  Araneu  vero  ad 

textrinum  opaa  aua  apome  naluraqae  factua  rat.  Idrm  (VI.  S7.):  Hoiipiodo  exteiidemti  loterliam, 
inqolt,  aranei  praeclare  tenent , ac  timUUer  et  ^liuerua,  laiiifieii  itta  praeiei  et  lolertiiiima 
de»  {Ifyaxii  *iu  ninitj  ttia),  iereti  maHuum  müiiiterio  et  /cmk>  valent;  led  et  natura  etiam  lunt 
ad  geametriam  eruditi.  Nam  cenirum  leruant  — neyue  interim  Euclide  rgent.  Ad  medium 
autem  eentri  lede^ei  iniidiai  praedae  luae  lendunt.  Etiam  lardendi  artificio  excellunt. 
Conatat  vrro  (p.  65.),  geoiuetriara  et  inaidiaa  H,  textutam  <f  propriaa  eaae. 

Aipii,  doiur,  gO(|,  (etiam  vipera,  ix‘(,  AXOD,  aignificanl.  ilia  enim  nomiai- 

bua  aerpentea  venenoai  iaaigaiuDtur  ff  omnea  aacri.  Diaerte  autem  vtrumque  genua  aatrologi  f 
adacribuDt  (I.  1.  49.  n.  5.  p.  62.).  Ouidiua  (Met.  IX.  687.)  aeptem  planetaa  ita  compellat:  3*  Ina- 
chin,  9 lalralorem  Anubidoro,  $ aauclam  Bubaatia,  Q rariia  coloribua  Apidem,  b ailentem  digi- 
toqne  nleatia  auadeateai,  2).  Oairideni;  o'  pleaam  aomaiferi  aerpeatem  peregriaaai  veaeai.  Eat 
autem  aeqteaa  veaeaoaa  aotiaaima  Ula  Thermuthia  dicta  (-{--Fp-MOYT  mortirera),  vade  et  f aieaaia 
Pharmutbi  (({t-Fp-MOyT  laortifer)  dicilur.  Iliac  etiam  ^ vocatur  Therrautbia,  quum  io  f do- 
mibua  veraatur,  de  quo  aupra  aalia  dictum.  Quare  fiagebatnr  ),  viperam  gereaa  (Aeliaa.  X.81.), 
et  dicebatur  impiia  vipecaa  immittete  (Plut.  la.  p.  380.).  Queaiadmadum  vrro  f apud  Aegyptioa, 
ita  et  apud  Graecoa  aerpeatea  aibi  aacroa  habebal.  Satia  eaim  conatat  de  acrpeotiboa  .Mineruae 
aeu  Atheaae.  Hoc  apectat  acrpeaa  Thebanua,  qui  fontem  Martia  cualodiebat.  Keapoadent  Thebae 
Aegjptiorum  quidem  Thebia  Giaecoruro,  b.  e.  ~f,  domicilio  c^.  Ceterum  aapidia  geaoa  I et  9 
aacrnm  fuiaae,  aequentia  doceat.  llorapoilo  (1.59.);  porro,  iaqnit,  anguii  (oqiu;)  atmen  eit 
apud  Aegjiptioi  iVeiii  (9i<i'ai),  h.  e.  HH-tCI,  dilecta  laidia  (3  et' 9).  Hinc  Aeliaaua  (Aa.  X.31.) 
laidi  adacribit  aapideiu,  guam  hominibui  iceleratii  immittat,  quaeque  imagiaibua  laidia  addatur. 
Ceterum  in  Zodiaco  Indieo  (Tranaact.  of  the  H.  Aaiat.  8oc.  Vol.  III.  P.  I.  Tab.  1.)  prima  2 atatio, 
cui  2 praeeat,  aapide  illa  exprimitiir. 

Uaiiliicui,  Vraeui,  ßaaAunof,  oiqatoe,  (nET-oypo),  et  © deaignal.  Horapollo  Iria  aer- 
peatium  gcaera  eaumerat  (I.  1^),  qnorum  vnum,  etai  paaaiin  alia  cum  aliia  confnadantur,  regium 
dicil.  Baae  reges  sunt  symbola  Q et  7].,  qnare  Zeus,  Deus,  (5ioc,  princepa  seu  dominua'xaT* 
tio/r;»  dicitur.  Quum  vero  © et  2)  maxiiiia  quaeque  aninialia  eaque  non  venenoaa  consecrata 
fuerint;  sequitnr,  baailiscuiii  aiue  Vraeom,  aerpeatem  maiorem,  boae  aimileni,  0 et  4 signiiicasse. 
Eiuamodi  aerpeatea  © et  4 aacroa  fuiaae,  aliia  etiam  ex  locia  darum  eat.  Aeuum  (annoni)  in- 
nuere  volentei,  ait  Horapollo  (I.  1.),  lerpentem  pingunt,  euiui  cauda  religuo  tegatur  corpore. 
Hunc  Aeggptii  guidem  lingua  lua  Vraeum,  Graeci  vero  Baiitiicum  appellant.  Eundem  ex 
auro  conflatum  diii  cireumponunt.  Tempus  quidem  oroaiao,  aeu  aeuum  tel  aaaus,  © coaueait, 
teniporum  apatia  circumscribenti.  Ilinc  Horapollo  (II.  2.)  tradit,  aerpentem  aliquem  et  Zodiacuai 
(imindum),  et  annnni  aigniücere  proptcr  aquamaa,  quae  stclias  aigniliceat,  et  propter  anaoam 
pdlia  reaouationem.  Ergo  serpens  ille  louem,  Zodiaci  dominum,  et  © qnotannia  renouatuin  aig- 
nilicut.  lluc  apectat  fabula  (Theon.  p.  113.)  de  loue  (4) ’ti  aerpentem  mutato.  Qnod  enim  tradit. 
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louem,  Tt  Saturni  (^)  peraecntionem  effugeret,  serpentü  (onnam  snbüaie,  id  spactat  aut  ad  0, 
aut  potiüs  ad  domiDum  ngaornm  Zodiaci.  Vidhnua  eniin,  inde,  qnod  daadecim  dii  prae  tiraore 
TyphoniaXt)  animoliam  formas  aubierunt,  duodedm  Zodiaci  animalia  orta  dici.  Ergo  aerpena 
ii^alaa,  Deorum  Aegypüonlm 'et  regum  in  capiübua  conapicuna»  est  Vraeua  Ule,  aeu  Baailiacua, 
4 et  0 aymboluin. 

* ’OApA,  Cnuphit  terpeiti,  itutjip,  O et  4 aignificare  videtur.  Haud  dubie  Cneph, 

yöt  - NOY(|i  > iomtm , cognomen  eat  aerpentia  V'raei , Baailiaci , de  qno  iam  diximua.  Tradit 
eniin  Philo  i^Euaeb.  P.  E.  1.10.  p.  41.},  „primum  Aegyptiorum  nnmen  aanotum  raae  aerpentem  capile 
Bocipitrla,  vt  in  monumentih  apparet.  Qoi,  quam  auraum  proapiceret,  omnia  luee  impleret;  qniun 
vero  clauderet  ocnloa,  tenebraa  apurgeret“.  Ilaque  darum,  agi  de  aerpebte  O aymbolo.  Sane 
aocipiter  O aacet  habebatur.  Vidimoa  auMm  aupra  (p.  103,),  Cnejph  © aignificare.  Hinc  Euae- 
bioa  (P.  E.  1.  c.  10.  p. 4t.)  tealutur,  Chneph - Agathodaemonem  exprimi  oerpente,  diacum  aolarem 
ambeunte.  Item  Horapollo  (1.64.),  oainiaai,  inquit,  moderatorem  (0)  tignificaiU  pimgeiUet  au- 
guem.  Sic  et  apud  eot  epiritui  ett  (xrijif),  gut  per  cuiuerntm  orbem  permeat.  Conatat  porro, 
Cneph  Thebia  cultum  fuiaae  (Plut.  la.  p.-3S9.)i  ex  quo  aequitur,  quam  Tbebae  reapondeant  4 
domui,  )(  aigno,  Cneph  aerpentem  4 quoque  exprimere.  Ilinc  Horapollo  (1.  03.)  tradit,  regem 
aerpente  exprimi,  iategro  quidem  (i.  e.  longo)  omnium  principem  (0),  dimidiato  (i.  e.  breuiori) 
•minorem  principem,  qui  eat  4*^ 

Crecodilut,  »goxoJulof,  EMCOOg,  MCAg  (NT0)0Y>  gtpumcf).  COyXl,  XApoyKl 
crocodilua,  lacerta),  T>  nec  non  aymbolnro.  Tradunt  Plutarcbua  (la.  p.  371.)  et  Aelianua  (X.21.), 
Typbonem,  vt  iram  Hori  efl'ugeret,  formam  crocodili  adaciuiaae.  Uorua  ett  0 e aolatitio  hibemo 
prodiena.  Vltio  Hori  cadit  in  proxima  ab  eo  aigna,  et  ae,  quae  aunt  % domicilia.  Ergo 
Typhon  hoc  loco  eat  Teate  Clemente  (Strom.  V.  p.  S66.),  Plntarcho  (la.  p.  371.  353.)  aliiaqne 
crocodilua  erat  aymbolnm  odii,  iinpudentiae,  nequitiae,  qnae  aunt  virtutea  (I.  47.  p.  59.).  Hinc 

Plutarchua  (la.  380.)  ait,  „naturam  omnem  brntam  et  belluinam  malo  genio  ( h ) iure  deberi,  ideo- 
qne  ad  eum  demulcendum  et  placandum  eoa  ab  Aegyptüa  coli“.  Hinc  crocodili  aacri  erant  in  vrbe 
Omboa,  b pronincia,  atque  necabantur  Copti,  0 decuriae  (Ael.  X.  21.).  N'am  adueraariua  0 
Typhon  (h)  putabatur.  Hinc  eliam  in  inaula  Elephantioe  ($  decuria)  et  Tentyrae  ($  decntia) 
crooo^luDi  incolae  aueraabantur  <^Herod.  H.  69.  Ptol.  L.  IV.  c.  5.  Strabo  p.  593.  Tz.).  Nam  aeu 
Horua,  O natnrae  aimilia  et  amicua  putabatur.  Ipae  Lucianua  (Op.  T.  U,  p.  358.)  teatatur,  vnura 
de  aepteni  düa  (planetia)  in  crocodilum  mntatam  eaae.  Quum  vero  crocodilua  pariter  atque  1> 
omnia  malitiae  index  haberetnr;  darum  eat,  crocodilum  t>  aignificare.  Teate  Horapolline  (1.69.), 
crocodilua  aignificabat  occaaum  Solia  i.  e.  deacenaum  0 ad  Ti  hemiaphaerium,  atque  cauda  croco- 
dili innuebantur  tenebrao,  quibua  b praeeat,  Hinc  diaerte  Aelianua  (X.  21.)  ait,  Apollinopolitaa 
(3)  crocodilum  odiaae,  quia  Typhon  (b)  crocodili  formam  induiaaet.  Ceterura  in  Zodiaco  Indico 
(Tranaact.  of  tbeK.  Aa.  Soc.  Vol.  HI.  P.  I.  Tab.  1.)  aignum  Zodiaci  dedmnm,  b domua,  quippe  Zt 
erocodilo  exprimitur,  quo  fabula  de  Typhone  (Z)  in  crocodilum  mutato,  anpra  coiumemorata, 
confirmatur.  Quamuit  vero  certom  ait,  crocodilum  b eaae  aymboluin ; negari  nequit,  hoc  animale 
rapaci  edam  </'  exprimi.  Sane  vtriuaque  planetae  indoli  crocodilua  conuenit.  Vtrique  planetae 
et  alia  animalia  noxia  communia  aunt  (I.  54.  p.  67.).  Vterque  planeta  Typhon  vocalur,  cui  di- 
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(arte  vetarea  erectMÜlom  adMribaBl  (Plot.  li.  371.  AeL  X.  21.).  Hine  Aelianai  (II.  33.)  tradit,  ex 
eroeadilo  (0*)  iHMci  aearpHmani,  <f  symbolam  (I.  f.49.  p.  62.  n.  5.).  Hine  Horapollo  (1.67.)  dkit, 
eroeodilan  axprtnere  rapacem  et  inaanam,  qnae  ^ aanl  proprietataa  (I.  g.  49.  p.  6t.).  »Hine  cro- 
oodttna  etiam  Athenia  Mineraam  (^)  aignificabat  (Krana.  8;mb.  II.  p.  286.  n.  4.  675.).  Flngebatnr 
enim  Minerua  crocodilo  inaidenB.  Sunt  antem  duo  crocodilorum  genera, ' altemm  aqnatieoBi,  alte- 
nim  terreatre  (Ael.  I.  58.);  alternm  maxinie  ferox  (mCA^)«  alteram  panllo  manaaetiua,  Sneboa 
(CoyXI)  appellatain  el  Arainoae  cnllnai  (Iler.  II.  69.  Slrabo  XVIL  p.  558.).  Qnanuna  xero^Da- 
maaeiaB  (vil.  la.  ap.  Pbec.  B.  e.  1048.)  Iradil  haee:  i atv/oi  3i»aio(.  irofta  it  »poeodfilea  am 
<7de$  i eor/«c'  ev  aSmu  tnov  o6dia;  boo  tarnen  non  ila  inlelligendnm , ac  ai  boc  crocodilo- 
mm  genua  totam  auam  naturam  depoanerii.  Conalal  enim  (Ael.  X.  21,  Maxim.  Tjr.  XXXIX. 
p.  456.),  eliam  crocodiloa,  roaxime  cultoa,  Ineolaram  liberoa  denoraaae  idqne  parentak  honori  dbi 
dnxiaac.  Polo  itaqne,  quiim  a"  minna  pemieioatia  et  maNtioaaa,  qnam  % baberetnr,  eroeodihmi 
aqtiaiicnm  ^ , alterum  aignibcaaae.  PreelerM  monendain,  Indoa  (I.  I.)  atationem  } 24 , coi  ^ 
praeeal,  apecie  crocodiU  panii  exprimere. 

liraeo,  dpaaeta,  aymbolnra  Etai  hoc  nomine  nonnnnqoam  alia  aerpenlnm  genera  compre- 

hendanlor;  claret  tarnen,  propiie  draeonea  denolere  aerpenlnm  genua  luaximum,  nempe  boani 
conalrictorem.  Hine  Aelianns  (11.21.  VI.  21.)  draeonea  appellat,  qui  elaphanlum  atrangiilent. 
llinc  in  templo  Serapidia  draeonea,  nimirom  aerpentea  25  pedea  longi  habebantnr.  Hnnc  qnidem 
draconem  % aignifieare,  aeqnentia  docent.  Conatat,  Tjrpfaoncm  Graecum,  qoi  re  non  diflert  ab 
Aegyptio,  ftngi  imroani  niagnitndine  giganlem,  coi  centum  capita  draconom  ex  bumeria  enata 
erant  (llea.  Th.  821,  824.  Pin.  Pytb.  I.  et  VIII.).  Hine  Strabo  (XVI.  p,  516.).  narrat,  Typhonem 
fnlmine  looia  vulneralnm  aofbgiaae,  quam  eom  impugnaaaet.  Teate  Plularcho  (la.  371.),  Hermo- 
|M>li  erat  taboJa,  qua  Horua  iingebalnr  accipiler  hippopolamo  iaaidens  contra  aerpenlem  pugnana. 
Quae  omnia  apectaat  ad  0 in  ingredientem.  Serpem  enim  ille  'S  aigniiieat  dominum  aigao- 
rum  et  ns  eoramque  eflectaa,  frigna.  Eodem  apeetat  aerpena,  qoi  inler  pognam  Oairidia  cum 
Typhone  Thuerin  (;g)  ad  Oairidia  partea  tranieuntem  proeeqnebatur,  quem  Homa  inlereniit  (Pint, 
la.  358.).  Hine  aymbolum  Ahrimani  (Ü)  draco  erat  (Zendnneata  I.  p.  C.).  Hoc  pertinet  draco 
Lernaena  (st)  ab  Hercule  interemtna.  Hine  ipae  Graecomm  Saturniia  manu  aerpentem  gerit. 
Hine  conatellatio  draconia  coeleatia  dicitor  filina  Typhonia  (1>)  fniaae  (Hygin.  F.  30.).  ' Deniqne 
vidimua,  Serapin  aignifieare  0 hibernum  aeu  O in  domiciliia  t>  (;(  et  st)  Teraanlem.  Ergo  vt 
aliaa , ita  et  huina  Uei  aolaria  attributa  et  inaignia  ~ ’tinent  ad  aignn , qiiibua  O ineat.  F.rgo 
draco  Serapia aymbolum.  Hine  facile  inlelligantnr  verba  PInlarchi  (la.  362.):  JfiraeMo,  a rer- 
iero  fl  äracome  coniectarit  daelü,  callegit,  nmaiaemm  Serapidü ,ftte  P/aleaii  (7>).  Hnc  fneit. 
qnod  Indoruni  Zodiacus  (Tranaact.  of  the  R.  Aa.  Soc.  Vol.lll.  P.  I.  Tab.  1.)  atationem  > 28,  1)  pro- 
priaiu,  dracone  exprimit. 

P'ormica,  itvffiiji,  icAqXKJ,  (lAXtq,  a"  aignifieare  videtnr.  Propier  indostriaiii  summani, 
aedificalionem  et  renenoaum  aculenm,  quae  omnia  aunt,  formka  nulli  mngia  connenit, 
quam  ö"  planetae.  Adde  locnra  Aeliani  (X.  42.).  Martiferam,  inqiiil,  gen»»  formtearam 
e$$e  dteilur,  quae  Latrlat  nancupantar.  Kademgue  nemtne  vetpat  guatdam  appeHaat.  Ergo 
veapae,  qnae  rf*  caae  vidimua,  formicia  compamniur.  .Nomen  yiaifjg  vero  Aegyplmeiim  est  a 
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Xa  et  Fp-f-  pugnare  deriuandiun.  Reapie  Artea  C^pTi;c)  rf*  planeue  est  oomen  (I.  J.  4.  p.  12.). 
Praeterea  Ilorapollo  (L52.)  tradit,  fonaifian  aignificare  oognitionem  (xvuoa’).  Sapiena  vero  oog- 
DÜk)  Neithae  et  Mineruae,  quipp«  taaxime  prapria  eat. 

Lacerla,  ataifot,  vavf^,  A(|\fAi  (oaptor  muacaram),  XApOyKt  (et  creoodilaa) , ANOOYC 
(xaXaßarTK,  $ ajimbolum.  Prepter  celeriialent  eioaqoe  conaaetadinem , aolia  ia  radiia 

veraaiidit  aane  hoc  anUnal  $ ceaaenit.  Hac  apectare  videtar  HorapolUoia  aenigma  (II.  62.),  qeo 
hcHuineat  combnrendiun  comparat  qnm  aalamandra  forte  propter  caloria  amorem,  eiqae  duo  capita 
tribuit.  Daobua  capitibua  et  faciebua  fingebalur  ^ auae  veapertimu  naBc  matotinaa,  Anubia, 
Janoa.  Ceteram  in  atatoia  ApoUiaia  (9)  Tetere<  lacqrtam  effinxemnt,  vt  aqnilam  inxla  Jonem. 

Mein,  fu'im,  aerpena  3 et  $ aacer,  de  qno  anpra  dictum  in  articulo  Aapia. 

Bana,  ßaxfmxett  Xpoyp,  ^ aymbolnnt>  De  rana  arborea,  vti  oonatat,  veterea  diaerte  tra- 
dunt,  eam  looi  eaae  aaeram.  Huc  apectat  .prouerbinm  apod  Petroninm:  qui /»ü  rana  nane  e$t 
rex.  .Xam  louia  (4)  eat  regimen.  Deinde  conatat  e fabola  de  Latona,  ranaa  a lone  originem 
habere.  Notum  eat,  Deoa  oonatanter  fere  ea  aniinalia  atque  vegetabilia  procreaaae,  qoae  ipaia  aaera 
putabaolur.  Huc  fadt  fabuta  de  ranarum  generadone  in  aere,  qoae  louia,  Jmt,  eat  (Ael.  X.V1I. 
4f.  Diödor.  S.  L.  UI.);  huc  indieado  pluniamm  lonii  per  ranaa  (Ael.  IX.  13.).  Idem  docet  fabula 
apud  Aelianiua  (III.  37.),  qna  louia  auctorilate  ranae  in  Seiipho  vocem  amiaerunt.  Denique 
Aelianaa  (IX.  24.)  ranaa  fadt  piacatricca.  Piaeatura  vero  diaerte  4 planetae  adacribitur  (I.  f.48. 
p.60.  no.3.).  Sin  Horapollinem  (I.  25.  II.  101.102.)  andimna,  raba  etiam  Q aignificare  videtar. 
Nam  ranarum  viana  eeler  (öpao,;  ö|iia)  aingularia  © eat  proprietaa  pariter  atque  Nilua,  ad  qnem 
ranaa  ille  referre  atudet.  Quum  non  de  duplid  ranarum  genere  cogitare  velia ; certe  non  offendit, 
0 et  4 vt  alia,  ita  et  baec  animalia  comrannia  eaae.  Quod  vero  Horapolio  ranne  etiam  innere- 
cundiam  adacribit,  id  non  dubito  quin  ad  aliud  ranarum  genua  apectet  ^ aacrum,  vel  potina  ad 
aingnlarem  rana«  partem  forte  poateriorem,  qnam  ille  band  obacure  ab  anteriori  diadnguit,  quem- 
admodnm  leonia  poateriora  ab  anterioribua. 

Scorpia,  oxopmo;,  <TXh,  S a;mbolum.  Aatrologi  adacribunt  animalia  repdlia  venenoaa  atque 
apcdatim  acorpiouem  (I.  {.  49.  p.  62.  n.  5.).  Quod  confirmant  HorapoUo  (II.  35.),  acorpionem 
cum  crocodilo  comparana  alteiique  alterioa  interitum  adacribena,  nac  non  aodiaci  ratio.  Nam  acor- 
pionia  imago  antiquitua  <f  domum  exprimit.  Ex  loco  llorapoUinia  dicto,  licet  non  aaüa  claro, 
aequi  videtur,  acorpionem  etiam  % expiimere.  Hinc  forte  Aelianna  (U.  33.)  fabolatur,  acorpionem 
e crocodilo  naaci,  ai  non  cogitare  velia  de  crocodilo. 

Serpeat,  oqi(,  4-  et  ti  aignificat,  vt'aupra  vidimna  de  vipera,  vraeo  et  boa  conatrietore 
eine  dracone.  Sunt  vero  et  alia  aerpentium  geoera,  de  qoibna  nunc  dioendum.  Serpent  cornatar 
4.  deaignat.  Teate  Herodoto  (II.  74.),  hic  aerpena,  daobua  comibua  in  capite  inaignia,  qni  freqnen* 
tiaaime  in  acriptia  hieroglyphida  apparet,  circa  Tbebaa  (4  domum)  degebat,  natura  innoxiua,  vt 
4.  animalibua  connenit,  ibidemque  cultua,  ipai  loui  (4)  aacer  habitua  atque  in  louia  (4)  lemplo 
aepaltna.  Serpent  alatut  tr  aacer  fuiaie  videtur.  Narret  enim  Herodotna  (11.  75.),  bunc  aer- 
pentem,  aub  initinm  veria  ex  Arabia  apud  oppidum  Buto  (4)  in  Aegyptum  innolare.  Quemad- 
modnm  vero  Buto  t>  aignificat,  ita  veria  initium  cadit  poat  B domua  atque  alae  ^ annt  propriae. 
Ibia  autem,  quem  didt  aerpentem  illum  alatnm  interimere,  contrariua  eat  omnibua  animalibua. 
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Prasterea  Herodotna  (II.  76.)  tradU,  horum  aerpcntam  alai  liaiil«!  etae  reapertilionum  alU,  quae 
aant  animalia  {v.  anp.)  Addit  Aalianaa  (II.  38.),  eoadtm  aerpeatea  etiata  tu  Aclhiopia  in  Aegyp- 
inm  adnolare.  Qnod,  qnum  Aelhiopia  ad  T>  domnra  ax  apedat,  eodem  recarrit  Serpemi  hiera- 
cteepkalut,  eliam  i<{i(  Ufamntfifot  dictua,  O aacer  erat,  vt  Philo  (Eaaeb.P.  C.I.  lO.p.  41.)  dooet,  de 
qno  aopra  dictum  (r.  Vraeua).  Denique  Srrpcar  aacer  commemoratur  (Ael.  XI._  2.).  Diaerte 
Aelianoa  (VIII.  12.)  Aeacolapio  adtcribit  aacruro  aerpentem  innoaiun  colore  igneo,  oculia  acer* 
riniia.  At  conatal , in  Aegypto.  cullam  aerpentem  Mercurio  ( $,)  aacrum  fniaae.  Quare  aerpena  $ 
conoenit  non  Aegyptiorum,  aed  Graecomm  ex  ratione.  . 

Teilmdo,  ^^U)T,  ^ nec  non  31  aigriificat.  Satia  nola  eat  fabola  de  innentione  lyrae 

per  Mercuriuin.  Dicitur'  nemoa  Typhoni  enulsiiae  alqne  leatudini  intendiaae  (Pint.  la.  373.). 
Qnemadmodum  rero  9 muaica  et  inatrumenta  nioaica  adacribontur , ita  et  prima  lyra,  teatado,  ei 
aacra  fuerit,  neceaae  eat.  llinc  Apollo  (9)  lingitnr  lyrophoma.  Porro  diaerte  Pauaaniaa  (iVrcad., 
c.  54.  f.5.)  tradit,  teatudinem,  piacem  loricatnin,  Pania  eaae  animal.  Atqoe  Tidimna  (p.  I10.),-Päna, 
nnmen  phallicnm , $ Mendeti  Eamiino  reapondere.  Indi  qiioqne  tcatodinem , cum  aimio  et  pia- 
ciculia  Mercurialibua , 9 adacribunt  (Krcux.  Symb.  Tab.  XWIII.y.  Quum  rero  9 et  ) ninita 
animalia  commnnia  habent,  non  miruin,  teatudinem  etiain  ))  aignificaaae,  quod  aeqnenlibua  proba- 
bile  fit.  Sane  teatodo  propter  figuram  auam  I plenae  fignram  prae  ae  fert.  Zodiacna  antiquua 
(Kreuxer  Symb.  Tab.  49.)  habet  teatudinem  pro  Oecodeapola  og  aigni,  ciii  D praeeat.  Hoc  apectat 
fabola  Sinenaium.  Qnum  enim  aolia  eclipaia  incidil,  dicunt  aolem  a leatudine  ingenti  deuorari, 
qno  innnere  videnlur,  eaae  Lonam  (teatudinem),  quae  0 obMuret.  llinc  Aelianua  (VI.  12.  XV'. 
19.)  tealndini  adacribit  libidinem  atque  pugnacitatem  contra  viperam,  vt  Ibidi.  Quae  vllinio  loco 
dicta  9 et  D,  eine  laidi  et  Uoro  contra  Typhonem  pngnantibua,  conueniunt. 

IV.  Püceg  et  conchylia. 

Aagtilla,  dy/jlcf,  qoyKACl  (muraena?),  aut  ^ aignifical.  Tradit  enim  Horapollo  (1. 103.), 
anguillam,  quae  nnllo  cum  alio  piace  commercium  habent,  exprimere  (deum)  oranibna  infeatum 
*t  celerorum  conaortium  fiigientem  (änia/oiria/aror).  Quae  qnidem  ^ alqne  i/  aunt  pro- 
prielalca.  J'radil  anlem  Aelianua  (VIII.  4.  XIV.  8.),  anguillam  haberi  nianaoetam  in  fonte  Are- 
thuaae  eamqne  frequentisaimam  reperiri  in  flnmine  Eridano,  qoae  aunt  o”  aquae.  Ex  qno  aequilnr, 
anguillam  potiua  connenite.  Si  recte  memini,  anguilla  Sai  colebalur  (Itl  c^). 

Carabm,  xufaßovf,  J'  deaignare  videlnr.  Aelianua  (I.  32.)  dicil,  hoc  animal  cnin  alüa  ^ et 
animaliboa  pugnare , cornibna  ad  arielia  (<?)  inalar  adhibitia,  praeaerlim  vero  iracnndia  furena, 
iratae  niuUeria  inatar,  muraenam  aggredi  et  interficere.  Horapollo  (II.  106.)  tradit,  carnbum  po- 
lypia  imperare,  eoqne  regem  anae  nationi  imperanlem  exprimi.  Quae  oninia  optime  conueniunt. 

De/pktHut,  iiXifir,  4 et  0 ayrobolum.  Zodiacna  enim  antiqnna  (Krenx.  Symb.  Tab.  XLIX.) 
delphlnoa  habet  pro  Oecodeapola  aigni  )(•  Hinc  Aelianua  (XV.  17.)  eomm  praedicat  cum  Icone 
(O)  alTinitatem.  Quod  vero  in  monninentia  Graeeo- Aegypliacia  delphinua  inxta  JSiluni  (0)  pin- 
gitnr  alqne,  Xilnm  adacendena,  cum  crocodilia  ( '^  ) pngnare  dicitur  (Sirabo  XI.  p.  780.  Seneca  1 V.  1 1 .) ; 
ex  00  darum  eat , eum  etiam  O »acrum  fniaae.  Ceterum  delphinua  Xeptnni  (4  X)  nautarum 
erat  aymbolom,  qul  quidem  4.  aacri  erant  (I.  {.48.  pag.60.). 
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'*  Latus,  lordf,  KOyXgOT  (Lucius  |iiscis),  designare  cidetnr.  Coiutat,  in  Zodiacis  Acgyp- 
tiäcts  signum  2).  gecnndnm'()0  piscibns  exprimi.  Teste  Strabone  (XVll.  p.  602.}j  >o  vrbe  Lato* 
poli  coUbalur'Pallas  (c/')  et  Latüs  piscia  (4).  Latopolis,  superior  Thebis,  vero  ita  sita  est,  vt 
respondeat  decuriae  2^  in  )(•  <^>0  displicet,  V et  4 tna-iii  vrbe  cnllos  fuisse,  non  dubito,  qnin 
proöiacia'  Latopolitana  respondeat  4 signo  ()()  in  voinectuun.*  Hhtc  sane  Latopoli,  vrbe  capilali 
a finibus  Aeg}'pti  secunda,  et  dominns  signi  (2()i  et  dbmitoas  decuriae  tertiae  Pallas  sen  Minema 
(<^}<colendi  fuenint.  Qiium  vero  H aignum  in  hanc  AeJ^pti  partem  inddat,  neque  alia  vrbs  illie 
oommenioretiir,  piscinm  cultai  dedita;  persuasisslniiim  mibi  habeo,  primum:  LatopoKn,  post  Mem- 
nonia  sitain,  esse'capitalcm  regionis,  )(  signo  reapondentis ; deinde:  piscera  Latum  H significare; 
'et  denique:  pisceriP\.>tnm  eiiin  essej  quem  Zodiad  Aegpplii  in  K signo  monslrant.  Latna  enim 
piscia  neque  dl>  Aeliano  neque  ab  nliis  deacrihitur.  ilnc  accedit , quod  in  templo  Latopolitano 
{reqnentisaima  etiamnujn ’csi  louia  Ammonia  (ip)  iuiago.  Deinde  nlin  erat  vrb»  LätdpoHS'prope 
Memphin,' teste  Stephano '(^i;tov;  iroir;),  quae  haud  dubie  raapondet  it' decuriae  in-S]'^  Denique 
tertia  vrbs  Latopolis  non  dissitn  erat  a Ruto  (Jabionsk.  Pantli.  II.  p.  ^7.) , quae  hino  band  dabie 
4 deenriae  in  ^ respondel.  ‘ ' •'  *»  < 

Lepidotus,  Irniduro;,  AFt(|l,  ^ symbolnm.  Teste  Antonio  Liberali  (Met.  F.  28.),  Mars  niuta* 
ins  eat  in 'lepidotnm,  sqnamosnm  piscem,  qnum  dii,  h.e.  12  signorum  doniini,  Typkonem  fugerent. 
Secundum  quem  et  Apollo  (S)io  aedpitrem,  Mercurius  ($)  in  Ibidem,  Diana  ($)  in  feiern  mutati 
sunt.  Teste  Strabone  (XVII.  p.  812.),  lepidotus  colebatnr  Papieini,  $ in  signo  Mt.  Vidimus 
enim,  ibidem  quotannia  festum  in  honorem  Martis  aetntu  fnisse  et ' hyppopotamuni  cnltum. 

Hine  sacerdotes  Aegyptii  abstinebant  a came  lepidoti,  vt  ab  aliis  nninialibiis  b et  sacris  (Innen. 
Sat.  VI.  V.  49.).  Denique  huc  fadt  nomen  Umitarot,  quod 'haud  dnbie  deriuatur  a Apiqi,  AujI, 
'AlBt,  AptjAlt|l  cossterere,  iuterimere,  furtre,  atque  -j-^  puguart,  qnae  if  sunt  proprietates  (p.  61.). 
Hinc  etiam  factum,  vt  Aelianns  hone  piscem  alio  nomine  commemoraret.  Quod  Herodotus  (11.72.) 
lepidotnm,  nnguillani  et  vnipanserein  Nilo  sacros  dicit,  eo  forte  nihil  aliud  innucre  vult,  quam 
haec  animalia  ad  Xilum  Zodiacum  pertinere.  Quod  vero  Strabo  (XI II.  p.  584.)  testatur,  lepido- 
tnm per  totam  Aegyptum  coli',  id  non  intelligo,  si  non  statuaa,  enm  et  0>  possessionibus 

versantem,  signiiieasse. 

3Iaena,  fiana,  ^ significare  videtnr.  Tradit  enim  Eustathiiis  (II,  A.  p.  87.),  hunc  piscem 
marinum  Ilecatae  sacrificari  rabiei  causa,  quam  ant  piscis,  aut  D in  ^ dominiis  versans  afferal. 
Etiam  Aelianns  narrat  (XII.  28.),  eum  adbibeti  in  capiendia  vespis,  quod  conuenit  aniinalibus  b, 
quippe  infestis  ^ animalibns  vespis. 

J/oeefa,  fuuma,  fi  symbolnm.  Tradit  Aelianns  (X.  19.),  hunc  piscem  praeire  Xili  inonda- 
tionem  eamqne  praesentire,  qnare  sanctisaime  colatur  in  insula  Elephantine.  Celeritaa  huiua  piscia 
duaque  diuinaüo  et  cnltus  Elephantinae,  quae  9 decuria  est,  satis  clare  $ inouunt  quippe  cele- 
rem  et  sagacem  atque  aruspiccm  (I.  §.  53.  p.  65.) 

Muraessa,  ^orpoiva,  qoyKACl  (mnraena  et  anguilla)  cf'  et  1)  symbolnm.  De  rapad  hnins 
pisda  natura  constat,  qnare  ant  aut  b oonnenit.  Tradit  antem  Horapollo  (II.  111.),  enm  ng- 
nifieare  nantas  peregrinoa,  vel  marinos,  atque  in  flumen  ascendere,  vt  enm  viperis  laisceatiir, 
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Nautae  marioi  Ti  aoat,  Hpera  if  (I.  47.  49.  pp.  S9.  62.).  Aelianui  (X.  40.  1.  37.)  ei  ud^ciibit 

dentei  terribilei  et  iraeandiaiu  mnimani,  qnae  tiiagii  in  quam  in  t)  qoadranl. 

0.ryri/Hchat , i^vQvyxoft  ^ binc  et  $ Hgniiicare  vldetur.  Teste  Aeliano  (XAH.  p.  584.  Ts.), 
oxrryncbas  per  totam  Aegypiuia  colebatur,  quod,  leite  Herodolo',  non  contigit  nixi  0 et  ), 
Btque  conttanli  eoruiii  comili.  Porro  constal,  huno  piscem  Oxyryncht,  quae  rrbs  Coptice  vo- 
catur  itFMXF  (planlalor),  baud  düble  J)  in  domicilio,  seu  05,  cnltum  fnissc.  Platarcbni  (Is.  353.)  ^ 
nanat,  niinqiiaiii  oxyrynchnm  captum  rt  cotnesuro  fuisse,  qnod  > xoli  quadral.  Tradit  ctiain 
(Is.  338.),  ux7i7ncbiim  mm  Pbagro  et  Lepidolo  genitalia  Otiridii  deuorane,  ex  qua  darum  eat, 
de  Iriliiis  piscibiis  viiimlque  partem  gnnilnliiim , qnippe  luam  cuiquk  conncnienteiu  contiglMe.  ^ 
Huc  facit  oris  .icmt' liabitux  a releribiis  uxyrynirbo  adscriplui  (Plut.  Is.  355.) , quod  ad  Lünae 
comnn  spectare  lidetur,  aiqiie  corporis,  qao  in  monnmenlis  apparei,  inagnitiido  } cdnneniens. 
Öuiun  vero  oxyryn^bns  c Milneribiis^Osiridis  seu  \)li,  vt  ait  Aflianiis  (X.  46.),  nalus  dibatur;  . 
cbiruui*  estf  hoc  non' ai.4,  sed  ? rioriim,  Osiridis  Aiitim  spectare.  Sane  vrbs  Oxyryorhus  spe- 
ciatiiu  decim.ie  $ respondet.*''  Diserte  aiilem  Aelianus  dicil  (1.  I.),  noiiinin  quendam,  vebili 

dt^rium  Zodtnci,*ab  Jioc  pisce  nomen  habere.  Ilinc  Oxyryncbi  nomen  bene  qnadrat  in' 

$ pfaallieum..  Ilinc  Adranus  (I.  12.)  oxyrynchuin  facit  erolicuni  in  capite  de  Capitone  oxyryncbu, 
C»ptdinfr, ' inquil , rim^  rt  numen  multa  genem  pücium  noutrmt.  ^Etenim  eapito , aeu  omnü, 
seil  Ute,  quem  u /iteiei  acumine  tteuomwarunt , «/twinaa  kuiue  det  uumen  cotit  atque  veneratur 
4'p  datfiuviii').  Constal  aiitem , 9 inaxime  esse  phalBcnm  (I.  {.  52.  p.  65.).  Qnod 
'&»mam.Qxyrynchi  atiinct,  haec  Aelianus  (XI.  24.)  narrat ; Ore  eit,  inquit,  praefongo,  oatlie 

'intiar  fulgmlihus,  palpebrit  aliit.  Eint  dario  paaeta  pattore  initgaita  tual,  piaaae  prio- 
Tft  Ä Mi'grae  eMitulit,  eae  cer«  ia  dario  albae.  Caada  forma  obtoaga  (npo/rijsijc).  Qnaraqnam 
hitec  ad  oxyryncbuin  iiinris  rubri  spectant;  certuin  tarnen,  Niliacum  parum  ab  eo  diuerxutn  fuisse.' 
Kodciit'modo  ille  dcscriliit  oxyrynchum  iiiaris  Caspici. 

Fkagriii,  qaygo;,  $ synibolum.  Aelianus  (X.  19.)  Pbagro  pariter  atque  Maeotae  adscribit 
rjrtulcs  pracsagium  .N'ili^crescentis,  sapienliam  et  relocitatem,  nullaroque  rapacitatem.  Tradit 
oi»un,  cimilcm  coli  Syenac,  quae  2 doenriae  in  SS  respondet.  Teste  Strabone  (XVII.  552.  Tx.), 
coicbiitor  etiiiiii  in  noiiio  et  vrbe  Phagroriopoli , quae  baud  procul  ab  Heroopoli  sita  respondet 
S decuriae  in  tip.  Idem  piscis  dicitur  enra  Oxyrjncho  et  Lepidoto  genitalia  Osiridis  deiiorasse. 
Certe  virga,  forte  symbolum  rirgae  genitalis,  $1  sacra  erat  phallico  (p.  65.). 

Pkgia,  tfvau,  } significat.  Aelianus  (XIL  13.)  narrat,  hunc  piscem  non  solnm  ^ luulationes 
sentire,  aed  etiam  iecure  et  tolo  corpore  oum  luna  crescere  et  decreacere.  Ex  quo  appuret,  huins 
animalis  indolem  } plane  esse  accommodatam.  Sic  et  felis  cnm  } qllinitas  praedicatur,  quare 
felis  3 symbolum  bababattir,  vt  vidimus. 

Poljfpat,  noXvaovq,  symbolum  esse  videlnr.  Ilorapollo  (II.  105.)  polypum  mali  hominis 
(t>)  naturam  ait  exprlmeie.  Polypo  voracitas  parlier  et  t>  adscribitnr  (I.  $.47.  p.  58.).  Quod 
AeUanua  (VII.  11.)  narrat,  polypnm  aquilnro  (0)  in  mare  detrahere,  co  indicat  Typhonem  (^), 
Osiridem  (0)  snb  solatilium  bibernuin,  seit  in  ^ domo  ( ^ ) superantem. 

Hcarat,  oxapo;,  2 significat.  Aelianus  (I.  2.)  tradit,  hunc  piscem  Omnium  esse  maxime  libi- 
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dinotnim,  Toracem,  et  wtiinitiae  iriniKomai  (1.  4,]|^  cui  HorapoUo  (II.  109.}  auenütur.  Quae  omnia 
roaxlnie  $ aant  Tirtutes  tt.  $.  51.  p.  64.). 

Si/vrar,  nlsrpa;,-0  ijaiboluni.  Telia  Onidio  (Mel.  V.  29.),  V'enua,  vt  Typhoneni  effugeret, 
ntutata  eM  ln  aqiianiaiiim  pilcein.  llfni  MaaUina  (Aale.  IV.  580.},camt;  Scifieet  ü püctm  tue 
Cgikerea  aevaviV,  fjnim  Bmij/Ionirmt  mhmerta  prt/ngit  in  rndat  aagnipedem  a/alü  fumerit 
Tjfpkona  fitrentfm^  ilttßrHitque  tuot  tgiumetü  piicibut  tgMem.  Quuin  mlorpn;  parlter  at<{De 
oDUn-o«;  feiern  ($)  ligniiicare  videamr;  pilo,  Ilornpoltinem  de  hoc  Veneria  piaco  loqui  (1.  110.), 
quem  feiern  marinuin,  yakim  irohnv  a.  frvilpo«  nuncopal.  Ei  aulem  tribuit  auiiiaiain  voracitatem 
et‘ iDintiabllem  appetilum  excae,  quae  $ lunt  proprielatea  (p.  64.).  Celerum  fclia  vcl  ipaa  $ 
oaiaial.  Clarina  vero  Aellanua  (X.IL  29.)'narrat,  Kubasti,  in  $ prouincia,  qua  et  feles  9 aacrae 
bqbebantar,  oinitoa  ailuroi  aacroa  in  atagno  ali.  * 

Slel/a  marina,  aorrif  SaXa/niof,  S aymbolnro.  Teaie  Aeliano  (IX.  22.),  boc  animal  iniini- 
riaaimnm  eat  reliqnia  oalreia,  adeo  rt  ea  cxedal.  Quae  qiiideni  eat  propriclas  (p,  61.).  Hoc 
ipeclal  haud  dubie,  quod  Horapolio  (II.  1.)  Iradil,  atellniu  drum  aliqucni  aignifirare  et  viiilem 
animum,  atque  (I.  13.)  \iclricem  dci  pronidenliani,  noc  non  numernii)  quinariuni.  Planela  ^ qiii- 
dem  ordfne  quintna  eat,  eique  conueniunt  virilia  animna,  pugna,  victoria  (p.  61.). 


. V.  Arbore*  et  Plantae. 

Acanlhut,  inavSoi,  jgON’t',  $ significat.  Teile  Sirabone  (XVII.  p.  587.  Tz.),  Acanthorum 
Incni  Apollini  (){)  aacer  erat.  Abydoa  ipaa,  qua  in  vrbe  lucaa  Acantborum  axstabat,  pertinet 
ad  9 decnriam  in  ' Porro  de  Acaniho  aai,  quae  nominia  canaa  non  potnil  non  eidera  deo 
lacm  ease,  Aelianna  (X.  32.)  ea  praedicat,  quae,  vli  canlua  et  cura  viatomin,  bene  conueniunt 
(L  f.  52.  p.  65.).  Celerum  Acanihua  baud  dnbie  non  differt  ab  aeacia,  qn.am  Copti  et  Arabea 
■oterpretanlur  ü*ay9a,  acacia,  Hebraci  n&o,  mimoaa  nilotica. 

AHium,  axofoior,  porrvm,  nfaaav,  um,  F(Tf,  H<Jf,  0 algnificare  videlur.  Teile  luuenali 
(Sal.  XV.  9.),  porrum  in  hortis  colebalur  Aegyptiacia,  vl  planta  aacra  ct  propitia,  quae  ipaa  Solii 
aytaboluro  valeret.  IIuc  ipectat  vaui  Graecornin,  feato  Sciropborioruni  allio  veacendi  ad  auppri- 
menda  incitamenta  venerea  (Kreuz.  Symb.  IV.  p.  453.).  Ipaum  enim  hoc  featum,  quo  vmbella 
aacra  deportabatur , ad  0 apectaaie  videtur.  Celerum  ab  allio  et  porro  diacerncnda  eat  caepa, 
'5  aymbolum,  de  qua  infra. 

Aloe,  liXoi;,  aymbolum  eaae  ridelur.  Haec  enim  planta,  in  Aegyplo  frequentiaaima,  folia 
habet  fortiaaima  et  aculeata,  quae  aane  aOinilatem  monatrant.  Hoc  ipectat  haud  dnbie  fabula 
Graecorum,  qua  ’Slto{  (noclua)  et  ‘Bifialitis  (impngiialor)  dicnntur  ‘.llatilai,  filii  Aloei,  veluti 
patroni  aloea.  Noctna  eftm  f eat  aymbolum,  impugnatio  ^ virtua,  quae  nuiiiina  vliqne  Aloei, 
len  filii  cC  dei  did  poterant.  Denique  folium  aloei  per  ae  baatae  cuipidi  aimillimum  eat,  alqne 
haata  if  aymbolum  habetur  (I.  g.  49.  p.  62.  n.  5.). 

Cedme,  »dpoc,  CU|t;  mrv(,  CON^;  Cgpretiui,  nuaapiaooc,  videnlur,  quum  oninea 

milii  natnrae  et  figurae  eaaent,  eundem  deum  quippe  Aegyptiia  aignificaeie.  Teilern  certe 
habemni  Artemidorum  (Oneirocr.  II.  25.  p.  183.  Keil.),  pinom  (nirvO  aymbolum  etie  fugae  ct 
deatmctionU,  quae  <f  annt  propriae  (p.  62.).  Diaerte  autem  Eailalhios  (Voaa.  Theol.  G.  L.  VIII. 
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c.  20.)  pinmn  ^ aacrani 
maxime  in  cypreuuni 


• ^#r  *.  ^ %/  ‘*- 

r ▼ • 

••  - • u 


•><v  . 

«Heil.  R.apM  haeo  nrhor  gladü  apaciem  pra«  M fart,  qood  eadit 
Et  hinc  veterea  ooDalantet 'cypreiäam’  liigabrcm  appafhdu. , Hnc  fadt, 
qnod  gladiai  (cH(|t)  et  cypreoiiB  Tel  cedrna  ^(CU|l)  eadam  ex  radice  pernenerimt.  Ceternm 
diatinguenduni  videlur  inier  pinum  gladioformen] pintim  nobilem  Iragireraint  0 ayniboiuiD,  «I 
pinnm  vulgarem  raniU  exponsis,  qaao  haud  dubie  % tymbolum  foit.  Conaiat,  fealo'-Isidii  pi- 
niim  fuiase  caeaam,  truncum  exciinm  et  Otiria  aimnlaonim  inde  factum  aepnltnm  fuitae.  ftpeetant 
vero  liaoe  ad  0 interilum  io  domo  Hue  apectat  fettum'Attis  (Kreux.  Symb.  11.  38.).  Nam 
Attia  eat  0 renatua  poat  hiemem.  Pinna  frngifera,  qnae  gerebat  Attu  (0)  imnginrm  alqne  hinc 
caeaa  in  tvmplum  (1i  ig)  portabatur,  aigoiiicat  0 inlroitum  in  aolstitiiim  hibernuui  0^},  eiui- 
que  velnti  inleritnin. 


t'ietii,  avxTi,  KFNTF  (.äAAtUKt  .Muaa,  Ficua  indica),  $ aigniiieare  videtur.  Quum  $ oiiinia 
generia  voluptatea,  praeaertim  gulae,  propriae  eaaent  (I.  {.  51.  p.  t>4.  n.  2.  et  4.);  aane  haec  arbor 
$ maxime  conuenit.  Keapee  adhibebantiir  fici  luatrationia  cauaa;  atque  pietas  et  religio  maxime 
peculiaria  tribuebatur  (I.  £.51.  p.  G4.).  Lualrationea  praetetea  in  aecunduin  menaem  apud  Romanoa 
inddebant  (Februarium) , qui,  rt  Phaopbi  Aegypliorum,  2 aubieclua  erat,  lluc  apectat,  qnod 
lohannea  Lydua  (p.  56.)  diaerte  tradil,  ficoa,  menae  lanuario  Romae  inniceiii  ohlataa,  Victoriae 
(ffuTi)  dicataa  fuiaae.  Cogitandum  vero  hand  dubie  de  Venere  A'ictrice.  Sic  et  Anacreon  tenuata- 
tem  dicit  oninia  auperare.  ln  feato  ßarchi  (0  in  $ domo  dh  aigno)  offerebaiitur  corbea  cum  licia 
(Kreuz.  Symb.  111.  330.),  a virginibua  quidera  marilo  maturia,  quae  ipaae  ficoa  infilalaa  circa  col- 
lum  gerebanl.  Quemadmodum  vero  in  Oionyaiia  omnia  ad  $ apectant,  rt  hedera,  leporea,  mala, 
vitia,  hinnuli,  pardali  et  reliqua,  ila  et  fici  f reapexerint  neceaae  eat.  Eodein  in  feslo  praeter  corbea 
cum  ficia  ofierebantur  phalli  e ligno  fici  facti.  Haec  omnia  autem  insignia  vere  ad  $ apectaaae, 
teatem  habemna  Plularcbum  (la.  365.  B.  p.  496.  Wytt.),  qui  ficoa  in  corbibua  et  in  collia  virginum 
portataa  et  phallum  e ligno  fici  ait  aymbola  generalionia  et  propagationia,  quae  $ aunt  virlutea 
(1.  g.  51.  p.  64.).  Ceternm  probabile,  ficum  aut  fici  genuz  ad  ^ quoque  perlinuiaae,  cui  aane  cum 
$ amaioria  et  phallica  conueniunt  alia. 


Granalum,  punicum  ma/um,  psiu,  FpMAN,  9 nec  non  ^ aignificare  videtur.  Vidimua  (p.  104.), 
Eamuniim  aignificare  octauum  Cabirum,  aeii  terrain,  9 dominio  aubieetnm;  atque  ab  eo  dici  no- 
mum  5 tyMOyN  N FpMAN,  SmuHum  granati,  ac  ai  dicaa,  Siiiuniini  nomum  in  prouincia  dei, 
granalo  inaignia,  aita.  Itaqne  Cybele  non  differt  ab  Eamuno  9.  Eiua  enim  conatana  inaigne 
granatum  reperitur  (Kreuz.  Symb.  II.  50.),  neque  opua  eat  repetere,  in  nunio  Antonini  Cybelen 
corona  mnrali  inaignem  exprimere,  in  medio  Zodiaco  cogilalam  (K^nz.  Symb.  Tab.  VI.  12.). 
At  conalat  quoque,  lunonem,  quam  Maniliiia  (Aat.  p.  170.)  dominam  xs  facit,  fingi  granalum  te- 
nenlem  (Kreuz.  S.  11.  588,).  Conalat  etiain,  Proaerpinam  (D  in  hemisphaerio  inferno),  qnum  de 
roalo  punico  Plutonia  (b  domini  heniisphaerii  inferni)  edisael,  Infermim  non  niai  per  aex  menaca 
derelinquere  potuiaae.  Qua  de  re  granalum  eliam  b aacriini  fuiaae  videtur,  Forte  haec  aic  ex- 
plicanlur.  Terrarum  orbi  in  vninersiim,  tamquam  oclniio  planelne,  Eamiinua  9 praeeal.  Quum 
vero  Terrarum  orbia  dnabns  partibua  conatet;  auperior  laidi,  inferior  vero,  vt  in  Zodiaco  acci- 
dil,  nnmini  oppoailo,  ^ Rheae,  Athori,  aubiecta  putabalur. 
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' $ «jwIxtlaBL  H«ie»e  progeaitor  dkitnr  Oiiru,  leite  Plutafcfao  (In.  365.): 

fa$rt  p)Ml£l  tbenonrii,  i.  e.  pla$Um  Otiridi»  vocabälur.  Oniis  vero  eit  0 im  $ Hioc 

et  Vaedini  «eiuuuiier  hederam  apod  m habet,  quippe  ab  Onride  doo  diuenai.  Exatat  in  Moaao 
Tadfimemii  pap^inu,  nmaimain  partem  e fragmentia  a mo  reatitola,  admodum  aotabilia,  fignria 
pfcilMai«  referta, ->bi  paellaa . Venereae  (9)  b^ra  et  floribue  loli  ioaigniaotur.  Etiaai  aliia  in 
■flpianntia  amoerdeteaaae^^Veaeria  (g)  bedefa  ctnctae  apparent. 

, V )ip«ac,'>(*ec  i aignifieBre  videtnr.  AeliaDua  (L  36.)  tradit,  leooem  obtorpeacere,  ai 

ilicia  fofia'pede  attigerit.  llaec  fabda  aibil  aliud  docet,  quam  leoni  (Q)  opposilaia  eaae  ilioen 
(%^.tElimin  eoBilat,  foliia  ilicia  Pareaa  et  Hecaten  coronatai  fingi,  qnippe  ^ numiaa  (Krenx.  S. 
IV.’  156.).  Practerea  ex  ilice  fingri^tnr  arma  g (p.  62.),  quare  et  aignificare  videtar.  Ca- 
lerum  ab  ilice  differt  quercua,  4 sjmbolum,  de  qua  iufra. 

Lamnu,  9 lymbolum.  Folia  lauri  manducata  Teterea  pnlabaot  (Krenx.  Sym.  II.  162. 

not.  215.),  Cacnltateai  vaticinandi  et  poeain  pTOcreare  et  fouere.  Vtraque  Tero  facullax  9 plane- 
tae  adacilbitnr  (I.  9-  52.  p.  65.).  Hiac  falicinea  et  poelae  duiyrijq^ayoi  appeliabaniur,  quoa  aatrologi 
Teterea  diaerte  9 patrocinio  adacribunt  (Txelx.  ad  Lyc.  Caaa.  v.  C.  p.  272.  Müll.).  Ceterum  in 
Tolgaa  cooatat,  lanrum  Apollini  aacram  fuixae.  Eat  autein  hicce  Apollo,  a quo  differt  Phoebna 
Apollo  (O  rernua),  vt  Ilorua  ab  lloro  Ilarpocrate,  ipse  9 planeta,  de  quo  iam  paullo  aceuratiua 
Tideamnx.  Primo  enün  Apollo  Itmeniua,  Thebix  in  Boeolia  cultua,  ad  9 referendus  eat,  aiue 
hoc  cognomen  ab  tapere,  quae  9 eat  proprietaa  (I.  f.  52.  p.  65.),  aiue  ab  KtmuH  (9)  de- 
rinetor.  Porro,  texte  Uerodoto  (V.  59.),  in  teniplo  Apollinig  diclo  lilerae  Cadmeae  (Vide  librnm 
ineum  de  Sonia  litt.  Graec.  Lipx.  1824.  pag.  586.  597.  lab.  I.)  in  iripode  inciaae  erant.  Literarum 
vero  auclor  Thoth  (9)  eat,  alque  9,  Oecodespolam  H aigni,  tripiis  exprimit  in  Zodiaeo  antiquo 
(Kreox.  Symb,  Tab.  XLIX.).  Iluc  accedit,  quod  alella  9 diaerte  ab  aalronoiiiia  Apollo  vocalnr 
(p.  31.  n).  Porro  Tbebani  illi  poat  nouem  quoaque  annos  Daphnephoria  agebant,  qua  poer  for- 
inoxiaiitaox  lanrum  cnni  seplem  globulia,  planelarnm  aynibolis,  in  teniplum  Apollinia  porlabat. 
Pneritia  qnidein  9 proprio  erat  (I.  f.  52.  p.  65.).  Quod  vero  Tbebani  poat  nouem  demuni  annoa 
ApolKnix  aui  fextnm  agebant;  in  oculoa  incurrit,  hone  nnmeriim  rnni  9 niuais,  filiia  Pieri  (m-CD))), 
Uori  (9),  quae  etiaui  a partibus  Oairidia  (Q)  erant  (Diodor.  Sic.  I.  r.  18.),  arctiaaime  cohaerere. 
Clarum  eat,  hunc  9 annoruin  cycliini , vt  nliaa  periodos , ad  aatrunomiam  speclare.  Sic  Periodna 
Sothica  1461  annornm  coinplecülur  id  teinpna,  quo  canicula  iterum  cum  0 coninncta  primo 
anai  Aegyptiaci  die  oriebalur.  Sic  Periodna  Apica  25  annornm  Aegyptiorum  conatat  eo  lemporia 
apatio,  quo  O et  coniiinclim  primo  anni  Aegyptiaci  die  itenini  oriebantnr.  Idem  ralet  de  pe> 
riodo  Pboenicia  (2))  500  aniforum,  nec  non  de  Martiali  (J)  30  annornm  (v.  aupra  p.  46.).  Sic  et 
b poat  30  annoa  circiler  eodem  anni  die  iterum  cum  0 coninnclua  oritnr  pariter  atqne  , vnde 
axirologica  b cum  $ coniunctio  explicanda  (p.  68.  col.  p.  135.).  Quaa  qnidem  ob  caueaa  non  dn- 
binm  eet,  quin  eliam  cyclua  9 annorum  acilicet  vagorum  ad  ccrioa  planelaa  binoa  perfineat.  Qunm 
ilaque  fealum  Apollinia  (9)  poat  9 demnm  annoa  celebralnm  fueril  alque  9 Muaae  filiae  Apolli- 
nia (9)  aut  Pieri  (9)  et  Mnemoaynea  (J>)  dicerenlur;  concludcre  licet,  hunc  9 annorum  cydqm 
ad  9 ot  iterum  coeuntes  aub  anni  inilinm  apeclare.  Keticra  poat  nonem  demiira  annoa  vagoa, 
praeaertim  ai  qiiinque  .Aegyptiorum  intercalarea  dies  demaa,  aub  anni  inilinm  9 et  ) iterum  io 
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•o4em  oiroiter  grnda  coninnctini  oriontur,  Tt  tabnlae  aitronbmicae  doeent.  Itaqne*  band' faäle 
nngabitar,  lanrnm  ^ eam  ^mbolnnt,  tum  Apollinem  valere  9,  denique  0 Apollinii  Mugaa  aigoi- 
ficare  nouem  anno«  viigos,  quibu«  9,  qntppe  liirrarum  et  arlinro  patroDU«,  cum  3>  ct  3 operalnr, 
hinc  negotium  iiiuni  denuo  xusctpil  et  peraequitur  per  noueni  anno«.  Cctecupi  tempeitatas  qno- 
que  anni  trea  cogituntur  numina,  quae  apud  Grawoa  Horae  (Irene,  Ednoroia,  Dice),  apud-  Aegjp- 
tioa  Camepbea  (Anunon,  Phiha,  Oairia),  apud  Inaos  Trimurtii  (Brahma,  Viaobnu,  Hiua)  Tocaatnr. 
Uaec  autem  Trinitaa  gentiliuiu  non  reapondel  Cbriatianae,  vt  pnlarnnt;  ted  iiibM  Zqdiaei - tetran* 
tibus  (p.  14.).  ' ■ i ^ , 

Lotui,  melilotut,  Xutnf,  fitUlrnnf,  auiiboinm.  Vidimua  de  fabulai  qua,  qunm  Oairia  Nibia 
com  Nephtby  (1>)  congreaaua  eaael,  lotua  aeu  meiilotua  prodiiaae  dicitur.  Ergo  iotua  t>  aignificat. 
Huc  apectat,  quod  Sol  oriena,  i.  e.  in  Z (%)  inirnna,  fingebatur  Iota  inaidena  (Pint.  la.  355.), 
quod  Ilarpocratea  (3  in  tenelliia  pingehalnr  in  loto  (Pliit.  Pyth.  ornc.  p.  400.  la.  378.).  Hinc 
fmctnm  loti,  vt  omnia  Typhonia,  auoraabuntur  aacerdotea  (Cic.  Diuin.  1.30.).  Quod  Proclua  (de 
gacrif.  F.  p.  376.)  lotnm  0 affinem  eaae  dicit,  id  mihi  apectare  videtur  ad  Q in  b dominiia  ver- 
aantem,  aut  ad  alieriim  loti  genug.  Ceteruni  .'iliud  quid  aignificat  loli  flos,  qui  haud  dubie  $ eat 
ajmbolnm.  Florea  loti  iufilati  gerunlur  a i'eniinia  ornamentorum  cauaan,  atque  conatat,  omnia 
ornoinenta  f eaae  (I.  (.51.  p.  65.  n.  3.  5.).  Porro  in  capite  virginnm  Venereanim  conatanter 
florea  loti  pingnntur  (v.  Hedera).  Etiamnnm  in  India,  vt  amioua  mihi  dixit , lotua  adliibetur  ad 
venerem  inatigandam.  Idem  fieri  cemitur  in  papyro  Tanrincnai  obacoena  (B.  in.  no.  7808.). 

nvfiof,  $ aigoificare  videtur.  In  featia  enim  Baccbida  (0  in  S domo),  adhi- 
bebatur  loco  hederae  ($)  niyrtua;  qnae  et  vulgo  Veneri  tribuebatur  atque  Qradarum  aymbolum 
habebatur  (Kreuz.  8;mb.  III.  330.  I.  1 18.). 

Olea,  iXata,  xtUlT,  n't,  ^ aynibolum.  Strabo  (XVII.  p.  556.);  Sala,  inqnit,  praefeetura 
HtracltopolUaaa  oleat  perfeelat  et  /mgtferai  prc(ferl.  Aeggptat  reliqua  caret.  Ileracleopolia 
vero  (/'  vrba.  Hinc  luctatoribua  victoribua  olhiarnm  ramuli  dabantnr;  hinc  in  Sainothracia  XCOM 
Herculea)  diebua  featia  gerebant  olearum  ramoa  (Kreuz.  Symb.  II.  359.  530.):  hinc  oleae  Mineruae 
aacrae  Athenia  habebantur;  hinc  in  numia  inxta  Palladem  rami  oliuBTiim  ezcntiebantnr  (Kreuz. 
Symb.  II.  359.  530.  731.).  Quod  vero  Diodorna  (I.  p.  15.)  tradit,  Aegyptiot  dicere  oleam  imuH- 
tam  a JHereario;  non  vero,  vt  Graeci,  a Minervas  id  cum  auperioribna  pngnat,  niai  atatuoz,  aut 
Diodomm  falauin  eaae,  aut  oleam  vulgarem  et  ignobilem  ad  )(  potina  apectare. 

Palma,  ipoirif,  BPHt,  BHNNF  (gÄNOYOnNl,  <poi»«tsl  et  »i»upai)  bA,  BHT  (ramua  palmae) 
BAtSHT,  BAINBMT,  BANBHT,  3 et  2)  aymboluro.  Quum  palma  maxima  ait  Aegypti  arbor,  quum- 
que  maxima  quaeque  naturae  progeniea  maximo  planetae,  nimirum  0,  conneniat;  per  ae  darum 
eat,  palmam  O,  hinc  planetae  O aimillimo  (p.  68.  c.  135.),  nimirum  2|.  propriam  eaae.  Horapolio 
(I.  4.  5.)  palmam  dicit  aignificare  annuin  et  menaem,  quoniam  palma  12  folia  per  annum  emittat. 
lulianua  (Orut.  5.  p.  325.  aa.  335.)  diaerte  teatatur,  palmam  et  palmae  fruotua  Soli  aacroa  fiäaae. 
Lectiaternia  aacerdotum,  qui  0 aacram  generationem  valebant,  conatabant  foliia  palroarnm  (Por- 
phyr. Abat.  IV.  7.  p.  318.).  Ouidiua  (.Amor.  IL  El.  13.)  nominat  vrbem  palmiferani  Pharon;  ex 
qno  aequitur,  palmam  aut  O,  quum  nomen  vrbia  deacendit  a ^A-pA  (vria  aolia),  aut  4 aacram 
fniaae,  quum  derioetur  a - oypO  (tjri*  regi'tj,  vulgari  4 uomine.  Diaerte  autem  tradit  Strabo 
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"^"  *“  Thebaide  ere«cere;  qno  üHiuit,  Oecodeapotae  «acram 

eiae;Si^/arborea^  HhKS  iiÄ  (TA-Bwmp- pabrifera)  in  Thebaide  (lauen.  L.  V. 

Sai.‘lL^  pBlisJa-T^rftb- .^Teate  Herodoto  aateiii,  eiiam  in  inaula  Chemmi,  quae  ad  V.  decuriani 
' il -paillBet  baod  <i(ib^  palmSe  hababantur.  ' : ' . 

V <»§»».  noinepac;'  o/oi»of,  ppBIH,  KAM  ( »),  »Api,  ^ «t  ©ajiuboluiu  fuiaae 

T^jj^är.  In  nimo.AlaxandrilliO  tpud  Pignorium  (Tabula  Isiac.  p.  81.  Am»l.)  exalat  Serapis  niana 
ioncton  «eneWL  Ex  quo,  qaum  lÄräpl*  3f,©.iD  ;5^J^«ei|uitur  iuncam  aut  0,  aut  t)  «acruin  eaw. 
'TVöpJinutÄ'iwtDni  '(HUt.  Hanl.  , diffene  a iunci  specie  Sart  ap- 

inqiut,  fia  agua  prtmeniit  cina  faUdet  äwfve  campü,  qnot  KÜm  recedeitt  dere- 
1 IHinidk  item , (XHI.  c.  »W*on’,  ioqüii  gtnerit  ett  et  Sari  circa  A'Ham  aatceiu 
daotam  fitt  catitomm  aUiludine^yatlicrai  cranitH^m»,  eoma  papgri,  timiligae  mandiiar  modo. 

W’^It»'»Ärum  AegJpiüaH-öcabatnr  lOM  NgiApi  mar»  iuHcoram,  Hebraei«  t|W  D’  »lor« 
iaifx^m.  'laui  Sbti  «bn  diflerl  ab  Sl>lr  Nili  engnomW^ (Jablonsk.  Pamb.  P.  II.  144.  a).  Huam 
«pu«nw/cqm  'NUu<|0  'et  2|.  |ncer''flicfit,  cretKmoa,  et  pap)  rum  ad  bos  planetag  referri  debere, 
enm  in  Nilo  "na^tir  ae'vBre  legia  ait  planta'ac  subliniig.  lluc  facit  denique  noiuen 
TU;f  TT0Y|T1T,  rf%im  perWnengj^Mlat'planta  regia,  »iuc  Solarig,  aiue  louialig. 

P*rtia,  nifofu,  aeeaaid,  fH,iaau,  jyBp,  ^ gyinbohnn.  llanc  arboreni  dicunt  a Perseo  (d)  in 
<ranslatn»i,esge  (Krcag.  Sjmib.  TV.  34.).  Certc  nomen  demongtrat,  eam  Peraeo,  cui  et 
‘ Itibön  per*o»'PonnaiMt  (Ael.  XIII. 06.),  gacram  fulsge;  quem  Persenm  o"  aignificare,  negari  nequit 
* ' (p;  41(i.Ji  Kolia  Pergeae  io  inunomenliB  Aegfptiia  aimilia  aunt  cuapidi  haatae,  d apmbolo  (I.  J.  49. 

Df^itloi’Eg-  Snppttliwbat  petsea  oleum  (d")  et  dentibua  (er')  credebatiir  aalubria. 

1n^  fualo^uodani  AlexanJriae  habito  peraona,  qninqiiennium  (n«nrqpn)a)  aignifleana,  coronam 
Pbrrtantf  nh«ra  mann  palmam  ( 2p>' ge»t“*>"<-  Quinlo  aiilem  qiioque  anno,  ai  inilium  faciaa  a V, 
■■y  tjpni  lli  Oeeo^pota  5J,  coniungiinr  menge  anni  primo;  et  o"  ipae  quintua  cat  planeta.  lam 
i>lol»rebua*(U.  548  w.)  peraeam  laidi  adgcribil,  quod  pugnat  cum  auperioribua,  ai  non  conce- 
^ Ptatardium,  vt  nlioa  iiiiilloa  (Kren*.  1.1.),  I>erae.am  (o")  cum  Persico  (g)  confiidiaae,  aut,  <|Uod 
probabUiua  aal;  Xeilbain  (j")  appellaaae  laidera.  \ tique  veterea  Isideiii  dixerunt  noieuri /lor  et 
pvfiurvpor  <Letronne  Kech.  p.  46Ö.).  Ilinc  Plutarcbua  (la.  p.  354.;  ait,  gaod  Sai  e,l  Minerva» 
(’.dSqruf),  qaam  et  hidem  arbitrantur  (gv  au«  ’/oir  toptCnvatr) , /anum,  hanc  habere  imcriptio- 
nem.’  Kgo  rum  omne  cet. 

P/atanut,  nXararoe,  J aut  S aacra  fuiaae  videtur.  Propter  pulcbritudinem  et  vmbraa  aiiaa 
baec  arbor  tbique  lerraruiii  a veteribua  colebatur  diuinoqiie  bonore  babebatur.  Hinc  Rbadaiiian- 
(hni  inrare  iuaait,  non  per  deoruni  nomina,  aed  per  anaerem  (b),  per  canein  (S),  per  plaianuni, 
per  arietein  (2(.J,  vt  Eiiatalbius  (l‘aiaftar9o()  aliique  (Michael.  Apoal.  Cent.  Prouerb.  X\  II.  n.  7.) 
teatantur.  Quod  Aclianua  (1.37.)  fabulatur,  plaiani  foliia  obtorpere  vespertilionem  (b);  ex  eu 
aequitur,  platanuni,  vt  aaernm  2)  et  ? (laidi  et  Horo),  ita  maxime  b contrariani  fuiaae.  Celertim 
platanua  Dioinedia  (5)  aepulcrum  ornabal  (Kreua.  Sjmb.  III.  p.  40.). 

Qaercui,  i(v(,  u;u;HM  (arbor  qiiercug),  2).  nec  non  © ajmboliim  fuiaae  creditur.  Narrat 
Herodotua  (11.55.),  duaa  columbaa,  aiue  feminaa  Aegjptiaa,  Thebia  profectaa,  alleram  ornciiluni 
louia  Ammonia  Libyci,  alteram  Uodonenae  sub  quercu  babendum  in  Ciaeciaiii  intuliaae.  tonaiat 
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aatem,  Thebni  e«e  4 proalndam  ()(),  loaem  Ammonem  nue  atqae  HflTTbe  Dodonae  qaeroa- 
lum  «ncrnm  fuitae  cnm  oraciilo  looii  (2).).  Ceternm  ipae  Herodolaa  (li.  5$J‘ teautnr , ortoiU 
lonia  Thebanum  Aaf^  pli  et  Dodonenu  Graeciae  libi  ■imillima  fuine.  ln  nomir  iaxta  oäpat  lö- 
vii  folia  qaercina  exciisa  innt  (I.  Gronou.  Thea,  A.  G.  VII.  p.  27'8.  M.).'  Qbäu  raro  lapilef 
aaepenumero  cum  looe  Phoebo  (0)  confuDdatar  atque  ipae  Inpiter  DodoDaeoT  ^ordni  faabcA 
Dionani,  ex  qiiibue  Venna  (g)  bsbuerit  origineni;  qugmque  ille  Z«na  Irabdhi 'ipai|pia  (0)  gqrat 
(Kreiia.  Symb.  11.479.):  poto  querctim,  quod  et  exceUeotiae  eioa  conuenit,  ponoanqnam' O «igni- 
ficnre.  Huc  apeclal  fabnla  de  Baccho  (vino),  qtiem  Iupil4^0]a' ' * matureaceret,  lainliit  auiaj^^at-' 
dnia  (doliia  qnercinia)  induail.  C'eterain‘l)ex  aen  Robnr  huiid  dubie  ^ a«^'  fait ..  rt  <]^n 
nomen  teataiur.  ' %•  • * * 

Scytla  mmtima,  earpa,  fmXOUA,  ^ ^mltolura.  Teale  Plutarcho,(Ia.  aaccr-‘ 

dolea  cacpam,  Tt  aueni  et  omnia  Tjphonia,”  aueraabanlnr, , Lurinnaa  refert  (Inp. 

T.ll.  p.  223.  SnI.),  caepani  Peliiaii  cullani  fulaae,  qnae  Trba  haod  dubie  b Becuriae.In  4k  reajVÄiql^ 
Regio  enim  illa  vocatnr  Seihrnin  afque  nonimoa,  'Selb  eaae"  % cngnomen  <Plut.  b.  3^7 j|.  f 

Aegyptii  inrabant  etiam  per  caepam  (Plin.  XIX.  6.)..  Deniqne  anlla  maritima  adit(6^||nR,iB 
curanda  hydropai,  qni  t>  eat  niorbua'(L  J.  47,  p,  59L  A.  4.),  'atque  ipaa  oa«^%i«|ta 
phonia  (1j)  appellaliatur  (Krena.  Symb.  1.  p.'SlÜ.})  • ,_^4 

SycoaiarMr,  orxo^opoc,  KATMFC  ( ? ),  1)  »ignifieat.  Arbor  hae«^  in  .gegypto  maxlipe  ynl^bHa  J 
foiaae  videtur,  atque  conatat,  eina  ex  trunco  oninea  fere  mumiarum'aarcophagoa  eaae  tabri^da,. 
Qua  de  causa  piito,  aycomonim  Typhoni  (b<  aacram  fuiaae.  X'am  b "tut  aepulcmm  ct  funeraHa'* 
omnia  (I.  S.  47.  !>•  59- "■  4-)-  Hinc  Typhon  Osirin  interfeclum  arca  aepolcrali  inclualt.'  Alii  {a* 
bnlabantur,  Typhonem  riatam  aepuirralem  aibi  feciaae,  et  cum  aiibinde  aliöa  deoa  in  eam  iotfomi* 
aiaaet,  deniqne  et  Osiridem  ingreaanm  inclnaiaae.  Qnae  fabnla  apeclat  ad-0in  b domieiiia  (%  SZ) 
ingreaanm,  qnibua  Osiris  (0)  a Typlione  interfectna  dicitur,  llaec  umnia  milem'doceot,  qycorao- 
rum  cum  Tjphone  (b)  coninngendam  esse.  .Narratnr  rero  etiam  Isis  Oairidi,  qnnm  eine  geni* 
talia  a piacibns  deuorata  caaent,  membnim  virile  e aycomoro  feciaae  (Kreua.  Symb.  1. 262,]^^  Iline, 
qunm  genitalia  ad  $ apectent,  aeqiii  vidclnr,  aycomonim  etiam  $ aignilicare.  At  haud  dobie  co- 
gitandum  eat,  non  de  fico  silneatri,  aeu  aycomoro,  aed  de  fico  nobili  friiclnum  dulcisaimnrnm,  qnae 
$ aacra  erat.  Hinc  in  Dionyaiacia  cnm  ficia  plinlli  e ligno  fici  portabantiir  a virginibus  vennatia 
(T.  aup.  Ficna). 


VL  Varia  rwtefacta  et  phyttcalia  partictäaria. 

Afae,  THg,  THNg,  TFNg,  maxime  aymboliim  fuiaae  videntnr.  V'idimni  enim  de  aerpen- 
tibna  alalia,  b aacris.  Hinc  Phoenicea  dictintnr  Satnmi  aimniacria  qnalnor  alaa,  reliquia  diia  duas 
addidiaae.  Sic  et  Inno  (b)  a Mineroa  (<^)  et  Venere  diatingnitnr  diiabua  alia  (Krena.  Symb. 
Tab.  L.  col.  Text.  p.  20.  not.).  In  rniueranm  antem  alae  celeritatem  aignificanl  aut  adanctaro, 
aut  conauetam,  vt  in  Merenrio  (9)  et  Amore  ($). 

Aratrwm,  cT  aymboliim.  Quum  enim  aratio  aecundnm  aatrologoa  (p.  61.)  e*  conueniat;  non 
dubiiim,  quin  aratmm  aignificet  Praeterea  tf'  eat  scindere  ac  vulnerare,  quod  aratro  pariter 
ac  gladio  (f)  eat  proprium. 
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Cadäutr,  ^jj^oAgC)  sine  capite,  g aymbolum.  Homioei  omnu  generii  apoeopos  agtrologi 
adacribunt  (!■  |.  49.  p.  62.).  Clariaaime  vero  Finaiena  (p.  234.  16°.  Bas.)  haec  tradit.  Sin  tf  in 
deiectü  ladt  fuerit  inuentm,  $pieulatoret  faciet,  gni  nudato  gladio  kominnm  amputent  cemiee*. 
Hinc  h qaoqae,  niminuu  affinia,  corpore  decapitato  exprimitar  ab  India  (Krenx.Symb.Tab.XXXI.). 
Ilinc  Horapollo  (I.  58.)  ad  deum  fortiaaiiniiin  (uivrato* , XIOM,  refert  iroagioea  hominia,  licet 
decapitali,  tarnen  amboiantia,  atque  pedum  io  aqua  procedeottom. 

Cadvceus,  xrjfrxiioy  $ ayoibolum.  Graccoruin  Mercurium  caduceo  inaigniri,  nemo  neadt. 
Erat  vero  eliam  9 Aegyptiaci,  aeii  Anubidia,  hoc  inaigne,  vt  ex  Ludano  (Tox.  Op.  T.  II.  p.  75.) 
conatat,  qni  tradit,  in  .\nabidis  templo  fuiaae  cynocephaloe  ( S ),  phialaa()j),  xiatuam  dei  aoream 
( 9 ) et  cadnccum. 

Calcevx,  inodyjfiu,  etoOYt,  aignificare  videtor.  Teate  lierodoto  (11.91.),  Peraena  (o')  de 
tempore  in  tempore  apparuit  in  templo  aiio  ibique  reliqnit  calceum  annm.  Quo  darum  fit,  cal> 
ceum  ad  q*  pertinere.  Neque  ineptum.  Quemadmodum  enini  conterit  omnia  (I.  $.  49.  p.  61 .), 
ita  et  calceua.  Eandem  ob  cmisam  et  dentea  aunt  conaecrati.  Hinc  veatigium  pedia  Ilerculia 
(o'*)  in  aaxiim  impreaai  apnd  Scythaa  (Herod.  IV.  82.),  tt  apnd  Aegyptioa,  dnaa  vinaa  longum 
monatrabatnr.  Hinc  Sardua,  Herculia  filina,  üardiniae,  i.  e.  inanlae  veatigü,  nomen  dedit,  forte 
ob  insulae^orroara.  Dcnique  huc  fadt  lapia  antiquiu  cum  hac  inacriptione  inler  duaa  aoleaa  po- 
aita;  Itidi  fmctiftrae  (Kreui.  IV.  57.).  Vidimna  autem,  feminina  ratione  dici  laidem  (rid. 
Peraea).  Qnod  vero  $ hoc  loco  fructifer  dicitnr,  id  apeclat  ad  V , qf  aubiectura,  tnm  anni  ini- 
tiuni,  tum  veria  fructiferi  priraum  aignum.  Eiuaniodi  vero  inacriptiones  infer  dnaa  aoleaa  hieio- 
glyphicae  frequeniiaaiiue  reperiuntnr  in  Aegypto,  vt  Deacripiio  Aegypti  Francogallica  docel  paasim. 


Cebui  vel  Ceput,  *ri,io(,  xijno;,  animal,  vti  videtur,  factitium,  ^ aignificaaae  probabile  eat. 
Strabo  (X%’II.  585.  Ta.):  Ceput,  inquit,  fadem  habet  Saiyro  timilem,  caetera  inter  canem  atque 
crtum,  in  Aetkiopia  natcitur.  Aelianua  (X\'1I.  8.)  ait,  eepum  (h.  e.  kartumj,  circa  mare  rubrum 
proereatum,  appoeite  ideirco  nominari,  quod  tamquam  kertut  variit  coloribui  diitimguatur. 
Cum  aetate  tit  conßrmata , pari  magnitudine  eit,  vt  Ille  didt  diaerte,  ceai  Eretrientibut  ca- 
nibut.  Eiut  caput,  pergit,  et  dortum  et  tpina  ad  caudam  vtque  proriui  vatde  igneo  colore 
tunt ; tum  aurd  quidam  pili  düieminati  ipectantur ; ^«cie*  alba  ad  genai  vtque ; inde  ad  eollum 
amro  timiltt  vittae  pertiaent;  colli  inferiore!  partet  vn/ue  ad  pectut  et  anteriorei  pedet  omnimo 
albi  colorit  tunt;  mammae  duae  manum  implentet  caerulea  colore  vituntur;  vetler  candidut, 
pedet  potterioret  nigri  tunt;  rottri  formam  ti  cynocepkalo  eomparauerit,  neo  aberrabit  a vero. 
Quibua  ex  looia  apparet,  hoc  animal  maxime  aiiniia,  V aacria,  aiiiiilem  eaae.  ^ tiqne  in  monu- 
rnentix  Aegyptiada  ainüua  quidam  reperitnr,  eynocephalo  admodum  aimilia. 

Cerberui,  tifflifot,  5 aymbolnm.  Conatat,  Cerbemm  canem  tribua  ploribiiaque  capicibna 
fingi,  caad«  et  pilia  aerpentinis.  Ex  cerbero  apnd  Serapidem  posito  Manetho  cognouit,  Serapi- 
dem  ügnificare  Plutonem , aen  © in  hemiaphaerio  inferiori  veraantein  (Pint.  la.  362.).  Cornea 
vero  © conatana  eat  S , qni  vel  ipae,  quum  deus  ait  terminorum,  inferioa  bemiaphaerinm  i.  e. 
orcnm  tuctur  ac  cuatodit.  Celerum  cania  2 aymbolum. 
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(Vid.  Vom.  Theol.  gent.  Lib.  IX.  cap.  24.).  Quare  clauatrum,  pessuloa,  obex  ^ ajmbola  fuerunl. 
Neque  hoc  miniiD,  quam  omnia  foiiia  ae  violenta  adicriberentur. 

Colortt  septem  planetii  septem  sacri.  \cmo  nesdl,  receotiores  paritcr  atque  veterei  acptrni 
oolorea  numerare.  Qaum  eodcm  iure  aut  plurei,  aut  pauciorea  diatingni  poMint;  darum  etl, 
aeptem  colores  propter  aeptem  planetaa  numerari.  Keapae  velerea,  quaecouqua  exiatunt  per  ler- 
rarum  orbem,  ea  vt  effectua  aut  progenira  alicuiua  dei  alicui  planelae  adarripaerunt.  De  hia  haec 
veterea  tradunt. 

Color  niger  % aymbotum.  Vidimua  enUn,  lenebraa  et  noctem  nigram  1)  adacribi.  Hinc  Aiiu- 
bia,  in  hemiaphaerio  1)  cum  O veraana,  alra  pingebatur  facie.  Hinc  laia  veatimeotia  nigria 
pingebatur,  quam  denotabat  } in  aignia  inferioribua  veraantem  (l’lut.  la.  p.  372.).  Hinc  tauma 
b}'MO  nigra  amictna  aignificabat  O in  bemiaphuerio  'S  (Plut.  la.  p.  366.).  Hinc  nigreacena  ille 
Sorapia  (Jablonak.  P.  L.  II.  p.  237.  m.),  aeu  0 iufernua,  ad  ti  dominum  inferoorum  accomodatna. 
Ad  colorem  nigrum  vero  pertiuere  videntnr  omnea  colorea  obacutiorea,  quare  Serapia  etiain  colore 
purpureo,  i.  e.  caeruleo  nigricanle  (Clemena  AI.  Protr.  p.  32.),  Veata  Cb)  allii  colore  (Lydua  de 
mena.  p.  47.),  Typhon  rufo,  i.  e.  rutilo  nigricante  fingebantur,  1)  planeta' nigro  aubuiridique  dicebalur. 

Color  albna  O aymboliini.  Qiiemadmodum  0,  omniiim  bonorum  piincepa,  t>  Typhoni , oiii- 
nium  maloruiu  auctori;  ita  et  color  albua  nigro  oppoailiia  eat.  Hinc  equi  Solia  Phocbi ^Ibi  finge- 
bontur,  hinc  fluniorum  (0)  dei  ex  albo  marmore.  Hinc  Valena  et  Porphyriua  (I.  9-4.  p.  12.  nol..40'.) 
O tribunnt  colorem  diaryq  (lucidum)  et  /pvooxiiptrt;  (aurocitrlnum).  Hinc  imago  llori  (3)  alba 
pingebatur  (Euaeb.  III.  c.  1 1.  p.  1 16.). 

Color  rutilua  et  caeruleua  oymbolum.  Veterea  omnea  tribnunt  colorem  aanguinia  et  ignia, 
rutilum,  xippcr,  nvpixq,  tf  Xopn)  (I.  §.  4.  p.  12.  n.  40 '.).  Xegari  tarnen  nequit,  </  et ‘caeruleiim 
colorem  adacribi,  quod  cohaerere  videtnr  cum  coeli  diurni  (i)  adapeclii  (1. 9.  6.  p.  14.  not.  t)- 
Hinc  yXuvxumif  illa  Athene,  eine  Minerua  (<^  fern.). 

Color  flauna,  ^ tribnitur  (I.  9.  4.  p.  12.).  Hinc  et  Porphyriua  $ colorem  albeacentem  {Xivxi,v 
/poior)  adacribit.  Valena  quidem  2 noixtXör^  5 cu/pox  tribuit.  At,  quum  variua  color  conatanter 

flauna  9 dicatur,  pulo  illo  in  loco  pro  $ legendum  eMe  y,  et  vice  voran. 

Color  auri,  aine  color  purpnreua  ? aymbolum.  Tribuilur  quidem  huic  deo  noixiXop,  color 
variua  et  coniunctio  colomm  aimplirinm;  scd  diaerle  5 vocalur  /pinotfaiic  et  auri  praeaca  habe- 
batur,  quare  eina  aymbola  auto  erant  facta,  vt  atatua,  caducena,  phiala,  teate  Lncinno  (Toxar. 
Op.  II.  p.  75.).  Hinc  forte  illud  Porphyrii  ypom;  äXr,9ivtjc  (coloria  purpnrei)  ad  5 trahenduni 
(I.  9.  4.  p.  12.). 

Color  mbeacena  ad  albedinem  declinana  7^  aacer  fuiaac  vidcltir.  Hinc  2)  cuprum  adacribitur, 
atque  idem  albua  dicitur.  Hinc  Porphyriua  (1. 1.  v.  1.  {.  4.  p.  12.  not.  40*.)  eum  dicit  yu- 

Xaxrirovaqc  fnt  TO  Afvxox  penovoqp  ^ixpor.  Sane  2|-,  quum  a © non  diflerat  multum  virtntibua  auis 
apoteleamaticia , non  poteat  colore  multum  ab  eo  diatare. 

Color  flaueacena  ad  albedinem  declinana  3 aacer  fuiaae  videtnr.  Queinadmodum  enini  © et 
2),  ita  et  ) et  9 aimilea  annt  natura,  ergo  et  colore.  Hinc  J urgenlum  adacribitur  et  ipaa 
vocatur  (p.  12.). 
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Cetenua  nagari  nequiCj  etiam  atioa  colorei  planetU  adseribi,  band  dubie  propter  coloret  rerum 
liDgalis  planelU  maxiine  lacranim,  Tenendam  aalem,  quioqae  colore«,  nempc  nigram  leu  obgcu- 
rum  conalanter  albnm  If.,  caenileam  c^,  flauom  purpureum  $ pioprios  ene,  ceterum  Q 
cum  1^,  cum  $ maxime  conientire. 

Ce»$onae  eoriae  rariie  deincepg  planetii  eacrae  fuerunt  Quam  Aegyptü  omnia,  tum  natu- 
lalia,  tum  arte  facta,  ab  aliqno  plancia  repeterent;  darum  eit,  et  singuloi  etiam  orationis  humauae 
aonoi  ad  planetam  aliquem  referri  debuine.  Idem  ralet  de  lonli  leptem  muiicalibui,  atque  de 
leptem  vocalibni,  vt  iufra  ridebimui.  Rem  ita  vere  le  habuiise,  ex  eo  cognoicitur  potiisimum, 
quod  certa  aniinalia,  ac  li  literae  essent,  certoi  numeroa  oxprimere  dicebantur.  Sic  crocodilui, 
teile  Aeliano  (X,  21.),  aignificat  CO,  Eundera  numerum  lignificat  e Hebraeorum.  Sonua  rero 

C,  S figura  CTOcodili  exprimilur  Aeg^ptiace.  Cuiui  geueria  argumentii  lane  probater,  con- 
sooaa  liogulai  qnoque  liogulii  planetia  coniecralai  fuiaie,  de  quo  fuaiua  iufra  (P.  III.  $.  19.). 
Ceterum  hii  confirmatiir  id,  quod  in  Rudimentia  meia  Hieroglyphicca  Aeg}’ptiacae  demonalrare  iludui 
(pag.  15.  not.  40.),  alpbabelom  Hebraicum  arcliiaime  cobaerere  cum  aipbabelo  Aegyptiaco,  icilicei 
ordine,  nuroero,  pronundalione  et  babilu  exlerno. 

Corbü,  Bip,  BAipi,  KAT,  KOT,  U)NOYC|,  5f  et  ? ijmbolum  fuiaae  videtur.  Nam  in  Zodiaco 
(Kreux.  Symb.  Tab.  XLIX.)  corbia  aignificat  $,  Oecodeapolmii  Itp,  alqne  in  Bacchanalibua  (f) 
corbca  offerebantur  cum  ficia  (Kreox.  Syrob,  II.  p.  330.).  lluc  apectat  forte  Canepbora  Berenicea  $ 
(Btp-N  NOIK,  »el  naake,  amare,  parturire). 

Crux  aniata,  quae  dicitur,  haud  dubie  2 et  $ deaignat.  Quemadmodum  alia  Aegyptiornni 
aigna  aalronomica,  ita  et  hoc,  $ xymbolum,  ad  noilram  vaqne  aelatem  peruenil.  (luom  idem  lig- 
num  reperiatur  in  coUo  anliloparum,  S aacramm,  atque  $ et  2 aigna  aeqnalia  aint  praeter  cor- 
nua  in  idem  lignnm  etiam  5 lignificare  videtur,  praeaertim  S et  2 alia  aynibola  conimunia 
habentibua.  Fertur  autem  manu  haec  crux  ab  omnibui  diia  maioribua,  ex  quo  aeqni  videtur, 
eam  aignifieare  inuentutem  conatantem  diia  propiiam,  quae' iouentua  5 et  ? eat  \irlua  aeounduiii 
natrologoa  (I.  §.  51.  52.  p.  54.).  Itaqne  crux  anaata  llori  (tum  ?,  tum  5)  eat  gyinboluiii. 

Diteut,  eircufus,  orbii,  gymbolum.  Cleniena  Alexandrinua  (Strom. 4.  p.  657.), 
inquit,  y^a^f/tu  ßovXo^tyot  mmXov  noiovai,  Hinc,  vt  vidimua,  Kneph  (0)  forma  diaci  fingebatur, 
hinc  Ammon  (Q)  diicnm  in  capite  gerebat. 

Domut,  aedifieium,  ^ xymbolum.  Veatae  eniin,  aiue  ^ feminino  (p.  128.),  adacribitur  in- 
uentio  domiciliorum  (Vid.  Poaidon.  op.  Nat.  Com.  Lib.  VIII.  cap.  19.). 

falx,  äfiTj,  ifftiavor,  CHCjl,  deaignare  videtur.  Omnia  enim  initrumenta  necantia  et  aba- 
cidrntia  pfoprielatibua  conueniunt  (p.  61.).  Hinc  et  Aegyptü  gladinni  (cHC|C,  inatrumentuni, 
et  falcem  vno  eodemque  nomine  inaigniuerunt.  Hinc  inuentio  falcia  Hephaeato  (<^)  ad- 

acribitnr,  qui  eam  Cereri  tradidit  (Kreux.  Symb.  IV.  28.).  Ilinc  Ilephaeatua  Peraeo  concedil  falcem 
ad  interfidendam  Gorgonero,  vnde  ipae  nomen  Jpinoroqopw  adaciuil  (Kreux.  S.  IV.  p.  47.).  Cete- 
ruin  etiam  nonnunquam  faix  tribui  videtur.  Conitat  enim,  Snturnum  faleifemm  fingt;  atque 
Cereri,  qnippe  quatennx  infernae  telluria  (f})  patrona  cogitatur,  idem  inatrumentum  contigit  (Kreux. 
Symb.  IV.  190.). 

Pittuta , fiiia,  avXn(,  ntpiyj,  CHBl,  CHBE,  haud  dubie  2 aaern  fuit.  Xarratur  enim  Oairi» 

Z2 
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(0  in  9 domo  A)  duM  fiitulw  (ftorovilo*  et  fmrtyja  KlamavW)  loaeDine  (Krau.  8ynb.  I.  448.) ; 
atqne  in  feetii  phallidi,  $ instilutii,  vt  Ilerodolue  (II.  48.)  lealatnr,  canebatnr  fitlaUa..  Hinc 
Hya^Ui  inuenta  fiatnla  dupUci,  oednit  medoi  Pbnii  et  Dionyei  (Kreu.  8ynb.  111.  p.  154.).  Ce- 
terum  distinguendom  videlur  inter  iutulam  eimplicem  et  compoeitaai , inter  tibiam  et  fiatnlam 
atque  alia  dua  generu  inalrumenta.  Non  enim  dnbilo,  quin  eerta  qnaedam  fiatnla  ctiam  9 eaura 
fnerit,  eui  moaicae  inucntio  omnino  tribnitur.  IIuc  apcclat,  qnod  Marayna,  iUiua  Hyagni,  tibidnio 
Gcrtauerit  cum  ApoUine  ({)}.  Ilinc  Ilorapollo  (II.  117.)  fititilam  (orpv;'7'a)  dicit  demuioera  aai- 
mnm  et  in  memoriam  reducere,  quae  qaia  cum  voluptate  (xaraSvfiiwf)  geaaerit.  Hinc  cercopitbeco 
tribnitur  fiatnla  duplex  (vid.  Tabulaiu  Tituli  h.  op.).  ln  vniurraum  autem  i rterea  dno  inatrumen- 
tornm  muaicaliuro  genera  dialinguunl  (Proclua  ad  Plat.  Ale.  I.),  alternm  piacabile,  alterum  exdta- 
torium,  quod  viteriua  ille  myateriia  (c’')  aptuni  praedicat.  Quo  ex  loco  darum  ast,  etiam 
aacra  fuiaae  luuaica  inatrumenta.  Ilinc  in  featia  Mineruue  Libyae  canebanl  fiatiilia  ex  antilopanim 
aeu  gaadlarum  oaaibna  (o")  faetia.  Hinc  Minerua  (tf)  ipaa  Dioacoridea  ($)  doeniaae  didtnr  pyr- 
rhicham  fiatulando  (Kreoa.  Symb.  II.  644.).  Ilinc  Atbenienaca,  g enitorea,  et  nmabant,  et  adbibe- 
bant  tibiarum  cantum  in  featia  Mineruae.  Srrina  quidem,  vt  narratur,  Alhenienaea  dtharaa  pro 
tibiia  adhiboerunt  (Boelliger  in  Attiachea  Muarnin  1.  2.  p.  349.  a.);  ex  quo  darum  eat,  hoc  inatrn- 
mentuni,  quum  non  lyrae  suauilateni  haberet,  sy  inboluni  fuiaae.  (liiae  quidem  aenlentia  confir- 
matur  Mythologia  Indica,  qua  fingebaliir  cytbaram  lenena  (Kreuz.  Symb.  Tab.  XXIX.  Vid. 
aupra  Elephaa.).  Quod  cidiaram  Aegypiiacam  nlliiiel,  haud  abaimilia  erat  diharae  lodicae  noalrae- 
que,  vt  ex  opere  Francogallico  notiiiu  eal,  C'unatat  enim  cithara  collo  longo,  eiiiiia  parli  anpe- 
riori  haud  procul  a fine  paxillua  tranamiaaua  eat  ad  firmandaa  chordaa,  atque  aemiglobo  reeonante 
cum  foramine  qnadrato.  Ilaqnc  probabtte  eat,  dlharani,  aono  duro,  ^ aymboliim  fuiaae;  fiatnlam 
aimplicem,  pariler  atque  tranauersaro,  aono  dulci,  2 i Haiulam  duplicem  $ adacribendaa  eaae. 

Jflagellum,  /loort^,  Q nec  non  S aymboliim  fuiaae  videtur.  Tradebant  Aegypiii,  Typhoneni 
abigi  siatro  ab  leide,  flagto  ab  lloro  aiiie  Miirpocratc  (Jablonak.  Panth.  L.  II.  p,  292.).  Qnum 
llorua  Ilarpocratea  ait  0,  iatii  claret,  flagcllnm  ad  0 apcctare.  Idem  testatur  Proclua  llymno 
ad  Solem  (Fabric.  Bibi.  Gr.  Vol.  VHI.  p.  510.),  quum  canit:  Te  (0)  vere  melHUMt,  Ina  li  quid  ßa- 
gro  minentur  inuiri  nabit  genii  (b).  Tradit  vero  ctinm  Stephaniia  (v.  /Tue),  ette  Panapeli  Dei 
timulacrum  i»  quo  apparet  erectum  veretrum  — dextraque  ßagellum  Lunae  intenlat  (inaipii) 
euim  idolum  tue  aiunt  Pana.  Quod  non  intelligo,  qnum  negatur,  Pana  esae  Q,  nimirum  vernum. 
Gerte  conatat,  Q eorum  deorum  noiiiina  aaaumere,  in  qnoruni  finibiia  verautur.  lum  Pan  (())  et 
veri  praeeat,  et  decuriam  in  Vi  Panopoli  correapondenlein , poaaidet.  ()nare  Stephano  aane 
0 in  $ (Pania)  decuria  Pana  vocare  lieuit.  Ceterum  negari  neqiiit,  flagelliim  etiam  ayniboliini 
fuiaae.  Hinc  Bellona  fingebatur  flagelliim  gerena,  pariter  atque  Indornm  Mara  (Kreuz.  Symb. 
Tab.  XXVII. ).  Idem  cadit  in  Gnoaticorum  Martern  io  numia  vel  lapillia  expreaaum  (Pignor. 
Tab.  li.  p.  43.  Tab.  III.  V.). 

Generalionei  Aegyptiorum  aeptem  planet»  aeptein  cooaecralae.  Etat  non  constet  de  patronia 
omninm  ac  aingulorum  ordinum  Aegyptiorum;  aaltem  cerio  conatat,  ordinea  aaoerdotnm  O,  mili- 
tiim  Sy  aubulcorum  T>  in  vniueraum  conaecratoa  fuiaae.  Ilerodoto  teste  (II.  164.),  ordinea  fiiernnt 
hi:  1)  aacerdotea,  2)  bellatores,  3)  bubuld  (ßovßorai),  4)  aubuld  {arßaxm),  5)  negotiatorea  (xa- 
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ntflti),  6)  interprete«  7)  nauta«  (mßifyfjTai).  Suboleot  prMdpua  deapecto«  fuiue,  ilo- 

eantMoMS  (GeoM.46, 34.)  et  ManMho  'doMph.c.  A.  1. 14.  p.  1039.).  Bmipie  na  «ymbolam  erat 
(p.  142.).  Diaerte  Ptolemaraa  (Qaadr.  p.  SO.)  aacerdotaa  O adaeriint.  Hoc  fadt,  qaod  Peraanim 
sacerdotea  item  ad  Q referebaDtur.  Militea  qiiidem  ä'  Iribiiunt  iistrologi  <1.  {.  49.  p.  63.),  quare 
apud  Aegyplioa  militea  in  doiniciliia  circa  Tliebaa  ct  Sain  habitabant.  Quod  interpretea  attioet, 
haad  dnbie  ad  $ literarum  et  diaciplinaruiii  aiiciorem  apectant,  «jiiare  et  vocantiir. 

Nautaa  ipai  natrologi  (I.  §.  4H.  p.  60.  n.  3.)  2).  adacribunt.  \egotiatores,  xnni;Xoi,  J proprii  ease 
\1denlur,  cui  varia  iiiercimonia  et  ipai  cauponea,  ad  »onijJocf  baiid  raro  adnumerati,  tribuuntiir 
(p.  64.).  Denique  biibiilci  haud  dubie  3 aubiccti  fuenint,  qiiuin  £ taiirua  Apia,  laidi  raccn  conae- 
crarentur,  et  laia  ipaa  arationem  et  iuraentorani  vaiim  prima  docuiaae  diceretnr. 

Grypt,  aeii  Gri/jiAut,  Q aymboliim.  Conatat  enim  hoc  animal  factitiiim  corpore  leonia  attjue 
capite  accipitria,  vel  afpiilae,  qiiae  animalia  coniunctim  0 aiint  aymbola,  paritcr  atque  aeorsim 
(v.  Leo,  Accipiter,  Atjuila). 

Hydria  Canopica,  (üJAOJOy,  gjOtyOy  ?),  5 ayniboluni.  Rußlnna  (Ilia.  Kc.  L.  II.  c.  26.)  nar- 
rat,  Canopi  habitam  fuUac  hydriam,  vetitre  lumido,  t'anabo  (5)  aacrain.  (.'iiiuamodi  hydria  ex- 
atat  in  Geographica  Taiirincnsi  (Tab.  11.  No.  3.  fin.),  vt  aymbolum  vrbis  Canobi.  Huiiia  generis 
vaaa  ßatmaXitt  aiit  Knvxuha  appcllata  fuiaae,  Jublonakiiia  (Panth.  V.  p.  145.)  demonatraiiit.  Alitid 
hydriarum  geiius  i'MA)fpHCl)  id  faiaae  aidctur,  «piod  llorapollo  (I.  21.)  meinoral,  cuiua  cxctiipla 
in  Bcriptia  liieroglyphicia  frcqaentia  amit.  Tradit,  imindntionciii  Nili  nunc  leone,  nunc  tribua  by- 
driia  magnbs  aigniticari.  Qnnm  .\iliia  et  leo  ad  © pertineant,  haud  dnbie  etiaui  trea  altae  illae 
hydriae  O ayinbolmn  valent. 

ihtirvmeHttt  ofdliciiiii  frcrjucniiasime  repcriuntnr  in  moniniicnlis  Aegyptiia  delineata.  Quvii 
vero  aiia  r|uiaipie  plancta  iiabacrit  arlilicia;  baud  dnbie  inalniincnta  opilienm  varia,  primum  ipaa 
artilicia,  hinc  planelu.a,  aingiiloriim  opificioium  patronoa.  aignilirarunt. 

Lai/ueut,  niiyif,  (jlAU),  tA<JF,  clAXl  SOpXC  (iiisidino)  T>  signiticiirc  videliir.  Tradit 

Plutarcbna  (la.  373.  3.vS.),  <|Uniii  inicr  pugnam  Hori  cniii  Typbone  Thueria  ad  llori  partes  Irans- 
ierit,  aerpentern  perseciiliiiii  esse  Tbuerin,  quem  lloru.s  interfeceril.  llinc  nit,  tn  huiui/  rei  awe- 
moriam  i/i/otaunn  in  Aegppio  Junem  proiifi  a/tjne  in  ttuas  partet  di^serari,  ()uo  ex  loco  clariiin 
eat,  funem  signiUcnic  ser|ieiilein  ronlra  Usiridein  ptigiianlem,  Typbuiiis  animal,  vel  ipsiiin  7). 
Quod  vero  Horapollo  (II.  26.J  btquenin  dicit  signitieaie  cl  nmorein  et  feram  qnandam  mortiferum, 
ex  eo  clarnm  est,  aliimi  laqiieom  pertinere  ad  1)  et  0"  moilifcnim,  aliiim  ad  9 vel  J amoroaam. 

Lw»ar  f'th'ntae  imago  2 symbuliiai.  Discrie  C lemens  (Strom.  L.A  . 4.  p.  6.54.)  tradit,  2 ex- 
priroi  Kinne  l'alcalae  s|ierie.  Idem  lestatiir  llniapollo  (I.  1.'.  Mcmem,  inqnit,  notanlr»  piagun! 
Lunam  deursum  cunutnam. 

Lyra,  Irpn,  ^ .signilicat.  Nemo  nesrii , Apulliai  lyrae  inuentionem  adacribi  antiquiliis.  Sie 
Aegyptii  fabnlabaniiir , Apollinem  neruos  Typbonia  leatudini  inlendia.se,  quo  facto  Ijra  inuenta 

faerit.  Hinc  diserte  tradebant,  Tfaonthun  (S)  ad  ciibarae  imaginem  Ijram  inaenisae  (Krenx. 
Symb.  II.  197.).  Hinc  apud  Uomerum  Herme*  ($)  Apollinem  $ aut  3)  docet  lyra  ludere.  Hinc 
Apollo  Pythias  ($)  nunc  lyra,  nanc  tripode  ($)  insignitur  (Kreuz.  Symb.  II.  p. 200.).  Hinc  et 
Horapollo  (11.  116.)  lyram  diät  signifienre  am»/ta  nai  truuxor,  Certe  faenndia  et  blandus  sermo 
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$ adieribontnr  (I.  |.  S2.  p.  66.n.  2.).  Ccterom  Den«  O.  M.  dieitnr  Lyra  (Jalilont.  Pan.  Prol.  LVIII.), 
qoare,  cum  Q Dei  sapremi  euet  simalacrum , non  improbabile,  lyram , pnto  leptrai  ehordanmi, 
0 eonaenire.  Hinc  leoni  iribnitur  lyra  (Tab.  Titnii  h.  op.).  ‘ 

Mure,  ^alaaau,  ailuyo;,  |0M,  AMAlOy  aqnae)  aaeram  fuine  ridcliir.  Stntt, 

inqnit,  Plnlarchaa  (Is.  363.),  qui  dieoHt,  Tqphonem  (1))  mare  tue.  — Baqut  de  canta  tacerde- 
le$  et  mare  abeminantar.  — Kauinm  qttoqae  recttree  ab  iit  non  talHlaatur,  qnippe  qai  man' 
vlaatar  indeque  victam  tnam  petanl.  Hiic  acecdit,  qaod  mar«  Aagyptum  terminat  atqne  cum  h 
Occodeapota  Z *>K«<  qan*'  coaloacit.  Celcrum,  cnni  apnd  Graeeoa  mare,  vcl  allnm  marii,  Neptuno 
adteribatur,  quem  Manilioi  (v.  sap.  I.  $.  9.  p.  lU.)  eimdem  facit  com  2).,  Oecodeapota  ligni  )(; 
non  diibito,  qoin  auporficiei  marU,  vel  allem  mare  (ndayoc),  quippe  minni  periculosnm,  apod 
Aegyplioa  qooqne  2).  conucralnm  foerit.  Hinc  Ttiqne  aatrologi  adacripaerunt  2|.  nanigia  aaliibria 
et  felicia  (I.  $.48.  p.60.  n.4.).  Denique  iidem  aatrologi  iribunnt  anbilam  naoiam  anbmeraionem 
(I.  $.  49.  p.  62.  n.4.).  Ex  quo  aequitur,  maria  turbaa  et  flnctnationea  neqne  ad  1),  neqne  ad  2)., 
aed  ad  apectare.  Omnea  cnim  agilationea  extraordinariae  et  pernicioaae  eaeqne  Tiolentae  a 
repetunlur.  llaque  piito,  mare  in  vnineranin  et  apecialim  mare  Aegyptnm  lerminana  (9nlunanv) 
t)  adxcribi,  mare  altnm  (iiXayor)  2).,  mare  lurbulenlnra  ac  fliictuana  allinere.  Ilnc  facit,  qnod 
iniago  Q qnotannia  apnd  Alexandriam,  y;  domiciliam  (Z),  mari  mergebatur.  Signißcabanl  enini 
sic  bene  interitum  Osiridis  in  Z (Krenz.  S.  II.  101.).  Praelerea,  ai  toiom  mare,  non  aoliim  illad 
Aegyplo  adiacena  eamque  lerminana,  Aegypli  limniaaenl  et  fiigiaaent  een  Typbonem,  aane  non 
iotelligeretar,  cur  Aegyplii  tantum  ciim  aliia  terria  habnerint  commercium  lanlasque  expedilionea 
marinaa  aosceperinl,  vt  Kreuzerus  reclisaime  monuil  (Symb.  I.  p.  319.  n.  64.). 

# ilembra  bamana  rariia  planelia  sacra  fiiernnl.  lam  aiipra  Tidimna  (p.  58.',  aatrologoa  corpns 
hiimanum  ad  inalar  Zodiaci  in  12  parlea  roaiorea  diuiaiaae,  atqne  vnumqnodque  alieni  planelae 
adscripaiaae.  Etiam  de  aliia  parlibua  corporis  dictum  ab  aalrologia  (I.  $.  47—53.).  Reatat,  rt  r-i- 
deainua  de  aliia  quibnadam  inembria,  quae  rclerea  acriplores  planetia  aacra  eaae  tradiderunt. 

Aiiria  (h&<^,  MAAXP),  dexlra  l>,  ainiatra  e”  aymboliim.  lla- enim  aatrologi  inbent  (I.  $.47. 
49.  pp.  60.  62.).  Audiloa  vero  in  vnineraom  conaecratiia  erat  (r.  a.  lepna).  Celernm  aiculi 
anria  bnmana,  ila  et  bubiila  aignilicaaae  videtnr,  aeenndum  Ilorapollinein  (1.47.).  Auditam, 
inqnit,  demomtrantet , taari  aarietilam  pinftaal.  Obaernandum  tarnen,  boiii  aalaci , f aymbolo 
(p.l53.),  auditum  maxime  acntnin  adacribi  (I.I.),  qnare  aiiria  bobnia  etiam  $ deaignauerit  neceaae  cat. 

Rrachinm,  ^OBlg,  o'  aymbolnm.  Horapollo  (II.  119.)  dicit,  manum  {/iiqu)  eaae  aymboliim 
amantia  aediiieandi  (qrXozTioi^).  Aedificatio  rero  o"  aacra  (I.  $.  49.  p.  62.).  Qunm  idem  addat, 
niannm  orania  abaolnere  xnc/iura;  darum  eat,  id  non  in  mannni  proprio  sie  diclam,  aed  in  ma- 
niim  cum  xlna  sen  brachinm  cadere,  quod  Tocabulo  /iipo;  paaaim  appellatnr.  Eidern  o'  conne- 
ninnt  brachia  armata,  de  qnibua  Horapollo  (II.  5.):  Belli  adern  (o”),  inqnit,  kominit  depiclae 
maaat,  haec  qaidem  icutmm,  illa  vero  areum  leneai.  Eodein  apeclat  nianna  fusle  armata,  pas- 
sim in  hieroglyphida  obuia.  Narrst  enim  Herodolos  (II.  63.),  fealiiin  Marlis  agi  Papremi  ab  ho- 
ininibua  fuatibna  armatis. 

Capillns,  q(|)t,  pili,  aymbolnm  eaae  videtnr.  Conatat  enim,  sacerdotes  Aegyplioa  toto  cor- 
pore rasoa  fuissc;  ex  quo  colligiinr,  aacerdolea,  quippe  Q conaecratos,  pilos  aueraatoa  esse.  Qiium 
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item  auertati  «int  omnia  ac  aüigtila  Tjphoai  aacra,  vt  aal,  cepam,  raare;  aeqnitor  edam  capUloa 
^ aacros  fuiase. 

Caput,  gH,  XU),  AITF,  Q et  spmbolam.  Vidimug  enim,  V reapondete  capUi  in  corpore 
homaoo  veluti  Zodiaco,  atque  O aacrum  did  omne  animantia  caput  (I.  f.  49.  50.  p.  62.).  Occur- 
ront  aotem  in  hieroglyphida  duo  capita,  allerom  adueraum,  alterum  aemiaoeraum,  quomm  qnideiu 
primum,  quuni  orbi  O podaa  conueniat,  0 aignificare  videtor,  aecunduin  <f. 

Cor,  gHT,  V aacrom.  Horapolio  (L  7.)  tradit,  cor  expriiui  acdpiire,  qnoniam  cor  animae 
aedea,  acdpiter  vero  animae  aimilitudo  aiot.  Mona  veto  et  animae  facnltatea  praedpue  S^dacri- 
buntnr  (1.  fi.  52.  p.  65.),  Idem  (I.  2t.)  cor  coniungit  com  lingua,  $ aacra  (r.  ib.).  flmiique 
idem  (I.  36.)  cor  didt  exprimi  ibide,  qnam  ipae  aliaa  diaerte  cnm  aliia  acriptoribua  $ tribnit. 
Aatrologi  contra  cor  0 tribuunt  (p.  63.),  H quippe  afiini. 

üentea,  OBgE  (et  pasaim  palatum),  NAjJ)F,  H&2CF,  NAX^,  5!)U>\  ©oA,  ajmbolnm.  Quum 
ouinia  violenta  contritio  d*  adacribatnr;  per  ge  intelligitnr,  dentea  ad  apectare.  Hinc  i/'  aacra 
eaae  Tidimua  raria  animalia  acntia  et  fordbna  dentibua  praedita.  *Hino  Horapollo  (L  80.)  ait,  cro- 
codilum  ((^)  ore  aperto  aignificare  veacentem  (rpia/orru),  qno  ex  loco  laculenter  apparet,  Hora- 
pollinem  monalrare  Tolniaxe  dentea. 

Digitua,  TNB,  6HB,  <^>  fo't*  ^ qaoqne  aignificat.  Capiendi  facuitaa  digitorum  aane  ad 
apectat  (I.  §.  49.  p.  62.).  Porro  Horapollo  (H.  6.)  ait,  atomacham  aignificari  digito.  Puto  axottajo» 
valere  iram,  ^ propriam.  Idem  (U.  13.)  didt,  digilam  notare  dimenaionem  (öra^fTpqan') , quae 
t)  adacribitor  (I.  f.  47.  p.  59.  n.  3.).  \otandum  tarnen,  geometriam  II  diaerte  adacribi  (p.  65.). 
Hand  dobie  diatingueoduni  eat  inter  pollicem  et  reliquoa  digiloa  magia  ad  natnram  accedentea. 

Lingua,  Acnt  (paaaim  dialectna),  AaC,  H aymbolnm.  Sic  enim  aatrologi  (I.  {.  52,  p.  66.). 
Aaaentit  Horapollo  (1.  27.),  dicena,  linguam  aermonem  aignificare,  quae  9 propria  (1.  c.). 

Lumbi,  KFp,  U)OTT(9,  aecundum  HorapoUinem  (11.  9.)  ad  4 pertinent.  Hinc  et  eatrooomi 
femora  4.  adacribunt  (I.  g.  48.  p.  61.  n.  5.). 

Manua,  TOT,  (TlX,  XtX,  5 aymbolum.  Diaerte  aatronomi  manom  5 adacribunt,  quoniam  ait 
orationia  interprea.  Hinc  Horapollo  (L  27.),  man  um  ait  aymbolum  orationia  ( $ ),  ^oaum  /lagnae 
placita  (aut  acribendo,  aut  geatibua)  exequatur. 

Ocnlua,  baA,  dexter  ©,  ainiater  J)  adacribilur  (I.  g.  50.  et  53.  p.  63.  et  67.).  Diaerte  auteiii 
Macrobina  (Sat.  1.  21.)  oculum  in  vniueraum  Oairidi  (0)  adacribit  et  O rocat  ocnlum  lonia.  Hinc 
cum  O et  4.  mulla  communia  habeant;  probabile,  oculum  aignificare  4 quoqne.  Hinc  quum 
obcaecatio  adacribatur  O (p.  63.  4.) ; aequilur,  coecuro  quoque  oculum  ad  3 pertinere. 

Odoratna,  ^oAfm,  9 aacer.  Aatrologi  qnidera  odoratum  9 tribuunt  (I.  g.51.  n.5.  p.65.). 
Quum  vero  9 et  S multa  babeant  communia,  non  mirum,  odoratum  etiain  S (cani)  proprium 
did  ab  Horapolline  (I.  39.). 

Oa,  p<o,  S contigit.  Sic  aatrologi  (I.  g. 52.  p. 66.  n. 5.)  volunt.  IDnc  Horapollo  (I.  4.)  oa 
didt  Corde  ($)  exprimi. 

Pedea,  CMBl,  pAT,  aymbolum.  Horapollo  (11.58.)  haec  habet:  per/orlem  agenäo  {üvm- 
tor  yirtaiui),  pedei  homixu  in  aqna  obambulantf  piugitnt.  Atqut  aliter  idem  ng»ificart  «0- 
/en/er,  hommem  abeqne  cupile  gradienlem  pingunt.  Ergo  vtraque  imago  idem  vnlet.  Vidimua 
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pemei 

nntem' 


autem  Cp-  «peciem  hominis  deooiUti  ^ tignifieara.  Hine  rero  stiain  HorapoUo  (IL  3.)  ait, 

geminus  pedri  siniui  compaclos  ac  hniialos  (ovnjj'/ifrov;  sai  ßißrj*na()  solis  enrsani,  cum  in  aol- 
stilio  lit  hiberno,  aigniiicare.  Quae  speetare  videnlur  ad  Kodcm  facit  haud  dubie,  quod 
Horapolio  (l.  65.)  dicil,  geminot  bominis  pedea  in  aqna  fuilonem  indiearc,  quae  an  adseribitnr 
(I.  Q.47.p.59.).  Dislingucndaiu  videtor  inler  pcdom  poaitionem. 

Phallus,  KFHTP,  $ symbolani,  iirc  non  9.  Constat  enim,  pfaallophoria  tempore  verno,  cui 
^ et  $ praetnnt,  alque  0 in  ? signis  versante-eeUbrata  fuitse.  Ilinc  HorapoUo  (1.48.)  didt, 
a^neensdi  (9)  mon$truntn , uou  $am  tammm  (9  tignom),  ttd  kircnm  pingmnt.  Vidimas 
hirci  $)  dgnificata  (V.  Pansan.  VI.  26.  p.  519.  Plut.  la.  c.  16.). 

Sopercilia,  räHgH,  ^ aaora  esse  Tidentnr.  Quuni  capilli  in  genere  1>  sacri  fnerint,  per  se 
probabile  est,  eidem  etiam  crinei  oculornm  conwcratoa  foisse.  Tradnnt  aotem  diaerte  Varro 
(L.  L.  IV.  10.)  et  Featus  (in  supercU.),  anperdlia  lanonl  sacra  fuiase,  quam  deam  Manilius  '5 
farit  (I.  §.  9.  p.  16.). 

Melalttt  aeptem  planetia  ae^em  sacra  haec  sunt. 

Acs,  gOMNT,  gOMFT,  gOMT,  ^ proprium  fuiaae  vidatnr,  ferro  ab  initio  incognito.  Arma 
enim  bcllatorum,  rti  constat,  ex  aere,  cupro  et  atanno  constanle,  fabricata  erant.  Ködern 
apectat  haud  dubie  xuXxoXißaror , aurichalcoro. 

Argentum,  gAT,  1)  a;mbolum.  iügno  ^ enim  antiquitua  argentom  in  Aegyplo  (xhMI)  a 
Cheinicia  aignificabatur.  Hinc  et  cjnocephali  y sacri  ex  argento  fabricati  fuenint  (Lucian.Tox.Tom. 
11.  p.  75.  lialm.).  .\egari  tarnen  nequit,  argentom  ip  qooqoe,  et  vitrum  > ndscribi  (Salmaa.  Ann.  elim. 
p.  623.).  Quod  argenlum  viuum  attinet,  etiamnom  ü aigno  expreasum,  haud  dubie  9 aaeroni  fnit. 

Aurum,  NOyO)  NOY<|>  $ aaCrum.  V'idimua  aupra  (p.  102.),  Anubidia  ($)  et  Canobi  (9) 
noiniuB  facta  esse  e nomine  auri.  Hinc  statna  et  alia  Anubidia  insignia  auro  oonstabant.  Serins 
quidem  O aornm,  9 aes  cheniici  adacripaerunl  (Salmaa.  I.  I.  p.  623.).  Diaerte  antein  anrificca  9 
aacri  auut  apud  aatrologoa  (I.  $.  52.  p.  66.).  Quod  auri  aymbolnm  attinet  apud  Acgyptioa,  exstat 
in  Museo  Taurinenai  tabula  calcarea,  qua  faominea  expreaai  cernuntnr  linteum  teneniea  eoque 
arenam  auriferam  laoantes.  Qua  de  re  eiuamodi  iinteus  aurariua  aigniiicet  9,  necesae  eat. 

Cuprom,  gOMT?,  2).  proprium  fuiaae  videtur,  vt  apud  chemicoa  medii  aeui  aceidit. 

Ferrum,  BFNITII,  (KfAi,  kAAf?),  sacrum.  Tradit  Plotarchna  (la.  376.),  oeaa  hippopotami 
apud  Aegyptioa  did  ferrnm.  Hippopotamua  s”  aymbolum.  Apud  chemicoa  antiquitua  signum  o” 
aignificat  ferrum. 

Plumbum  TATg,  ^ sacrum.  Nam  aignnni  ^ chemicia  antiquitua  pinmbnm  aignificat.  Hinc, 
Tt  Plotarchna  narrat  (Is.  p.  404.),  Typhon  (^),  quum  Oairidem  cepiaaet,  ciatam  sepuieratein, 
tirmauit  clanis  plumbeis. 


Stanmim,  epAM,  $ aacrum  fnit,  vt  diaerte  Valens  apud  Salmasinm  (Ann.  clim.  p.  623.) 
refert.  Hinc  et  cheraici  aigno  9 atannum  antiquitua  exprimnnt. 

A/odiur,  cafalint , (Ulin,  nc’l«  (=  ns),  oigti,  (J)t  (/itjrpor),  > aut  9 aymboliiin  fuiaae  vide- 
tur. Constat  enim,  ])  Iribni  adauctionem  .\ili  et  fertilitatem  omnino.  Plinina  (U.  99.)  dicit,  hoc 
ftn  ttdiii,  q»od  terra$  taiurtt,  acetdemqae  eorpora  impleat,  Plutarcbna  (la.  p.  367.)  ait,  Lu- 
nam  proaperam  esse  atirpium  pnUnlalioni.  Diodorua  (I.  p.  10.  11.)  tradit,  0 et  D iniindum  vni- 
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* versnm  nntrire  et  aagere.  Teste  Luciano  (Op.  T.  1.  p.  124.  Salm.;,  Isis  (2)  est,  qnae  Niloin 
exettet  et  attollal.  Hinc  Seruius  (Virg.  Aen.  VIII.  T.  696.),  Itü,  h>qiiit,^ef/  Aegypti, 

qui  per  ti$M  motum  jyUi  aceeitut  reeeeeuiqne  tign\ficat.  Hinc  fabnia  apnd  Pausaniani  (Phocic. 
p,  881.)  de  lacrymis  Isidis,  qnae  efliciaat,  vt  qootannis  Nili  aquae  agros  Aegyptiornm  copiose 

irrigeni.  Hinc  Lulatins  (Schol.  ad  Slat.  Theb.  I.  265.)  ait,  hidit  ncrü  NHum  ej^aeilware 

Atgyptnt  vtqne  ad  verat  p/anctu*  prouetUum  fruciuam  quaereHtibui.  Imprimis  sero  haec  omnia 
2 tribanntnr  tempore  verno  et  post  solstitium  hiberimm.  llinc  Iwisebins  (P.  E.  III.  12.)  tradit, 
fnisse  Elephantinae  signnm  aliquod  jymbolieum  visendnm,  qao  eubianueretur,  magaam  tue  in 
tif»o  V adeoque  Verü  prtHcipio  fjunae  ei'si  ad  cogemdat  e/ideHdatyae  aquai.  llinc  Plinins 
(XVIU.  18.)  narrat,  AHam  euagari  ineipere  Sohldio  et  noua  Luna.  Qiias  quidem  ob  causas  non 
solum  2 iioagines,  sed  hand  dubie  Serapis  qnoque  ftngcbantnr  calathum  capite  ferentes.  Sic 
exstat  numus  apud  Pignorinm  (Tab.  la.  p.  81.  Am.)  cum  imagine  Nili  modiom  in  räpite  geren^s, 
adscriptis  Tesbis:  Deo  eaaelo  Ai/o\  altera  rero  numi  pars  continet  iiiiagiaeni  Serapidis,  calathum 
capite  portantis,  adscriptis  vocabalia : Deo  tanclo  Serapidi.^  Xilos  frngifer  quidem  hic  significatnr, 
symbolo  2 (calatho)  addito,  aut  quae  tempori  verno  praeest.  Quum  vero  etiam  Serapis  mo- 
dium  in  capite  gerat,  eumque  secundum  Pignorii  numnm  maiorem  illo,  quem  .\ilus  fert;  non 
improbabile  est,  aliam  mensuram  2 ^^1  9,  aliani  0.  rel  'b  (Serapidis)  symliolum  luisse.  Hinc 
forte  et  Inno  Saniica  calathum,  seu  modiuin  capite  ferens  Rngebatur  (Kreuz.  Symb.  II.  553  s.). 

Ni/omelrium , 0 nec  non  symbolnm.  Quum  Nilns  0 et  2|.  imago  valnerit;  non  dnbium 
est,  quin  mensiira  Nili  eodem  spectauerit.  Variis  in*vrbibas  exstrncta  ernnt  N'ilometria,  seu 
camerae  subterraneae,  cum  N’ilo  coninnctae,  in  qnibns  scala  ad  indicandoa  aquae  gradus  aderat. 
Pro  symbolo  horum  nilonietriorum  haud  dubie  adhibebantiir  nilometria  portalilia  seu  cubiti 
Conatat  enJm,  certo  tempore  ciibitos  illoa  in  pnblicis  pompia  purtatos  fuisae.  laut  vero  hoa  cubilos 
.-iqgii;,  itni,  MAgl,  O sacros  fuisae,  e sequenlibua  oolligitur.  Celeberrimnm  Niloiiielrinm  Memphi 
habebatiir,  quae  O *st  protiincia  (l)iodor.  IV.  1.  6.).  Deinde  in  Nili  (O)  adumbrationibiis  cum 
alüs  O symbolis,  vt  captoribns  crocodilorum,  erant  sedecim  Peclii  (pueri  .Xiloaci  cubitales)  ad 
indicandoa  totideni  cubilos  Icgilimae  ascensionia  Nili  (Plin.  L.  26.  c.  7.  Philoslrat.  Icon.  1.  p.  737. 
Morell.).  Deniqoe  feslo  Nili,  vt  Riitliniis  narrat  (Ilis.  Ec.  II.  c.  30.),  cubilns  ille  ad  lempinni 
Serapidis  (3^  ferebatur,  rcliil  ad  incremenli  aquanim  et  iniindationis  aiictoreiii.  Idem  (ib.  c.  18.), 
eumque  geatilet,  inqiiit,  Serapim  ttte  direreat,  a quo  NUm  ad  irrigandot  Aegypli  agrot  ad- 
dueerelur;  eo  quod  cubitut  Ai/i  ad  trmp/am  Serapidis  porlari  eonsueuerat,  cel.  Mdiinns  antem, 
Aegyptios  O,  adiimante  2 , tribuisse  Nili  incremcnla.  Celenim  quum  © et  4 similia  naturae 
pularentiir,  atque  Nilus  viriusqiie  nuniinis  symboluin  valueril;  non  dubito,  qnin  Niloiiielrium  2f 
qnoque  significanerit. 

Obe/iseut,  O symbolnm.  Diserte  enim  hoc  iradiint  Tertullianns  (Do  speclac.  c.  8.  p.93.  Rig.), 
Porphyrius  (Euaeb.  P.  E.  lll.c.  VII.),  Plinins  (H.  N.  L.  36.C.8.),  aliiqiie  (AmminnM.  XVII.  p.  100.;. 

Pbia/a,  (lAlJCt,  XH  rqvßhor)  5 symbolnm.  Narrat  enim  Lnciamis  (Toxar.  Op.  T.ll.  p.75.;, 
in  templo  Anubidis  fiiisse  slatuam  Anubidis,  et  cy nocephalos , et  cadiiceiim,  et  phialas  aiireas, 
quae  quidem  omnia  $ erant  consecrala.  lliic  aoeedit,  quod  in  feslo  Isidis  cynocephaliis  (9) 
phialom  anream  porlabat  (Petau.  \ ranol.  T.  III.  r.  Dupuis  Orig.  T.  11.  P.  II.  p.  229.). 
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Pileut,  lignificaie  vidctnr.  Etä  pileai  Aapypliui,  in  raonnuentis  fraqnenter  oeeurnns 
panliilam  differat  a Graeco;  non  dubito  tarnen,  quin  ille  antiqaitna  ad  Grneoot  eiuidem  dei  inaigne 
venerit.  Conitat  autem,  Vulcanum  conttanter  Uuigniri  pileo  (Kreav.Symb.  Tab.  Text.  p.  12.). 
Ab  hoc  quidero  pileo  differat  necesie  eat  aliua  pileoi,  $|  lymbalum.  Simili  eniin  pileo  exprimi- 
tnr  doroinna  aigni  quippe  $,  in  Zodiaco  antiqoo  (Kreux.  Sjrmb.  Tab.  XLIX.).  Cetemin  regen 
Aegyptii  portabant  pileoa  (mXovg  ftaapov;)  vt  Diodorua  llll.  3.)  referl , qni , vti  ip  lymbola,  aane 
regibue  bellatoribua  quadrabat. 

PiaetHla,  khBI,  % symboltua  fuiaie  videtur.  Conetat^  Satumo  (b)  voraci  et  crndeli  vioti- 
■uaa  homanaa  oblalaa  faiaae,  aicuti  hominea  Typhonioa  Oairldi  (0),  Plutarcho  (la.  p.  380.)  alque 
Diodoro  (I.  |.  79.)  teaübua.  lam  Porphyriua  (De  Abal.  11.223.  Lugd.)  referl,  Amoain  anatoliaae 
illa  lanonia  (^)  aaerifida  craenta.  Uinc  in  aigillo,  quo  victimae  obaignarentnr , erat  imago 
hominia  in  genua  deaidenlia,  manibna  poat  tergum  deductia,  enae  io  gulo  immioeole  (Manhan. 
Chron.  Sect.  XI.  p.  317.).  lam  teate  Panyaai  apud  Atbenaeum  (IV.  p.  172.)  pro  eictimia  hia  bu- 
inania  poatea  placentae  offerebantor.  Ergo  plaeeota  ^ aymbolam.  llinc  in  placenlia  illia  imago 
aaini  vincii  inipreaaa  erat  ( Plutarch.  la.  362.).  Ceiernm  in  aacrifidia  Menae  Payni  (H)  et  Phaophi 
(db)  offerebantor  eiuaroodi  placentae.  Poat  menaem  H quidem  0,  in  S aen  aolalitium  aealinnm 
ingrediena , luinui  incipit  atque  in  ilb  0 ad  , aeu  bemiaphaerinm  infernum , deacendit.  Ergo 
placentae  ralebant  % aacra,  quibna  Osiria  expiaretor  pariter  atque  aue,  anaere,  cotumioe  nliiaqne 
ti  animalibua  oblatia.  llinc  in  Tbeamophoriia  qnoqne,  quum  0 ad  infernum  deacenderet,  die 
lugubri  placentia  veacebantur  Graed. 

Pickent,  regum  Aegyptiorum  corooa  (Inac.  Roa.  L.  44.) , xiae  aliud  regiae  poteoliae 

aignum  (m-CPK-N-OO  dux  mmtdi)  0 aut  2)  aymbolum  fuiaae  videlnr.  Regia  enim  omamenta  per- 
tinent ad  0'eioaque  aimnlacrum  mundi  gubercatorea.  Quum  vero  3 omoiom  regem,  2).  re- 
gulom  valeat  (I.  f.47. SO.);  credo,  PachenI  maxJme  2).  aignificare,  magia  regibna  Aegyrpti  aimilem. 

Pj/ramü,  O nec  non  aymbolnm.  Porphyriua  (Euaeb.  P.  E.  III.  7.)  tradit,  pj/ramüU$  atque 
obeliteoe  ignit  naiurae  (cf),  coaum  vero  (pyramidion)  Sali  tributum  etie.  Reapae  O aexcenliea 
ignea  natura  eaae  dicitur.  IIuc  fadl  nomen  n-OYp«)-MA  (MAt),  Regia  (0)  delidae  aut  monn- 
mentum,  vl  AMOyN-MAt  (Meiainon),  louit  amatum,  deaignat.  Hine  in  fine  Labyrinthi  pyramia 
erat,  monumentuni  0 (Oairidia)  in  fine  Zodiaci  (Z)  mortui.  Ceterum  conatal,  nonniai  in  prouinda 
Memphitica,  0 doininio,  aigno,  pyramidea  exatructaa  fuiaae.  Quum  vero  et  ^ ignia  aacer 
fuerit  (I.  {.  49.  n.  1.  3.  p.61.),  alque  0 et  cf  molla  haberent  communia,  quumqne  Opera  hercnlea 
quaeque,  praeaertim  aedifida  (1.  g.49.  p.6t.),  </*  adacriberentur ; non  dobiuni  eat,  quin  pyramidea 
etiam  pro  if  aymbolia  babitae  fuerint. 

tluadratuoi  9 et  $ aymbolum  erat,  vt  textantur  Johannea  Lydua  (de  menxa.  p,  87.)  atque 
alii  (Kreuxer  Comment.  Rerodot.  p.  13S.).  lUno  aecundum  Pythagoraeoa  Hermes,  vt  loyo; 
quadraturo  gerit  (Plut.  Quaeat.  Sympoa.  IX.  p.  1050.  Wyt.). 

Rota  cf  aymbolum.  Quemadmodnm  enim  calceus  (cf),  ita  et  rota  omnia  anb  ae  conterit;  at- 
qiie  ^ eat  omnia  conirilio  (I.  S-  49.  p.  61.). 

gMOy,  ^ aacmm.  Plutarchua  (la.  363.),  taaf,  inquit,  gut  dicant,  Tgpbamem  mare 
eite,  ~ Eaque  de  caata  tacerdoiet  et  mare  aiamiaaatur,  ei  lalem  Tgpiouit  tpumam  voeaat. 


Digilized  by  Google 


187 


imterqae  alia  interdielnm  eU  iii,  »r  talem  in  menta  ponant.-  Iilem  aliai  (lg.  352.)  ait,  Sacerdo- 
lei  lalem  de  cihi$  drirakrre,  qno  tempore  pnte  et  catte  ritntnt.  ({uod  confirmatur  eliani  nliU 
Platarchi  locia  (Sympoa.  Vlll.  8.  p.  729.  V.  10.  p.  685.).  Tradit  (amen  iVrrianua  (Epp.  Al.  M.  III. 
161.  Blanc.),  in  Mannoria  apnd  lonia  Ammonis  templnm  reperiri  salem,  qno  vtantnr  in  gBcriiiciig 
(nimirnni  Typhonicia). 

Seata,  MoyKI,  aymbolnm.  Tradit  enim  Ilorapollo  (II.  28.),  acalam  tign\ficare  obndionem, 
qnae  ad  </'  artca  numeraliir  <1.  {.49.  p.  6t.). 

Seeptrvm,  ^BCUT,  O aacmm  fniaae  videtnr.  Sceptra  enim  apnd  vetorea  regum  erant  inaignia 
atqne  Q rex  nniniuni  putabatiir.  Diaerle  Macrobiua  (Sat.  398.  465.)  aceptmm  Oairidi  (3)  tribuit, 
rt  pronidentiae  et  dignilatia  ngnnm.  Loqnitur  antein  de  aceptro  ciim  oculo*0). 

Sittrnm,  KFMKPM,  3 et  9 «ymboluin.  Teste  Sernio  (Virg.  Aen.  A III.  696.),  laia  (J  9)  fin- 
gebatur  dextra  aiatrum  tenena.  In  niimia  Aegyptiacis,  vt  ex  Bignorio  (Tab.  la.  fin.)  conatat,  laia 
aiatmm  fert.  Ilinc  narrabant,  laidcm  siatro,  vt  Oairidem  flagello,  abigere  Typhoneni.  Siatra  ipaa, 
qnotqnot  auperauni,  nnnc  Telia  (9)  capnt,  nunc  laidia  cnm  anribns  felinia  continent;  ex  qno  aequi 
videtnr,  praeaertim  qunni  3 et  9 alias  rea  communea  habeant,  aiatmm  ad  9 O^oque  spcctare. 
Quod  vero  Isis  siatro  abigit  Typhonem , id  pertinet  ad  nouilunium  in  Z i primum  post  Typhonia 
victoriam  in  aolstitio  hiberno. 

Sitn/a,  kam,  KMIKAM  (coriacia  a.),  J gymboinm.  Seraina  (Vir.  Aen.  VHI.  696.)  tradit, 
laidia  siatro,  quod  dextra  gerat,  Nili  accessum  et  receasiim,  sitella  antein,  quam  ainiatra  manu 
gerat,  atlluentiam  oinniiim  larunarum  signilicari.  Diaerte  aiiteni  veterea  3 tribnerunt  Nili  incre* 
menta,  vt  vidimna  (v.  Modina).  liaec  aitnla  in  iiianii  laidia  cernitnr  apnd  Pignorium  (Tab.  Is. 

fin.  tab.  I.  n.4.J.  Aliud  vaaoram  genns  3 aacmm  cxatat  apiid  eiindeni  (p.  17.  b.  1'enet.)  clariaaime 

in  numo  expreaanm  pnat  laideni.  Ceternm  rtroqiie  in  nnmo  apparet  Isis,  vna  cum  Iloro,  calatho 
in  capite  inaignia.  Ilaec  niitem  aitnla  diH'ert  n reliqnia  vasibus  eo,  quod  admodnm  alla,  ventre 
ouo  aimili,  pede  alto,  collo  iilto,  vna  .maa  gracili  atqne  ore  paululiim  proatanle  eat. 

SonT  7 muncea  7 plnnetia  aacri.  (Imim  ^ planeta  pntaretur  natura  maximc  Iriali  et  obacnra; 
dämm  eat,  aoniim  scalac  niiiairne  maxiine  profunduni  b , alliaaiinnni  aeu  clariasiniiini  planetac 
oppoaito  aen  primo,  nimirnm  3 conuenire,  et  sic  dcincepg.  Keapse  I)io  Caaaina  (L.  XXXI II. 
c.  17.  vid.  Ideler  Chron.  I.  p.  178.)  docet,  hos  eaae  aonoriim  doniinos,  ai  a aoniln  profundo  ad  altnm 
pergaa;  ^ 4 ^ O ¥ 9 3 ^ = c d e f g a h c =:  rt  re  mi  Ta  aol  la  ai  vt. 

Spkinx,  ^ symboluni.  Sane  incredibilo  dictu  eat,  qnam  varie  et  falae  mytbologi  apbingem 

interpretati  aint.  Teste  Aelianu  (XII.  7.),  Aegyptioriim  apbingca  conatabant  e corpore  Virginia  et 
leonia.  I’robteor  tarnen,  fere  oninea,  qiiaa  ego  vidi,  antiqnaa  .\egyptionim  aphingea  eaae  maacu- 
laa.  Graeci  nonniinqnam  apbingem  fingebant  rapite  et  nianibiis  iniilieria,  corpore  cania,  vngnibus 
leonia,  cauda  draconia,  alia  auia;  qnae  omnia  sunt  aacra.  Spbingem  vero  1)  eaae  aynibolnm, 
vel  ex  eo  claret,  quod  anclores  Graeci  Spbingi  sapienliam,  aenigniala  alqiie  rapacitatem  adarrip- 
aemnt,  eamqne  Typbonia  et  Ecbidnae  riliam,  nee  non  a lunone  ( ^ ) iiiiasaA  diennt.  Xani  ^ aatro- 
logi  tribunnt  mn/lam  eogitationem,  prufundam  rerum  trieutiam,  eoracitatem,  crudelitatem  (I.  {.47. 
p.  59.  n.  1.  et  2.).  Typbon  vero,  vt  vidimna,  valet  %,  atqne  Ecbidna  aut  ipaa  eat  g"  vipera,  aut 
t)  aerpena  mortifer,  qiiare,  qiii  talibna  parentibna  gignnntur,  non  posaunt  non  ad  principem  nia- 

Aa  2 
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loruin  % pertioere.  luno  vero  a veleribui  pro  t>  habcbalnr  (I.  9- a- » p- <6.).  Hne  faeil 
ipaiui  Dominia  iolerpretatio.  Etenim  Sp^üue  (a<fi-**o()  deacendit  haud ‘dubia  a CFB,  CABF  (C<|n), 
prudent,  $apit*$,  artuiut,  C8<0,  CttBO  prmden/ia,  tapienlia,  jyqm  faiuta,  aemifma,  COYFN 
(■wen)  coyflöN  (awon)  iapere,  cofpiüio,  yvaioif.  Quiboa  aflinia  aunt  taptrt,  ao(fnr,  ooifnu, 

3Q  cirrvire,  curare.  Itaque  Sphinx  aapiantem  denotat  par  aa,  qnaiu  rirtulam  niythologi  Spbingi, 
rt'aattologi  f,  tribnerunL  Huc  faciaot  loca  Clainantia  (V‘.  p.517.)  at  Sjraaaii  (da  Regn.  p.  7. 101.), 
quibua  Sphingi  polamia  et  aapienlia  adacribiltir.  Idem  aibi  vuR  {abnla  apnd  IRodorom  (II.  p.  167. 
c.  25.),  qua  Sphingea  dagebant  circa  finea  Aethiopiae,  D domieilinm , nimirum  ifZ-  Quod  porro 
poBteriora  laonia  in  aphinge  adbibila  attinat,  anpra  vidhnua  (p.  146.),  ca  h eaae  eooaeorala. 
Danique  conatal,  aphingaa  portare  loliun  in  capile,  valnti  in  atatua  Taarinanai  ot  in  nnmo  mtiqno 
(Chaiupoll.  lettre  I.  Tab.  1.  Kranz.  Symb.  Tab.  I.  n.  13.).  Catemm  hoc  in  nnmo  dicte,  ne  aphinx* 
pro  alio  nomine  habeatnr,  adaunt  at  alia  ^ ajmbola  luoolenliaaima:  lolaa,  crocodilna,  aerpena; 
quibua  b de  aymbolia  anpra  dictum  aal.  (juod  vero  aphingaa  criocephaloa  allinet,  orado,  qnnm 
Ti  et  pletaqne  coromunia  habeant  alqne  ariae  ^>ait  animal,  quumqne  aphingaa  eriocephaU  Tha- 
bia  domicilio,  reperianuir,  eoa  o”  planetaro,  hinc  dominum  proninciae  Thabanae,  aa«  y 
terrealria,  aignifieara. 

Ste/a,  oiijXij  (col.'xnpi,  smpr,  KHpt  N cbil  tabula  literaria),  fi  aacrn  fniaae  videtnr.  Sain 
enim  conatat  de  Thoutho  literanim  et  artia  acribendi  inuenlore.  (jnare,  quae  ad  aeriplnram 
proxime  pertinent,  non  poaaont  non  $ aacrari.  Quod  non  valet  aolummodo  da  tabuletta  acrip- 
torin  proprie  aic  dicta  (llorap.  1.  38.),  aed  eliam  de  alelia  aapnlcralibna , val  hialoricia.  Hinc  va- 
tarea  diaerla  atelaz,  non  aolum  anliqoiaaimaa,  aed  aliaa  qnoqne,  Mercurio  adacribnnt  (Jablona.  Pantb. 
V.  p.  177.  a.).  Hinc  noroen  atelae  (eoyo'f  columna)  idem  aique  9 Thoulhi  (eoioyr)  eaae 
videlur,  * 

Tuba,  b aignificare  videtnr.  Tradit  enim  Phiiarchua  (la.  362.),  Bnairilaa  et  Lycopolitaa 
aainnm  pariler  atqne  tnbam  aneraaloa  fniaae.  Aueraalio  cadit  in  b aacra,  vt  aainum,  apnd  vrbea 
vel  pronindaa  dominio  b non  anbiectaa.  Iline  et  Aalianna  (K.  26.)  ait,  üicolat  Abydi  ariuum 
et  tubam  detettari. 

Vota  Varia  planetia  variia  conaacrala.  Sopra  dictum  eat  de  aitnia  )),  de  vroeo  If,  hj'dria  O, 
phiala  9.  At  mnita  nlia  vBaum  genera  reperinnlnr  in  monnmenlia  Aegypiiaeia ; qnare  probabile 
eai,  oinnea  ac  ainguloa  planetaa  cum  alia  arlefacta,  tarn  alia  vaaa,  aingulari  forma  inaignia,  aibi 
aacra  babuizae.  Huc  apectat  vaaeulnni  ab  Apuleio  (Mel.  XI.  p.  262.)  commemoratum.  Nnrrat 
enim,  atolitam,  in  pompa  laiaca  procedentem,  gettitie  deformatam  maMtm  tiuietrtm  parreela 
palmula  atqur  aurema  vateu/um  in  modum  popiUae  rotundam,  de  quo  lac  delibaret.  Eandeni 
poroparo  deaoribere  videtnr  Clemena  (Strom.  VI.  p.  633.),  vbi  aacsrdotem  dicit  cubitnm  inatiliae 
(nilometrium)  ferre  ac  inanper  vaa  ad  libandnm.  Qoum  nilomeirinm  et  lac  ab  animniibua  Oairidie 
(0  4)  petilum  ad  0 et  Tf  apeclent;  veroaimile  eat,  Uliid  vaaculnm  ad  modum  papillae  0 ajm- 
bolnm  fniaae,  aut  2(,  ^ippe  0 maxime  aflinia. 

Velum,  \\BO,  o"  aymbolum.  Qnuni  velum  ait,  qno  nanea  moueantnr,  atqiie  via  ac  polantia 
qnni-uia  maxime  ad  g refarri  conaneneril  a veteribua;  par  ae  probabile  eat,  velum  tf  aigaifloaaac. 
Huc  accedit,  quod  Minernao  (o”)  omnia  textura  atqne  opera  texta,  velnti  pannna,  voiiun,  adacri- 
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baitantisr.  Oiswte  relnin  vt  Udia  ütneDtam  cclebratur  a Hygiao  (Fab.  277.)  et  Fnlgentio  (L.  I. 
e.  2ft.).  Ett  auieai  hu  lUHi  aoliun  3 et  $ , led  etiam  o”  alqae  I in  dominii«,  vt  vidimns. 
Uaac  qaidein  leidem , veli  et  nauie  inuentrioem,  «se  s”,  ex  eo  claret,  quod  Minerua  {tf)  primam 
ab  leide  (tf)  innemam  neuem,  tecte  Eratoethene  (c.  35.)  inter  iteUai  poeuit.  Vüque  dii  non 
niei  ena  opeia  dinino  honore  afficere  aolent.  Huc  facit,  qnod  io  Panalbenaeis  pepliu  ülinernae, 
qno  et  N'eitfaa  (c^),  Minerua  Aegyptia,  celota  iniigniebatur , per  aliquod  tempui,  vti  velum  in 
naai,  extendabalnr  (Kreuz.  Symb.  11.  p.  814.),  qno  facto  peplui  ad  Mineruae  templuni  et  imaginem 
reportabatnr.  Ceterum  nauein  in  vniueraum  ^ adacribendam  eaae,  plurinia  auadent.  Onmta 
enim  aedificatio  et  omnia  opera  hercolea  conueniunt  (I.  $•  d9.  p.  61.).  Featnm  nauigatioiiia 
atqae  deornra  nauigationia  tutelarinm  Romae  celebrabatur  menae  Martia  et  qnideiu  India  bellicia 
(Dnpaia  Orig,  da  tous  lea  cult.  T.  II,  2.  p.92).  Menais  Marlis  vero  III  respondet,  vt  lanuariaa 
Menai  Toth  seu  np,  alque  ludi  bellici  rf  proprii  annt.  Aocedit,  qnod  iUi  Isidi,  nania  inaentrici, 
paviter  atqne  Minemae  poteataa  vcntorum  adacribebatnr  (Dnpaia  Or.  II.  2.  91.  ax.  Kreuz.  Symb.  II. 
p.339.).  Hino  Seaostria  nanem  splendidiaainiam  summo  Tbcbarum  iiuiiiini  (</)  dedicauit  (Diodor. 
1.  57.  p.  67.  Weaa.).  Hinc  aatrologi  dixerte  tf'  tribuunt  naiiium  compositionem  (I.  f.  49.  p.  61.). 
Praeterea,  qnum  plora  fuerint  nauium  genera;  non  dnbito,  quin  alia  nauix  t^,  alia  ^ aacra  fuerit. 
8ane  diacemendiim  videtnr  inter  nauea  beilicaa,  aut  saltem  maiores,  et  naoionlas  mioores  et  velo- 
dorea  S!  aimilea.  llino  in  numo  (Morelli  Thea.  Hav.  anb.  gen.  Calpnrn.  n.  8.)  altera  parte  lanus 
(IJ),  altera  nauia  cum  Victoria  (,2)  cemitur.  Ec  Seruius  (Virg.  Aen.  A’III.  357.)  Iradit,  lannm 
cum  neue  in  numis  coniungi,  quoniain  exsul  naui  venerit.  Ceterum,  quam  etiam  Satumna  naui 
vectiia  in  Italiam  veniaae  dicatur  (Plutarcb.  Qnaest.  R.XLI.  p.  274.  £.  Vol.  II.  p.  123.  s.  Wil.),  non 
■mprobabile  cat,  etiam  f,  nauium  getaua,  puto  lentum  et  pigre,  sacrum  fniaae. 

Vocalet  aeptaoi,  planetis  xeptem  aacrae.  Quum  omoes  rea  bumanae,  aiue  in  adapectum,  siue 
in  auditum  cadant,  plaoetia  adacriptae  fuerint;  non  dubium  aat,  quin  et  rocales  aingulae  aingulia 
planetia  aacrae  fuerint.  Einadem  aane  rationis  aunt  aeptem  aoni  muaicea,  conaonae  eiusque  generis 
alia  bumana  inuiaibilia,  planetia,  vt  vidimoa,  aacra.  Inter  omnes  conalal,  Aegyptioa  deorum 
(planetamm)  laudea  eeciniase  per  aeptem  vocales  (lablona.  Pantb.  Prol.  LV.  as.).  Sic  Demetrius 
dkät,  ü>  Aegypto  iaeerdole$  etüm  per  VJL  vecaiet  guati  hymuit  deot  (planetat)  celebrare, 
dum  ees  ordi»e  eonliime  tonani  (3  $$0^4% )<  Idem  haud  dubie  aibi  vult  locus  HorapoUinis 
(II.  29.),  vbi  didt,  Ulertu  tepitm,  duobut  iHclutat  digUü  Jlfntaat  (fiot  oar),  vel 
(dmipev),  vel  fattm  (fioipor)  tigHiAcare.  Constat  enim  Deum  O.  M.  cogitari  muaica  delectari 
(haimoaia  aphaerarum),  eumque  infinitum  esse  et  inexperturo.  Sic  Gnoaticus  apud  Irenaenm 
(L  14.  f . 7.  Maas.)  canil  de  Deo  O.  M. : Septem  veealei  me  Deum  maguum  eorruplioHiigue  ex- 
pertem  lamdanl  lüerae,  me,  lofi'ut  Ammt  eaiuerti  iadti/'euum  parentem.  Sum  autem  ego  lyra 
(teptieAardaJ  vnimerri  imeerruptibilii , guae  lyricot  vertieu  eeeleiiii  atodoi  coHciaHaui.  Haec 
verba  autem  egragie  illastranlnr  a Proclo  (Tim.  Plat.  IV'.  p.  251.),  dioente,  Deum  O.  M,  7 plaaetü 
rli  eeu  ÜM/rwatentü  ta  guberaando  muado,  vode  omnia  orta  est  nefanda  illa  aatrologla  et  my> 
tbologica  Dei  O.  VL  colendi  ratio.  Ex  ordine  vocalinni,  quem  veteres  nobia  conseruarunt  et 
tradideranC,  bene  inteUigitur , quibus  planetia  aingulae  vocales  ailributae  fuerint.  Sic  Graeca 
papyins,  de  qaa  infra  fuaiaa,  bnnc  vocalium  ordinem  oonatituit  aecundiim  aeptem  planetas:  o,  r. 
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fj,  I,  0»  V,  ftf.  At  vero  io  ocolos  iocorrit,  hunc  oon  Tenw  ernte  et  «adqoam  ac  geoaionm  vo- 
ffftlininn  ordineoi.  Alias  enim  docui  (De  Sonn.  litt.  Gr.  632.) , w esse  lUeram  mere  Graeeam , mnlto 
seriu4  excogitatam , atque  Aeg^ptios^  licet  alphabetuiii  Ilebraiciim  cum  Aegyptiaco  initio  conue* 
niret  et  ordine  et  putesiate,  ires  literas  aniii^uu  alpbabeto  adiiinxiue.  Quiim  prima  antiquiKgiini 
alphnbeti  litera  fuerit  a,  if,  pririiH  vero  ub  AegyptiU  adiuucta  litera,  te.sie  Plutarcbo,  Ibia  nudi> 
verii;  darum  cat,  ilU  scpteiu  vocnlium  goriei,  quac  aane  cum  anliquia«iiniü  ulphabctia  conuejiil. 
voam  vucaleni,  quippc  Ibidis  liter.ira  praerodere  dcberr,  vocalem  ut  vero  umiuendam  esse.  Ci>n- 
t^tat  autom.  Ibidem  Uieruglyphicc  valerc  et  prununciari  a,  vt  in  nomine  Arnold«.  Mine  itaque 
ordo  vocalium  apud  Aegjplios  fuU  hic:  «9,  a 1)  (=  rx  5,  a c 5,  ij  0,  i? 

VocalU  V vero,  vt  alla>i  deincnslraui  quodqiie  ip&um  Lsitinorum  \ = \ demonütrat,  initio  u pro- 
nuiicintum  fiiit,  donec  imilto  poM  literae  o v composiiae  a liraecU  pro  ir  adliibeicntur.  linque 
vel  natura  cuiiisrjne  vocalis  Hingulorum  planelitrmii  naturis  nccoiimiodaia  apparet.  Quemadincxlum 
enim  in  iimsica  soiii  maxime  ctari  et  aperti  priinU  plaiutiK,  obi^niriorcM  vltimis  trihiiti  fiieninti 
ila  et  iti  oratione  humaria  ^ S a o,  « obscurum  ^ obsciiro  (p.  contigit.  Sane  obiici  poierit, 
hoc  in  %ocaliiim  ordine  diios  esi^e  a imnos.  At  putOy  aherum  a correptum,  allenim  prodiicinni 
fiiU^e,  aut,  fjuod  probabiliu.s  a 3)  ali  a ^ paulo  diuer^uni  iiiis?4e  Nonitu,  vt  <t  noKiriini  ab  n 

Anglico,  aut  a Danico,  ad  instar  - et  Hebraeorum,  qui  vel  ipsi  scptepi  sigois,  quum 
--  et  diio  numerantur,  septem  vocales  distinxerunt.  lam  satis;  infra  enim  fusius  de  boc 
argumento. 

Conclusiu- 

(^»ae  iam  dUputaoimua  de  naminibiui  Aegypliaeu  reliiiaqtie  ii.  ucris,  ea,  qnom  Tetcribns 
MTiptoribni  Gdem  dmegare  nefas  e>t,  locnlenler  doceat,  Aegjrptios  duplici  modo  elementa  astro- 
noinica,  lum  planclag,  tuni  Zodiaci  partes,  de  qoo  ante  omoia  quaerendiim  erat,  exprimere 
potniiae  ac  debois.e,  allero  pbonctico,  altero  xjmbolico.  Quemadmodiim  ergo  nos  planetas  et 
«igna  Zodiaci  ant  apprilaninii  rariU  nominibiu  et  cognomioibui , aot  aignificamu.  Ktibendo  sigoii 
qnibosdam  et  figuris  aingularibna ; ila  et  apud  Aegjplio.  accidit.  Vberriroa  aotem  eat  Aegyplio- 
rum  gfmbolice  astronomica.  Quamnii  enim  paucbitiina  aigna  rafleduent  ad  aignificandos  plaoetM 
cotumqne  loca  indicanda  in  icriplis  aatronomicia ; tullt  tarnen,  vt  tidiina.,  Aegyptiorum  religio, 
vt  quainpluriina  «ymbola  astronomica  exislerent,  vsnqno  venirenl.  Neqne  dubinm  est,  qoin  sym> 
bolice  astronomica  mnlto  adeo  vberior  sit  ea,  quam  e veteribus  scriploribus  iainiam  ernimus. 
Dolendniii  sane,  veteres  noa  comprebendisse  nobisque  tradidisse  Tains  libri  Toloraine,  qaaecanque 
ad  ,}'mbolicen  Aegyplioram  asironomicam  spectarent;  sed  negari  neqnit , qaae  veteres  de  eo  tra- 
didemnt,  etsi  imperfecta  nec  raro  subobscura,  ea  suffioere  ad  acripla  AegypUomm  aatronomica, 
paacissimis  exceptis,  satis  iam  inlelligenda.  Apparebit  enim,  roaximam  figuraram  hieroglypbi- 
carum  panrni,  qaae  ad  asironomiam  speclent,  iaraiam  a veteribus  nostris  explicitam  esse.  Qanm 
vero  alia  signa  ignota  in  scriptis  astronomicis  nobis  occurrant,  tum  ita  versandum  erit,  vt  iis  de 
conieclora  aliqnero  significatum  tribuamns,  eneotu  comprobandnai.  Quum  enim  aliis  in  locis 
endem  signa  probabiliter  explicita  idem  significare  deprebendantur;  sane  concedendnm  erit,  recte 
a nobis  coniectum  faisse.  Celerum  etiamsi  veteres  paoeiora  de  symbolice  Aegyptiomm  astrono- 
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mica  tradidinent , aut,  qood  rariaiüine  acddisie  ipero,  perperam  a aobii  eorum  dicta  iatellecta 
foiiaent;  tomea  non  deapcrandnm  ewet  de  certa  scriptomjn  aatronomicoram  ab  Aegyptiia  conaer- 
vatornm  explicatione.  Sofficeret  enim  naturax  planelarum  et  mgnornm  Zodiaci  aceurate  comparare 
com  rebox  vita  rxuque  venientibux;  in  xcriptix  Aegjptiacix  vero  ipiix  eaxdem  perxonax  eademqne 
xjrmbola  axironomica  oonxtanter  ad  eoxdem  planetax  eaxdemque  Zodiaci  parlex  referre.  Rextat,  vt 
colliganlnr  varia  planetarum  xjmbola,  qoo  fadlinx  oculix  comprehendatur , quam  variix  modia 
xinguJi  planelae  eornmque  partex  in  Zodiaeo  expriini  poxxint.  Qua  in  re  ila  vetaabimnr,  vt  primo 
planetarum  ipmbola  phonetiea,  nimirum  propria  nomina  et  impropria  atque  cognomina  xacra 
enumerentur,  hinc  eomm  ximnlacra  et  imaginex  humanae,  dmnde  animalia,  vegetabilia,  corporix 
bumani  aliarumqne  rerum  particulae,  denique  artefacta,  inxtrumenta  et  alia  naturalia  paiticularia 
ad  axtronomiam  Aegyptiacam  apectantia  colligantur. 


15. 

Symbola  ©.  P.  I.  §.  4.  9. 16. 17.  32.  50.  P.  II.  §.  4,  8 — 14. 


Ra,  Re,  Helioa  p.  81. 

On  (plan,  et  vrbx.)  p.  12. 
Meiori  (menx.)  p.  82. 
Venephex  (rex.)  p.  83. 
Senacher  (Dec.  V.)  p.  23. 
Chontare  (id.)  p.  23. 

Chnat  (id.)  p.  23. 
Tepixatoxoa  (Dec.  II.)  p.  23. 
Phuor  (id.)  p.  23. 

Reinaor  (id.),  p.  23. 

Thumii  (Dec.  np.)  p.  24. 
Tomi  (Dec.  Tip.)  p.  24. 
Tepiaeuth  (Dec.  ITl.)  p.  24. 
Sexme  (id)  p.  24. 


Crioo^halnx  dixoophorui  comi- 
Ikix  hirci  p.  98. 

Pnerinloto,  labia  digito  tangena 
(poxt  lolxt.  bib.)  p.  106. 
luuenia  (vere)  p.  97. 

Vir  bacbatnx(aext.)  p.  117.p.97. 
Renex  (hieme)  p.  97. 
Claudicanx  (Harpocratex)  p.  lOS. 


I.  Nomina  et  cognomina. 

Homotb.  (Dec.  .)  p.  24. 

Ixro  (id.)  p.  24. 

Ammon,  Amun.  p.  97. 

ApU  (taurua)  p.  100. 

Arxaphex  ($)  p.  100. 

Arueria  (S)  p.  101. 

BacU  (taurnx),  Pacix  p.  115. 
Belui  p.  101. 

Bexa  p.  102. 

Camephix  p.  102. 

Cnepb  p.  103. 

Cnuphix  ib. 

Harpocralei  (0  remux.)  p.105. 
Horns  p.  107. 

II.  Si'mulacra  et  imagine». 

Hieracoeephalux  p.  108. 147. 
Aelurocephalnx  p.  132. 
Leontocepbala  p.  118. 

Calathuin  ferena  xenex  (Serapix 
et  Nilus)  p.  113. 

Maxculo  - femina  p.  118. 

Rex  potenx  p.  63. 

Pontifex  xummux  p.  63. 180. 


lao  p.  108. 

Ichton  p.  109. 

Mandulix  p.  110. 

Mnenix  (tanmx)  p.  111. 
Nilux  p.  111. 

Onuphix  p.  113. 

Oxirix  (in  ^ et  xx.)  p.  113. 
Pacix  (taurua)  p.  115. 
Paamjlex  p.  115. 
Petempamentex  p.  116. 
Phrnron  p.  116. 

Serapix  (;J)  p.  118. 
Tcbonemjroa  p.  121. 

Phtba,  Aphiha  (Q)  p.  118. 


Vatex  entbenx  p.  63. 

Aorifex  p.  63. 

Victor  p.  63. 

Crooodilo  inxixtenx  denx  (O  in 
«)P-  ««• 

Phallieus  (0  remnx)  p.  108. 115. 
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Comelu«  p.  143. 
Catui  p.  146. 
Elephaii  p.'  145. 
Equiia  p.  145. 
Leo  p.  148.  63. 
Lntra  1 p.  1 50. 
Taurus  p.  153. 
Acdpiter  p,  155. 


III.  Animalia  et  tegetabilia. 


Aquila  p.  156. 

Phoenix  p.  161. 

Scarahaena  Innromorphui  p.  162. 
Slnilhio  p.  162. 

Baailiams  (A  raena)  p.  164. 
Cneph  p.  1U3.  165. 

Serpcns  hieiacocepkalus 
p.  165.  168. 


Delphinas  p.  168. 
Lepidotua!  p.  160. 
Alliiim  p.  171. 

Palma  p.  174. 

Papyrus  p.  175. 

Pinus  fmgifera  p.  172. 
Quorcus  p.  175. 

Rosa  purpurea  p.  63. 


IV.  Membra  humana  ttlitteque  porporü  parte*. 


Corporis  pars  dextrn  p;  63.  Oculus  caecns  p.  183. 
Latera  vel  Intiia  et  acapulae  Visus  p.  63. 

(Sl)  !’■  Cerebrum  p.  63. 

Oculus  (dexter)  p.  63.  1S3.  Cor  p.  63. 


Nerui  p.  63. 

Spiritus  p.  63. 

Caput  (adiiersum)  p.  03.  183. 


\\  Art ef acta,  tmtrumenta  altaque  particu/aria. 


Kegin  p.  63. 

Pyraniia  p.  18U. 

Obeliacua  p.  185. 
Nilonietrium  p.  113.  185. 
Cnlathua  p.  113. 
Flagellum  p.  ISO. 

Gryps,  Gryphiia  p.  181. 
Discua  s.  circiilua  p.  179. 
Vas  rotundum  p.  188. 
Hydriae  tres  p.  181. 


Pschent,  appanitus  regias 

p.  186. 

Sceptrum  p.  187.  p.  108. 

Lyra  (septeni  chordis?)  p.  182. 
Regina  oiunis  apparatua  p.  63. 
Pontificalia  p.  63. 

Sculptoria  instrumenta  p.  63. 
Auriticiiro  inst.  p.  63. 

Coqui  inst.  p.  63. 

Praetoria  p.  63. 


Castra  p.  63. 

Aurum  p.  03.  184. 

Color  croceiis  p.  63. 

Color  albus  p.  178. 

Sonus  quartus  musices  p.  187. 
Voealis  quarta  (ij)  p.  190. 
Consona  quarta,  XI  et  sic  de- 
inceps  p.  179. 


16. 

Symbola  J.  P.  I.  §.  4.  9.  16.  17.  32.  53.  P.  II.  5. 4. 8— 11. 


Io,  loh  p.  81. 

Men,  Mene  p.  83.  p.  110. 
Epep,  Epiphi  (mens.)  p.  82. 
Viroaao  ( Dec.  ^ ) p.  23. 

Ero  (id.)  p.  23. 

Erebiii  (id.)  p.  23. 

Thuifflis  (Dec.  $.)  p.  23. 
Chuniis  (id.)  p.  23. 


I.  Nomina  et  cognomina. 

Chiimen  (id.)  p.  23. 

Sementh  (Dec.  ^).  p.  24. 
Suchoe  (id.)  p.  24. 

Sagen  (Dec.  >?).  p.  24. 

Sesme  (id.)  p.  24. 

Tepisatraa  (Dec.  as).  p.  24. 
Ptebiu  (id.)  p.  24. 

Apis  (taurus)  p.  100. 


Atbyri  (pr.  in  ^).  p.  130. 
Hnbasi  p.  130. 

Bnbastis  (pr.  in  ü)  p.  130. 
Isis.  p.  133. 

Mnth  (p.  $).  p.  135. 

Sothis  (p.  $).  p.  138. 
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Uabala  (Io,  Ins)  p.  129.13U.t34. 
Aelurocephalus  ($  Kubastu), 
p.  131. 

Bucepliala.  p.  134. 

Sistnim  et  sitalam  ferens  (Isis), 
p.  134. 

Diana  cum  luna  fakata  p.  134. 


Felis  p.  146. 
Ichneumon  p.  14S. 
Leaena  p.  149. 
Taunu  (Apis)  p.  IS3. 
Vacca  p.  153. 

Cenia  (?)<  p.  144. 


II.  Simulacra  et  imaginet. 

• 

Mutier  (Isis),  p.  134. 

Vir  (Men.)  p.  110. 

Virago  ib.  p.  134. 

Keligiosa  p.  66. 

Irabunda  |b  66.  ^ * * 

Venusia  p.  67.  ^ * 

Kegina  p.  66.  * 

III.  Animalia  et  regetabilia. 

Turlur  p.  157. 

Ilirundo  p.  159. 

Ibis  nigra  p.  159. 

Scarabaens  vulgaris  p.  161. 
Vnipanser?  p.  163. 

Meisi  serpens  p.  164. 


. , 

Negotiatrix  p.  66.  “ **  * 
Terrae  enltriz  p.  66. 
Bubnlcns  p,  181. 

Temploruiii  mintslra  p.  67. 
Auia  p.  67. 

-V  ^ 'M*? 


sT 


Testudo  'p.  168. 
Oxyryachus  p.  tJU.' 
Physa  p.  170. 
Platanus  p.  175,'  .'. 
Narcissos  p.  67. 


4 

. ; rV- 


■r '. 


I\'.  Memhra  ah'aequv  partet  eorporit  humani. 


Corporis  sinislra  pars  p.  67. 
Pectus  (ffi)  p.  67. 

Oculus  sinister  p.  67. 


\'enter  p.  67. 

Stoiiiachns  p.  76. 
Mulierum  pudenda  p.  67. 


Deglutitns  p.  67. 
Gnstus  p.  67. 


-r' 


135.  t.SI 


Modius  p.  184. 

Sistrum  p.  134. 

Imna  faloata  p 
Sitella  p.  134. 

Vas  lunare  p.  188. 

Instrumenta  ad  eolendain  terrain 

p.  66. 


V.  Artefarta,  intlmmetUa  aliaque  particuluria. 

.Amatoria  p.  67.  Sonns  lunsices  sepiiiiius  p.  187. 

Ornanienta  p.  67.  Vocalis  prima  (a)  p.  189. 

Mercatoria  p.  67.  Consona  piiina,  octaun  et  sic 

Argentum  p.  67.  184.  deinceps  p.  179. 

\ itrum  p.  67.  184. 

Color  leiicothens  et  albus 
p.  67. 178. 


§.  17. 


Si  iiibttia  5 , P.  I.  §.  1. ».  10.  1 7.  32.  52.  P.  II. 


Ermes  (Hermes;  p.  8t. 
Thotb  (mens.)  p.  82. 
Faoni  (mens.)  p.  82. 
.Athothis  (rex)  p.  83. 
Vhienthes  (rex)  p.  83. 
Bienaches  (id.  ) p.  83. 


I.  Notiu'na  et  rognomtun. 

.Asirat  (Dec.  V)  p-  33. 

Chus  (id.)  p.  23. 

Seth  (Dec.  $)  p.  23. 

Sytb  (id.)  p.  23. 

Apliutb  (Dec.  irp)  p.  '24. 
Aphoso  (id.)  p.  24, 


5.  4.  8-12. 


K.regbno  (Dec.  / p.  24. 
Rheun  (id.)  p.  24. 

Astiro  (Dec.  nr)  p.  24. 
.Aseu  (id.)  p.  24. 

Anubis  p.  98. 

Arueris  p.  101. 

K b 
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Aewalapiui  p.  109. 

Homa  p.  106. 

l’an  p.  105. 

Canobus  (n.  Canopus)  p.  102. 

Inienibea  p.  109. 

Pajrtnupliia  p.  115. 

Eachmunua  p.  104. 

Imntfaea  p.  109. 

Pelenaenei  p.  116. 

Eaenaphya  p.  133. 

Macedo  p.  107.  109. 

Tlioutb  p.  121. 

Ilarpocrales  p.  105. 

Mendea  p.  110. 

n.  Simulacra  et  imagines. 

Cynocephalus  p.  !>9. 

Ibkicepbalua  p.  123. 

Mercalor  p.  65. 

I’uer  labia  digito  tangeaa  (Har- 

Vertagocephalua  p.  99. 

Aurifex  p.  65. 

pocr.)  p.  105. 

Sctibu  p.  65. 

Venator  p.  65. 

luuenia  p.  65. 

]inra(or  p.  65. 

Vatea  p.  65. 

Biceps  p.  99. 122. 

Muaicna  p.  65. 

Homo  Mei  curialii  p.  66. 

Caduceum  gerena  p.  90. 

Medicua  p.  65. 

Cilharocda  p.  65. 

Hircinua  p.  110. 

Immolalor  p.  65. 

Sagiltator  p.  65. 

Ilieracocepbalna  p.  10S. 

Miniater  p.  65. 

Bhallicuin  numen  p.  123. 

Faniulua  p.  65. 

III.  Animalia  et  eegetabilia. 

Cania  p.  142. 

Ardea  p.  156. 

Teatudo  p.  168. 

Caper  (liircua)  p.  142. 

Ciconia  p.  150. 

.Macola  p.  169. 

Cercopithecua  p.  143. 

Coruua  p.  ISS. 

Oxyrjnchua  p.  170. 

C}nocepbaIua  p.  99. 

Cucupba  p.  158. 

Pliagriis  p.  170. 

Cemaa  p.  144. 

Cjrgnua  vocalia  p.  159. 

Ficua  ignobilia  p.  172. 

Dorcaa  p.  144. 

Galiina  p.  159. 

Acantbua  p.  171. 

Gazella  ib. 

Griia  p.  159. 

Granatuiii  p.  172. 

Lapua  p.  149. 

Ibia  p.  159. 

Laurus  p.  173. 

Siuiiua  p.  152. 

Pelecaniia  p.  161. 

Platanus  p.  175. 

Vertagua  (cania)  p.  142. 

Volpanaer  p.  163. 

Olea  aylueslria  p.  174. 

Volpca  p.  155. 

Aranena  p.  164. 

Kuliia  p.  66. 

Acdpiler  p.  155. 

Lacerla  p.  167. 

IV.  Membra  aUaeque  parte$  corpori* 

bumani. 

Humen  (n)  p.  66. 

Xares  p«  66. 

Uelibrratio  p.  66. 

Coxendicea  (l(P)  p.  66. 

Brachia  p.  66. 

Cor  p.  183. 

Iliu  (id.)  p.  66. 

!^lanus  p.  66. 

Pballua  p.  108.  184. 

Oa,  locutio  p.  66.  183. 

Fel  p.  66.  • 

Odoratus  p.  66.  183. 

Lingua  p.  66. 

Memoria  p.  66. 

V.  Artefacta,  instrumenta  atiaque  particularia. 

Canopicmn  vaa  p,  103. 

Corbia  p.  179. 

Lyra  p.  181. 

Cebua,  Cepua  p.  177. 

Hydria  p.  181. 

Octo  numeriea«  notae  p. 

Cerberua  p.  177. 119. 

Pbiala  p.  185. 

123. 

Cadaceus  p.  177.  99. 

Tibia  p.  180. 

Stele  p.  19. 

Crux  auaala  p.  179. 

Fiatula  duplex  p.  180. 

Aatronoiaica  inatrumenta 
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GaomMiica  taut  p.  65. 

V 

Aueapum  inst.  p.  65. 

Cplor  purpureus  et  mixins 

Seriptoria  iayt.'  p.  65. 

Auiificnm  inst.  p.  65. 

^p.  C6.^.gl78. 

&nus  mildces  secundus  p.  187. 

Taboleda  Mtriploria  p.  188. 

Aas  p.  184. 

Immoktoria  iatt.  p.  05. 

Aurum  p.  184.  ^ 

'Voculis  sccunda  {•Tel':)  p.  189. 

Vanatoria  üut.  p.  65. 
Mediea  iniL  65. 

Argentum  viunm  p.  184. 

Conso'na  secnnda  et 'sie'  pbrro 
p.  179.  ► s- 

*• 

“ • ■ JS«  - f . ^ 

'-.ai  la  ■ ■ 

Symbola  9. 

A r 

P.l.  5.4.9. 16. 17.32.18: 

* . ■ 

.11.  }.4.8-r2.  7 

I.  Nomina  et  cognotnina. 

• 

Suroth,  Sorot.  p.  81. 

Scnsiner  (Dac.  ttl)  p.  24.^  , 

Bubastis  p.  130. 

la«  p.  12. 

Sanciner  (id.)  p.  24.  ^ 

EumeDuthis,  sine  MeDuthis 

Paophl  (mana.  £z)  p.  82. 

Siame  (id.)  p.  24.  i 

P-  135.»  .1 

Padion  (rocnf.  V)  P-  82. 

Oroasoer  (Dac.  ar)*  p.  24. 

Malhuar  p.H35.  . ‘ 

Kankenei  (rex)  p.  83. 

^Ptiu  (id.)  p.  24.  . ; * 

Mntb  p.  135. 

SolhU  (l)ec.  5)  p.  23. 

Arsaphas  p.  100. 

Pan  (Priapus)  p.  107. 

Aaanlaear  (Dac.  Y)  p.  23. 

Horus  p"  100.  . _ * % • 

Sotbis  p.  138.  ' ^ 

Salut,  Sikat  (tb.)  p.  23. 

Mendes  p.  HO.  * • 

Isis  p.  133.  ' > 

Tbopitui  (Dac.  np)  p.  24. 

Socbaris  p.  120. 

Qaaatncati  {ii.)  p.  24. 

* Albjri  p.  130.  ■ . 

; ‘'a  ' - 

» * >1 
li.  Simulacra  tt  tuu^neti. 

' Ä . 

Hiaraoopaphalus  p.  108.  * 

Mulier  bnbuUs  eornlbus  pt*  129. 

Sacerdos  p.  64.  , 

Eraeto  Taratro  (Horns)  p.  108.'  Malier  (Vonoata,'  ornala)  p.  133. 

l'recans  p.  64. 

Paar  bbia  digito  tangans  (llar-  139.  05.  * 

Litigosa  p.  65. 

pocrat.)  p.  107. 

Seritextrix  p.  64. 

Phallicum  niimen  p.  108.  p.64. 

Ifircinus  p.  HO. 
Aalurocapliala  (Dubastis)  p. 

Phannacopolfi  p.  04. 

132.  Caupo  p.  04. 

III.  Änimalia  et  Tegetabiiia. 

Camena  p.  65. 

Capra  p.,i44. 

^ Ichnoamon  p.  14S. 

Scams  p.  170. 

Carua  p.  144.  ' 

Tmints  pruriena  p.  153. 

Silunis  p.  171. 

Falia  p.  146. 

Auris  bubiila  p.  182. 

Ficns  p.  172. 

Hinnulnä  p.’*146. 

Vacca  p.  154. 

Iledera  p.  173. 

lliicus.  (capra)  p.  147. 

‘Accipiter  p.  155. 

Loti  flos  p.  174. 

Cnpicolns  p.  149.. 

Columba  p.  157.  65. 

Mjrrtus  p.  174. 

Maisi  aerpans  p.  164. 

Pantheia  p.  152. 

« 

Passer  p.  160. 
PelecaouB  p.  161. 

Anagallis  caerulea  p.  65. 

I\'. 

Membra  atiaeifue  partes  corporis  humani. 

CoUum  (V)  p.  65. 

Caro  p.  65. 

Odoratus  p.  65. 

Dia  et  dunes  (£z)  p.  65. 

* Pinguedo  p.  65. 

Pballus  p.  184. 

Epar  p.  65.* 

Nares  p.  65. 

Bracbiu  babitu  precantis  p.  64- 

Bb  2 
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M»dius  p.  184. 

Corbi«  p.  179.  ■ ft 

Funieulax  (Vencri^)  p,  181 
Figtnla  transaeraa  p.  ISO.  - 
Tibia  ximplex  p.  180. 
Sixtiam  p.  187. 

Crux  anxala  p.  179.  ^ 

Omanienta  p.  M.  ^ 

O.  mulicbria  p.  64. 


instrumenta  alid^te  particu/aria. 

Oroata  vextiment^pf^.  Rractaaloram  inM.  p.  U4. 

: Fiici  p.  64.  ^ 

S«ritexU>r«iiu  inxtriiaacDtap.  64. 

* I«  Tiuctaria  inxt.  p.  64. 

Picloroni  inst.  p.  64. 

Pharijiacopolarain  inxt.  p.  64. 

• Cauponaria  inxl.  p.  64. 

Venalori.1  inxt.  p.  64. 

Siacerdolalia  inxt.  p.  64. 


Stannum  p.  184. 

Color  flauux  p.  6S.  64. 

Color  albcieena  p>  178. 

SoDux  muxicex  tartiaa  p.  187. 
Vocalix  tertia  ( ( ) p.  189. 
Conxona  tertia,  decima  et  xic 
deineepa  p.  179. 


§.  19. 

Sjmbola  c?.  P.  I.  }.  4. 9. 16. 17. 32.  19.  P.  II.  §.  4.  8—12. 

I.  Nomina  et  eognomina. 


Artex  p.  81.  p.  IUI. 

Phiioniixie  (Dec.  S))  p.  24. 

Perxeux  p.  115. 

Ertoxl  p.  81. 

Phupc  (id.)  p.  24. 

Plilha  p.  116. 

Moloch  p.  81.  12.  111. 

Sentacer  (Dec.  ül)  p.  24. 

Seih  p.  120. 

Herculex,  Xoni  p.  12. 

Stochnene  (id.)  p.  24. 

Soiii  vel  Zorn  p.  125. 

Athjr  (mens.)  p.  82. 

Epinia  (Dec.  ;%)  p.  24.  , 

T}phon  p. 123. 

Pharmuthi  (menx)  p.  82. 

8oto  (id.)  p.  24. 

\eilh  p.  136. 

Vaaphaex  (rex)  p.  83. 

Atembiu  (Üec.  X;  p-  24. 

Saia  p.  136. 

Axiccan  (Dec.  Y)  p-  23. 

Plibiu  (id.)  p.  2-1. 

Therniuibix  p.  139. 

Chontare  (id.)  p.  23. 

Biu  (id.)  p.  24. 

Typhi  p.  141. 

Veraxua  (De*.  U)  p.  23. 

Apbophix  (?)  p.  100. 

Ixix  Neiiha  p.  175. 

Vare  (id.)  p.  23. 

Camephix  (?)  p.  102. 

11.  Stmulacra  et  imagines. 

Zorn  p.  125. 

Pedibux  adunitia  deux  p.  127. 

Dux  exercitDX  p.  61. 

Uaudicanx  p.  127.  62. 

Armatux  deox  p.  127. 

Lanio  p.  61. 

Gibboxux  p.  62. 

Mulier  texenx  (\eitb)  p.  137. 

Faber  ferrarina  p.  61. 

Apocopnx  p.  62. 

Cantharocephalna  (td.)  p.  137. 

Arcliitocia  p.  61. 

Lairo  p.  62. 

Gfpocephalux  (Volcan.)  p.  118. 

Sculptor  p.  61. 

Camifex  p.  62. 

Axpidocepliala  (Thennutbix) 

Tonxor  p.  61. 

Homo  .Martialix  p.  62. 

p.  140. 

Spiculaior  p.  62. 

Parietariux  p.  61. 

Maxculo  • femioa  p.  137. 

Ueformix  p.  62. 

Capliiiiis  p.  62. 

Bellator  p.  136.  180. 

Chirurgux  p.  6t. 

UL  Am'malia  et  eegetabilio. 

Ariex  p.  142. 

Elephanlix  proboxdx  p.  145.  ' 

Leonis  anlcriora  p.  141 

Arielix  capnt  p.  98. 

Hippopolamua  p.  147. 

Lupux  p.  149.  62. 

Cameli  parx  p.  143. 

Hinnulux  oijx  p.  147. 

Mus  terrextrix  p.  ISO. 
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Mnclcla  p.  ist. 

Rbinoceri  corou  p.  ISS. 
Vacca  Mard«  p.  IM. 
Ardea  (Heiedhii)  p>.  ISS. 
Gallas  p.  ISO. 

Locol ta  p.  160. 

Mosca  p.  160. 

Noctaa  p.  ISO. 

Pieu  p.  161. 

Scarabaeoi  Mattit  p.  Itl. 
Vatpa  p.  162. 


\'ultnr  p.  163. 

Araneus  p.  164. 

Aspis  p.  164.  62. 

C'rocodilua  (Sucbiis)  p.  16S.  , 
Korniica  p.  166. 

Phalanx  p.  62.  ....  * ' 

Scorpio  p.  167.  62. 

Vipern  p.  62.  • 

AaKuilla  p.  168.  . , 
Carabus  p.  168.  . . 

Lepidolipi  p.  160. 


Muraana  p.  169. 
Stella  nariaa  p.  171. 
Aloe  p.  171. 

Cedrus  p.  171. 
Cyprealns  p.  171. 
Ilex  p.  173. 

Olea  p.  174. 

‘Periea  p.  175. 

Viola  p.  62. 


IV. 

Capat  (Y)  P>  62'  183. 
Pudendura  (ni)  p-  62. 
Matrix  ( lU  ) p.  62. 

Dentes  p.  183. 

Siaiitra  aaris  p.  62. 
Nares  p.  62. 


Meniffra  aliaeque  parifs  corp^ri» 

Venae  pj  62. 

Pedes  p.  184. 

Epar  p.  62, 

Inguen  p.  62. 

Teiticnii  p.  62. 

Rigones  p.  62. 


Manus  (brachium)  p,  182. 
Rrachiacnm  scnto  etarcu  p.  111. 
Manus  cum  fuste  p.  182. 

Digiti  p.  183. 

Cadaiier  p.  177. 

Mutilns  p.  62. 


V.  Arttfacta,  tmtrumenta  aliaque  parttcularia. 


Pyramis  p.  186. 

Nauis  p.  189. 

Falx  p.  179. 

Scala  p.  187.* 

Cithara  p.  180. 

Caleeus  p,  177. 

Claastrum,  obex,  pessulus 
p.  177. 

Flagellum  p.  180. 

Laqueus  forlis  p.  181. 
Pileus  p.  186. 

Velum  p.  189. 

Aratoria  iastnimenta  p.  61. 
Aratrum  p.  176. 

Bellica  omnia  p.  61. 


Hasta  p.  62. 

Gladius  p.  61. 

Pugio  p.  Bl. 

Arcus  (!)  p.  61. 

Sculum  p.  61. 

Currus  bellicuB  p.  61. 
Rota  p.  186. 

Lanionis  inst.  p.  61. 
Cnlter  p.  61. 

Cbirurgica  ins.  p.  61. 
Feirariorum  io.  p.  61. 
Textoria  inst.  p.  136. 
Coqui  in.  p.  61. 
Architectonica  p.  61. 
Parietariorum  in.  p.  61 . 


Lapiddarum  in.  p.  61. 
Sculptorum  ins.  p.  61. 
Tonsorum  in.  p.  61. 

- Piscaloria  p.  61. 

Tortorum  in.  p.  61. 

Comelae  p.  63. 

Mare  turbiilentum  p.  182. 
Chalcoribannm  p.  184. 

Ferrum  p.  62. 

Color  caeruleus  p.  178. 

Color  ruber  p.  62.  p.  1,78. 
Sonns  musices  quintus  p.  187. 
Vocalis  quinta  (i)  p.  189., 
Consona  quinta,  duodecima  et 
sie  deinceps  p.  179. 


§.  20. 

Syrabola  9.  P.I.  §.4.9.16.  17.32.  48. 


P.II.  5.4.8-12. 


Osiris  p.  12.  p.  113. 
Zios,  Zeus  p.  81. 


I.  Noniüut  et  cognomina. 

Niebaes  (rex)  p.  83.  Phamenoth  (mens.  p.  82. 

Cboiac  (mens,  f)  p.  88.  Tbesogar  (Dec..n)  P-  23. 
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Theowlk  (id.)  p.  23. 
Silhacer  (De«.  SJ)  p-  24. 
Ilepe  (id.)  p.  24. 

Arepien  (Dec.  d2:)  p.  24. 
Chontare  (id.)  p.  24. 


Palroifer  deas  p.  174. 
Criocepbalut  (Ammon),  eornibna 
hireinit  p.  9$. 

Saccrdoa  p.  60. 

Regulua  p.  60. 

Index  p.  60. 


Ariea  p.  142. 

Arietia  capot  p.  98. 

Equua  p.  14S.  61. 

Aqnila  p.  156. 

Murium  incertum  genna  p.  151. 
Perdix  p.  161. 

Phoenix  p.  161. 


Themeao  (Dec.  p.  24. 

Smat  (id.)  p.  24. 

Thopipni  (Dcc.  )()  p.  24. 
Chontare  (id.)  p.  24. 

Ammon,  .iVinnn  p.  98. 

II.  Simulaero  et  imagittei. 

Dux  p.  60. 

üagittater  (jP)  p.  60. 

Athlela  p.  60. 

Textor  p.  60. 

Nantn  p.  60. 

Vatca  p.  60. 

III.  Amfmalia  et  regefabilia. 

Pano!  p.  161. 

Apca  maacali  p.  163. 

Eesen  p.  163. 

liaailiscua  (Vraeoa)  p.  164. 
Cneph  p.  103.  165. 

Kana  p.  167. 

Serpcns  cornntna  p.  103.  167. 


Belna  p.  10  t. 

Cneph  p.  103. 

Memnon,  Amenophia  p.  98. 
Tchoneni}roe  p.  121. 


Homo  lonialia  p.  61. 

Den«  phallicua  (l)  vernia  in 
aignia)  p.  115. 

Vir  aetate  ririli(bnib«tna)p.61. 


Drlphinn«  p.  168. 
Lotua  p.  169. 

Palma  p.  174. 

Papjrrua  p.  175. 
Qucrcua  p.  175. 

Lilia  p.  61.  ^ 

Spongia  marina  p.  6t. 


IV.  Membra  aliaeque  parte»  corport*  humani. 


Ocnlna  (Tniuetae)  p.  183. 
Feroora  (>?)  p.  61. 
Lumhi  p.  60.  183., 

Pedea  (X)  p-  61. 


Aiiria  siniatra  p.  61. 
Pulmo  p.  61. 

Coalae  p.  61. 

Epar  p.  61. 


Spenna  p.  61.  • 

Cartilagines  p.  61. 
Tactua  p.  61. 


V.  Artefacta , instrumenta  altaque  particularia. 


Pachent  omntna  regiilorum 

p.  60.  p.  186. 

Apparatua  regiua  p.  60. 
Pontificalia  p.  60. 

Athletarum  inatrumenta  p.  60. 
Textorum  inatr.  p.  60. 
Nautarum  in.  p.  60.  ^ 


Piacatoriiin  in.  p.  60. 
Hierodulorum  inaignia  p.  60. 
Vatum  inaig.  p.  60. 
Legialatomm  inaig.  p.  60. 
Mare  altum,  Pelagoa  p.  182. 
Cuprum  p.  61. 

Color  rutiluaalbeacenap.  61.178. 


Sonua  muaieea  aexuie  aen  aW 
cnndua  p.  187. 

Vocalia  aoxta  (o)  p.  189. 
Conaona  aexta,  decima  tertia 
et  aic  deincepa  p.  179. 


}.  21. 

Synibola  P.  I.  }.  1.  9.  IG.  17.32.  47.  P.  II.  }.  4.8—12. 

I.  Nomina  et  cognomina. 

Repha,  Rephan,  Rempha  p.  81.  Semempaea  (rex)  p.  83.  Mechir  (inena.  st)  p.  82. 

Kronof  (Seu)  p.  12.  . Tobi,  T}hi  (meng.  p.  82.  Aharp  (Dec.  ^)  p.  23. 
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Rhombomare  (id.)  p.  23. 

Abin  (id.)  p.  24. 

Ambo  p.  128.  p.  140. 

Khoinanor  (id.)  p.  23. 

Anlaeua  p.  98. 

.Anuce  p.  128. 

Apbruimis  (Dec.  (])  p.  24. 

Aphopbis  p.  100. 

Aso  p.  128. 

Charchnniuis  (id.)  p.  24. 

Bebon  (Babys)  p.  101. 

Athor  p.  129. 

Cbnachnunien  (id.)  p.  24. 

Petenaetes  p.  116. 

Biito  p.  132. 

Atherechinis  (Dec.  p.  24. 

Python  p.  118. 

Isis,  Venna  Vrania  p.  137. 

Ptechut  (id.)  p.  24. 

Serapia  p.  119. 

Nephlhys  p.  137. 

Cheneo  (Dec.  jP)  p.  24. 

Seth  p.  120. 

Säte,  Satea  p.  138. 

CoiDDie  (U-)  P-  24. 

Smy  p.  120. 

Tbneria  p.  140. 

Archatapiaa  (Dcc.  X)  P-  24. 

Typhon  p.  123. 

Tithaambo  p.  140.' 

II.  Sttnulacra  et  imaginet. 

• 

• 

Crocodilocephalua  (Typhon) 

Matrona.  p.  128.  * 

FunerariuH  p.  59. 

p.  125. 

Fullo  p.  59. 

EuDucboa  p.  59. 

Onooephalua  (id.)  p.  125. 

Lanarius  p.  59.  ^ 

Captiuus  vtncliu  p.  125. 

Melilotca  (Xeplilhys)  p.  138. 

Subiilcus  p.  180. 

S«ruus  p.  59.  * 

Cornigeca  (J)  p.  141. 

Asinarius  p.  69. 

Tyrannus  p.  59. 

Senex  p.  47 . 

Pastor  p.  59. 

Carnifcx.  p.  59. 

Anus  ib.  p.  07. 

Lanio  p.  59. 

Homo  Typhonins  p 60. 

• 

III.  Ammalia  et  tegetabUia. 

Aper  p.  142. 

Vrsua  p.  155. 

Serpena  alatna  p.  167. 

Asinaa  p.  143. 

Anser  p.  156. 

Angnilla?  p.  168. 

Dama  lu.  p.  144. 

Cicuta  p.  160. 

Maena  p.  169.  . ■ 

Mola  p.  143. 

Colomba  alba  p.  167. 

Maraena  p.  169. 

CameK  para  p.  143. 

Coturnix  p.  152.  158. 

Polypus  p.  170. 

Uippopotamus  p.  147. 

Cygnoa  matus  p.  159. 

V'enues  p.  60. 

Leonis  pars  p.  149. 

IBmndo  p.  159. 

Caepa  p.  176. 

Lepua  p.  149. 

Mnsca  canina  p.  160. 

Granatum  p.  172. 

Mos  araneoa  p.  160. 

Paao  p.  160. 

Hyadnthua  p.  60. 

Onager  p.  151. 

Pordix  p.  161.  r 

Bex  p.  173. 

Oryx  p.  151. 

Strutbionis  penna  p.  162.  ' 

Lotus,  melilotns  p.  174. 

Uhinoceros  p.  152.  • 

Trochilus  p.  162. 

Pious  vulgaris  p.  172. 

Sos,  porcna  p.  153. 

Vultur  p.  163. 

Scylla  aaaritima  p.  176. 

Talpa  p.  15.'). 

Crocodilus  vulgaris  p.  165. 

Sycomorus  p.  176. 

Vacca  Candida  p.  154. 

Draco,  bon  constrictor  p.  166. 

Veapertilio  p.  155. 

Scorpio  p.  167. 

*,  • ' IV.  Membra  aliaeque  parte»  corports 

kumani. 

Genua  ) p.  60. 

Anris  dextra  p.  60. 

^ Veaica  p.  60. 

Tibiae  aen  crura  (ns)  p.  60. 

Melancholia  p.  60. 

Genicula  p.  60. 

Capillua  p.  183. 

^ Phlegma  p.  60. 

Digitus,  h.  e.  poUex  p.  183. 

Üinpeccilia  p.  184.  60. 

Spien  p.  60. 

Pedes  in  aqua  p.  184. 
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V.  Arlefarla,  instrumenta,  nh'a^e  particularm. 


Sphinx  p.  187. 

Alne  p-  176.  • 

Doniua,  aedificiiiin  p.  179. 
Falx  p.  179. 

Laqueus  p.  181. 

Modius  p.  119. 

Nania  lentn  p.  189. 
Placenia  p.  186. 

Praeiepe  animalimn  p.  61). 
Tuba  p.  188.  ^ ' 

Rnstica  inatrunienla  p.  59. 
Naularum.  inat.  p.  59. 


Lnnionugi  ina.  p.  59. 
Ciiller  p.  59. 

Ferrariorum  in.  p.  59: 
Caipenlariomni  in.  p.  59. 
Ceni^ntariorum  ina.  p.  59. 
Piaioritm  in.  p.  59. 
FiiHonum  in.  p.  59. 
Tanaomni  in.  p.  59. 
Lanntioruin  in.  p.  59. 
tiauairn  p.  59 
Piacalornni  in.  p.  59. 
.Militaria  p.  59. 


Mare  terminana  AegTptum  p.  181. 
Sal  p.  186. 

Plumbum  p.  60. 184. 

Color  obacunta  (juitjne  p.  178. 
Color  nigar  p.  178.  119.  60. 
Color  purpureua  p.  178. 

Sonus  muaicra  applimua,  vel 
priniua  p.  187. 

Voralia  aaptima  fu)  p.  189. 
Conaona  aeptinia,  dccima  quarla 
fl  aic  dfinoppa  p.  179. 


§.  22. 

Zodiacus  Aegj^tiacus  in  Museo  Regio  Taurinensi  repertus. 

Licet  aalronomica  noatra  Aegj'ptioruni  ajinbolica,  quaiemis  aiipra  Graecornni  Latinorumque 
ex  acriptia  emta  fnit,  locia  penniillia  iiaque  maximani  partem  clarisainiia  nilatnr;  poaait  tarnen 
aliqnia  de  ciua  veriiale  adbuc  diibilare.  Sane  enim  nonum  ac  fere  inaudilum  csae  videlur,  omnia 
Aegyptiorum  numina  ad  asuonoiniani  speclare;  aymbola  vero  iiiylliologica,  qiiippe  nomina  diuina, 
deoruni  dearumque  iinagines,  nninialia,  arborea,  plantaa  aliaaqiie  rea  aacras,  Tli  doeuimua,  talere 
elemenia  aatronomiae  Aegyptiacae.  Atque  obiici  potent,  qnod  veterea  de  ajmbolia  Acgypüoruni 
aatronomicia  tradidernnl,  id  ipaia  nionumenlia  Aegyptiaria  noadnm  eaae  coinprobatum.  ()ood  enini 
alienigenae  de  Aegyptüa  Iradunt,  id  aane  an  ipaia  quoqne  Aegyptiornm  acriptia  indigenia  confir- 
metur,  dubilare  licet.  Quam  ob  causam  opua  eat  innenire  aliqiiod  nionunientum  aalronomicum 
hieroglyphice'acriptnm,  quo  facili  negotio  atque  ad  oculoa  drmonatretnr,  Aegyplioa  reuera  deoruiii 
suonim  aymbalia,  et  phonelicia,  et  imagineia,  aatronomiae  auae  elemenia  expreaaiaae.  lam  huinamodi 
monunienluro  exatat  in  celeberrimo  Museo  AegyptiaeoHegio  Taurinensi,  quippe  nouua  quidamZodia- 
ena  Aegypiitta,  cum  deotiim  dearumque  imaginibua,  nominibna  aliiaqiie  niiminom  hieroglyphioia  ayni- 
bolis,  qnibua  vtique  exprimunlur,  aiculi  praenionnimna,  astronomioa.  Vid.  Tab.  lI..\o.  I.  Tab.  III. 

Anno  1825,  qnum  Kegia  Far.DERici  Acgl'sti,  Domini  raei  clemeniiaaimi,  nunc  pie  defiineii, 
gratia  et  adiulorio  iter  longisaiinum  in  Italiam,  Francogalliam,  Hritanniam  Hollandiamqne  lilcra- 
nini  gratis  auaciperem;  priniiim  et  maxime  omninn  me  ad  aeae  altraiit  Colleclio  anliquilaium 
Aegyptiacarum  vberrima  et  exqnisitiaaiina,  qiiae  Auguaiae  Taurinorum  eat.  Qua  io  trlie  per  in- 
tegrum fere  annnm,  quo  ibi  veraalua  aiini,  tania  magialratiium  et  riuium  Immanilate  et  liberalitate 
receptua  fui,  vt  atiidia  mea  maxitno  cum  fructu  peraequi  puaaem.  Profecto,  qiianlum  tot  viri 
de  me  bene  merilia  debeain,  lacere,  ingratiim  alqne  impium  eaael.  Nibil  dicam  de  ei>,  quania 
liberalitate  hicce  antiqiiitatum  ihesaiirua  mibi  apertus  fuerit ; qiiantn  biimanitate  Acadeiiiia  Tauri- 
nenaia  celebecriina  Incubrationibua  nieia  aiiccurrerit ; quanta  gratia  ipse  Sena/us  Summut  genera- 
lem Muaei  examinationem  vaumque  mihi  concesaerit.  Profiten  aiitem  publice  debeo,  me  miapiam 
terrarum,  ne  men  qiiidem  ipan  in  patria,  libernlitnteiii  et  liumanitateiii  ergp  me  reperisae  neqiie 
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maiorem,  n«qae  aeqtuüem  m,  qaa  TauriDeiiiiam  io  nbe  tractatqs  fai.  Qaod  qno  magia  aenlio 
■Q  panentio,  eo  magia  doiao , nullia  me  faetii  adqne  taaia  benefieia  ramnnerari  neqne  gratam 
ueom  animnm  coroprobare  poaae.  Certe  non  mquaiu  obliniacar,  qoanta  et  qualia  debaam  Pauonia 
et  Fantoribnl  de  me  rebuaque  meia  meritiaaimia:  Viro  Exceli.  M Pracaob.  Coaiiii  Salier  Hella 
Tarre,  Regia  Sard.  Pot  Miniatro  Rer.  Ext.,  Viro  Exe.  at  Praen.  Marobieni  Brigaole,  Reg.  Sard. 
Pot  Min.,  Viro  Exe.  Comiti  (Satelli,  Conaib  Sec.,  Viro  Ex.  Comili  Balio,  Rog.  Acad.  Praea., 
Viria  Snaime  Yen.,  Ampliaaimia  et  Ducliaaimia  Eqniti  de  Sa/t-UnlxHae,  Ab.  Amadeo  Pej/ram, 
Ab.  Gazzera,  Plana,  Pr,  Bidenei  tum  VV<  Exoeil.  et  Praen.  Comili  Se$^ff'l  de  Pihaek,  1.  R.  Anat 
Min.  PI.  Rea.,  Coiiiiü  IPallbarg  Truckren,  R.  Bor.  Mio.  PI.  Res.,  Dom*.  Georg.  P'artter,  R.  Brit 
M.  PI.  Rea.,  Com.  Jloneanigo,  L Rua.  Min.  PL  Hea.;  tum  aßia  perroultis,  quorum  memoria  non* 
qaam  in  me  delebitnr.  * ■ * 

^ Inter  laborea  meoa  Aegjptiacoa  ia  Taurinenai  Muaeo  incidi  in  datam  admodnm  raatam,  innn- 
meria  fere  pap}  rornm  fragmentia  refertain ; inerant  enini  fere  dadea  ceniena  millia  fragmento- 
rum,  vt  ex  laboria  suacepti  loogiludine  concluai.  Quae  quidem  papTri  aal  in  Aegj’plo,  ant  in 
itinere  aaiaerrime  fractae  et  coulrilaa  eruut  \eiuo  non  mecuiu  lamentatue  eaaei,  quuin  bibliothe- 
oain  historicam  talem  antiquiaaimae  aelalis  quasi  in  pulnerem  conueraaui  vidiasel.  Qiiiim  in  bac 
faxragina  ptimo  alatim  oblutu  achedulaa  grauiatimi  argumenti  diacernerem;  non  ineptum  videba- 
tnr,  omnia  ot  aingula  haec  fragmenla  examinars  et,  quae  anlea  ialer  ae  iuncta  fiiissent,  coniun- 
gera  ttndere.  Quo  in  negotio  loogiaainio  et  mulealisaimo  id  aallem  meaui  operam  instigabat,  qned 
aparabam,  aliquot  maouscripta  preiioaiaiiinia  perpetuae  obKuioni  atqne  interitui  eripere,  nec  non 
Turioenaibua,  quibua  maximopere  me  obslrictuin  aenliebani,  grati  mei  nominia  monumentnm,  rtnt 
axil«,  relinqncre  poaie.  Profeelo  mihi  conügit,  t ( qnindacim  papjroa,  alias  fere  integraa,  alias  ex 
parte  aallem  fragmentia  ex  illia  realiiiierem,  qnae,  credo,  pariim  nunc  grauiaainiis  liierarnm  Aegyp- 
tiaeanun  monumentia  iu  Museo  Taurinenai  asaeruatia  adnuiuerari  poaae.  Ex  bis  papyris  etiam 
ea^eat,  qua  Zodiaciia  Aeg\pliacaa  dictua  coniioelur.  Piiuaqiinm  acredimns  ad  liiiiua  inscriptionia 
explicationem,  verbuin  addere  liceat  de  raiiooe,  qua  in  reitituendia  bis  papjria  veraaius  anm. 
Scilicet  quum  quoduia  papjrnra  Aegjpliaciim  ab  aliia  difl'arat  aut  eolure,  am  acriplura  lilerarum- 
^a  ralione,  aut  textura  laminaruiii  papj racearuni,  aut  binia  terniaquc  bis  nolia;  fadle  dignoadtnr, 
qvaa  fragmenla  pap^rorum,  quum  plura  inicr  ae  comniixia  et  congcata  habes,  ad  vnum  idemqne 
papjrrura  pertiouerinl.  Porro,  inuenlia  variis  vuiua  papyri  fragmentia,  ex  oonueraione  et  cnran 
fibramni  cogooadtur,  quae  fragmenlorum  latera  ad  aduersam,  quae  ad  aueraam  papyri  reatilnendi 
partcm  pertineaot.  Quoduia  eniiu  papyrum  diiplid  laiiiinarum  Serie  constat,  altera  horizonlali, 
altera  rerlicali.  Ilinc  ea  pars  fragmeiuorum  papyraceonini , qua  fibrae  cum  yeraibna  liierarnm 
horizoDtalibus  parallelae  aunl,  ad  parlem  papyri  aduersam  perlinet,  altera  ad  anersam.  Celernm 
olnqia  papyra  laaua^auat  in  parle  adueraa,  acabra  rero  in  parte  aueraa,  vbi  laminae  sunt  rerti- 
calet  ').  Deinde,  collectia  aingulia  papyri  fragmentia,  ordo  fragmenlorum  ex  fibtis  cognoacitnr. 
Quemadmodum  eoim  nuilum  arboria  folium,  vt  Leibnitziua  demonsi rauit , alii  plane  simile  rel 

1)  De  testura  et  fabricatione  papyronini  rid.  lib.  meuai  Beilraega  etc,  Vob  I.  pag.  3.  Quo  loco  taaieo  in 
eo  erraui,  quod  Iradidi , pcapuni  plautae  papyri'per  sc  lanaUis  lia  eonatare,  quae  in  Tolumiaibua  papy'raceia 
inler  ae  iunctae  ccmantur.  Imo,  rt  ex  plantae  papyri  natura  aeriua  cognoui,  aolua  acapua  alne  foliia  adhlbitua 
mit.  Ha  vt  acapua  prinum  in  pmrtea  longitudine  nequnles,  hinc  ln  laminna  tenuiaaUnna,  aiue  philoma,  vt 
Pliniua  nit,  diaaecnrctur. 

Co 
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pu  Mt,  ita  et  variae  miiu  lamioae  inter  te  Hiacrepant ; <)aa  lie  re,  propter  «üaenae  la- 

luioae  cttiuetlam  et  horizootalea,  et  .retticalea  fibrai,  inter  varia  papjrri  fragnirnla  Inneota  nooniei 
duo  inter  *e  coninngi  poeeunt,  qnippe  <|ao  loco  eadeni  ett  in  viroqne  frngmeoto  fibrarum  ant 
alätndo,  aut  cranitudo,  ant  perapicnilas , aut  aBa  eamm  ratio  ciniilie.  <)oum  dubitea  adhue  de 
loco  iuncturaei  literae  fractae,  aut  Torauum  aeriea  vtraque  papjri  in  parte  rnoapicuae,  moinentoni 
faciunt.  Nuapiam  enim  accidit,  >1,  qunm  duo  fragmenla  papyracea  fibri«  conneniant  certo  in 
raargine,  ibidem  etiam  literae  rariae  diuiaae  ac  fractae  in  r nom  corpna  redeaat,  ei  fragmenta  illa 
perperam  coniuacta  fuerint 'aecnndum  fibrae.  Quod  accidere  poteat,  qtinm  inter  duo  fragmenla 
alind  quoddam  deaideraiur.  Ueniqne  foliomni,  qnibaa  papyri  conelant,  et  ipeiaa  rolnminia  culaa- 
dam  longitudo  oognoecitur  e iunclnria  papyri  atque  e reramun  vel  columnaruin  acriplarum  longi- 
tudine.  Scilicet  quodiiia  voinmen  papyraceum  conatat  foUia  aingulia  longilndine  paribiia,  quae  qni- 
dem  folia  ita  inter  so  iungunlur,  vt  alierum  alleri  iogliitinelur;  quibiie  in  locia,  vel  iunctnrii, 
papyri  craeaiorea  aunt  et  lumen  non  tranimiltnni.  Quum  vero  qnoduia  papyri  cniuedam  folium 
cuam  habeat  laminaruiu  et  fibrarum  lexturam  aingularem : facile  ex  cuioeque  fragmenti  natura 
cognoecitur,  ad  quodnara  papyri  folium  apeclet.  Ktiam  columnae  acriptuxae,  in  papyro  qoauie 
conepicuae,  parea  aunt  longitudine ; quam  ob  caiiearo,  cognita  vniua  columnae  longiludine,  reliqna- 
rum  iam  eat  certa*  llia  qiiidem  regulie  obseruandis  facillimuni  eat,  oranie  generia  papyroe  ex 
fragmentie  auia  restitucre,  etianiei  partes  qnaedaiii  amissae  fuennt;  atque  bac  rauope  orlua  eat 
nouus  ille  Zodiaciis  Acgypliacua,  cuius  aimililndinein  ad  aulographi  fidcm  reddilam  hubea  Tab.  111 
infra.  Quum  enim  papymm  hocce  e fragiueolis  suis,  qiialenus  licuil,  reparaesem,  vtriusqne  partis 
titulos  Charta  lucida,  eeu  corticea,  deacripsi,  quod  meum  exempliiiii  aceoratisaiiiie  nunc  io  lapidem 
lithograpbicum  transacripai  >).  Celemm  hoc  papyrum  recte  a me  reatitutniii  eaae,  vel  hic  faciilime 
intelligitur.  Scilicet  primum,  fragmenla  eine  varia,  quae  lincis  cincta  atque  cum  characteribua 
auia,  tum  io  parte  adueraa,  tum  auersa  conapicuia,  accurate  Tab.  III.  infra  deacripta  sunt,  vtraqse 
in  patte  inter  ae  congrunnt.  Notandum,  perapicnitatia  canaa  partein  papyri  noatri  adnersam  hic 
ordine  contrario  deacriptam  esse  in  lapide.  Ilinc  at  vel  vnuro  fragmcntuiii  alio  loco  ponerea:  oo 
aut  partia  adiietsae  textua,  niiniruiii  qnadrata  illa  aatronoiiiica;  aut  partis  aueraae  inacrip|io,  ni> 
mirum  versus  hieroglyphici,  soluerentnr  et  turbarenlur.  Itaque  aingulia  fragmentis  cum  quadratis 
suis  astronomicis  eadem  fragmenta  cum  lileria  suis  hieroglyphiria  siibacripta  rcspondent  ambUu 
auo  et  Serie  versnnin.  Nihil  dicani  de  fibrarum  in  fragmentis  iunctia  congriieiuia,  de  qua  prae- 
seote  papyro  iudicari  poteat.  Porro  ne  hoc  qtiidem  recte  se  haberet,  inter  bina  fragmenta  longina 
breuiuaue,  quam  ego  feci,  apatinm  ponere.  Nani  data  ett  tnin  triiini  folioruin  longitudo,  vt  ex 
iuncturis  ad  No.  2,  9 et  15,  lineolis  parallelia  aignihcntia,  cognoscitiir,  tum  dimruni  rolumnamni 
scriptamm  longitudo,  vt  versoiim  extenaio  21 — 11  et  10  — 4 docet.  Ceteriim  cliiret,  qnadrata  illa 
aatrononiica  quoque  inter  te  conuenire.  .\am  12  illa  quadrnta  Partia  IV.  U.  fragniento  qnidem 
integro  continentur,  ex  quibns  reliqua  diiudicandn  sunt.  Triplex  eat  nimirum  in  papyro  nosiro 
Zodiaci  repetitio  (D.  £.  F.y.  Iam  quamuis  dolenduiii  sil,  graiiissimo  hoc  in  papyro  deesse  parti- 
culas  nonnullas;  habemua  tarnen  fere  integrum  monunicntiiin  astronomiciiin  noiiiim.  Nam  integra 


2)  Quom  moauneats  Muaei  Tsurinentia  .\egyptiaca  noadum  omais  in  iuatum  ordineni  tum  temporia  redscta 
fuerint,  nuBems  huiua  papyri  indicari  leqult.  Meae  vero  Bibliothecae  Aegypliscse  coUectse  eat  MS.  No.  PI8I. 
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illa  par«  D omnia  Zodiaci  Dodccatamoria  exhibet;  in  reliqnii  TerdTMilieet  E et  F,  eaedem  fign- 
raa,  paucioimis  exccptia,  repetnnlur;  nlque  ex  analogia  expleri  poiaunt  lacnnae  orlae,  aaliem 
in  parte  adueraa.  Sed  iam  satia  auperque  de  liniua  papyri  origine.  Addere  licet,  hunc  eaae  quin- 
tnm  Zodiacum  Aegjptiacum,  enmque  onmium  foraan  graniasimoni , qunm  aolns  hie  Dominoa  XII 
Signornm,  paaaün  et  Trigonodeapolaa  aiqne  Tetragonodeapotaa  exhibeat,  ratione  hieroglyphiea 
ac  gennina  expreaaoa,  ideoque  dauern  aalranomiae  Aegypliacae  valeat  Qninqne  fere  nnni 
elapai  annt,  ex  quo  in  Zodiacum  illuni  incidi;  aed  non  valui,  <]uod  amida  promiaeram , prina  de 
iUu  monuinento  atque  de  rebua  Aegypdorum  aatronomicU  in  genere  aliquid  literia  mandare. 
Satiafacienduro  mihi  fuil  aliia  ofiiciia  graniorihns,  atque  atiidia  mea  lexicalia  et  grammalicalia, 
tum  Coptica,  tum  Aegyptiaca,  quibna  poiisaimum  anliquilatia  Aegypliacae  xtndinm  nili  ndebatnr, 
non  exiguum  temporia  apaiium  mihi  praoripoernnt 

Ej'pliratio  Zodiac!  Aegyptiaci  Tauriittnsis. 

Tab,  III.  No.  II.  A.  Primo  hic  habea  drcnlum,  quo  Zodiacna,  aiiie  coelum  aignilicatnr.  Orbia 
enim  in  medio  circalo  poaitiia  innoit  terrarnm  orbemj  aeptem  vero  illa  puneta  inter  terram  et 
Zodiacum  aunt  aeptem  planetae.  AegyptU  enim  ac  veterea  omnea  terram  patabant  quieacere,  pla- 
nelaa  rero  pariter  atque  coelum  fluminia  inatar  circom  terram  raoueri.  SimiUima  eat  adumbratie 
ayalematia  planelarum  Aegyptiaci  io  numo  ex’aetate  Imperatoria  Anlonini  Aegyptiaeo  *).  Hia 
aeptem  planetia  aeptem  Cabyroa,  aioe  maxima  veterum  numina,  quibua  terra  rt  octauna  Cabyma 
accedal,  aignificarl,  aupra  monitum  eat.  Lnculantina  haec  exponit  Tab.  III.  No.  I.  A. 

Tab.  IIL  No.  II.  B.  Idem  Zodiaci  drculoa  cum  indica  quatuor  aognlorum  aen  cardionm,  ad- 
licet  punctorom  aequinoctialiom  et  aolatitialium  *).  SuniUima  ratione  reterea  aatrononri  Zodiacum 
atque  eine  cardioea  adumbrarnnt  ’),  Quamquam  enim  papyma  bac  in  parle  motila  eat,  facile 
tarnen  lacnnae  explantur  ex  iia,  quae  auperannt.  Puneta  aut  regionea,  aut  reotoa  primarioa  indi- 
cora  rideotur.  Conatal  enim  de  Zodiad  diuiaione  in  32  et  64  partea.  Puneta  24  dreolo  ecliptico 
vicina  vix  aliud,  quam  24  horaa  aidericaa  aignifieare  poaannt  >).  Tolidem  enim  annt  puneta  aeenn- 
dnm  partem  drculi  conaematam,  atque  conatat  de  ratione  llorantm  in  aatronomida  obaemalioni- 
bua  habenda. 

Tab  111.  No.  IL  C.  Conatellatio  Vli  Planetarum  aecundom  Trigona,  Tetragona  ex  Hexa* 
gona.  Septem  enim  atellulae  roaaceae  aeptem  planetaa  aignificant,  atque  12  Quadrate  bia  Tel  ter 
adacripta  12  aigna  ceeleatia.  Sdlicet  teroa  Quadrate  11 — 14  et  16 — 19  ea  aigna  exprimnnt,  quae 
ratione  Trigonomm  inuioem  ae  adapidnnl,  atqne  quatema  Quadrala  eadem  horiaontalia  quatuor  ter- 
narom  tempeatatum  aigna,  de  quo  atatim  fnaioa.  Qnom  vero  gtauiaaimnm  eaaet  in  veterum  con- 


S)  Quetnor  Aegyptioruni  Zodiad  hecteeas  Inuenti  auel  hl : ly  Teatyrlticne  mtaor  nnne  in  Bibi.  Beg. 
Parta.  Vid.  Deacription  de  rBgyple.  Vol  IV.  T.  11.  1)  Teatyriticua  aiaior.  Ib.  VoL.  IV.  T,  U.  i)  LatopoUlanua 
Ib.  Vol.  I.  Tab.  81.  4)  Thebanua  arpolcralii  Ib.  Vol.  II.  Tab.  81. 

4)  Vid.  Fr.  Aoj^.  Gail.  Spoha  De  lingua  et  literia  reterum  .Aegyptiorum  cet.  Vol.  II.  Prodroni.  Praefiitio 
mea  pag.  IV.  et  V. 

5)  Dupuia  Origiae  de  toua  lee  Cnltra  VoL  I.  Tab.  3.  p.  118.  Kreuaer  SymboUc  Tab.  VI.  No.  II. 

6)  Vide  aupra  Para  I.  9*  43.  p M. 

1)  Flrmicua  I..  III.  p.  41.  I..  VI.  p.  110.  al.  Baa. 

8)  Vid.  aupra  P.  I.  (.  II.  p.  44. 

Ce  2 
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MtUiicioiiibai,  BO«*«,  qni  pIlilBUfe  ant  Trigenornin,  aot  Tetragonormn,  ant  Hexafonoram  racioBe 
teae  adaptcerent  •) ; Id  hao  labnhi  anctoT  indicara  voioit.  Itaqiie  Mallae  aBperioiia  renm  et  In- 
(Morii  tl  et  19  aippiifieant  pUnctaa  □ adapectu,  atqne  eaednn  itella«,  snperiori  com  inferior! 
eomparata,  indioant  ptanetaa 'A  adapeotn.  Ueoiqae  nedii  venu«  trea  ctHlae  ilgniiioant  planetaa 
adipectn,  qnod  etiam  innaant  lek  qoadrala  raedia  C.  IS.  Cetemm  haee  tberina  expUcantor  in- 
aeripiione  haini  papyri  aneria,  qaae  conlinet  obaeraalionea  aalronomicaa  laore  AegTptiaoo  deaertplaa. 

Tab.  ni.  No.  II.  D.  K.  T.  Domini  «ifpioruni,  patrim  et  Triftommim,  et  Tetraf^noram.  Cla- 
rum  eat)  trea  illaa  inaeriptionee,  12  qoaenie  parlibiif  conetaaa,  Idem  libi  veile  eaademque  peraonia 
tignificara.  Nam  24  ilU  qaadrata  E F in  dnaa  partea,  rt  in  C accidit,  diicemenda  snot,  quaram 
altera  alterioi  repetitio  eat.  iUc  F..  I.  2 raepandet  F.  I.  7,  alqiie  D plane  eundem  ordinem  aeqni- 
tnr  quam  F.  Quum  vero  E.  I.  2 eil  cecundum  qaadratum  ab  iniiio,  F.  I.  7 contra  a fine  aeotm* 
dum  et  sie  in  raliquis;  apparel,  K et  F eadem  sjnibola  continere  ordine  contrario.  Ilaec  autem 
repetitio  rt  ordo , in  tribns  illis  speciminibut  F.  et  I)  F contrarius,  cohaeret  cum  iocia  planetarum 
specimine  C indicatis.  lam  qnaeritnr,  qiiaenam  qaadrala  singalis  Zodiaci  signis  respondeant.  Et 
statim  in  oculoa  inenrrit’  qunm  lema  quadrata  et  qaatema  coninncta  eint,  signorum  doniinos  non 
Tulgari  ordine,  sed  astrologieo,  acilioet  secundum  Trigone  et  Trientes,  seo  Tenipeslatea,  coniposita 
esse.  Breultatis  caussa  dodecateiaoria  tpecimimim  Tab.  III.  No.  II.  O E F ad  rundem  ordinem 
redacta  sunt  Tab.  III.  No.  I.  I)  E F,  quem  qnideni  iam  sequimur.  Comparanda  est  Tab.  I. 

D 1 20,  F.  I 1,  F I 8.  De  bis  üguris  Ibis  nolissima  rat,  qiiippe  sjmbolum  9 fVide  sopra 
Pariis  II.  §.  10.  p.  169.).  F.andem  9 aignificat  in  D 1 1 fignra  sine  nuntii,  sine  serui  (P.  I.  {.52. 
5.  p.  66.),  vt  infra  E III  3.  Deniqne  F I 8 rirgo  Mercurium  feniininnm,  siur  Heben,  (ianimedam 
(Pansan.  Cor. c.  13.)  Aegypliacam , rt  alias  EIS,  signilicare  videtur.  Itaque  habemus  siganm 
ant  np  (Virginia  , aut  Qj  in  rtraqne  enim  domo  9 '*1  Oecodespota.  <Iiinm  vero  F I 8 addatur 
symbolum  $ (vaactilum  fumatoriom  col.  D.  22.  I),  qnae  domina  rat  Trigoni  in  np;  agitur  hic  de 
np  signo.  Altera  enim  9 domus,  acilicet  n,  perlinet  nd  Trigoniim  ^ et  Tetragonnm  1),  quae 
quideni  personne  infra  D III  22,  F III  6 certissimae  snnt.  ^ 

D II  20,  E II  1,  F II  8.  De  Vulture  vidimna  (II.  10.  p.  163.),  eo  T)  significari.  Vasculuw* 
E II  1,  quod  b saeräm  fuisae  videtur,  noiium  est.  Agitur  itaque  de  domicilio  ^ ‘"l  "ft  ^ 
algno.  At  in  altera  5 domo  DU  22,  FH  6,  praeter  Rheam  Argypliacam,  mna  b femininum,' 
adest  crux  ansata,  9 symbolum,  qni  qnidem  9 Trigoni  dominus  est  in  ax,  non  vero  in 
Ergo  hic  signum  Z habemus.  _ , * 

D.  111.  20,  E.  III.  1,  F.  III.  8.  Accipiter  atque  Hieracocephalna  $ iodicant  (II.  f.10.  p.  ISS. 
108.),  vasciilum  vero  odoriferum,  vt  $ symbolnm,  nounm  est.  Saltem  tradnnt  veteres,  omnia 
odorifera  esse  $ sacra  (I.  f.  Sl  , 3.  5.  p.  64.)  Ceterum  in  nionumentis  Aegypüada  non  rarae  sunt 
aacrificantiom  figarae,  quae  eodem  thnribulo  vtantnr,  atqne  in  Museo  R.  Parisino  exstat  hoc  tfan* 
ribnlum  ex  aere  factum,  cui  adhnc  carbones,  licet  cum  aenigioe  concreti,  insident.  Agitur  itaque 
ant  de  ant  de  :A,  $ domiciliis.  Qunm  vero* in  altera  f domo  E.  L 3,  collato  F.  L 8,  sit  9 
dominus  Trigoni,  quod  solummodo  de  valet;  hoc  loco  significatur  V Oecodespota  9. 

Ifabemus  itaque  haec  Zodiaci  signa:  tip,  Vf.  Iam  vero  haec  signa  siut'eiuadem  Tri- 


9)  Vid.  supra  P.  L |.  16.  No.  IX.  p.  57. 
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goni,  qno  conlirmiitur , qnod  nipra  roonaimaii  Zodiad  ügna  tectindiim  Trigooa  ilUi  in  qMcimi- 
nibna  I)  K Lin.  I diapoiita  eaw.  8ed  videaniua  de  reliqaü. 

n 1 21 , F.  12,  FIT.  Nilonelrium,  qnod  bia  primg  looo  occnrrit,  Q symboliuu  eat  (IL 
$.  14.  p.  185.).  ;Vlteram  ngnnm,  qanm  Nilomelrio  reapondeat  loeo  (£.  I.  T.),  item  band  dubie 
O dgniOcat.  Qnom  vero  nallan  aignnm  ait  0>  Trigoni,  et  Kigni  doiaino,  aubiectum  praeter 
Q ; dämm  eat,  hic  de  £)  aigno  agi. 

U II.  21,  E U.  2,  F II.  7.  Imago  bominis  auperbe  ingredientia , vtroque  braefaio  vi  quadam 
extenao,  neminem  cerlo  praeter  aigniiicat.  Hae  enim  aunt  ^ virtutea  et  proprietatea  (1.  8.49. 
2;  5.  p.  62.).  Ilnc  aecedit  atella  marina,  ^ aymbolura  <p.  171.).  Quum  Marda  in  manibua  ait 
aeeptmm,  dominii  aupremi,  nimimm  0 aymbolura;  bic  V eat  aignuin,  in  qno  aolu  ^ cum  Oi 
Trigoni  domino,  principatum  habet. 

O III.  21,  E III.  2,  F III.  7.  Dnplex  eorona,  eine  Pachent,  vt  Inacriplio  Koaeltana  docet 
(Lin.  44.),  regum  eat  aymbolura  et  omamentiim  (p.186.);  reget  vero  et  aunt  aynibola  (I.  f . 48, 
3;  5.  p.  60.).  Qua  de  re  illa  regit  imago  eat  4 Ammonia.  Qiinm  vero  iuxia  eum  ait  Q,  qoippe 
Horua,  Hieracocephalua  (II.  |.  10.  p.  108.)  cum  ditco,  0 aymbolo  (II.  {.  14.  p.  179.);  boc  loco  aig- 
nißcatur  T , anln  7).  in  domidlio  Q adest  Trigoni  dominaa. 

Itaqne  habeiuna  iam  aigna  T t?*,  quae,  vt  praeeedentia  tria  Op  iS  > rinadeni  aunt  Trigoni.  En 
nonnm  argnmentum,  qno  enincilur,  illia  in  quadratia  aigna  Zodiad  ratione  Trigonorum  diapoaita  eaae. 

D 1.  22,  E I.  3,  F I.  6.  Thnribnlnm  pendent  in  D et  F,  quum  tbura  atque  omnia  odorilera 
j>eaaent  lacra  (p.64.),$  aignificat.  lamiam  vidinina,  eudem  aymbolo  exprinii  $,  quip|>e Trigoni  domi- 
nam  lip,  in  F.  I.  8.  Idem  dgnifioet  neceaae  eat  vaaculum  omatnm  E.  I.  3,  licet  nouum  ait.  Uunm 
altera  9 domua,  V aignum,  nntea  allata  fuerit  (U  III.  20,  EIII.  I,  F III.  8.);  hoc  loco  db, 
cum  $ Trigoni  domino  aignificatur , cnina  qnidera  9 aymbola  aunt  Hebe  Aegyptiaca  in  E I.  3, 
vt  vidiraua,  atque  Oecnmenea  aymbolum  (p.  104.  ool.  Inac.  Kot.)  in  F I.  6,  pariter  atque  incog- 
nitnm  inatrumeninm  in  I)  I.  22. 

D IL  22,  E II.  3,  F II.  6.  Matronee  imago  eat  aymbolum  1),  qnom  conalet  de  Rhea  Aegyp- 
tiaca, tiue  Nephthi  (II.  8.  9.  p.  137.),  Deornm  maire.  Eadem  figura  FII.  6,  ai  capite  leonino 
eat,  qnod  non  aalia  claret  in  autographo;  aliinia  eaae  videtur  Spliingi,  ^ aymbolo  (IL  {.  14.  p.187.). 
Ex  cmoe  anaata  vero  addita,  $ aymbolo,  vt  vidimua  (p.  179,),  intelUgitur,  alleram  I)  domum  in 
Trigono  nimirum  boc  loco  aignificari,  C'eterum  Nephthyoa  nonien  exprimi  videtur  E.  3. 
literia  ITTI , omisao  ha  ad,  venui. 

D III.  22,  F.  III.  3,  FIII.  6.  Ibia  atque  capul  Ibia  domum  innnunt  (II.  {.  10.  p.  159.). 
Ilinc  in  geographico  Taurinenai  (Tab.  11.  \o.  11.  20.)  Oecodeapola  H Ibtocrphalo  exprimitur. 
Idem  aibi  vult  niiniairi  ßgura  E lll.  3,  quippe  ^ ayinboinni  (1.  fi.  3;  .5.  p,  65),  vt  anpra 
D.  20,  I.  Ilia  accedit  homo  cum  penna  atrulliiunia  in  capite,  ^ aymbolo  (p.  162.).  Atque  folinm 
illud  jj)  pronunciatur,  qnod  u)t  expeniioitem,  e//ie«rai,  Ntfintr,  ^ nomcn  (I.  §.4.  II.  |.4.  p.59.), 
aigniiicat.  Tertia  figura  addita  cundeni  Tetragoni  dominum,  exprimit.  Itaque  hoc  qiiadralo 
aignum  H cum  5 domino  Uoiniia,  et  ^ domino  Trigoni,  atque  'S  domino  Trigoni  continetnr. 

Iam  babeniua  teriium  Zodiaci  Aegyptiaci  Trigonuni,  acilicet  db,  irr  et  Q aigna  cum  dominia 
Domna,  Trigoni  et  Tetragoni  iiadem  hieroglyphice  expreaaia,  qnoa  nstronomi  AegyptU  tradidemnt. 
Reatat  denique  quartuni  l'rigonum  (£  )(  tll). 
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D L 23 , E I.  4 , F I.  5.  Et  prlmo  quidem  nnmerui  XXX  ) ligBifieBL  Nam  iagi  ipacin, 

Ttä  coMtat^  Damerum  hierogijphice  exprimil ");  numanu  Tero  XXX.  propluea  } iaauit, 
qooniam  omnet  Aagyptionmi  menact,  quippe  ax  ) motu  orti,  eanqua  cau  matrant  apeclaalea, 

30  diebaa  comtant.  Ex  altaro  i aymbolo  El  4 (coL  F.  I.  6.)  apparet,  quod  aopra  (raditom  vuU> 
mui  (I.  {■  54.  p.  68),  > at  9 iniar  aa  affinea  aaaa  alqna  aymbola  qiiaadam  comDiuoia  habara. 
Thuribulum  $ aymboliun  eat  io  F 1 6,  aique  in  Fl.  8,  nac  non  in  D 1.  22.;  hoc  autem  loco  } 
aignificat.  Celerum  puio,  tarnia  bia  ajmbolia  noniao  Soth  (9  «t  axprimi  (p.  138).  Quaatquam 
aiuaiBodi  ajrmbolicaa  Aagypliorum  et  iiijthologioae,  et  aatronoiiiicae  aiubiguilataa  non  tollantur 
cbiqua,  plarumqua  tarnen  ex  apithalia  facile  cognoaciiar,  qaid  acriptoraa  aibi  Tolnerint.  Sic  qnuin 
Hermeo,  aut  Ainmon,  aut  Vanua  aliique  conimemorantur,  adduntur  epitbala  Triainegiatoa,  iVmmon  , 
Ka,  Vanua  Vrania  at  aimllia,  vt  intcHigatur,  quum  varia  numina  iiadam  noiuüiibua  certo  quodam 
reapactu  vocentur,  de  quonam  iamiam  aermo  sit.  Etian  hoc  loco  E 1 4 addituni  videtni  aignuni 
quoddam,  licet  mutilum,  quo  a 9 dialinguatalur. 

DU.  23,  EU.  4,  FILS.  De  rana  vidiniua  (II.  }.  11.  p.  1C7.),  aa  aignificari  2).,  neque 
dnbium,  quin  hic  aermo  ait  de  X,  quum  altera  2).  io  domicilio,  niniinim  f aigno,  O ait  Trigooi 
dominua,  quam  (Ilieracocapbalum)  anctor  D 111.21,  F Ul.  7.  adacripait.  Signa  hierogijphica  in 
reliquia  quadratia  proounciari  vidantur  Repha,  Sol  coeli  Kocturni,  quo  vocabulo  foraan  2).  qnoque, 
accedante  itella  (cioy)  diatinctiua,  expreaaiia  fuit.  Saliern  haec  interprelatio  conuanit  Graaeo  2). 
noniini  0<u9iur,  iplendeni,  quod  Aegjptiacum  etiam  osae  dicit  Firmicua  (I.  f.  4.  p.  12.) 

D in.  23,  Ein.  4,  F 111.  5.  Primo  quidem  horoine  decollalo,  i a|mbolo,  vt  vidimua  (L 
|.  49,  5.  p.  61.  et  177.),  doniicilium  o”,  aiue  V,  aiue  n\ , aigniiicatur.  Quum  varo  altera  (f 
doniua  D II.  21,  dominum  trigoni  Q at  2).  habeat,  quod  in  y cadit;  hoc  loco  lU  aignuiu  cum 
9 Trigonodeapota  tructatur.  Keapae  iuxta  ^ (F.  III.  5.)  apparet  thuribulum  $ Trigonodeapotae, 
vt  aopra  (D.  22.  I.  F.  8 I.).  Tria  inairumenta  E 111.  4,  i ajmbola,  cilbarae  i aiiot  (p.  180.). 
Denique  D UI.  23.  aperte  vndulalio  marina  aignificator , qiiae  ^ aacra  erat  (II.  p.  182.^1.  §.  49. 

4.  p.  62.).  Itaque  hix  vitimia  quadratia  continentur  aigna  S X 91<  * 

Ex  bia  itaque  iam  perapicuuia  eat,  in  Zodiaco  Aegjpliaco  Taurinensi  12  aigna  aeeundum 
Trigonomm  rationem  enumerari.  llunc  eniin  habet  oedinem:  ^ ^ . 

I.  np  20.  1.  8.  S)  21.  2.  7.  22.  3.  6.  $ 23.  4.  5.  I.  aiue  y 'd  U S 

U.  ;6’20.  1.  8.  y 21.  2.  7.^  3S  22.  3.  6.  X 23.  4.  6.  II.  ordine  .£)  HP  * m ' 

UI.  V 20.  1.  8.  3?  21.  2.  7.  ’ n 22.  3.  6.  Itl  23.  4.  5.  III.  rulgari  ? X » X 

Qnejn  quidem  ad  modiun  ab  aatronomia  Aegppliacia  Trigona  enumerantur,  vt  aopra  vidimua 
(I.  |.  12.  p.  18.)  Hinc  et  probabile  eat,  bia  Trigonia  aic  componendia  alium  quoque  aignorum 
ordioem  indicari,  quum  ainguli  versua  (I.  II.  III.)  in  D,  et  E,  etF  quatarna  aigna  contineant. 
Reapae  primo  vertu  deincepi  coniuncta  aont  quatuor  ea  Zodiaci  aigna,  quae  ad  eundem  Trientem, 
mraimm  aeatiuum,  vel  aeatatia  tempeitatem  apectant,  vt  vidimua  (I.  f.  7.  p.  14.),  acilicat  tip  $) 
05,  aioe  ordine  vulgär!  S Q OP  db.  Iluic  Trienti  oppoaita  annt  in  Zodiaco  quatuor  aigna 
haec  Z ^XV,  qtme  quidem  hic  in  aecondo  vertu  deincept  exatant.  Denique  intar  vtrumque 
Trientem  aita  annt  V H atqoe  TH  j?>,  aibi  oppoaita,  quae  anctor  imo  in  vertu  poauit  (D,  E,  F, 
lU.).  Cetemm  quod  Zodiaent  noater  12  coeli  aigna  alio  ordine  enumerat,  quam  vulgari;  eiua 

!•)  Vld.  Jomard  Etalon  Metrtque  Paria  1822.  pag.  5. 
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rolio,  vt  nonitam  Mt,  partim  in  ulrologico  Trigonornni  momento,  partim  in  planelamm  poii- 
tion«  illo  tempore  obaernata,  textn  bierogtpphioo  indicata vti|ne  videtui  latere.  ; 

Tab.  II.  \o.  I.  Quo  fadlius  ratio  Zodiaci  Aegjptiaci  Tauriaenaia  penpici  poaaet,  aingula 
eina  Qaadrata  cum  domtoia  Signonim,  Trigonorum  et  Tetragonorum  auia  hierogiyphice  daacriptia 
accondum  Tulgatein  aignorum  ordinem  ennmeranda  caae  videbantur.  Qood  fecimua  hae  tabula 
II.  ^No  L Ceterum  Oeographicum  nottrum  Taurinenae  linea  vltima  (Tab.  II.  No.  II.)  maxima 
ax  parte  eadem  aymbola  aatconomica  exhibet,  qua«  Zodiacus  noater  continet,  qnaeue  aupra  e 
eeternm  locia  iamiam  nouhnua.  ' 


' 


5-  23.  ^ 


C 0 n c 1 u 8 i o.  •'  ’ 

Quae  iam  de  aymbolice  Aegjptioruni  astronomica  diapntauimua,  ea  breuiter  ad  capita  qnae- 
daro  iuuabit  reoocare.  Scilicet  quum  Monumenia  ‘ Aegyptiaca  ipaa  omniao  confirment  ea  quae 
Graeci  Latinique  acriptorea  de  numinum  Aegyptiorum  aymbolu  tradiint;  omnia  aane  ayiuboBce 
Aegyptiomm  aatronomica  bia  fera  ptincipiia,  ceu  fuodamento  niälur. 

L Symbolice  aatronomica  rberrima  eat  raaximeqne  varia.  Quam  enim  totua  terramm  orbix 
iiiler  planetaa  et  nuniina  aatronomica  diuiaus  putaretur  atque  rea  etiam  inuiaibilea  ac  apiritualex 
iiadem  aatria  adscriberentur;  omnia  ea  pro  aymbelia  aatronomicia  odhibita  aunt  in  acriptia  Aegyp- 
tiorum aatronomicia,  quae  facili  negotio  deaeribi  et  repraeaentari  poaaent.  Qua  de  cauaa  üdem 
planetaa  eaedemque  Zodiaci  partea  non  vno  aymbolo,  v(  apud  noa  aolemna  eat,  aed  multia  atque 
quam  niaxime  iuter  ae  diueraix  exprimi  aolent.  Vid.  1. 1.  47  — 53.  II.  {.  8 — 14.  Tab.  II.  No.  I. 

II.  Omnia  planetae  euiuadam  aymbola  et  respondent  conueniuntque  propter  rationea  ant 
naturalea,  aut  philoaophicaa  vel  aalrologieaa.  Sic  animulia  lenta  planetia  lentia,  velocia  Telocibua, 
loca  alta  altia,  depreaaa  depreaais  adacribuntur  ex  ralione  nalurali;  veluti  anaer  et  boa  I), 
vraeua  et  'aquila  7) , auea  oacinea  ^ , vipera  ; montium  cacumina  ^ et  2) , loca  atagnantia  et 
aruB  3.  Alia  videaa  iiadem  in  ${.  Rntione  vero  philoaophica  vel  aatrologica  malia  planetia 
anbnalia  mala,  bonia  bona  tribnuntur,  veluti  crocodilua  et  hippopotamua  b et  bouea  O ^t  3. 
Idem  valet  de  artibua  et  opillciis  humania,  rerum  euentibua  aUlaque  rebua.  Vid.  ib.  et  no- 
minatim  Tab.  II.  y,  sx,  V. 

ni.  Symbolice  Aegyptiorum  aatronomica  partim  eat  plioneiica,  partim  aymbolica.  Nomina 
qaddem  rerum  et  cognomina  aunt  aymbola  rerum  aut,  quum  pronunciantur , anditu  percipienda ; 
aut,  quum  aonia  acriptia  aigniücantur,  ociilia  vel  taclu  intelligenda. 

IV.  Phonelica  aatronomiac  .\egypliacae  aymbola  aunt  aut  naliiralia,  aut  philoaophica,  vel 

aatrologica.  Quae  enim  nomina  et  cognomina  astroruin  ab  eoruin  natura  repetuntur,  naturalia 
dictmua,  veluti  Repha  (Tab.  II.  Ky  a splendore  4 noctumo  petituni,  et  alia  (II.  §.  4.  p.  81.). 
Aatrologica  vero  ratione  J vocatur  Krtoti,  Moheh  et  aliter  (II.  |.  4.  p.  8t.).  Idem  cadit  haud 
dnbie  in  reliqua  nomina  aslronomicu , quorum  lueniionem  fecimua  aupra  (I.  $•  i^-)> 

«t  quae  in  acriptia  aatronomicia  liieroglyphicia  reperinntiir. 

V.  Syinbola  aatronomica  propric  aic  dicta  partim  physicolia,  partim  mythologica  aunt.  Ad 
aymbola  phyaicalia  pertinent  iniaginea  honiinum,  onimalium,  vegetabilium , eoromque  partea,  tum 
:vrtificia,  instrumenta,  figurae  niulliemnticac  eiuaquc  generia  alia.  Sic  vultur  B,  rann  2f>  miniater 


\ 
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J,  oadautr  j,  raaculam  g lunt  ipnbola.  Viil.Tab.lL  I.  |.47.ta.  Ad  myüiologiaa  vere  spactaot  «a 
ijmbola  <]aae  phUoaophicii  quiboadam  idrii  ptaaconceplii  at  axpolitU  nitaolur.  Coioa  geaarU  aau 
Uaoniiu  Daarumqua  Aegyptiorum  imaginei  rariia  modU  at  praelar  naturaiu  ornatae,  conporilaa  at 
affictaa,  velati  birraoodepbalui  pro  $,  Ibioeapbalua  pro  $ at  alia.  Md.  Tab.  IL  it,  Ü,  aae. 

VL  Plaaatae  atqna,  quaa  aoadain  planatai  doniinoi  babeaot,  coali  paitai,  paribiu  iyaboliaexpritnuDtur. 

Sic  Ammon  noa  aolnm  4 planelam  exprimit(U.fi.8.p.97.),  naqua  Aocipitat  at  IbU  lolummodo  g et  $ 
planetat  (11. 8- 10* P- ***•)<  •***  *»<!«»  tymbola  etiant  dou)oa4>g>9>  noc  nonTrigonaetTatragona 
mgnificant(tab.ll.  4?,  '«'•»t  nece«e  e«t  in  minorn  Zodiud  parle»,  veiutillecauta», 

Horia,  Dodecateraoria , Moerat,  quaa  «yiuboli»  exprimnatnr  planataruiu  eornm,  qui  ip«i»  praeateat. 

VII.  Symbola  cetta  nonnulla  binh  tetnitque  naminibn»  attionuiuicit  innl  coraninoia.  Cadit  antem 
bocnonniai  in  eo»  pinnelaa  planetaniinqne  poateaäona»,  quibu»  proprietate»  et  tireaattrologieaeqaae- 
dom  pare«  BdtcribebBnlitr(l.f.54,p.68.).  Cuint  anibiguitalia  lollendaa  graliu  in  »criplit  attronomid* 
alia  »ignaetnotaedwtinctiaae  pleruinqua  adinDguntur(Tab.  ll.Äcol.  S et  Itp  P.IL  ).22.  lub.  D.L33.). 

Vni.  Inter  lynibala  aitronomica  i»on  pbunelica  primura  locum  obüneni  nuniina  Aegyptionuu  pri-^ 
maria,  partim  matcnlina,  partim  feiniaina;  alia  procedentia,  alia  »tantia,  alia  aedantia,  alia  Inflexa 

(Tab.II.vanPd!:  T«)-,. 

IX.  Seconda  •y'mbulomm  attranoniicoruni  clattlt  conatat  figurit  bunianit.  Uepinguntar  vera  non 
aolnm  variae  hominum  claaaea,  vt  principe»,  aacerdolea,  bellatore»,  quippe  cum  reliqui»  Aegj ptiorum 
ordiuibu»  planeluriiiu  dominio  »ubiecii  (1.  $.  47.  p.  58.  ia.aol.  T ab,  11.  Y)S  »*d  adbibentur  etiain  homiontu 
variaa  arte»  et  magisleria  profitentium  iiuaginet  vt  aymbola  nonc  planetaram,  nunc  nurainara  xodia-' 
caliom,  veluti  miniatri  pro  J (Tab.  II.  np,  n:  oab  P.I.  |.  47.  p.SS.aa.). 

X.  De  aninialibua  potiaaimnm  ea  ayiiibolicae  aatronomicae  inaemiunt,  quaa  in  Aegypto  niaxime 

vulgariaiantalquecorporialinbituexcellentas  facilainter  ae dignoacnntur.  Sunt anleni  haee partiiu  qua- 
drupada  laclanlia  (IL  8-9.  ool.  Tab.  II.  .■«),  partim  auaa  et  inaecia  (Tab.  II.  np  al.  IL  t.lO:),  , 
partim  amphibia  et'aerpentea  (Tab.  II.  K 3^  II 8-  f 1)>  partim  pitcea  (II.  1. 12.).  * 

XI.  Inter  vegelabilia  ea  freijuaniitsime  veniuoi,  qnae  luaxime  in  oculoa  cadunt  et  quaai  nsbiliora  , 

aunt  reliquia,  vt  arborea,  pupynia,  lotua,  alia  eorunique  partea  (Tab.ll.  £:  Oax  col.  II.  1. 13.).  ,4  . 

XII.  Hariua  adbibentur  artefacta;  de  quibut  inprimia  tolidiora  et  graoiora  reprrinolur,  vt  aedi- 
fida,  templa,  doiiiua,  vtenailia,  vaaa,  ornatna  (Tab,  1 1.  ,\o.  II,  Tab.  II.  So.  I.  K Z rn.  7^  roL  Part.  IL  i.  I4.L 

XIII.  Maioria  momenii  aunt  varia  Aegy  ptiorum  inatronienta.  Quum  cuim  variae  arte»  et  opificia 
vatii»  planetia  aacra  fuerint;  seqnitur,  planelatiia  etiant  inatriunentia  »ignifi(;alotetae,qtiaa  pertigerwl 
ad  artiiicia  ipaia  dioata  (Tab.ll.  lip  ä col.II.  §.14.).  Sic  et  arma  aignificant  2t  quoniam  belli- 
calio  o"  erat  (I.  §.49;  Xo.  3,  5.  p.  02.) 

XIV.  Omnium  frequentiaaima  aunt  aymbola  .Aegj ptiorum  aalronumica  ea,  qnae  a partibui  naturae 
rainoribux,  corpuribua  bumania,  aniraaKbua,  arboribiia  alii.sque  rcbua  petita  aunt.  iluiua  genaria  sunt 
SoUa  discus,  Lunae  falx,  atella  (Tab.  II.  f X y U),  corpiia  bumauum  decapiiatuai  (ib.  nl),  membra. 
aniiualiunicapitB,foliapalmac(ib.  II.;£  . Alia  multaexeniplacxhibentnr  P.I.  §.4U,sa. aub.  \o.5.  p.58.aa. 

Haec  itaque  aunt  principia  aymbolicea  Aegyptiorum  aatronomicae,  qtiae  noaae  oportet,  priusquam 
accadatur  ad  ipaa  Aegyptionim  scripta  aalronomica,  in  qiiibus  nunc  Planetae,  nunc  Zodiad  segntenta 
ratione  illa  hieroglypbica  significantor. 
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Aeg>  ptii,  qdi  ab  antiquisHiniif  lemporibu«  aalrprum  Itca  «I  Motua  aecuraUaiinc 
ubaeruaruni,  conaeruant  ubifruationea'ailronpMica«  da  omnibua  ac  aiagulia  planatia 
factaa  per  inniiaierma  fere  annorum  aeriea. 

UianoawH  üinixs. 


CaUUthenea,  Aristutelia  diMripulua«  obaeruath»aea  afttrononiaaii  Kabylune  trana* 
mJait  in  Graedan,  t^uaa  llJpparchus  Ale&andrinuji  i'onttiHt  rum  (1.  e.  ricai 

mititiUatßut)  Ae^yptioruni. 

PT(lt.KM%Rf  X et  SlMPt.liti».  • 
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§.  I. 

I ntroduct 


Qiiamqaam  noMra  de  aKronomia  Aegyptiorum  diasertatio  iam  eo  procetüt,  v(  (ciamiu,  partim 
qoot  qaalesqae  planelas  Aegjplii  noaerint,  et  qnot  qnalesqnc  Zodiaci  parülionet  habneijnt,  in  qno 
Venator  aatronomia  Aegyptiorain  malheroalica;  partim  rero  eliam  qnibiu  lymbolis  baec'nnlio  et 
planetas,  et  varia  Zodiaci  ]oca*exprew>erii , in  quo  versatnr  symbolice  Aegypliomm  aitronomica; 
nondnm  tarnen  iam  eo  peruenimns,  vt  scripta  huius  nationia  astronoraica , quod  nobU  propositum 
pst,  ninürum  obsemaiiones'  astronomicas , Acgypliace  sine  hieroglyphice  scriplas,*  intelligere  et 
explicare  atque  üientiae  in  Tsnm  conuertere  pouimns.  Restat  eniro  videre,  qoo  modo  qnaoe  ralione 
Aegvptii  obserualiones  snas  astronomicas  variis  in  monnmentis  suis  literariis  expresserint.  Sic 
qiii  nostralium  scripta  astronomica  atque  obserualiones  de  planclarum  longilodine  cerlo  qaodam 
tempore  factas  literisque  mandatas  intelligere  copiunt,  iis  non  solnm  prima  huius  disciplinae  ele- 
mcnta,  sed  etiam  leges  addisceadac  sunt,  quibns  planetarum  loca  signiiicantnr.  Nnm  nostratinm 
quoqne  astronomica  scripta  symbolici  quid  liabent.  Qua  quidem  nona  in  quaestione  antiquam 
rationem  sequendam  esse  ccnseniiis.  Scilicel  videämiis,  quid  veteres  ipsi  doceant  atque  tradant 
de  ralione  Aegyptiorum  in  scriplis  astronomicis  adbibita,  siue  de  astronomica  Acg^-ptiorum  biero- 
glyphice.  Itaqne  incipiamus  a libello  astronomico,  mere  quidem  Aegyplinco,*sed  Graece  scripto, 
jinper  in  sepnicris  Thebanis  rcperlo.  Qno  quidem  omnis  Aegyptiorum  hieroglyphice  astronomica 
optime  praehnilur.  Hinc  videamus  de  singulari  quadam  symbolorom  aslronomkorum  elasse  in 
'practica  Aegyptiorum  aatronomia  adbibita,  scilicct  de  nanigiis  astronomicis,  quornm  ipsi  veteres 
mentionem  faciont.  Qua  quidem  in  re  multum  luminis  afleret  sphaera  Aegypliaca  in  Museo  Ae- 
gypliaco  Bibliothecae  Regiae  Parisinne  reperla.  His  bene  expositis  facilliinum  erit,  ipaa  Aegyp- 
tiomm  scripta  astronomica  aggredi  atqne'interpretari.  Deniqnc  pancis  demonstrandum  erit,  par- 
tim qnot  qualiaque  scripta  huius  generis  astronomica  ex  anliquissimis  leiiiporibos  vsque  ad  Con- 
stantinum  M.  etiamnnm  tum  in  Aegyplo  ipsa,  tum  in  Muscis  Europacis  exstent,  partim  quanlo 
quaiique  inomento  sil  Aegyptiorum  asironomia  in  I.isloriam  generis  huninni,  in  cbronologiam,  astro- 
nomiam,  mylhologiam,  philologiam  et  generalem  et  Aegypliacam  praeserlim  recens  natam,  tum 
emendandas  et  corrigendas,  tum  inslruendas  et  producendas. 
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2. 

Obseruationes  as'tronomicae,  Thebis  anno  priiKo  imperatods  Antonini  factae, 
* Gracce  dcscriptac. 

« - • « 

Ad  cognoacendam  raüonain,  qua  Acgyptii  ndanmi  obaernatloilM  iaMitonial  literiaque  oonaig- 

naneriot,  nibU  a^iai  eat,  qnam  papyrna  nuper  in  aapnlcria  Thabanla  rapäita  atqne  antographi 

ad  fidem  anno  1828  deacripta  ').  Seilieel  Saldut,  Conaol  generalu  BriUianieua  Cahifne  eonadtataa. 

Vir  de  philolqgia  Aegyptiaca  optime  meritua,  qnum  ilet  faeeret  in  Aegypto,  io  aepnleria  Tbeba- 

nia,  nempe  io  ciata  aepolcrali  hanc  papyrom  ionenit  alqna  io  Angliam  laiait,  cuina  exeaaplnm, 

eurante  Yonngio,  in  oollectionem  exenplomm  Aagyptinoarum  dictam  (not.  1.)  poataa  receptnin  fuit. 

Quod  eqnidero  ado,  nnapiam  hnina  papyri  tradacdo  et  expliealio  appaniil.  Qaum  eniai  Youngiua, 

vir  in  omnibna  fere  artibns  literiaque  egregie  i creatua,  breui  poai  praematura  morte  iiobia  ereptoa 

eit,  baee  pronioda  vacna  manaiaae  videtur.  * Incidi  lamcn  in  diKscrtaiiuDculum  ab  Anglo  qnodam 

doeto  profeetam,  qua  hnina  papyri  menllo  iit,  qnaque  compntandis  0 })  et  $ loda  tempoa  obeer- 

vadonia  recto  ernitnr’).  Seqnitnr  mea  hnina  papyri  Uetio  et  iotq^retatio.  *■. 


I.  Lectio  et  reparatto  textus. 


(I,  I)  «nra  #([oi] 

(2)  ono  noXltn  ftiffXav  at  nopi- 

(3)  q^tir  nno  ae<fur  ap/axav  rovr  laTir 
xaXSouiat»  (4)  mp  at]ro<np<c  ftaXuna  Üt  xui  • pa- 
mltv(  mxtvt  (3)  eannp  xcu  avrot  ovr^SftKaar 
•ma  TO«  xvpwv  tiftmi  (6)  ifftov  xai  aoxü^aiiit'  a 
ioT<e  tfur^nv  dias  «leytinrav  (7)  *aza  to»  de^trra 
ftot  {poree  titi  öL  arrcm'ixov  (8)  xaioap«;  rov 
xvptoo  frqeec  ndp<[<>x]au  >j  (9)  mra  Tun  tiXXtjmv 
xoTa  d(  T«v;  cufvnTiovf  (10)  Tvßi  117  upa;  ö t«;; 
riiufas 

(11)  ö^ir- Te[<o]x  UnfftuiS-uc  xora  Tijx  da- 
/lorqx  7«xov  (12)  Tf[leti](  ivft^  (VudiaiTo^orq 
Tiotpaw  it  (13)  X([nTor. . xjijf  t^qxoxrado;  Xi  a nnti> 


(14) iX . . . I dciid{xaTo[c] 

(15) t...'  ftu  n 

•••(1«) 


Septem  Du, 

Poatqnam  apeculande  reputani  mnllia  Hbria, 
vt  nobia  traditom  eat  a aapiendbua  veteriboa, 
adlicet  Chatdueia,  et  [vt]  Petoairia  maxioie  vero 
edani  rex  \echena  [noa  docnemnt],  qnippe  qui 
vel  ipai  adocti  erant  a domino  noatro  Mercnrio 
atqne  Aeaenlapio,  qni  eat  Imendi  filina  Vnlcani, 
aecnndum  tempua  mihi  datnm  et  indicatum,  ad- 
Kcet  anno  1 Antonini  Caeaaris  domini,  meoae 
Adriano  die  VIII,  aecnndum  Graecoa,  aecnndnm  Ae- 
gypdox  vero  meoae  Tybi  die  XVIII,  hora  I.  did: 
inde  haec  quidem  computani  ad  minimaro, 
obneraante  myaterio,  atqne  inueni  aagitlaiii  cet, 
(Reliqna  obacnra  anol) 

(Deannt  4 ant  5 veraua) 


1)  Vide  Mieroglyphlcs , ronlinued  by  the  Royal  Soriety  of  I.iterature,  arrangrd  hy  Thomaa  Vaung.  M. 
D.  F-  R.  S.  VoL  II.  Ixmdon  MDCCCXXV'IU.  Tab.  U.  Numeri  a me  adacripti  aignidcant  veraua. 

2)  Quartrrly  Journal  of  Science,  I.iterature  and  ArU.  January  to  June  1820.  London  1880.  p.849.  No.  Till. 
8ubscriptio  eat:  K — h 22d  May  1820.  R — U — 
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(U.  1)  ayaS-  tvx<T  ymMf  atmißtu  m;  c 

(2)  ypirtMtitt 

. 

(3)  Lu  umariuov  uaiaafos  rov  xv^ov  (4) 
fiijro(  aiftaxov  q xaTs  4t  tov(  ap/u<  (5)  nßi  iij 

, X I. 

uifttt  a n;;  «p 

t 

(6)  ijJUop  t»  To{otT;<  /lOipwr  ty  Xm  xy  (7) 
nutw  4i»{  «piO<;  tuffoStirtit 

(8)  aiXtpuK  ti4po;r»  ftotfmr'y  Unt  p (9)  o»a- 
Tolno;  aixu>  xpoxop  apioi;  ip^v 

(10)  xpovo;  w v4po;(u  /loipu»’  yß  3U«f  q (11) 
IX  TO)  /I  OTijpiy/4(ti  «du»  oixiu  opioip  (12)  fffiov 

(13)  (fv«  tx  xpti»  fioiftn  ItxT  f4i  (14) 
«X  lö)  ^ OTiffiyfio)  o«o»  apfwp  (15)  mpttfunt  yjXtw 
Tonixo  xpoxav  (16)  op<aic  aifgoiurtic 

(17)-api;c  <a;caT«  ot/oxipM  ^ip«ix  X (18)  Xn- 
Tox  ovJtx  tv  n>  ß (!).  (nt!ftyi»u  (19)  eixt»  xpoxov 
liux  v\f/wfiau  (20)  Tomxo^an  i»;  opux;  <4io<p 

(31)  eufi/ottnti(  <x  fioipon’  & (22)  X«nox 

x4  iu{  atatoXjtt  (23)  oixa>  dra;  opwip  diop 

' (IlL  1)  iffitjf  (X  To£sTq  ^o[(pw]x  u (2)  Itn- 
Tox  ß tx  «nifpa  «(xai  du);  (3)  opuu;  u^odtir^; 

(4)  opooxaito;  n>  TofsTi;  ^(uputx  <(  (5)  oix« 
Sio(  opioip  (uppoitmilej 

(6)  )>a/to<noXo;  <x  didx^oi(  /lOipixx  i«  (7) 
cuu»  iffMv  opioic  (pfioo 

(8)  fuaovpaxTifttt  (X  nap^xu  /taiffow  (9)  ^ oixw 
>p/«n>  «p^v  (10)  TonixofuiTi  op'pod<[iTi^] 

•pi[«ip]  a9po[d<in;{] 

(11)  tmoytp)  IX  fioipwx  ! q (12)  o<xat 

daop  fnl/ufimii  a[9]pod[(iX);p]  (13)  fanmituu  <p- 
f<[o«]  opi[o(]c  opipod(iT[q;3  I 

(14)  0 ö xX^pop  Ti;p  «';;?[(]  «»  «£*]yox(p*  I 


I Qnod  'felix  faa«tum<)iie  üt! 

I N'aünilax  Anabionii. 

I ' * Nopax  VI. 

Pienenites. 

• • 

Anno  I Aaloalni,  Caetarit,  <lomini,  menae 
Adriani  die  VUI , lecundnm  veteraa  xero  menae 
Tylii,  ‘die  XVUi,'  hora  1.  anb  initiom  dim  [baec 
fuit  coaatellatioj : 

((^)'  Sol  in  Sagittario  gradnnm  XllI,  minn- 
torum  XXni^  aine  in  domo  2|.,  Terminia  $ 

())  Luna  in  Aquario,  gradnum  III,  miau* 
torujn  VJ,  aine  orientalia  in  ^ domo,  Terminia 

(b)  Satnrnna  in  Aqnario,  gradnum  III,  mi- 
nntonrm  VIII,  aecunda  vice ’atationalia , aiaa  in 
propria  aua  domo,  Terminia  $ " 

(X|.)  Jupiter  in  Ariele,  gradnnm  VTI,  minuto* 
rum  XLIV,  ilerum  alationalia,  aiue  in  domo  xf, 
qnae  eat  altitudo  Q,  Deieetio  in  Terminia 
vero  5* 

(^)  Marx  in  Caprieomi  extremia  gradnum 
XXX,  minnlonim  nullomm,  aecunda  vice  ata- 
tionalia,  aiue  in  b domo,  qnae  ipaiua  S eat  Al- 
titudo,  Deieetio  vero  2},  in  Terminia  propriia  ania. 

(9)  Venua  in  Sagittario  gradnum  IX,  mi- 
nutomm  LIV,  orientalia  a Sole,  aiue  in  2)  Domo, 
Terminia  2|.. 

(9)  Mercuriua  in  Sagitiario,  gradnam  XV, 
minntorum  II,  occidentalia  a Sole,  eine  in  2|. 
Domo,  Terminia  $. 

Horoacopua  in  Sagitiario,  gradnum  XV,  aine 
H-  Domo,  Terminia 

Gainoatolua  in  Geminia,  gradunm  XV,  aiue 
in  9 Domo,  Terminia  9* 

Meanranema  in  Virgine,  graduum  VIII,  aine 
in  9 Domo,  qnae  eat  9 Altitudo,  Deieetio  9, 
in  Terminia  9. 

Hypogen  in  Piacibna,  gradunm  VUI,  aiue 
in  4 Domo,  qnae  eat  9 Altitudo,  Deieetio  9i 
in  Terminia 

Prima  sora  Fortunae  in  Capricorno,  gradnnm 
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(15)  fioifor  o««  (16)1 

a^HOt  rantrof^mi  iioc  ofioig 

(17)  o~ß  »Itlfot  rt/t  tiot[0  *•  iro(>i(n»[o)] 
(18)  (ioifu*  iöT oixüii  o[»lJ^»^C  vV/(<vi[aTi]  (19) 
iio{  ToiwvofiiiTi  affu(  oftoif  aiffoi  (20)  o oi»»-| 
3nmoi)!(  »»[«  yirtatut  avjvv  (21)  o T^e  oypoi'n-i 
Tijf  aattif-  1 


XIX,  siae  in  Domo,  qnae  ut  Altitndo, 
Deiectio  4,  in  Termini*  9. 

Secaadn  lon  Fortuna«  in  C^cro,  graduum 
XI,  aiue  in  ) Domo,  quae  est  4 Altiindo,  De- 
iectio  ff',  in  Tenuinis  9. 

Uominus  genitnrae  ijisiu*  [AnubionU]  eat 
9 aitrnm. 

;t  j ...  . . • * ~ 


11/  Adnotationet.  * 

• • • » 

De  barbaro  et  vitioio  anctoria  aljla,  non  eat,  quod  diaaeramua.  De  grammalicalibiu  hoc 

aaltem  monendum,  apiritum  aaperum  tribua  in  locia  (Col.  I.  6.  II.,  et  III.  21.)  linea  horizontali 

nunc  Aocalibua  anperacriptia,  nnnc  inaertptia  notari. 

I.  1.  <nru  9f<u,  aeptein  Dii  hoc  libeiio  aalronomico  diaerte  rocantur  aeptcin  planetae  0 } 

4.  9 * quoruni  nominn  Graeca  aant  Kpovo^,  Ztvc,  Ltfr^podiTq, 

Itaque  hoc  loco  egregie  conlirmatnr,  quod  aupra  vidimus  (II.  f.  2.  p.  74.),  raaxima  com  Aegyp* 

liorom,  tum  Graecorum  nomina  esae  planelas.  Ordo  planelarum  hoc  loco  est  non  natnralia,  aed 

apotelesmalicus.  Praecednnt  eniin  Dii  maxime  eflicacea  Q ]l  1) , alqoe  dignilate  miuores  9 et  9 

in  fine  aerki  positi  annt  (I.  $.  46.  p.  50.  \o.  I.)  ' * 

I,  3.  A'ulJaioi,  vt  innuit  auclor,  astronomiam  et  aatrologiam  tradiderunt  Aegypliia.  In  qno 

conaentiunt  pleriqiie  velerum  aalronomi  (I.  *p.  1.).  Ilinc  perperam  Joaepbua  (Ant.  I.  c.  9.)  aliique 

Ahrahamo  haa  diadplinaa  adscripaerunt.  Alii  haa  artes  ab  ipaia  Aegypliia  repetont  (I.  p.  1.). 

Ceteruiii  hunc  libellum  non  Chaldaeorum  aed  Aegyptiomm  rationem  aequi,  Moria  aen  Termini 

docent.  lioria  enim  passim  indicata  non  cum  Chaldaeia,  quornm  aingolaria  est  ralio,  aed  cum 

Aegyptiacia  congruunt  (I.  $.  18.  p.  25.)  < . . 

1 , 4.  Ilftoaifit  et  rex  astronomiam  et  aatrologiam  excoluisae  dicuntnr.  F.adein  uierita 

aacerdoti  Petosiridi  (lIET-OYCipi  h.  e.  ad  Otiridem  perlinelj  atque  regi  Necheo,  Xechaoni, 

Necepso,  (ttFXU)-nU)0),  vt  etiam  rocatur,  coniunctim  tribunnt  alii  permulti  (Plin.II.23. 

p.  87.  VII.  49.  p.  404.  Firmiciia,  Manetho  aliique.  Vid.  sopra  I.  $.  1.).  Ceterum  non  cogitandnm 

eat  de  Necheo,  principe  dynaatiae  apnd  Aegyptioa  XX,  aed  de  aeriori  dynaatiae  XXVI,  circiter 

600  annis  ante  Christum,  vt  Fabricioa  in  ßibl.  Gr.  atque  alii  docent. 

1,6.  De  Mercurio  et  Aeacnlapio  astronomiae  apnd  Aegyptioa  inuentoribns  et  patronia 

satia  aupra  dictum  (I.  p.  1.).  Post  Aescnlapii  vero  nomen  leguntiir  verbat  0 iarir  'Iftniov,  iio( 

'Hffaiarov.  ‘Idem  ‘AanXtimof  vocalur  apud  Stobaeom  (F.cl.  I.  52.  p.  932.)  0 atque  apnd 

enndem  (Fragm.no.  62.  p.  1090.  Heer.)  dicitur,  vt  hoc  loco,  filins  Vulcani.  Quam  ob  cansam 

in  papyro  noatra  forte  legendnm  ’/^«v9ov  pro  ‘Ifiir&or,  de  qno  praeaente  antographo  indicandnm. 

Gerte  */fitv9ov  deriuari  poteat  ab  AHFN’f'  quod  aignificat  niTqv,  infernum,  quo  animae  veraari 

credebantnr.  ’I/iov9r,(  vero  9 cognomen  hand  dnbie  apectat  ad  h - MOy^  1 domicifium  aortü  vel 

mortMomm,  Aeacolapiua  enim  eat  9 infemus  (II.  {.  8.  p.  109.).  Vocator  autem  Aeaciilapiua 

filins  A'nicani,  vt  indicetor,  eum  apeclare  ad  summoa  Aegyptiomm  deoa,  scilicet  7 planetas  et 

terram.  Nam  septem  Cabiri  aen  planetae  dicuntur  Vulcani  filii  (Herod.  L.  III.  c.  37.  Ileaych.  s. 
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utßtifol)  atqae  Mptimos  et  octaum  Cabirift  diierte  ad  $ tarn  plaäelam,  tum  { domümm  refe- 
coatur  (U.  |.  8.  p.  104.).  Quam  raro  'Sf/nit  plerumqiie  ad  planetam,  Aeiculapini  vero  tum  in 
hoe,  tun  alüa  in  lecta  ad  Infernum  terrarnmque  orbem  oinoino  referattu ; cogitandom  esse  videtur 
de  Aesculapio,  terrae  lymbolo  vel  domino.  u ^ . * 

1,  7.  Tempus,  quo  haec  aatromm  obseruatio  facta  eit,  Infra  repetitnr,  de  qno  vide,  qnae 
adnotata  ennl.  - '>■  , ' 

I,  11.  Ex  Terbo  darum  eit,  iUam  plinelamm  conitellationem  eomputationibni 

innentam  eaee.  Hinc  eüam  inletfigitnr,  cur  nöitrae  tabnlae  ailronomicae  paululum  diicrepent  ab 
auctorii  computatioae  quippe  minoi  accurata  et  certa. 

n,  !■  Libelli  nosiri  argumentum  bii  rerbta  indicatnr:  ymai;  ‘Anovßiu,  naliuitas  Anubionii. 
Conalat  enim,  qniim  infam  nasceretur,  Aegypdoi  phnetaciim  loea  'obsernaeia  et  notaue,  quam 
inde  futunun  nati  lortem  pendere  pntareot  (Sextm  Empir.  adu.  Aitrolog.  L.  V.  e.27.  p.342.  Tab.). 
Natinitai  ergo  ipea  eit  planetamm'  conitellatio  certo  tempore  obkcruata  et  notala.  Qnnm  haec 
papyrui  ia  ciita  Anubionii  lepulcrali  reperla  fnerit;  lequitiir,  papyroi  frequenliuime  io  lepul- 
cralibui  eiitii  inuenlai  eiuidem  generii  natiuitatei  continere.  Nomep  Hvovßtu  vocabulii  ANOyB 
(KAI,  NOyB  seAra*  amrtum)  atque  lOg  Luna  conitare  videtnr.  Solemne  enim  erat  Aegyptii« 
a Diii  deiumere  nomina  natorum,  atque  9 et  ) laepUiime  coninnguntor  (Tab.  II.  sign.  n>, 
quod  etiam  tradunt  TettoUianni  (Ap.  c.  VI.),. Min.  Felix  (Oct.  c.  21.),  aliique. 

Literae  ro;  i nihil  aliud  ligniiicant,  quam  Nomum  Aegypllornm  lexlum.  Sequitnr  enim 
vrUs  cuiuidam  nomen;  atque  momenti  erat  in  ailrologia,  qnnm  Aegyptui  instar  Zodiad  diniia 
fnerit  (II.  $.  C.  p.  90.  Tab.  II.  No.  III.),  idre,  quo  loco  aliquii  nalui  euet,  icilicet  qno  in  Noroo 
et  Pago,  velnti  Decnria  et  Ilorio.  Nomus  vero  Aegypti  lextni,  ^ ucer)  ad  Thcbanam  pronin- 
dani,  Tt  conitat,  pertinebat.  Hinc  facile  intelligitnr,  cur  mumia  Anubionii  cum  papyro  nostra 
in  sepnlcris  Tbebanii  reperla  fuerit.  Oppidum  Anubionii  patrium  rfityiftn  eit,  vnde 
didtur.  , Etii  vrbs  vel  pagni  huins  nominis  a geographis  non  afferatnr;  multa  tarnen  nomina 
geographica  dmiliter  incipiunt,  vt  Virrpi«,  V'mpo;,  Vtntm,  fira^roc,  VivtuTaait,  TTCFNAKCD, 
(n)5ÖlNTEAET,  (n)«)FNFTAl  *1  alia  multa.  Sidlicet  vocabulum  Am-tum,  eampum 

etac/Km,  oftor  significat.  Qua  de  causa  probabile  eit,  hoc  nomine  eas  Aegypti  partes  indgnitas 
fuiise,  quae  Horio  alicni  coeleiti,  vel  minori  partinnculae  responderent  (II.  $.  6.  p.  90.).  Saltem 
ipfvivifT,  TT'JjlHN-N-NinO  ligmficat  htrtum  Neäha»,  vel  Mineruae.  Neith  vero,  vel  Minema,  S 
' eit  femininui  atque  in  Nomo  Mxto  Ilorion  $ eit,  quod  une  n-jgUHNFIT  vocari  poterat. 

II,  10.  13.  Quamquam  numeri  y et  ( dari  sunt,  exitant  tarnen  post  y et  i)  qnaedam  signa 
obicora  et  ignou.  Qunm  ^ et  7|.,  poit.quorum  lolummodo  loea  reperiuntnr  ngla  illa,  soll 
enent  illo  tempore  retrograd! ; pnto,  haec  sigla  indicare  gradoi  eomm  receuui.  Et  reapie  dgnnm 
post  pontum,  quippe  qui  iam  uptem  gradui  recesiit,  dmillimam  est  vel  numero  uptenario. 
Post  T).  vero  raparltnr  litera  ß,  qnae  duos  gradm  dgnificare  videtnr,  qnu  2).  iam  drdter  receuit. 
De  quo  infra  fniim. 

III,  4.  lloroicopui  hoc  loco  sensu  stiictiori  didtur  de  puncto  eclipticae  ipso  natinitatii  tem- 
pore in  compectnm  veniente  (I.  9-  p.  54.).  Quod  obiter  demonstremus.  Sdlicet  genitnra 

Anubionii  obtinuiue  didtur  prima  diei  hora,  i.  e.  inter  principinm  et  finem  horae  matntinae 
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■eptimaa,  aeeiiadani  vinm  n«Mrani  rulgarem  9- T«  4S.).  fk>l  wo,  ^om  io  4fr' venalar, 
circa  Tbebai'  vbi  actronomas  noaler  aerifiait,  panllo  poct  Mrittai  barae  aaplimae  Jcmaiii  oritnr. 
At  vero  Q,  qnom  Anabio  oaacaretnri  loagitudo  arat*:^  13<>  argo  iongimdo  Horonopi  aaaO 

debebat  $■  13°  23'  + Et  lane  naaceoto  Aaabiono  boroteopane  rat  «rtoa  eate  dldtar 

gradua  Sagittarii  dedinot  qnintna,  nüatniai  S miaatbi  aata  ortnn  0.  Ca  qno  darum  cm,  Haro«- 
copum  dici  de  slella  certo  qnodam  tampoce  tn  circnid  acUptko  Oriente.  Ceterant  per  aa  intdli- 
gitur,  qenm  in  naliaitatibiii  Horoacopoa  aan  ateUa  oriona  indicator,  inda  lempna,  qno  aliquid  acci- 
diaae  narratur,  qnam  aocnraltaaiine  eompotari  poaae.  Horaaoopna^  eiiim  non  aolnm  horaa,  aari 
etiam  roinutaa  et  aecundaa  indicat  eiaa  diel,  qno  antra  obaaruartnlar. 

Oe  reliqnta  lerminU  libelli  noatri  aatrononiiei  quippe  aatrologicia,  qni  «ncantor  ^'o^ensAoc 
aiue,  qood  solemnina  eit,  ivait,  oocaani,  ^oovpaaqfia , taopqr,  alqpoi  Tvgi;;,  donünna  ganilurae. 
operae  non  pretiom  eat  oleum  perdera.  ^Aiulliaa  enini  fnigii  annt  ainaraodi  ineptiae  aatrologicac. 
Ceternm  latia  inperqtie  de  üa  dictum  lupra  {I.  J.  28,  44.  p.  37.  34.).  , 

lO- 

t 

lU.  Computatio. 


Quaerilur  iam,  quo  (empöre,  tiue  accuraliua  , quo  anno,  quo  menae,  qno  die,  quaque  diei 
hora  aepteiii  planelae  ea  Zodiaci  locu  occnpunerint , qnae  libellna  noiter  indicat.  Qnod  enim  an- 
num  atiinei,  alii  tradiinl  Antoninnm  regnum  suaccpiiaa  anno  p.  Cb.  137,  alü  138,  alU  139.  Porro 
quum  menaii  Adrianua  noa(ro  Decenibri  reapondaat,  die«  8 üuelligandtia  eat  buina  inensia,  quum 
caleodaritim  lulianum  aequiniur;  qniim  rero  oicntia  Aegvptiad  Tjbi  diea  18  ceapidlur,  ia  refer- 
(ur  nunc  ad  4,  nunc  ad  5,  nunc  ad  6 Nouembria.  Oeniqne  quaerilur,  vtriim  eatrouomi  Aegpptiaci 
diem  inccperint  aut  meridie,  v(  noatratcs;  aut  roedia  nocte,  aut  com  bota  6 malutina,  aut  6 rea- 
npertina  (I.  9-  35.  p.  45.).  Ad  haec  oiiinia  reapondet  nostmm  papyrum.  Scilicet  haec  fiiiaae  tra- 
dltur  planetarura  lougitudo:  ^ 


0 1 

5‘ 

9 

• 9 

*■  ’d"  ] ^ 

‘ .fiofroicopnl 

1 13°  23' 

» 3°  6' 

t 13°  2' 

t 9°  54' 

30«  O-  1 Y 7°  44' 

sc3°8'j  >'*14°; 

Quum  hoc  problema  non  aatronomioc,  aed  potina  hiitoriee  et  cbronologiee  Iractare  iuuet,  aufficit 
perfunctoria  oompntatio,  Quare  adbibera  licet  Tabiilai  aitronomicaa  Lalandü  ab  Academia  Pa- 
riiina  editai  (Paria.  1792),  licet  nunc  accuratiorea  babeamus.  Porro  bia  in  computationibni  tein- 
pna  Pariainnm,  neglecto  Thebano,  qnod  reapiciendum  fuiaiet,  lolummodo  aecutni  aum.  Etiam 
nonniai  mediae  planetaruin  celeritatia  rationem  habni.  Omiai  qnoqne  turbationes  corpomm  ooe- 
leitiam  atque  omnia  ea,  qtiae  in  aatronomicia  coniputationibna,  qnaa  riria  me  magii  in  bia  rebua 
exercitalii  relinqnere  fai  eat , accuralioribui  requinintur.  Oaniqiie  loea  planetamm  helincentrica, 
ita  vti  dictum,  computata  inulaui  in  geocentrica  breuitatia  caiiaa,  non  trigonometrice,  ard  inechn- 
nice  ope  Tabulamm  Lohrmanniaruni  et  elegantiaaimanim , et  accuratiaiimaram  *).  Uunin  enim 


8)  Uaa  Planetenayatem  1er  Sonne,  mit  drei  grottien  Kupfertafrln.  Dreaden  1183. 
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non  agitnr  de  aMronomicU  defiailionilins,  aed  de  faclia  chronologicia  alque  hiatoricia  eruendia; 
haec  aane  aaffidnat,  rt  iater  omnea,  qoi  aatroDomiae  aliquam  operam  naaarant,  aatia  conatal. 

Qaaerilar  primam,  qao  anno  aatra,  aine  aeptem  Aegj'pliorum  planetae,  eadem  vel  aimillima 
Zodiaei  loca  oocapaaerint  certo  die atque  aalronomns  Aegypliua  indicanil.  Qnod  aequena  tabula 
docet.  Exhibet  enini  loca  planetaram  pro  initio  diel  6 Decembria  aatronomici,  qni,  vt  nemo  needt, 
incipit  meridie,  annia  poat  Chrialnm  136,  137  atque  138. 


Loca  (0nnetarum  media  geocenirica  annit  136,  137,  138;  mente  Decembri, 
die  6,  hora  nut/a,  tiiie  meridie. 

annia 
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136 

t 15®  5' 

ÜS  16®  6' 

t 4®  20' 

3S  1®  10' 

np  24®  50' 

14®  40' 

Z ii°  30' 

137 

$ 13®  50' 

ttt  25°  2^ 

in  22®  50' 

t 14®  0' 

z 29®  30' 

V 7®  10' 

ar  2®  40' 

138 

y 13®  23' 

s 4°  52' 

m 29°  30' 

Ä 27°  30' 

Ä 12®  30' 

W 10°  50' 

«:  13®  30' 

Qnae  loca  ai  comparantur  cum  iis,  qnae  Aegyplina  alTcrt,  doccnl,  obaeniationcm  planeiarum 
^ Aegjptiacam  non  niai  ad  annum  137  p.  Cb,  apcclnrc.  Anno  enim  praeccdenii  136  non  aolnm  ]), 
aed  $ eliam,  et  et  2|,  et  ^ aliia  in  signia,  partim  rcmoliaainiia  fueriint.  Anno  tero  aeqnenti 
Dl  9i  $1  ^ et  longe  aliia  in  locia  veraati  sunt.  Contra  anno  136  omnes  planetae  praeter  $ 
eadem  signa,  atque  Aegyptins  indicat,  occnpanint.  Qmim  vero  discrepantia  ndbuc  sit  permagna, 
tidenduin  de  alio  die  nliaue  diei  bora. 


Loca  planeiarum  media  geocentrice  anno  137  p.  Ck.,  mente  Vecemiri, 
die  i et  S et  ii  el  7,  hora  nulla,  liue  meridie. 
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t 13°  50' 

Ä 25®  9' 
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f 14®  0'! 

Z 29®  30' 

V 7°  10' 

1 SX  2°  40' 

d.  7.  , 

> 14®  50' 

K 8®  39' 

in  23®  50'^ 

^ 15®  10', 

Z 29®  50' 

Y 6®  50' 

SK  2®  43'  1 

Comparanda  hac  tabula  cum  conatellatione  Aegyptiaca  intelligitur,  astronomum  Aegyptiuin 
diem  Decembria  quinlum  io  animo  habuiaae,  Qnamquam  enim  ^ et  ^ et  O pto  die  poiteriori, 
reliqni  tarnen  } $ et  4 pro  die  5,  aiiie  accuratios  pro  Aegyptiaco  diei  buina  initio  loquuntur. 

Qnod  aequena  tabula  accuratiua  docet. 
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1 Loca  plamlarum  media  anua  137  p Ck.,  utmte  üeetmbri,  die  aflr»namice  4,  daro  18, 

1 miueta  Mulla , pro  tempore  Parüiuo. 
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6 1 31  59 

e n 16  1 
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0 U 3 44 

6*  33®  11' 58" 
8 4 43  19 
6 37  59  3B 
0 11  11  18 
0 0 8 2 
0 0 1 30 

helioe. 

8 12  31  11 

10  9 U 55 

4 38  44  3 

8 11  13  8 

10  39  44  39 

0 17  34  16 

10  T 34  97 

gtocfn. 

8 12  33  11 

10  9 0 55 

7 32  20 

8 12  5 

9 2S  50 

0 7 30 

10  3 10 

Papyrus 

8 13  33  0 

lU  3 6 0 

8 15  3 0 

8 9 54  0 

9 90  0 0 

U 7 44  0 

10  9 8 0 

Ex  hi«  ilaque  aolis  cUriini  eat , nullnm  eaae  teinporia  momeDtuni  per  lotam  hutoriam , quo 
planetaraiu  aeptem  AegpptUconiu  loea  aeenndum  tabula«  noatra«  aatronomicaa  compulata  adep 
cum  üa  ooonenerinl,  quae  libellua  noaler  indicat.  Tatn  rxigna  ruim  dcprehenditur  inter  vlramque 
coinpntationem  diacrepanlia , vt  in  chronologicia  atquo  hiatoricia  faclia  detioieadia  nalUna  momenti 
ait.  llinc  itaque  aeqnilur  primum,  iniperaiorem  Komanum  Marcum  Aureliuni  «ine  Anlonnnn 
non  anno  13S  p.  Ch.,  vt  Dio  Caaaiua  tradit,  neque  anno  139,  vt  Spartianna  refert,  «ed,  vt  l'to- 
lemaeua  auclor  eat,  anno  137  poat  Chriatum  «uacepiaae  regnnni.  Iladrianum  eniro,  qui  die  10  Julii 
dient  aiipremani  obiit,  aecotua  eat  Antoninna,  iam  priua  a Iladriano  adoptatua,  atqne  pridinm 
principia  noui  annum,  vti  conatat,  veterea  eam  anni  Inliani  parteni  diciint,  quae  poat  mortem  prin- 
cipia  praeceaaoria  aeqneretur  vaque  ad  noui  anni  principium,  quaeqne  noyo  principi,  etiamai  non- 
dnin  eaaet  coronatua,  adacribebatur.  Neque  exigui  momenti  eat,  qiiod  hoc  noiio  exeniplo  demon- 
atratur,  Chronologiam  Ptolemaei,  quam  noatri  chronologi  aaepiaaime  nuniero  reiecerunt  et  deae> 
ruerunt,  omnino,  qnippe  aatronomia  innitentem,  recte  ae  habere  atque  inter  cetera«  aolain  mereri 
fidem,  vt  idelerua,  V.  CI. , herum  atque  itemm  roonuit  *).  Iam  videndum  de  die  et  hora  obaer* 
vationia.  Diaerte  anctor  tradit  duobua  in  loda,  diem  8 menaia  Decembria  aeu  Adriani  reapondere 
diei  18  menaia  Aegyptiaoi  Tybi.  Kcilicet  anno  136  et  aequentibna  poat  Chriatum  1 Thoth  inddit 
in  20  IiiKi.  Ergo  18  Tybi  vel  dica  anni  Aegyptiad  138  Incidit  in  diem  anni  luliiini  339,  hoc  eat 
in  5 Decembria.  Hicce  vero  diea  in  papyro  noatra  dicitur  8 Decembria,  cuiua  rci  ratio  qiineritur. 
Nimimm  quum  luliu«  Caeaar  noui  anni  ratienem  introdnceret  anno  46  a Cb. ; aatronomia  non* 
dura  eo  pemeoerat,  vt  aciret,  poat  100  nnnoa  diem  intercalarem  vnum  eaae  negligendum.  Ergo 
profecto  anno  137  p.  Ch.  diea  8 Decembria  aecundum  Calendarium  lulianum  dictus  reapondet  pnene 
noatro  diei  6 Nouembris,  ai  Calendarium  lulianum  emendatum  noatrum  reapicitur.  lluc  accedit, 
quod,  quam  annna  136  p.  Ch.  biaaextilia  eaaet,  iam  qnarta  diei  para  ad  menaem  Aegyptiacnra  ad- 
denda  erat.  Deniqne  diea  menaia  Tybi  18,  vt  diaerte  traditnr,  incipiebat  cum  Q ortu,  quum  dies 

t)  Ideler  liandbach  der  Chronologie  Bert.  1815.  Vol.  I.  pag.  IIT.  al.  F.iusd.  AstroDomiache  Beobochttingea 
der  .tlteii  Kerl.  1806.  png.  16.  al. 
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Homamii  nininiin  5 Deccmbrü  tarn  ante  ooepinet  media  noctc.  Tabnlae  tbto  noetrae  aiirono- 
micae  diai  initinn  faeiant  naridie,  12  bona  ante  mediam  Doctem.  Hat  ob  cansat  diel  4 Decem- 
bria  hora  48  P.  M.  aane  reipondere  videnir  prindpio  diei  18  Tjrbi,  vel  8 Decembrit  6orae,  aexiae 
tecuadam  itylnm  anliqann,  vt  aitronomat  Aegyptiaeoa  tettaiur.  Ceteram  4)num  ailronomot  notier 
eam  horam,  qna  Horotcopnt  (:p.l5°)  oriretnr,  dixerit  primaai  diei,  diet  vero  inceperit  Oriente 
O (f  13°);  inde  et  hoc  nnnc  darum  eat,  Aegj-ptioa  horaa  numeraate  ab  ortu  0. 

• 

» ^ , 

IV.  Coutequentiae. 

Hac  ex  papyro  aitronomioa  mnlta  aunt  eaqne  graniaainin,  qiiae  colligantnr.  Primum  mim 
coniinnat  qiiae  anpra  ddimna  de  matheraalien  et  tymbolica  ratione  attronomiae  Aegj-ptiacae ; ddnde 
exhibet  rationem,  qua  Aegyptü,  obteroationes  aaironomicas  instituerinl  quaqne  monummtit  eat 
eondgnaueriot : denique  docet,  quam  grauia  aint  scripta  Aeg7ptiornm  aatronomion  in  chronologia 
hiatoriaque  illuttranda,  de  qoiboa  aliiaqne  iam  brenilcr  ditacrendum. 

I.  Uiaerte  aeptem  Aegjptiomm  planelae  natronomice  vel  aalrologice  vocantnr  aepteiu  Dii, 
'mtu  9tat\  ex  quo  aeqnilnr,  pianelaa  pnriter  atque  aigna  aliaaque  partes  Zodiad  Deomin  Aegyp- 
tioruBi  imaginibua  vel  aliia  aynibolia,  vti’dictuni  eat  (P,  II,),  exprimi  et  repraesenlari  in  scriptis 
Aagyptiorum  aatronomicia.  Qnod  ipsa  monnmenta  hierogl)  phica  testantur  (P.  II.  Tub.  II.  et  III.), 
■amiam  explidta. 

II.  Variae  Zodiad  dioiaionca  cum  dominia  suis,  qnaa  Graeci  Homaniqne  astronomi  vt  Aegyp- 
tiaeaa  tradunt,  vere  tunt  Aegypliacae  ntqne  in  obseruationibus  Aegyptinda  vsilatae.  Domini  enim 
lügnorum,  Tapinomatnm,  Ilypsomalnni  et  Horiorum,  quos  e velenim  tcriplia  suprn  (Tab.  I.) 
conacripnmna , plane  conaenliiint  cum  iii,  qnoa  noster  libellna  aslrononilcus  atTerl.  Vno  tantnm 
in  loco  noater  erraait,  adlicet  eo,  quod  [I  15°  in  llorio  $ poanit,  more  Clinlilaico  (Par.  III.  Lin.  6.); 
quam  rationem  alia»  nnapiam  aecalna  eat.  Aegyptiace  enim  Ilorion  S in  H incipit  0°  et  iinihir  6°. 

III.  In  acriptia  Aegyplioroni  atironomicis,  sine  astrologicis,  oinnium  planetarum  aeptem  no- 
tantur  loca  a terra  apeelala.  Quod  per  ae  inielligitur.  Nam  qunm  aeptem  planetae  omninm  remm 
euentum  atque  bominum  fata  et  praelerea  anni  magni  teinpna  praelerlapsnm  indicare  crederentur; 
opua  erat,  omnhim  planetarum  loca  certo  quodam  tempore  obsernata  indicare  et  deacribere. 
Praaterea  addnntnr  Horoacopna  ad  horam  indieattdam , atque  planetarum  consiilntiones  (orijpiy^ot), 

IV.  Io  deacribendia  planetarum  loda  Aegyplii  ila  versati  sunt,  rt  varins  Zodiad  partes,  in 
qaorum  finibna  planeta  versaretar,  coniunclim  nominarent.  Qunmquam  enim  aufledsset,  dicere, 
quo  gradn  qnaque  minuta  tigni  cniuidatn  planeta  aliquis  visua  casci;  ob  npoteleamatiraa  tarnen 
ratiooea  Aegypliia  eliam  dioendum  erat,  qua  Domo,  qua  Decnria,  quo  llorio,  quo  Dodecatemorio, 
qniboa  aliia  in  partibua  Zodiad  minodbns  atella  apparueril,  Qnneuia  enim  Zodiad  pars  anum 
habebai  dominum  suaaqiie  vires,  aut  roalna,  am  bonas,  singuläres.  In  aflerendia  vero  Zodiad 
partibua  primo  looo  ponunlnr  Signa  vel  Oecodeepotae  com  alUs  signorum  intrgromm  patronis 
disdnctiuia , hinc  minorea  vsque  ad  minimaa. 

V.  Initinm  Zodiad,  a quo  singnlorum  aignomm  initia  pendent,  non  erat  certa  quadam  in 
atella  fixe  constitutum,  sed  eo  aeqoatoris  loco,  quo  O tempore  verno  e circulo  ecliptico  in  dr- 
culum  aeqnatoria  intrat,  dne  quo  loco  quotimois  circulns  eclipticus  aeqnatorem  aecare  videtur. 
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Ergo  lerma  eit  apud  Aegyplioi  de  paocto  aequinoctiali  renio  aon  ifderioo,-ud  tropieo,  qnod 
antiqane  Aegj'ptioniin  obicmalionea  aatrooomicae  et  Doitrae  etiam  tabulae  asiniaomicae  aequantor. 
Qaodii  enirtt  Aegyptii  gradui  Zodiaci  pariter  atqoe  aignorum  lingolomm  inde  a certia  qinboadaia 
atellia  numeraaaent ; eorum  obieraationea  certo  cum  tabulii  noitria  noa  congmerent.  Neqae  eat 
firMtn,  Aeg}'ptioi  nouiaie  puactoram  aequiooctialium,  qui  diciuir,  receaaam.  Soffidmit  rnim  doae 
O obieraationea  tempore  aequinoctii  inatitotae  duobui  annia,  aaeculo  vno  inter  ae  diitaotibua«  ad 
cognoacendum  troporum  receaium.  Hinc  intelligitur,  qui  factum. ait,  vt  nunc  prima  nietii  itella 
io  medio  fere  V roperiatur.  Scilicet  quuni  aatronomi  troporum  rationem  haberent;  tropi  aeoiim 
aeoiirnque  ad  atclläi  proceaaerunt.  Nam  72  aonii  drdter  puncta  aeqninoctialia  1°  recednnt. 

Ceterum  traditur  Hipparchua,  qui  primua  receaaum  troporum  accuratiua  docuerit  Graecoi,  anli- 
quiiiimaa  Babjrloniorum  obaeruationei 'aatronomicai  cum  Aegyptiorum  V'lfaqapia  contuliiie^). 
Sin  Aegyptii  pariter  atque  Babylonii  loca  planetarum  ad  atellaa  trxaa  retulisaent  t inde  laltem  Hip* 
parchui  nihil  colligere  potuisaet  de  rccesau  punctoruin  aequinoctialium. 

VI.  Quod  in  icriptia  Aegyptiorum  aatrooomicia  planetarum  conatitutionei , orrjpry^ut,  et 
receiaua  notantur,  ex  eo  aaepenumero  aliorum  planelatnm  loca  aut  cognoacuntur  aut  cognita  con- 
firmantur.  Inter  omnea  conitat,  planetaa  2{.  et'1)  maxime  vrro  et  2).  et  % quotanoia 

nunc  quieacere  inter  itellaa  fixaa,  nunc  recedere  videri.  Sic,  quum  J eo  peruenerit,  vt  ori- 
entalia  a Q cnlminante  ab  eo  diatet  circitcr  109<’,  primum  ^ quieacere,  hinc  per  139  diea  circiter 
6°  47'  retrocedere  videtnr,  quo  loco  iterum  quieacit  et  hinc  denuo  procedit.  Itaque  lecunda 
coiutitotio  locum  habet,  quum  ^ occidentatia  a Q ab  eo  circiter  109°  diitare  cernitur,  aiue  quum 
longitudo  1^,  lubtracta  longitudine  0>  eat  = 109°.*  (L  ( — LO  = 109°.).  Item  2|.,  li  apparet 
ante  Q circiter  115°  vel  11C°,  quieacit  primum,  hinc  retrocedit  121  vel  119  diebua  per  10°,  quo 
loco,  quippe  iam  115°  poat  Q conitilutna,  denuo  quieacit,  hinc  procedit.  Quod  aceidit,  quum 
L 21.  — LO=115°.  Denique  (f,  ai  geocentriee  apparet  137°  ante  0,  primum  quieacit,  hinc  73 
diebuB  per  16°  retrocedit,  quo  loco,  quippe  iam  poat  0 circiter  137°  conalitutna,  denuo  quieacit. 
Ergo  prima  ^ conititutio  Q=LQ  — L ^=137°,  aiue  Q = LQ  + L^=223°;  lecunda  vero:  q = L 
— L 0 = 137°  circiter.  Quantopere  vero  indicatSo  conatitotionuni  planetarum  vel  receaiunm 
iuuet,  infra  videbimui.  Exemplo  ait  noatrum  papyrum.  Fae  locum  Q aut  omiainm  aut  incer* 
tum  ease-,  e lolo  2).  conititutione  locua  Q intelligitur.  Sctlicet  auctor  tradit,  21.  quieacere  in  y 7° 
aecunda  quidem  vice.  Inm  vero  quum  2t  iterum  eat  atationalia,  necaaae  eat,  J inperauerit  2(. 
curau  heliocentrice,  vel  Q verietur  in  lignia  proximii  a y occidentalibui  h.  e.  )(  se  et  aie  porro.  Al 
21  atationalia  eat,  quum  inter  Q et  4 aunt  in  cicculi  aegmento  rainori  gradna  115,  vt  vidimua. 
E'go  O occidentalia  a 21  gradum  115  occupet  necesae  eat.  Iam  locua  bicce  eat  jP  12°,  nam  a 
iP  12°  vaque  V 7°  numerantur  115°.  Quod  bene  conuenit  cum  papyro  noatro.  Tradit  enim, 
longiludinem  Q eaae  jP  13°,  quae  ai  accuratiua  coinputalur,  eat  jP  12°  36'  dicto  illo  die.  Cete- 
rum moneodum  eat,  planetarum  conititutionea  non  dici  lolum  de  puncto  eclipticae,  quo  qnieacant 
planetae,  aed  etiam  de  proximia  Zodiaci  partibua,  quibui  iam  aut  proceiiisae,  aut  receiaiaae 
videanlur.  Quod  ex  conatitutionibua  ^ et  ^ hoo  noatro  papyro  indicatia  intelligitur. 

5)  Plolcoiaeu^  1..  IV.  cap.  vU.  pag.  104.  col.  Slniplic.  de  Coela  I..  II,  com.  46.  pag.  123. 
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VII.  ObieruatioDM  Aegyptionim  aitronomicae , quamnit  oegligenter  inadtntae,  aot  compu- 
(atjoniboB  faJaia  pereeplae,  adeo  oerte  chronologiae  hiitoriaeqae  inaeniinnt,  vt,  ai  non  de  die, 
«allem  de  leptinuma,  Tel  meue,  vel  anno  facti  cninidam  hiatarid  ernendit  nnllnm  dnbium  relin- 
qnanl.  Vidimua  enim  ^ anetorem  libelli  noatri  aalronomici  loca  planetaniin , Tt  ipao  profiletur, 
non  ocnüa  obaeriiaade,  aed  compulasae  ad  libroa  Teterum  Mercnrio  et  Aeacnlapio  et  Petoairidi  et 
regi  Necheo  adaeriptoa.  Neque  exigna  cat  inter  acenratiorem  compntationem  atqne  Aegyptii  illam 
dtfferenlia,  Tt  aequens  tabula  docet*): 


0 , 

. 5 * 

■ 5 

'?  • 

4 

t 

Differentia 

pnpyri 

+ 0“  47' 

— 11®  8' 

+ 24®  2' 

— 2®  38' 

— 3®  10' 

— 2®  42' 

+ 5®  33' 

Tarnen  nnllna  eat  per  totam  hiatoriam  annua,  neqne  meiui«,  neqne  tIIb  hebdoma«,  quo  eon- 
atellatio  qnaedam  adeo  aünilia  noatrae  locnm  habuerit.  Qoin  imo  ai  Tel  nialoree  errorea  et  dia- 
crepantiae  inter*  noatra«  tabul  A atque  Teterum  obaeruationea  in  acripto  quodain  Aegj  ptiorum  aatro- 
nomioo  deprebenderenlnr;.  eo  id  tantnm  efficeretnr,  Tt  de  too  die,  aut  addendo  ad  epoobam  inuen- 
tam,  aut  detrahendo  inde  dnbitare  liceret.  Qnae  differentiae  chronologicae  aano  flocci  sunt  in 
rerum  gestamm  historia  noatra.  Sati«  Tero  perapicuum  eat,  solia  planetis  ^ et  ^ annum  facti 
cnioadam  decerni,  planetia  $ et  $ et  D,  aut  aola  D menaem  et  diem,  ) et  Horoscopo  boram 
et  roinnlam.  Hinc  vero  etiam  intelligilur , vel  eine  et  $ menaem  et  diem  ex  obsematienibns 
Aegj'pttada  erui  poaae.  Quum  rero  de  aetate  alicnina  acripli  aatronomid  drdter  constali  terno- 
rum,  vel  binorum,  quid  l quod  vnlua  planelae  loca  indicala  haud  raro  euflidant  ad  epocham 
qnaeailam  inueniendam.  Veluli  quum  noatra  papyrua  aetati  Antonini  tribueretur;  aolo  vel  2|., 
atqne  © huina  aetalia  anno«  definirelnr,  aoHa  O ¥ vel  O 1^  vel  0 £ et  sic  porro  menaia 
et  dies  inneniretnr,  dato  anno.  Regnante  enim  Antonino  aemel  tantum  in  sr,  4 T 
0 in  appamerunt.  Qua  de  causa  scripta  Aegyptiomm  aatronomica  vel  imperfecta,  aut  mutila 
vtilissima  eaaeot  chronologiae  et  hiatoriae  emendandae,  Tel  inatruendae. 

Vni.  Papyri  in  dxlia  mnmiarum  repertae  atque  omnes  Aegyptiorum  omnino  inscriptionea  fnne- 
rales  aatronomid  sunt  argnmenti,  sdlieet  natiuilales,  aiue  obaeruationea  aatromm  natalitiae  pro  per- 
sonis  defiinotia.  Scimns,  papjTum  nostruro  in  ciala  aepnlcrali  inuentum  esse,  atque  constat,  papyroa 
funerales,  quarnm  fere  innnmerae  io  Mnseis  Enropaeia  aasemantur,  aut  ipaia  in  faadis  sepnl- 
cralibua  aut  iuxla  mnmias  innenlas  fniaae.  Huc  accedit,  quod  eiuamodi  in  papyria  funeralibua 
nunc  hieroglyphice,  nunc  hieratice  scriplis,  eaedem  deorum  deammque  imaginea  reperinntnr, 
quibna  aatra  significantnr  in  Zodiaco  Taurinenai  (Tab.  II.).  Atqne  eadem  aane  eat  ratio  inacrip- 
tionom,  *qnae  in  cutis  aepnlcralibua  byasinis  ligoeisque  atque  in  aarcophagia  exataot.  Qnare  non 
dnbium  eat,  quin  hae  quoqne  inscriptionea  atque  papyri  litorgicae,  quae  hucuaque  diclae  fuerunt, 
ad  instar  papyri  noatrae  graecae,  obaeruationea  aatronomica«  contineant.  Quemadmodum  vero 

*)  Accuraliorem  hanc  coaipatatianem  debeo  amico  Fr.  Ei.  Türmt,  Phil.  Doct,  AU.  Art-  Mag.,  Speculaa 
Lipaienai  adiuncto. 
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Tolanin*  boc  Anabioaii  generalio  attronomice  d«6nitnr,  iu  «t  aliu  papjria  rel  inaeriptionibaa  ' 
fuBeralibni  «aram  penonaram  natiiütaMa  dcMribi  probabile  tat,  ad  qaaa  eiuamodi  volamua  liUir- 
gioB  apactaat,  qoaraoine  Domina  io  iii  commemonuitur. 


3. 


Sphaera  Aegjpdaca  in  Museo  Parisino  reperta  atque  nauiculae 

astronomicac. 


In  icripüi  Aeg)  ptiornm  hierogljrphicia  fre<iueDtiulmae  innt , Tt  ipsae  huins  voinminii  labuiaa 
(IV—  IX.)  denionstrant,  nauiculae  quaedam  nunc  ab  vna  penona,  nunc  a pinribna  occupataa,  de 
quibui,  quid  atalncndum  ait,  quaerilnr.  Scilicel  e aenlenlia  veterum' omnino  alqne  Aegyptiorum 
praecipne,  vt  Zodiacni  Tanrhicnaia  (Tab.  III.  \o.  1.  A.)  docet,  teira  in  medio  coell  globo  poiita 
erat,  qnare  profecto  coelum  tum  noctiirnum  purpureum,  tarn  diumom  cHeruteun  cum  flnmine 
comparari  poteral,  quo  non  aolum  planetae  aad  etiam  itellae  fixae  trantaeherentar.  Steilaa  fixae 
enim  qnolidie  ab  Oriente  verana  ocddentem  nanium  inatar  pergtA,  acd  etiam  per  aingnloa  dies 
altioa  euebnnlnr,  donec  poat  anni  cnranm  co  redierant,  quo  priraum  in  conapeetum  venirent. 
Planetae  vero  non  aolum  cum  itellia  fixia  nauigantium  inatar  per*ooclnm  monentnr,  aed  propriU 
etiam  rationibua  ct  modia  per  reliqna  astra,  ac  ^ in  propriii  nauiboa  collocati  caient,  tranaoehi 
videnlur.  lam  de  big  Aegyptioa  non  aliter,  atque  dictum  cat,  eogHaaaa,  mnltis  vetenim  acripto- 
rum  locii  cnincilur.  Sic  Philo  atqne  Heliodoma  coelum  dicnnt  artfaetjpon  Nili  ').  Qnemadmo- 
dom  enim  Nilua  fluere  et  nanea  portare,  ita  et  Coelum,  maxime  ZodiDtua  videbatnr.  Hinc  Ara* 
tna  apud  Hipparcbum  ipaam  coelum  vel  Zodiacom  nppellat  Oceannm,  qni  aatra  fecum  circom- 
ferat  Oceanua,  liniarof,  Tel  (üaiunjr,  Tel  rectina  inter  antiqniasima  NUi  nomina  per- 

tinet  *)■  Marcianua  Capella  t ero  oninia'Zodiaci  aatra  diaerte  cum  naui  comparat,  qua  aeptem 
planetae  inaideant  atque  inoneantnr  drcum  terram  *).  lam  Tero  non  aolum  coeli  atellaa  et  Zo- 
dlaci  partea,  aed  etiam  plaoetaa  nanigiis  drcnmuectoa  faiaaa  e aententia  Aegypliomm,  Apion 
docet  ' °).  liefert  enim  in  eolumna  quadam  Heliopolitana,  qnae  eat  O Trba,  fniaae  neuem  effictam 
cum  imagine  humana,  quae  Ttnbra  ana  O indicaret  cnranm.  llnbea  ergo  0 iroaginem  in  naoe. 
Hnc  apectat  loctia  PInlarchi  (de  laide  p.  364.),  quo  dicit,  Solem  et  Lttnam  nen  cmrrAee,  led 
mmigiü  vedi,  et  recta  fingi  ab  Aegyptiia.  Item  Clemena  AI.  (L.  V.  p.  566.) , ex  Aegyptiit, 
inqnit,  alii  qvidem  in  nanigi»,  afii  rero  nper  erecodilum  sofern  pingwnt.  Signifieant  autem, 
qnod  Sof,  per  aerem  duteem  et  kumidum  iagrediena,  gignit  tempns.  Praeteren  in  Mnaeo  Bor* 
giano,  Tt  Zoega  ipia  1.  1.  tradit,  exitant  gemmae  Graeco-Aegyptlaeae,  Abraxas  rocatae,  qnibns 
cymbinni  oemitnr  com  Ilnrpocmtia,  aiue  O imagine.  Qlnd  Tero  aimiilacmm  0 eaae,  literae  ad- 


6}  Ptillo  lud.  Vita  Mo«.  Ml.  6A2.  Heliodor  .tethiop.  I..  IX.  p.  435. 
t)  Vid.  Petauii  Vranolog.  p.  204.  a. 

8)  Txetaea  ad  I.ycophron,  V,  119.  Diodor.  S.  I..  I.  19.  roL  cdlt.  Weaaeling.  ad  h.  1. 

9)  Marc.  Capella  I.ib.  11.  p.  42.  Gr,  quo  loco  planetae  aynbolia,  vti  0 leooe,  erocodilo,  ai^aificantur. 

10)  VI.  Joepbiia  Ant.  lud.  c.  Apion.  I,.  II.  n.  2.  col.  Zoega  de  Obeliac,  p.  T.  et  p.  158.  sa.  rol.  Clemens  AI. 
Strom.  L.V.  p.  556.  Vuaeb.  Praep.  Buangel.  I.,  111.  c.  XI. 
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uripue^  t»l  teaUDtar.  lam  qne  Telens  tra^ant  de  nauigiU  aalronomtcU,  iphaera  Aegyp- 
tiacB,  in  Mnteo  Aegjptiaeo  Bibliolbeeae  Regiae  Pariaioae  proprio  reperta,  egregie  confirmat. 
Exitat  ibi  cnin  papyraa  hiaratica,  dreiter  qoinqae  pedea  longa,  natronomica,  deganler  aofpta, 
entna  tiMlum  ea  adambratio  oceapat,  quam  Tabula  II.  \o,  III.  expreaaimna.  drenloa  Ule  enm 
aqoae  apede  (as)  Nilniu  - coeleatein , aine  Eodiacum  cum  atallis  aoia  aignifieat.  Apparent  etiain 
dno  ecUpläeae  hemiaphaeria,  acilioet  anperiua  et  inferiua,  allemm  dextrnm,  allemm  ainiatrum. 
Nania  enim  illa'cnm  atellia  aoia  (P.  I.  Q.  25.  p.  31.),  vt  ex  noniinibua  figaria  atiperaeriplia  patat, 
de  quo  infra  Aiaioa,  aignifieat  aignum  V,  atqoe  cum  y hemiaphaeriani  anperiua  indpit.  Siolia 
et  Lunae  'quidem  imaginea  in  inedia  neue  poaitae  aatia  clarae  aunt.  Orbia  enim  vel  diacna  ©, 
aearabaena  )>  aignificant,  vt  vidimua  (II.  {.14.  {.  10.  p.  179. 161.).  Itaque  iam  pecapicuum  est,  cnr 
A'egyptii  partim  Zodiaci  varia  aegmenta  nauiutii  apecie  expreaaerint , partim  planetaa  in  nauigiia 
poaitoa  ln  monnmentia  auia  aatronomicia  efltnxerint. 


§.  4. 

Ordo  priinus  obsernationnm  astronomicaruiii  a veteribus 
Aegyptiis  descriptaruiii. 

. Spociinen  1. 

Zudianu  Tentyriticut  maior. 

Dcac.  Aeg.  Vol.  IV.  P.  19.  P.  18.  Vid.  Tab.  IV.  huiua  voluminia. 

I.  Iniroduclio. 

Prima  acriptomm  hieroglyphioo-aatronomicornm  claaaia  eo  potiaaimam  differt  a reliqnia,  quod 
quam  plurimaa  coeli  partea  et  ateilaa  fixaa  rariia  imaginibua  adombrataa  continet  atque  copio- 
aiaaime  poaitionea  plaoelarum  deaoribit.  Celemm  notam  pecnliarem  habet,  nauicnlamm  aatrooo- 
mioarom  Irequentiana,  qulbua  tum  planelae,  tum  donüni  segroentorum  Zodiacalium  et  maiomm, 
et  minomm  vehi  finguntur.  Ex  hoc  genere  eat  Zodiaena  Tenlyriticna,  qui  didtnr,  maior  cum  inr 
acriptionibua  auia.  Kudera  vrbia  Tentyrae  reperiuiitur  apud  pagum  nunc  Denderah  vocatum  hm* 
gitudina  30°  20'  42",  latitndine  26°  8'  36",  aine,  vt  Ptolemaena  vult,  26°  10'  *).  Ibidem  axcel* 
liint  dno  templa,  alterum  maxinie  vaatum,  allerum  molto  luinua,  accnraliua  a Jollaii  et  DevilKtrt 
I.  L deacripta.  Huina  io  templi  maioria  Pronao  exatat  in  tecto  famoduimua  Ule  Zodiacua,  quem 
nona  ratiooe  explicaturi  anmna.  Primna  boc  monomentnm  celeberrimnm  inuenit  Dttaix,  peditnm 
praefectua,  quiuu  Aegyptua  a Francogaliia  oocuparatnr  (1799).  Quod  argumentum  buina  inacrip- 
tionia  aatronomieae  attinet,  putarnnC  viri  illi  iaudati,  ea  contineri  conatellationea  extra  Zodiacum 
poaitaa,  itn  vt  totiua  tecti  ambilua  exbibeat  vemm  planiaphaerinm  coeleate.  De  quo  nunc  alitar 
iudicare  licebit.  Inacriptio  enim  dicia  non  continet,  niai  aigna  Zodiaci,  planetaa  et  aynanatellonta. 

*)  Ocacriptton  de  t'  Bg.  Vol.  111.  p.  XS5.  Sec.  Bdit.  ‘ 
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De  aetale  templi  TentTritici  variei  in  partei  Tiatoran  abiernat.  Jelloit  enim  (1. 1.  p.  394  ) credit, 
hoc  aedificinm  Graeds  et  Romanit  ipaiaque  Peraaa  multo  esse  antiqniorem , reoentiorem  vero  me- 
muntntia  Thebaicis.  Incline,  inqnit,  aJ  eredendum,  templmm  TentyriUcum  tempore- Mer  Ne- 
eimtm  et  Amoii»  (626 — 569  a.  Cb.)  aedifieatum  fititte.  Vüconti  pntanit,  hoc  tcmplam  aedifi- 
catam  esse  inter  annum  12  et  133  post  Cbristom,  eias  sero  partem  haad  molto  post  Alexandnim 
magnom  ").  Multo  magis  a vera  hiiius  templi  aetate  Bberrarniit  alii,  qui  propter  Zodiaci  ipsins 
dioisiones  annis  1760,  3200, 4200,  5200  ante  Cb.  ' *),  vt  infra  fusioa  docebitur,  hoc  exstitiase  opi- 
nati  sunt.  Nunc  quidem  vix  dubitari  poteril,  quin  Zodiacus  Teotyriticns  cum  templo,  qnod  plane 
eiusdem  styli  esse  deprehenderunt,  aetate  Neronis  exstmctum  sit. 

II.  Explicatto. 

Inscriptionet  tecti  in  Pronao  Tentyritico  sic  se  habent.  Totum  lacnnar  in  dnna  partes  ae- 
qualcs  diniditur  quadrato  oblongo,  quippe  quo  disd  et  vultnris  imag;ines  deinceps  repetitae  cer- 
nuntur  (Tab.  IV.  D).  Ab  vtraqne  parte  sunt  tres  aliae  areae  similes.  Harum  areamm  figurue 
ab  rtraque  parte  capita  habent  versus  mediam  aream,  quam  proxima  vtrinque  attingunt.  De 
bis  quidem  areU  vllimae  ambae,  parieti  niaxime  vicinae,  conlinent  sex  quaeqne  Zodiaci  signa, 
imaginibns  Zodiaci  solemnibus  expressa,  ila  vt  £)  np  Hl  ^ hic,  »e  X V V O £ illic 
posita  eint.  Ilaque  obtinetiir  diuisio  Zodiaci  in  hemispbaeria  duo,  alterum  lunare,  alterum  so- 
lare (p.  13.).  Sub  singulis  signis  positi  sunt  Decani  36  cum  duobns  Iloriis  principalibus  nauicii- 
lis  vecti.  lam  restant  quatuor  areae  cum  roedia  iam  dicta  hoc  ordine : 1,  II,  media,  III,  IV.  De 
quibua  I.  area  dinisa  est  in  duas  areae  oblongas  ac  taenias.  Area  II.  integra  maniit,  III.  vero 
tribus  taeniis  constat,  atque  IV.  iterum  dnabus.  Tabula  quidem  in  nostra  (Tab.  IV.)  signifiimnt 
A areae  III.  taeniam  mediam,  B areae  IV.  taeniam  soperiorem,  C areae  IV.  taeniam  inferiorem, 
D aream  lacunaris  Tentyritici  mediam,  E aream  II.,  F areae  II.  taeniam  inferiorem,  G areae  I. 
taeniam  soperiorem,  O areae  III.  taeniam  soperiorem,  P areae  III.  taeniam  inferiorem.  Cae- 
irrnm  inscriptiones  arearom  omnium  pari  ratione  scilicet  capitibns  snpra  porrectis,  qnod  aliter  se 
habet,  vt  diximos,  in  antographo,  expressae  sunt  perapieuitatis  causa,  atque  figurae  hierogly- 
phicae  breuitatis  gratia  ratione  tantum  lineari,  sed  acenratissime  quoad  inügnia  redditae.  Lineae 
parallelae  passim  figuris  adscriptae  significant  inscriptiones  hieroglypbicas  in  exemplo  Parisino 
(Vol.  IV.  Tab.  18.)  omissas. 

Priusqnam  ad  singulas  Zodiaci  Tentyritici  partes  interpretandas  accedimns,  iunabit  prae- 
iinire  leges , ad  quas  haoe  inscriptionein  deinceps  explicabimus. 

I.  Qnum  Aegyptii,  vt  veleres  seriptores  testantnr,  inscriptiones  astronomicas  omni  tempore 
confecerint  et  consemauerint ; darum  est,  ea  Aegyptiorum  monnmenta  continere  obseroationes 
astronomicas,  qnae  rationi  astrooomiae  in  vninersum,  tum  Aegyptiacae  praesertim , quam  supra 
exposuirous,  sint  accommodata.  IIuc  spectant  inscriptiones  cum  imaginibns  signonim  Zodiacaliom 
vsitatis,  tum  cum  diuisionibus  7,  12  , 28  , 36,  qnae  respondent  7 planctis,  12  signis,  28  stalio- 


II)  V.  Herod.  Vers.  Lsrchcr.  Vol.  II.  fln 

13)  Psrart'y  NuureUes  considerations  siir  Ic  planisphere  de  Dendera  Par.  1813. 
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nibat  luDaribiu,  36  Oeeariii,.  veluti  nostm  io  Tabolti  Lin.  A.  B.  C.  D.  L*  F.  Gm  Lin.  A.  1 — 12, 
Lin.  II.  1 — 28 1-  porro  cum  naoibns  aatronomicit  ^p.  222.)  alqua  lymbolia  aalronomicU^  Aegypüoruni 
pecntiaribua. 

II.  Quam  Aegjrptii  e planetunm  locis  futura  bominum  fata  praefinire  alodarent;  inde  aaqni- 
tnr,  in  acriptU  Aegypliorura  astronomicia  aeptnm  planelarum  loca~  aimul  indicari:  dcinde  vero, 
obaenialionea  Aegj'ptiorum  aitronomicaa,  vt  aiipra  Tidimna,  apeclarc  ad  natalitia  peraonae  cuinadam. 

^ III.  Lnaginea  Deornm  Deararoque,  hominnm,  animalinm,.  planetarum  aliorumqne  tenun 
ancrarum,  quibua  inKrip(io  noatra  conalat,  ad  eoa  aingnlae  piaoelaa  rodarri  debcnt,.ad  quoa  a 
Tcteribua  Teferunlnr,  aicuti  in  Paniheo  Aegypliaeo  vidimua  (Port.  II.).  > 

' IV.  Quibua  aymboUa  plancia  quidam  expriniitur,  iiadem  eae  aliam  Zodiaci  parlea  aignifioan- 
lar,  qnae  enndem  planetam  habent' dominum  ac  palroniim.  * . 

V.  Nauea  oinnea  ac  aingnlae,  noaica  in  Tabula  depiclae,  aunt  Zodiaci  parlea,  maiorea  ma* 
iomm , minorea  minorum. 

VI.  Nauea  12  Lin.  A.  aignificant  12  aigna  Zodiaci,  de  quibua  6 npnea  discnm  gerenlea  aunt 
aigna  6 planelaa  in  ae  cantinentia.  Ipaa  nninina  6 biace  in  diacix  depicln  aunt  6 planetarum  ajrm- 
bola.  Septiinua  quidem  )},  quum  conatanter  0 comitelur,  eodem  cum  Q reraatnr  in  aigno. 

VIL  Nuniina  in  nanibua  n planeta  qiiodain  non  occupaCia  poaita  ea,  quae  aceplruw  potenliaa 
gernnt,  aunt  Oecodeapulao  aignomm,  quippe  polenlioru  reliquia  aigni  nunünibua,  veluli  Oecania, 
lloriocratoribna,  reliquia. 

VIU.  Figurae  nnuinm  proria  poaitae  aunt  Trigonodeapotae , quibua  binae  eiuadeiu  planetae 
Domua  diatinguuntur.  , 

IX.  N'umina  cum  Oeeodeepola  et  Trigonodeapola,  aut  cum  ipao  planem  vna  eademqne  in 
nani  coniuncta  sunt  atellae  eorundein  aignocnm. 

X.  Lin.  H.  continentiir  28  atalionea  lunares,  in  quibua  alatio  cum  > coniuncta  aignirieatnr. 

XI.  Linn.  li.  C.  D.  K.  F.  G.  loca  planetarum  singuloruin  ibi  indicatoruni  aceuratius  defininntnr, 

im  vt  Trigonodespota,  Oecodeapota,  llecucia,  llorion,  Uodccatenioriou  et  Moera  planetam  in  ae 
oontinenlca  depingantur.  . 

XII.  Singuba  in  \ersibus  imagincs  aubaelliia  poaitae  indicant  plaoetaa,  taroquam  nnmina 
eminentiaainia,  quoruin  loca  definiantnr. 

XIII.  Ibidem  indicantur  planetae  alii  nb  illo  adspecti  ratione  A et  □ nniuinibua  maiorea 

nauea  occupantibus.  > 

XIV.  Singulia  in  rersibus  ea  figura  signißcat  Oecodeapotam , quae  prima  ab  initio  prae  ae 
fort  sceptrum  potentiae,  aut  alia  ratione  maxime  dislincta  apparet. 

XV.  Trigonodespotne  anb  initium 'versäum  ante  Oecodeapotas  indicantur. 

XVI.  Post  Oecodeapotam  indicantur  nanigiis  minoribua  aliaque  ratione  conapicua  deinceps 
Decuria,  llorion,  Uodecalemorion  et  Moera,  quibua  insit  planeta. 

XVII.  Figurae  pinries  deincepa  repetitae  valent  vnam  aolummodo  peraonam  apolcleamaticam. 

XVIII.  Qunui  accidit,  .vt  planeta  binis,  lernisue  oerti  aigni  partibua,  veluti  Decnriae  et 

Horio,  enndem  dominum  e.  g.  % habentibus  inait ; binae  ternaeiie  illae  partes  vno  tantnm  nnmine 
exprimunlur.  Id  enim  egernnt  astronoini  vel  aatrologi  Aegyptü,  vt  ea  nufllTna  singularia  ante 
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oeuloa  poaertal,  qui  per  .iiiaiii  ■ingulurm  indolent  racerent  ad  fulnriuii  nali  aortem  conitituntdam. 
Hinc  eitunodi  persona  dupUciler  vulens,  valuti  1^  Deeanus  et  Horion,  sceptio  polanliae  inaig- 
Dtuntur.  Ifinc  breuilalis  gratis  alia  quoqno  symbola  nstronoroiea,  Tt  plaDelarum  Mignoraiiti|iie, 
daplici  sensu,  neinps  dontinia  ipsornm  natura  paribus,  adhibentur. 

XIX.  i!Mibscliia  cum  planriariMn  symbolis  ila  inler  reliquas  cuiusqne  versns  panonas  coUocanlnr, 
Tt,  cum  bas  tiguraa  inde  ab  initio  numrres,  habeoa  grndns,  qnibas  planela  ab  initio  signi  disiel. 

XX.  Figarae  post  sabsallin  planriarujn  posHae  snnt  sietlae  eiusdeni  longiludinis  estra  Ztidiaci 
signa,  eeedern  aliqiiid  valentes,  de  quibus  velerum  egit  Myriogenesis  (p,2V.). 

lam  videamus,  quemodo  loca  sepiem  plaiielarnu  eerio  quodain  tempore  obtemata  hierogi)'- 
phice  ac  rutione  Aegyptiaca  eupressa  sint  in  tabula  noittra.  Et  primo  qnidem  in  oeulos  incurrit, 
Lineam  A,  quao  12  nauiculas  (12  signa)  atque  6 otbes  cum  6 düs  (seu  planetis]^«ontinet , agere 
de  locis  6 planatarum  praeiec  ^ cum  Q cuniiinetum  in  genere  quidem ; septero  vero  reliqnas 
Lineas  H C U E E (i  It  (O  V)  de  locia  7 planetarum  in  specie  et  acruratius  disserere.  Age  vMe- 
amns.  .Naniciilae  Lin.  A.  1.  1.  3.  10.  11.  12.,  praeter  alias  personaa,  de  quibos  infrn,  deum 
quendam  gerunt  sceptro  inaignem.  ()uum  12  Zodtari  signa  drum  aliqnrni  babrnot  praefectum, 
Domiini  Donius;  o/ssiltanonTV , qiinmque  Domuum  Domini  potestntr  reliquis  signomm  dominls 
Decanis,  UoriocratoribiM  et  reliquis  oninibns  dignitate  praecrdant  (I.  }.  4C.  p.  5C.  \'1I.);  sequilor, 
bas  prieonaH,  sceptro,  potentiae  syniliolo,  distinclas,  prarpositos  signortini,  seit  Oecodespotas 
signilicare.  Al  9 $ ^ 7p  ^ binis  quiuia  Zodiaci  signia  praesnnt ; ergo  Opus  erat  rommemorare 
praeter  Douiuiim  singularum  dominum,  eliam  Trigonodrspolam.  Rina  enim  cuinsuia  planetae 
domicilia  Trigonodrspota  suo  dialinguuotur  (V.  Tab.  I.  n.  6 et  7.).  lam  vidrs,  Trigonodespolas 
siguorum  per  Lin.  A.  non  posso  non  signitieari  figuris  simili  atque  Oecodeapolas  ralione  dislinctis, 
quippe  figuris  post  proras  nauicularum'in  basibua  collocalia.  Perganius  ad  singulas  personaa  ain- 
gulis  ln  nanicnlis  per  Lin.  A.  designalas.  _ , 

A.  No.  1.  aigmim  ZS-  N'am  Crocodilocephalua  ({),  tI  infra  12.  e,  signifkat  l)  (p.  198.)  Oe- 
oodaspolam,  alqno  Cynocepbalns  (a)  $ (p.  194.)  Trigonodrapotam  in  ar.  Altern  domus  in 
Ttigono  alias  est  descripta  (.\o.  12.).  Bcliquae  ligiirae  eadein  naue  collocatae  sunt  domin!  slella- 
mm  in  IS,  scilicet  ^ (b)  ^ (c)  1)  (d)  H (e)  $ (g) , qoi  partim  respondent  stellis  a Proclo  hoc  in 
signo  hominaiis  (I.  {}.  25.  p.  34.  ns) , ex  aise  vero  conueniunt  cimi  numhiibua  circa  ZS  conoealis 
in  ipso  Zodiaco  Tentyrilico  (Vid.  Uesc.  de  i'Eg.  Vol.  IV.  P.  18  et  20;  et  Lexicon  noslrum  infra). 

A.  Xo>  l.'signnm  H-  Domus  dominus  (e)  Anubis,  eapile  caoia  seu  verlagi  (II.  p.  194.)  in- 
signis,  clarisaime  exprimilur,  atque  dominus  Trigoni  (n)  est  $ lener  ille  lao,  labia  digito  premens, 
siue  Harpocrales  (p.  193.)  Altera  $ domus  cadit  in  Trigoniiiii  } 9 et  Heliquae  einsdem 
nanis  personae  vtiqne  sunt  nninina  stellarum  in  n , scilicet  7p  vei  9 (b)  O (<)  $ (<l)  4 (0  > 8“*^ 
respondent  düs  a Plolemaco  et  Zodiaco  Tentyrilico  hoc  in  signo  positis  (rid.  infra  Lexicon  snb  O.). 

A.  N'o.  3.  signum  Ocoodespola  enim  (b)  sacerdos  (p.  197.  Tab.  II.  2.)  insigoilur  foKis 

palmae  (p.  197.)  atque  Trigonodespola  (a)  item  sacerdos  (I.  I.)  2)  speciem  prae  sc  fort,  vt 
infra  10.  d.  et  6.  d.  Altera  7p  domus  ()()  $ habet  Trigonodespotam.  Caeterum  arcus  in  manu 
cynocephall  bene  Sagittarium  designal,  qnare  seit  2p  dominus  huius  signi,  in  omnibns  Zo- 
diacis  ftngitur  sagitlarius  (V.  infra  Lex.  ^).  Reliqoae  eiusdem  signi  personae  snnt  niimina  stel- 


Digitized  by  Google 


, — 217  — 

laram  in  MiMMI  (r)  (4>)  (e)^  qnne.  B&dlrate  reapdndnt  penonü  eodw  tigna  eoUocntii 

••b  Zodiaoo  Tentyritico  proprio.  ' ' • * ' > V< 

A.  No.  10.  «ignum  X<  Oocodespotk  enini  ^ (d)- sacordotC,  vt  npra  (A.  No.  3.  a.  b.)  expri- 
HÜtur  atqne  Trigoni  doniiaiw  Horo  aeu  9 hieracocephalo  (p.  195.).  Altera  4 domui  longe  alium 
habet  TrigoDodeepolam.  Reliqnae  huiiis  naaicalae  penonae  rignificaht  xtellarnm  patronoa  eiui- 
deai  aigni  in  Zodiaco  ipso  allatos  (Oeseiipt.  Vol.  IV.  PI.  18.  20.).  , ‘ 

A.  No.  II.  signum  ltl>  Oecodeipota  enim  est  cfseu  Volcanns  Phtha  (p.  I97.X  pUeo  inxignis 
(e),  cum  Trigonodespola  (p.  194.)  vertage  (a).  Heliqnae  hnius  nauis' personae  snnt  ) tel  ^ 
'(b)  (c)  $ (d)  ^ (f),  quao-  conaeniunt  cniii  ntiniinibas  stellarum  a Zodiaco  in  boe  signo  ooUecatis. 

A.  No.  12.  aignum  üooiintts  enini  sigoi  (e)  est  Crooodilocepbalas  (p.  196.),  vt  aupra 
(I.  t.),  Trigoni  Taro  ^ (a).  FigrlTa  eniiu  hoininis  pedibus  aduniiis  (p.  196.)  conslanter  in  inomi- 
manlis  Aagj'ptioruni  aMronomicia  cf  exprimilor.  Reliqnae  riusdem  nauia  personae  aiint  nuniina 
aiellaam  in  S'^ippe  S'  (l>)  ^ (c)  9 (d)  9 fOi  ^^tie  plane  respondent  tigiiris  diniait  in  Zodiaco 
Tcatyritico  proprio  luxia  Z depiclis.  « 

Itaque  haec  habeniiis  Zodiaci  signa,  qnibna,  quam  templum  Tenlyrilicuni  conderetnr,  nnlloa 
planpla  ipcrat:  XJ  (Oec.  g , Trig.  9),  tll  (Oec.  t^.  Trig.  9),  i?  (Oec.  4.  Teig.  4.),  Z (Oec.^. 
Trig.  rf'),  {Oec.^lj.  Tilg.  S),  X (Oec_.  4*  Trig.?).  Ergo  planelae  in  reliqnia  Zodiaci  signis 
qaaerendi  sunt  nimituiii  in  V S £)  n?  Quaerilur  in  qnibuaaam. 

' • A.'  No.  4.  planem  Q in  y.  Vidimus,  0 singniis  in  signis  aliam  spectem  asaumere,  quippe 
eam,  qna  dominus  signi  üngatur  (IL  $.  7.  p.  96.).  lam  aries,  Sai  et  Thebia  oiiltns,  aolemne  est 
o*  synriiptain  (p.  196.)  et  neminem  fugit,  prtmain  Zodiaci  signum,  cui  praeest  <f,  ab  ariete  dici, 
et  arieie* axprinii  (Y)*^  Iluc  Tacit  fignra  Iconh  (No.  4'  a.),  qui,  quum  0 symkolum  sit  (p.  193.), 
0 Trigonodespotam  exprimil.  Est  autem  V solu  </'  dotnas  in  Trigono  Q sila.  Cateram  eins- 
deas  nania  personae  reliqnae  snnt  1}  (b)  9 (C' ^ vel  9 (e),  qnae  respondent  nnnilnibas  stellamm 
in  Y secnndum  Zodianim  Tenlytilicnni  proprium  et  1‘rocliim  (I.  |.  25.  p.  31.)  Krgo^O  io  Y est. 

A.  No.  5.  planem  ? inY. ' Horus  enim  hierncocepbalus  in  disoo  (d)  hoc  loco,  qiiuni  S aO 
sit  oombostns  (p.53.),  f significat  ^p.  195.).  Trigoni  dominns  (a)  exprimitnr  Mneni  (0  p.  192.). 
Quum  enim  laurus  hicce  careat  maculis  Apidi -propriia  (p.  193);  sequitar,  $ versari  in  © Tri- 
gOAo,  Domo  c/'.  Ad  J0  Trigonum  pertinent  y Q et  lam  vero  ? onnquam  longins  a 0 
recodit,  quam  48°,  ex  quo  sequitur,  $ in  Y varsari.  Reliquae  vero  eiusdem  signi  personae 
sunt  4'(b)  S (c)  (e)  9 (f)  4 (g),  qnae  plane  eodem  ordhio  eademqne  rationc  depingnntor  in 

Zodiaco  Tentyritico  proprio  pro  (Desc.  de  l’Eg.  Ant.  A'ol.  IV.  Tab.  XVilL  XX.)  Haec  am- 
bfgnitas  sic  tollitnr.  Opns  erat  depingere  et  X signum,  et  j planetara.  Qnnm  Y cnm  O alias 
expressus  esset,  singnlari  loco  i significanda  erat,  Licuit  antem  asirologis,  claritatis  caussa,  pla- 
netam  alieno  in  signo  ponere,  quam  error  inde  oriundns  alio  looo  corrigi  passet  (Jnl.  Firmic.  Mat. 
Aatron.  Lib.  II.  cap.  XXXII.  p.  42.  43.  Basil.  1551.}. 

s A.  Ne.  6.  planeta  4 >n  dx.  Sacerdotis  iniago  capillaniento  insignis  (d),  vt  plories  iam  vidi- 
mos  (No.  ll.“d.  3.  a.),  4 significat,  annnentibus  astrologis  (p.  197.).  Trigoni  dominus  est  $ 
fignra  acoipitris  eapiie  buinano  expressns.  Accipiter  enim  9 et  $ inaxime  syinbolnm  atque 
caput,  sapientiae  sedes,  bene  9 connenit  (I.  §.53.  b.  p.  65.).  Iam  ad  9 Trigoniim  spectant  signa 

Ff  2 


Digiiized  by  Google 


228  

£:  <t»  n*  At  de  aigiHii  n et  3S  «dpra  dcmoQslrntuio  (Lin.  A.'I.  et  II.),  in  iii  naUem  verMri 
planelani.  Ergo  aoltiia  ^ sigmim  i*cslat,  cui  2)  inene  pouit.  Ceternm  reliqnae  eiuidem  luuue 
peraonaa  conaeniunt  atellia,  vt  Zodiacua'Temyriricoa  proptiiu  docel.«  , f 

. A.  Xo.  8.  c/'  in  S‘  Eteniin  cadauer  aine  capile  aoliua  eat  aymbolum  (p.  196.), -vt  ipae 
Zodiaciia  Taurinenaia  leaiatnr  (Tab. II.  ni).  Trigoni  dominus  expritiiilur  pnanilo  inanum  ad  labia 
b^^nte,  nunc  nnnc  $ aignißcanle  (p.  105.).  Iiaqiio  cogilandum  aut  de  Trigono  9^  S )(  91, 
aut  $ : Q ;iS:  db,  aut  de  aignia  V op  . At  vero  de  aignia  n.  db  aupra  dictum.  Porro  ridi- 
mna  Z )(  et  tll  signa  partim  ractia,  partim  ab  aliia  planetia  occupata  eaae.  Ergo  <f  aut  in 
Itp  aut  in  $ reraatuT.  lam  vero  personae  in  nnui  j(A!  No.  8.)  poaitae  2p  (b)  $ (c)  9 (d)  8 (f), 
vt  ZodiacuB  Tentyriticua  piopriua  doaet,  non’lip,  aed  og  conneniunt.  Ergo  <f  versatur  in  S- 
A.  No.  9a  1)  in  np.  Quum  eniin  fignra  plaaetae  (d)  eodera  gcatu  alqne  ail'eelu  fingatur 
atqne  (No.  8.  e.),  quumque  ^ et  o*  aimillima  putareotur  natura  (p.  68.)  quum  denique  deua 

iUe,  vt  1)  maligoo  eoniienit,.  vliimo  inter  planetaa  loco  ponatur;  non  dubium  eat,  quin  hic  f> 

poaitio  deactibatur.  Trigoni  dominna  item  pueruK  digito  oa  prementia  apevlo  (g  vt  aupra  8.  a.) 
exprimitur.  Qouin  vero  de  omnibus  illia  12  aignia  aola  np  et  £)  superaint;  aequilar,  t>  io  IQ), 
niroimm  Trigono  $,  Domo  9 veraari,  propter  acquentia.  Peraonae  enim  buiua  nauiculae  2p  (b)  l> 
(c)  t|  (e)  non  in  $),  aed  IQ)  atellaa  quadrant  (V.  Zodiac.  Tent,  propr.  np);  qua  de  re  t>  in  BP 
veraetnr,  ncceaae  eat. 

A.  No.  7.  3 in  S).  Licet  ) imago  deleta  ait;  lameo  non  eget  demonatratione,  agi  hoc 
loco  de  aeptiiDO  planeta,  qni  iam  aolua  aupereat,  ])  io  De  reliquia  enim  et  planetia,  et 

aignia  reliquae  egernnt  buiua  versus  partea.  Trigoni  doniimia  b hoc  loco  exprimitur  item  Har- 
pocratia  figura,  quem  vidimua  etiam  ad  b referri  (p.  106.}.  Cetcruin  personae  reliquae  buiua 

nauiculae  9 vel  Q (b),  9 (c)  b (e)  9 sei  9 (f)  quadrant  in  praepositoa  atellarum  in  P). 

Itaqne  loea  planetarum  inscriptione  Tentyritica  asironomica  nostra  in  vniueraum  defijiita 
haec  annt : • 

0 in  V,  2 in  S) , 9 cum  0 in  V,  9 in  V,  in  S , 4 in  db , b in  Itp. 
lam  si  recte  coniecimua,  baec  planetamm  loca  reliquia  inacriptionia  partibna  confirraabnntnr,  ain 
minua,  refutabnntnr.  Qnaeritur  ante  omnia,  quibusnam  in  veraibna  accuratiua  de  aingulia  planetia  aga> 
tnr.  Et  priroo  qnidem  vix  opus  eat  memorare,  Linea  ü,  qua  0 imago,  discaa  alatua  (p.  192.),  habe- 
tur, tractari  0;  Linea  E,  qua  luna  falcata  (p.  193.)  cermtur,  3 poaitionem  deacribi.  Eodem  apectat 
Linea  H (O.  P.),  qua  acarabaeua,  S imago  vina  (p.  193.),  inter  28  atationea  D apparet.  Itaque 
restant  quatnor  versna  B,  C,  F,  G,  qnibua  de  reliquia  qnatuor  planetia  o'‘  4 b 9 agatnr  ncceaae 
eat.  Qnaeritur  quiboanam.  Et  aane  facile  inter  hanim  arearum  figuraa  discernantnr  quatnor 
bases  cum  quatnor  animalibna  aacria;  vipera  (B.  23.),  vraeo  (C.  17.  19.),  bon  cooatrictore  (F.  9.) 
atque  accipitre  (G.  14.).  Quae  baaea,  qnum  maxime  excellant  intet  reliquas  earundem  arearum 
ßguraa,  non  poaaunt  non  planetaa  indicare,  quippe  excellentiorca  reliquia  signi  diia.  Qnoa  pla- 
netaa vero  quatuor  animalia  illa  exprimant,  nunc  non  dillicile  erit  indicare,  veteribna  ipaia  eomm 
significatum  docentibus.  Vipera  enim  non  niai  o’'  exprimit  (p.  196);  Vraena,  qnum  diaco  Solati 
irsigniatnr,  non  niai  4 (p.  197.),  Boa  eonatiictor,  qnum  vraena  valeat  4,  non  niai  b (p.  198.), 
denique  accipiter,  cum  0 aignificetur  diaco  et  9 omiaana  ait,  non  niai  9,  vt  sopra  (A.  5.  d.). 
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Ergo  Rccuralins  deacribontar  loca  O Lin.  D,  } Lia.  E et  11,  9 Lio.  G,  cP*  Lio.  B,  4 Lio.  C, 
"h  Lio.  E>  lam  videaniua  do  aingulia.  Jn  voiueraum  hoc  claruia  eal,  vnairfquamque  aream,  qua 
baaia  aliqna  cum  planetae  airaulucro  leperitur;  inlegruiu  aignuni  deacribere  atque  aingnlai  vniua 
axeae  peraonaa  eiuadem  aigni  partea  rel  doniinoa  partium  exprimere.  Xolunua  eniia  repetere,  id 
egiaao  ioacriptionia  noalrae  anctorem,  quippe  aatrolognm,  vt  ante  oculoa  poneret  Zodiad  partea, 
taraqnam  peraonaa  apotelesmaticaa,  ab  ipaia  planetU  indicataa,  quibua  futura  hominia  iHo  tempore 
natbidOra  praefiniretnr,  quaeue  cooperarentur ‘ad  fata  ipaiue.  Quum  vero  aigna  Zodiaci  maxime 
rariaa  io  partea,  vt  vldimna  (Tab.  1.),  dinidaninr,  non  mirnm,  aingnlia  in  aaeia  maxime  varioa 
partiom  dominoa,  Oecodeapotaa , Trigonodeipotaa,  Tetragonodeapotaa,  Decanoa,  Horiocratorea, 
dominoa  Dodacateinoriorum , Gradunm,  Statioonm  Lunae  aliaaque  indicari  et  componi. 

. . ^ Lin.  C.  J^ig.  17.  19. ^Vraeus.'* 

Secnndum  legem  XIV.  aupra  nobia  propoaitam  aingulia  in  veraibAs  ea  peraooa  aignificat  Signi 
Domiunm,  quae  prima  ab  initio  apparet  maxime  diatiucta  et  aoeptro  inaignita.  Ergo.hic  Oeco- 
deapota  eat  Horua  Hieraoocephalua  (38.9.);  cum  Trigonodeapota  cynoceplialo  $ (p.  194.),  quippe, 
vt  aupra  (Lin.  A.),  in  prora  ntmia  poaitua.  Ergo  cogitandum  aut  de  i£x,  aut  de  U.  Reliquaa 
enim  Uori  (p.  107.)  domua  alioa  habent  Trigonodeapotaa.  Trigonodeapota  vero  et  et  Q eat  9. 
Enndem  Oecodeapotam  Ilieracooepbalmn  habea  ex  eadem  lege  Lio.  C.  26.  >10111  aecunduin  legem 
XV.  Ttigonodeapotae  et  Tetragonodeapotae  praecedunt  Oecodeapotam  ab  initio  verana  et  ante 
planetam  poaiti.  Quo  loco  hic  (Lin.  C.)  apparent  aymboluni  0>  diacua  (p.192.),  aaepitu  rel\- 
quia  repetitum,  Pacheot  (13.)  3 et  (p.  192.),  aacerdoa  4 (1^7.)  vt  aupra  (A.  6.),  Ilieracoce- 
pbalua  (11.13.),  Ibicepbalua  (15.)  aiue  $ (p.  194.)  atque  laia  Neitha  (2.  4.  6.  rel.).  Quae  qui- 
dem  nnmijia  vtique  aunt  Trigonodeapotae  et  Tetragonodeapotae  ü.  Qnuni  in  VI  nnlla  ait  talia 
O proninduj  aeqnitur  4 (17.  19.)  veraari  in  Et  hoc  aane  snpra  iani  vidimua  indicatom  (A.6.). 
Hinc  vtraqne  nauia  (A.  6.  C.  32.)  eoadem  atellariim  dominoa  gerit.  lam  quum  2)  in  0 in  T 
veraantur,  vt  vidimua;  nemo  neacit,  retrogradura.  Quod  reapae  figuria  Lin.  C.  36.  ex- 

primitur.  Habea  enim  primo  (36.  c.)  4 airaulacruiii,  vt  aupra  (A.  6.  d.),  aacerdotem,  inter  eaadem 
atellaa  pooitnao,  atque  C.  34. , cnm  eodem  $ llarpocrate  (A.  2.  a.)  Trigonodeapota.  Quemadmo- 
dom  vero  altera  db  nania  (32)  protrahitnr,  ita  baec  (36)  alationalia  fingitur  (v.  p.  52.).  Vertagt 
enim  columnae  firmae  alligati  annt,  atque  cynocephali  retrocedenlea  (33)  ridendo  et  illudendo 
digitif  conciepare  videntnr.  Porro  4«  quum  veraatnr  in  db,  O vero,  vti  vidimua,  cum  9 >u  V; 
ab  hin  adapicitur  Q.  Profecto  et  hoc  indicator  hic  (C.  37.),  vt  aliaa  (B.  35.)  videbimua  indicatom. 
liuee  enim  nania  (Y)  cum  Trigonodeapota  O Irone,  vt  aupra  (A.  4.  a.),  cantinet  imaginem  O 
diacophori  aacerdotia  (p.  191.  a.)  atqne  9 Ilieracocephnli  (C.  32.  9.).  Quae  omnia  egrrgiA*  inter 
ae  conaentiunt,  ita  vt  negari  neqneat,  aatronomnm  noatrum  4 poaniaae  in  db.  Qnaeritur  quanam 
Decuria,  qno  Ilorio,  Dodecutemorio  et  Gradu.  Scilicet  ex  lege  XVI.  hi  principea  potiorea  fin- 
gnotnr  poat  Oecodeapotam  (C.  26.)  naoigiia  minoribua  poaiti.  Itaque  baberoua  Decuriam  b (10°— 
20°),  dei  ^ oimillimi  flagello  et  pileo  (p.  197.  eol.  p.  68.).  Idem  sibi  volunt  trea  acapi  melilotei 
(26. 27.  28.).  Qoemadmodum  enim  Oecodeapola  $ quatuor  Hori  aimulacria  exprimebatur  (26. 
a.  b.  27. 28.),  ita  Decanoa,  dignitate  proximna  Oecodeapotae , triboa  aymbolia  coniungendia 
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(Lex  XVIL)  erat  exprimentlas.  Vliijne  lo4na  eil  ^ sjriaboliia  (p.  198.)*  poet  Dccuiiiim 

digoilate  aeijiiitur  Ilorion.  (tu«re  hoc  propler  Kcnpura  pracccdcniciu  qnaeratur  iieccsi««  cs(t  proxiino 
in  naaigio  (29.),  vbi  2J.  Iiabeniiis  Kacerdolciii,  vc  itipra  (A.  6.  <1.  C.  30.  c.).  Profcclo  Decuria  % 
tonlinet  Horia  5 4 (iS“  — 22’).  Qiiuni  iisdem  nauigiis  eliam  Dodecatemorion  ot^Moera  2(. 

planetiini  in  se  continenies  cxprinii  dehcrcnt,  qnviinquc  If.  Ilorion  contincnt  llodcc.Ucinorion 
et  darum  ost,  Lidern  mnlierem  (28.)  sigiiiiicarc  Dodrcaiciiiorion  ^ (p.  1U5.A"  Denhjiie  ^ l)o- 
decalrmorion  (IT’  30'  — 20°)  coniinrt  Moeras  1)  ()uarc,  (jiium  J naiiem  (2S.)  aeqoalur 

aiia  eaque  r’Uiiun  mm  2|  aininlnrro  dimo;  ■ inde  elncMf  2^  veranri  inler  lines  grodu-s  sni  Moeiae 
2|.  (grndtis  18“').*  Itaipic  hoc  loco  accidil,  ijiiod  praediximus  (leg.  W ill.).  SScilicet  qiiiiiii  diiae 
»igni  pnrie»  eidem  nmiiiiii  propriae  a planem  qiiodara  ormipalae  ad^iiit;  eae  rna  tigura  expriinun- 
tur.  Ilinc  ligiira  illa  (29.  6^  sceplnim  geiil,  rt  scia-,  in^o  duplicem  quaiidiim  poleatHlein  coii- 
innciani  es«e;  hinc  otdo  (laturaliapnauiuiii'' (C.  20.  27.  28.  2'J.),  quti  Ilorion  praeccderi-  dehet  Dode- 
calcinorioo,  liirhatofi  et  iiiiimilatua  apparcl.  liocm  rsiiiii  Klaiini  alio  exemplo,  phiribiia  iofra  con- 
lic1linlum»r idebimiia.  Oenique  eandem  2f  loiigitiidinem  haben  (17“),  quam  figunut  vsqiic  ad  21 
symboliim  (C.  17.  19.)  numereR  {leg.  XIX,).  PtBei  cdiint  eriim  ftgurae  1 — 10.  18.  allcriiiii  \ raeum. 
Sin  incipias  altera  n parte,  eandem  17  Mocras  babe.R  (3S.  37.  30.  31.  33.  32.  31. 29.  2S.  27.  20.  25. 
2d.  23.  ^2.  21.  20.).  Duplex  4 symliobim  (17.  I'J.jruia  \iia  Mocra  intrrmedia  indical  haud  dulde 
gradnü,  quibus  If  recesseril,  sicuti,  O et  4 aic  conRiiluti*,  eon.senlaiiciiiu  ent  aRlronoa  ralioiiibiiR. 

S Litt,  G.  Id.  Aenpiter, 

Quum  de  O agalur  Lin  D.  alque  $ rndiii  G nbiiit,  $ ecro  «upra  (A.  &.),  qnippe  potior 
9,  aingulari  loco  diatingnalur;  dämm  eil,  accipilrem,  licet  lignificata  tripiwi  (p.  Id&t),  lignificue 
hoc  loco  f planelam.  Oecodespola  aigni,  in  quo  $ appametit,  ex  lege  XIV.  cet,  rt  anpra 
(C.  32.),  nnmen  maxiine  canapicaum,  quippe  Criocepiialug  {$  y,  71  )(  p.  186. 197.  Tab.  il.  No.  II. 
Y ; ni)  in  naui  ciim  Trigonodeipola  0 accipitre  ditcophoro  (p.  192.).  Vliqne  aignam  ^ in  O 
Trigono  aolns  Y «at.  Itaqne  9 in  Y ponitur,  rt  inpra  (A.  5.).  Qnemadmodnm  Lin.  C.,  ita  et 
bic  Oecodeipota  et  TrigOBodeepolae  aub  initiam  veraas  indicantnr.  Siellae  marmae  enim  plnrias 
repelitae  (G.  1 — 23.),  quippe  ^ aacrae  (p.  196.  Tab.  II.  1.  Y),  Oecodeapotnm  g'  (Y)  indicanl. 
idem  aibi  vnit  \eiiha  aatrophora  (G.  3.  5.  7.  9.  cet.),  toliea  repelila.  Quem  g Oeeodespotam 
praectdnnt  ex  lege  XV.  Trigonodespotae  4 (2.  6.)  aaeerdoa  (A.  6.  C.  36.  29.  3.);  D (!>.  1.3.5. 
cet.)  ciata  aepnlcralia  (|h  59;  4.  184.  plnmb.J,  et  (8.)  crocodilocepbalaa  (p.  198.);  (4.6.10.) 

oriocephalua  (27.  p.  196.)  et  (1.)  Neilba  (3.  5.  cel.);  0 (12.)  hieracocephalus  (27.  a.  p.  191.):  qni- 
bna  ^eraonia  Y<  S Domna  in  Trigono  1>  0 4 clariaaime  indicatur.  Qnaeritnr  iam  qna  Y in 
Deciiria,  Horio,  Dodecatemorio  et  Gradu  $ oonatitnia  fuerit.  Iam  ex  lege  XVI.  Oeoodeapolaro 
aequantur  diniaioneg  Signi  inioorea,  vt  anpra  ridimna  (C.  27.  2$.  29.).  Itaqne  bic  (G.  28.)  hab«- 
nina  $ Decnriam  (20°  — 30°),  diaeo  lunac  aimili  expreatam  (p.  68.  195.).  Qna  Y in  parle  annt 
Iloria  7)  et  Sane  b Ilorion  (25°  — 30°)  exprimilor  proxima  in  neue  Deo  cum  pileo  et 
pennia  atralhionia  (p.  198.).  Qaum  numen  hoece,  vt  anpra  (C.  29.),  sceptro  insignitun  sil;  ae- 
quitur,  eo  et  alias  4 poaseaaiones  in  'b  Horio  exprimi.  Vliqne  eiuadem  longiladinia  annt  Dode- 
catemorion  7)  (25° — 27°  30')  et  Moern  b (27°).  Ceterum  nnllus  eat  Y loeua  praeter  bnnc,  qui 
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babeat  domionni  Moerae,  Dodectlemorii  et  Horn.  Ilaqne  $ vergatur  medio  in  grado  27 
(V  26^  30').  'Qanm  deniqne  ex  lege  XIX.,  vt  Mipra  (C.),  nnmerea  fignraa  poet  planelam  (G.  14.) 
positai,  eandein  $ longitndinem  inueniea  (15,  IS.  b.,  16,  17,  17.  b.,  18,  19,  19.  b.,  20,  21,  21.  b., 
22,  23,  23.  b.,  24,  23,  23.  a.,  23.  b.,  26,  27,  28,  29,  30,  31,  32,  33.}.  Heapae  poat  26  Moeraa 
posita  eat  $. 

(7.  Lin.  ß.  23.  Vipera. 

Qaemadinodum ; Lin.  C.  et  G.  Oecodeapola  exprimitnr  anb  initinm  veraus  persona  maxime 
distincta,  ita  et  hic.  Nam  (B.  4.)  Leontocephalua  3 (p.  1 93.)  sceplmm  prae  ae  fert,  eumque  ptne- 
eedont  ex  lege  XV.  Trigonodespotae  3 Leooloeephalua  et  c/'  vipera  (vli23.oo1.pag.197.).  Lrgo 
a”,  vt  Bupra  (A.  8.)  versatnr  in  3 domo,  3 et  c/*  Trigono.  lam  o'  in  S adapiaitnr  □ a O $ et  $ 
in  Y atqne  a in  Jis.  ilinc  nanis,  vt  infra  (C.  37.),  adscripta  eat  cum  0 (35.  b.)  aacerdote  dis- 
oophoro  (37.  a.  col.  192.)  atqne  f $ (35.  a.)  Horo  (37.  b.  coL  195.  194.),  adscripto  0 leone  (vt 
A.  4.)  Y Trigonodeapota,  cum  qno  O 9 versanlnr.  Altera  nauia  (36.)  cum  Oecodespota  9 
(6.)  laide  cornnla  (p.  193.)  et  9 (a.)  Trigonodeapota  cane  (A.  11.  a.  p.  194.)  cootinet  ^ (36.  c.) 
habitu  aingnlati,  qnippe  in  db,  vt  vidimna,  eonatilntum.  Ilaqne  bis  nauibna  recte  significatnr, 
o*  in  S adapici  □ a 0 9 9 in  Y et  9 in  db.  lam  facile  erit  entere  Deonriam  S (9,  ant 
9,  aut  3)'cnm  <f  eoninnctam,  qunm  reliqnomm  verannm  exempla  aeqoimnr.  Vidimna  enira, 
Dacannm,  lloriocratorem,  Dodecateinorion  et  Moeram  in  nanigiia  exponi.  lam  qnum  nuroeramns 
lignras  post  planetam  (B.  23.)  poaitaa,  vt  reliquis  in  veraibua;  habemna  14°,  qnoa  ^ in  S eme- 
tiliia  eat  (24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.  31.  32.  33.  34.  35.  36.  37.).  Gradna  vero  decimu$  piiMfM  S 
eat  Moera  3>  >n  üodecatemorio  2|.  (12°  30'  — 15°),  in  Horio  9 (13°  — 19°),  in  Decurht  9 
(20°  — 30°).  Itaque  iacile  perapicitnr,  Decnriam  9 exprimi  (35.  c.)  Hieracocephalo  9 (p.  194.}', 
Horion  9 eadem  fignra,  qnare  et  potentiae  aymbolo  (O  palma  p.  192.)  inaignitnr,  Dodecatemorion 
J).  (35.  d.)  aaeerdote  (A.  6.  d.  C.  36.  c.  nl.),  deniqne  Moeram  3 (36.  b.)  laide  comigera  (p.  193.). 
Ergo  hinc  quoqne  veraalur  inter  finea  gradus  15,  einaqne  longitodo  eat  = £ 14°  30'  et  quod 
excurrit  panlulam. 


% Lin.  F.  9.  Boa  comtrictor. 

Prima  ab  initio  persona  rcliquia  nobüior  (F.  3.)  eat  Homa  hieraeoeepbaloa  (9  9)>  vt  vidimna 
(B.  35.  e.  A.  5.),  qnippe  Oecodespota,  quem  praecedit  ex  lege  XV.  Trigonodeapota  f,  qnippe 
Isis  mnlier,  vt  sopra  (C.  28.  p.  195.).  Qunm  eaedem  hnina  versna  peraonae  priroariae  radeant  in 
fine  (F.  30  — 34.);  ibi  babes  eadem ‘ex  lege  (30.)  Oeoodeapolam  Horum  corpore  e”,  pedibua  ad- 
ooitix  (A.  12.  a.),  qnippe  Trigonodespotae.  l)e  domieiliis  Hori  (9  9),  qnippe  Itp  :£tt  V Q 
niai  np  et  pertinent  ad  <f  Trigooodespotam.  Ergo  t>  est  ant  in  np,  ant  in  V*  1°™  dominum 
Domos  et  Trigoni  (30.)  praeit  alia  persona  distinctior  reliquis  (34.),  qnippe  % com  Pacbent(p.  197.), 
Tetragonodespota.  Qnare,  qnum  2|.  nnllna  sit  in  , oogitandnm  de  np,  io  qno  vetaetnr. 
Enndem  locnm  aupra  nonimns  (A.  9.).  Ergo  in  np.  Qunm  ex  lege  XVL,  vt  alias  (C.  27. 
G.  28.  B.  35.)  poat  Oeeodeapotam  exstent  Decanus , Horioorator , Dodecatemorion  et  Moera ; 
clamin  eat,  figuria  post  Oeoodespotam  9 (31.),  acdpitreni  antbropocepbalnm  (A.  6.  a.),  similiter 
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dittinclis,  nifflirnm  fignris  32.33.  34.  atque  3.4.  5.  dictaa  ITp  paTte«  cxprtmi  debere.  lam  quam 
% , posito  0 in  Vi  retrogradua  lit  in  lip,  nnmeremua  figiirat  pott  planetam  retragradom  poailai 
(I.  2.  3.  4.  5- 6.  7.  8.);  vnde  claret,  'b  reraari  in  gradu  9“,  aut  aub  initium  tip.  Hioc 

vero  ineat  in  finibua  Moerae  1>  (10°),  Dodecatemorii  2f  (7°  30'  — 10°),  Horii  9 (8°  — 17°),  De- 
curiae  © (0°  — 10°),  lam  videa  Decanum  0 expriroi  (F.  3.)  diico  aolari  et  Kneph  (p.  192.), 
Horion  $ (4.)  laide  mutiere  (F.  2.  C.  28.  nl.),  Dodecalemorion  4 (ü-)  Vraeo  (C.  17.  19.)  Moaraia 
1)  (5.)  Sphingia  iinagine  (p.  200.).  Enadrm  pcraonaa  habea  in  fine,  nimimm  Decanum  0 (34.) 
cum  Pachent  (p.  192.),  Horion  $ (33.)  laidia,  vt  aupra  (Fr  4.),  Dodecalemorion  Iranapoailnm  Tf. 
(34.)  Pachcnt  (p.  197.',  Moernm  ^ (32.)  Sphingcm,  Tt  nntea  (F.  5.).  Ilaque  et  hoc  loco,  vt  aupra 
(G.  39.  C.  29.},  rna  eademqiie  figura  diiae  aigni  partea  planetia  natura  aimilibua  ndacriptne  ex- 
primnntnr,  quam  ob  cauiam  figura  34,  rt  aupra  (G.  29.  C.  29.),  areptro  inaignila  eat  aecundom 
legem  XV'llI.  lani  qnum  T>  xeraetnr,  Tli  Tidiniua,  partim  in  9'"’  gradu,  partim  in  IO*";  eina 
longltudo  eat  = np  9°  60',  vel  10°  0'. 

J Lin.  O.  11.  ScaraSaeus.  Lin.  £.11.  Ditcu»  falcatut. 

Quum  Tcrana  O et  P conlineant  alalionea  28  Innae,  vnaquaque  ploribua  peraonia  expreaaa 
(lege  XVll.),  quunique  ^ (O.  11.)  acarabaeiia  (p.  193.)  appareat  in  Tndecima  alalione  (£{  8°  34' 
17"  — 21"  25'  42");  dcniio  clarcl,  J veraari  in  (A.  7.).  Eat  autem  alalio  5 11  propria  0. 
Hinc  Lin.  O.  P.  alalio  11  ab  nlleru  veraua  fine  nunierala  exprimilur  O aymbolia  niinirum 
Leontocpphalo  (P.  4.)  et  Oairide  nolisaimo  (O.  4.).  Keliquae  vlrinaque  veraua  figurae  omnea  aig> 
nificant  conatanlem  Deorum  aeroum  ac  nnnrium  Merciirium  ($),  vt  E.  2.  G;  E.  14.  i.  k. ; C.  29.  a. 
lam  quum  3 eat  in  g) , aeqiiitur  Lin.  E.  lociiin  3 in  g)  acenraliua  definiri.  Viique  kic  (E.  4.) 
apparet  g)  Oecodeapola  O diacua  (p.  192.  F.  3.  B.  33.  d.),  vli  par  eal,  aub  veraua  initinm  maxime 
inaignia.  Quum  reliquia  in  veraibiia  Deciiria,  Horion,  Dodecalemorion  et  Moera  peraonia  praeci* 
puia  poat  Occodeapotam  exprimanltir;  clariim,  id  boc  eliam  furo  fieri;  qiiippe  complexioniboa 
numinnm  15,  14  et  9.  Quum  vero  numerea  primo,  vt  reliquia  in  vertibna  fecimua,  figuraa  poat 
planetam  poaitaa,  inuenica,  3 veraari  in  gradu  g)  16'°.  Numerandae  eniro  aont  14  figurae  (E.  12.) 
in  acala,  qnibua  accedit  praecedena  arca  (14.  15.  16.],  tamquam  primna  g)  gradua,  vt  lineae  per- 
pendicularea  indicanl.  Eundem  numernm  habea,  quum  anmia  14  figurae  diaco  aotnri  inacriplaa 
(4.)  et  addia  aream  8,  item  lineia  perpendicularibua  incluaam.  Hinc  aequitur,  3 veraari  inter 
finea  Moerae  (16°),  Dodecalemorii  'b  (15° — 17°  30'),  Horii  b (11°  — 18°),  Decuriae  4 (10° — 
20").  Qnae  g)  parlea  aane  complexioniboa  huiua  veraua  praecipuia  expriinunlur.  Habea  enim 
(15.)  Decuriam  4 Batrachocephali  (Tab.  II.  1.  )(.  p.  197.),  Horion  T>  (14.)  piteo  inaignia  (C.  27.), 
einsque  Dodecalemorion  (lex  XVIIL),  denique  ^loeram  $ (9.)  accipilrem  (G.  14.  al.),  aine  gra- 
dnm  16'"°'.  Ergo  longitudo  I,  alalione  11  conatilniac,  eat  = g)  15°  30'.  lam  vero  ex  lege  XVIIL 
eaedeni  figurae  et  aliud  quid  aignificanl.  Scilicet  D in  g)  adapicilur  ralione  A et  4t  a 0 f et  ^ 
in  V veraantibus,  quod  grauiasiiuum  erat  aalrologia  (p.  62.).  Hinc  (E.  4.)  addita  rat  iniago  0 in 
naue  (col.  B.  35.  C.  37.),  cum  $ et  9 avinbolo  (0.)  accipiire,  vt  aliaa  (F.  3.  A.  5.).  Quoa  accipi- 
trea  et  g!  et  D ügnibcare  tcatantiir  adiunctae  imaginea  $ (7.),  laidia  muiieria  (C.  28.  al.),  atque 
(8.)  5 Ibicephali  (Tab.  II.  2.  Et-  col.  p.  194.).  lam  vt  arirea,  lioa  planelas  a 3)  adapici  A et  K-, 


Digitized  by  Google 


4 


233  

aatronoBios  noiter  adacripiit  doo  Zodinci  ügDa>  quae  ad  idem  Trigonom  et  Ilexagonnin  pertinerent, 
aeilieet  (E.  15.)  et  tue  (14.)>  Eteoiin  Batrachocephali  (15.  a.)  Oecodeapoum  4 (Tab.-II.  1.  )() 
atqae  Aipidoeephalae  (15.  b.)  cf'  Trigonodcspotam.  (B.  23.  2.  eol.  pag.  197.)  ligDificant.  Eodem 
plane  modo  aliaa  4 Donni  aignificatur  (Tab.  VII.  C.  1.).  Caulea  melilotei  ibidem  'b  (C.  26  — 28.) 
Tetragonodeapotam  T aignificant.  Porro  aignom  xe  (E.  14.)  exprimitur  (d.)  Oecodeapota  ^ 
(C.  27.)  aeeptrophoro , Trigooodeapota,  vt  aliaa  in  prora,  (14.  a.)  Vertagocipite  (A.  II.)  aliia- 
que  atellarum  bnina  aigni  patronia  9 b 3 7).  ^ (14.  a,  b,  e,  f,  g.).  Itaque  dämm,  quomodo 
aatronomna  planetaa  et  aigna  a 3)  latione  A et  ]fc  adapecia  expreaaerit.  Beatat,  de  aymbolo 
BOcipitre  plnriea  repetito  (E.  9.),  aocnratiua  diaqnirere. 

9 Ltn.  E.  9.  Acctpifer. 

Qoam  eaedem  fignrae  aatronomicae  breuitatia  canaaa  paaaim  duplici  aenan,  Tt  ridimna  (E.  4. 
14.  15.  F.  34.),  adhibeantnr;  iton  rairnra,  hie  et  locum  accoratiua  deacribi.  Scilicet  acdpiltr,  vt 
aliaa  paaaim,  Q planetam,  flagella  vero  ipai  adinocia  partea  V aignificant,  qaibuaenm  9 coniunctna 
apparaerit.  Itaque,  qnum  flagella  illa  cf'  aymbola  (p.  197.)  deincepa  ex  legibua  XV.  et  XVI.  ad 
cf'  poaaeaaionea  referuntur,  haec  eat  $ longitudo.  Trigonodeapota  o'  (V  primum  flagellum),  Oe- 
codeapota ^ (V  flag.  2.),  Tctragonodeapota  a"  (V  fl.  3.),  Hexagonodeapota  (v  4 flag.),  De- 
cnria  ? (20®  — 30°)  laidia  (C.  28.),  Horion  S (12°  — 20°)  Ibicephali  (Tab.  II.  2.0),  Dodecate- 
raorion  if  (17°  30'  — 20°),  qnippe  flagellum  vltimura.  Ilaec  aane  aufficiunt  ad  intelligendwii, 
$ veraatiim  eaac  partim  in  gradu  19°°,  partim  20'°°.  Ergo  longitudo  9 fuit  = V 20®  0'. 

O Ltn.  D.  DtscM  alafus. 

Trigonodeapota  exprimitur  pileo  penniaque  atruthionia  (G.  29.  p.  198.),  quippe  ab  initio 
versua  poaitia.  Oecodeapota  eat  cf'  vnltur  (p.  1 96.) , T etragonodeapota , vel  alter  Trigonodeapota 
0 Diacoa  solaria  (F.  3.  al.  p.  192.).  Itaque  3 idem  aignuin  V tribuitur  atque  aupra  (A.  4.).  De- 
annt  quidem  Deeanua,  Horiocrator,  reliqui,  qnibnacnm  O c^iundua  apparaerit,  aed  indicantur 
ratlone  aolita  gradua,  qiioa  O in  V perliiatrauerit,  atque  Moera.  Qnum  enim  numeramua  huiua 
veraua  figuraa  tainquam  gradua,  vt  reliqnia  in  veraibna  fecimus;  habemus  21®,  quoa  O emetitna 
ait.  Gradua  quidem  22'*''’  eat  o°,  qua  de  re  haud  dubie  vitimo  huiua  veraua  loco  poaitua  eat  vultor 
if  aymbolum,  vt  vidimua.  Ceterum  puto,  etiam  Lin.  E.  locum  0 accuratiua  deacribi  ex  lege  XVIII. 
Gerte,  quum  peraonaa  huiua  veraua  maxime  diatinctaa  a O inde  (E.4.)  aolito  ordine  ad  0 refera, 
haec  habea.  Decuria  est  9 (20°  — 30")  diartia  g (G.  28.),  lloiion  (20°  — 25°)  N'eitha  fortia 
(14.  g.  col.  p.  196.),  Dodecatemorion  2(-  (20°  — 22°  30')  Batrachocephali  (E.  15.),  Moera  cf  (22°) 
Aapldoeephala  (E.  1 5.  b.).  V'tut  ait,  longitudo  3 aecundnm  auperiora  tum  temporia  fuit  = V 21  ° 30'. 

Ilorotcoput  D.  Vni.  Venerit  caput. 

Qnum  Uoroacopua,  aiue  aignum  oriena  tempore  obaeraationia  aatronomicae  (p.  54.),  eomme- 
moretur  in  acriptia  Aegyptioruin  aatronomicis,  vt  conatat  e papjro  Saltiano  aupra  explicato ; quae- 
ritur,  qua  in  parte  templi  Tentyritici  hic  notatoa  fuerit.  Nimirum  inacriptio  noatra  aatronomica 
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accorntisuma  cohaerel  cum  reliijuia  templi  Tanlyritici  ioacriplionibnt,  nhjue  Iradiint  riaiorea  '•),  in 
fronte  Pronai  Tentjrrilici , cuina  inlrriora  conlinent  Zodiacum  notirum,  axslare  laidia  aymbolum. 
Vlitjna  Pronai  delinealio  ' •)  cominet  loco  diclo  laidia  capot,  anribni  felinia,  templnm  ferena,  poai- 
tum  in  panno  ad  ianandnm  nnriim  plicata  (U.  VIII.).  Quod  capot  laidia  Oecodcapolam  A aut  y 
aignilicat  (B.  36.  b.  col.  p.  195.  196.).  Pannua  nuraring,  ^ avmbolnm  fp,  195.;,  valet  Trigonodea- 
polam  ■&.  Ergo  Horoacopua  aalrononii  noairi  fnit  eine  accoralina  atella  tum  oriena,  band 
dubia  Q in  V oppoaita.  Ilague  obaeruatio  noatra  cadit  in  finem  diei  nalnralia,  vel  horam  poat 
meridiem  sexlam.  Unom  enim  orilor  in  horixonie  orienlali  aignum  apeciatim  db  21°  StP,  tum 
© (V  21®  30')  occidit  nocte  ingrnenle.  Ceterum  Horoacopua  hicce  fü  Dom.  g,  Trig.  H)  eodem 
ferc  modo  depingilur  in  üarcophngo  Londinenai  et  Pariaino  (Tab.  V.  VI. ),  alque  videbimua, 
omnea  fere  noalraa  obaeriialioneg  aatronomicaa  fuiaae  inalilulaa  Sole  in  V conalitulo  eoqne  oed- 
denle.  Ilaque  Horoacopua  eat  vel  gradua  ^ n O loco  180°  diaailua. 

Duuin  igilur  recolligiiuua,  quae  de  planetoruiii  loda  tabula  noatra  indicatia  inueoimna,  fere 
baec  aunt; 


Q fA.  4.  d.,  D.  2/  E.  4/  B.  35.  d;  C.  37.  b.)  longitudo  = y gradut  22'*“*  (t)*  21°  300. 


Zodiaei  parlet. 

Domua  o*  (V  in) 

Trigonnm  0 (V  g)  ^) 

(V  « 3?) 

Telragonum  rf"  et  n (V  5 i ;j) 

Stellae  V 

A adapecln  3 (in  fj)  et  ^ (V  g)  t) 

adapeetn  3 Ö"  £l ) **  S»  ü £)  di  T ») 
□ adapeclu  </■  (in  $) 

et  n-  (in  G)  (V  S :A 
Poat  21  Moeraa  V (21°  30')  • • 

Decuria  9 (20®  — 30°) 

Horion  (20®  — 25®) 

Dodeealemorion  2g  (20°  — 22°  30') 

Moera  o"  (22°) 


Loca  imcr^tioHii, 
Vullur  D.  1.  b. 

Aapidocephalna  E.  5. 

' Leo  A.  4.  a. 

Struthionia  pennae  D.  l.a. 

Vullur  D.  3. 

A.  4.  b.  c.  e. 

E.  4.  col.  E.  11.  E.  15. 

E.  4.  col.  E.  11.  E.  14. 

B.  35.  d.  col.  B.  23.  36.  c. 

C.  37.  b.  col.  C.  19. 

D.  1 — 21.  E.  16.  15  14.  12  (=16)  8.  6. 
Uiacua  cornutua  E.  11. 

Vranophora  E.  14.  g. 

Batracbocephalua  E.  IS.  a. 
Aapidocephala  P«  15.  b. 

Vullur  D.  21. 


J fA.  7.  d.,  R II.,  U.  12.)  longttudo=  gradu»  16««»  (.1*  15°  30*). 


Oomna  O (gj) 

Trigonnm  b © (g)  ? V) 

Stellae  g)  (9  [9J,  S,  h,  [9]  S) 
A adapeclu  © (in  V)  et  f 
9 (in  V)  et  f 
S (in  V)  et 


I Diacua  ocnlalna  E.  4. 

I Harpocralei  A.  7.  a. 

I A . 7.  b.  c.  e.  f. 

! E.  11.  col.  E.  4.,  E.  15. 
E.  11.  col.  E.  7.,  E.  15. 
E.  11.  col.  E.8.,  E.  15. 


II)  Descrlpt.  de  l’lig.  Vol.  III.  Cap.  X.  {.  10.  pag.  III.  115. 

14)  Deacript.  Tab.  Antiq.  Vol.  IV.  P.SO.  Area  II.  a tecto  inde.  loco  medio»  col.  Tab.  noatra  I>.  VIII. 
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Zodiaei  partet. 

« adipeetu  0 $ $ (io  V)  et  ax 
Statio  J 11“*  (fj  8°  34'  — 21°  25'),  quae  per- 
tiaet  ad  0 

Decuria  IJ.  (10°  — 20°> 

Horion  % (10°— 18°) 

Dodecatemorion  1)  (15°  — 17°  30*) 

Moera  9 (16'"*  gradui) 

Poet  gradam  15'““  (16°  30') 


L»ea  tnter^liomit. 
E.  11.  col.  E.  4.  7.  8,  E.  14. 

O.  1.  2—11.  Scarab. 

O.  4.  Osiria , P.  4.  Leo. 
Batrachocephalut  £.  15.  a. 
Tjphon  pileatua  E.  14.  d. 

Tj’phon  pileatua  E.  14.  d. 
Accipiler  E.  9. 

E.  15.  14.  12j  1 — 14. 

E.  4;  1 — 14.  E.  8. 


» (£.9.8;  J».  35.  c;  C.  37.  c.J 

Solii  in  radiia  (V  21°) 

Domua  rf"  (V  lU) 

Trigonum  (V  g)  :f) 

Tetragonoin  (V  25  A ^) 

Hexagonum  (V  XI  El  — **••) 

^ adapectu  3»  (in  £))  et 
4P  adapectu  $ (io  g()  et  s; 

Q adapectu  ^ (in  S) 

(in  ä) 

Decuria  9 (20° -30») 

Horion  S (12®- 20°) 

Dodecatemorion  tf  (17°  30'  — 20“) 

Moera  2|.  l (21°) 

9 (G.  14;  A.  5.  d;  H.  35.  c;  C.  37.  c.) 

Domua  a"  (V  III) 

Trigonum  © (V  g)  ?) 

2}-  (V  g)  T) 
t)  (V  g)  t) 

A adapectu  J (In  g))  et  J 
j|c  adapectu  J (in  g))  et  ns 
□ adapectu  a"  (in  95) 

4 (in  4t) 

Decuria  9 (20°  — 30=) 

Horion  t)  (25°  — 30°) 

Dodecatemorion  t>  (25°— 27“30') 

Moera  Ij  (27°) 

Poat  Gradum  26'“™  (26°  30') 


longitudo  = r 20°  CP  (CP  20°  O'). 

A.  4.  Ariea. 

Flagellnm  E.  9.  b. 

Elagellum  E.  9.  a. 

Flagellum  E.  9.  c. 

Flagellum  E.  9.  d. 

E.  9.  col.  E.  11.  F»  15. 

E.  9.  col.  E.  11.  E.  14. 
i B.  35.  c.  col.  B.  23. 

I C.  37.  c.  col.  C.  19. 
laia  E.  7. 

Ibicepbalua  E.  8. 

' Flagellum  E.  9.  e. 

! Palmac  folia  E.  10. 

longitudo  = V gradut  27™“"  (0*  26“  30'). 

Criocephaliia  G.  27.  e. 

I Neilba  et  slellae  G.  3.  5.  cel, 
i Accipiter  diacopborua  G.  27.  a. 

I Taurus  A.  5.  a. 

I Sacerdos,  Criocephalua  G.  2.  4.  cel, 

Ciata  aepulcralia  G.  1.  a,  3.  a cet. 

E.  8.  col.  E.  11.  E.  15. 

E.  8.  col.  E.  11.  E.  14. 

B.  35.  c.  col.  B.  23. 

C.  37.  c.  col.  C.  19. 

Discna  cornibus  3 G.  28. 

' Typhon  pileo  pennisqne  atnilhionia  G.  29. 

< Idem. 

Idem. 

G.  15;  i5.b;  16;  17;  17.b;  18;  19;  19.b;  20; 
2t ; 21.  b;  22;  23.;  23.  b;  24;  25;  25.  a;  25.  b; 
26;  27;  28;  29;'30;  31;  32;  33. 
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^ f'A.  8.  e ; B.  23.J  hngitudo 
Zodiaei  partti. 

Oomna  3 (fg) 

Trigonum  ? (S  IH  K) 

■ 3 ($  m 50 

Trigon,  et  Tet.  o'  ($  ;5  V) 

Stellae  S (2|.  $ 9 $ 2|.) 

O adipeclu  O $ (in  Y)  nt  :£& 

4 (in  &) 

Oecnria  5 (20=> — 30°) 

Horion  ? (13°  — 19») 

Dodecatemorion  I|.  (12°  30'  — 15’) 

Moera  3)  (15°) 

Poil  gradnm  S 14'“”  (14°  30') 

4 ('A.  6.  d;  C.  17.  19.  36;  B.  36.  c.J 
Domus  ¥ (ü  ^) 

Trigonum  S (ü  3*  n) 


4 (=a  a?  n) 

Tetragonum  © et  (:ü  ^ V $) 
Steflae  di  (4  5 % (0") 

Stationalia  in  Trigono  S (£) 

□ adapectu  0 $ 9 (in  V) 

• o'  (in  S) 

Decnria  h (10°  — 20°) 

Ilorion  4 (15° — 22°) 
Dodecatemorion  ? (17°  30' — 20°) 
Moera  4 (i®°) 

PoBl  gradura  di  l?““™  (17°  30') 


= S5gradM  15‘“*  (3‘  14°  30') 

Loca  ijt«cr(p/<a«i>. 
Leontocephalua  B.  4.  8.  11.  rel. 
lao  llarpocratea  A.  8.  a. 

LeonlocephaJua  B.  3. 

Vipera  erecia  B.  2. 

A.  8.  b.  e.  d.  f.  g. 

B.  23  J col.  B.  35.  c.  d;  B.  36.  b.  a. 

B.  23;  col.  B.  36.  c. 

' Ilieracocephalua  B.  35.  c. 

Ilieracocepfaalua  B.  35.  c. 

Sacerdoa  B.  35.  d. 
laia  cornigera  B.  36.  b. 

B.  24.  25—37. 

longitudo  =*  di  gradut  18““*  (6*  17°  30'). 

Hieracocephalna  C.  32,  g. 

Idem  C.  26.  a.  C.  20  b;  27.  b;  28  b;  29.  b. 
Cynocephalua  C.  32.  a. 

Accipiter  anihropocrphaloa  A,  6.  a. 
Hieraegcepfaalua  C.  26.  a.  13. 

Sacerdoa  et  Pachent  C.  3.  7.  12.  13. 

Uiacua,  \eith  C.  2.  4.  5.  cet. 

A.  6.  b.  c.  e.  f;  C.  36.  b.  d. 
lao,  llarpocratea  C.  37. 

C.  36.  c;  col.  C.  37.  b.  c. 

B. 36.  c;  col.  B.  23. 

Typhon  cum  loto  et  flagello  pileoque  C.  27.  a. 
Scapi  melilolet  C.  26.  27.  28. 

Sacerdoa  C.  29.  b. 
laia  mulier  C.  28.  a. 

Sacerdoa  C.  29.  b. 

C.  20  — 29.  31  -38;  1 — 16.  18. 


^ fF.  9 ; -1.  9.  d.J  longitudo  — HP  gradtu  IO™“*  (5*  9°0'). 

Domua  i?  (itp  13)  1 Hieracocephalua  F.  3.  30. 

' Accipiter  aothropocephalua  F.  31. 

Trigonum  9 («P  2 V)  | laia  mulier  F.  2. 

' lao  llarpocratea  A.  9.  a. 

(HP  2 V ) I Corpua  Plithaa  F.  30. 

Stellae  lip  (4  9 3 ? 1)  | A.  9.  b.  c.  e.  f. 

Decnria  0 (0°  — 10°)  . ; Diacua  Kneph  F.  3.  Rex  cum  PKhent  F.  34. 

Horion  $ (8°  — 17°)  j Igü  precana  F.  4.  33. 
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Z«diaei  parltt. 
Dodacatemorion  4 (7°  SO'  — 10°) 

Moera  t>  (tO°) 

Post  gradam  Itp  9°'"°  (9°  0')  relrogradoa 


Lar«  intcriptioni$. 

Vraeos  F.  5.  Rex  oam  Pschent  F.  34. 
Sphinx  F.  6.  33. 

F,  1.  2.  3.  4.  5.  6.  6.  a.  7.  8. 


Iloroicopiis  (D.  Vlll.)  longitudo  = i gradus  (6*  21®  30'). 


Domut  % (^\i) 

TrigonnmV  (ÄasII) 

Moera  O (V  22°)  oppodta  (e  22°) 


Caput  Isidia  cornotam 
Pannus  aurarlus  .> 

Sol  occidens. 


O.  Computatio  temporit. 

lam  i|uaeritnr,  qno  tempore  talis  fnerit  planetarum  conslellatio , qusJem  vidimus,  aut  certa 
similis.  Discrepantiae  enhn  exignae  inter  vetemm  obsemationes  et  noslras  compniationes , vt 
vidimus  (p.  221.),  nullius  moraenti  sunt  in  emenda  epocfao,  qua  talis  conslellatio  obseruala  fnerit. 
Nolumus  enim  repetere,  post  immensa  demnm  temporis  spatia  similes  redire  eertas  septem  pla> 
netarnm  (O  7).  cf  Q constellaliones , aequales  plane  quasi  nnnqnam.  Quam  ob  rm 

quam  compulando  similem  quandam  constellationem  inueniamus;  certi  simus,  hanc  spectare  ad 
eundem  annum,  mensem  diemqne,  quo  Aeg^ptins  astronomns  planetas  suos  obseruauit.  Cetemm, 
vt  sopra  demonstrauimos  (p.  48.),  soU  b 2|.  f et  0 post  215136  annos  demnia  ad  eadem  vel 
rimilia  simul  Zodiaei  loea  redeunt,  qnare,  qunm  antiquam  de  qnatnor  bis  astris  obseroationem 
nacti  tnmus,  compulandis  bis  solle  planetis  annus  reperitnr,  quo  constellatio  eomm  antiquitus 
indicalB  aceiderit.  Inuento  anno,  reperitnr  mensis  et  dies  obseroationis  antiqnae,  qunm  ad  3 
locnm  animadnertimus.  Licet  hinc  $ et  9 loca  indicata  non  egeant  compolalione  nostra;  faciunt 
tarnen  ad  conbrmandum  mensem,  et  septimanam,  et  diem,  ad  quos  secundum  3 locnm  obser- 
vatio  antiqna  pertinere  visa  sit. 

Qunm  panllo  difficilius  esset,  emere  annum,  mensem  diemque,  quibns  planetae  ea  Zodiaci 
loca  oocnpanerint , qnae  inscriptio  qnaedam  hieroglyphica  indicauerit;  baec  via  ingredienda  mihi 
esse  videbatur.  Composoi  mihi  tabulas,  qnibus  pro  inilio  annomm  omnlum  inde  a 2000  a Cb. 
vsqoe  ad  300  p.  Cb.,  quo  temporis  spatio  hisloria  Aegypti,  »allem  exslructio  monnmenlomm 
hieroglyphicomm  includitur,  loca  septem  planetarum  .legyptiorum  deinceps  notala  sunt.  Itaqne 
tabolae  meae  docent,  quibus  in  gradibos,  primo  lannario  incipienle,  per  2300  annos  luUanos 
positi  fnerint  O 3 ü $ 4 b.  Qunm  igitur  quaeritur,  qoinam  sit  annus  dieaque,  quo  obser> 

vatio  qnoedain  Aegypiiaca  locum  habnerit;  id  facile  innenitur,  obsernatione  Aegjptiaea  ad  prin* 
cipinm  anni  luliani  reducta.  Priinum  opns  est,  planclamm  loea  inscriplione  indicata  molare 
geocenirica  in  heliocentrica,  qnod  facile  fit  aliis  tabulis  astronomids.  Hinc,  innentis  locis  helio- 
cenlricis,  facili  negotio  definitur,  quo  loco  planela,  qunm  eins  locns  ex  inscriptione  notns  non 
cadat  in  principinni  anni  luliani,  sed  in  alinm  anni  Aegyptiaci  diem,  quo  loco,  inquam,  planeta 
quiuis  secnndum  loca  definila  primo  lannario  luliano  conslitntus  fuerit.  Doeet  enhn  0 locus, 
quot  dies  aut  addendae,  aut  subtrahendae  sint,  vt  ope  tabularum  astronomicamm  eruere  possis, 
quae  fnerit  planetarnm  longitudo  sub  initium  eiusdem  anni.  Hinc,  lustrando  tabulas  dictas,  facile 
innenies  annum,  cuius  snb  inilinm  eadem  fnerit  septem  planetarum  longitudo  heliocentrica.  En 
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«xcnplum  ab  oburuatiooe  aalronomica  noatra  Tenlyritica  deaamtoia.  VMimot,  loogitadüiem 
plaoetarum  geocantricam  Zodiaco  Teolyritico  axpreaaara  fuUte  hano: 

0 V 21®  30'.  J Sl  15®  30'.  5 V 20°  0'.  9 V 26°  30'.  o"  $ 14°  30'.  2).  :0: 17°  30'.  % »°  0'. 

lam  cum  e 0 loogitudine  cognoicatur  6 locui;  facile  eruitnr,  quaeoam  barnm  planctarnm 
loca  tum  fuerint  heliocanlrica.  Inueniei  enim , plaoataa  tum , a Sole  apectatoa,  fuiaaa  bii  in  aignia 
et  ciccitec  gradibui: 

^ Ä 22»  9 ö 5«  o"  20»  4 iCs  18®  1)  np  12» 

Quod  quidem  $ et  9 attiuet,  ex  eorum  loco  geocentrico  duplex  heliocentricua  iaueniri  poteat, 
vt  inter  aationomoa  conatat;  aed  eo  nihil  temporia  quaeaiti  defioitio  impedilur,  qnum  ^ ^ et  1) 
aofiiciant  ad  inuenieodum  obaeruationia  annum.  lam  videndum  eat,  quoroodo  planeiae  prindpio 
«nadem  anni  collocati  fuerint,  quod  Q loco  facile  repcritur.  Sub  aani  cniin  luliaiü  prindpio  0 
eat  cirdler  in  2 Etgo  O ab  anni  prindpio  raqne  ad  eam  diem,  quo  obaeruatio  aatrono- 
mica  Tentyritica  locum  babnit,  percurrit  104°.  At  O percurrit  104»  intra  106  dies  cirdler. 
Ergo  lod  planetarum  eodem  anno  prima  lanuario  aunt  ii,  quoa  aingnli  planetae  diebna  106  anlea 
occupauerunu  lam  videndum,  quot  gradua  quisque  planeta  106  dierum  apalio  emetiatur,  qni 
numeruB  a longitudine  planetarum  heliocentrica  aupra  inuenta  detrabeodua  eat.  Quat  legen  d 
applicaueria  ad  loca  planetarum  inacripliona  Tenlyritica  heliocentrica  expraanai  inueniei,  loagila- 
dinem  aeptem  planetarum  heliocentricam  aub  initium  eiuadem  anni  fuiaaa  hanc : 

O 7«  5 ik  II»  5 Q 0«  9 m 14«  S 0«  3J.ä:12®  % nP  2» 

lam  labulia  meia  aalronomida  aynoplicia  perluatrandii  apparet,  haec  cirdler  planetarum  loca 
fuiaae  aub  initium  anni  37  p.  Cb.  Quamquam  tempua,  quo  obaeruatio  oatronomica  Tentyritica 
exatiterit,  aliia  eliam  rationibiia  iaueniri  poaait,  haec  tarnen  breuiaaima  etae  videtar.  Itaqne  Zo- 
diacua  Toolyriticua  pertinet  ad  annum  37  p.  Cb.  et  ad  diem  eiuadem  anni  106.  Nullua  enim  eat 
annua,  nullua  diea  per  tolam  biatoriam,  quo  adeo  aimilia  fuerit  planetarum  conatellalio  ei,  quam 
inacriptio  Tentyritica  deacribit.  Nunc  accuraliaa  videre  licet  de  planetarum  loda  in  templo  Ten- 
tyrilico  expoaitia  atque,  quatenua  cum  tabulia  noatrii  aatronomicia  conueniant,  quaerere.  Vidi- 
mua  enim,  obaeriiationem  Tentyrilicam  apeclare  ad  it  tempua,  quo  ^ oriretut.  Omiiaia  aequa- 
tionibua  aubtilioriboa,  haec  tui<  planetarum  longitndo  et  heliocentrica  et  geocentrica  diclo  anno 
dieque  hora  poat  meridiem  aexia,  hoc  eat: 


anno  37  p«tt  Ci.  dit  Aprilit  13,  dero  6 diei  aifronomici 
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Iiatjne  apparet,  aiironomnm  Aegyptiom  aaiia  accnrale  pUnelariiin  loea  obaeniaaae,  vel  coni- 
pulaite.  Kgregia  enim  loca  indicata  conaeniant  emn  noatria  tabulii  aMronoraicia  atqae  infra 
videbimna  diacrepanliam  illaiii  paae  muho  minnrem,  <|nnni  loen  planetaram  pro  lilo  taiapora  et 
tracto  aeeuratiua  conipatanlur.  Caeieram  reliquae  lempli  Tentyriiici  inacriptionea  teatantur,  renera 
eaae  annum  37  p,  Cb.,  quo  Zodiacna  noaler  exaculpioa,  vel  aalleni  praeparaloa  alt.  KcUieet 
conatat,  Aegypdoa  in  monuinenlia  auis  notaaae  honiinura  natiiiitatea,  a quibiia  putarunt  pendera 
fnturani  eonini  sortem.  Ergo  HuraeDdum,  Inacriptionem  noatram  contioere  naliuitalem  qnandani 
peraonae  Uiuitria,  forte  auctoria  templi,  regia  Aegypii  vel  iroperatoria  nomani.  Profecto  ai  in- 
aeriptionea  templi  Tenlyrilici  in  opere  Francogallico  vtnt  vitioaaa  perlastrare  velia,  inoaniex,  vbi- 
quaque  acripla  et  repelita  fuiaae  nomina  Aereai*  (XERON),  Aulocralarit  (AUTOKKTB)9  Coe- 
MtrM  (CEüAR),  vbique  fere  eodem  modo  exaratn'*).  llnee  enini  nomina,  quae  expoauimua  in 
tabula  noalra  (Tab.  IV.  Lin.  D.  \ I.),  non  aoliim  in  Zodinco  noairo  et  iuxia  reperiunlur,  aed 
etiam  in  columnia  et  omnibaa  templi  parietibna  tum  interioribna,  cum  oxletioribua.  Vir  clariaai- 
mua  Hngot,  archiiecia  Purisinas,  qui  annos  nonnulloa  peregit  inter  monunienta  Aegyptiaca,  libern- 
liaaime  roecom  coininunicauit  anniilos  regioa  in  templo  Tenl}rilico  vbiqne  loconim  repertoB,  qul- 
bua  eadem  Neronis  nomina  et  cognomina  leguntur.  Henricut  Sa/t,  Conaul  Anglorum  Alexan- 
drinua,  eodem  in  lemplo  innenit  eadem  nomina  et  cognomina  Neronia ' * ).  C/iampol/ion  jnn.  ipae, 
quam  de  eo  diapniarelur,  virum  Zodiacna  Tenlyriticiia  poal  dilnnium  an  ante  diluuium  exaliterit, 
memoranit,  iuxta  Zodiaoum  Tenlyrilicnm  minorem  reperiri  Neronia  nomen.  At  quaeatio  «dhue 
oral,  an  Caeaaria  nomen  vere  perlineret  ad  Zodiacuni,  hinc  vero,  an  perlineret  ad  Zodiacum  noa- 
tram, a minore  illo  diueraum.  Hinc  Odufredat  MdUerut  in  Arcbaeologia  aua  tradidit,  Zodiacum 
Temyriticum  minorem  eaae  ex  aelale  Neronia,  maiorem  ex  aetate  Domiiiani.  N'unc  vero  facilina 
euiqne  persuadebitur,  Zodiacum  noatrum  pertinere  ad  Caeaaria,  quippo  Neronia  nomen,  eiusque 
annum  qnidem  natalcm.  Nimiriim  conatat,  Neronem  natnm  fuiaae  anno  37  poat  Cb.,  15  Decembri, 
quem  annum  obacruatio  noalra  aalronomica  ipaa  luculenlisaime  et  certiaaime  arguil.  Quod  vero 
Zodiacna  noster  non  ipaam  dient  Neronia  natalcm,  aed  diem  13  Aprilia  reapicit,  cius  rei  canaa 
aalrologiae  ratio  fuiaae  tidelur.  Scilicet,  vt  Firmicua  ail,  velcrea  aumma  cum  trcpidatione  de 
aatroiogia  locuti  aum  et  acri]iaeriinl.  Sane  aliqiiid  aublimia  et  verendi  baberet  iiatrologia,  ai  non, 
quod  veterea  ignorarnnt,  eaael  fallax.  Ilaqiie  aatrologi  de  conailio  hominum,  vel  regum  aaltem, 
non  naliuilatea  propriaa,  aed  planelarum  conatellalionea  alio  cerlo  eiiiadem  anni  die  conaignaaae 
videntur.  Praelerea,  qiiuni  conatellalionea  aatrunomicae  ad  regea  apectantea,  vt  infra  videbimna, 
pleraeqne  ad  certuni  O locum  in  V vel  diem  quendam  relalae  aint  ab  Aegypliia;  probabile  eat, 
hunc  vaum  niti  mylbologica  quadani  doctrina.  Forle  ab  boc  inde  O loce  ec  die  aacro  Aegyplil 
aunirraront  annoa  aalronomicoa.  Vtut  ait,  negari  neqnil,  inacriptionem  noatram  aalronomicam 
apeclare  ad  annum,  quo  .Nero  imperator  nalua  eat.  Quum  vero  Neronia  nomen  non  aolum  in 
ipao  Zodiaco  linea  lertia,  aed  etiam  in  oninibua  parlibua  templi  acripluni  ait;  qniim  figurae  Zo- 
diaci  tum  maioria  noatri  in  Pronao,  tum  niinoria  aupcriori  in  camera  exciai,  qui  quidem  nunc 


15)  Vid.  Dexcript.  de  l*Bg.  Ant.  VoL  IV'.  PI.  16.33.  46.  al.,  col.  Tab.  nostra  IV.  Lia.  D.  V'^VIII. 

16)  Essay  on  Yonag's  and  Champ.  phonet.  syst.  Lond.  1825.  pag.  62.  no.  6.  7. 
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Paritiii  aisernalnr,  plane  einigem  indolia  et  at}U  ilnt  atqne  reliqnae  lenipli  acalptnrae,  Tt  Jollmt 
aliiqne  viatorea  refernnt;  qnnm  lemplnm  Tenlyriticom  omninm  roaxime  coniernanim  appaieat: 
darum  eat,  credo,  teinplum  Tentjritienm  cum  Zodiacia  auia  famoaiaiimia  non  ante  Cbrialnm  annia 
1700,  vel  2200,  vel  4200,  Tel  5200,  imo  poliua  anno  37  poat  Chriatum  inchoalum  vel  abaolutom 
fuiaae  aecundnai  anam  inacriptionem  aatronomicam  certiaaimam. 

ni.  Conclutio. 

Vix  opna  eat  memorare,  inacriptionem  noatram  Tentyrilicam  mnita  confirmare,  quae  aopta 
de  aatronomia  Aegypliorum  malhemaliea  et  apoteleamatica , de  aynibolice  aatronomiea  atque  de 
ratione  aatrorum  obaeroationea  exprimendi  hieroglypbica  diapnlanimna.  Hue  apeclant  primnm 
diniaionea  Zodiaci  in  12  aigna,  in  Hemiaphaeria,  Signa  (Lin.A.),  Scationea  Tt  (Lin.U.);  diuiaionea 
aignorum  in  3 Decatiaa  (Lin.  C.  G.),  in  5 Horia,  in  12  Dodecatemoria  (Lin.  6.),  in  30  Moeran 
aeu  Gradua.  Porro  vidimua,  Tt  reterea  tradidernnt,  Zodiaci  aigna  aliaaqne  partea  exprimi  nanicolin 
cum  dominia  auia  aliiaqne  peraonia  nec  non  planelia  per  coelnm  vectia  maiorea  maioribua,  mi- 
norea  minoribna.  Hinc  nnmina  poliora  inaignibna  dialingnuntur  ab  inferioribua,  Tt  Oeoodeapolas 
et  planelae  aceptro  et  cruce  ananla.  Item  nouimua , planeiaa  iiadem  ayrobolia  et  imaginibna  ex> 
priroi  atque  dominoa  diuiaionum  Zodiacaliom,  qui  iiadem  planet»  aobiecti  aunt,  vt  aeqnena  tabula 
Inculentiua  docet.  Porro  aigna  binn  eidem  planetae  adacripta  aatronomi  diaeeronnt  imagioibua 
Trigenodeapotarum  adiectia.  Etiam  non  oroillitnr  memorare,  qni  planetae  inter  aeae  adapidant 
ratione  trigonali,  tetragonali , atque  aexlili.  Hinc,  quod  mulli  momenti  eat,  notari  Tidimns,  an 
planetae  aint  progrcaaiui,  aut  retrogradi;  qno  in  loco  fuerint  alatini;  quot  gradua  receaaerint,  eina- 
que  generia  alia.  Quod  vero  granUaimuin  eat,  negari  nequit,  planeiaa  et  numina  xodiacalia  ipaä 
reapondentia  exprimi  iia  fignria  bnmania,  iia  anunalibna,  Tegetabilibua , artefactia  aliiaqne  rebua 
aingnlaribua,  quaa  veterea  aingulia  planeüa  adacripaemnt.  Tabula  aequente  haben  nuininum  inacrip- 
lionia  Tentyriticae  potiorum  aymbola  ”). 


1 ^ 1 
% e 

^tfmhola 

Loca  imcriptionü 

Sigttifieatut 

o 

Diacug  alatui 

1).  2.  4.  C.  cet. 

Planeta  in  *Y“ 

DUcua  oculatUH 

E.  4. 

Planeta  et  Oerodeipota  Q 

Diania  cum  Kneph  acrp. 

F.  3. 

Decanua  np 

OiacuB 

C.  2.  4.  aeq. 

Tctrngonodeapota  ä 

Diacopborna  aacerdos 

C.  37.  b.  B.  3S.d. 

Planct.-i  in  V 

Leo 

A.  4.a.  C.  37.  a. 

Trigonodeapota  v 

H.  35.  R. 

Item 

Leontocephala 

P.  4.a.  b.c. 

Dom.  stat.  2 in  Q (11.) 

Ariea  quotuor  capUibas 

4.  d. 

Planeta  in  Y 

Paclient  siue  rex 

F.  34. 

Dccanua  lip 

11)  S}'«iboU  tabaUe  aequentif  astrononica,  quae  io  Zodiaco  Tauriaeosi  (Tab.  ill.  Tab.  11. 1.)  atque  ia 
Geograpbico  TauriaeDai  (l’ab*  U.  3.)  veniuDtur»  aateriaco  notata  sunt,  quippe  nouo  monameoto  confirmata.  • 
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SgmMa 
Mnraii  taurua 

Oairia  cum  flagello  et  inhibi- 
torio 

jAccipiter  (cum  diaco) 
Hieracocephalua 


Oiacua  falcatoa  cum  oculo 
IScarabaeoa 

Leontocephala 

laia  mnUar 
Eadem  cotnigeia 

Cfnocepbalaa  aimioa 


’Cania  Tcrtagua 
|Vertagocipnt 
Accipiter 

lAedpiter  antbropocepbalua 


llierococepbalus 


•Jlbi. 

'flbicepbaloa 


tenenf 

Pannna  anrarida 


Accipiter 

iHleraoocepbalua 


|Diflcai  folcatui  cuin  ocolo 


L0ca  inicriptienit 

Signi/ieatu* 

A.  5.  a. 

Trigonodeapota  V 

O.  4. 

Dom.  atat.  } ia  (11) 

G.  27.  a. 

Trigonodeapota  V 

G.  12. 

Trigonodespota  V 

E.  11. 

Planela  in  Sl 

H.  11. 

PUnela  in  itat.  11. 

E.  14. 

Telragonodeap.  ifi 

B.  3.  4.  8.  11.  12.  13. 

Oecodetpota  et 

15.  16.  17.  19;  F.  8. 

Trigonodeapota  S 

A.  9.  7.  1. 

Stellae  np  Q »e 

B.  36.  b. 

Moera  S 

A.  l.a. 

Trigonodeapota  SZ 

C.  32.  a. 

Trigonodeapota  A 

A.  3.dj  C.  33. 

Stella  T nl  — 

A.  11.  a. 

Trigonodeapota  III 

B.  36.  a. 

Trigonodeipota  op 

Ie.  14.  a. 

Trigonodeapota  SS 

1 A.  2.  e. 

Oecodetpota  H 

E.  9. 

Planela  io  Y 

F.  31. 

Occodeapota  np 

A.  6.  a. 

Trigonodeapota  i2e 

F.  3.  30. 

Occodeapota  np 

A.  10. 

Stella 

B.  35.  c;  C.  37.  c. 

Planela  in  V;  Decnr.  et  Hör.  S5 

C.  26.  a. 

Trigonodeapota  ZI. 

A.  l.e. 

Stella  » 

E.  8. 

Planela  et  Horion  in  V 

E.  10. 

Moera  V 

A.  2.  4.  5.  6.  eet. 

Stella  in  Ä n T Y eet. 

C.  15. 

Trigonodeapota  ^ 

A.  2.a;  C.  36.  a. 

Trigonodetpota  ^ 

A.  S.a. 

Trigonodeapota  S 

D.  vin. 

Trigonodeipota  i& 

G.  14. 

Planela  in  V 

A.  5.d. 

Planela  ,ib. 

\C.  32. g. 

Oeeodeipota  ^ 

IC.  26.  27.  28.  29. 

Oecodespota 

A.  10.  a. 

Trigonodeapota  K 

>A.  1.  4.  6.  cet. 

Stellae  in  sr  Y al. 

|G.  28. 

Decaria  Y 

Hb 
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Sgmiola 


Löca  itucriptiaHii 


Sigm^calm 


? 

Discui  cornutiu  in  capite 

D.  A 111.  col.  B.  19. 

Oecodespota  tO» 

Veneris 

Stella,  aut  Trigonodeapota  05 

Diicophora  cornuta  Uia 

K.3G.b;  A.IO.  b.;  K.12; 

Oecodeapota  et  .Moera  Stella 

niulier 

1.  1. 

Uia  mulier 

C.  28;  F.  2. 

Dodecatemorion  Trigonod.  lip 

' 

C.  4.  6.  8. 

Oecodeapota  & 

K.  14.  c;  A.  l.c. 

TetrngonodeMp.  nr;  Stella  ib. 

• 

Kadern  adorando 

K.  7. 

Ploneta  in  y et  Uecuria  V" 

A.  4.b;  A.  7.  e.  al. 

Stella  Y et  fl 

Kadern  gennboa  inflexia 

F.  4.  33. 

Horion  n]) 

Pner  lahia  digito  premena 

A.  9.a.  8.  a. 

Trigonodeapota  Itp  et  95 

Vipera  aerpena 

B.  23;  F.  6. 

PInncia  in  £ Trigonodeapota  lip 

Vi|>era  erecta 

11.  2.  10;  F.  6. 

Tetra^onodesp.  ^ TneonodcBp.  np 

Ophiocephah 

K.  IS.b.b;  G.  32. 

Trigonodeapota  T;  Stella  tip 

Ophiocepbahis 

K.  &. 

Oecodexpota  aut  Htella  y 

• 

CrocodilocephaluB 

G.  8. 

Tetragonode«pota  y 

• 

Corpua  decapitalnm 

A.  8.e. 

Planem  io  S 

€orpoi  pedibus  adunttu 

F.  30. 

TrigunodeHputa  11p 

A.  12.a. 

TrigonodcKpoia  ^ 

Ariea 

A.  4.  d. 

Oecodeapota  V 

■ 

Criocephalua 

G.  27.  4. 

Oecodeapota  V 

• 

Stella  mnrina 

G.  3.  a.,  5.  B.,  7.  B.,  cc(. 

Oecodeapota  V 

Aatrophora  Neitha 

G.  3.  5.  7.  cct. 

Oecodeapota  V * 

Neitha 

C.  2.;  G.  1. 

Tetragonodeapota  ik-,  Trigonod.  y 

Kadern  Vranophora 

K.  11.  gg. 

lloriocralor  V 

Phtha  pileo  piroformi 

A.  ll.e. 

OecodcHpota  nt 

IViihur 

D.  1.  3.  5. 

Oecodesp.  Trigon.  Tetrag.  y 

4' 

Säcerdoa 

A.  6.d.;  C.  36. c. 

Plancta  in 

1 

A.  10.  d.;  3.a.b.;  C.29.b4 

Oecodeapota  K;  Trigonodeapota 

1 

G.  2.;  C.  3. 

lloriucr.  et  Moera  Trigon.  V 

1, 

A.  2.  b. ; 3.  e. ; &.  g.  nl. 

Stellae  H $ V al.  ^ 

iCriocephalof 

G.  4.  6.  10. 

Trigonod  vel  Tctrag,  V 

Vraeus 

C.  17.  19.  F.  5.a. 

Planetn  in  Dodccat,  Ifp 

* 

j Balrachocephalna 

£.  15.  n.  R. 

Oecodeap.  3;  et  Oecur.  Q 

» 

Palmae  folia 

A.  3.1).;  lO.a.;  U.35. 

Oecodcsp.  Tetrag. )(;  Telr.  dSs 

• 

jPaclient,  vel  rex 

F.  34.;  C.  13. 

Trigon,  et  Dodcc.  Pp;  Trig.  üs 

^Pileua  pinnalua  Osiridia  (!) 

11.  36.  c. 

Planetn  in  ^ 

tSagitlarius 

A.  3.d. 

Oecodeapota  vel  stella  ^ 

IPenna  sirulhionia  paaaim  in 

*1).  1.  3.  6.;  G.  29. 

Trigonodeapota  V ; Hör.  Dodec. 

^ pileo  Dei  üeacne 

[A.  12.;  C.  32.;  E.  14.  e. 

^Moera  V;  X;  =i;  Trigon,  »s 
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, % 

Sjraio/s 

Loeti  imeriptionii 

HigHificatU! 

% 

Pileo,  nee  non  flagello  et  me- 
lUoto  inaignis  Typhon 
Crocodilocephalus,  eliam  bra- 
chio  minaci 
Scapus  loti 
Boa  conslrictor 
Sphinx 

Cistae  Icpulcralea 

iPuer  labia  digito  premens 

^'allar 

C.  27.;  E.  14.  d. 

A.  l.f.;  A.  12.  e.;  al. 

A.  9.d. 

C.  26.  27.  28.;  E.  14.  15. 
F.  9. 

F.  5.  32. 

O.  1.  a.  seqq. 

A.  7.  a. 

U.  6.  7.  8. 

Decan-  Occodespota  vet 

Oeoodeipota  äs  et  ; Moerae 
Planeta  ia  IQ) 

Decaniu  :üzi  Trigonod.  at;  et 
Planeta  in  Tip 
Moera  ftp 
Trigonodeipola  V 
Trigonodespota  ß ^ 

Tngonodesp.  aut  Tetragonodeap.  V 

Sunt  et  nlU  numina  minor»  momenti  in  tabula  nosirn,  de  qnibng  parlim  supra  dictum,  par- 
tim eerti  aliqnid  praedicari  nequit,  priugquani  pliira  eins  gencris  scripta  asironomica  inter  se 
comparata  fuerint,  rt  de  Topis,  stellis  singnlaribus  aliisqne.  lam  de  bis  planelarum  sjmbolis 
mnlta  confirmanlnr  Zodiaro  eliam  nostro  Taurinensi. 

Deniqne  et  hoc  negari  nequit,  qiiod  reteres  tradunt,  duohni  aut  ternis  planetia  certa  non- 
nnlla  timulacra,  animalia,  regetabilia  et  alia  esse  commiinia,  id  Zodiaco  Tenlyriiico  coniirmari. 

Sie  ridimus  hieracocephalnm  exprimere  nunc  Q,  nunc  $,  nunc  Ilarpocratem  nunc  1^,  nunc 

f et  9 ; pileum  eonuenire  tum  (f,  tum  nonnunqnam  et  At  nouimus,  licet  difficilliina  vide- 

atur  haec  ambignitas,  ea  nihil  fere  iinpediri  acriptomm  astronomicorum  explicalionem,  Aeg)plii 

enim  ipsi  enrarunt  partim  aliis  sjmbolis  distincliuis  adinnclia,  partim  contextu  et  electu  syiii- 

botorum  astronomicorum,  ne  certa  quaedam  planetae  imago  pro  alias  symbolo  sumi  posset.  Sic 

xidimuB  aeeipitrem  significare  tum  Oi  (<"”  2:  ergo  Lin.  G.  accipitrcni  aut  O aut  $ interpretari  • 

licet.  At  quam  Q supra  disco  alato  exprimatur;  darum  cst,  $ omisso,  aeeipitrem  hoc  loco, 

Tt  supra  Lin.  A.  5. , $ significare.  Sic  pileus  in  capite  dei  omnino  pro  ^ syinbolo  sumi  posset.  ^ 

At  eontextos  docet,  quo  eiusmodi  pergonae  referendae  »int.  Ilaqne  iam  facilius  nobia  erit, 

Qouo  apparatii  ninnitia,  ac  noais  viribas  inatructisj  ad  alia  gcripta  Aegyptiorum  aalronoiuica 
eaque  grauissima  accedere. 


5. 


Specimen  D.  uniinis  I.  Tab.  V.  a.  b. 


Sarcopha^is  Rog-is  Solhi,  \iilgo  Alcxandri  M.,  Londiiii  in  Museo 
ürilannicu  asscniatus. 


I.  Introdurtfo. 

Inter  monumenta  antiquitatis  Aegyptiacae  praestantissima,  quibng  Museum  Bcitannicuni  abun- 
dat,  aarcophagus  dictus  haud  dubie  primum  locum  occupat.  Etenim  hoc  monumentum  eminet 

Uh  2 
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magaitadia*  et  mole  lamma , ^sippc  6 fere  Tinas  longrmi , 4 ten  altnm ; inscriptiontiM  Tli«rta(e 
at  alegantia,  lapidü  dntitie  et  prelio,  qoippe  e marmore,  qnod  dkitnr,  Bresehio  (breeeüt  verdej 
isbrieatum,  polUara  et  conicraatiane  eximia  atqae  antiqnitata  maxiaia.  Ctrfar  iapidis  haias, 
in  Aegypto  inter  Niloja  et  niore  rabrum  reperti,  ett  Taiius,  nunc  fnsens,  nnne  TÜridis,  nunc 
alias;  qui  color  varius  ^ tribuilur  pecaUaris  (IL  {.  52.  p.  195.).  Superficies  inscripta  constat 
100  pedibox  qoadratis,  atqae  coatinet  21700  figaras  hieroglyphicas , et  quod  exenrrit.  Delioeatio 
inscriptionum  (Deacript.  de  l'Eg.  Vol.  V.  PI.  40.41.)  debelur  lomardio,  V.  CI.,  qnae,  vtpraesente 
sarcophago  yidi,  si  a pancis  discesseris,  optime  consentit  cum  antograpbo.  Hicce  Sarcophagus  regias 
inueotus  foit  a Fcancogallia  in  expeditione  Aegyptiaca  anno  1799  Alexandriae  in  boaiHca,  nunc 
Mo$cea  St.  Alha»arii.  Arabes,  etsi  magna  veoeratioae  hoc  monnmenlam  habueriat,  eo  tamea 
in  balneS  vai  snot,  Tt  foramina  10  in  lateribus  sarcopbagi  intra  ad  fundnm  facta  tcstantuc  (Vid. 
Tab.  V.  a.  Lin.  Z.  a.  Lat.  J.  X.  S.  F.  M.  P.).  Post  pngnam  Abnkiricam  hoc  monnmentam  pocto 
in  Angliam  transneaaro  fuit.  Quam  Alexandriae  repertum  esset,  exstitil  opinio,  id  esse 
Alexandri  Magni  sarcophagum;  qnae  opinio  libris  adeo  dinulgala  est.  ChampMvn  j.  vero,  qni 
multa  coniectnra  aaaeqni  sludnit,  putauit,  nomen  regia  in  sarcophago  insculpti  esse  Aihmt,  vtl 
Arthout  amatum  ab  Hercule,  eumque  dicit  ad  dynastiam  Manethonis  XX,  quam  anno  1279  ante 
Cb.  imperare  coepisse  pntauit,  pertinere  "),  quibns  in  coniectutis  non  minus  egregie  falsns  est. 
Qaamquam  enini  dynaslia  XX.  regem  quendam  Athothiu  Phutemem  conlinet,  hoc  tarnen  nomen 
differt  ab  Artkout  amato  üerculit.  Acdpitrem  enim  Champollion  interprstalur  a vel  nr,  qnae 
1^  anis  polius  hoc  loco  ugnificat  Sethum,  $ cognomen , Tt  infra  apparebit.  Quem  deom  vera 
pro  Hercule  sumsit,  is  ipse  est  O,  quatuor  palroae  foliia  insignitns  (II.  {.  50.  p.  174.).  Ergo 
Sethos  (S)  eognomioalur  potius  amatus  0,  quod  , iilia  Q,  sane  conuenit.  Ceterum  Albothia, 
quem  Champollion  ad  nostrum  sarcophagum  retulit,  regnauit  circa  annum  1170  ante  Cb.  e chro- 
nologia  Champollionana;  at  infra  apparebit,  nostrum  regem  in  sarcophago  dicto  sepnltum  paens 
500  annis  anlea  fuiase  natum.  Quod  inscripliones  sarcopbagi  Brittannici  altinet,  sic  in  variis 
lateribus  diapurtilae  sunt  (Vid.  Tab  nosl.  V.  A — Z atqae  iniaginem  sarcopbagi  Lin.  Z.  a.).  Latus 
exterius  ad  caput  defuncti  conlinet  Lineas  A,  U,  C,  I),  E,  F.  Latere  opposito  sunt  G,  H,  I. 
Latus  exterius  dextrum  habet  supra  Tersus  K,  L,  M,  infra  N,  O,  P.  Latus  denique  sinistnim 
eoDtinet  supra  Lineas  Q,  K,  S;  infra  ad  pedes  T,  V,  X.  Intus  vero  habentur  Z iuxta  capul, 
Y iuxta  pedes.  lam  pergamus  ad  inscriplionis  huius  aslronoroicae  interpretationeui. 

II.  Explicatto. 

In  oculos  incurrit,  agi  hic  de  aeptem  planelamm  locis.  Eadem  enim  est  raiio  inscriplionis 
Tenlyrilicae  atqae  nostrae.  Hinc  7 illae  diuiaiones  ABC,  DEF,  GHl,  KLM,  MOP, 
Q R S,  T V X septem  planetarum  imagines  conlinent.  Scilicet  ternis  linen  vnius  planelae  locus 
describitur,  atqae  areae  Y Z Uoroscopum  exhibent.  Ilaud  difficile  eril,  praefinire,  quibns  in  locis 
agatnr  de  singnlis  planelis.  In  latere  capitis  potiori  non  potest  non  agi  de  O quippe  pla> 
netis  potioribus.  Reapse  Lin.  D.  15  cernitur  nauia  cum  scarabaoo,  symbolo,  vt  in  Zodiaco 

18)  Cbamp.  Lettre  1!.  a Mos.  le  Duc  de  BIscae  d’Aulpe  Par.  1814.  p.  MS.  MO.  MI.  Tab.  V.  no.  18,  a.  b. 
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Tenlyrilico  (Lin.  O.  11);  qnare  hae  parle  agitur  de  > in  carto  Zodiad  aigno  inter  oertaa  itellaa 
oonilitala.  Lin.  C.  apparet  nania  ^n  criocephalo  ducophoro,  Q ajmbolo,  rt  in  ZodUco  Tenljr- 
ritico  (A.  4);  quare  hic  de  0 loco  in  V agiinr.  Ceterum  eadem  nania  cum  iiadem  peraonia  quin- 
quiea  aliaa  repetitur  (Lin.  H,  L,  O,  K,  V)  atqne  diaerle  rocatnr  Lin.  R.  20,  a.  et  Lin.  V.  5.  a. 
(nania  = ärcoloa  = p,  lineolasA)  U)F  pA,  u^FfipA,  ligHum  aen  nauii  nlit,  iia  vt  nagari 
neqnaat,  hanc  aase  0 nanein,  aen  aignnm  0 iUo  tempore  continena.  llinc  ridebia,  cjnocepba- 
Inm  et  llarpocratem,  S ajmbola,  SoUs  nanem  praecedere  Lin.  K.  1.  19;  Nenieain , pennia  ttm- 
tbionia  iniigneni,  aen  Rolia  nanem  praeire  Lin.  O.  7.  e,  Tt  aliaa  (Zod.  Tenl.  Tab.  IV.  Lin. 
E.  14.  e.,  Zod.  Tanr.  Tab.  II.  l.H);  N'eilham  ninlierem  Martialeni  innlilam,  brachiia  carente«, 
aen  i (p.  196.),  Solia  nanem  praeire  Lin.  V.  4.  d;  arielera,  aen  7).  (p.  198.)  Solem  praein  Lin. 

II.  4.  Ex  qno  aeqnitur,  de  $ agere  Lin.  K,  de  ^ Lin.  O.,  de  ^ Lin.  V,  de  7).  Lin.  U,  de  $1 
denkjoe,  qnnm  aola  ^ aolaqne  Lin.  L cum  accipilria  ($!)  apecie  (no.  5.)  anparaint,  Lin.  L aecn- 
ratina  diaaerere.  Caatarum  laidia  flgprae  Y et  Z in  panno  aiirnrio  (]})  aedenica  aigniiicnnt  Ho- 
roacopum  doiuum  $ in  Trigono  Sf,  aeu  Jh,  vt  anpra  in  Zodiaco  Tenlyrilico  (Tab.  IV.  I).  VIII.) 
et  infra  in  raliquia  acriplia  aatronoinicia.  lam  videamna  de  aingulia.  Praemonere  rero  opua  aal, 
quaa  ad  legea  hano  inacriptionem  deincepa  explicabimna. 

L Septem  inacriplionia  noairae  partea  dictae  (ABC,  D E F,  GUI,  K L .M,  N O P,  Q K 
S,  T V X)  auni  aepteiu  Zodiaci  aigna  auia  com  Oecodeapotia , Trigonodeapolia , paaaim  Tetrago- 
nodeapotia,  bino  cum  Uecuriia,  Iloriia,  Uodecalemoriia,  Moeria,  nec  non  atellia  xingularibna, 
quibuacnm  planetae  aingnli  aeptem  coninncii  appartierint  anno  dicti  regia  nalali. 

II.  Septem  Aegyptioriim  planetae  Siiuulacria  auia  expreaai  cernnntur  nani- 

bua  in  mediia  (Lin.  C.  1).  II.  L,  O.  K.  V),  vt  in  Zodiaco  TenlyTilico.  Figurae  relroapicientea 
aunt  planetae  retrogradi, 

III.  Vbi  nania  cum  0 simolacro  raperilnr  repelita,  ibi  locna  planetae  cninadam  dcacribitnr, 
veloti  Lin.  H.  L.  O.  R.  V. 

IV.  Qnnm  plurea  naaea  zodiacalea  vno  in  venu  raperinntnr,  bia  planetae  iodicantur  a pla- 
nata  ibidem  ptimario  adapecli  ratione  A,  G et  vt  in  Zodiaco  Tenlyrilico, 

V.  Vbi  planetae  non  exprimuntur  nauibua  vecti,  ibi  aignificantur  inter  reliqnai  einadem 
venna  paraonaa  fignria  maxime  exeellentibna  atqne  anbaelliia,  qnibna  incumbant,  vt  aceidil  in 
Zodiaco  Tentyrilico  (Tab.  IV.).  Exerapla  anal  Lin.  N',  4.  T,  15.  II,  4. 

VI.  Quae  figurae  aingulia  aeptem  in  lateribna  ab  inilio  poaitae  gemnt  aceptrum  potenliae,  vt 
in  Zodiaco  Tentyrilico,  eae  aignificant  Oecodeapotaa  aignorum,  quibna  planetae  ibidem  depicii 
apeciatim  inaint. 

VII.  luxta  Oecodeapotaa  proxime  poaiti  aunt  vbiuia  Trigonodeapolae,  hinc  Tetragonodeapotae 
eomodem  aignorum.  Hinc  aequiintur  Decuria,  Uorion,  Dodecatemorion , deniqne  Gradua,  qni* 
buacum  pluneta  adsciiptni  coninnclna  fuerit.  Figurae  Gradum,  aiue  Moeram,  aeqnentca  aunt  atellae 
einadem  longilodinia,  da  quibna  egit  veterum  Myriogeoeaia  (p.  29),  vt  vidimna  in  Zodiaco  Tentyrilico. 

VIII.  Figurae  einadem  bahitua  pluriea  deincepa  repetitaa  non  valent  niai  vnam  peraonam, 
aiue  Oecodeapolam , Trigonodeapotam,  Tetragonodeapolam,  aiue  Decannm,  Horiocratorem , Do* 
decatcmorinm , Moeram,  vt  in  Zodiaco  Tenlyrilico. 
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1\,  Quam  plonata  qnidain  occnpet  Uecurinm  e(  iiorion,  am  Horion  et  Dodecateinorion,  aui 
aliai  binaa  partaa  eidem  doniiio  sabiecia«;  iiiin  dao  aut  plu^  Zodiad  Ula  acfpoenla , vni  eidem- 
qae  numini  adacripta,  vna  lantnm  figura  expriaiumur.  Id  enini  poliwimuin  egeniat  aalrologi 
Aag}'ptii,  vt  penonaa  aputelearoaiicaa  ante  oculoa  pontreni,  quae  variia  Zodiad  in  particalia  effi- 
caeaa  cooperari  viderentur  cum  planatu;  qaare  Uooit  aane  veluti  ^ Deranum  et  $ Iloriorraioraia, 
qunm  planeta  in  vttiaaqne  finibut  veraetur,  vno  tanium  ajrmbolo  iadicare.  Zandern  rem  ha> 
buimua  in  Zodiaoo  Tenlyrilico. 

X.  Planetarum  aymbola  inler  reliqua  Signi  nuntina  ila  auni  conatilnta,  vi,  qunm  nnmerea 
deincepa  baa  peraonaa,  nunc  a fine,  nunc  ab  initio  veraua  taroqnam  Moeraa,  habeaa  gradaa, 
qnibua  planeta  diatet  ant  a fine  aigni,  aut  ab  eiua  initio,  vi  in  Zodiaco  Teiityritico. 

XI-  Planetae,  pariter  atque  domini  aegnienloriim  zoiliacaliuin , lia  aingnii  aymbolia  hie  eapri- 
naauur,  quae  cuiqua  Iribuuntur  tum  a veteribua,  aicnti  in  Panibeo  noatio  vidiniua,  tum  io  Zo> 
diaco  Tentyritico  (Tab.  IV.),  Zodiaco  Taiirinenai  (Tab.  lll.)/ilqne  Ueographico  Taiirinonai  (Tab.  IL). 

llaque  legiboa  quidem  hia  obaemandia  facile  erit  emere  Zodiaci  iocoa,  quoa  occnpauerint  aep> 
teni  Aegyptioniiii  planetae  Q 3 S $ o”  2(.  ^ anno  regia  noatri  naialitio. 

O in  y Litt.  V.  (H.  18.  L.  15.  O.  8.  Ä.  m I . 5.> 

Quum  0 aingniia  in  aignia  ea  imagin«  delineetnr,  quae  dominia  aingniomm  aignoruro  con- 
voniat;  qnumque  ariea  $ (Y)  maxime  propriua  ait:  atatim  aeqnitnr,  0 (Lin.  C.  rel.)  veraari  in 
Y.  Keuera  numina,  ibi  cum  0 in  nani,  vt  infra  I.  I.,  conatitnta,  annt  atellae  Y,  vt  Zodiaena 
Tentyriticuf  (A.  4.  b.  e.  e.)  et  aatronomi  veterea  teatantur  (I.  {.  25.  p.  31.  Y).  Praeterea,  vt 
infra  videbimua  (Tab.  VI.  F.  VII.  D.  it.),  dominua  aigni  Y,  qnippe  c^,  aignificatur  aerpente  et 
tecto,  3 aymbolia.  Quum  enim  Lin.  O.  8.  e.  fingatnr  0 in  domua  apede,  reliqnia  in  loda  anb 
aerpente,  quaai  tectiim  praeatanle;  aequitnr  aerpenlem  illum  Oecodeapolam  valere,  cnm  quo 
3 veraetur.  Ceterum  aigniim  Y ad  Trigonnm  O perlinet,  qui  quidem  Trigonodespota  0,  diad 
aarpentifari  aeu  Knephi  figura  exprimitur  infra  (Lin.  L.  15.  a.  H.  18.  a.)  in  prora  nanienlae  ao- 
laria.  Accuratiua  vero  3 Jocua  definitur  per  aingnlaa  Y partea  (Lin.  C.  1 — 14.)  Sdlicet  pil- 
raariam  huiua  Lineae  peraonam  valent  quainor  capila  calna,  vt  infra  (Lin.  T.  15.),  ayin1>ala, 
qnippe  Oecodeapolam.  Oecodeapolam  praecedit  vi|>era  cum  alella,  <f  aacra  (p.  62.),  qnippe  Tri- 
gonodeapola,  quam  antecedit  aacerdoa  (4)  cum  laqoeo  (1)  p.  181.)  Telragonodeapola.  Frgo  hia 
figuria  exprimitur  Y dgnom,  quod  aoliim  habet  Occodeapotani  cum  3 o”  2|.  et  Trigono- 
dcapela  et  Telragonodeapotia.  Itaqne  O vere  tune  temporia  in  Y veranbaiur. 

lam  ex  lege  VII.  poat  Oecodeapolam  quaerendi  annt  minoriim  aegmenlornm  nodiacalinm  domini. 
Hinc  babea  (Lin.  C.  7.)  poat  Oeoodeapotam  Decanum  0 Crioceplialum  ad  0 planetae  habiliim 
(C.  13.  e.)  accommodalum  atqne  hinc  (C.  8.)  Indem  ($  3).  lam  vero  in  3 Oecuria  non  eat 
Moera  3,  Dodecatemorion  ©,  Horion  $ praeter  12°.  Ergo  0 veraatur  in  Y gradu  12.  I.vm  cum 
ex  lege  X.  numerea  hnina  verana  figuraa  inde  ab  initio  vaqne  ad  3 locum  (C.  13.  e.)  habea  11 
parten  vel  gradua  Signi  a 0 aupernloa.  Sane  imaginem  0 praecedit  laidis  coroigerae  imago 
(p.  134),  qnippe  Moera  3 (12°),  quo  loona  0 gnpra  innenlna  confirmatur.  llaque  longilndo  0 
= V 11°  30'. 
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Lin.  D.  • - 

Apparet  T>  acarabaei  (Tab.  IV.  O.  11.  p.  193.)  iniagine  exprena  in  nauicnla,  ouAu  domina 
eit  Rhea  (Tab.  II.  2.  nr),  Venns  Vrania  1)  (matrona  cum  solio  adicripto),  Trigonodespota  vero 
J (icarabaeni  minor).  Ergo  J versatur  in  Domo,  5 Trigono.  lani’  J praecedonl  trea 

viperae  Tab.  IV.  B.  23.  p.  197.),  quae  decuriain  t/'  in  (10°  — 20’)  significant;  gacerdos  7|. 

(Tab.  IV.  C.  36.)  qnater  repetitni,  Horion  4 (8“ — 15®)i  quem  leqiiiintur  Hieracocephali  (9  Do- 
decatemorion)  atque  Moera  S (10°)  viperia  expreasa.  Sin  Moeiaa  numerea  ex  lege  X.  inde  a 
1 — IS  leu  I iraaginera ; inneniea  denuo,  y eaae  in  Z 10°  medio.  Quam  vero  9 sit  partim  in 
Decnria  (0° — 10°),  partim  in  Dodecalemorio  J (10° — 12°  30')',  darum  eat,  5 inter  rtriaiqna 

parlia  finea  versari.  Ergo  longitudo  3 egt  accuratiaaime  Z ^0°  0'. 

9 in  V Lin.  It. 

Imago  9 (no.  1.)  Harpocratea  digito  labia  premena,  vt  iiipra  (^Tab.  IV.  C.  36.)  apparet  aer- 
peate  qnaii  nane  recta  f Tt  reliqui  planetac.  Ergo  9 0 (Q.  11.)  eat  in  V.  Figuiaa 

planetara  9 atque  Oecodeapotam  aeqnentea  innt  pariea  V (ex  lege  VII.),  quamm  in  fioibua  9 
retaatnr.  Hino  habes  Decuriam  c/'  (2 — 6),  Horion  4 (5  — 9 Pachent),  Dodeoateniorion  ^ (10-13), 
lifoeram  ^1°  (14—17).  Praeterea  9 ipao  in  versui  inilio  poiitna  eat,  ex  quo  denuo  apparet, 
9 veiiari  piimo  V in  gradn.  Quae  prima  V Moera  S eonoenit;  qua  de  canaa  Harpocratea  9 in 
eapite  gerit  aearabaenm  ^ (R.  1.).  Cetemm  eaedem  V partea  expriniuntnr  Lin.  S.  Secnndo  enim 
Tenns  loco,  vt  in  reliqaia  obsematnr,  poaitns  eat  Oeoodeapota  (S.  2 — 10  vipera^),  praecedit  4 
aacerdoe  (&  1.)  Trigonodaapota.  Ergo  cogitandum  de  ^ Domo  in  4 Trigono,  h.  e.  non  de  Bl, 
aed  de  V.  Poat  Oecodeapotam  aequontnr  denuo  Trigonodeapola  V,  quippe  <f,  Phtha  claudieana 
(S.  11 — 14),  hinc  Tetragonodeapota  0"  (S.  15—19),  binc  Decnria  <^,  Neitha  claudieana  (20  — 23), 
hinc  Horion  4>  aacerdoa  (24 — 29),  hinc  Dodecatemorion  s",  Crooodilocephalng  (30),  deniqua  Moera 
d'  (1°),  Crocodilocephalus  dandicana.  Praeterea  idem  aignnm  V repetitur  Lin.  Q.  cum  Ooco- 
despota  (2 — 7),  Trigonodaapota  4 Sale  (1),  Tetragonodeapotis  0 et  4-  (8-  9),  ita  qnidera,  vt 
longttndo  Q (11),  qni  cnm  9 eodem  in  signo  veraetnr,  denuo  (vt  Lin.  C.)  accuintiui  definiatnr. 
Apparet  enün  iiadem  io  Y partibna,  gradn  12  medio. 

9 in  K Lü*.  L. 

Imago  9,  aedpiter,  vt  in  Zodiaco  Tentyrilico  (Tab.  IV.  G.  14.),  apparet  Lin.L.5.a.  Oeoo- 
deapota et  Trigonodeapola  o*,  quibna  ariea  consectatna  erat  (Tab.  IV.  G.27.  Tab.V.  II.  4.),  ex- 
prinii  videntnr  arietibna  1 et  2 lonem,  3 et  4 Martern.  Probabilioa  tarnen  eat,  qnatuor  arietea, 
inaignibua  4.  conspienoa,  lolum  4-  Oecodeapotam;  hamos  sequeoles  (L.  5 — 13),  cum  sjmbolia 
eapite  et  culiro  (II.  f.  19.  p.  197.),  d*  Trigonodespotam  lignificare.  Quam  vero  accipiter  gab 
iaiiium  verana  appareat  poat  Oecodeapotam,  vt  vidimna  de  9 (Lin.  R.  1.);  aeqnilnr  9 primo  X 
in  gradn  versari.  Unc  apeclaot  band  dnbie  aearabaei  L.  1—4.  Qanm  % enim  eat  in  X 0°,  var- 
aatw  cum  Moera  4.  (1°),  Dodecatemorio  4'  (0° — 2°  30'),  atqne  Horio  9.  Hinc  aearabaei  bec 
loco  9 planelam  exprimunt,  quippe  y fere  aeqoalem  (p.  161.  eol.  68.),  coninnctam  cnm  4 Moera 
(L.  1.  ariete)  et  4 Dodecalemorio  (L.  2.  la.),  qua  rationa  item  9 longitudinem  vidimna  indicataro 
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(R.  !•)•  Hinc  ex  le^  VIII.,  quum  eoedem  fignrae  pluriei  repetilae  rmun  peraonara  aatroooiai- 
cam  Taleanl,  atque  $1  acarabacua  inaideat  arieli  aub  varnu  initiaai  (L.  1—4);  aeqeilur  deBoo, 
9 Tcraari  in  patte  7^,  aen  Moera  X prima.  Itaqae  longilndo  9 eat  = X 0°  30'. 

<?  dtrectut  in  np,  indirectut  im  Sl,  Lin.  F. 

Doplex  exatat  hoc  in  reran  (proxime  a Q)  ^ imago,  altera  proapidena  (n.  3.),  altera  vero 
reapidena  (n.  4.),  qua  qnidem  ^ receaana,  rt  anpra  (Tab.  IV.  C.  19.  36.),  aignifieatnr.  Crooodilaa 
enim,  etsi  h at  iam  aigniiicet  (p.  196.  198.),  non  niii  £ exprimit,  com,  rti  boc  loco,  |^eam  et 
eapot  detruncatnm  fort,  ajmbola  (p.  197.).  Iam  Oacodeapota  et  Trigonodeapota  et  Tetrage- 
Dodeipota  Signi,  in  qno  d veraatnr  recedena,  aignificantur  Lin.  T.  Uabea  enim  primam  bic 
(T.  15.)  capnt  oalnum,  tf  aymbolum  vt  aliaa  (V.  3.  p.  196.),  baai  iiiipoaitnm,  qnae  ex  lege  V. 
planetam  indicat.  Iline  eodem  in  verau  aub  finem  apparet  Leontocephala  (Q  p.  148.)  aoeptro- 
pbora  (T.  30.) , quae  ex  lege  VI.  Oecodcapotam  ngnificat.  Ergo  i indirectiu , poatqnam  antea 
atationalia  fuerat  ibidem,  appamit  in  O domidlio,  nimirnm  £).  Cuiiis  aigni  Trigonodeapota  et 
Tetragonodeapota , peraonae  Oecodaapotae  dignitate  fere  parea,  ibidem  cxprimuntnr  Ndtha  aer- 
penlifara  cf  (T.  19.  coL  Tab.  IV.  E.  15.)  atqne  leide  enm  aerpente  9 Meiei  (p.  167.  col.  Tab.  IV. 
B.  11.)  in  capite  (T.  18. 17.).  Iam  ai  pergaa  ex  lege  VII.  peraonae  inde  ab  Oecodeapota  referro 
ad  Decoriam,  Horion,  Dodecatemorion  et  Moerani,  quibuacum  in  Q coniunetua  fnerit,  haae  in- 
venioB.  Leontocephalam  Oecodeapotam  praecedit  Neitba  cum  c/*  (p.  196.)  vipera,  Decnria  d" 
(20° — 30°),  aimni  Horion  d (24° — 30°) ; deinde  Iiia  cum  $ MeM  (p.  195.  Tab.  IV.  F.  11.),  Do- 
daentemorion  $ (22°  30' — 25°);  denique  Leontocephaloa  } (p.  148.  Tab.  IV.  B.  4.),  Moera  (25°). 
Itaqoe  longitudo  </'  eat:  £)  24°  30'.  Quom  vero  Peraonaa  huina  verana  ex  lege  VIIL  nnmerea 
inde  a fine  raque  ad ' planetam , haben  5 Moeraa , qnarum  ante  vltimam  d apparncrit. ' Hine 
haben  eandem  atque  diximua  longitudinem  (24°  30'  a 0°  = 5°  30'  Tiqne  ad  iqt  0°).  Ce- 
temm  et  infra  Lin.  X.  idem  locua  in  £)  indicatnr.  Iam  vero  qnum  d directna  fuerit  in 
Sole  in  y conatitoto ; inde  aequitnr  retrooedere  coepiaae  in  np.  Veraatur  autem  d in  Q coo- 
atitntna  eodem  in  Tetragono  cum  aat  occnpante.  Hinc  Lin.  V.  iuxta  d collocata  eat  nauia  cum 
D aymbolo  acarabaeo  (2.  b.  col.  D.  15.).  Vtraqua  nania  communem  habet  $ Tetragonodeapotam. 
Nam  initrumenta  (3.  e.  b.)  9 aignificant  infra  (Tab.  IX.  A.  5.),  atque  laia  feinina  (2.  e.  o.  col. 
D.  4.)  dara  eat.  Hinc  viraque  io  neue  addita  aunt  2)  Trigooodeapotae  ajimbola,  acilicet  Pich  ent 
(3.  a.  f.  Tab.  IV.  F.  34.)  et  palmaa  folia  (3.  a.  f.  col.  II.  5.),  qnibna  et  } loca  iodieantur  nccn» 

ratina.  Porro  ^ in  np  adapicitur  ratione  0 a aignia  ^ ÜS  ergo  o"  et  9 (K)  eodem  in  Te- 
tragOBO  veraantnr.  Hinc  nauia  eat  appicta  com  $ aynibolo  (2.  d.),  capite  naophoro  (Tab.  IV. 
D.  VIII.  Tab.  VIU.  Lin.  V.  h.).  Vtraque  in  naui  huina  Tetragoni  domioi  cernnntur  2|.  (4.  c.  e.) 
eacerdoa  (p.  197.)  et  $ (2.  c.  e.),  laiamulier.  Quuin  idem  cadat  in  neuem  com  ^ a3mibolo  (1.C.X 
penna  atrntbionia  (Tab.  IV.  14.  e.  p.  198.),  aequitnr  "h  aut  in  f ant  in  n vetaari.  Iam  vero 
nauia  ^ eat  in  Trigono  d,  vt  capita  calua  (1.  a.  e.)  teatantnr,  quod  pertinet  ad  7;  ergo  ^ in 
9 obtinet  idem  Tetragonom  atque  in  np  et  9 in  X < de  qno  infra.  Quod  reliquaa  fignraa 
hie  in  nauiculia  conapicnaa  attinet,  iia  reliqui  Trigonodeapotae  et  Tetragonodeapolae  indicantor 
Signomm,  in  qnibna  planetae  dicti  veraentor.  Sed  haeo  anfiidunt.  Claret  enim,  cur  hoc  in  verau 
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variae  nanes  cu  vaiiia  planati«  eoniuneiae  foeriot.'  Q«o4  $ lymbola  attioM  bü  repetita  (1  b. 
2.  d.)>  ao  indUatni,  $ ita  fniaia  eallocatam,  yt  non  aoktm  a in  IQ),  ««d  eliam  a o'  in  a<b 
apoeretnr  ratione  □;  ex  quo  «eqaitur,  vt  «npra  Tidimu,  $ intar  K et  nt:  kvcuni  kaboiahe,  iia 
vt  altera  eins  pan  ad  ns,  altera  ad  X petünere  videretar. 

^ «•  ♦ Lin.  O. 

Quemadmodum  iniira  (Lin.  V.)  agebatur  de  loco  planetae,  proxime  a 0 positi;  ita  hic  aga- 
tnr  neeasee  eat  de  planeta  in  nani  proxima  O (O.  7.).  De  pennia  vero  atrudiioaia  (7.  e.),  ^ 
apnbolo  (coLV.  l.c.  Tab.  ^V^  £.  14.o.)  «npra  dictum.  Dominua  nanis,  in  qua  eat,  facile  soeptro 
cognoacitnr  (7.  d.),  eoina  habitiU  (Tab.  IV.  C.  3b.)  aacetdotalia  4 domum  (3^  X)  indkat.  Protae 
naoix,  vt  infira  (Lin.  V.)  Trigonodeapotam  indicant,  quara  i»  Trigono  O leonis  <0.  7.  a.‘h.), 
Venator  in  Hinc  eadeia  in  nani  indicali  annt  «aeerdea  4 (7.  g.),  et  vipCrn  tf  (c.)  et  Phthii 
einetiia  tf  (f.),  qnippe  Trigonodeapotae  If:  reliqoi.  Er  eupta  vidimna,  eodeni  i^signo  ( poni 
Lin.  V.  1.  Qaemadmodom  vero  infra  (Lin.  V.)  agebatnr  de  planetia  adapoetn  □ , ila  hic  agitur 
de  planetia  adapectu  A,  vt  ternae  nanea  teatantnr,  lam  vero  % in  ^ adapicitur^ruiinne  ^ a 
ia  Sl,  atque  a O in  V.  Uine  habe«  c/*  Pbtba  (6.  e.)  atque  O Hieracoi-i'plialuin  (6.».}.  Per. 
aonaa  cum  3 et  oollocataa  iiadem  io  nauibua  aunl  Trigonodeapolae  c(  Hexagenodeapoiae  2^ 
(6.  b.  d.  f.  g.  6.  a.  f.)  vipera  (6.  c.  5.  b.),  0 leo  (6.  a.  b.),  vti  praaeedente  in  nani  (O.  7.).  Let«. 
Tom  nani  No.  5,  id  etiam  indicalur,  cum  $ io  ar  eaae  adapactu  4P,  de  quo  nolimna  fiiaiua  dis- 
potarc.  lam  aoeoratiuB  indicator  ^ locua  Lin.  N.  Facile  primum  cognoaeiur  4 ayrabolnm,  bad 
conatiuitnm  (N.  4.},  vti  reliquia  planet!«  aoeidit.  Eadem  ane  infra  (Tab.  VII.  D.  2.)  4 exprimi- 
«or.  Non  minua  olare  apparet  ibidem  Oecodespota  4igni,  in  quo  4 venetnr,  qnippe  ex.  lege  VlI. 
aceptro  diarinctua  aacerdoa  4 >»xta  Trigonodeapotam  et  Tetragonodeapotam  eodem  habitn 

inaignea'  (\.  2.  3.).  Ergo  4 venatnr  in  domo  4 (fX)t  Trigono  et  Tetrngono  4,  qnod  non 
cadit  niai  in  T-  Idem  Signum  Lin.  P.  indicator  per  aacerdotea  4.  (1—7.),  qnippe  4 Oecodea- 
.petam  (1.  0.  7.)  Trigonodeapotam  4 laidem  Kheam  (2.)  et  Tetragonodeapotam  $$  aeruog  inclioa* 
toa,  Tt  in  Zodiaco  Tanrinenai  (Tab.  II.  aig.  np  et  Ü).  Qnaeritnr,  qnum  in  Decuriae  $1  £ 4 
xint,  quanam  in  Decuria  4 veraetar.  Ex  lege  VTI.  poat  Oeeedeapolam  ponuntur  deincepg  De- 
coria,  Ilorion,  Dodecatemorion , Moera.  lam  Lin.  N.  5—8.  habe«,  vt  infra  (P.  2.)  imaginem  lai. 
dia  Bbeae,  vcl  Alhoris,  vel  Aaonia  4 > ergo  4 Decnriara  in  f . Quiim  4 Decaria  praecedat  J 
Decutiam  in  3^;  post  banc  Aaooem  etiam  indicantur  (N.  9 — 11.)  7>  aymbola,  cornua  bnbula 
(p.  134.)..  Decuria  4 contioet  Iloria  ^ et  4,  de  quibua  Ilorion  S aigniiieatur  flgutia  (N.  9— 12.), 
quippe  Phtha  pedibua  iuoctia  notiaahnp  (O.  6.  e;  7.  f.).  Horioo  cT*  continet  Dodecatemoria  o”  et  2, 
quorum  primum  ex  lege  IX.  iiadem  o"  fignria  expriniitur.  Denique  Dodecatemorion  t/"  conalat 
Moeria'  4 et  cf',  quorom  prima  aacerdotia  4 he^itu  (N.  13—16.)  indicalur.  Eadem  4 loca  ex- 
primnntur  Lin.  P.  Ilinc  etiam  imago  0,  Crieeepbalu«  (P.  26.)  repetita,  quo  innncretur,  vti  Tab. 
VT.  B.  8.  D.  3.,  hic  quoque  locum  planetae  deacribi.  De  Oecodeapota  et  reliquia  f pationia 
(P.  1 — 7.)  dictum.  Quaa  peraonna  aeqnuntur  figurae  4>  vt  ioaeripta  nomina  Amenti,  aiue  Oairi- 
dia  infemi,  teatantur,  ad  iodicaadam  4 Decnriam.  Figurae  Phtbaa  aolemnea  ibidem  (8 — 11.)  in- 
dicant  Hoiion  et  Dodecatemorion  <f , vt  aupra.  Denique  (P.  12.)  etiam  Moera  4 (29^),  vt  aiipra 
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(N.  13-  ■■•)  iodicatar.  Itaqoe  negäri  nequit,  locam  uenndum  «lUonomam  noctnim,  tnm  tem- 
porit  faim  in  gradn  29°  «ine  f 28°  SCK.  Hinc  deniqne  cx  lege  X.  ijmbola  T>  planetae 
ita  eoHocata  tont  inler  f Moerae,  Tt  pennltimnm  locam,  taniqaam  pennltimnm  gradum  occnpare 
cernerentur.  Sic  Lin.  N.  poet  2|.  penonam  (1—3.)  exuat  T>  auia  (4.);  Lin.  P.  poal  Oecadeapotam, 
licet  ploribut  flgoiia  exprenom  (1  — 7.),  leqanntur  nomina  %,  seu  Serapidia  (8 — 11.). 

, 3p  fi(  ar  £m.  U. 

Qonm  anpra  habaerimaa  O (C.),  I (D.),  $ (R.),  (L.),  if  (T.),  b (N.);  aeqaitnr,  de  4 

agere,  qaae  aola  inperett,  Lin.  H.  Profecto  ibi  ip  apmbola  ariea  (p.  197.)  et  palma  (Tab.  IV. 
A.  3.)  apparent  et  qaidem,  vt  reliquia  planetia  accidit,  auboellio  qaodam  poaita.  Quam  3p  cnm 
teliqaia  planetia  non  faerit  in  eodem  A ant  □,  quo  apectarunt  nauea  Lin.  O et  V,  acilieet  V Q 
i?npXn£d!!%  »I  Um  clarel , 4 in  as  Teriari.  Incipit  aotem  Lin.  II.  imagine  2p 
(capite  aacardoria  tribua  cum  claau  (V.  4.  c.  e.  Tab.  IX.  A.  6.)  et  tf  (corpore  Phtha  cam  nonine 
ipao),  qnippe  Trigonodeapotae  et  Telragonodeapotae ; qnemadmodam  reliqnia  in  TeraibtM  prae- 
eedunt  domini  Trigoni  et  Tetragoni  Oecodeopotam.  Vtiqae  vero  ax  Trigonodeapotara  ip,  Te- 
tragonodeapotam  habet.  Hinc  Occodeapota  tribua  paterU  exprimatnr  neceaae  eat,  qnippe 
fignria  poat  illna  poaitia  iiaqua  maxime  inaignibna  praeter  planettm.  lam  ex  ordine  legitimo 
(lege  VII.)  aequanlnr  Decaria  S (diacna  oomntaa  Tab.  IV.  E.  11.  (ax  20' — 30°),  Horion  (ariea 
Tab. IV.  G.  27.  (»  20° — 25°),DodacateiBorion  Jp  (palmae  Tab.  IV.  A.  3.  (25°— 27°  30')  Moera  (26°) 
$ (acdpiter  Tab.  IV.  A.  5.  0.14.  al.).  Ergo  2p  ita  conatitnlna  eat,  Tt  partim  gradnmJS  26,  pardm 
25  atüngat  radiia.  Et  hinc  ip  aymbolnm  palma  (H.  5.)  quinto  loco  poaitnm  eat,  quo,  Tt  reliqaia 
in  Teraibaa  Tidimna,  qointna  huiua  aigni  gradua  u fine  iodicatur,  cum  planeta  coniunctua.  Itaqoe 
longitudo  4 25°  0'.  Cetenim  Lion.  G.  et  I,  pariter  atque  anpra  A.  B.  E.  F.  oliaa  Zodiaci 

portea  exprimunt,  Tel  atellaa  ax. 

Ilorotcoput  dh  Li».  Z.  Y. 

Facile  cognoadtur  laia  f (mnlier  aymbolia  notia.  Tab.  Vlll.  A.,  VI.  X.)  Oecodeapota  cum  $ 
(panno  aurario  p.  195.)  et  4 (alia  p.  200.)  Trigonodeapotia  dh. 


Computatio  tempori». 

lunabit  ante  omnia  breuiter  reooUigere,  quae  de  locia  planetamm  inuenimna. 


O (C.  13.  e.  jy.  18./  £.15./  0.%.e.  R.ÜO.f  V.^.g.  et  Q.11.  0.5.«.; 
locu*  = y gradut  12">°*  (V  11"  30'; 


Zodiaei  parlei. 
Domua  o”  (V  Itl) 


Trigonum  O 4 b o"  (V  fi  7) 


Loci  intcriplioHü. 
C.  13.  Tectum  V.  5.  O.  8. 

II.  18.  Serpena  R.  20,  L.  15. 

C.  3 — 6.  Capita  calua. 

Q.  2—7.  Aedifida  et  vipara*. 

C.  1.  Sacerdoa  cnm  laqueo. 

C.  2.  Vipera  cnm  atella.  Q.  3. 
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Ztdiaei  partet, 

Trigoanm  '6  © 4 (V  j?  £}) 

Adipactn  A (?)  ^ (fl) 

loter  V Stella« 

Oecuia  0 (10°-20“) 

Horion  $ (eo-iao) 

Dodecatemorioo  © (10° — 12°  30') 

Moera  3 (12°) 

Post  Moeram  dedmam  primam  (11°  30'j 


3 (D.  15.  b.  V.  1.  b.  2.  b.J  locus 

Domas  3 (J  ar) 

Trigonnm  3 (;5  V Oy) 

Adspectu  A ^ (X  oP) 

Deentia  (/*  in  (10° — 20°) 

Horion  l?  (8°  — 15°) 

Dodecatemorion  J (10°  — 12°  30') 

Moera  <f  (10°) 

Post  Moeram  10  (10°  0') 

$ CR.  l.J  locus  = X I 

Domas  (Y  lU) 

Trigoaum  o"  (Y  S)  >P) 

Tetragonam  (X  S ^ ü) 

Decaria  ^ (1°  — 10°)  in  Y 

Horion  (1°- 6°) 

Dodecatemorion  o”  (6°  — 2°  30') 

Mo«a  J (1°) 

Moera  Y prima 

9 (L.  5.  et  1.  O.  5,  e.  V.%d.  1.  b.^ 

Donins  JJ.  (X  >P)  • 

Trigonnm  rf"  (X  01  $) 

Domus  domicilio  $ oppoiita  (X  >?) 

Adspectn  □ regressiui  et  procesaiai  (as  X) 
Adspectu  et  (») 


Lod  sascr^libaw. 

Q.  1 . Säte,  Athor. 

L.  15.  a.  Discos  Kneph.  O.  5.  Saeerdos. 

O.  5.  Hieracocephalus. 

C.  13.  H.  18.  L.  15.  ^ • 

O.  8.  B.  20.  V.  5.  ' > 

C.  7.  Criocephalas. 

Q.  8.  Osiridis  insignia  , 

C.  8.  Isis  malier. 

Q.  10.  Item. 

C.  7.  Criocephalas  aut  polias 
Q.  9.  © Saeerdos. 

C.  8.  Isis  mulier. 

Q.  10.  Item. 

C;l.  2.  3.  7.  8.  9.  10.  11  a.  d.  e. 

Q.  1—11.  22— 11. 

= 2 gradus  10”“»  (9*  10“  0'). 

D.  16.  a.  c.  Rhea. 

D.  16.  d.  Scarabaens  minor.  ' * 

V.  1.  b.  Discos  cornntus,  ant  V.  2.  b.  Scarabaens 
Innaris.  a ' 

D.  14.  Serpena  < 

D.  10.  11.  12.  13.  Saeerdos.  , . 

D.  8.  9.  Hieracocepbalas. 

D.  8.  9.  Serpens 

Dj  1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  14. 15  (a). 

xadus  1”“»  (0*  0“  SCy). 

R.  1.  a.  Serpena 

R.  1.  b.  Serpena  o". 

R.  1.  c.  Serpens 

R.  l.d.  Scarabaens,  ant  Serpens 
R.  2 — 18.  Figurae  Phlba. 

R.  18.  Saeerdos,  vel  potins  Psebent  (6  ss.  14  n.). 
R,  10  — 13.  Simulacra  Phtba. 

R.  14  — 17.  Simulacra  Pbtba. 

R.  1.  Initiam  signi. 

locus  = X gradus  1"®»  (10*0“00- 

' L.  14.  Aries. 

I L.  5 — 13  Instrumenta 
' O.  S.  c.  d.  Hieracocephali. 

V.  2.  B.  f.  Palmae  et  capita 
I O.  5.  b.  Serpens 

1 i 2 
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Z«diaei  partei. 

Decnria  (®°  — 10’.) 

Ilorion  9 (0’  — 12'.) 

Dodecatemorion  4 (®°  — 2’  30', 

Moera  4 (•“) 

Inilio  signi  X (0°) 

3.  CT.  15. 

lUreclui,  hioc  Retrogradui  in  9 domo  (tip  n) 
Trigonum  J (np  ;5  X) 

Tetragonum  ^ (tip  ^ X II) 

Adapectn  □ $ (np  X >"  *)  Tetragono 
Jadirectti$:  üomua  0 (S)) 

Trigonam  rf"  (gj  IV; 

Trigono  © (fi  jP  v) 

Trigono  4 
(O  T V) 

Tetragono  $ 

(sj  m»  V) 

Adapectu  A © (V)  et  ^ ( I) 

Adspecm  □ ? (nar) 

Decuria  o"  (20’— 30“) 

Horion  o'  (24°  — 30”) 

Dodecatemorion  ? (22®  30'  — 25°) 

Moera  3*  (25°) 

Post  Moeram  aexlam  (34°) 


L»ei  i«ecn)iMe«u. 

L.  4.  Qaadratnro  cum  capite. 

L.  1 — 3.  Scarabaei. 

L.  2.  Arien. 

L.  1.  Aries. 


V.  4.  b.  f.  rtB  Anubis. 

V.  4.  c.  f.  mnfc  Lunus. 

V.  4.  a.  g.  Vraeus  et  Sacerdos  4.  e. 

V.  4.  a.  g.  V'raeus. 

T.  20.  Leontocephala. 

T.  19.  Xeith  cum  vipera  io  capite,  vel  21  — 25. 
O.  6.  a.  b.  Leonis  capita. 

V.  3.  a.  f.  Pschent. 

O.  0.  b.  d.  f.  g.  Sacerdos. 

T.  18.  17.  Isis  cum  serpente  vel  21. 

V.  3.  b.  e.  Instmmeotum  $. 

O.  6.  col.  5.  7. 

V.  3.  col.  2. 

T.  19.  Neiib  cum  vipera. 

T.  19.  Item. 

T.  17.  18.  Isis  cum  Meisi. 

T.  16.  Leonlocepbalus. 

T;  25.  21.  20.  19.  18.  16. 


V.  4.  d.  3.  c.  O.  6.  e.)  locus  = g)  gradus  25'“*  ( 1‘  24"  (P). 


‘ 3g  (H.  5.  S.J  locus  = » gradus  26‘"  (8*  23“  O'). 


Domus  ^ (aa;  ;S) 

Trigonum  4 di  II) 

Tetragonum  (US  V S)  01) 
Dccuria  3)  (20°— 30°) 

Horion  rf'  (20°  — 25°) 
Dodecatemorion  4 (25°  — 30°) 
Moera  J (25°) 

Post  Moeram  5 (25°) 


’ H.  3.  4.  5.  Paterae. 

H.  1.  2.  Capita  4 claui. 

I II.  1.  2.  Corpora  Pblba  et  noraina. 
I H.  3.  Discus  cornulus. 
j U.  4.  Aries. 

I H.  5.  Palmae  folia. 

II.  5.  Accipiier. 

j H.  1.  2.  3.  4.  5.  aut  1.  3.  4.  5.  8. 


% (N.  4.  O.  7.  e.  V.  1.  c.  P.S.  — II.)  locus  = I gradus  29"“»  (8*  28°  30*). 


Domas  4 (j?  X) 

Trigonum  4 (s?  V ft) 
Trigonum  0 (>?  V ft) 
Trigonum  ^ (>?  V g)) 
Tetragonum  4-  (>?  X II  IIP) 
Tetragonum  4 (>?  X II  np) 


N.  3.  et  O.  7.  d.  Sacerdos.  It.  P.  1.  6.  7. 
\.  2.  Sacerdos.  It.  P.  3.  4.  5. 

O.  7.  a.  b.  Leonis  capita. 

O.  7.  f.  Phtba.  It.  V.  1.  a.  e.  Capita. 

N.  1.  Sacerdos.  It.  O.  7.  b.  g. 

V.  1.  d.  Kliea.  Item  P.  2. 
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Zoiiaei  parit$. 
Haxagoaum  (ü*  c«l.) 

Adapectu  A (/'  (ft)  et  3 (V) 

AdspeolH  □ ö"  Ktalini  (np) 

Adapectu  (JK)  et  tf  (fl) 

Decuria  ü (20'’  - aO^) 

Horion  o"  (26°-^30=>) 

Dodecatemorion  ^ (27®  30'  — 30“) 
Moera  7^  (29°) 

Poal  Moeram  primam  a fine  (28®  30'} 


Löei  iiueriptitiut. 

O.  7.  c.  Serpena  tf. 

Q.  7.  e.  ool.  O.  6.  e. , S.  e. 

V.  1.  c.  col.  V.  4.  d. 

O.  7.  c.  col.  6.  e. , 5.  e. 

X.  5-8.  Rhen  vel  Aao  mulier. 

P.  8 - 11.  Nomina  Serapidia. 

N.  9— 12.  P. 8 — 11.  Corpora  Phtha. 
N.  9 — 12  Item.  P.  8— 11. 

N.  13  — 16.  Sacerdoa.  It  P.  12. 

N.  1 (4)  P.  5 (26). 


IforOSCOpUS  = Ä 

Donna  $ (dh  V) 

Trigoniim  S(  (di  »S  II) 

Trigooam  % (di  XX  H) 


vel  »tel/a  di  oppostta  O. 

Y.  Z.  a.  laia  com  aedili  et  templo  in  eapite. 
Y.  Z.  b.  Lioteum  ad  lanandam  aurnm. 

Y.  Z.  Alae. 


Quaeritnr  itaque,  qno  tempore  aecandnm  tabulaa  nostraa  aalronomicaa  eadem,  ant  aimillina 
planetarnm  conatellatio  locnm  habnerit  ei,  qnam  ratione  hieroglyphica  in  Sareophago  Sethi 
regia  Londinenai  modo  expreasam  Tidimna.  Quam  rero  poat  immenaa  demum  aaecnla,  vel  potiua 
nanqnam  eaedem  conatellalionea  recurrant  atque  nostra  hiatoriam  .Aegyptiacam  excedere  non  poa- 
ait;  negari  nequit,  obaeniationem  noatram  aatronomicam  inatitulam  fuisae: 

anno  1631  anle  CArittvm,  men$e  Aprili,  di«  17,  hera  6 poif  meriäiem. 

Tune  tempoiia  enim  aimillima  fuit  omnium  planetarnm  Aegyptiacorum  longitudo,  vt  aequena 
tabula  doeet. 


Anno 

O 

y 

$ 

9 

o" 

4 

-n 

ITM 

8* 

J4» 

51' 

5* 

10« 

U' 

2« 

24« 

4*' 

1» 

1® 

4t' 

1« 

39“ 

15' 

0* 

12* 

14' 

4» 

20* 

1' 

6« 

0 

0 

21 

10 

42 

1 

14 

26 

6 

11 

31 

10 

25 

1 

0 

21 

46 

0 

14 

6 

9 

11 

99 

49 

S 

20 

48 

4 

11 

38 

1 

16 

19 

9 

12 

31 

9 

S 

14 

8 

20 

6 

Aprilii 
d.  n 

1 

15 

21 

19 

19 

52 

2 

11 

53 

5 

21 

25 

, 

26 

4 

0 

0 

1 

1 

28 

24 

0 

0 

8 

0 

0 

84 

llora  6 

e 

0 

H 

0 

3 

11 

0 

1 

1 

0 

0 

24 

0 

0 

6 

1 

0 

0 

0 

iUlioc. 

10’ 

52' 

16^ 

20' 

11* 

9« 

41' 

a* 

21* 

2S' 

6> 

8“ 

5' 

10* 

16“ 

29' 

8- 

21“ 

52' 

Geocent. 

V* 

10« 

52' 

X 

16“ 

29' 

V 

2“ 

35' 

55 

38» 

55' 

nj_ 

21^ 

20' 

55 

24 

SO' 

% 

8* 

85' 

Aa*>pt. 

V 

II“ 

% 

"TÖ^ 

0' 

V 

0» 

30' 

X 

0“ 

0' 

np 

24“ 

25* 

0' 

t 

28* 

30' 

Concltteio. 

Licet  obaematio  noatra  pauUo  accuratiua  computari  poaait;  iiwocnloa  tarnen  incnrrit,  nnllam 
ewe  hiatoriae  epocham,  qua  aimilior  planetarnm  conatellatio  locnm  babnerit.  Edam  hoc  memo- 
morandum,  inaeiiptionem  noatram  adeo  antiquam  ease,  vt  obaeruationea  in  ea  traditae  paene  3000 
nnnia  auperent  noatraa,  quibaa  tabulae  aatronomicae  rooentiomm  nituntur.  Sin  aMronomi  noatri 
vel  minimum  in  computnndia  planetarnm  circnmitionibaa  drcnm  0 errarunt;  darum  eat,  tanto 
tamporia  apatio  einamodi  errorea  Jacnlentina  apparere  oomparandia  veterum  obaeruationibna  cum 
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nostrii  eonpntationibn*.  Celenim  ipie  La  Landiua  computando  inaenit,  planetarnm  cireumitianea 
aut  roinni  augariue  lubindo,  aut  certia  c}clia  variara.  Da  qno  fuaiua  infra.  laut  inacriplione  noatra 
antiquiaaima  multum  lucia  hiatoriae  chronologiaeqne  alfartnr.  Inda  anim  accaratiua  dafinira  lioal, 
qua  tempore  antiquiaaimi  Aeg^ptiorum  regea  antiquiaaimBeque  djnaatiae  regnaueriot.  Niminim 
aidimna,  omnibua  in  aarcophagi  Londinanaia  partibua  inacripta  eaaa  nomina  regia  Sathi,  eapitia 
djnaatiae  XIX.  (Tab.  V.  a.  Lin.  Z.  b.  c.);  atqua  nouimua,  in  nionumentia  Aegyptiomm  aapnl- 
eralibua  exprimi  planetarnm  conatellationibiia  eiua  anni  aatronomici  initium,  qno  inortnua  natoa 
eaaet.  Ex  qno  cooaeqaitur,  Sethum  regem  einaqua  aarcophagnm  non  pertinere  ad  aetatem  Ala> 
xandri,  nati  3S6  ante  Cb.,  neqne  ad  Athontum  aal  Artboutum,  circa  annum  1170.  a.  Cb.  rag- 
nantem,  imo  potiua  ad  annum  1631  a.  Cb.  Ilinc  etiain  darum  eat,  dynaatiam  Aegyptiomm  XIX. 
non,  Tt  recentiaximi  cbronologi  pntamnt,  anno  1474.  a.  Ch.,  aed  1606,  tribna  fare  aaeculia  prina 
regnare  coepisae,  Tt  infra  Tidablmna. 

Quum  baoc  omnia  pendennt  ab  interpretatione  inarriplionia  aarcophagi  noatri,  opna  eat  bre- 
Titer  deinonatrare , noa  etiam  bac  inacriptione  explicanda  tum  conalantar  caadem  paraonaa  ad 
eadem  numina  aatronomica  retuliaac,  tum  ex  legibna  praeacriptia  IManetaa,  Oecodeapotaa,  Trigo- 
Qodaapolaa,  Tetragonodeapotaa , Decanoa,  Horiocratorea,  Dodecaterooria  et  Moeraa  inter  aa  dia- 
tinxiaae}  tum  reternm  leatimonia,  quae  aupra  in  Pantheo  aatronomico  congeaximua,  conatantar 
aeruaaaa;  denique  noa  dcorum  imaginea,  quaa  aupra  in  Zodioco  Taurinenai  et  Tentyritico  et  Geo- 
graphico  Taurinenai  pro  certia  planetia  et  numinibua  xodiacalibua  aumximua,  eoodam  et  bic  iiadem 
nominibuB  axtronomicia  tribniaae.  Sin  reterea  recte  de  numinibua  Aegyptiomm  diaaernennt,  atqne 
Zodinci  Taurinenaia  et  Tentyriticua  Geographicumque  Taurinenae  recte  a nobia  expUcita  annt; 
aane  aequitur,  hanc  etiam  noatram  Sarcopbagi  Londinenaia  interpretationem  et  quae  inde  condn- 
dnntur,  recte  ae  habere.  Sequena  tabula  docet,  quaa  peraonaa  pro  aingulia  planetia  et  Zodiac». 
libna  numinibua  aumaimna.  Symbola  aatronomica  noua,  quae  aupra  in  Zodiaco  Taurinenai  atqne 
Tentyriüco  et  Geographico  Taurinenai  non  habuimna,  aateriaco  notata  annt. 


Planelae 

Imaginei 

Loea  intcr^lioni* 

Relationet 

Symbola 

Leo 

Q.  11. 

Ploneta  in  V 

© 

Leontt  cBpat 

O.  6.  a.  b. 

Tetragonodeapota  V 

O.  7.  a.  h. 

Item  Q 

LeoDtocephala 

T.  20. 

Oecodespola  Q 

Criocephalna 

C.  13.  e. 

Planeta  in  V 

0.  8.  e.  P.  26. 

II.  in  V 

L.  15.  f.  al. 

It.  in  V 

• 

C.  7. 

Decanua  et  Dodecatemor.  V 

Oiacns  aerpente  einctua 

H.  18.  a. 

Trigonodeapota  V 

L.  15.  a. 

Item. 

O.  8.e. 

Planeta  V 

• 

Ra,  Re,  Sol 

V.  6.  a. 

Planeta  in  V 

C.  6. 

It.  in  V 
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Planetu 

- 

jKi*  Immginet 

Loem  inscr^tteats 

Btlationee 

Synbola 

Dao  ocuH 

V, 

Q.ll. 

Planeta  in  V 

© • 

Pbtfaa  cuB  aeaptro  caruo  et 
flageno 

Q.  8. 

Decuiia  in  V 

• 

Zorn  nudoi  earreoa,  palmam  0 
prae  ae  fereoa 

X.  ai— 24. 

Oecodespota  S|(!  i^Trigonod.) 

SjmboU 

Scarabaeui 

D.  15.  e. 

Planeta  in  % 

3 

V.  2.b. 
D.  15.  d. 
L.  1-3. 

It.  in  Z 

Trigonodespot'a  Z 

It.  K 

Serpeotes  Meiii  ciun  tolio  et 
(emplo  3) 

V.  5.b. 

Planeta  aut  Stella  V 

Serpens  Maiii 

N.  11. 

Decnria  f 

• 

Deus  Maaes 

V.  4.  c.  e. 

Trigonodespota  np 

Ldootoccphalos 

T.  16. 

Moera  Sl 

Isis  molier 

C.  8. 

Moera  V 

It.  cornigera 

C.  13. d. 

It.  et  Stella  V 

Cornua  cum  diseo 

H.  3.  N.  9.  10. 

Decuria  ax  et  Decnr.  f 

SymboU 

Haipocratea 

B.  1. 

Planeta  in  V 

Cynocephalos 

B.  19. 

Planeta  ant  Stella  V sjrnanateU. 

Ibis 

B.  19.  b. 

Planeta  it. 

Ibicepbalos 

P.  17—20. 

Tetragonodespota  f 

« 

Inattamentum  (Npri) 

V.  4.  b.  f. 

Oecodespota  tip 

VertaguB  (Aab) 

N.  19. 

Stella  synanatell.  f 

'Hieracocaphalos 

O.  5.d. 

Oecodespota  l|p  v 

Accipitar 

0.  5.  e. 

Trigonodespota  X 

SerooB 

P.  17—20.  P.  3—5 

Tetragonodespota  ^ 

SpaboU 

Discos  cornotos 

V.  l.b. 

Planeta  in  as 

, Caput  Veueris  templajn  ferens 

V.2.d. 

Planeta  in  X 

,Accipiter 

L.  6.  a. 

Planeta  in  X 

'Accipiler  assidens 

H.  5. 

Moera  ax 

’ Hicracocephalus 

D.  8.  9. 

Decanus  ^ 

. 

Hieraoocephalus  opposit. 

O.  5.C. 

Tetragonodespota  S; 

O.  5.e. 

Planeta  in  ax 

• 

'lastrumentam  aacerdoutle 

V.  3.  b.  d. 

Tetragonodespota 

ilsis  mulier  > 

C.  8. 

Ilorion  Y 

Eadem  cum  serpente  in  capite 

T.  17.  18. 

Doderatemorion  Q 

Isis  it.  cadens 

Q.  10. 

Moera  Y 

« 

Scarabaeos 

L.  1. 

! Planeta  in  X au>  Horion 

Sjmbola 

Crocodilos,  caput  et  pileos 

V.  3.C. 

Planeta  in  Q 

1 ^ |Crocodi]oc«phaIas 

S.  31.  30. 

Dodecatemor.  et  Moera  V 
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Imagimef 

/>oc«  üueriptioiu* 

Helatitnei 

tSTinbolB  iPhtha  padikui  nwnibiuque  li- 

O.  6.  e. 

Planeta  in  Q 

gatns 

0.  7.f. 

Trigonodeipota  f 

R.  2—17. 

UecaDuii,  ÜtMtaeaU,  Moar.  V 

H.  1.  2. 

Tetragonodeipota  8S 

.V  9 - 12. 

Horion  et  Dodeoat*  ^ 

Idem  aarideni 

P.  8—11.  21-24. 

Horion  et  Dodecatem.  Z et 

?Trigonodeip.  t 

■ 

[dem  clandicani 

S.  11—14. 

Trigonodeip.  V 

• 

Neitba  item  clandicani 

S.  20—23. 

Dacuria  V 

Vfiitha  cam  variu  tuls  STmt>oUs 

T.  21—25. 

Trigonodeipota 

Eadem  cum  vipera  in  capile 

T.  19. 

Decanui,  aut  Tetragonodeip. 

Caput  calaum 

T.  15. 

Planeta  in  Sl 

V.  3.d. 

It.  in  Sl 

V.  1 . a.  e. 

TrigonodeipotB  et  K 

V.  2.  a.  f. 

Item 

C.  3—«. 

Oecodespota  V 

■ 

Neitba  retrouena  inanibns  in- 

V.  4.  d. 

Planeta  relrocedeni  in  np 

iunctis 

PUeua 

V.3.c.(col.R.14.P.2l.) 

Planeta  in  Sl 

* 

iCultri 

P.  17—20. 

Dodecatemor.  t 

S.  2—10. 

Oecodespota  V 

Serpeni  venenoiui 

11.  18.  f. 

OecodeipolB  V 

B.  20.  f. 

It.  V 

L.  15.  f. 

It.  V 

It.  erectni 

C.  2. 

Trigonodespota  V 

• 

It.  ascendeni 

T.  19. 

Trigonod.  et  Uecan.  et  Horion  Q 

Item  erectni 

0.5.b. 

Ilexagonodeipota  V 

0.  6.  c. 

If.  V 

0.  7.C. 

It.  V 

It.  proierpeni 

D.  14. 

Decanui  Z 

It.  erectni 

D.  8—11. 

Moera  ig 

It.  renennm  proiicieni 

Q.  3.  5.  7. 

Oecodesp.  vel  Trigonodeip.  y 

It.  cnm  enitro 

S.  2—16. 

Oecodeip.  V ^ 

* » 

It.  qnatuor  capitibn« 

R.  1. 

Oecodesp.  Trig.  Teirag.  V 

Serpeni  cum  calnii  capitibni 

S.  15—19. 

j Tetragonodeip.  V 

« 

Tectum  haitii  nixnni 

;C.  13. e. 

Oecodespota  y • 

|V.  5.g. 

It.  V 

|0.  8.  e. 

It.  V 

• 

Scepti  speciea 

X.  13.  et  1.  1. 

Planeta  et  Oecodesp.  y 

Hamm 

X.  18—20. 

Trigonodespota  Sl 

% 

Hamm  cum  cnltro 

L.  6-13. 

Trigonodesp. 

Hamm  lolm 

|X.18— 20. 

Trigonodesp.  Sl  ■ ! 
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L*ea  imtcripHonit 


Dom.  Domai,  Trigon.  Tetr.  V 
Tetragonodespota  V 
It.  )( 

Trigonodeap.  y et  Planeta  in  JJ 
Horiocrat.  SZ 


Synbola  |Pmina  struthionis,  Mut,  Idbü-I 

V.  l.c. 

Planeta  in  ? ^ 

. ( 1 tia,  Nifiiait 

c.  n.  12. 

Stella  ajnanatell.  V 

iDena  pennaa  atrathionia  ferena 

O.  7.  0. 

Planeta  in  $ 

liSate  mulier 

Q.  i.  . 

Trigooodeapota  V 

iKbca  Aegjptiaca  pedibua  io- 

V.  l.d. 

Tetragonodeapota  l: 

1 aidena 

D.  15.  a.  c. 

It.  et  Oecodesp.  Z 

|:Rhea  laia 

N.  5-8.  P.2. 

Decuria  ? Trigonodeap.  ? 

* .Phtda  eine  anaa 

II.  3.  4.  5. 

Oecodeapota  JS:  (col.  0.  7.  e.  d.) 

■ *!AuU  1J 

N.4. 

Planeta  in 

iFnnicnlua 

C.  1. 

Tetragonodesp.  V 

* |Tridininm  cum  ocnlo 

P.  8—11.  21-24. 
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tis««  Itaqae  pUoetainiii  lymbola,  aim  eadem  nipra  sig^iffipFnt  nnmtna,  confinnant  etfam 
priorain  tabulanim  explicaüoneni.  Qane  vero  noua  lunl,  ea,  vl  ridabiaiBa,  aliia  inscriptianlbui 
con/irmaDtar.  lam  nouo  hoc  appaiatn  instracto,  facilios  erit,  ad  atia  iaaaripliBBBi«i  aatroaoaii- 
caram  axempla  pergoie  illuatranda. 


6. 

Speciinen  III.  ordinis  I.  scriptorum  astronomicorum. 

Sarcophagus  regis  Ramessis  I\Icianion,  in  Museo  Aeg}  püaco  Regio  Parisiis 

asseruatus.  Vid.  Tab.  VI. 

I.  lutroductio. 

Si  ab  Obeliacia  discedaa,  hoc  aoliqoilatia  Aegypdacae  nionnmentum  eil  maximum,  qnod  in 
Europam  lit  transuecluiu.  Superat  eniin  et  altitndine,  et  longitudine,  et  latiludine  larcophagiim 
Sethi  in  moieo  Britannico  et  maxima  qnaeqiie  Muaeornm  Aegjptionim  monumenln.  Qiiod  eqtii- 
dem  icio,  Belzoui  priinui  hnoc  sarcophagum  inaenit  posiluin  in  hjpogeo  qnodani  Thebano  (Bt- 
ban -el-iuoliik).  V'tique  Imc  facit  operculiim  larcophagi  in  Anglia  rcpertum,  Vidi  enim  Canla- 
brigii  in  Anglia  in  Muaeo  publico  operculnm  larcophagi  vaitiniinum  eiuidem  longilndinia  et  lati- 
tudinii,  qua  urcophagvii  Pariiinui  eit,  einadenique  lapidii  et  laborii,  quod  a Behonio  trana- 
miiium  dicebatnr.  Scilicet  Belxoniui  qiinm  larcophagum  nimii  grandem  et  ponderomtn  videret, 
lolnm  opercnlum  abitnlit,  qnippe  in  trei  partei  fractnm.  Cetecnro  operculnm  ideal  Raineuis 
nomen  oOert,  quod  in  larcophago  dicto  vndeqnaque  inicriptnm  reperitnr '*),  Ergo  operculnm 
Canlabrigienie  pertinei  ad  larcophagum  noilriim.  Et  hoc  roemoralu  dignum,  Ttrumqne  mono- 
mentum  in  hj  pogeo  Thebano  quinlo  versui  orienlem  fuiiie  collocatum.  Scilicet  idem  regia  nomen 
in  hjppgeo  pasiin  inicriptnm  reperitnr.  Cetenim  egregie  haec  duabul  papprii  Taurineniibni 
confirmantur.  Qunm  cnira  anno  1827  Taurini  veriarer  alque  inter  innumera  papyrorum  frag- 
menta  in  ciita  conieruala  partai  papyri  topographicae  inueniiiem,  contigit  mihi  papymm  illam  • 
500  fere  fragmentii  paene  reslituere,  Haec  quidem  papyrui  oontinet  delineationem  areae  hypogai 
Thebani  eiuideni,  quo  aarcophagui  dictus  cum  opercujo  Canlabrigiensi  üiuentua  fuit.  Deli- 
neatio  qnidem  haec  anttquiuima  connenii  cum  ea,  quam  Deicripiio  Aegypliaoa  de  eodem  hypogeo 
exhibet,  alque  papyrui  a me  reslitula  non  lolnm  in  cainera  maxima  larcophagum  regitiiu  iuxta 
regii  imaginem  poiilum  ante  oculoi  pooit,  led  ipium  eiiani  dictum  Kameuii  Meiamun  nomen  con- 
tinet.  Denique  idem  Museum  Taiirinenie  illius  papyri  a me  reilitntae  exempluiii  licet  imperfectum 
et  abruptnm  poisidet,  quo  non  solum  idem  sarcophagni  delineatui  est,  led  etiam  in  opcrculo  sar- 
copbagi  eaedem  figurae  expreiiae  ccmuntiir,  qiias  operculum  Cantabrigienia  exhibet,  Quaa 
qnidem  ob  eaasas  negari  neqiiit,  sarcophagum  Parisinum  cum  operculo  diclo  in  hypogeo  Thebano 
quinlo  repertum  fuiue.  Ilinc  probabile,  regem  in  larcophago  nominatum  fuLue  Thebanam. 

19)  \ide  Yorks  et  Leake  Monumens  Egypt.  du  Müsse  Britaanique.  London.  1827.  Tab.  XJV.  pag.  2t  seq. 
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Ceternm  garcopbagui  dictuit  quod  equidem  (cio,  a ijallio  cum  reliquii  aaliquitatis  rooDumenti« 
anao  1827  Pariaiox  transmiuua  eat.  Conilat  ex  Inpide  duriaaimo,  granilo  nilUo;  <|na  de  re  non 
inirum,  inicriptionei  eue  paullo  rudiorea.  Quuin  anno  1828  Pariaüa  veraarer,  librraliaainie  mihi 
conceaanm  fuit,  hatua  monnmenü  capera  impreaaionem  pap^raceam.  Secundum  qnam  quidem 
impreaaionem  accuratiasimain  ae  nihil  fere  deteriorrm  cxpreaaione  anlphnrica  tabnla  noatra  VI.  a 
me  deacripta  fuit.  Quod  attinet  inacriplionea  aarcophagi , hoc  ordiiie  diapoaitae  annt.  * Parte  in- 
leriori  aub  pedibua  A.  (Vid.  Tab.  VI.  Lin.  Z.)  eat  qnadratum  A;  iuxta,  latere  R,  Linea  B B. 
Ibidem  parle  aiiperiori  exalat  qnadralnm  C;  iuxta,  latere  dexiro  ü,  Linea  U.  Bic  deinoepa  reli- 
quae  Lineae  EFGlllKXY  iia  iocia  diapoaitae  aunt,  quibna  in  dclineatione  aarcophagi  (2) 
eaedem  Uterae  apparent.  Quod  aetatem  et  djnaatiam  huiua  regia  Kamaia  Meiamon  attinet,  oon- 
atat  e tabula  ßaKte$ia,  auno  1818  Abydi  inuenla,  vbi  boc  nomen  calaloguni  regnm  djnaallae 
XVm.  clandit>°),  euni  caae  inter  tltiraoa  dynaaiiae  XVUl.  regea.  Champollion  aenior  qnidem 
hone  regem  inde  ab  anno  1559Nli.  Cb.  regnaaae  coniieit;  aed  mox  videbimua,  euiu  142  annia 
ante  iroperium  auacepiaae. 

II.  Exp licat io  inscriptionit. 

Inacriptio  aarcophagi  Pariaini  aex  pariibua  conatal.  Lineae  enim  H 1 K,  quae  reapondent 
Sarcophagi  Londinenaia  lineia  KLM,  vniua  planetae  ($)  locum  deacribunt.  Nou  opua  eat  memo- 
rare  aex  hia  partibus  aex  planctaa  traclari,  nimiriim,  $ cum  Q coniunclo,  $ <^71.  Et  hoc 
dämm,  tabulaa  Y et  Z,  quae  eaedem  plane  aunt  in  aarcophago  Sethi  regia,  lloroacopum  innuere. 
Faciie  perapicitnr,  qui  vetaua  agant  de  aingulia  planeiia.  Linen  A enim,  quae  coniuncta  eat  cum 
B,  habet  aolenine  $ i^mboluin,  diacum  cum  acarabaeo.  Uiacua  O apparet  Lin.  C,  ad  quam  per- 
linet D cum  planem.  Lineae  H I K,  vt  aiipra  vidimua,  agunt  de  Ilaque  reatant 
Imago  faciie  dialingiiiliir  Lin.  G.  1.,  qiiippe,  vl  in  aarcophago  Sethi,  crocodilo  et  capile  Mar- 
tiali  expreina.  Non  minua  excellit  aerpena  giganleua  retrogradua,  vl  in  Zodiaco  Tenlj-ritico, 
Lin.  F.  11.  üenique  Ij.  Lin.  E.  9.  apparet  habiiii  aiio  aolemni,  aacerdoa  foliia  palinae  inaignia. 
lain  videamna  de  aingulia.  Qua  in  re  iuuabil  praemonere  regulaa,  ^ quag  hanc  inscriptionem 
aatronomicam  explicabiiiiua.  • 

I.  In  vniueranm  hic  valent  omnea  illae  legea,  qnaa  siiperioribua  monumentia  illualrandia  ob- 
aeruanimus,  tum  de  ajmbolia  planetamm  et  partium  Zodiaci,  tum  de  aynlaxi  elemenlorum. 

II.  Bex  huiua  inacriptionia  veraua  aunt  6 aigna  Zodiaci,  quibus  planetarum  loca  per  Oecodea- 
potaa,  Trigonodeapolaa,  Deciiriaa,  Iloria,  Dodecatemoria,  Moeraa,  quibuacnin  coniuncti  appa- 
merint  planetae,  deacribuntur. 

III.  Figura  euiueque  veraoa  maxime  inaignia  planctam  aignificat,  aliaa  directum  inter  ateljaa 
iixaa,  alias  indireetnm. 

IV.  Proxima  n plancta  exstat  Oecodespola  signi,  hinc  Trigonodeapola , binc  Decanng,  hinc 
Horiocrator,  hinc  Dodecatemorii  dominua,  binc  Moera;  ila  vt  .\Ioerae  aeu  gradua  quam  longi.«sime 
a planetia  reperiantur  positae. 


M)  8ak  Essay  ob  Dr.  Youags  and  ChavipoU.  System.  London  1815.  Tab.  1.  Burton  et  Wilkinson 
cerpta  hieroglyphica.  EdH.  Cahiricae  Vol.  L 
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V.  Quum  certae  Morrae,  Doifecatemoria  aliaeqne  ngnoram  paiiea  cum  planrtia  conianctae 
enndeni  domioam  habeam  aut  aiaiilem  natura,  vl  $ et  3;  bim:  accidit,  vt  brenitatis  cauua  eae- 
deni  pertonae  non  repetanliir,  led  in  vna  lignra  quaai  conianctae  compreiiendantur.  Contra  plurei 
6gnrae  plane  eodem  babiiu  insignei  non  Talent  niii  Tnaro  peraonam  apoteleimaticam , exeeptii 
Ua  locu,  quibna  gradua  aigni  numerantur. 

O «»  V Lm.  C.  D. 

Coninnetna  apparet  O diaco  expreaaua  cum  aolemni  aimulacro,  deo  pedibna  manibuaque 
iniunctia  Lin.  C.  13.  e.  Ergo  O veraatur  in  Y aut  Hl , ^ domibua.  Ibidem  vero  addilae  aunt 
duae  aliae  imaginea  parea,  Tt  aciaa,  intelligendum  eaae  domicilium  <f  in  Trigono  et  Tetragono 
c^.  Hoc  accedit  b aymbolum , boa  conalrictor  (C.  13.  g.  h.),  quo  1>  Trigonodeapota  et  Tetrago- 
nodeapola  in  y aperte  indicatur.  Eodem  apectat  4 aimulacrum,  aquam  eflundentia  (C.  13.  b.  c.). 
In  ni  enim  nnllua  eat  2|.  neqno  Trigonodeapota,  neque  Tetragonodeapola,  neque  Hexagonodea- 
pota.  Eadem  vero  0 poaitio  indicatur  duobua  aliia  locia  (Lin.  F.  13.  I.  1.),  quibua  O apparet 
in  domo  ^ inter  atellaa  Y Tt  in  aarcopbapo  8etbi  (O.  V.  C.).  Noniraua  enim,  O in  Y exprimi 
Criocepbalo,  naui  vecto,  aerpente  et  tecti  apecie  et  atellia  in  V adacriptia  (Tab.  IV.  A.  Tab. 

C.  13.  O.  8.  al.).  Itaqne  primo  quidem  certum  eat , quo  tempore  obaeruatio  noatra  aalronomica 
inatituta  fuerit,  eo  0 fuiaae  in  V.  Accuratiua  iam  O locua  deacribitur  Lin.  I).  cum  Lin.  C.  con . 
iuncta.  Continet  enim  partea  V aeu  dominoa  partium  deincepa,  Tt  moa  erat,  ambitu  et  dignitate 
aeae  excipientea.  Habea  itaque  primum  o'*  Oecodeapotam  (U.  10.)  cum  Trigonodeapota  (10.  b.  c.) 
et  Trigonodeapota  (9.11.)  et  Hexagonodeapota  (8.  12.),  binc  Decannm  (7.6. 5. 4.),  binc  Horion  et 
Dodecatemorion  (2)  et  Moeram  (1).  Corpua  decapitatum  (D.  10.),  Tt  aliaa  (Tab.  II.  1.  Dl.  Tab.  IV.  A. 
8.)  o"  aignificat  Oecodeapotam,  aut  V,  aut  Hl.  Iam  genilalia  adiecla  vernuin  indicant  (p.  195.), 
Tt  nciaa,  cogitandnm  eaae  de  domo  verna  aeu  V.  Pertonae  veraua  domum  conueraae  et  ad 
eandem  pertinealia  annt  Neitha  (10.  b.  c.),  yt  aliaa  (Tab. IV.  G.  3.),  Trigonodeapota;  4.  aaeer- 
doa  (9.  11.)  Tetragonodeapota,  S Neitba  (8.  12.)  Hexagonodeapota.  Iam  aequuntur  qnatiior  o” 
rimulacra  (C.  13.)  aoIemnid^4.  5.6. 7.)  annulia  (cP*)  paullo  minoribua  incluaa,  quae  non  poaaunt  non 
diniaionem  Zodiaci  paullo  minoreni  quippe  Decuriam  ^ in  Y exprimere.  Quemadmodum  enim 
in  Zodiaco  Tentjrritico  maiorea  nauea  Signa,  minorea  decuriaa  talent,  iln  bic  maior  annuliia  Sig- 
num, minor  Decnriam  innnit.  Ergo  0 Teraatur  in  decuria  (V  0°  — 10°).  Figurae  adieciae, 
accipitres  antbropocepbali , diaculua  et  Crioeepbalua  (0  in  Y)  $ locnin  in  Y indicant,  de  quo 
infira.  Itaqne  aequitor  Horiocralor  Q (D.  2.).  Qiium  enim  manua  elatae  adorationem  religioaam 
exprimant,  Tt  ex  multia  atelia  aeniptia  conatat,  atqne  omnia  religio  et  pietaa  f adacribalur  (I. 
f.  51.  2.  p.  195.);  darum  eat,  banc  adorantia  imaginem  Tulere  f Hot iocratorem  (Y  7^  —13°). 
Quuni  aeqnena  figura  eandem  peraonam  repraeaentet,  qnaroqne  yltimo  loco  poxila  sit ; baud  dubie 
per  eam  expreaaernnt  Moeram  5 (10°)  in  ? Ilorio.  Ceterum  Moera  9 cadit  in  J Dodecate- 
morion  (7°  30'  — 10°).  Hinc  ex  lege  V.  aupra  expoaita  figura  2,  quum  9 et  J cum  alia,  tuni 
religionem  communia  babeant,  aignificat  quoque  Dodecatemorion  1 in  $ Horio,  o"  Decuria,  o* 
Domicilio.  Ergo  longitudo  0 eat  =:  Y 9°.  30'.  Sin  nunierea  figuraa  in  D eodem  aenau  poaitaa 
(procedeniea)  Taqno  ad  0 (C),  denuo  habea  9 Moeraa,  aeu  9 gradua,  qnoa  Ö in  V emetitua  eat. 
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]>  in  ^ Lin.  A.  B. 

Symbolnm  ^ icarabaeas  (A.  b.col.  Tab.  IV.  O.  II.  G.  33.)  apparct  in  disco,  aerpenle  Vraeo, 
4 lymbolo,  vt  vidiniua  (Tab.  IV.  C.  17.),  circoiudalum.  Ergo  Oecodeipota  hnin«  aigni  est  Tf. 
(X  Penonae  iccandariae  eiaadem  nania  aunt  K (A.'a.),  vt  Ibia  et  ioatramentum  matienm 
adacripla  doceni,  atque  f (A.  c.),  bracbiia  expanais,  vt  anpra  (D.  1.  2.),  inaigoita.  Ergo  eogi- 
tandam  de  4 doinicilio  in  Trigono  Q,  Tetragono  aiue  de  K-  Praeterea  accednnt  alia  numina 
ad  4 duo  domicilia  dialingnenda.  Capnt  eniin  arielia  (d),  4 aymbolnm*  (Tab.  V.  L.  1 — 4.),  in 
vanno  ipanm  aignificat  band  dnbie  4 Doiniciliam  in  Trigono  ^ (H).  Instmmentnm  enini  exca- 
oatnm  (g)  aliaa  aignificat.  Itaque  3 veraalur  in  X.  Accnratiua  eina  locua  deaeribiltir  Lin.  B. 
Qiiemadmodum  enim  Lin.  O , ila  et  hic  partea  Zodiaci , aen  domini  partium  aecundum  dignitatem 
anain  deinceps  enmncrantnr,  acilicet  Oecodeapota  (7  a.  b.  c.  d.),  Decanua  (C.  5.),  Uoriocrator  (3), 
Dodecatemorion  (4.3.),  Moera  (2.1.)  Figurae  8.  9.  10.  11.  12.,  aeriiinnt  ad  locum  in  V ac- 
coratina  indicandnni,  vt  atalim  videbimna.  Qneinadmodnm  enim  in  aarcophago  Setbi,  qnippe 
textn  prolixiori,  repelitnr  nania  cnm  0 imagine  Criocephalo  et  reliquia  peraonia  in  Signia  iia, 
qoibua  planeta  qnidam  vertalnr;  ita  hic  tola  O imago  Criocephalua  poailione  contraria  repetitor, 
vt  adat,  hic  veraari  pianetam.  Infra  D.  3.  et  prolixiug  F.  13.  F.  1.  eandem  rem  habemna.  lam 
aeqnitnr  aimnlacmm  4 aacerdotia  (7),  quatnor  peraonia,  vt  Lin.  D.  10.,  ctnctnni,  quibna  Oeeodea- 
pota  4,  aiue  in  X,  ahie  in  expriinitnr.  Iline  qnatnor  figurae  (n  b de),  vt  Lin.  D.  10,  Tri< 
gonodeapotam  in  4 Domo  exprimant,  neceaae  eat.  Qunm  corporn  decapitata,  vt  vidimua  (Tab. 
II.  1.  ni),  praeaerlim  aangninem  e venia  proiicientia  (p.  62.),  significent  c^;  iia  exprimitur  cf 
Trigonodeapota  in  4 Domo.  Porro  eaedem  fignrae  (a.  b.  c.  d.)  inciinalae  pinguntur  aemornm  S 
(Täb.  It.  1.)  ad  inalar,  vt  aciaa,  cngitandnm  esae  de  4 Domo  in  Tetragono  $.  Itaqne  hnbe- 
moa  aignnm  X,  quo  3 etiam  anpra  Lin.  A.  poaitam  vidimna.  Sequnntur  (B.  6.  5.)  ^ et  $ aimu- 
iacra,  vt  noniina  lädia  inacripta,  collata  cum  aimilibna  (X.  Z.),  atque  capiili  (p.  198.)  docent; 
quibua  numinibua  Decuria  b (0°  — 10'’)  et  Horion  8 (0°  — 12°)  in  X aignificantnr  cum  3 con- 
inncta.  Hinc  veniunt  binae  4 aacerdotia  aquam  effbndentia  imaginea  (4,  3.),  qnibna  darum  eat 
(coi.  C.  b.),  innui  Dodecatemorion  4 (Ö°  — 2°  300  atque  (B.  2.  1.)  Moera  4 C®“  — 11*9“* 

r iongitudo  3 eat  = X 0°  30'. 

. 5 «■«  V Li».  D.  et  B. 

Qunm  imago  0 Criocephali  (D.  3.  et  B 8.),  vt  infra  (F.  13.  J.  1.),  medio  in  vertu  repetita 
ait;  darum  eat,  vt  vidimua,  agi  hia  in  locia  de  pianeiae  loco  deacribendo.  Qunm  3 $ 4 b aliia 

in  aignia  veraentnr  atqne  $ conatanter  0 comitelnr;  agatur  hic  de  )) , neceaae  eat.  Fadie  dia- 
cernilnr  8 planetae  imago  acdpiter  anthropocephalua  (7,  6,  5,  4.  coi.  Tab.  IV.  A.  6.),  Decnriae 
<f  iniidena.  Ex  quo  aeqnitnr,  J veraari  in  cP' decnria  (0°  — 10°).  Qunm  hoc  in  voran  (D)  actum 
eaaet  de  0 longitndine;  alio  loco  accnratiua  de  $ agendum  erat,  qnod  Lin.  B.  factum  eat.  Hinc 
figurae  B.  8 — 12.  contra  reliqnarom  ordinem  directae  annt.  Itaqne  hic  habet  primum  V Oeco- 
deapotam  i caput  Arietis  (A.  d.  et  B.  10.),  Trigonodeapotaa  cP*  (A.  13.  g.  pinnaa)  et  4 (A.  13. 
e.  f.  aacerdoteni).  lam  figurae  B.  8 — 12.  ordine  contrario  referendae  aunt  etiam  ad  Decnriam, 
Horion,  Dodecatemorion,  Moeram  V,  quibnacum  ^ coninnctos  esset.  Itaque  Diacua  0 (B.  8.) 
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«ignifical  Decariam  O in  V (10°  — 20=),  figuta  prima  precanlii  (B.  9),  vt  infra  (D.  1.),  Horion 
5 (JO — ia°),  altera  (B.  11.)  Dodeeatemoriori  3>  (7°  30'  — 10’),  deniqna  capot  vertagt  (B.  12.) 
Moeram  ? (11°).  Erg»  longitudo  S ea*  = Y 10°. 

9 in  X Lm.  H.  /.  K. 

Uanm  horom  verannm  figurae  oinnino  conueniant  cam  nnminibna  X in  larcophago  Sethi 
descriptii;  darum  eit,  etiam  inter  noitrai  obieniationei  aitronomicaa  $ in  X fuiue.  Kst  antem 
hic  aliui  9 locus,  qnam  in  sarcophago  Sethi.  Scilicet  apparct  in  parte  laperiori  portae  septimac 
brachinm  com  disco  (K.  f.)  syinbolum  $ , vt  Tab.  V.  Lin.  O.  8.  i.  C.  13.  i.  al.  demonttrat.  lani 
in  fine  horum  Dodecatemoriorum  X apparent  lingulatia  ^ sjmbola  viperae  (K.  a.  3.),  hinc  draco 
cum  9 planetae  s>aibolo,  cruce  nniata  (K.  a.  2.).  Vnde  colligitur,  9 vertari  in  X Decnria 
vltima  (c^  20°  — 30°),  Ilorio  ^ (K.  3.  19°  — 28°),  Dodecatemorio  t>  (A.  2.  25° — 30°),  Moera 
t>  (K.  2.  28°).  Ergo  longitudo  9 est  = X 28°.  Denique  a principio  X vique  ad  9 (K.  f.) 
namcrantnr  27  figurae  (H  = 21.  1 = 6.),  quare  longitudo  9 vere  est  = X 27°  30'. 

i m IIP  Lin.  0. 

De  ^ imagine,  croeodilo  et  capite  caluo  (G.  I.),  saepiiis  dictum  (Tab.  V.  Lin.V.3.).  Oeco- 
despota  Signi,  in  qno  versatnr,  clarc  expresins  est  Ilori  discophori  ()})  imagine  (G.  26.  col. 
Tab.  IV.  F.  3.)  F.rgo  d*  est  in  5 Signis  (Itp  aut  n).  lam  vero  numinum  2 — 13  et  14  — 25. 
contraria  eit  motio,  atqne  proprium  o'  capnt  (l.a.)  retrospicil.  Vnde  darum,  d"  eiie  regresiinum. 
Ergo  qunm  in  Q.  eiset  progressinni,  l ersatur  indirectus  in  ttp.  Iluius  vero  Signi  Trigono- 
deepota  d'  exprimitnr  stdiis  (Tab.  II.  1.  Y)<  Tetragonodespotae  7)  ^1  $ figurii  lacerdotis  7}. 
et  Itidis  (25  — 14.  13  — 2).  Qniim  Decuria,  Horion  et  Dodecatemorion  cum  ^ coninncta  lingn* 
laribos  figurii  non  exprimantur;  seqnitur  ex  lege  V,  ea  rum  numinibus  Um  cognilii  rnniuncta 
esse.  Hubes  itaqne  Uecuriam  ? (20°  — 30°)  et  Dodecatemorion  9 (22°  30' — 25°)  in  fig.  26. 
Horion  (21°  — 28°)  est  crocodilus.  C'aeternm  24  stellae  (2 — 25)  sunt  24  Moerae  l(p,  quas  if' 
snbinde  tetigit  sno  ln  cnrau,  qnemadmodum  Tab.  III.  et  vidimus  longitiidinem  planetariim 
exprinii.  Itaqne  g"  versatnr  post  np  gradnm  24  (np  24°  30';.  Hinc  nomen  Otiriitii  (I)  croco- 
dilo  inicriptnm  Moeram  cum  ^ coniunctam  valet;  et  longitudo  ^ in  7^  .Moera  (25°)  eit  =igi24°  3(K. 

7).  in  ni  Inn.  E. 

De  H-  simulacro  (E.  9.)  et  nomine  lolemni,  Osiride,  latii  dictum  (Tab.  IV.  A.  3.;.  Apparat 
autem  7)  Osiris  sub  serpente  o”,  vt  0 (J.  l.g.  F.  13.  d.).  Ergo  4 in  a'  domo  aut  Y,  aut  n\ 
veraalur.  lam  vero  7).  ledens  ac  slationarius  fingitur,  quod,  quum  Q in  Y est,  soll  4 >n  Ifi 
conatituto  conuenit.  Ergo  7).  est  in  ITl.  Eodem  fndunt  sjmbola  adiecta  (8.  7.).  Quum 
eniia  contra  Oecodeipotani  conuersae  lint  illae  iniagiuei,  vt  lupra  (Lin.  I).  K.);  seqnitur,  iis  ex- 
primi  dominos  Trigoni,  Tetragonique  in  14.  Saue  haec  sunt  cf  sjmbola,  captiui  decapitati  (8), 
bellator  arroatus  (7),  vt  alias  (C.  10.  Tab.  II.  1.  (II).  Vtique  Itl  habet  d"  Trigonodespotaiu  et 
Tetragonodeipotam.  lam  seqnitur  singularis  loci  a 7).  oeciipati  deicriptio.  Facilc  intdligitur,  4 
positnm  esse  ante  treu  lU  decanos  (10.  11.  12.)  quippe  d'  (12),  0 (11)  et  $ (10).  Etenim  de 
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Kf  habitu  solemni  (12)  conatat;  Leontocephala  (II)  eat  0>  at^ue  Serpeni  Meist  (13)  adiectis  9 
s}T]iibolU,  crncibuB  ansatis,  $ Deciiriam  denolal.  Ergo  ex  lege  IV',  sopra  praeseripta,  4 est 
in  9 Decnria  (20°  — 30°).  Eaedem  vero  üecnrinc  reperiuntur  in  altcro  Domicilio  ("V).  Ad 
quam  ambigiiilatem  lollendam  adiectum  est  4 simniacriiiu  sacerdolia  (E.9.),  quippe  Oecodespotae 
(qnod  poailio  conlraria  indicat)  Signi  9?*,  vt  palam  fieret,  post  Decurias  t/'  (E.  12.)  et  Q (11) 
et  9 0^}  S (^)  Trigoni  d“  (7)  atqne  Horion  ^ (6)  incipcre  Domicilinm  4 ReU> 

qnae  IH  partes  com  4 planeta  coniunclae  facile  inneniuntur.  Tlabes  cnim  (ex  lege  IV\)  primum 
(6)  ^ Horion  captinis  expresaum  (p.  59.  S.|),  Uodecateinorion  $ (4.  3.  2.)  aceipitrem  com  crace 
anaala,  denique  (t)  ^ Moeram  (27°),  Vaneria  Vraniae  et  draconia  aerpentia  specie  expreasam. 
Ergo  longitudo  4 = 01  26°  30'.  Hlnc  4 (E.  9.)  poaitna  eat  ante  Irea  figuraa  (12.  11.  10.). 

quippe  tres  vitimoa  m gradoa.  Ccteruin  eaedem  figurne,  quuiii  4 in  Hl  retrogradua  fuerit,  in- 
dicant  partes  Hl  antea  cum  4 coniunctiu,  vt  vidimus  (Tab.  IV'.  V.  al.). 

D iis  m Lin.  F. 

De  imagine  % boa  conatrictore  vt  anpra  (E.  1;  K.  2;  Tab.  IV\  Lin.  F.  9.)  aatia  dietmn.  lam 
hic  draco  retro  aerpena  fingitnr,  ex  quo  statim  aequitur,  dato  O loce  in  V 9°  30',  'b  aut  in  01, 
aut  in  aut  in  np  vcraari,  nentiquam  vero  in  V.  Accuratiua  auteni  Signont , in  quo  % appa- 

merit,  indicant  quatuor  ^ cultri  (n.  11.),  Oecodespota  ^ in  01 ; qnatuor  cultri  a Neitba  geatati 
(9—6.),  Trigonodeapota  in  III ; capita  et  cukri  et  ciatulae  aepulcralea  ci’'  (9^%)  Tetragenodee- 
pola  Itaque  certnm  est,  % veraari  io  IH*  Quaeritur  iam,  quum  tres  sint  Decariae  in  01, 

acilicet  , Q et  9,  in  quanam  t>  insit  decnria.  Quum  1)  fingniur  (11.)  a duabus  peraonia  poet 
Oeeodespotam  primariis  teneri ; seqnitnr  t>  ita  esse  constitutum,  vt  duaa  Decurias  attingat,  earom 
finibus  interpositus.  (tsque,  quum  Isis  (12.)  aignificet  $ atqne  aaoerdoa  (10.)  tutii  4 t>»°  O 
(p.  191.  col.  Tab.  IV.  B.  3S.);  concludimus,  1>  esse  partim  in  decnria  partim  O (01  20°).  Sin 
hic  eat  1>  locus,  versaiur  in  4 Horio  (19° — 23°),  hino  etiam  in  3 Dodecalemorio  (20° — 22°  30'), 
denique  in  4 Moera  (20°).  Reapae  in  fine  hniua  veraua  (2.)  cernitur  sacerdoa  4 ayrobolnm  et 
Iloriocratoria  et  Moerae,  deniqne  (1.)  Isis  symbolum  Dodecateniorii  }>.  Sacerdoa  autem  4 (2.) 
prae  ae  feit  aceptrum  potentiae,  vt  aciant  aatrologi,  hoc  numen,  quum  et  Horiocratorem  et 
Moeram  valeat,  praenalere  ae  veluti  dupliciter  numerandum  esse.  Itaque  longitudo  'b  est:  lU 
20°  0'.  Sin  dnbitea,  sacerdotem  (10.)  pro  0 nccipere,  rea  fere  eadcm  manet.  Hinc  longitudo 
b eat:  ITl  20°  SCF.  Ceterum  b (F.  12.  11.  10.)  ita  collocatna  eat,  vt  babeat  post  ae  (rctrogradna) 
9 gradus  (F.  I — 9.);  ex  quo  denuo  aequitur,  longitudinem  b fuiaae  ITl  20°  30'. 

Horntcopu*  in  üi  Lin.  X.  Y.  ‘ 

Quemadmodum  in  Zodiaco  Tentjrilico  et  aarcophago  Sethi,  ita  et  hic  Iloroscopns  exprimitur 
laide  ({),  Oecodespota  atqne  panno  aurario  ($),  Trigonodeapota  db.  Ceterum  hoc  loco 
addita  sunt  vertagus,  ^ symbolum,  Trigonodeapota,  atque  flagellum  c^,  Tetragonodespota  in  db. 
Alioquin  bis  figuria  Moera  dh  aignificatnr  ac  atella  oriena  (p.  54.),  quippe  O (V  9°  30')  opposita. 
Hinc  Decuriam  9 significat  Isis,  Horion  $ vertagua,  Dodecatemorion  b subaelUum  (Tab.  V. 
N.  4.) , Moeram  I Isis,  stellam  0 aut  flagellum  (^  9°  30'). 
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in.  Computatio  temporit. 

Qno  facilius  et  tatini  Zodiad  loca  ab  aatronomo  noitro  piaDelJa  auignata  periutrati  poaaiol, 
inaabit  ante  omnia  aingula  inaeriptionii  eßala  repetere  et  colligere. 


G (C.  13.  o.  coL  F.  13.  e.  l.  \.f. 
Zodiaci  paritt. 


Mß*  O.  MM»  0»J 


h$er^lioHÜ  lofa. 


! C.  13.  e.  Phtha. 

! D.  li>.  Corpna  deeapitatan. 
i F.  13.  d.  Serpeni  <f. 

1 1.  1.  g.  it.  et  ariei. 
j I.  1.  g.  Tectum  <P, 

C.  13.  d.  Phtha. 

I D.  10.  a.  c.  \eitba, 

C.  13.  g.  h.  Serpeni  %. 

C.  13.  f.  Phtha. 

D.  1 1 . g.  C.  h.  c.  Sacerdoi. 

I C.  13  i.  k.  CapDt  ^ caluum. 

I D.  8.  13.  Neilha. 

I F.  13.  I.  1.  a— k. 

I D.  7 — 4.  Annuli  cum  Mumia  Phtha. 

I D.  2.  Sacerdoi  precani  elalii  manibni. 
j D.  2.  item. 

I D.  1.  it.  et  fignrae  1 — 13.,  exceptä  oppoiitia 
I (3.  8.  9.  10.).  ^ 

3 fA,  b.  B.  7.  c.J  locu»  = X gradm  1"'“»  (11*  0°  30*). 


Domoa  (V  Itl) 


Trigonnm  (/*  (V  s?) 

Trigonnm  t>  (Y  ft  j?) 

Tetragonum  o"  (Y  $ dk  Z) 
Tetragonnm  2(-  (Y  55  Ä Z) 
Hexagonnm  rf*  (Y  II  cet.) 

Stellae  in  Y 

Deenria  (Yt0^10°) 

Horion  2 (7“-12=) 

Dodeeatemorion  J (7”  30' — 10°  0') 
Moera  ? (10°) 


Damm  11 

(X  »?) 

Trigonnm  9 (X  01  $) 
Trigonnm  (it.) 

Tetragonum  5 (X  H) 

Deenria  t>  <0°-10°) 

Horii  9 (0°  — 12°) 
Dodeeatemorion  il  (0° — 2°  30') 
Moera  H (1°) 


I A.  b.  Vraeui  11. 

B.  7.  c.  Sacerdoi.  A.  d.  Ariei. 

A.  c.  Btachia  9. 

B.  7.  a.  b.  d.  e.  Corpora  decapitata. 

A.  a.  Ibicephalna, 

B.  6.  6.  liis  Vrania,  Trichophora. 
B.  5.  6.  liii  per  se. 

B.  4.  3.  Sacerdoi  aquam  fandeni. 
B.  2.  1.  item. 


5 CD.  4.  5.  6.  7,  B.  \%) 

Sigirom  Y cum  reliquii  peraonii 
Oecodeipola  J (Y  01) 

Trigonodeipota  ^ (V  tf  ) 
et  © 


locut  =■  Y gradua  (0*  9°  30*). 

I C.  13.  D.  8-12.  (Vid.  inpra  0). 

I A.  d.  Arietii  capnt. 

I B.  10.  item. 

I A.  g.  Pinnae 
I B.  8.  Diicui. 
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Zodiaei  jmritt. 

Tetragonodespola  (y  S db  Z) 

Dacuria  (y  0° — 10’) 

Horion  ? (J'°— 12») 

OodecateroorioD  > (7°  30'— 10®  0') 
Moera  5 (•!») 


Jjoca  ittieiiptionü. 

A.  c.  f.  SacerdoM. 

B*  8.  Criocephalua* 

B-  4—7.  Phiha  in  annuBa. 

^ B.  10.  Caput  nrieiig. 

B.  9.  Sacerdoa  precana  manibus  elatii. 
B.  II.  iiem. 

I B.  12.  Caput  Tertagi. 


? (K.f.  K. '!.)  locu»=  X gradut  28"«'  (II*  27°  300  ■ 


ßonias  JfiX  t) 

Trigonum  ^ (K  $ n\) 
TetragoDiim  2)  (X  ^ l|)  Q) 
Becuria  (20® — 30») 

Horion  S (19°— 28») 
Bodecalemorion  ^ (25»  — 30'), 
Moera  t)  (28°) 

Poet.  27  gradua  (27»  30') 


t! 


|I.  22  — 19.  Aiiea. 

1 1*  18—10.  Hamna  ^ H.  K.  Valuae. 

I.  9 — 2.  Sacardoa  3f. 

K.  3.  I'iperae. 

K.  3.  item. 

~K.  2.  Braco 

K.  2.  col.  K.  16.  Braco 

H;  1—15.  a.  b.  c.  d.  e.  f.  Ij  22.  21.  20.  19.  18. 


.Bl 

c?  (G.  1.  o.  retrocedent)  Utcu* 

Bomus  5 (nP  n) 

Trigoniim  ^ (liy  ;5  V) 

Telragonodeapota  4 (IQl  X II) 
Tetragonodeapota  2 ('*7  7 K H) 

Moera  ordina  25  irp  (24» — 25») 

Moera  4 (25°) 


= np  gradu»  25'«'  (5‘ 24°  80')^4'^ 

I G.  26.  Horua  Hieracocepbalua  diaeopkorua 
I G.  25—2.  Stellae  'a  . 

G.  25 — 14.  Sacerdoa  4-  ''  : 

G.  13— 2.  Isifc 

G.  25 — 2.  Stellae,  Moerae  deincepe. 
j G.  I.  Nonien  4 aupra.  , ,, 


4-  fE.  9.  5.  retrogradu»)  locus  = IH  gradus  27'"“"  (7*  26»  30') 


Bomua  cC  (lU  V) 

(cum  Becania  ania  9 0^) 

Trigonnni  J (m  X 95) 

Tetragonnm  ^ d Sl) 

Poat  Becuriam  d'  (0° — 10») 

Poat  Becnriam  O (10®— 20°)  , . 

Becnria  J (nj  20» — 30») 

Horion ’Ü  (54®— 30»)  ‘ 

Bodaeateniorion  J (25®  0' — 27°  300 

Moera  % (27»)  ' 

^te  3 gradua, m vitiraoa  (26»  30') 

- ■ t ■ 

^ (F.  H.|  retrogradtuj  locus 

Boroo  $ retTogradoa!(nt  V) 

Trigonum  J (in  X . 


E.  9.  Serpena  d- 

E.'lO.  Mciai,  11  Leontocephala,  12Phtba. 
E.  8.  Corpora  decapilata. 

E.  7.  Bellalor  Mara. 

E.  12.  Phlba  cniifer. 

E.  11.  Leontocephala. 

E.  10.  laidia  aerpena  com  $ aymbolia. 

E.  6.  Capiiui  ligali. 

E.  4.  Accipitcr  anihropocephalua. 

E.  1.  Braco  b cum  Isidc  Yranla. 

E;  12.  11.  10. ; (1).  (2—4).  (2  a-4  a). 

= m gradus  21"'«'  (7*  20"  .30') 

I F.  ll.*9.  Ciiltri  et  funea. 

I F.  9—6.  Neilha  eniiro  inaignia. 

LI 


2U6 


Zodiaci  parltt. 
Tetragonnm  ^ (»U  ar  fj) 
Decuiia  ? (nt  20" -30") 

Horion  n (19° -24») 
Dodecaleniorion  J (20"— 22°  30*) 
Moera  J).  (21°) 

Gradoi  9 aote  »l  finem  (20°  30*) 


I L»em  üueripiituit. 

I F,  ä— 3.  Capita  ai  alia  isalramtala  g, 
i F,  1.  12.  Uia  (per  inetalhaiin). 

' F.  2.  10.  Kaoacdaa  2|. 

F.  1.  IX  laia. 

F.  2.  1 0.  Sacerdoa  cum  scrptro. 

F.  1—9. 


Iloroscoput  = ttella  i oppotita  O (di  Q'’  3(F) 


Domua  (d2>  V) 

Trigonum  $ (dk  vec  D) 

Tatragonum  0 (Ä  % V 95) 

Dodecatenoriaa  ^ (ä  7"30' — 10°),Moera^  (70®) 


X.  a.  laia  alala  Y.  b.  it.  (Dacoria  ^). 

X.  b.  Y.  c.  Pannua  aurariua. 

Y.  a.  Verlagua  (Horion  $ ).  * 

Y.  a.  Flagellnm  2 (atella  0 aut  c^). 
Y.  b.  Subaelliun,  vel  alae. 


lam  quaerttur,  quo  tempore  eadem,  aut  aiinilliiiia  planetarum  fuerit  coaatellaiia.  Adhibitit 
tabnUa  aalronomicU,  inueniet,  id  aoo  accidiaae  aiai 

aaaa  1693  ante  Cirütitm,  mente  AprM,  die  17,  hart  6 pott  meridiem,  tint  noele  ingmenle. 
Qaod  taatatur  acqiiana  coniputatio  licet  perfuncioria.  Haec  enim  habea  planelamm  loea  pro 
Ulo  tempore : 


Aono 

o 

* 

S 

9 

4 

noo  a.  Ch. 

8* 

5* 

]0'> 

38' 

2* 

24" 

1* 

P 

47' 

7» 

i9* 

15' 

0« 

12* 

M' 

4* 

20® 

3' 

11 

29 

18 

« 

18 

52 

0 

EU 

s 

4 

15 

8 

8 

19 

31 

7 

3 

2« 

3 

25 

2t 

AprilU 

0 

7 

28 

0 

J 

9 

d.  n 

j 

15 

27 

10 

29 

53 

2 

n 

u 

5 

31 

25 

26 

14 

0 

24 

• 

0 

34 

Huro  6 

t 

0 

14 

0 

3 

17 

0 

l 

0 

0 

2« 

0 

0 

6 

0 

0 

1 

0 

0 

(Pertiirbtl.) 

(- 

0) 

Ilflioc. 

0* 

9* 

54' 

u- 

l- 

41' 

6* 

3® 

4S' 

II> 

8* 

44« 

6< 

4' 

57' 

7* 

23^ 

S6' 

T 

19* 

1 

V 

9« 

54' 

X 

2' 

41' 

V 

10' 

X 

23° 

50' 

1» 

26' 

40' 

* 

0' 

10' 

"l 

33® 

0' 

1 Aegypt. 

V 

S4* 

X' 

0" 

30' 

lo» 

aJl 

27* 

30' 

np 

24 

30' 

"i 

30' 

"1 

20'' 

30' 

IV.  Conclusio. 

Qnnm  in  monnmenlia  tegüt,  vt  vidimna,  annua  natalia,  aiue  anni  natalia  diea  praeripna 
aatronomice  ab  Aegyptiia  indieari  conauenerit ; qiiumqae  hoc  noairo  aarcophago  variU  in  loeia  de- 
functi  Regia  Rameaaia  Meiamuni  nomina  reperiantnr  (Tab.  VL  Lin.  X.Z.);  inde  acquitnr,  hunc 
regem,  quem  hiatoria  Maoethonlca  facit  principem  dynaatiaa  XVIII.  pennllimum,  anno  1693  anta 
Chriatam  Datum  fuiaae.  Vtiqne  boe  cbronologiae  Manelhoniaoae,  qunlenua  dynaatiam  XVIII.  et 
XIX.  tractat,  conaentanenm  eal.  Nouimna  enim  regem  poat  Ramcaaen  Meiamnnum  tecundam 
quippe  Scthum  natum  fuiaae  anno  1631  a.  Cb.  Ergo  ioler  natalem  Raniaia  et  Sctbi  inlanuM 
62  anni,  qnot  circlter  etiam  Mnnelbo  numerat;  de  qno  infra  fuaiua.  Itaqne  bac  inacriptioDe  coo- 
firmatur  partim  noatra  Sarcophagi  Londinenaia  interprelatio,  partim  cbronologiae  antiquiaaimae 
oorrectio  et  definitio.  Quam  enim  regia  Rameaaia  Mciamnai  nomeii  reperialnr  in  Tabula  Bao> 
keaia,  qua  regen  Aegyptii  ab  antiquiiaitao  inde  deincepa  enumerantnr;  iam  lioet  progeedi  ad  bd- 
teriorea  regum  Aagyptiacorum  dynaatiaa,  perperam  bncutque  a cbronologia  definitaa,  rcctlna  defi* 
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niendu.  Ceternm,  qmim  haec  omnia  pendeant  a recta  lingalaram  peraoaarnm  aatroDomiearnai 
interpretatione  t opua  eat  denunatiare , noa  peraonai  aiagulaa  haioi  Inacriptionit  non  aliler  expB- 
aniiaa , ^am  in  anparioribna  inaeriptionibna  (Tab.  11.  111.  IV.  V.).  Noua  sj'nibola  aatronomioa 


aatariaoo  n 

otata  inot  in  labnla  aeqaenti. 

V- 

1 

Planetae 

Iwutgiütt 

* 

Loca  iutcripiionü 

Signfficattu  ' 

Symbola 

C.  a.^  " 

PlanBta  in  V 

Crioeophalni 

D.  3;  B.8;  Li;  F.13. 

Planeta  in  V 

Leontocephala 

E.  11. 

Decanna  n; 

FlageUam 

Y.  a. 

Telragonodeifola  & 

((inibl  atella  Q ant  S) 

<■ 

Symbola 

Scarabaena  ^ 

Dca  tedili  inaignia^ 

A.b. 

PlanelB  in  X 

F.  13.  B. 

Planeta  in  X ada.  □ ^ n[ 

i* 

Religioaua  brachiia  elatia 

B.  11 ; D.  2. 

Dodecatemorion  V 

r 

Dea  sioe  »nsignibaa  » * 

F.l. 

Dodecat.  n( 

V' 

0.2— 13. 

Tetragonodaap.  ap 

Symbola 

Acoipilcr  amhiopocaphalna 

D.4— 7. 

Planata  in  V 

* 9 

■> 

E.  4 — 2. 

Dodecatemorion  ni 

i i« 

Flierncocephalns  cum  disco 

G.  26. 

Oecodespota  Up.  It«  Decan.  et 

Ta 

Dodecat.  np  • 

Vertagna 

Y.  a. 

Trigonodeapola  :£k 

Verlag!  cnput 

B.  12. 

Planeta  in  V 

1.4  'Rlbicepbalun 

A.  B. 

Telragonodespola  X 

Serui  inclioali 

B.  7. 
E.  5. 

Item  X 

Trigonodeapola  m 

Pannua  anrarnia 

Y.  X.  b.  c. 

Trigonodespota  ^ 

Crux  ansata 

E.  2—4. 

Dodecatcmor.  ti^  (■•■ml  9 Dea) 

Symbola 

Crux  anaata 

K.  19  — 16.  2. 

Planeta  in  X 

¥ 

E.  4 — 2.  10. 

Decanus  in 

« 

Saeerdoa  brachiia  elatia 

D.  1.2;  B.  9.  11. 

Moeia  et  Ilorion  V 

• 

Brachia  elata 

A.  c. 

Trigonodeapola  X 

Oea  (alata)  sedili  et  templo'B.  5.  €. 

Horiocrator  V 

insigms 

Y.  X. 

Oecodespota 

F.13.  B. 

Planeta  in  X ada.  A ^ I>1 

. 

Brachium  cun^Üiaco  et  flagello^K.  f. 

Planeta  in  X 

• 

Capnt  capillatnm  in  aerpente  E.  10. 
Meiai 

Decanns 

Dea  eine  inaignibna 

F.  1.  12. 

Decanus  tt| 

. 

G.  2 — 13. 

TcIragonodeapola  lip 

Symbola 

Caput  calunin 

0. 1.  a. 

Planeta  in 

(f 

F.  3.  4.  5, 

Trigonodesp.etTetrBgoDodes. 

LI  2 
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SaccrdoB  aquam  efTuodcDä 
\ricB  eiuBqac  caput  j 
Pschcnt 
V'raeiis 

Seililp  cum  oculo  (Osiriii) 
Palniae  folia 


A.  e.  f. 

E.  5. 

I).  9. 

B.  7. 

E.  2. 

C.  b.  c. 

I).  1 — 4. 

I.  19.  KB. 

B.  13. 

E.  2.  SB.  I.  21.  20. 
A.  b. 

E.  5;  G.  1. 

E.  9.  I.  22. 


P/aMelac 

ImagiHtt 

Loem  tmtcripltomi* 

Sjrnibola 

Caput  caluum 

C.  13.  i.  k. 

ö" 

Dctia  ttinnibos  pedibnique  con- 
iunclia 

C.  13.  d.  e.  f. 

Item'qua  Mnmia 

C.  7-4. 

Deus  eniifer 

E.  12. 

• 

Dea  \eiib  enaifera  sine  insig- 

E.  9—  6. 

nibua 

1).  10.  8.  12. 

Bellaior 

E.7. 

Corpul  decapitatnro 

E.  8;  D.  10. 

K.  7.  a.  b.  d.  e. 

Serpena  venenoanx  ^ 

E.  9. 

E.  13.  d ; I.  1.  g. 

V 

Hamua  cum  cultro 

I.  10.  xa. 

Tectum  aeu  aedicula 

1. 1.  r. 

• 

Ctrcul 

D.  10.  7—4. 

Portae  aeu  valuae 

II.  K. 

V'iperae 

K.3. 

Fla^ellura 

Y.  a. 

AiictU  capQt 

A.  d : B.  10. 

Crocodilaa 

G.  1. 

Stella 

U.  2.  la. 

Uea  sine  insignibns 

D.  8.  10.  12. 

C'ullet 

E.  11.  9.  5. 
E.  7.  12. 

• 

Cisla  aepulcralis 

F.  3 — 6. 

♦ 

Instrumenlum  catium 

A.  13. 

8)nibola 

Sacerdos  dnobus  palmae  foliia  E.  9. 

4 

Sacerdoa  simpliciter  barbalua 

G.  14.  SS. 

Sign(/icatM 


IlexagoiiodoBpola  V 
OerodeK|K)(a,  Tiigonodespota 
Telragonodespota  V 
üccanuB  V 
Item  iq 

Oecodmpola  ni 
Trigonod.  el  Telragonod.  V 
TrigonodcBpota  iq 
Oecodcspoia  tq  et  V 
TrigonodeBpota  X 
Oecodenpota  iq 
Uacodcspola  V 
Trigonodespota  X 
Oecodespola  V 
Oecodrspola  et  Iloriocrat.  V 
Ttigonadespola  X 
Deciiniis  X 
Tetiagonodeapota  db 
Oecodespola  et  Uecanos  V 
Planela  in  IQ) 

Trigonodespota  Iip 
Trigonodeap.  et  llexagonod.  V 
OecodespolH  iq  Teig.  Tetr. 
Oecodcup.  iq  el  Decanua 
TelragonodeBpola  iq 
Trigoiiodeiipota  V et  X 


Planela  in  >q 
TetrnganodcBpolB  np 
Oecodespola  X (siiuul  ^ Trig. 
X)  aiijue  ipae  planela  retro- 
gradus  in  iq 
Telragonodesp.  V et  X Oecod.  X 
llorion  el  .Moera  iq 
Trigotmi^pola  V 
l)uitecal|pi.  et  Moera  X 
OecSddi^ia  X 
Oecodpsp.  X 
Trigonodespola  f (planela  in 
nnle  3°  ?•);  Oec.  X 
p Oecodespola  X 
I Planela  in  nj,  Moera  np 
I Planem  in  »q  et  Ueuodesp.  X 
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P/aHetae 

1 

Imaginet 

L»ca  iltscriptioHit 

t 

j SigH(/icatat 

Symbole 

Boa  conatriclor  et  cultri 

F.  11. 

Planeta  in  nt 

% 

C.  13.  g.  h. 

Trigonodeapola  y 

F,.  1 ; K.  2. 

Moera  Dt  et  X 

Capliui  ligali 

E.  6. 

Horiorrator  nt 

Iriis  Veniu  V rania  capillis  longis 

I).  5.  6. 

Decoria  X 

Menaa 

Y.  a. 

1 Dodecatemorion  ^ 

Snfficiant  liaeo  speciiuina  ordinia  acriptorum  aalronomicorom , quem  priinnm  diximug  quiqua 
eo  a reliqaia  dilTerl,  quod,  vti  iiionitum  est,  loca  planetaruiii  prolixlua  deacribit  alque  nantgiU 
■atrononiicia  abundat.  Ad  eandem  haue  nionumentonim  Aegjpliorum  claaaem  pertinent  multa« 
aliae  inacripliunea  adlmc  conaeniatae.  Exalant  enim  in  Aegjplo  lempla  et  alia  aedificia,  quaa 
nnno  in  lacunaribua,  nunc  in  parietlbiia,  tum  inlernia,  tum  externia,  ubaerunliones  aalronomicaa, 
certo  quodam  tempore  hiatoriae  gralia  inalilutaa,  plane  eodem  modo,  alque  vidimua,  deacriptai 
et  inacnlplaa  conlinenl.  Hiic  accedunt  Catacombae  regiae,  hypogca  et  antra  manu  facta  frequen- 
üaaima,  qnae,  vt  deaignalionea  vialorum  leatanlnr,  inacriplionca  conlinenl  aünillimaa  noatria, 
Vdnam  haec  monnmenla  profeclo  grauiaaima  adhiatoriam,  chronologiam,  roylhologiam,  aalrono* 
miam  et  philologiaro  Aegrpliacam  omnino  corrigendoa  et  inalmendaa  accurate  et  integre  delineata 
euent.  Quod  enim  recenliorea  parliculaa^tanluni  inacriptionnm  talium  astronoinicarom  deacrip- 
aerunt,  eo  quidem  eonferre  atuduerunt  ad  taua  nioreaque  veterum  Aegypiiorum  illuatrnndoa;  aed 
darum  eat,  e parliculia  inacriplionum  talium  inleUigi  non  poase  grauiaaimuin  inacriptionnm  arc- 
üaaime  inicr  ae  coniunctarum  argumentum.  Qua  de  re  poliua  operae  pretinni  fniaaet,  totnin  aedi- 
fioiorum  inacriptorum  ambilum  dclinenre,  omnea  ac  aiugulaa  inacriptionnm  parlea  non  diuellere, 
aed  conlunctim  cxbibere.  Quod  monumenta  Aegyptiaca  in  Kiiropain  Iranaporlata  aitinel,  in  Moaeia 
reperinntur  non  pand  aarcophagi  et  mumiamm  ciatae,  qiiibua  obaerualionca  aatronomicac  aimini- 
mae  noatria  conlinentur.  Iluiua  generia  eat  sarcopliagua  regiua  antiquiaaimua  omniumque  pretio- 
aianmua  et  praealantiaaiinua  ulabaalrilea,  a Belzonio  inuenliia,  nnnc  in  Muaco  Splendidiaaimo  Sao- 
nei,  architectae  Londinenaia,  aaaenialua.  IIiic  pertinent  grauiaaimna  aarcophagua  regiua  Miiaei 
Imperialia  Viennenaia  granitcua;  aliua  non  minoria  prelii  porphyrinua  a Sau/niero  Pariaino  ex 
Aegjpto  arcesaitua;  aliua  in  Muaeo  Regia  Caroli  X.  Pariaiia;  nlii  in  Muaeia  Taurinenai,  Liigdn- 
nenai,  Berolinenai.  Spero  fore,  vt  baec  monumenta  aatronomica  grauiaaima  aliqnando  in  liicem 
edantur  illualrata.  laut  pergamua  ad  alium  acriplorum  Aegypliorum  axlronomicoriim  ordinem. 
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Ordo  II.  scriptoram  astronomicorum.  Specimen  I. 

Monolithus  Regis  Araosis  in  Museo  Regio  Parisino.  Tab.  VII. 

1.  Introductio. 

Ordo  kieco  ««ripioram  Acgypliornm  aMronomicomm  diffort  a anperioii  pOtUiimum  eo,  qnod 
loea  planelarnin  bteuini  deacribit.  Non  «nun  exhibet  omnea  ac  aiogulaa  aigni  euiuadam  partea, 
-vt  atellaa  lingulaa,  nc<|ae  plutibua  figuria  deineepa  repelil,  aed  vna  tantam  exprimii,  paueiaU- 
mia  locia  exceptia,  Oecodeapotaa , Trigonodeipolaa,  Tclragonodeapotaa,  Decanoa,  Iloriocralorea, 
Dodecatemoria  atqiie  Moeraa  denique,  qnibuacam  planetae  coainncli  apparnerint.  Eliam  nauea  . 
aatronomicaa  ant  nuUai  continel,  aot  rariaaimaa.  Praelerea  hoc  pcculiare  habat,  quod  omoia 
Zodiaä  Signa  tum  a planetia  ooenpata,  tuiu  vacoa  ant«  ocnloa  ponit.  Ex  quo  geoere  eat  Mono- 
Hthua  dictoa.  Pertinet  vero  hoc  templum  ex  vno  lapide,  quem  granitoin,  neu  apenitam,  intilam 
nuacupant,  excianm  ad  pretioaiaaiina  antiquitatia  Aegjptiacao  monumenta.  Excellit  enim  raagni- 
tudin«  aumma,  qiiippe  6 fere  vlnaa  altua,  politura  aubtiliaaima,  cooaeraatione  perfecta  atqne 
etjli  elegantia.  Nullnm  vidi  monumentum  adeo  pulcrnm,  figuria  adeo  recte  ac  human«  delineatia 
adeoque  aubtililcr  excina.  ^’nd«  darum  eat,  id  artia  Aegj'ptiacae  monumentum  ad  tempora  rerao- 
tiaairoa  eaque  artium  atudio  florentiasiina  pertinore.  Vt  amici  mihi  narrarunt,  Monolitliua  hicce 
plurea  ante  annoa  in  eo  fuit,  vt  in  Europam  tranauehcretur,  Quum  vero  elenaretur  ad  nanem 
onerariam , funea  protinna  rupti  aunt , prae  enornii  lapidia  niole,  Quo  facto  monolithua  Amoaii 
in  mare  decidit  atquo  plurea  per  annoa  aqua  marintk  oppreaana  iaeuit.  Ilinc  etiamnum  paaum 
conchaa  continet  adeu  cum  lapide  concretaa,  vt  nonniai  aumma  vi  adhibiliaque  inatrumentia  ferreia 
a auperficie  lapidia  aeiungi  poaaint.  Denique  anno  ISilC.  Krancogallorum  rex,  Carolua  X,  quum 
moooUtbum  dictum  dono  accepisaet,  nauem  longam  bellicara  io  Aegjptum  miait,  quae,  quum 
moli  lapidia  reaiatere  valiierit,  feliciier  eum  e mari  protraxit  atqua  in  Galliam  trananexit. 
Inde  a maria  litore  binc  monolithua  Amosia  Pariaioa  tranauectus  fuit  currn  fortiaaimo  hunc  in 
fioem  conatructo.  Anno  1828,  quum  Pariaiia  veraarer,  liberaliaaime  mihi  conceaaum  fuit,  bniua 
monnmenti  capere  inipreaaionem  pnpyraceara  accuratiaaimain.  Quum  haec  inacriptionea  deacribendi 
ratio  roultia,  iiiaxime  viatoribua,  rtiliaainia  eaae  poaait;  dicam  breuiter;  quo  modo  in  eo  negotio 
veraandum  ait.  Data  inacriptione  characteribns  inciaia,  aut  prominentibua , prironm  tota  monu- 
menti  aupeeficioa  Charta  iinpreaaoria,  aeu  glutine  carente,  quam  maxinie  inadefacta  contegitur. 
Opua  eat,  aingula  folia  chartae  ita  inter  ac  coniungere,  vt  nuapiam  lapia  appareat.  Hinc  acopia 
aetaceia  (Biirate)  quaeuia  inacriptionia  para  adeo  feritur,  vt  quaeuia  litera  expreaaa  dar«  appareat 
extrinaecua.  lam  inacriptio  denuo  aliia  foliia  einadem  chartae  quippe  glutine  farinaceo  illitia  con- 
tegitor.  Quae  folia  denuo  acopia  aetaceia  fortiter  pulaantur,  donec  folia  accunda  cum  priroia,  in- 
acriptionem  ipaam  tegentibua,  coniuncia  appnreant.  lam  releuare  licet  chartom  ac  lapidia  tegu- 
mentnm ; praeatnt  tarnen , folia  relinqnere  in  lapide , donec  exaiccata  aint.  Dcficiente  Charta  im- 
preaaoria,  aufiieit  Charta  vulgaris  glutinata,  modo  adhibeaa  feiiendo  acopaa  aetaceaa  fortiorea. 
Non  dubito,  quin,  ai  inscriptionum  veterum  deacriptorea  banc  ooatram  ratioocin  adhibuisaent. 
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multo  meliog  n^«e  haberent  omnia  palaeographin , oinnia  inarripUoniim  interpretalio,  qoin  rmiltam 
oparae  et  olei  non  perditum  esaef.  Ceierum  eiitsmodi  inipresMonea  non  inaccuraiioree  tunt  im- 
preMionibufl  inlpimririt  mit  gypann;  prneitant  autem  duritie,  leiiitate  et  flexibilitate*.  Quod 
inacriptiooea  Moaolitbi  noiiri  attinet,  ralione  linenri  Tab.  VII.  expresaaa,  lic  diapontae  sanC  io 
qaatuor  lapidia  partibna.  Tab.  VII.  Fig.  A.  00.  iniaginem  Monoloihi  cain  qaatuor  aoia  lateribua 
•iatit.  Parte  anteriori,  vbi  foramen  aeti  caueroa,  forte  ad  aDimalculum  aacrum  conseruandom 
deMinata»  oeroitur,  inciaae  aunt  Lateria  A.  trea  areae  1.2*  3.  com  inacrtptione  auprema  (No.  0.). 
Reiiquarum  Linearum  loca  literae  et  numeri  iodicaot. 

II.  Expltcatio  üncnptionufn. 

Non  opus  eat  niemorare,  Monoliihum  noatnim  13  pariibus,  vel,  qunin  Lat.  A.  no.  0.  aingo* 
laria  üt  Horoacopi  deacripüo,  12  veraibua  cooslarci  quibua  12  Zodiaci  aigna^  partim  a planetia 
oocupata,  cutn  dominU  auU  depinguoiur.  CoUatU  enini  inscriptionibua  iam  explicilia,  io  oculoa 
incurrit,  etiain  banc  argiimento  eaac  nstronomicain.  Itaqiie  quaeriiiir  primum,  quno  Zodiaci  aigoa 
nngulia  in  lateribua  A U C D et  Lioeia  1,2,3  expreaaa  aini.  Kt  priino  quidem  darum  eat,  12 
gigna  Zodiaci  non  ordine  vulgari,  aed  aatronomica  rel  astrologica  composita  eaao,  nimirum  aecun- 
dam  4 Trigooa  et  nnni  3 tempeatates.  Quouia  enim  latere  tria  Signa  continentur,  quippe  qnae 
ad  idem  Trigonum  pertineant.  Altitudioe  autem  pari  (A.  1.  B.  1.  C,  1.  D.  I.)  circuin  nionoUthnm 
oorrant  qualuor  Signa , quippe  quae  eandem  tempeatatem  attinent  qiiadrimealrem.  Neque  boc 
nouum.  Vidinius  enim,  in  papjro  astronoiniea  Taurinen«  (Tab.  111.)  12  Zodiaci  Signa  plane 
eodem  modo,  atqiie  hic  enumerari.  Qiiae  enim  in  Zodiaco  Tnurinensi  ordine  verticali  veoiuot 
Signa,  ea  Trigoni  eitiadem  sunt;  quae  borixontali,  ea  quaierna  trium  lempeslatum  Aegjptincanim 
meotes  astronoinicot  valent.  Quod  quideiu  etiam  hic  locum  habere,  inscriptio  nostra  ipsa  docet. 
Videbis  enim,  linea«  B 1 , C 1 , D 1 ; H 2,  cet.  B 3,  ceL  in  columnis  marginalibus  (0)  eadem 
«ingulas  contincre  vocabula,  praeter  vmtm.  Cernitur  enim  qitatiior  in  coliinmU  Lin.  1.0.  crux 
ansatn,  Lin.  2.  0.  tabula  solaris,  Lin.  3.  hiimus  cum  reliquis.  Krgo  versu  1 omnibus  in  lateribas 
(A.  B.  C.  D.)  continentur  signa  primae  tenipestatis  (J),  versu  2 secundae  tempestatis  (O),  veno 
3 tertiae  (t).  Quod  bis  hieroglypbicis  ipsis  confirmatur.  Primae  enim  tenipcstaii  (M  V V H) 
praeest  $ vel  1^,  atque  ? vel  5 sjmbolura  est  crux  ansata  (Tab.  11.  as:V!.  E.  10.  col.  \11.  A. 
o.  b.}.  Secundae  tempeslati  ($  Q np  ä)  vero  praestat  Q,  cuius  symbolum  est  altare  quadri- 
partitnm  sen  Xilomctriom  (Tab.  II.  1.  col.  VII.  I>.  1.  a.)  Tertiae  tcropestati  (Hl  T deni- 
que  cuius  symboluni  hanins  cnm  linea  fracta  et  pede  (CHB,  CHOy  Tempus /pevof),  vl  alias 
(Tab.  VI.  K.  7.).  Qiiare  litiili  Ires  trium  tempestatum  bi  esse  videntur;  Lin.  1,  FTOl  CAl  0)p 
kaer.  e$t  diuisio  /Tori,  seu  rern«;  Lin.  2.  FTOI  CAt  pA  e$t  diui$io  SoA'f,  seu  ae$$tua\ 

Un.  3,  FTOI  CAl  CHOy  kafc  ett  diuitio  Haturni  seu  hiemali$ , cet.  Iam  facile  erit  definire, 
qnae  Signa  Zodiad  sigulis  in  Monolithi  nostri  locia  describantur.  Hoc  vnura  in  meiuoriam  reuo- 
cari  debet,  Aeg^ptios  Oecodespotaiii  praetulisse  Trigonodespolae,  hunc  vero  reliquis  eiusdem 
Signi  numinibus.  Ilinc,  vt  vidimus  iam  supra  (Tab.  IV.  V.  A I.),  nuiiiina  signorum  potiora 
(Oeoodetpotae  et  Trigonodespotae)  sceptro  et  cruce  ansata  insigniuntur.  Quas  quidem  ob  caussas 
nos  oporlebit  personas  in  singulia  monolithi  nostri  versibus  poliores  et  insignitas  reliquisqoe 
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praecedeoles  luiaere  pro  OeeodespotU,  hinc  pro  TrigonodMpotii.  lam  Ttdeamoi  de  liagnlia  Zo- 
diaci  Signis. 

Facillime  omniuni  duo  i domicilia  dignoacnnlar  K.  3.  a D.  I.  b.  Apparet  enim  Phiha  ^ v trenne 
in  loco  aoUiani  modo  exprcMni,  quippe  pedibna  brachiisque  conioncti*,  calnua,  aubaellio  ^ poci- 
Ins,  in  tec(o  cum  nomine  ano  ITTA,  alüequc  aynibolia  iain  cognilia  (Tab.  VI.  C.  13;  J.  1.;  V. 
C.  13.).  Allem  ^ imago  poat  nonirn  et  ante  aolinm  anum  habet  altare  0 (D.  1.  a.  eol.  Tab.  II. 
Cl),  altera  laidia  } nomen  (B.  3.  a;  ool.  R.  2.  b.).  Vnde  clarnm,  priua  aignnm  eaae  in  Tri- 
gono  O (V)t  nllcrum  in  Trigono  } (>Q).  Eodem  apeclat  acdpiler  (D.  I.a.),  Tetmgonodeapola 
0 in  Y.  Reapae  prima  domna  in  Trigono  0 (D.  1.  a.  b.)  poaitum  est  in  Trienle  veria  (X 
.Y  M n)>  altera  domna  cum  Trigonodcapola  f aeu  ) ineat  Trienii  ( (B.  3.  a.),  de  quibua 
iamiam  vidimua. 

Ilaud  obacnriua  eal  aignnm  X (C.  1.).  Facillime  diacemiliir  4 airaulacmm,  Ratracbocepha- 
laa,  qnater  repeliium  (Tab.  IV.  F..  15.),  cum  </*  Trigonodeapota , Aapidicephala,  qiiater  repetito. 
Aecedunt  nomina  et  $ Trigonodeapolamni  auperaeripta,  qnippe  dialinctiua.  Altera  enim  3b 
domna  t Trigonodeapolaa  habet  3p  ^ Q.  Ccternin  X aignuro  poaitum  eat  in  Tricnte  vemo,  ad 
qnem  non  f,  aed  X pertinent. 

Facillime  etiam  iudicalur  de  vcraibna  1.  2.  3.  Lat.  A.  Nam  Lin.  1.  apparet  Oeeodea- 
pota  5 Ibicephalna,  F.amunua  (octo  lineolae  vid.  Tab.  II.  no.  2.  Q Sig.)  atque  Anubia  (ANIl) 
capile  terlagi  inaignia  (Tab.  VI.  R.  12.),  cum  Trigonodeapota  ano  $ Iloro,  Hieracocepbalo  (A. 
1.  a.  d;  col.  Tab.  V'.  D.  8.).  Ergo  oogitandnm  de  n onm  Oecodoapola  et  9 Trigonodeapota. 
Altera  5 doiiins  (np)  pcrtinet  ad  Trienlem  aealalia  0;  bic  ad  Trientern  veria  2-  Ia*a  aequitnr 
altera  doinua  Itp  (A.  2.).  Qnaiuor  enim  nomina  qualuor  nnminibua  inacripla  annt  nomina  qua- 
tiior  vaaorum  Canopicoriim,  5 aacrorum  (p.  195.  col.  Tab.  V 111.  F.  L.).  Cetenrra  qiiatnor  Canopica 
reperinntur  iuxia  mumiaa,  incluaa  eiatula  qnadripartila.  Cnina  generia  cialula  exatat  in  Mnaeo 
Parisino.  ln  p.vpjria  vero  aepiilcralibua,  qunm  funera  et  proceaaioiiea  funeralea  depinguntnr, 
cialula  illa  Canopica  ab  Anubide,  deo  capite  vertagi,  in  pompa  aut  liumeria  ferlnr,  ant,  in  ve- 
hiculo  posiia,  ab  eodem  trahilur.  Vnde  denuo  inielligilur,  vaaa  Canopica  5 eaae  aacra  eiuaque, 
vt  infra  videbirana,  ajrmbola.  Celerum  eadem  qualuor  nomina  vniua  atellac  nomen  aignificant 
aViaa  (Tab.  V.  a.  Lin.  S.  16.).  Porro  ilagellura  (Lin.  2.  a.  b.  c.  d.),  c/*  8}*mbolum,  Trigonodea* 
potam  aignificat  (p.  197.  Tab.  IV\  E.  9.).  Ergo  hoc  loco  habemua  domum  5 in  Trigono  po- 
aitum in  Triente  Q aiue  aealatis,  niiuirum  Sub  hoc  Signo  apparet  ^ Signum.  Anua  enim 
(A.  3.  b.  d.)  clare  Kiieani  Aegv  pliacam  designat  ^ aenilem  (Tab.  Vlll.  Ar.  V.);  vaacula  vero 
illa  praelata,  vt  infra  videbiiuiis  ,(Tab.  V III.),  ö"  deaigriant.  Eundem  Trigonodeapotam  expri- 
munt  haud  dubie  ainiulacra  Neilba  (a.  c.),  qiiiim  aliaa  o"  aimili  cffigie  exprimatur  (Tab.  V.  b. 
V.4.).  Ergo  cogitandum  de  Domo  "b  in  Trigono  aeu  de  aigno.  Altera  enim  b domna 
habet  Trigonodeapolaa  b 4 et  . Cetenim  ^ perlinet  ad  Trienleiu  hibernum , quam  ob  rem 
poaitum  eat  tertio  loco,  qnippe  h Triente.  Itaque  negari  nequit  exprimi  hia  in  locia  inacriplionii 
noatrae  haec  aigna  Zodiaci:  Y = D.  1.,  H = A.  1.,  np  = A.  2.,  = A.  3 , X = C.  I.  lam 

videre  opua  eat  de  rcliquia  aingularmn  Teinpeatatum  Signia. 
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Qoam  Tri  «Bl  verona  aroplectatnr  ligna  K V V II  > qnae  snperioribiii  inscriplionii  noslrae 
lineii  exprimantar ; quam^oe  coatinenntnr,  rt  Tidiinus,  v in  D.  1.,  X in  C.  1.,  HinA.  I.: 
aeqnitur,  ^ Lin.  B.  1.  «ignificari.  Reiiera  Oecodcgpota  ^ ibi  est  Aeluroccplialui  (B.l.a.)  maxima 
inaignU  qoippe  $ r'p.  19S.  col.  Tab.  VIII.  ;\r.  VII.).  Landein  f expriniil  nonien  inicriptam  atque 
praecipue  accipiter  (col.  I).  2.  a-,  C.  2.  e. f.).  Trigonodeapotam  in  V>  qnippe  exprimil  proxime 
ab  Oecodeipola  aolemne  ^ siinulaerum,  dens  inanibtii  pcdibuiqne  Tnitis  (B.  1.  b.)  Ergo  B.  1. 
ngnificat  Xi  in  vemo  Trlente.  ’ ' 

Qnnm  Triena  aeatiaai  (Lin.  2.  A.  B.  C.  D.)  constot  $ fl  Tipi: ^ alqno  np  signum  expresaum 
sit  A.  2.;  darum,  in  reliqnia  hiiiiia  verans  parlibua  reliqiin  Signa  £)  S contineri.  Vtique  Som 
Heroulea  (D.  2.  f-),  corpore  fonl  et  nodilate  inaignia  (Tab.  V.  X.  21.),  Occodeapotam  in  fj 
signifioot.  Aller  Ammon  (I).  2.  e.),  qiiippe  2),  foliia  palinae  inaignia  (Tab.  VI.  E.  9.),  valet  Tri- 
gonodeapotam  in  fl  • Porro  Lin.  2.  B.  pcraonac  primariae  annt  Isis  (Jl)  Xaophora  et  Isis  (D) 
Hedraphora  (c.  b.  col.  Tab.  VI.  I'.  13.  a.  B.  6.),  secundaria  vero  proximn  ab  ea,  sceplro  et  ernoe 
ansata  inaignia,  qnippe  Horns  liieracoccplinlus  $ $ (Tab.  VI.  G.  26.  IV.  B.  35),  Tiigonodespota. 
Ergo  hic  babes  doninm  ^ in  Trigono  $ p,  giuc  05.  Rcslat  deniqiie  domiis  9 in  Trigono  1) 
(C.  2.).  Vtique  persona  priniaria,  vl  in  Signis  prnediclis,  Horus  Hieracoceplinliis  (C.  2.  e.)  eat, 
$ symbolnm  (Tab.  IV.  C.  32.  26 — 29.)  Allem  persona  primarin,  quippe  acepiro  et  crnce  ansala 
inaignia,  est  Crocodiloceplialna  (a),  ^ Trigonodespotae  in  d[x  gymboluin.  llaqiit  Lin.  2.  exprimil 
tigna  aeslalis  % (B.  2.  b.  c.  et  d.),  f)  (D.  2.  f.  ct  e.),  np  (.\.  2.  a.  b.  c.  d.),  £z  (C.  2.  a.  e.). 

Denique  quam  Triens  hicinis  cnnslet  n\  f ^ t«  atque,  rt  ridimns,  111  Lin.  3.  B.,  Z ^‘‘tn 
Lin.  3.  A.  expriiiianlur;  cnncliidinius  3^  cl  nt;  rcliquig  duobiis  locis  (C.  3.  D.  3.)  contineri.  Antique 
C.  3.  persona  priniaria,  qnippe  sceplro  ct  crnce  nnsale  inaignia,  est  Isis  Sale,  rt  snpra,  duabus 
figuris  expressa.  Cogitandnm  enim  de  Iside  Säte  (^),  qnoniam  post  nonien  Isidis  adieetnm  est 
cognomen  Säte,  CT,  % cognonien  (II.  9-  21.  p.  138.).  Trigonodespota  quidein  in  ta:  eat  Te- 
Iragonodespola  cCi  quae  peraonae  expiinuinlnr  solcinni  ^ siniiilarco  (C.  3.  e — k.)  atque  allari 
aeu  Nilometrio  II  (p.  197.)  adscriplo  nomine  Osiridis  (.\o.  a.  col.  Tab.  A I.  E.  9.)  Xain  0 ct  2|. 
vt  alia  ita  ct  Xiloinetriuni  rel  allare  quadciparlilum  conirannia  liabcnt  (Tab.  II.  1.  f)).  Ueniqoe 
dirtira  est,  Oecodespolain  quippe  2),  signilicari  sagitlnrio  vcl  sagilla  ct  nren  (I).  3.  b.). 
Eodem  modo  exprimi  ridimns  f in  /odiaco  Tentyritico  (Tab.  lA*.  Lin.  A.  \o.  3.).  Trigonode^ 
potae  rero  in  3^  sunt  4 ^ 0,  de  quibiis  '5  baud  dubie  exprimitnr  eadcin  Isidis  Sntes  Lolopborae 
(p.  19s.)  imagine,  vt  adsrriptum  nonien  .Sates,  CT,  Icsinlur  (D.3.  c.). 

lani  eo  peraenimua,  rt  sciamtis,  quibus  in  partibus  Monolitbi  singula  S^diaci  Signa  12  «on- 
tioeantur,  qnac  breniter  repelere  iuuabit.  llos  cnini  bubemus  singniis  in  signis  dorainus  Domnum 
et  Trigonoruin. 


• - A. 

B. 

C. 

D. 

Oecod,  TrigonotL 

Oecod.  Tn'gonod. 

Ocrud.  Tiigonod. 

Otcod.  Trironod. 

1 n 5 b.  c.  2 a-  d. 

X 9 n.  c?'  b. 

X 2J.  n.  0»  b. 

Y 0"  b. 

0 a. 

2 rtp  ß h.  c.  S n.  d. 

$ 3 b.  c.  $ d. 

ü 9 c.  ^ a. 

0 Df. 

7t- 0. 

. 3 ^ b.  d.  Sa.c. 

ni  >7  a.  9 a.  Ilr. 

2;;  ^ c.  d.  1).  n. 

t 7)-b. 

b e. 
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Itaqne  eoncedeDduiii  eat,  Signa  Zodiaei  in  MonoUtbo  noilro  aecnndom  Triantea  tan  3 anni 
lempaatatca  conaeriptaa  essa,  licet  ordine  paulum  interrapto.  Trienlea  enlia  haee  deincapa  idgna 
oonlinant: 

1.  A II.  A III.  A IV.  A 

Var  X(C.  1.)  Y(D.  1.)  V (B.  1.)  n (.4. 1.) 

Aeitat  S (B-  2.)  Q (D.  2.)  np  (A.  2.)  ^ (C.  2.) 

^ Hiema  m (B.  3.)  f (D.  3.)  Z U-  3.)  » (C.  3.) 

Praateraa  daram  eat,  dgna  Zodiaei  ctiam  lecundon  Trigona  ab  aatronomo  AegypÜo  diipo- 
dta  fiiine,  exceptia  tiibua  aignia.  Latna  D enim  coniinet  Trigonnm  V H In  reliquia  laleri- 
bna,  cerla  bina  aigna  poaita  annt  ad  idem  triangulum  pertinanlia.  Seilicet  qanm  adspectua  A at 
□ graniaaimi  momenti  fuerit  in  attronomia  Aegyptiaca;  qunmque  in  omnibua,  qoaa  vidimna,  in> 
acripüonibaa  aaironomicia  ratio  A et  Q babila  fuerit:  opua  erat,  et  noatra  in  tabula  Zodiad 
Signa  lecundam  Trigona  et  Tetragona  quoque  componere.  Ilinc  quidem  ordo  Triangulomm 
paaaim  tnrbalua  aal.  Rem  ita  ae  babere  aequentia  docent.  Nimirum  vt  appareret,  qui  planetae 
aint  in  A aut  Q adapactu,  paaaim  in  certia  Signia  alieni  quoque  Oecodeapolae  cum  planetia  coUo- 
eaü  eemuntur.  Qna  in  re  aatronomua  Aegypliua  ita  Teraalua  eat,  vl  Icgitbna  in  aingulia  Signia 
nnmina,  poliaiimnm  Oecodeapotaa  et  Trigonodeapotaa,  ai  fieri  poaaet,  in  anxilium  Tocaret.  Ao- 
ddit,  vt  certia  Qecodeapolia  aut  Trigonodeapotia  aliud  ornamentum,  aut  nomen,  ant  babitna 
addatnr,  quo  facto  aiuaniodi  peraonae  duoa  Oecodeapotaa  valent  dineraoa.  Saepiua  vero  diueran 
Signa  aolo  numinnm  principalium  ordine  mutando  exprimuntnr,  ita  vt  Trigonodeapota  aecundum 
altemm  ordinem  valeat  Oecodeapotam , quum  ille  buic  praeniiaaua  eat,  quod  contra  ordinem  rdi- 
quorum  obtinet. 

Primo  qnidem  Lat.  A.,  quum  aoli  Oecodeapotaa  com  Trigonodeapotia  neque  vllua  planeta 
oontineatnr,  darum  eat,  non  opua  fuiaae,  baec  Signa  ordine  Trigonali  componere.  Item,  quum 
Lat.  D.  aigna  y~  Sl  f ab  initio  aecundum  Trigona*compoaita  aint;  aequitur,  ai  noui  in  eo  Oecodea* 
potae  additi  aint,  eoa  Tetragonorum  cauaaa  iiigeatoa  eaae,  de  quo  infra.  Quod  Lat.  B.  attinet, 
aane  non  aolnm  Signa  Vf  S **  IH?  *ed  etiam,  quum  alii  planetae  per  A aeae  inuicem  ndapicientea 
aorumque  lod  acenraliua  indicandi  eaaent,  ^ (cum  ^),  tip  (cum  9)  et  K (cum  continentnr. 

Quum  enim  B.  3.  a.  aignificet  Hl  atque  eadem  in  linea  appareat  $ Eamunua  Ibiocepbalua,  Oeco- 
deapota  cum  aceptro  et  eruce  anaata;  darum  eat,  bonc  Eamnnnm  Q prnecedenle  s”  aignificare 
np  com  Trigonodeapota.  Quum  vero  B,  1.  ait  Vf  atque  ad  Vf  Trigonum  pertineat  IQ>;  aatia 
intdligilnr,  enr  B.  3.  non  aolnm  ITl,  aed  etiam  Signum  lip,  quippe  ad  Vf  Trigonnm  perlinana,  in- 
dicatum  alt  per  Oecodeapotam  (B.  3.  c.). 

Porro  quum  B.  3.  a.  aignificet  Itl,  qnumqne  ad  ITl  Trigonnm  pertineat  X Signum;  iam  intel- 
ligitur,  cor  9 Oecodeapola  Oairia  poaitua  ait  B.  2.  a.  cum  Trigonodeapota  auo  9 B.  2.  d. 

Deniqoa  quum  B.  t.a.  Vf  aignificet,  qoumqne  ad  Vj  Trigonnm  pertineat  Zi  ^ inteUi- 
gitur,  cur  B.  3.  b.  poaitua  ait  b Oecodeapola  cum  Trigonodeapota  B.  3.  a.  Alioquin  S,  qnippa 
ne  oe  in  111  neque  in  np  Oecodeapota  aut  Trigonodeapota  aupernacaneua  eaaet.  Iam  videa,  cor 
iiadem  in  Signia  plurea  aint  Oecodeapolae  et  Trigonodeapotaa,  quippe  planetarnm  ralione  A dia- 
poaitonun  gratia. 
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lam  T«n>  et  hoc  denumMtandaM  ee t , noQjiidla  Signa  ita  diipoiila  eiae , vt  paiam  fieret, 
qaae  Sgna  atqne  planeta«  ralione  Tetragonortt  leee  inuicem  adapicereiqti  Tel  adtpeetn  Q * 

eaaenl.  Etenim  et  hoc  granlasimDm  erat  in  aitronomia  Aeg^ptiaca;  et  tidimai,  id  reHqoie  in 
■criptia  astronomicia  conatanter  indicalum  fuiaae.  Quamnia  Lin,  C.  2.  significet  per  Oeeodea- 
potam  $ (No.  2.  e.)  et  Trigonodeapotam  (N'o.  2.  a.);  clanim  tarnen  eat,  ibidem,  qnippe  at  inpra 
B.  3.  a. , in  parte  oppoaita  venari  aliom  Oecodeapotam  , qni  deug  in  ä vt  Oecodeepota  pne- 
poni  non  debuUaet.  Qunm  vero  cnm  9 (C.  2.  e.)  Trigonodeapota , indicet  ag  atqne  D.  2. 
exprimat  cnm  qno  ast  eat  in  eodem  Tetragono;  aane  hoc  loco  (C.  2.)  non  coium  aed 
etiam  tat  Signum  indicandum  erat.  Cetemm  teneri  debet,  planetaa,  qnnm  plurea  in  eodem  Sign« 
fnerint  neqne  ibidem  longitodo  plnrium  accnratina  poaaet  indicati,  alium  in  locnm  Iranaponi  de- 
buiaae,  qno  longiludo  ipsornm  perspiene  indicari  poaaet.  ^ 

Praemiaaia  bia  auccedet,  quod  hoius  diapatalionia  aubtilia  eat  finia,  eruere,  qnibua  in  loeia 
tanc  temporia,  qno  inacriptio  noatra  spectat,  aeptem  planetae  collocati  fnerint,  Quamnia  enim 
diffieile  videatnr,  innenire  in  tot  Deorom  Dearnniqne  Aegyptiacamm  congerie  peraonae  planetannn ; 
id  tarnen,  vt  alatim  videbimna,  facilliroum  eat.  Seilicet  vidimna,  in  monumenlia  aopra  explicatia 
planetaa  in  anbaelliia  positoa  (Tab.  IV.  V.)  apparere  ant  alia  ralione  maxime  Inculenta  et  aingn- 
laii  diatingni  a reliquis  Diia  aodiaealiboa.  Qnod  et  hoc  loco  accidit.  FacUe  enim  diatingnuntnr 
baaca  D.  2.  g.  com  leone  (0),  D.  1.  d.  cnm  acXrabaeo  (}),  O.  3.  b.  cnm  Neilba  (<^),  C.  3.  b.  cum 
Phtba  (<f),  C.  2.  d.  cnm  Aromone  (2|.),  et  accipitre  (S),  B.  3.  d.  e.  f.  g.  com  laide  (})  oomibna 
bubulia,  D.  2.  a.  b.  c.  d,  cum  aedpitre  (K),  D.  1.  c.  cnm  accipitre  ($),  B.  2.  e.  cnm  Leontocepbala 
pinnata  (t>),  B.  1.  e.  d.  com  accipitre  anthropocephalo  ($).  Praeterea  non  minua  aingularia  qat 
per  retrogradam  anam  poaitionem  poailla  Neniesia  C.  2.  b.).  lam  videamiia  de  planetarom 
locia  in  tniueraum.  Ante  omnia  iunabit  iodicare  regulaa,  ad  qnaa  hanc  inacriptionem  aalronomi- 
cam  expllcabimna. 

I.  Figorae  anbaelliia  poaitae  aigniflcanl  planetaa  iaroiain  dictoa,  de  quorum  ajmbolia  certo 
oonatat  ex  anperioribua. 

II.  Planelamm  qoorundam  ayrobola  bia  qnatorue  repetita  rnnm  enndemqiie  planetam  dgniii- 
ennt,  vt  Lat.  B.  area  1.  3.,  Lat.  D.  area  3. 

III.  Qunm  plura  einadem  planeta«  aj’mbola  dineraia  in  loda  reperinntur,  id  eat  primarium, 
poat  quod  poaiiio  planetae  accnratina  deacribitnr;  reliquis  indicatnr,  qni  planetae  aeae  inuicem 
adapiciant  ratione  trigonaii  (A)  ant  tetragonali  (Q). 

IV.  Primaria  cuioxuia  areae,  in  qua  planeta  exstet,  persona  aceptro  ant  alio  modo  diatincta 
indicat  Oecodeapotam,  aecnndaria  item  Trigonodeapotam  Signi,  in  qno  planeta  veraetnr.  lidem 
Signomm  praeponti  non  adhibentiu  ad  loca  planetarum  accnratina  definienda. 

V.  Figurae  poat  ainguloa  planetaa  poaitae  indicant  aingulomm  Signomm  Decnriaa,  Boris, 
Dodecatamoria , deniqne  Moeraa,  cnm  qnibns  planeta  coniunctns  apparnerit. 

VI.  .Cetemm  hic  quoqne  eaedcm  legea  valent,  qnae  anperioribua  inaciiptionibus  ec  aequenti- 
bns  conueniunt. 

Faeilbme  omnium  dignosdtnr  b,  qnippe  Nemesii  imagine,  penoa  stmtbionis,  vt  alias  con- 
stanter,  (Tab.  V.  Lin.  V.  1.)  inaignis,  nimimra  retrogradng.  Nulla  enim  figura  praeter  bane 
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per  totura  iauriptioocm  AogUur  relroce<JeDi.  Versular  luil  t},vt  Tidimiu,  ia  sx,  cniui  pox  <lo> 
mioum  % ^C.  2.  oolloca(iu  apparal.  AccunUiai  vero  1)  poaitaa  ett  inler  duos  OecodcHpotas 
et  2^,  vel  et  X>  F.leoiiu  ligurae  2^  (AMN)  $ et  </  (C.  2.  c.  d.)  signifieant  2(.  Oecodeapo* 
tarn  X per  palmae  fuiia,  in  Trigono  o"  per  deum  flagelUferum  pedibua  Tnilit,  in  aigaia  vernia 
S per  accipitrem  anihropocepbalum  (9)  et  inXininenlB  generationia.  Ex  quo  aeqaitar  % eaae 
et  in  X > et  in  ns.  llaec  auleui  obaernatio  alaiiin  0 locnm  circiter  indical.  Quum  enim  '5  per 
137  diea  relrocedera  aotcali  inde  aeqaitur,  0 veraari  in  finibua  circiter  S l*P-  Keuera  0 in 
Sl  apparet,  quippe  leo  Amnion  (AMtt  Lai.  U.  2.  g-X  O a^wloluin,  vt  reliqni  planeiae,  aubaelUo 
poailns,  iuxta  Ueum  nuduin,  llerculem  (U.  2.  f.),  Oec«>de«potatn  Et  hic  locua  O eo  con- 
fimiatnr,  qnod  Signum  SS  (C.  2.  a.),  quo  ^ Xemeaia  (C.  2.  b.)  veraaliir,  alque  Sigtram  cum 
O planem  rationo  Tetragonali  collocmi  aunt  (C.  2.  A.  2.  U.  2.  U.  2.)  Elenim  0 in  et  1^  in 
ax  aunt  in  adapectu  Q. 

Non  minna  clara  eal  ^ imago,  acnrabaeo,  vC  aliaa  (Tab.  VI.  A.),  io  baai  ronXitato,  ex- 
preaaa  (L).  t.  d.).  Ergo  i teraniur  io  V,  vt  vidiiuua  aiipra  de  bac  area  (l>.  1.^.  Et  banc  ob 
caoaaai  Signa  V et  Q raiione  Trigonal«  conipoaiia.  Sunt  enim  D in  V et  3 io  £2  adapectu  A. 

lam  facile  diacernilur  in  eodeiii  Trigono  (l>.  1.  2.  3.)  aiiniilacruiii  (/',  Neiiba  (U.  3.  b.),  item 
in  baai  conMilula,  inatrumeniia  bellicia  insignia  alque  lilcria  adacripiu  CNT  (CAt  HVIIT  Saia  Nei- 
tba).  Ergo  quam  ail  in  lerüo  SignoTrigoni  X £l  alque  cum  3 et  3 in  adspecln  ipaomm 
Trigonali,  veraaliir  in  yf,  de  cuiua  aigni  Oecodeapolu  el  Trigonodeapuln  aupra  vidimaa.  (|onm 
vero  vemalur  in  i'uin  ^ et  2f  in  X alque  cum  $ in  lip,  vt  vidcliiiiiiia,  eat  in  eodem 

Tetragono  (3:  X nP  □)>  quod  inacripiiono  noalra  pariler  indicandum  erat.  Vlique  hane  ob 
canaam  aimulacra  o'  et  ‘b  et  2).  et  $ repelila  aunt  iia  inacriptionia  noatrae  in  locia,  quibua  ratio 
Signorum  Telragonalia  indicalur,  nimirum  Lin.  3.  C.  el  Lin.  2.  D.  Elenim  raiione  vulgari 
Pbiha  pedibua  manibusque  coniunclis  apparet  inalar  reliquoruro  planelarum  baai  iacena  (C.  3.  b.) 
et  recte  quidem , vt  aupra,  in  Uomo  2).  Trigono  b per  N'ilonietrium  et  Osiridia  noinen  (C.  3.  a.) 
alque  laideiii  Salem  (C. 3.  c.)  expressis.  Ilanc  quidem  ob  caiiaam  Oecodeapotae  buiua  Lineae  (C. 3. c. 
et  a.)  Iranapoaili  anal.  Vidiraua  enim,  ibi  proprie  SS  deaeribi  per  b Oecodcapolam  (c.  d.)  cum 
2).  Trigonodeapola  Oairide  (a.)  alque  Telragonodeapotam  e*  (e  — k.).  Ilaqne  praecedit  4 Oeeo- 
deapola  b Trigonodespolam,  vt  indicelor,  c^  in  veraari.  Hine  deniqne  ajrmbolum  pyra- 

roia  (U.  2.  d.),  ilein  in  baai  conalilula,  repelitnr  propter  b el  2).  in  X , • quibua  V in  7'  adapi* 
citur  raiione  Q,  vl  tialim  videbimua. 

lam  nouua  planem  apparet  in  eodem  Tetragono  conililutua,  quippe  $ (B.  3.  g.}.  Etenim 
lubacllia,  vt  reliquia  io  Signia,  planelara  nrguont  alque  diacua  comutna,  vc  aliaa  (Tab.  IV.  B. 
36.  D.  VIII.  Tab.  V.  Lin.  V,  1.  et  faic  Lat.  C.  2.  f.),  $ indicant.  Ergo,  quum  in  :]t,  b in  X 
aint;  $ veraalur  in  np  aut  ]J.  Vliqne  Oecodeapola  et  Trigonodeapota  np  cum  $ eoniiined  cer- 
nuntnr,  acilicet  Eamuniu  Tbotb  Ibicephaliia  (B,  3.  e.)  alque  (3.  a.),  nec  non  Tetragonodea* 
pota  b (3.  b.). 

Quod  2(  locum  allinet,  adcat  Lat.  C.  Lin.  2.  d.  baaia,  qnae  aola  2g  conuenil,  nimirum  propter 
capnl  louia  palmirenim  ( p.  197.),  vl  aupra  (Tab.  VT.  E.  9.  Tab.  V.  Lia..V.  2.  a.  al.)  et  infra 
(Tab.  VIII.  Lin.  111.  h.),  cni  reapae  nomen  4 acilicet  AMN  Anaun  ndacripliiui  eal.  lam  ex  lege 
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IV.  «upra  iodicata  figofa  primaria  plaaelae  baiin  praeeedaas  iudioat  Oeoo4i»potaaii.SigBi,'’cui  ioait 
pUaeta.  Habea  hic  (C.2.  c.)  imagincDi  2}  paluiferi  eam  iuaignibua  gcneptionia  verhae  atque  poM 
planetae  baain  llorniu  9 (C.  2.  e.).  Ergo  2).  cat  in  Domo  2}.  vemi,  Trigono  9,  hoc  eat  in  X* 
^ Quum  vero  2).  rersatnr  in  X>  inest  cnra  f in  np  et  a”  in  $ in  eodein  Tetragono.  Vlique  in 
eadem  Linea  (0.  2.  b.),  vt  vidinins,  ccrnitur  f accipiter,  alque  ibidem  (l).  2.  d.)  synibolnni  c/' 
p^ramis,  vt  leliqnis  planeiis  acddit,  in  basi  posita.  Ilinc  iiaqnc  darum  est^  cnr  2^  boc  loco, 
aimimm  Lat.  C.  Lin.  2.  positus  fueril,  scilicet,  vt  cognosceretiir,  2).  (X)  et  9 (np)  et  rf*  f 
ratione  Q se  iauicem  adspicere.  Denique  $ quacrcndus  cst  in  Signta  0 proxinis,  aut  io  ipso 
Vtique  hic  (D.  2.)  quatuur  bases  reperinninr,  cum  9 imagine  acdpitro''(p.  155,).  Ergo  $ enai 
0 coMibactcs  versatur  in  Henara  Lai.  D.  Lin.  I.,  vbl  ä ■imulacriim  soleinne  (Tab.  IV.*A. 

exstat  (c,  d.)  accipiter  anthropoeephabis,  Occodespota  (n)  cst  ((i^  Aelnrocepbalus  (p.  146.) 
cognomine  *ol,  Trigonodespota  2).  (b)  louiali  Pscbent  expressiv  (p.  197.),  vt  alias  (Tab.  V. 
L.  2.  3.).  lam  $ in  £)  adspicitnr  a o”  in  3^  raliooe  A.  Hinc  darum  est,  cur  in  Lat.  C.  2.  d. 
9 (aodpiter  anthropocepbalus)  atque  tf  C.  3.  b.  (Pbtha  louniia),  ropetiii  fuerint.  Nunc  satis 
da  loda  planetoruut  in  vniuenam.  lam  haec  babemus  planetariini  loca:  b partim  in  X,  par- 
tim in  sS  (h.  e.  X 0°  0');  2^  in  K:  io  >?:  ® io  Ql  $ in  tg);  S in  £2  ; I in  V.  Priusqnam 

accoratias  de  longitudine  planetarum  dissefsuuus,  hoc  praeinooeci  debet,  qnae  personae  adbibitae 
fueront  ad  Signa  a planeiis  occupata  indioanda,  endem,  qnipp«  sceptro  et  crnco  ansata  insignes, 
non  adbibori  ad  Decanos,  Horiocratores , Dodecatemoria  et  Moeras  Indicandas,  qaibuscnm  pla- 
netae coniiincti  essent.  Itaqne  seqnimnr  legem  V.  supra  indicataiii,  ex  qiia  personae  poit  plane- 
lat  patilae  signiiicant  Signorum  Dectiriaa,  Uoria,  Dodecatemoria  alque  Moeras  cum  planetis 
eoniu  Dctas. 

0 tVs  Q Lat.  D.  Lin.  2. 

De  domino  Signi  © (()  et  Tatragoni  2).  -(e)  satis  dictum.  Decani  fi  sunt  b 4 </',  quomra 
primns  exprimilur  aue  b (d),  vt  in  Sarcophago  Sethi  (Tab.  V.  b.  Lin.  N.  4.).  Hinc  sequuntur 
mioorea  Sl  partes  in  Decuriam  b (0’  — 10°)  incidentes,  nimimm  2).  Horiocrator  (0'’ — 6°),  louiale 
Pscbent  (c);  Dodecatemorion  S (2°  30' — 5°),  accipiter  (b.),  cui  ipsi  discns  solaris  impositns  est; 
atque  Moera  ~i  (4°)  discns  falcatns  > solemnis  ln  caplte  accipilris  (a),  quippe  vltima  Sl  dioiaiq, 
in  quo  0 versetur.  Ergo  O longitndo  est  ((2)  4'  3°  30'  et  qnod  excurrit  pauiulum. 

' } in  y Lat.  D.  Lin.  2. 

De  Oecodespota  (b)  et  Trigonodespota  0 (a)  vidimns.  Sunt  autem  Decani  in  V hi ; a”  0 9, 
quorum  vltimns  (20"  — 30°),  quippe  angnstiae  causa,  post  dominum  Signi  exprimitur  $ accipitre 
(c).  lam  sequitnr  Horiocrator  (e)  satis  notus  (20°— 25°),  hinc  Dodecatemorion  </"  (f)  pari  figura 
(17°  30'  — 20°)  hinc  denique  Moera  ^ (20°)  singnlari  capillamento  insignis  (g).  Itaque  longitndo 
D est  = V 19®  60',  vel  0*  20’  0'.  ’ , 

ns  Q Lat.  D.  Litt.  2.  et  Lat.  B.  Lüt.  1. 

Qnnm  It  qnasi  in  fine  nnrainum  Q (Lat.  D.  2.)  et  ante  0 positus  sit  (b);  hoc  claret,  9 in 
fine  Q ergo  io  Deonria  et  Horio  c/'  Tstsari,  qnod  aoeoralins  U.  1.  e.  f.  indicatur.  liabemua 
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enim  ibi  (•*  lege  V.)  poct  S (d)  rf*  Decanam  (e),  20“ — 30“  j hinc  Horiocratorem  (f),  24“  — 
30°;  hinc  > Uodecalemorian  (f.  pileum  bamatum  ool.  Tab.  II.  1.  IQ)),  27°  30'— 30°;  dcaiqoe 
^ Moerom  (38°)  ^eo  tf  eolemni  expreaiai»  (e).  Itaqne  loegiUido  $ eat : 4*  27°  30'. 

i in  np  Lat.  B.  Lin.  3.  et  D.  1. 

De  poiitione  $ bia  in  loci«  atqne  de  Oecodespota  9 (B.  3.  c.=ü,  1.  a.)  et  Trigonodeapota 
(B.  3.  a.  = U.  1.  b.)  aatia  diapntatum.  Sunt  anlem  Decani  in  np  hi:  O $ Quam  Lal.D. 

1.  e.  f.  g.  pertineant  ad  3,  claret  iiguraa  ante  $ (c)  positaa  apectarc  ad  9.  Hinc  fignria  (a)  ex- 
primuntnr  0 Decuria  per  \ilometrinm  (Tab.  II.  1.  $)),  $ vero  Horion,  et  Dodecateaiorion , et 
Mnera  (1°)  per  ^ accipitrem  (a).  Ergo  $ longiludo  cst;  5'  0“  30'.  C'eleruin  non  ineple  conii- 
dlur,  qnum  ? (B.  3.  g.)  nnllam  poat  ae  habeat  iigurani;  qnumque  partim  in  np  (B.  3.  c.)  partim 
in  Sl  (D  .1.  a.)  poaita  ait;  $ locum  habuiaae  inler  £)  et  np. 

{?  in  t Lat.  D.  Lin.  3.  atque  C.  3. 

Non  opna  eat  repetere,  quae  de  Oecodeapota  4 (D.  3.  b.  C.  3.  a.)  et  Trigonodeapota  1)  (D. 
3.  c.  C.  3.  c.)  dUaeniimaa,  cuin  quibua  c/  (D.  3.  b.  et  C.  3.  b.)  veraelar.  Sunt  aatem  Decani  in 
t hi-.  S 3 7)»  quomm  Titinina  (b)  exprimilnr  (D.  3.  d.)  cnptino  (p.  59.  a.)  et  loto  (p.  199.),  et 
aliaa  (Tab.  VI.  E.  6.).  Eirgo  tf  veraatnr  in  f 20° — 30°.  Qaa  qnidem  in  Decnria  aant  Horion  ^ 
(e.  hippopotainua  26° — 30“),  Dodecatemorion  ? (f.  laia  precana  25° — 27°  30'),  deniqne  Moem 

(g),  item  pelle  auia  ? inaignita  (Tab.  VHI.  No.  Vll.),  aen  gradua  f 27.  Ergo  ^ longitndo 
eat;  8‘  20°  30'. 

71-  in  X Lat.  C.  Lin.  S. 

De  loco  4 in  X aatia  auperqne  dictum.  Sunt  autem  in  X hae  decnriae:  T>  4 lam 
poat  U ex  lege  IV.  exatat  (C.  2.  f.)  ligura  aeu  corpna  ^ Phlhaa,  maoibna,  rt  aliaa  conalanler 
(C.  3.  b.  B.  1.  a.),  ininnctia,  quae  ct  Decnriam  (20°  — 30°)  exprimat,  neceaae  eat.  Quam  eero 

com  Phthna  corpore  connexa  aint  aj-inbola  a ^ aliena,  quippe  ^ et  $ ; aequilnr,  bia  partibua 

exprirai  Horion,  Dodecatemorion  et  Moeram  io  Decuria,  quibuacum  4 coniunctua  appamerit. 
Ilabetnua  itaque  in  o'  Decuria  (X)  Horia  (t  et  b,  de  quibua  ilFud  pariter,  atque  accidit  aliaa  (D.  I.e.}, 
eodeiii  aymbolo,  neiiipe  corpore  Pbthaa  exprimilur.  lam  aequilur  cnpnt  loiiia,  capillatura  aaoer- 
dotali  inaignia;  qtio  innuitur  ^ Dodecatemorion  in  Decuria  (22°  30'— 25“).  Deniqne  in  lonia 
capite  appnret  diacua  cornnlna  $ et  3 (<=ul.  D.  2.  a.  B.  3.  g.},  quo  Moera  9 (25°)  in  2p  Dodeca- 
leroorio  exprimilur.  Ergo  longitudo  2p  eat;  11*  24°  30'. 

b direetut  in  fs,  retrogradm  m K C.2.  B.  2. 

lamiam  vidiroua,  b locum  fuiaae  eum , vt  partim  ad  tts  (C.  2.  a.)  partim  ad  X (B.  2.  a.) 

apcctaret.  Et  hinc  b syinbolum  Nemeaia  (C.  2.  b.)  inter  Oecodeapotam  as  atque  Oecodeapolam 
X (C.  2.  a.  b.)  collocari  debuit.  Itaque  locua  b vix  accuratiua  definiri  potuit.  Eiua  enim  longi- 
tudo  erat  11'  0°  0',  vel  10*  29°  60'.  Hinc  eliam  b cernilur  (H.2.  e.)  inter  X et  ax  Oeoodeapotaa  2p 
(B.  2.  a.)  et  b (B.  2.  f.)  Aaonem,  nnilia  adieclia  peraonia  inferioribna,  qnippe  cruce  anaala  carentibna. 

Qiiod  deniqne  horoacopum  atlinet  (Lat.  A.  0.) , eundem  habnimua  in  reliqnia  inacriptionibna 
aalronomicia  omnibua , quippe  Oecodeapota  enim  eat  laia  9 , inaignibua  notis  (a) , Trigono- 
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«inpotn  9 (bb),  qaippe  accipiter  cnn  cruee  aoiaU.  Eodem  speclant  aymbolain  2|.  Ptrhrnl  Tri- 
gonodeapotae  in  dSt,  alque  diacna  aolaria  Traeo  cinc(ns,  0 aymboluni,  Tetragonodeapolae  in 
Accnratina  Tero,  vt  vidimua,  Horoacopus  aat  alella  planetae  primario  oppoaila.  Ergo  Horotcoput 
aatronomi  noatri  erat  20°,  qnippe  } oppoaitua. 

III.  Compuiatto  temporit. 

Perapicuitaiia  canaa  opna  eat  breniler  recolligere,  qnae  de  argnmento  Monolitbi  Amoaia  dia- 
pataBimna,  primum  qnideni  de  Zodiaei  Signia,  hinc  de  planelarum  loda: 


Y Lat.  D.  Lin.  1. 

Praepotili.  | Inaginet. 


Oecodeapota  c/* 

Trigonodeapota  Q 

^ Lat.  B.  Lin.  ]. 

Oecodeapota  $ 

Trigonodeapota  

n Lat.  A.  Lin.  1 . 

Oeeodeapota  

Trigonodeapota  $ 

a.  d.  1 Horua  Uieracocephalna. 

Sö  Lat.  B.  Lin.  2. 

Oecodeapota  } 

Trigonodeapota  9 

£)  Lat.  D.  Lin.  2.  Lat.  B.  Un.  1. 

Oeeodeapou  0 

Trigonodeapota  ^ 

(Oecodeapota  0. 

(Trigonodaapota  2|- 

B.  1.  b.)  (Pachent  louiale). 

- 

tip  Lat.  A.  Lin.  2.  Lat.  B.  Lin.  3. 

Oecodaapota  $ 

Trigonodeapota  if 

(Oecodaapota  9 

(Trigonodeapota  

(Oecodeapota  9 

(Trigonodeapota  

A.  2.  a.  b.  c.  d.  1 Nomina  canopica. 

A.  2.  a.  b.  c.  d.  Mara  flagelUfer. 

B.  3.  c.)  (Ibicephalua  Eimnnna). 

B.  3.  a.)  (Phiha). 

ü Lat.  C.  Lin.  2. 

Oecodeapota  9 

Trigonodeapdh  h 

Digitized  by  Google 


280 


Oecodcspota  

Tri({onocie«pota  $ 5- 

Occodespola  2f 

Trigonodcspo(a  ti . . . , 

(Oecodeapota  3f- 

(Trigonodeapoia  t),.. 


Oecodeapola  1)  . . . 
Trigonodeapola  o’', 


m Lat.  B.  Lin.  3. 

a.  Phtha. 

a.  I Hori  ct  Isidis  nomcn. 


j?  Lat.  I).  Lin.  3.  Lat.  C.  Lin.  3. 


, D.  3.  b. 
. D.  3.  c. 
, C.  3.  a.) 
C.3.  c.  d.) 


Amis  et  sagilla,  sagittalio. 
Sale  Khea  Nemesis. 

(Osiridis  noineo,  Nilomelrittin). 
(Sale  Isis). 


i Lat.  A.  Lin.  3. 

. . . . b.  d,  I Anus  Khea. 

a.  c.  I Kellona,  A'asa  Martialia. 


SX  Lat.  C.  Lin.  2.  3.  Lat.  B.  Lin.  2. 


Oeeodespota  "b. C.  2.  a.  3.  c. 

Tiigonodespola  2J.  5 C.  2.  c.  e,  3.  a, 

(Oeeodespota  b B.  2.  f.) 

(Trigonodespola  2).  5 B.  2.  a.  d.) 


Crorodilocpphalus,  Sale. 

lupiier  pballicus  palmifer,  N'ilometrium. 

(Uhea  Aso.) 

(lupilcr  sacerdoSt  Hieraeocepbalns.) 


)(  Lat.  C.  Lin.  1.  Lin.  2.  Lat.  B.  Lin.  2. 

Oeeodespota  2) C.  1.  a.  c.  I Balracliocephalus. 

.Tiigonodespola  o" C.  1.  b.  d.  Aspidiccpliala. 

(Oeeodespota  2|. Ji.  n.  C.  2.  c.  d.)  (Osiiis.  Kolia  palinae  et  lupiier  phalliciis.) 

(Trigonodespola  d"  ? ¥•  • 2.  b.  e.  d.  C.  2.  c.)  (Isis.  Horns.  Phtha  flagcllifer,  Soeharis.) 

Ouod  loca  planelarum  aiiinei,  tum  in  \ niiiersiim , liini  in  specie  minora,  haec  inneninins. 


O (D.'lg.J  foruK 
Zodiaci  pftr/eu. 

i)oniu.s  O (SJ) 

Trigoniim  2(.  S?  >?  Y) 

.Vdspeclu  A euin  (V) 

^ (T) 

Adspeciii  (3  cum  T>  ta*) 

Coninnctiono  cum  $ (0) 

Uecuria  b (ft  0'’  — 10^) 

Horion  2f  (0° — 6'’) 

Dodecalemorion  5 (2"  30'  — 5®  0') 

Moera  2)  (3®  0'  — 4®  0') 

Post  Moeram  tcriiam  (J)  3®  30') 


J)  gradus  1*“*  (4‘  3°  SO') 

InacriptioHi»  'loci. 

D.  2.  f.  Zoin  Hercules, 
e.  lupiter  .Amun. 

D.2.  g.  col.  1.  d.  Scarabaens. 

col.  3.  b.  ^eiih  Bellona.  ^ ^ 

D.  2.  g.  col.  C.  2.  B.  b.  CrocodilocephalnaAt  Nemesis 
' col.  1).  2.  e.  Pennae  sinilhionis. 

D.  2.  a.  b.  c.  d.  aecipiler. 

! d.  .\iiis  Satiimia. 
c.  Pschent  loiiiale. 

I b.  Aecipiler  discophoriui. 

I a.  Discus  lunaris.  _ • 

I 1);  2 (a.  b.  c.  d.)  c.  f. 


3 (D.  1.  d.J  heim  = Y gradus  20"*“<  (0‘  20°  0'). 

Domiis  ^ (Y  lU)  I D.  1.  b.  Phtha. 

Tiigomim  © (Y  ft  T)  ' lu.  I.a.  Nilometrium  et  aecipiler. A 


Digitized  by  Google 


281 


ZoHiaei  partei. 
Adipectu  A eam  Q (Q) 

Adgpectu  A com  O et  cf  (Q  4^) 
Decuria  © (10“  - 20“) 

Horion  (20°  — 25“) 
Dodecatemorion  ^ (17°  30'  — 20“) 
Moera  ^ (19°  0'— 20°  0') 


Leei  üucr^ptioiu't. 

D.  1.  d.  (y)  col.  D.  2.  a.  b.  ai  d.  aocipiter. 
D.  2.  g.  (0)  D.  3.  b.  (a>). 

D.  1.  c.  accipiter.  D.  1.  e.  Otim.  > 

D-  1.  e.  Phtha. 

D.  1 . f.  Phtha. 

D.  g.  Säte. 


5 CB.  1.  c.  d;  D.  2.  o.  b.  c.  d;  C.  2.d.J  locus  = gradut  28““*  (4*  27®  30*). 


Oecodespota  0 ($)) 

Trigonum  7).  (fi  3?  V) 

Adapectu  A J 0”  V) 

A cT  (in  t ) 

Adspectn  □ (in  ar) 

Decuria  ^ (20°  — 30“) 

Horion  e (24°  — 30“) 
Dodecatemorion  5 (25°  — 27“  30') 
Moera  ^ (28°) 

Gradua  duoa  a fine  Q (27°  30') 


(Vid.  O loca)  B.  1.  a.  Aelurooephalai. 

(Vid.  anpra  3)  B.  l.b.  Paehent  loniale, 

D.  2.  b.  col.  D.  1.  d.  ‘ 

D.  2.  b.  col.  D.  3.  b.  • • 

D.  2.  b,  col.  C.  2.  d;  C.  2.  d.  col.  B.  2.  e.''  • 

B.  1.  e.  Phtha  aedena.  ^ 

B.  1.  e.  Idem  pileatoa,  aintnl  Decanni. 

B.  1.  f.  Pilena  hamatua. 

B.  1.  f.  Corpua  Phtha,  vel  Neithae,  inanibua  pe- 
dibnaqne  vnitia. 

j B.  1 ; f.  e.  ' 


8 CB.  1.  c.;  2.  a;  B.  3,  d.  e.f.  g.)  locus  r=  np  gradus  l““«  (5*  0“  SIV  aut  5*  0°  O').  ' 


Partim;  Doroua  JJ  (irp  D) 

Trigonum  S Z \i) 
Tetragonura  b (np  T X O) 
Adapectu  □ d’'  (in  3T) 

7).  ö"  X) 
t)  (in  K) 

Partim;  Domiia  0 (fl) 

Trigonum  rf*  7j  (fl  y) 
Adapectu  A (in  3^) 
Adapectu  A3)  (in  Y) 

Inter  finea  Signoruiii  fl  et  lip 
Initio  np  (0°)  poat  gradum  nulluin 
Decuria  -3  (0°  — 10“) ' 

Horion  8 (0°  — 8“)» 

Dodecatemorion  8 (ü®  ~ 2°  30')? 
Moera  5 (0°)  ? * • 


I B.  3.  c.  Ibicephalua  Eamunua. 

{ D.  1.  a.  Accipiter  diacophoma;  D.  2.  b. 

I B.  3.  a;  D.  1.  b.  Phtha. 

B.  3.  b.  Säte  Nemeaia 
{ B.  3.  d.  e.  f.  g.  col.  D.  3.  b. 

D.  2.  a;  col.  C.  2.  d. 

D.  2.  a;  col.  C.  2.  b. 

I D.  1.  a;  Accipiter  ant  NilomeM'ium. 
j D.  2.  f.  Zorn  Herculea.  • 

I D.  1.  b.  Phtha.  D.  2.  e.  Ainun. 

I D.  1.  c.  col.  D.  3.  b. 

D.  2.  a.  col.  D.  1.  d. 

' B.  3:  D.  1.  2. 

B.  3.  d.  e.  f.  g.  col.  B.  1 . al. 
j D.  1.  a.  N'ilometrium.  ' 

I D.  1.  a.  Accipiter. 

D.  1.  a.  Item. 

I D.  1.  a.  It. 


g CD.  3.  b.  Nettha;  C.  3.  b;  D.2.  d.  pyramis)  locus  = jf  gradus  27"'“*  (8‘  2fi°  .30'). 
Domna  7J.  (3^  X)  D.  3.  b.  Sagittatio?' 

I C.  3.  a.  Oairidis  nomen  et  Nilomelriniii. 

I D.  2.  e.  Amun  palnüfer. 

N n 
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Zadiaei  parlei. 

TrigooDiD  ^ ()?  T ) 

Tetragonum  5 (>?  X n np) 

Adapeclu  A O (in  Sl) 

A 9 (in  0) 

A B fn  fl} 

A J (in  Y) 

Adapecto  □ t (in  U) 

9 (in  np) 

Decuria  15  (20°  — 30°) 

Horion  ^ (25°  — 30°) 

Dodecatemorion  J (25° — 27“  30') 

Moera  I (j?  27°) 

Gradus  trei  ante  lineiu  (26°  30') 

Tf-  ec.  2.  d.  Palmae  faiia  rum  nomine 
Domua  Jf.  (X  i?) 

(iDter  ilügna  Teroa) 

Trigonnni  9 (X  $ "D 
Adapeclu  □ of  (in  >?) 

□ 9 (in  np) 

Decuria  S (20°  -30°) 

Horion  </'  (19°  — 28°) 

Dodecatemorion  Tf.  (23°  30'  — 25°) 

Moera' 9 (K  25°) 

Gradua  quinque  a fine  X (24°  30  ) 


Aeet  «aren^/ieaiV. 

I D*  3.  c.  Säte  Rhea  D.  2.  d.  AnU' 

I C.  3.  c.  d.  Säte  laia. 

' D.  2.  f.  Zorn  Herculea. 

I C.  3.  e.  aa.  Phtba  caluua. 

I D.  3.  a.  Hieracocepbaltta  cum  aceptro. 

; D.  3.  b.  col.  D,  2,  g. 

I D.  3.  b.  col.  D.  I,  c. 

! D.  3.  b.  col.  D.  2.  b. 

I D.  3.  b.  col.  ü.  1.  d. 

I D.  2.  d.  ppramia,  col.  C.  2.  b. 

I C.  3.  b.  ool.  B.  3.  d.  e.  f.  g. 

I D.  3.  d.  Captiuua. 

I D.  3.  e.  Hippopotamua. 

ID.  3.  f.  Isia  precana,  pelle  vulturia. 

D.  3.  g.  Ina,  vt  praecedena. 

D.  3.C,  (d,  e)  (f,g). 

loctu  = X gradn*  25‘“*  (il*  24°  30'). 

I C.  2.  c.  lupiler  palmifer,  generator; 

I (genitalibna  inaignia). 

C.  2.  e.  Horna  Hieraeocepbalua. 

C.  2.  d.  col.  D.  2.  d.  Pyram. 

C.  2.  d.  col,  D.  2.  a. 

C.  2.f.  Pbtbaa  corpna  maniboa  pedibuaqne  adunitia. 
C.  2.  f.  Item. 

C.  2.  f.  louia  capnt  capillatum. 

C.  2.  f.  Diacna  comiger  et  aodpller. 

C.  fa;  fb;  fc;  e;  d. 


t (C.  2.  b.  Nemetis ; B.  2.  e.  Leontocrphaia ) locus  » js  gradus  M"“« , X gradus 

iBiua  (11*  0*0'). 


« 

Partim:  (indirectua)  Domo  ti  (se  Z)- 
Trigoni  5 (Ätldb) 

Adapeclu  □ © (in  £)) 

□ 8 (in  fl) 

□ 9 0"  fl) 

Partim:  Domo  H-  verna  (X  j?l) 

Trigonum  9 $ (X  $ ni) 

Adapeclu  Q (in  >?) 

□ 9 (io  nP) 

Inter  finea  Signorum  X sb  (ax  29°  60'=  X 0°  tP) 


C.  2.  a.  Croeodilocepbalua. 

B.  2.  f.  Aao  Rbea. 

C.  2.  e.  Horna  Hieraeocepbalua. 

B.  2.  d.  Item. 

I C.  2.  b;  B.  2.  e;  col.  1).  2.  g. 

' Item  col.  D.  2.  b. 

( Item  col.  D.  2.  a. 

' C.  2.  c.  lup'itcr  generator.  n 
^ B.  2.  a.^  Sacerdoa  Osifidis  nomine. 

' C.  2.  e.^  llorus  Hicrnrocepli.ilii.t. 

B.  2.  d.  Item.  > ^ 

C.  2.  b.  el  H.  3.  b rolf.  Ü.  2.  .1;  1).  3.  b. 

C.  2.  b.  et  B.  2.  e.  col.  D.  2.  a. 

C.  2.  a.  et  ci  B.  2.  a et  (;  aimiilacra  7)  et 
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loctit  c=a  gradut  } oppositut  (6*  20°  O*). 


Horotcoput  (Lat.  A.  Lin.  O.J 

Zodiaci  parlet. 
Oecodegpota  $ (£& 

Trigonodeipola  a»  ü) 

4 (=0:  3*  n) 

Tatragonodeapota  Q (=2:  y S) 


Loei  iKicriplionit. 

A.  u.  na.  Isis. 

A.  o.  bb.  Accipiter. 

A.  o.  bb.  Crnx  aiuata. 

A.  o.  bb.  Pgcheot. 

A.  o.  bb.  Digcng  cam  Kncpfa. 


Quam  tempore  illo,  qno  obsetnatio  nogtra  aglronomica  iastitoeretar,  Signnm  eiue  accu- 
ratiog  gradog  Jh,  3)  (V  20°)  oppogitus,  oriretor;  qaumque  O >oin  in  Sl  4°  versaretnr:  darum  egt, 
obgeruationem  nogtram  pertinere  ad  meridiem.  Qonm  vero  meridieg  sit  cirdler  colminante  O 
qnamqne  planetae  obgernari  congneuerint  ocddenle  planela  primario  ()  V20°);  claret,  tempog 
obaemationig  fniage  potina  horam  ante  meridiem  primam  (b.  0 — 1,  h et  4 min.).  Sed  nihil  fere 
Talet  in  cfaronologia  diacrimen  adeo  exignum ; quare  guffidt  coinpulare  obgeruationem  nogtram 
pro  meridie  diei,  aeu  inilio  diei  aalronomici.  Itaque  aequena  tabula  docet,  obgeruationem  aatro- 
nomicaai  in  Monolitbo  Amoaig  hieroglyphica  ratione  conaignatam  aignificare 

aanum  1832  aa/e  Chrittum,  meniem  Avgvr/aai,  diem  14,  ioram  nuUam  teu  meridiem  eiai/em. 


Anno 

o 

5 

$ 

190«  a.  Ch. 

8* 

33’ 

33' 

8» 

25« 

7' 

9* 

S6« 

37' 

11* 

23® 

31' 

3* 

25K 

51' 

1* 

39® 

81' 

7» 

3® 

S«' 

60 

0 

0 

37 

1 

lu 

44 

14 

36 

6 

11 

33 

10 

35 

1 

0 

21 

46 

0 

14 

7 

8 

0 

0 

3 

11 

11 

26 

3 

17 

56 

0 

1 

33 

3 

1 

20 

8 

3 

55 

8 

7 

52 

AurutU 

0 

17 

rt 

0 

7 

7 

d.  14 

T 

13 

45 

3 

7 

51 

6 

24 

53 

0 

3 

5 

3 

38 

« 

0 

9 

p 

0 

38 

llilior 

4- 

6 

37' 

0* 

35" 

8* 

8« 

23’ 

51' 

c- 

8* 

81« 

30-* 

38' 

11* 

13' 

"5P 

ll> 

2’ 

33' 

tietirpni. 

Q «• 

37' 

V 

W“ 

8* 

np 

1« 

55' 

fl 

28’ 

25' 

t 

18’ 

20' 

X 

21» 

8J' 

X 

5^ 

35' 

fl 

3^ 

3»' 

V 

30*- 

ml. 

37® 

30' 

nj» 

•® 

36' 

36* 

SO* 

X 

31» 

30' 

X 

0® 

Qnamqnam  hic  diflercntia  quaedani  inter  loca  planetaruiu  anliquilng  obaeniala  atque  tabulia 
La  Landii  computata  obiinel;  eertnm  t.imen  eat,  per  lolnm  reriim  gegtarum  hiatoriam  nullum 
eaae  tempua  praeter  dictum,  quo  planetarum  conatellatio  aimilior  lociim  habuerit, 


IV.  Conclusio.  , 

Habea  ilaqne,  candide  leclor,  monnmentum  aatrononiicnm  peraotiqonm,  mnito  antiqning 
tiraecorum  Latinoriimqne  obaemationibug , forte  antiqniagimum,  qnod  naalro  gaecnlo  innolnerit. 
Argumentum  enim  Monolithi  Pariiini  spcctat  ad  annum  3663  ante  hunc  noatrum  currentem.  Quin 
uino  proximo  post  Ch.  1832  roonumentum  noatrum  prelioaiaaimum , qaippe  anno  ante  Cb.  1832 
Gonacriptum,  aget  annum  qnaai  iubilaeam,  atque  nataleni  3664.  In  vniueraum  qnidem  hicce  li- 
bellua  aatronomicna  Acgjptiorum  lapideua  non  diflert  a aiiperioribiia.  Simili  enim  modo  Zodiad 
aigna  dascribit  per  Oecodeapolaa  et  Trigonodeapotaa;  gimili  modo  Planetaa  depingit  et  ratione 
Trigonorum,  Tatragonoruni,  et  Hexagonornm  componit;  airaili  eorum  loc«  deincepa  innuil.  Differt 
gutem  omnibug  üa,  qnae  breuitatia  et  apatii  augnatiae  caoaaa  aut  adhibenda  aut  vitanda  esaent. 

Nn2 


\ 
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Sie  deniDt  BaoicDtae  Rttroaouicae  atqiie  rna  aut  dnabai  tan  tum  panonia  •xptiBiutar  Decuriac, 
Horia,  Dodocatemoria , Moeiae.  In  oronibiu  vero  huiui  generU  Mtiptii  natnmomieU  qnatuor 
potiuimam  Aeg)ptü  aluduerunt  aaaequi,  acilicet  I)  vt  Signa  12  Zodiaci  ordine  claro  ac  natnrali 
inter  ae  coninngerentur,  veluli  aeeaadaia  Trientea  aen  tenipeatatea,  aeeundnm  Trigona  atque  Te- 
tragona  nec  non  llexagona;  deinde  2)  vt  Planetae  diaponerentnr  aecnndum  adapecinm  A,  3)  ae> 
cundum  adapectum  □ et  denique  4)  aacunduni  adapectuin  Qua  in  re  ita  veraati  annt,  vt 
cuiu  dominia  certi  enioadam  Signi  eea  eoniungerent  aignoruni  praepoaitoa,  qni  planetam  qaendam 
aeciiin  baberent.  Läcet  inde  difBcullaa  qunedaiii  interpretanti  naacatur;  vidimua  tarnen,  quam 
fadU  ait,  plaDetanm  longitudinem  certia  ania  aj-mbolia  indicatam  eruere.  Qua  de  re  inoentia  hia 
legibua  nihil  difficnltatia  habebit,  alia  einadem  generia  monumenia  ilKiatrare.  Caetemm  inacriptio 
noatra  id  pecnliare  habet,  quod  non  inadtuta  eat,  quam  0 in  V eaaet,  aed  qnnm  > in  Y ver-^ 
aaretur.  Cuina  rei  ralio  hand  dubie  iatct  in  nomine  regia,  cuiua  annna  natalia  astronomice,  hoq 
eat  aecnndnai  epochas  anni  roagni,  9966  annis  Aegypliacia  conatantia,  definiendna  eaaet.  Rest 
enim  paaaim  in  Monolitho  nominalna  eat  Amoaia,  AMOC , AMOCF;  hoc  eat,  ai  vertas,  Luna  ge- 
Ilinc  aane  annua  eine  natalia  potina  3i  quam  © in  V,  Zodiaci  capile  et  Signo  prindpaK 
conatitnta  indicari  debiiil.  Quaerilur  iam,  vt  ad  ehronoiogiam  hiatoriamque  redeamna,  qnia  illc  Amo- 
aia  ait,  anno  1832  ante  Ch.  natna.  Sciliret  quum  Sethoa,  dynaaUae  XIX.  capul,  natua  eeeet 
anno  1631  ante  Ch.;  aeqnitur,  regem  noatrum  Amoain  referri  debere  ad  dynaadam  XVIli.  Vlv- 
que  omnea  veterea  hiatorici  duos  regea  Amoaea  in  dyn.  XVIII.  recenaent,  alterum  aeniorem,  dy- 
naat.  XVIII.  oapnt,  quo  regnante  Moaea  ex  Acgypto  egreaaua  eat ; alterum  iuniorem  regem  dynaat. 
XVllI.  aeptimnm,  qnem  recentiaaimi  Chronologi  inde  ab  anno  1697  regnaaae  pntamnt.  At  regea 
dynaadae  XVIII.  racenaentnr  in  monnmento  andqniaaimo  et  grauiaaimo  a Banketie  reperto,  quod 
iam  comparare  debemna  7 ' ).  Ibi  qnidem  reperitur  praenomen  regia  cuiuadam , cum  praenoiaine 
regU  noatri  Amoaia  conueniena,  loco  quinto  ante  Raineaaem,  de  cuina  aaroophago  et  anno  natali 
vidimua.  Ergo  hicce  Amoaia,  anno  1832  natua,  eat  Amoaia  Thuthmoaia,  rex  ae|>tiinua  dyueadae 
X\in  , qtii  ergo  non  1697  aed  1784  anno  a.  Ch.  imperium  auacepit.  Prufecto  Maneiho,  Inliua 
Africanna,  Eusebiua,  loaephna  totidem  fere  annoa  numerant  ab  Amoai  II.  vaqne  ad  Rameaaen  et 
Sethnm,  qnot  inter  natalem  Amoaia  (1832.)  atqne  Ramaia  (1693.)  et  Sethi  (1631.)  elapai  annt  ae- 
cnndani  obaemationea  noatraa  astronomicaa.  De  qnibua  qnidem  omoibiia  fuaina  infra  dicemna. 
Ceteruin,  quum  haec  omnia  mimm  in  modum  inter  ae  cohaereant;  obaemare  licet,  quam  recte 
nOB  in  explicandia  hia  acriptia  aatronomicia  veraati  aimua. 

Reatat  demonatrare,  Monolitfanm  Amoaia  eadem  planetamm  et  nnminum  ZoiUacalium  aymbola 
oontinero,  qnae  aupra  pro  üadcm  düa  babnimua  aliia  in  nionnmentia  aatronoiaida.  Quae  noua 
aont,  * diacernuntur. 

31)  tfurron  and  PEi/dininK  Excerpta  Uieroglyphica  Cahirae  edHa  i<'aic.  I.,  quo  ounium  accuratUaima  hufun 
tabulaa  delinea6o  continetur.  Chauipollion  Lettre  II.  a.  M.  le  Duc  de  Blacas.  Tab.  AT.  Salt  Eeeay  on  hiero- 
glyphic«.  London  1825.  Tab.  I.  Prokeich*s  Erinnerungen  aua  Aegypten.  1831.  A*ul.  111.  T'ab.  I. , qna  excerpta 
huius  tabulae  conünentur. 
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Planeiar 

j IwMgimei 

liQca  imeripMonü 

ßelalioHei 

Symbol» 

1 

,Leo  Amnn 

I).  2.  g. 

PlaoMa  in  Q. 

o ■ 

Hercule»  nadiu 

ü.  2.  f. 

OecudnpoM  fi 

Accipiur 

U.  1.  a. 

Trigooodespota  V r 
Oecodesp.  Si  4 

Xilometrlum 

D.  1.  a. 

TrigonodeapoU  V « 

• 

Aelurocvphalut  Ka 

B.  1.  ». 

Oecodeapola  Sl  limal  $ Oeeo- 

despota 

Discu»  Berpeiuifer 

A.  0.  b. 

Tolragonodopot»  db  ' 

Symbol» 

Scarub»«»» 

D.  1.  d. 

Planet»  in  V 

3 

lai»  Hedraphor»  ei 

II.  2.  b.  c. 

TrigooodespoCa  X Mtmul  Oeco- 

Naopbora 

C.  3.  c.  d. 

despota  S ^ 

Tetragonodespola  Z& 

Ui»  pellem  auU  capite  gerena 

D.  3.  g. 

Moera 

DUctu  falcatus 

U.  2.  a. 

Moera  f!  • 

Symbol» 

Pileu8  hamatus 

B.  1.  f. 

OodecatemorioD  Q, 

5 

Vertagus  Aoubia 

A.  1.  b. 

Oecodespota  vel  Trigonodeap.H 

Ibicephalus  ^ 

A.  1.  c. 

Oecodesp.  et  Trigonodesp.  Q 

Esmunus 

B.  3.  c. 

Oecodespota  lg> 

• 

Canopica  oomina 

A.  2.  a.  b.  0.  d. 

Oecodespota  lip 

Accipiier 

U.  2.  ».  b.  c.  d. 

Planeta  in 

A.  0.  bb. 

Trigonodespota  ^ * 

1).  1.  a. 

Oecodespota  np 

llieraoocepbalu» 

A.  1.  u.  d. 

Oecodespota  vel  Trigoood.  Q 

I).  3.  B. 

Tetragonodespota  f 

C.  2.  e. 

Trigonodespota  SC  et  X 

Accipiter  anthropocephaluM 

B.  1.  c.  d. 

Planeta  in  Sl 

C.  2.  d. 

It.  io  Sl 

CniY  ansata 

A.  0.  bb. 

Trigonodespota 

Symbol» 

Accipiter 

1>.  1.  c.  ' 

Planeta  in 

9 

Hieracoceplialu» 

A.  1.  a.  d. 

Trigonodespota  in  11 

C.  2.  B.  2.  d. 

Oecodesp.  ä Trig.  $ et 

llieraoocephaloi  rhabdopbonis 

1).  3.  a. 

Tetragonodespota  f 

Isis  dtscophora  cornnta 

B.  3.  d. 

Planeta  in  np 

Discui  cornutuB 

C.  2.  f. 

Moera  X 

^ • 

Isis  naopbora  et  bedrapbora 
Aelurocepbaltis 

A.  0.  aa.  ~ . 

B.  1.  a.  • 

Oecodespota  £k 
Oecodespota  ^ 

Symbol» 

Pbiha  Maraia 

C.  3.  b.  ^ 

Planeta  in  tf: 

Pbtba  calaus 

B.  3.  a. 

Oecodespota  n[ 

ü.  1.  b. 

It.  V 
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L»ca  imicrtptioiiü 


ymboi*  I Pblk*  lüBubna  iniundU,  paa-  B.  1 
^ I aim  pileatna  B.  1 


Ilippopot.  captiuBm  deaorBna 

Naiilt  Bellona 

Neith  acaoariophora 

Vaa  dtttm 

Flagellam 

Aapidocepbala 

Pilena  rocnndna 

IPyramidion 
Tectum 

Ornanienlum  lergi 


I.  d. 

I.  a.;  B 
. a.;B.  3. 
I.  e. 


jrmbola  Paehent  |B.  1.  b. 

2).  D.  2.  c. 

A.  a.  bb. 

Pilena  palmifer  Amnn  C.  2.  c.  d. 

Aiuon  palmifer  D.  2.  e. 

Oairia  aacerdoa  B.  2.  a. 

' ; Sacrrdotia  capnt  C.  2.  f. 

Araia  cnm  aa^ilta  D.  3.  b. 

Batrachocephalna  Aman  C.  1.  a.  c. 

' Amun  phallicaa  C.  2.  c. 

Nilomelrinm  Oairidia  C.  3.  a. 

jmbola  Xemeaia  pterophora  C.  2.  b. 

1^  Säte  pterophora  B.  3.  b. 

Isia  Säte  C.  3.  e.  d. 

Säte  lotophora  D.  3.  c. 

* Aao  manu  pectiia  pnlaana  D.  1.  g. 

* Item  staurophora  B.  2.  f. 

Leontocephala  pterophora  B.  2.  e. 

Aaia  Satiirnia  D.  2.  d. 

* Anna  mammia  pendulia  A.  3.  d.  b. 

Crocodiloeephalus  pileo  pinnato  C.  2.  a. 
Captiuna  D.  3.  d. 


HelatiQntt 


Trigonodeapota  V 
Dec.;  Hör.  et  Mocra  ‘Sl 
Horion  et  Dodecatemorion  V 
Tetragonodeapota  XX 
lloriocrator  ^ 

Planeta  in  tf 
Trigonodeapota  % 
c.  d.  It.  Z 

c.  d.  Trigonodeapota  l|p 

Trigonodeapota  K 
Horion  vel  Decnria  Sl 
Planeta  in  T 

. 3.  a.  Trigonodeapota  III  et  Y 

a.;D.3.e.  Tetragonodeapota  ib.  vel  abn 

plex  $ ornameatum' 


Trigonodeapota  Sl 
lloriocrator  Sl 
TrigonN.  A 

Planeta  in  X et  Oecodespota 
Trigonodeapota  Sl 
Oecodeapota  X 
Dodecatemorion  X 
Oecodeapota  f 
Oecodeapota  X 
Oecodeapota  X 
Oecodeapota  f 

Planeta  in  ax  et  X 
Tetragonodeapota 
Oecodeapota  sa  j 

Trigonodeapota  ( 

Moera  V 
Oecodeapota  M 
Planeta  in  X et  ax 
Decanua  Sl 

Trigonodeapota  2 ^ ' 

I Oecodespota  3X 
lUecanus  ¥ e 
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J.  9. 

Classis  II.  Specimen  IL 

Mensa  Isiaca,  siuc  Tabula  Bembina. 

I.  Introdmctio. 

Inter  artls  Aegyptiacae  monnmeDta  haiid  dubie  nullnm  tanlam  celebritatein  libi  coniparanit, 
tarn  vniuene  diuque  notum,  tot  commenlariia  vaatJa  expositnm  adeoqne  diuerge  et,  vti  videtur, 
faUe  explicUnm  fiiit,  quam  Tabula  Isiaca,  sine  Bembina.  De  habitn  huins  monninenü  conslat. 
Tabulae  formam  prae  se  fert,  (long.  ped.  3.  Par.,  poll.  10.,  lin.  3.;  larg.  ped.  3.,  pol).  3.  lin.  9.), 
duplo  fere  inaioris  tabula  noslra  lithographica , alque  cx  aere  veierum  conslat.  Per  totam  labn- 
lam  lineae  siibtiliter  cxcisae  et  hinc  argento  repletae  apparenl.  ^ oeatur  anlem  Isiaca  Mensa 
secundntn  Pigttorium,  qni  Mysierin  Isidis  in  ea  sibi  inuenerat,  atqne  Bembina  a Cardinale  Bemho, 
qui  primus  eaiii  in  lucem  prolraxil.  Scilicet  anno  1527  in  direptione  Komac  Borboniana  tabula 
haec  in  nianus  cuiusdam  ferrarii  incidil,  a quo  eam  Petrus  Bembut  CardinaJis  magno  prelio  re- 
deiuit.  Alii  tradunt,  Paii/vn  III.  Papam  ipsiim  huic  lileraruin  fautori  donasse  tabulam  dirtam.' 
Primus  eam  aere  excussit  Aeneas  Vicus,  Parmensis,  anno  1559  Venetiae,  quod  folium  Ule  praa- 
grande  (11  lol.  conslans)  Imperalori  Ferdinando  dedicauit.  Secundum  quod  exemplum,  valde  a 
Piguorio  laudatum,  posteriora  omnia,  proxime  PigHarianttm  quideiii  forma  niinori,  transscripta 
fuerunt.  Prodiit  tarnen  anno  1600  aliud  exemplum  Venetiae  a Jacobe  Franco  curatum,  ex  quo 
apparet,  tum  temporis  tabulam  Bembinam  Torquato,  filio  Petri  Bembi,  pertinuisse.  Teste  Mont- 
fauron,  Torquato  hanc  tabulam  vendidit  post  annum  1547  haud  dubie  Principi  Manluae.  Gerte 
postea  hic  Dux  tabulam  Isiacam  positam  habuit  in  Museo  suo.  Ibidem  eam  inuenit  Pignoritu 
anno  1604 , quum  scriberet  de  hoc  moniiroento  prelioso.  Eteniin  anno  sequenli  apparuil  prima 
Tabulae  Isiacae  explicatio  a Pignorio  suscepla  Quam  Pignorii  comraentutionem  amplam 

(oonstat  enim  86  paginis)  recepit  Ilerwart  de  Uohembnrg  in  sunm  Thetaurum  liieroglyphieomm. 
Anno  1630,  quum  .Mantua  diriperelnr.  Tabula  Isiaca  dispaniit,  ita  vt  per  multos  annos  nemo 
sciret  eins  fata.  Postea  reperta  fuit  Tauriui,  rbi  etiamnum  in  Museo  Vniiiersitatis  consematur. 
Snbinde  multi  oomraenlarii  de  Tabula  Isiaca  prodicriint , nunc  sine  tabula,  nunc  exeroplo  Pigno- 
riani  adiuncto,  partim  breuiores,  partim  prolixiores;  de  quibns  memoranda  sunt  studia  Melehiorit 
Gnilandini  ’*),  Athaaatü  Kircheri  ’*),  Bernhardi  de  Monl/aucon  **),  J.  G.  Keytleri  *‘),  P,  E. 


31)  Vetiiatissimse  Tabulae  aeneae  Explicatio  cet.  auctore  Laurentio  Pignorio  Patauino.  Venetiia  1605. 
Eilltlo  nona  apparuit  Amateludanii  16T0;  Laurent.  Pignorii  Patau.  Mensa  Isiaca  cum  aliis.  Accedit  tabula 
literia  instructa. 

SS)  Melfth.  Guilandini  Commentarius  de  Papyro. 

34)  Oedipua  .Aegyptiacus.  Roaue  1653. 

35)  Andquite  eipliquee  Tom.  U.  Part.  U.  pag.  SSI.  Accedit  tabula. 

36)  Itiacrar.  Part.  I.  pag.  194. 
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JaUomtkii  Comitii  de  Cayltu  **),  Olai  RmMtUi,  Herwarti,  Bruekeri,  GroaeiiH,  Le$tiKgH 
aliorumque  mahoram  '*). 

Qaod  argoroeotum  Tabulae  laiaeae  attinet,  maviiaa  dinenaa  in  partet  abienint.  Pleriqne 
ratione  philotophica,  ao  apiritnali  Telali  immateriali  hane  inaeriptionem  interpretaii  atudnemnt, 
qua  in  te  praenium  habuernnt  Platonem  et  Pythagoram , verbii  quidem  magniloqnentibiu  et 
ideia  traoucendentalibus , sed  parum  materiae  et  Taritatia  continentiboa.  Qnoa  recte  Bigmortm* 
ceprehendit  (pag>  t.}-  Idcet  ipaa  viani  niinua  'lubricam  ingredi  suamqae  ignorantiam  fateri  ma- 
luerit;  ^negari  tarnen  nequit,  iptnni  quoque  acnaum  inacriptionia  minime  tetigiiae.  Putat  enim  in 
oa  mjsteria  laidia  doceri.  CoMlinel , inquit  pag.  14.  Am.,  tacra  haee  Mema  praecipue 

Mytteria.  Ooropiut,  nini>  recondilat  ortgi'aet  ieclatn$ , haec  improbare  videtw : «(  ree 
toquitur.-  Ideo  autem  Itir  in  praeallo  Solio  IUetuae  vmbtheum  oceupal.  Qui  Tcro  hie  aymbolia 
inyaticia  myateria  laidia,  hoc  eat  phyaicalia  I et  monotheiamua,  tradi  poaaint,  plane  non  Video. 
Ceterum  figura  principalia  in  medio  posita,  non  eat  y,  vt  cnm  Pignorio  omnea  ad  hnnc  raqiie 
diem  interpretea  pntarnnt,  aed  9 proxime.  Exprimit  enim,  vt  infra  videhimus,  Horoaeopnm,  do- 
mura  2 in  Ttigono  9.  Praeleren  I*ignoriiia  (pag.  2.)  libere  prolitelur,  inaeriptionem  bane  tta 
eaae  coroparatatn,  vt,  qunm  per  L et  ampliiia  annoa  haec  aiparia  aibi  explicari  fniatra  peroptanerint 
pkilologiae  nmatorea,  ao  nihil  explicare  posae  hanc  tnbiilam.  Itaque  acqniearit  in  eo,  quod  fign- 
rarum  nonnnllamm  aignificatiia  eruit,  qua  in  re  non  minus  ralaiis  eat. 

Non  magia  intelligitiir,  qui  Melchior  Guilaiidinut  eo  uddiici  potuerit,  vtputarel,  tabula  noatra 
cir  aliud,  quam  AepqpHorum  leget  pandi  Forte  huic  in  menteni  venit,  Mosern  legea  deacripaiaae 
tabulia  atque  in  noatra  tabula,  (media  area  in  duaa  partca  diuiaa)  totidem  fere  partea  contineri, 
quot  Moaea  legea  conscripsil  in  tabulia  aacris. 

^ De  mysiica  et  aingnlari  ratione  Kirekeri,  sciipta  bieroglyphica  interpretandi , qunm  aatia  iani 
perairicta  fuerit,  non  opua  eat  pluribus  disserere. 

Hand  felieina  argumentum  Menaae  Isiacae  aaaeentos  eat  Herteart  de  Hokemburg , qui  Iradi- 
dit,  eam  exprimere  virliitea  pyxidia  nauticae  (earprimer  let  proprielet  de  la  bounolle). 

Longe  singulärem  sententiam  de  tabula  laiaca  propoanit  JabloHtkiui  1.  I.,  qui  pnlauit,  ea  con- 
tineri Calendarinm  featorum  Aegyptiacomm  applicatum  ad  annoa  Romanos.  Cum  fortuito,  inquit 
$.3.,  quopiam  catu,  quo  euenire  taepe  tolel,  conligütei , vt  primo  in  vniut,  deinda  ctiam  in 
altermt  figurae  abteonditum  tentum  penelrarem  et  penetrane  me  clare  intelligerem,  tpem  con- 
eepi  fieri  poite,  vt  ad  intelligendum  etiam  reliqua  aliquando  peruenirem.  Neque  tpet  in  eni- 
vertum  me  f^ellit.  Exkibet  autem  tabula  nottra  teriem  ac  ordinem  Fetlorum  in  Aegypto  per 
totum  annum  religiote  celtbratorum,  ita  vt  cauta  etiam  fettiuae  tolemuilatit  plerumque  tywtbo- 


*1)  Mlacrllanea  IterolincBa.  Toro.  VI.  p.  139—  I4T.  Toro.  VII.  p.  3T3.  Opuscula  »d.  I.  G.  Te  Water  Lugd. 
Kat.  1804.  Nonnulla  repetiit  in  Pantheo  auo. 

38)  Recueil  d’Antiquit^s.  Suppleroent  Toni.  VII.  Par.  ITOl.'  pag.  34 — 119.  Aecedit  tabula. 

39)  01.  Kudbek.  Atlantldia  Part.  II.  c.  3.  Ilerwart.  Adroiranda  Kthn.  Theol.  myater.  Monach.  1436;  Brücker. 
Iliiil.  Phil.  Lib.ll.  c.T:  Gronau.  Thea.  p.  1194;  Leasing.  Collect.  Berol.  1190.  13.  1.  433;  Marahaaa.  Chr.  1698; 
l'onrt  de  Gebelin;  Coli.  Voyage  d’un  Francois.  Par.  1169.  Vol.  1.  p.  103.  Millin  Reise  durch  ^voyen  und  Pie- 
mont. e.l.  Hing.  K.  1.  p.  36t). 
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Ace  adumbrttur.  Medium  Miut  iaiulae  repraeieutai  naiit  inUmm  oiMi  eiuilü  $eu  ortnm  ca- 
meufae  a quo  Aegqptii  verum  eaum  anaum  alupicaiantur.  Scilieet  ract«  Jablonskiiu  obteroauit, 
tabula«  noatiam  cooatare  12  pattibut,  qaod  eo|n  induxit,  Tt  ercdent,  agi  de  11  maotibn«.  Non 
■uinof  a Tero  aberrauit  .aiognlü  inscriptioBU  paitibaa  explieandia.  Sic  Horoicopum , partem  ta- 
bulae  media«,  quam  Pignorioa  pro  lona  habuit,  hie  putat  ortnm  caniealae  lignifieare.  Oleam 
perderemui,  totum  oommeDtarium  Jablonakianum  praeloogum  perluatrare.  '> 

SimilliiBam  genleotiam  pr^oiuit  Olaut  Budtehiat  1.  I.,  qoi  ipae  Calendarinm  in  Tabula  Innen 
nibi  inaenil.  • \ « 

Caylut,  qui  polius  ad  Pigitarii  genteDliam  adapimt,  «onfiletor  primua,  tabolam  Itiaeani 
explicari  non  poiM.  Mail  Je.caaviendrai,  iaqait  p.  34.  35.  qae  rie«  a’eit  li  d^ffieil»  d ex- 
ptiqaar  qu'mu  manttmetU  Bgyptien  cempoie  d'un  li  graad  nembre  de  ßguret.  Je  ne  me  flatle 
atmriment  pat  d'eelaircir  mb  pareil  moaament.  Inlra  taroeo  coniidt.  Tabula  Inaca  repraeien- 
tari  caltum  Aegjptiacum,  qoaa  memoria  lüdi  contccrata  ait  L’ebject,  ioqnit  pag.  33.,  qae  je 
tuppate  ä cette  iable,  de  eamener  et  dm  .fixer  le  caUe  Kggptie»,  me  paroit  ce^firmi  par 
fexame»  dei  ßguret,  dant  eile  eit  rtmplie.  litt  eit  la  Dwimite  principate  et  Febjeet  do- 
miuaut  de  ce  precieux  rette  de  tautijuüi,  et  Fan  ue  peut  meltre  eu  deute,  qu'il  ne  lui  toit 
centacri  (p*8-  in  re  Caylui  non  miniu  falnu  eat,  quam  in  aequenliboa.  Qnnm  enim 

carpat  recentiorea  anliquarioa  (pag.  40.),  qui  omnea  iignraa  virilea  in  monnmentia  Aegyptiacia 
oboiaa  jiabeant  pro  Oairide,  femineaa  pro  laide;  opinalur  potina,  tabula  laiaca  contineri  aacer- 
dotea  atque  peraonna  priuataa  ad  cnltnm  pertinentea,  exerptia  iia,  qui  (p.  43.)  aedentea  fingantnr, 
(jiiique  aignificent  nuniina  Aegypiioruin  partim  maiora  partim  minora. 

Ipae  ChampoUion  jun.  a voro  tabolae  laiacae  argumenlo  aberrauil.  Recepit  in  Pantheon 
aunm  Aegyptiacum  partim  niimina  hac  tabula  obuia,  partim  iia  aimillima  et  idem  aignifirantia, 
quae  ille  non  modo  uoo  pro  aatronomida  nuniinibna  aumait,  aed  ne  quidem  pro  iia  diia,  quoa  Ae- 
gyptii  certia  nominibna  vocarent.  Accidit  ei,  qitod  omnibua  fere  mythologia  vilio  rertilur,  vt 
Deoa  Deaaque  Aegyptiacaa  non  aatronomia  ac  religione  natiirali,  aed  pbiloaophia  definire  atuderet. 

Qnod  tempna  attinet,  quo  tabuin  laiaca  orta  fucrit,  non  niinna  rarias  in  partea  arcfaaeologi 
abiernnt.  Pignoriui  eiusque  pediaaequi  fere  omnea  hoc  monumentum  antiquiaaimia  temporibua, 
hoc  eat  primia  poatMoaen  aaecnlia  adacripaerunt.  Primua  omniuin  lablonakina  1.1.  {.V.  coniecit, 
Tabnlam  laiacam  eaae  multo  aetioria  aetatia.  Itaque  putauit,  eam  pertinere  ad  aetatem  M.  Aii- 
relii  et  Commodi,  aut  Caracallae  (220.  p.  Ch.).  Caylui  vero,  rel  ipae  non  Intioribua  argnmenlia 
innixna,  coniedt,  Tabulam  laiacam,  licet  in  Aegypto  fabricalam,  eaae  ex  aeuo  Caeaaria,  rel  ex 
proxima  ante  eum  aetate , primo  ante  Ch.  aaecnlo  (1. 1.  p.  36.)  De  qnibna  omnibua  nunc  rectiim 
indicabitur. 


II.  Explicat  io  Tabutae  hiacae. 

Qnnm  auperioribna  ex  inaeriptiombuB  cognita  ait  ratio,  qua  Aegyptii  aatronomicaa  obaerua- 
tionea  annia  principnm  natalibna  iuatitntaa  hieroglypbice  conaignanerint ; haud  fadle  negabitnr,  ex 
eodara  genere  eaae  Tabnlam  laiacam.  Si  enim  panllo  accuratina  in  rem  inqniraa;  videbis,  i tiquc, 
qnod  iam  obaeniauit  lablonakiua,  partem  tabulae  interiorem  13  diniaionibua  conatarc,  quae  aiini 

O o 
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12  Zodiad  Signa.  Media  mdisa*  P>n>  vt  diximna,  Uoroaeepam  exprimii.  Jam  varo  haec  12 
Zodiaci  Signa  bis  alio  io  loco  repetonlur,  nempe  inscriptienibaa  lateralibos.  Literae  enim  S T V 
XYABB2.  CDEP  eadev  Zodiaci  Signa  rep^esenlant , qoae  duobns  in  lateribua,  oppoailis 
quidem  bis,  atqne  in  parte  tabulae  prinäpali  cernnntnr.  Seilicet  dinisio  est,  vel  Mtimm  ßmügme 
caras  Zodiacalit  Signi,  vbi  4uae  pertauat  lerga  tibi  montlraHt.  Ex  quo  aeqnitnr,  aingula 
qiiacque  Signa  tribus  personis,  exccpliä  nunnullis,  exprimi:  Oarxidcäpotu  | TrigonodeKpota  et  Te- 
iragonodespula.  Vbi  pluiea  inueniea  persunax,  quam  Ireg,  ibi  pinnetn  vcrK,itur.«  Niiniruin  quem- 
ndnioduni  in  Monolilhu  Ainn.tiii,  iin  et  bic  plaiictae  pcrsunis  puNillis  Kignüicanliir  inter  patronos 
Signorum  positis.  (iuod  Signotuni  otdinciti  nttinctf  cinrum  eat,  quuni  in  mpilia  patte  quaternae 
diiüaiones  »int  tribu»  in  Linei»  bnrizontaUbiis , lernac  vero  in  lAnci»  terlicalibus  quatnor,  vl  acci- 
<Ut  in  Monolilliu  Ainogi»  (Tab.  V II.);  inile,  inquain,  cugnogriliir,  Signa  Zudiaci  »eciindum  Trignna 
iitqiic  Tetragona,  neo  non  sccuniluni  Tcnipcsiulc»  »iue  Trientes  composita  esse.  In  laleribn» 
Veto  habes  ab  altera  parle  Signa  .:«pun(lnin  Ilevagona^  alt  altern  »eciindnni  Trigona*  coHijtosita. 
Deniipie  qnnm  adapeclus  planetaruiu  A Q *«  ntmiiimenti»  a.gtronuinicis  notenlur,'vt  tidimus; 
ncqiie  boc  niiruni , parte  labiilae  nostr.ie  lucdia  planela»  lin  denno  disposilos  esse,  vl  elucerct, 
qiii  planelnc  ossent  tune  leinpori»  eodem  in  Trigono  mit  Tetragono.'’ I).  adspecm  enim  »extili 
agunl  latera  dno  S- V.  A-K.  Itaque,  si  breiiiter  repelere  licet  dicia,  hu»  lege»  ul<Hernnndas 
habeiun»,  quo  iiiiiiua  indolem  et  seiisuin  Tabulae  IsiKcae  assequamur. 

1)  I’aile  Tabulae  niedin  cuntlnenliir  12  Zudiaci  Signa  versibu»  hurizonlalibu»  ralione  Uuu- 

di anguloruin,  verlicalibiis  Tiianguloruiii  modo  composita.  Area  \ II,  inler  reliquns  onine.s  niedin, 
Iloroscopum  iudical.  , 

2)  Lateribos  S-Y;  A-F.  endem  sunt  Signa  Zodiaci  12  aecnndnm  Hexagona  ordioata  (y  Q. 
tl  ü » 3*  cet.). 

3)  Latera  G— I,  K— R continent  12  Signa  ratione  Trigonal!  coniuncta  (y  t eet.) 

4)  Qnonia  in  Signo  discernuotur  Oecodespota,  qnippe  loco  medio  constitntns,  hioc  Ttigono- 
despota  et  Tetragonodeapola  Ttrinqne.  Oecodespotam  praecedit  Trigonodespota , seqnitur  Tetta- 
gonodespola,  exoeptU  iia  loois  in  margine,  quibui  planetae  longitudo  accnratius  deflnitur,  aut 
symmettia  obsemator. 

5)  Vbi  non  nüi  dune  pcrsonae  in  vno  Signo  apparent,  scilicet  io  lateribna,  ex  Signi»  appo- 
siti»,  proximuni  nnmen  auxiliare  pelendum  est.  Quod  brenitatis  causa  accidit. 

6)  Vbi  plnra  niunina  in  vno  Signo  quam  tria  cernunlnr  in  fundo  po»ita,  planeta  constituiua 
est , cniuB  locus  aliis  numinibus  Decano , Horiocratore , Dodecaleinorio  et  Moeta  accuralius  defi* 
nitur,  cum  qoibus  planeta  coniunclus  sit ; vt  reliqnis  in  Omnibus  tabnlis  (IV.  V.  VI.  VII.)  vidünus. 

7)  Planetae  exprimuntur  personis  pusillis  mediis  tabulae  in  partibus  (I — XIII.),  atque  in  Inte- 
ribut  indicantur  syrabolis  sacris  Oecodespota  inferioriboa  dignitate,  inter  medios  Signomm  patronoa 
positia.  Qoae  Signa  (I — XIII.)  continent  symbola  planetarum  nobiliora,  ea  ipsa  snnt  proprie  a 
planetis  occopata. 

8)  Quo  loco  planetarum  adapectua  A et  □ indicatnr,  ibi  planctamm  aymbola  inferioris  dig> 
nitatia  repetita  cernuntnr. 
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9)  lUd«m  in  loci«  Oeeodeipotae  ct  Trigonodcspotae , cam' qniba«  planelae  proprio  ooniuncii 
■unt,  aliis  «jmboU«  sacri«  inferiori«  dignitnlia  «xpriniuntur  ad  noao«  Oecodeipota«  et  Trigonode«- 
pota«  applicatii,  proprio' cum  planeta  oooiuDcto«. 

10)  Quum  locua  planeta«  accuratiaa  doacriUlur;  Oecodeapota,  Trigonodespota  et  Telragono- 
de^lpta  adbibentur  eliam  ad  Deenriain,  Horion,  Dodecatemorion  et  Moeram  indicanda«,  in  qnibu« 
planeta.  ooDitilutu«  sit.  Hinc  «ymbotum  post  planetam  posiium  indicat  Moeram  cum  planeta  coo- 
iuncCam.  Alias  vltima  'figara  post  persbnas  ad  idem  Signum  pertinentes  aigniiicat  Moeram  com 

* b C» 

planeta  cMiinnetam.  . • f 

11)  Cetarom  eaedem  lege«,  ad  qoas  reliquas  inscriptiones  Aegyptiorum  astronomieas  explicui- 

inus,'etiam  de  bac  tabula  valent.  ' 

12)  Planetae  pariter  alque  nnmina  Zodiacalia  iis  personia  rebnsqoe  sasris  exprimnntur,  qui- 
lius  reliquis  in  scriptis  aatronomicis  eadem  vidimns  aignificata. 

lam  non  urduum  ecit,  de  singuKs  Tabula«  Isiacae  partibus  iudicare.  Itaque  agamus  primum 
de  12  Kgnis  eorumque  praepoaitis,  bis  repetitis,  qni  nunierus  est  36  Decuriarum. 

m (Dom.  S , A ^ (Q)  t S , O 9 1> 

Facillime  oinnium  dignoscitiir  ^ doiniis.  Apparet  enim  l’htha  (\.b.),  vt  constanter  (Tab.  VI.A.), 
pedibus  manibtisqnc  iiinciis  et  qiiidem,  vt  in  Monolitho  Amosis  Parisino  (Tab.  VH.  B.  3.),  intra 
parietes  positiia.  Trigonodespota  ex  lege  IV.  eit  $ (X.  c.),  accipitre  inaigois.  Hebe  Aegyptiaca 
seniiens;  Tetragonodespota,  corona  nota  (Tab.  II.  no.  II.  d]:),  aut  itetam  aut  D natura  similia, 
cum  Meist  (S  9).  Enndem  ^ doiniim  liebes  M.  cum  Oecodespota,  vasculo  (Tab.  VII.  A.  3.) 
et  ölen  (p.  195.)  expresso,  Trigonodespota  ^ Phtha  caIans,'codem  vasculo  insigni  (M.  c.},  et 

Tetragonodespota  , Apide,  Meisi  in  cornibus  et  vnltnris  pelle  expresio  (M.  a.).  IIuc  facit 
forte,  quod  testatnr  Ilerodotiis,  Apideiii  aquilne,  hoc  est  vulturis,  iiiaculam  in  tergo  habuisse. 
Deniqne  ITl  repraesentatiir  Lin.E.  per  Oecodespotam  arielem  o'  (c.),  Trigonodespotam  (Tab.VH. 
l).  2.),  Pyraniidophomra  (a),  cui  7TTA  adscriptiim  est,  atqiie  Tetragonodespotam  o",  item  vasculnm 
(d.).  Altern  Domns  (V)  alios  habet  Trigonodespota«  et  Tetragonodespota«. 

€l  (Dom.Q,  A O J|  (^)  ^ □ 5 <?  ?;  XIIL  X G. 

Non  minus,  quam  ^ (Ml),  domiis  O clara  est,  quippe  item  aediculi  specie  distincta.  Notis- 
simum  est  O Occodeapotae  symboluni  Leontocepbale  (Tab.  V.  T.  20.).  Trigonodespota  ex  lege 
IV,  est  persona  Oecodespotam  praecedens,  quippe  pennis  struthioiiis  (Tab.  MI.  B.  2.)  insignis 
(b),  Tetragonodespota  $,  vt  hamns  (Tab.  VI.  J.  10.)  testatur  (b).  De  reliquis  personis,  quippe 
planetis  infra.  lisdem  personis  Signum  Sl  exptimitiir  A.  per  Oecodespotam  O Leonem  (e),  Tri- 
gonodespotam (Tab.  V.  Q.  II.)  O ocnlum  (g.)  et  Tetragonodespotam  ^ ^ Phtba  caluum  cornibus 
hircinis  (g.  b.).  Denique  G.  eadem  tradit,  nempe  Oecodespotam  © per  leonem  hieracocephalum 
(a),  Trigonodespotam  © Leonem  (a),  vt  supra,  atque  Tetragonodespotam  o*  oleam,  pyramidion 
et  bamo«  (c.),  vel  Phtba  caluum  (c.).  Do  reliquis  Lin.  A et  G.  personis,  quae  significant  De- 
curiam,  Horion,  Dodecatemorion  et  Moeram,  in  quibus  planeta  (XIH.  a.)  versatur,  infra  accura- 
tius.  lara  vides,  media  inscriptionis  nostrae  in  parte  linea  vltima  (X.  XI.  XII.  XIII.)  contineri 
Signa  einsdem  TciragonL  Nam  Q.  et  sunt  □ adspeetn. 

Oo2 


Digitized  by  Google 


292 


« (D^t.  9,  A 8 3>,  □ j;  JCW;  o.  c. 

OacodMpola  ^ qnippe  2 apparet  in  Area  XII.  c.  aoletiioi  ano  habitn,  Ilieracocephalua  (Tab.  VII. 

C.  2.  e.).  Tetragonodeapota,  ex  lege  IV.  sequena  Oecodeapotam , laia  2*  (XII.  d.)  oegnoaeiliir 

curnibua  bubolia  (Tab.  IV,  K.  36.)  alque  Tultnri*  pelle  (Tab.  VII.  D.  3.  g.)  in  capite,  'aymbolia 
laidia  Oecodeapotae  ä (VII.).  Trigonodeapota  eat  laia  ?,  capnt  V'eneria  (V.  b.)  et^aaeeUani 
ferena,  cam  pelle  pantberae  (p.  195).  Eaodem  Domiira  2 deacribit  nauia  Lin.  O.  per  Oeeodeapo- 
lam  2 (a),  capnt  accipitria,  et  Trigonodeapolaaa  2 (a)>  Meiai  aerpentem  et  Telragooodeapotani 
^ (a)  pileum  Martialeiu  (Tab.  VII.  D.  1.).  Denique  C.  aiiuiliter  indicat  Oecodeapotam  $ (a), 
capite  accipitria,  Trigonodeapotain  2 (a)<  Meiai;  alqne  Tetragonodeapotam  <f  (l»d.)  lanceia 
(Tab,  VI.  E.  7.).  Ceternm  bia  oauicnlia  vehuntur  duo  planetae,  de  qnibua  infra.  Itaque  iam 
babemaa  Signiim  qiiuni  altera  2 Domaa  alioa  contineat  Trigonodeapolaa  et  Tetragonodeapo- 
laa,  quod  a £)  et  Hl  rqtiono  Q adapiritnr.  ' 

(Dotn.  A Ü 4 5.  □ J 2 ^ A'I.  R.  B 2.  * 

Qnum  de  Tetragono  bac  in  linea  deacripto  (^  (I  n\  as)  auperait  aolua  aequitur,  buiua 
Kigni  praepoailoa  area  XI.  exponi.  Sane  Oecodeapota  ^ cognuackur  pennia  atruthionu  (Tab.A'II. 
B.  2.)  et  veate  atellata,  Veneri  \'raniae,  .Vepbthi  propria  (b.).  Trigonodeapota,  qnippe  Oecorlea- 
potam  ex  lege  IV.  praecedena,  eat  2(.  (c.),  Kex  i’achento  inaignia  (Tab.  VII.  II.  1.  D.  2.),  atque 
Tetragonodeapota  (a),  calno  capite,  vt  X.  b, , atque  lorioa  inaignia  Zorn  Ilerculea  (Tab.  VII. 

D.  2.).  Idem  aignum  expriniilur  B.  2.  per  apbingem  (d.)  Oecodeapotam  (Tab.  IV.  F.),  ranam  (c.) 

Trigonodeepotaiu  (Tab.  II.  2.),  et  Phtha  calnum  e”  falceaqne  } (f.)  Tetragonodeapotaa  (Tab.  IV.  G.). 
Ibidem  penna  atrutbionia  (f.)  Trigonodeapotani  ^ aignificat.  Denique  Lin.  R.  idem  ügnum  haben, 
Oecodespotam  ^ (b.)  acarabaeum  anthropocephalum , ceu  Uonam  anthropocephalum,  aut  tabulam 
libatoriam;  Trigonodeapotain  (d.)  verlagum  (Tab.  IV.  B,),  Tetragonodeapotam  S Phtba  calnum 
(a)  atque  Ilexagonodeapotam  0 (e)  ocnlnm  (Tab.  V'.  Q.  IL).  Itaque  habemna  Qnadranguluon 
Zodiaci,  nimirum  Signa  ^ Dl  ax.  * 

y (Dom.  o",  A ^ 2|.  ©,  □ O 4 ö";  7X  7.  X 
Quum  ergo  conatet  de  primo  Tetragono  (^.  II  ITl  st),  quumque  Signa  bia  Signia  auperiora 
quaterna  ad  idem  ipaa  Trigonnm  pertinere  debeant;  facile  erit,  praefinire  reliqnarum  arearuni 
HignificBtuni.  Itaque  videamna  primum  de  Trigonia,  quae  a Tetragono  inuento  dependent.  Qnum 
XIII.  contineat  Sli  aequitur,  proximnm  ciuadem  Trigoni  (XIII.  IX.  IV.)  aream  (IX.)  Valero  aut 
V,  aut  )(.  Vtique  Oecodeapota  (IX.  c.)  exprimitur  doubna  hamia,  aymbolia,  vt  J.  g.  G.  b. 
.M.  b.  et  aliaa.  Trigonodeapota  et  Tetragonodeapota  aunt  Neithae  aimulacra,  hanium  manibua, 
oleam  (p.  1%.  col,  G.  b ; A.  f ; M.  b.)  et  duaa  pennaa  in  capite  geatantia.  De  reliquia  fignria,  qnippe 
planetia,  infra.  Idem  Signum  babea  in  latere  (X)  cum  Oecodeapota  a’,  acorpione  (p.  197.)  anthro- 
pocephalo  (d),  cum  Trigonodeapota  ^ (e),  aphinge  (Tab.  IV.  G.)  et  Tetragonodeapota  cf  (e), 
haata  (Tab.  VI.  E.  7,).  De  reliquia  Infra.  Memorandum  vero,  Signa  V et  m in  lateribna  trana- 
poaita  eaae  planetamm  gratia.  Nam  Lin.  X.  per  acorpionem  proprie  aignificat  Signum  ITl,  im- 
proprie  y.  Contra  Lin.  E,  per  arietem  proprie  aignificat  Signum  V,  inipropric  nt.  Quod  infra 
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illaMrabitur.  Pegiqoe  üde«  y palroiti  exprimantnr  Lin.  J.  h.  vultnre  (Tab.  IV.  D.)  Trigonodct- 
pota  1>,  baaii»  (g.)  Tti  IX.  c,  Oecodeapota  Taienlo  </*  (g.)  Tetragonodaapota  (Tab.  VII.  A.  3.>. 
KaHgaae  imaginea  aigniSeant  planetoa  paitaaqne  V minoren  com  planetis  conionelaa. 

^ • ( 

f {Dom.  JI,  A O ^ 4,  n d' IV.  II.  B.  I. 

Quam  raatet  tertiam  Signum  hnina  Trigoni  (Q  V f ),  darum  eat,'  Area  IV.  exprimi  tria 
numina  priadpalia.  Beuera  tf:  Oecodeapota  Tf.,  pUeo  aingulori , vt  III.  b.,  comibaague  4 
hireinia  inaigniUu,  Trigooodeapota  4’  ^ (■)>  Tetragooodespota  b (c.)  facile  cognoecuntar  e 
pUeia  pinnatia 'conübuaque  hireinia.  Eoadem  praepoeitoa  f habes  H,  Oecedeapolam  (e)  4 ranam 
(B.  e.),  Trigooodespotam  4 ^ Pfaliia  comibna  hireinia  (g.),  Tetragooodeepotam  b accipitrem 
anlhropocephalam  (e.)  cum  b alia  (Tab.  VI.  X.).  Deniqne  hue  opectat  Lin  B.  1.  Cum  f Oeoo- 
deapotaZ).  rana  (B.  2.  c.),  Trigonodeapota  J capile  tauri  (b.)  et  Tetragonodeapota  b 5i  aedpitre 
et  aiia  (a).  Licet  tarnen  et  vraeum  4 pro  Oecodeapota  aumerc. 

Hactenus  omnia  bene  inter  ae  quadrant  et  concinna  aunt;  in  reUqoia  autem  locia  Signa 
praeter  ordinem  pauUuIum  diapoaita  apparent,  qnod  accidit  planetaruni  canaaa,  ratione  Trigono- 
miii,  Tetragonomm  et  Oppoaitionum  diaponendomm,  vt  in  hfonolitho  Aniosia  (Tab.  VII.).  Itaqne 
opna  eat,  prinaquani  ad  reliqna  pergamua,  de  loda  planeiurum  diaquirere  bi  vnineranm. 

'*  Facillime  omnium  ex  lege  VII  dignoacitur  planeta,  qiiippe,  vt  enpra  (X  b.)  et  alias 
permultia  in  locia  (Tab.  VlI.  D.  I.),  dialinctua  capite  caluo,  insignibus  inanuum,  ornamento  col- 
lari,  acala  pedibns  manibnaque  adnnitia.  Ceterum  vidimus,  in  Monolitho  Pariaino  (Tab.  VII. 
C.  2.  b.)  planetaa  corpore  pnaido  inter  Sigborom  praepoeitoa  diaponi.  Quum  vero  poaitus  sit 
inter  dna  Signa,  vt  Tab.  VII.  C.  2.  b;  darum  eat,  enra  duobiis  in  Signia  sibi  conflnibua  appa- 
ruiase,  altero  atationalem  et  regressiiiuni , altero  progresaiuum  ac  proprie  obaematuin.  Consiatit 
vero  sub  initium  0,  qnippe  ad  Leontocephalam  (XIII.  d.)  conuersua,  ex  qno  aequitur, 
veraatnm  esse  antea  initio  S},  poatea  in  fine  S-  Et  hinc  sane  fignrae  </  (XIII.  a.)  superscriptnm 
eat  Signnni  ^ (XIII.  f.)  enm  } Oecodeapota  (feie)  et  Trigonodeapota  (inatnunento  vt 
A.  c.).  Idem  ^ locus  exprimitur  G.  Quum  enim  in  G.  quinqne  vel  quatuor  peraonae  coniun- 
gantur;  aeqnitnr  ex 'lege  VI.,  ibi,  quippe  in  I),  vt  vidimus,  planetam  veraari.  lam  qnamuia 
fink  eit  Signi,  vbi  dnae  figurae  terga  sibi  opposita  habent,  tarnen  leo  (H.  a.)  proprio  ad  G,  eine 
I?  pertinet.  Seilicet  leo  cum  lunae  faldbna  Oecodeapotam  2ö,  praecedena  spina  Trigonodeapotam 
indieant,  qno  in  Sigoo  <f  versatnr  proprie.  Itaqne  et  hic,  vt  infrn  (XIII.  a.),  collocatur  dnobua 
in  Signia,  atationalia  in  [) , directus  in  S-  Quum  igitnr  redeas  ad  hnina  Signi  (Si)  dominoa; 
apparet,  Sfmbola  (G.  b.),  pyramidem  cum  olea  signifiearc  planetam  in  Si.  lam  eundem 
loeum  d*  in  et  £ tribuit  A.  Quum  enim  hoc  Signum  Si  aignificet,  vt  vidimus,  atque  pluribus 
imoginibna  constet;  colligiinr,  in  eo  veraari.  Reapse  item  tertio  loco  (A.  f.)  Idem  ^ planetae 
aymboluin,  quippe  olea  reperitur.  Qnemadmodnm  vero  infra  (XIII.  f.),  ita  et  hic  (A.  b.)  felis 
cum  ^ instrumento  Signum  ^ indieant,  in  quod  ^ ex  Q recedendo  ingreasns  ait.  Quas  quidem 
ob  caussas  dubitari  non  poterlt  de  loco  o”  antea  in  O,  poatea  vero  et  proprie  in  $. 

Non  magia  obaenra  eat  4 planetae  collocatio.  Apparet  enim  4 sjmboluro  solemne  in  Y 
(IX.  a.)  et  quidem,  vti  o*,  ipsins  initio  Signi.  Idem  4 planeta  apparet  in  Y (I.  h.)  sub  initiiini 
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Signi,  Diactii  a lerpente  Knapb  circumdatui  (p.  I98.)>  Deniqne  eodem  apectat  Pacbeät,  1).  sym- 
bolnin,  inter  V praepoaitoi  (E.  a.),  item  ioHio  Signi.  Qanm  enim  in  Signia  vacuia  nonniai  Irea 
peraooae  affuaBtur ; boc  Inco  aymbolum  redundaret.  Cateram  quam  deua  Ule  (E.  a.)  Pbtba 
appellatur;  abionum  aaaet  2).  aymbolum  in  eiui  oapile.  Itaqaa  IJ.  venatar  in  y. 

Ibidem  vero  in  Y cernitur  5 (IX.  e.),  apecie  Cynocepbali  diacopbori  aolemni  (Tab.  IV.  A.  1.), 
et  qnidem  in  fine  Signf.  ‘Idem  locus  S aasignatnr  Lat.  Lin.  X.  Videbimus  enim , $ per  irana- 
positionem  venitae  in  allerem  domum , quoniam  figiiria  Y propria  exprimentibus  Lin.  E.  inm 
Tf.  longitudo  accnratiua  Indicanda  erat.  Sane  ex  eo,  quod  pinrea  quam  tria  faic  (X.)  aunt  nu- 
mina,  patet,  ibi  planetam  accetaisae.  Qni  planeta,  quum  dei  vertagoeipilia  apecie  diacoque  diatin- 
guatnr , sane  eat  9 . Etenim  neque  in  RI  ^ (X.  e.)  neque  in  y aliqtiia  9 dominua  eat.  Deni- 
qne  enndem  9 in  V clare  prodil  Ibidia  imago  J.  c.  In  V enim  non  aat  9 Oecodespota  neque 
dominua  A »"I  0>  ^ veraatur  in  V. 

lam  eodem  in  Signo  apparet  ^ (I^-  ^0  >P<cic  larnae  Typbonis  teriibilia,  etiam  ornamento 
capitia  singulari  Typhonioo  inaignitua.  Qnem  % locum  in  V etiam  J indicat.  Cernitur  enim  ibi 
(f.)  solemne  B aymbolum,  penna  struliiionia  duplex  (Tab.  Vll.  B.  2.  e.).  Uenique  eodem  apeclat 
band  dubie  lotus  pendulus  E.  b.  (col.  V.  b.)  inler  praepoailoa  V.  Alioquin  boc  numinia  natrono- 
mici  aymbolum,  qnippe  quartnm,  redundaret.  Iiaque  t>  veraatur  cum  4 et  9 in  V. 

Quum  vero  9,  constana  0 comes,  ait  in  V,  vt  vidimasj  bue  etinm  perapicnnm,  0 aut  eodem 
in  Signo,  aut  proximia  ab  vtraque  parte  veraari.  Reapae  eminet  in  V (IX.  g.)  imago'  Tauri  Ile- 
liopolitani,  aeu  >Ineuia,  O conaeorati,  imago  (p.  101.).^  Item  Lin.  J,  a.,  vbi  roiilta  aunt  V numina, 
Ido  bieracocepbaloa  0 in  V aignificat,  alque  Lin.  O.  d.  exprimit  0 plane  eodem  modo,  quo  Zo- 
diacua  Tenlyrilicna  (Tab.  IV.  A.  4.),  Sarcopbagi  Sethi  et  Ramaia  et.  alia  0 in  V repraeaentanl, 
nimimm  ariete  plua  vno  capite,  media  in  naui  conatitutum.  Cetenim  hicce  0 locus  in  V confir- 
matnr  Horoacopo.  Quum  enim,  vli  videbimua,  Horoseopua  ait  (Ar.  VII.)  alque  Aegyptii  oc- 
eidenta  0 aatra  obaeruare  consueuerint;  perapicuum  eat,  0 veraari  debuiaae  in  Signo  £1  oppoailo, 
hoc  eat  in  V.  Itaque  0 cum  9,  ^ veraatur  in  V. 

Deinde,  qnnm  0 ait  in  V,  quumque  ^ npn  multum  a 0 recedut;  etiam  hoc  certum,  $ in 
proximia  a 0 Signia  hac  noatra  in  tabula  quaerendam  esae.  Vtiqne  $ aymbolum,  capnt  accipi- 
tria  cum  diaco  discum  comulum  continenle,  apparet  in  Signo  X Huina  enim  Signi  Donii- 

nua  eat  4,  pileo  auo  polmifcro  aolemni  insignia  (III.  b.),  Trigonodeapola  ^ bamua  (a)  et  9 diacua 
cornutiis  (d.) ; Teirngonodespotae  aunt  b et  9 (a.  d.)  prnnae  atriithionis  et  caput  accipilria.  Altera 
4 Domiia  (^)  exatat  IV,  vt  vidiiuua,  auia  cum  Oecodespota,  Trigonodeapotia  et  Tetrngonoden- 
potia.  Eundem  $ locnm  (X)  describunt  Linn.  L.  S.  Apparet  eiiiin  9 planeta  L.  a.  acdpürin 
capite  falcato  in  medio  Canopo  exprcaaua,  \bi  babei  Oecodespotam  4 ranam  (b.),  Trigonodea- 
potam  c('  (c.)  deum  caluum  pyramidophoron;  Tetragonodeapotaa  t>  (a.)  triclinium  fnuerale  cum 
aphinge,  9 (a.)  Canopica  vaaa.  Item  Lin.  S.  exprinii  videtur  9 planeta  Meiai  aerpente  (b.)  cum 
Oecodespota  4 (a*  ct  c.)  cornibua  hircinia,  Trigonodeapota  c/'  Phiha  caluo  (a.)  atque  9 Meiii  (b.), 
Tetragonodeapotae  9 et  4 (c.)  accipiire  hieracoceplialo  alato.  Itaque  9 *•!  Xi  qn®d  conne- 
nit  O loco  in  V. 


Digitized  by  Google 


29j  . 


DmüH»«  ) plmetae  nmaincrn  clnrinhnr  a|i|iarent  in  Area  V'etC. , quippe  laurin  lunurU 
{Tab,  IV.  A.  5.)  Apia.  F.t  hic  memorare  iuuat,  Quotqiiol  Tnbulae  laiaeae  interpretalionom  anace- 
perani,'  in  eo  omnea  «onaantirp,  ({uod  laariia  hioce  significe«  Apideiu  (I),  aller  (IX.)  Mnenin  (0). 
ipae  Apia  faeile  eo  cagnoacitur,  quod  ornamenlum  ^ et  caput  Veneria  In  rollo  habet  (XII.  a.) 
maculiaqne  a Mnent  ditt'art.*  Ituqne  3 veraatar  in  Signo,  V oppoaitu.  ,Mgni  enim,  ) tenentia, 
Oecodeapola  (V*  h.*  Mt  f , aolemni  ano  ajnibolo  (XIL  a.),  capite  ornato  naophoro  expreua,  cum 
Trigonodeapola  I)  ^V«  a.  t.),  atiibna  et  floribua  loti;  .TetragoBOdeapota  (V. laqneo  (p.  181.) 
aignifiealia. . Et  hinc  ajinbola  0 et  T)  in  locia  Tabiilae  aibi  oppoaitia  (IX.  et  V,  O et  C.)  poaita 
fuemni.  Eundem  I loeäm  deacribnnt  flaun.  Haben  eniin  Lin.  C.  Apidem  (})  in  domo 
(capite  acdpitria) , Trigone  1)  (pennn  atrulbionia).  I’orro  eadcdl  Signa  a y (P.  2.  d.  et  F.  a.) 
occupata  hoben:  Oecodeapotani  $ (P. 2.  e),  diacnm  cornulun,  et  (F.  f.)  diacum  comuhim  in  capite 
acdpitria,  Trigonodeapoüia  $ (V.  2.  d.)  grneni,  atquc  (F.  e.)  vaa  Canopicum,  b (P-  pennim 
alruthionia,  21  (P.  2.  c.)  nacerdolem  cornibna  hirdnia;  Tetragonodeapotaa  (P.  2.  c.)  pjramideni, 
atque  (F.  c.)  vaa  Maiiinle.  Hin  qnldem  in  loda  ligum  liinae  falcatao  adiecta,  vt  diximua,  plane- 
tam  valet.  Denique  non  minus  clara  eat  laia  ^ in  lloroacopo  (I'II.  a.),  cornibna  bubniia,  acara- 
baeo  et  pelle  valtnria  indgnita.  Ilic  Oecodoipojam  videa  deniio  9 (b.  c.)  feiern  et  diacum  cornu- 
tura  in  capite  arcipitria,  Trigonodeapotani  5 (d.)  vaa  Canoptcnni,  vt  aupra  (F.  f.)  atque  Telrago- 
nodeapotam  o”  (VII.  c.)  apiniim,  vt  nliaa  (II.  !>.),  qune  numina  aoUimmoilo  Signum  indicant. 
Ilaque  D veraaliir  in 

lam  haec  habemua  Signa  cum  aeptem  planelia,  adlicet: 


V cum  © (IX.  J.  E.  0) 

V cum  (IX.  J.  X.) 
(fine) 

V cum  2)  (IX.  J.  E.) 
(initio) 


V cum  ^ (IX.  J.  E.) 
com  (XIII.  A.G.) 
(fine) 

il  cum  (XllL  A.  G.) 
(initio) 


cum  3)  (V.  F.  P.  2.  C.  VIL) 
X cum  9 (III.  S.  L.) 


Qunm  vero  planetae,  qtiünadmodum  in  MonoKiho  Amoaia,  ita  diaponendi  easenl,  vt  appare- 
rent  eorum  adapectua  A,  Q,  ei  Oppoaitio;  ridebimua,  qaomodo  ordo  Signomm  genuinns  secun- 
dum  Trigooa  et  Tetragona  in  Tabnia  laiaca,  non  quidem  in  lateribua  (A — Y.),  aed  in  raedia  patte 
(1 — Xlll.)  paaaim  lantari  debuerit.  Sdlicet  vidimna,  infra  expreaaa  eaae  in  Tabula  laiaca  haec 
vnina  Tetragoni  Signa:  Itl  (X.),  ar  (XL),  X (XII.)  S}  (XUI.);  in  parte  dextra  vero  haec  vniua 
Trigoni  Signa;  Sl  (Xlll.),  V (IX.),  T (IV.).  Quare  Signa  reliqun  aecnndum  Trigona  et  Tetra- 
gona reliqoa  aic  diaponi  debniaaent: 

I.  X m n.  n U)  III.  m>  (X)  iv.  t 

V.  $ (*)  VI.  Ä (n)  viii.  z (S)  IX.  V 

X.  m XI.  ne  XII.  V XIII.  0 


Qni  ordo  gratia  planetamro  nintatua  eat  ita,  vt  Signa  vndnia  indiiaa  anbatituerentur.  Nimirtim 
datia  planetamm  loda  dictia,  innicem  aeae  adapiciunt  ratione 

A — 1)  © V,  fi  2)  9 V,  o"  fl  3)  jp  V,  ti"  fl  4)  b V,  0"  fl  5)<f$,«K- 
□ — 1)  © V,  J Ä,  $ 2)  ? V,  J ü,  $ 3)  4 V,  3»  Ä,  o*  4)bV,3db,<^$- 

— © V,  31  di. 
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Hioc  ergo  prinuim  } iia  colloceri  debait,  Tt  oppoätio  G clarc  eppareret.  Qoerc  3 atqur 
Jk  non  ia  area  VI,  led  area  V,  qaippe  0 oppoaiU,  collooalae  loat.  Vidimos  aatem,  peraona* 
huini  areae  V.  signifieare  Eandam  ob  caoeam  naues  caai  O (O.)  et  3)  (C.)  aibl  e dlajaetro 
oppoiila  «unt.  * * ' ■ . . 

Porro,  quam  $ (in  K)  et  d‘  (in  05)  eaient  in  eodem  Trigono,  rierque  planeta  in  Iribna  Sigma, 
eadem  linea  rerüeali  comprebeoaie , coUocandag  fnit.  Hinc  $ et  non  arqa  L potainnt  poni; 
alioqnin,  quoni  } depieta  eaiet  in  area  V.,  lector  putaeaet,  $ esae  A adspecm  1.  Ilaqne  $ et 
X,  Tt  Tidtinai,  areaai  HI.  linaae  verticalu  lecondae  oocupant,  quo  in  Trigono  et  o''  (XU.  b.) 
apparet,  qnippe  in  $ Teraana.  Niniirum  vaa  iDad  (ool.  E.  d.j  J.  g.)  tf.  planMam  aignifieat  ex 
lege  Vll. , in  Domo  3>  acarabaei  (XII.  e.),  Trigono  Tulturia  (XII.  g.J,  Tetragono  Q 4 diaci 
(XII.  g.),  ex  lege  VIII. 

Ilaqne  loco  np  poai  debait  X , loco  £ \ ero  <& , qnae  qnidem  Signa  hinc  venemnt  tip  in 
aream  I.,  quoniam  np  eal  in  eodem  Trigono  atque  (V.),  aub  HP  (1.)  pqaila;  $ eero  ia  arenm 

Vm.,  quoniam  £ ad  X Trigonnm  pertinet,  qaod  X Signom , vt  vidimna,  9 planetae  cauaaa  ex 
area  I.  in  aream  III.  tranaponi  debait.  Keuera  area  VIII.  eontinm  Oecodeapolwn  3),  acarabaenin 
io  eorona  b (VIII.  c.) , cnm  Trigonodeapota  (VIII.  b.)  et  Tetragonodeapota  4 (VIII.  e.)  pal- 
mix Areae  I.  vero  Oeoodeapola  (b.)  $ cognoacitnr  ex  babita  eorpotia  ineiinato  (Tab.  U.  1.  np), 
Trigonodaapola  rf*  (d.)  Neilha  ex  pileo,  TeUagonodeapuiH  (0)  4.  % ex  eorona  et  comiboe  hirci- 
nia  (eol.  IV.  b.). 

lam  Tcro  ^ eliam  pulaua  a S alio  loco  ponendua  erat,  qui  Tenil  in  aream  II.,  looo  Q; 
et  hinc  denique  Signum  Q locum  adhuc  vacnum  aream  VI.  occnpare  debolt.  Kenera  Oeoodea- 
potn  Signi  ^ (II.  c.)  eal  4 1 eodem  babita  alqne  % (V^ania)  Oeoodeapota  SX  (XI.  b.)  cum  Tri- 
gonodeapola  O ff  (U.  a.),  Somo  Hercule  currente,  et  Talragonodeapoln  t)  (II.  d.)  pennia  atm- 
thionia  inaignito.  Oecodeapola  H (VI.  e.)  eat  notiaaimua  ille  Ibicephalaa,  cum  Trigonodea- 
pota (II.  d.)  b et  Tetragonodeapota  b (U.  a.),  vt  pennae  aimihipnia  tealantur.  Qnod  vero  in 
aream  II.  venit  Zt  *n  aream  VI.  vero  Hi  huiua  rei  caaaaa  eal,  quod  üt  et  Q,  quippe  eiuadem 
Trigoni  Signa,  inler  ae  coniangenda  eranl.  > 

Habea  itaque  aex  Zodiaci  Signa  (I.  II.  UI.  V.  VI.  VlU.)  planelarum  gratia  Iraaapoaita,  reli- 
quB  aatem  vere  Trigonorum  et  Telragonorura  ordine  diapoaita.  Praeterea,  qni  naminum  Zodia- 
calinm  noatrorum  iaiigoia  acrina  peraeqni  Toluerit,  inueniat,  per  totam  Tabulam  Bembiaam  ge- 
noinum  ordinem  Trigonorum  et  Tetragooorum  aeruatam,  eumque  carlia  a^mbolia  lieet  obaenrina 
indicatam  eaae.  Grauiua  eat,  reliqua  loca  Signorum  xodiacalium  hac  nootra  tabula  indieata  de- 
monstrare  et  reliquaa  planelarum  inter  ae  ralionea  emere.  Itaque  eupereal,  de  reliquia  plane- 
tarum  locia  primum , hinc  de  reliqnorum  Signorum  praepoaitia  in  laieribua  diaaerere.  Dictum 
autem  eat  de  ajmbolo  O Mneui  (IX.  g.),  9 (IX.  e.),  4.  (IX.  a.),  b (IX.  c.),  (XUI.  a.),  ^ 
(111.  c.),  3)  (V.  f.).  Quaeritur  quid  reliqua  planelarum  aymbola  aibi  velint  (XIIL  c,  XIL  b,  VUI. 
d,  VI.  b,  V.  d,  II.  b,  I.  c.),  quippe  inter  Signorum  praeaidea  diapoaita  ex  lege  VI.  Nimiram 
\idimu8,  in  £ fuiaae  in  adapectu  Q 0 b ^ K (V)>  vero  in  in  adapectu  A eorundeiii 
planelarum,  tf  denique  in  £ in  adapectu  A 9 (X).  Kalio  quidem  □ aignificatur,  vt  vidimna, 
Areia  borizontalibna;  A vero  areia  inler  ae  verticalibua.  Et  primo  quidem  vidiniua,  $ (lU.  c.) 
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lotiMii]ue  X Signum  poatum  «ue  nrea  Ul.,  vt  uppnrnret,  if  (XII.  b.)  in  Si  Vieren« 

pUneta  iam  inait  in  nrtis  int«r  M Tenkalibua,  adipicere  ^ ralione  A-  llinc,  ne  pulei  riM 
io  X>  iuxta  praepotiloa  X expreaä  auni  supra  praepoiiü  £ , vt  vidimui.  Porro  area  VIII.  e., 
qnae  propria  est  3i  domua,  continet  o”  ijmbolum  raaculum  (col.  VI.  b,  E.  d.),  )|aod,  «junra 
•ödem  in  versu  cum  {}  (IX.  e.)  sit,  ad  apectal  a o*  in  05  ralione  Q adapectum.  Item  area  VI. 
b.  raaculum  o"  notun  aignificat  adapectum  □ o*  in  $ et  4 in  V (IX.  a.).  Deinde  picui  (V.  d.  ® 

p.  19fi),  eodem  reran  borixonlali  poailna,  indieat  rf*  (m  $)  et  © (in  Y)  adapectum  Q.  Oecodei- 
pola  enim  et  reli^ui  praepoaiii  areae  V.  etiam  S , 3 Dornum  exprimunt.  Sk  et  area  VI , ne 
p«tea  0*  io  Q poaitniu,  habea  Oeeodeapolam  S 3),  caput  laidk  cum  Meiai  2 aerpenle.  Deiritiae 
et  ^ adapicitur  a </*  ralione  Q.  liiuc  ajniboinni,  penna  almthionu,  repelitum  eal  XIII.  e, 
quo  in  Terau  (XU.  b.)  exalat.  Nene  pntea,  ^ veraarl  non  in  V,  vt  aupra  (IX.  c.),  aed  in  Cl 
(XIU.  d.);  adeat  acarabaena  cnm  reliqnia  y praepoailia.  Porro  y io  alque  9 0 4 et  1) 
in  Y annt  adapectn  A.  llinc  priiiio  habea  1;  (I.  c.)  origem  (p.  199.)  eodem  in  veran  verticali 
alqne  S (V.  d.}.  Neue  piilea  1,  veraari  in  Tip,  acceaaeriinl  hic  aymboln  praepoailorum  Y,  vt 
Oecodeapoiae  c/*  enaia,  aeu  culler.  Porro  apmbolia  0*  (VI.  b.J  et  9 (II.  b.)  indicalor  vlriuaque 
adapecloa  A.  Nene  pntea,  9 aaae  in  Zt  adeat  Oecodeapola  ^ (II.  e.)  cum  Trigonodeapola  b 
lato.  Sk  et  VI.  continet  praepoaiiea  i\,  in  qno  ^ rerxclur.  Deinde  aymbolia  © leone  (III.  c.)  et 
^ (VIII.  d.)  indicator  vtriuaqna  adapectna  A>  Denique  legilima  ralione  apparent  4 (IX.  a.)  et 
(XIU.  a.)  in  eodem  Trigoiio.  Siniillimam  planetarum  diapoailionem  et  repelitionem  nouimaa  in 
Monoliiho  Anioaw. 

Iam  aatia  de  planetarum  locia  et  adapcclu  in  vniueranm.  Hoc  vnum  lenendum,  ne  falaa 
planetarum  loca  inneniaa,  qiinm  plora  habeaa  planetae  ciiiuadam  aymbola  plnraque  Signa  eundem 
planetam  contiaentia,  primarinm  ac  nobiliiia  et  inaigniiia  planetae  ajmbolum  rerum  eioa  locum 
indicare.  Sic  et  Signoruni  praepoaiii  figuria  humania  rera  Signorom  loca  indicant,  eorum  vero 
ajrmbola  inferioria  conditionia  innuunt  Signa  auppoailia  et  planetarum  caoaa  tranapoaita.  Super- 
eat,  demonatrare  accnraliua  reliqoa  Zodiaci  Signa,  (X  db  O S »P  /&)  eorumqiie  doininoa  cum 
in  parte  Tabniae  laiacae  interiori,  tum  in  exterioribiia  potiaaimum.  Supra  enim  aatia  dictum  de 

Y V S|  in  T «• 

X Dom.  4.  A ^ 5 (?)  9,  □ 9 4 IV,  L,  8. 

De  htrina  Signi  doroinia,  Oecodeapola  4>  Trigonodeapota  4>  TetragooOdeapota  aupra 
iam  dictum. 

ÄN*.  9,  A ^ 4 9,  □ 4 »"  O!  K, /»2,  jF,  F//. 

Vr  vidrmn*,  Oecodeapola  ? etrt  V.  b,  P.  2.  e,  F.  f,  VII.  b.  cum  Trigonodeapotia  % cl  9, 

Telragooodeepota 

n Dom.  9,  A % 4 9,  0 64  9i  VI,  Q,  D. 

Oeeodeapota  facile  diacernilur  capite  Ibidia  (VI.  c.).  Trigonodeapota  % (VI.  d.)  inaigne  habet 
pennaa  itmthionia  et  ornamentum  capitale  b planetae  (col.  IX.  c.),  Tetragonodeapola  b item 
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dittioctaa  (VI.  a.).  Cooaeniunt  cnm  hU  (U.  c.)  accipiter  9 Oecodeapota,  hireua  Mendeno*  9 
(p.  194.)  Trigooodeipota  (d)  et  Pleropbornt  % (a)  Tetragonodeapou.  Altero  in  margine  (Q.; 
Oecodeapota  9 cynocephalua  (b.),  Trigonodeapola  9 Anabia  (a)  et  Tetragonodeapota  % iotua 
(c)  facile  diitiogaantar. 

S Dom.  D,  A c?  J (?)  9 JWc?)  t.  O;  f’I/I,  K,  T. 

Oecodeapota  S,  vt  vidimua,  soleinni  ano  a^mbolo,  acarabaeo,  exprimitnr  (Vlll.  c.).  Reliqna 
inaignia  apectant  ad  Oecodeapolam  geoutnum  huiua  loci  (as).  Trigonodeapota  c/*  (Vlil.b.)ex  haata, 
Tetragonodeapota  2).  (Vlll.  e.)  e foliis  palmae  ocoloque  cognoacuntnr.  Uadem  peraooia  Signaat 
S exprimimr  T per  3 Oecodeapotam , diacum  cornutom  (b.),  Trigonodeapotam  ? hieracocepha* 
Inm  (a)  atque  Tetragonodeapotam  Q,  taumra  Mnenin  (d.).  Denique  K.  eoadem  S praepoaitoa 
oontinet,  Oecodeapotam  (c.)  Meiain  acrpenlem,  Trigonodeapotam  liamom  (a),  Tetragonodeapotam 
2).  regulum  coronatum  (n.).  De  cT  planetae  ajmbolo  olea  (d.  col.  p.  197.)  dixinna. 

np  Dom.  9 . A 3 d'  ?»  □ t 4 A'-  J". 

Oecodeapota  (I.b.)  cognosdtur  ex  inclinatione  aeruili  (Tab.  II.  \o.  1.  Iipil).  Trigonodeapota 
Bellona  ioaignita  eat  noto  ^ pileo.  Tetragonodeapota  % 2f.  cognoacitor  ex  pileo  pinnato  cor- 
niboaqne  hircinia  (col.  IV.  b.  III.  b.).  Exprimit  Y.  einadem  Signi  Oecodeapotam  9 per  denm 
(Tab.  VII.  D.  3.  a.)  aceptrum  vel  caduceum  geatantem  (a.),  vel  aolum  aceptruiu;  Trigonodeapotam 
llippopotamo  (Tab.  VH.  U.  3.  e.),  Trigonodeapotam  D per  lotum  (col.  .iVt.  V^),  aut  arboiem 
hibemo  ac  Tjphonico  frigore  defoliatura.  Denique  eaadem  peraonaa  habea  N Oecodeapotam  9 
aedpitrem  anthropocephalum , Tetragonodeapotam  H aphingem  (Tab.  IV.  E.  32.)  atqne  Trigonu- 
deapotam  caluum  cum  vaaculo  Martiali  ()L  d.  col.  Tab.  VU.  A.  3.),  e Signo  praecedente  pe- 
tendum  (lege  V.). 

Z Dom.  AJi^?)  □0'b4  //.  Lat.  V.  P.  i. 

Oecodeapota,  vt  vidimua,  1)  (II.  c.)  Vrania  plane  eodem  modo  exprimitnr  infra  (XI.  b.), 
excepto  pelle.  Trigonodeapota  tf  eat  Som  Ilerculea  nndua  (II.  a.  col.  Tab.  VII.  D.  2.  f.).  Tetra* 
gonodeapota  fi  facile  cognoscitur  e penna  atruthionia.  Idem  Signum  habea  cnm  Oecodeapota  ano 
15  (V.  b.)  loto,  et  Trigonodeapota  o'  (a.)  caluo  Phtha  et  Tetragonodeapota  tj  (c.)  miture 
(Tab.  II.  1.  ;( ).  Denique  P.  1.  exprimiliir  Oecodeapota  15  aphinge  (a.),  Trigonodeapota  ? 
birco  Chemmiaenai  (b.  col.  p.  195.),  Tetragonodeapota  2f.  aacerdote  cornuto  (P.  c.). 

Qnod  deniqne  Horoacopum  attinet,  vidimua,  Domua  Dominam  eaae  $ diaco  cornuto,  bio- 
racocephalo  et  feie  expreaaam  (VII.  a.  b.),  Trigonodeapotam  9 aymbolo  vaaia  canopici  (Vll.  e.), 
Tetragonodeapotam  ^ (VII.  e.)  spinn.  Eodem  plane  modo  in  latere  (F)  exprimitnr.  Ergo  et 
hoc  loco  obseruatio  planetamm  locum  habuit  occidente  Sole. 

Quuin  tabula  Isiaca  permiiltis  sane  Deorum  Dearumque  iignria,  aniiiialibua  aliiaqne  planela- 
mm et  diiiiaionnm  Zodiacalinni  symbolia  conatet,  opna  eat  ante  orania  totiua  Tabulae  conapectum 
exhibere.  Eat  anlem  haec  Signorum  aeries  et  indolea: 
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S d. 
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> e. 
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IV. 
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4 b a. 
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b b. 
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Ilaqnc  «X  hl«  clarnm  c«t)  qnod  pracroonuimu« , latpribn«  S Y,  A T Signa  12  Zodiaci  ordi- 
na(a  a«ie  at  coDiuncIa  «acundum  Ilexagona  valTriangula  dimidlaia;  laleribui  vero  G I,  K R ad 
rationem  Triangulorum.  Prior  ordo  eniiu  hic  c«l: 


I.)  B.l.  t 

B.2.  VZ 

n.  n E.  V 

(Y  43  S)  Ä iP  tss  ) 

F.  db 

n.)  s.  X 

T.  $ 

V.  % X.  m Y.  np 

(V  25  np  m K) 

A.(«)X 

Latera  in  partibus  bis  quidem  opponitu  hunc  ordinem  lequiintnr  Trigonomm: 

I.  Si 

IV.  1 

K.  95  u (N.  np 

III.  IP  a-  =2* 

A M- 

A ] 

L X O.  V 

A n 

(l.  V 

1 

M.  nt  (P.  1.  ;j 

(R.  Ttc 

(I.  Y Q t 

II.  V 

np  z III.  n üi 

IV.  )0 

Priori  in  tabula  «ola  Signa  at  ordinem  Signorum  aacundum  Hexagon»  turbant,  cuius 

rai  ralio  latet  in  O (L.in.  0.)<  Miniirum  3,  quam  oppoiita  a««et  O,  idque  indicari  daberet  etiam 
in  laiaribu«  tabniaa,  ponenda  erat  in  loco  O oppoiilo  (C-,  col.O.).  Quam  vero  3 veraaralur  in 
boc  varo  Signum  alias  exponendum  essat  (P.)  ad  locum  3 acenralius  dafinienduin;  auctor 
alteram  $ Dornum  adhibuit , qno  3 poneret,  sdlicet  (Lin.  C.).  Itaque  astrononiu«  loco  Q, 
qui  in  area  C.  poni  debuissat,  poauit  'ff  et  vice  versa.  Prueterea  in  Signo  accuratius  ^ 
locus  indicandus  erat,  qua  da  re  alia  symbola  «acta  praeter  Dominos  Domns,  Trigoni  et  Tetra- 
goni  adscribi  debabaot.  Hinc  astronomiis  noster  intactuin  rolinquere  debebat  Signum  , atque 
vaeuum  Signum  aligere,  quo  3,  opposilam  0>  poneret. 

Nunc  restat,  vt  accuratius  de  singulorniii  plonetarum  Uds  videamns.  Nouimus  enim,  Ae- 
gyptios  non  solum  Signa,  in  quibus  plaiielaa  veraarentur,  indicasse,  sed  etiam  rainora  Signomm 
segmenta,  scilicct  Decnriam,  Horion,  Dodecatemotion  et  Moerain.  Qua  in  re  non  opua  eat  in 
memoriam  renocare,  Aeg}ptios  personas  astronomicas  iam  alio  sensu  adhibitaa  in  certo  quodani 
Signo  denuo  adhibere  ad  indicanda  Dectirias,  Iloria,  Dodecatemoria  et  Moeras,  quibuscuas  plano- 
tae  coniuncii  cernerentur.  Cctemin  tenendum,  vt  reliquis  in  scriptis  aatronomicis  ex  hoc  genere, 
ita  et  hic  singulis  in  locis  longitudinem  planelaruin  ila  describi,  vt  partes  iiiaiores  Signi  praece- 
dant  ninores  (Dec.  Ilor.  Dod.  Mocra),  quatenus  liceat  per  ordinem  praefeclorum  Signi  maximo- 
rura , atque  ila  vt  vitima  Signi  figura  Moeram  cum  planeta  coniunctam  denotet.  Kxcipe  Lin.  J., 
vbi  propter  freqnenliain  planetaruiii  in  V,  Moera  sequitur  planetam,  atque  planeiae  eo  aase  ordine 
excipiuni,  quo  ab  initio  Signi  indo  apparuerunt  (v.  leg.  X.). 

0 in  V IX;  J;  E. 

De  O hoc  y in  Signo  tribus  illis  locis  constilulo  satis  dictnni.  Ingeniöse  vero  locus  0 
ibidem  accuratius  definitur.  Ximirum  Q simulacmm  tauras  Mneuis  (IX.  g.)  non  inter  reHquos  V 
doniinos  positus  cerniltir,  vt,  excepta  3,  in  reliquis  planetis  coMocandis  obseruatum  est,  sed  in 
alto  ac  siiromo  huius  Signi.  Altitndo  vero,  siue  Hypsoma  V est  gradus  19°.  Sane  Aegyptii,  vt 
in  Zodiaco  Tentyritioo  vidimu«,  obaeraationaa  astronomicas  instituenuu,  quam  O esset  eicinat  suo 
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luu  M««r>  V 19°*  eit  y , ^uani  in  dUco  lolari  (IX.  g.)  ccraitur  > icrpciw  Mtiü 
(col.  V.  f.,  J.e.).  Qanm  vero  0 ext  in  V 19^;  Terxator  in  Decnria  0,  $ Horio,  S üodecate- 
morio.  Quae  perxonae  profecto  Lin.  J.  figiiris  pro\iiiiis  ibi  O lymbolo  (J.  a.)  indicantar.  Hab«( 
enim  viperaiu  (b.)  pro  (/*  Dodecalemorio.  Ibidem  (c.)  pro  $ Horio,  Meiai  (e)  pro  Moera 
(col.  K.  c.),  denique  leonem  (a.)  ex  lege  X.  pro  O Decuria. 

J}.  $M  y.  IX.  a;  J.  h;  E.  a, 

Vidimne  iamiam,  2^  dictix  in  loeäx  de  coniUio  xnb  initinm  V esse  positam.  lam  poxt  2}. 
xpaxbolam  (J.  b.)  dixenm  cum  Knepb  (coL  XILg.Tab.IV.Lin.F.3.)  appaiet  vaxculum  vel  hamus 
(eoL  M.  b.),  qoippe  (ex  lege  X.)  Moera  cC  sub  Y iailiuin  (1°).  Hinc  2).  verxatur  in  Decuria 
(0°  — 10^),  Horio  2^  (0° — 6°),  Dodecatemorio  (0°  — 3°  30').  Quae  niiinioa  üxdeiu  s;inboUs 
circa  2f  Bjriiibolum  (b.)  exprimanUir,  xoilicet  Dccanux  et  Dodecateniorion  vulturs  aut  vaxculo 
com  hamix,  4-  Heriecrator  disco  et  Knepb  (J.  b.).  Idem  locax  2i  tribnitnr  Lin.  E.  Vltiino  enim 
in  loco  (a.)  ex  lege  X.  coninnclnm  cernitnr  Pacbent  4 (Tab.  IV.  F.  34.)  cum  deo  Pbtha  vt 
nomen  adxcriptum  docet.  Ibidem  pyramia  (a)  Decnriam  et  Dodccateniorion  , aries  Horion  4 
xignificant.  Ergo  longitado  4 est  =:  Y 0^  30'. 

% in  y.  IX.  c;  J.f;  XIII.  c. 

Quum  1)  xymbola  Inrua  Typbonica  Lin.  IX.  c.  inter  (1°)  et  S (e.),  atqne  Lin.  J.  f.  pen- 
nae  stratbionix  inter  4 (b.)  et  0 (19°)  poxita  xint;  qunmque  post  % appareat  ^ Moera  (J.  e.) 
bMxi  xerpenx  (Tnb.  VI.  E.10.);  seqnitnr,  1>  ant  in  3°,  aut  10°,  aut  17°,  quae  xnnt  j Moerac,  versari. 
Eadem  { Moera  indicatur  IX.  c.  et  XIII.  c.  xpatha  (col.  Ar.  V.  b.  Tab.  VII.  U.  2.  a.).  lam  vero 
XIII.  c,  vbi  pennam  xlrutbionia  notare  vidimns  7),  cum  b coniunctae  sunt  partes  4 (dixci  cum 
Knepb,  col.  J.  h.)  et  d'  (corporis  Pbtha  capite  lupino).  Ergo  b verxatur  io  Moera  $ prima  (3°). 
N’am  reliqnae  f .Moerae  dictae  non  insunt  simul  4 et  parlibux  in  Y.  Hinc  ilaque  b verxa- 
tur  in  Decuria  (0°  — 10.)  Phtlia,  Horio  4 (0°  — 6°)  dixci  cum  Knepb,  Dodecatemorio 
(0° — 2°  30')  capite  Inpino,  Moera  $ (3°).  Ileapxe  eaedem  deinceps  persona  Lin.  J.  exptiinuntnr, 
xdlicet  Decanux  <f  (i)  voltnre,  Horiocrator  4 (h.)  disco  cum  Knepb,  Dodecalemorion  (g.) 
vaxculo  Martiali,  Moera  ^ (e)  Meixi  serpente.  Ergo  longiludo  7i  est  V 2°  30'. 

y tn  y IX.  e;  J.  c;  Lat.  X.  a. 

Quum  $ in  fine  Sigoi  poxitux  sit  (IX.  e.),  xed  iuxta  0 (J.  c.);  quumque  coniungatur  coni 
Moera  b loii  (J.  d.,  col.  Lat.  V.  b.,  Y.  d.)  atque  sphingis  (Lat.  X. e;  col.  X. c ; P.  a.):  atatim  xequitur, 
9 esse  in  Moera  b tenia  (20°).  Quae  Moera  inest  in  Dodecatemorio  Horio  9,  Decuria  0. 
Vtique  haec  niimina  iuxta  9 prostant  I.  I.,  0 (Lat.  X.  a.)  dixeux  et  (J.  a.)  leo,  9 (J.  b>  aat  e.) 
caput  accipitrix  ant  Ibis,  (Lat.  X.  a.)  vertagociput;  tf  (I.  b.)  vipera  et  (Lat.  X.  (.,  col.  G.e.b.) 
xpina.  Ergo  longitudo  9 ext  = Y 19°  30'. 

S in  S retrogradut  XII.  b;  O.  b ; A.  e.f. 

Quum  ^ ex  S),  vt  vidimux,  reeexxerit  io  finem  S,  Sole  in  Y 19°  verxante;  quninqne  con- 
iunctux  appareat  cum  Moera  0 leonix  (G.  a.)  et  ocnli  (A.  a.);  claret,  eum  versari  in  26° 
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Quae  Moara  eat  in  Dodecateroorio  9 , Horio  U,  Decuria  >.  Viiqne  J ralet  (A.  b.  eol.  XIII.  f.) 
felii,  4 ocnlua  (A.  a.  col.  IV.  b.  Tab.  IV.  Lin.  E.  4.^,  9 felii  (A.  b.  col.  VII.  b).  Ergo  longitudo 
</■  eat  = $ 25“  30'. 

$ ii$  X III-  I- 

Qnnm  in  L.  et  S.  post  9 diacum  in  capile  accipittia  et  Meiai  aerpentem  vllimo  loco  coUoeata 
eint  9 aymbola  vertagociput  (L.  a.)  et  accipiter  anthropocephalaa  c.  col.  Tob.  IV.  A.  6.);  ap- 
paret,  $ versari  in  9 Moera  (r.  lex  X.).  lam  vero  cum  9 a^mbolia  coniuncta  annt  t>  (L.  a.) 
aphingia  eSigiea  et  (S.  c.)  alae.  Quare , quam  nolla  X Moera , 9 addicta , contineatur  a aeg- 
mento  hnina  Signi  proprio  praeter  gradiiin  5“"°,  in  ocnloa  incurrit,  9 tum  temporia  boc  in 
gradn  X appamiue  aatrononio  noatro.  Ilino  9 fuit  in  Dodecatemorio  ^ et  Ilorio  9.  Profecto 
baec  numina  cxprimnntnr  9 capite  accipitria  et  Meiai  aerpente  (L.  a;  S.  b.),  Tt  ipae  planeta;  $ 
eero  vtroqne  io  loco  (L.  c;  S.  a.)  Phtba  raliio.  Ergo  longitudo  9 fuit  = X 4°  30'. 

3)  »»»  ^-f!  ^ II-  'P-  2.  (i;  F.  a. 

Hia  onnibua  ex  locia,  quum  vltimo  loco  aint  9 aymbola  diacua  corontua  (col.  III.  c.)  et  cor- 
nua  bubula,  palet,  3 coniunctam  fniaae  cum  9 Moera.  Qua  cum  Moera  arcliaaime  cohaerent 
(VII.  d;  F.  f.)  aymbola  9 (raa  Canopicnm),  2).  (cornua  liircina),  ^ (dnac  pennae  Ibidia).  lam 
nolla  eat  Moera  9 praeter  gradora  29"'"°  cum  miminilius  diclia  coniuncta,  quippe  quae  perlinet 
ad  Dodecaiemorion  9>  Ilorion  Deciiriam  Eaadcm  peisonaa  babes  deincepa  Lin. P.  2,  ni- 
mirum  Decnrinm  4 (c.)  cornua  bircina,  Ilorion  (c.)  pyramidion , Dodecaiemorion  9 (^-) 
gmem,  Moeram  (e.)  cornua  bubula.  Ergo  longiiudo  3 lum  temporia  fuit  = 2S°  30'. 


ni.  Compuiatio  tempori». 

luuabit  ante  oronia,  qno  tutiua  pcrgamna,  varia  ioacriplionia  noatrae  leatimonia  de  7 plane* 
tarum  locia  colligere. 


O (IX g;  Ja;  Ec;  0.  d.)  longitudo  = v gradut  I9““*  (O*  IS^SOO 


Zodiaci  parltt. 
Domua  ^ (Y  n\) 

Trigonum  o'  (V  Q ?■) 
Tetragonum  er'  (V  $ db  il) 
Domua  a"  (V  nV) 

Trigonum  % i (V 
Tetragonum  ^ (V  S ri  15 ) 
Domoa  d (V  ni) 

Trigonum  ^*(V  S\  t) 

[tf>  4 (VQ  ?■)?] 
Tetragonum  d (V 
Adapectu  Ad"  (Q ) 


Loci  intcriptionit. 

: IX.  b.  d.  Ilanii. 

IX.  b Uellona  Neilha. 

1 IX.  d.  it. 

i J.  g.  Vaa  Martiule. 
j J.  h.  Vulmr. 

I J.  f.  Pennae  atrulhionia. 

1 E.  c.  Aiiea. 
j E.  b.  Loiua. 

I [E.  a.  Phlha  Jupiter.] 

E.  d.  V'aa  .Marlialc. 

IX.  g.  Mnciiia  col.  XIII.  a.  Pbtha. 
lil.  c.  Leo.  col.  XII.  b.  Vaaculo  f, 
J.  a.  Leo  col.  ti.  b.  olea. 
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Zodimei  fmrtu. 
Adipecta  □ o"  (S) 

□ T>  (Ä) 

Oppositio  5 (— ) 

Decuria  © (V10°  — 20«) 

Horion  S (V  iS“— 20°) 
Dodecatemorion  (t7°  30'  — 20°) 
Moeta  3»  (V  19°) 

lljptaina  O (V  19°,  »eu  0>  18°  30') 


Loci  iiucriptianü. 
IX.  g.  Mneuis  col.  VIII.  d.  Vai 
IX.  g.  Mneuis  col.  V.  f.  Apis. 

IX.  g.  col.  V.  f.  Apis. 

O.  d.  Aries  col.  C.  c.  Apis. 

J.  b.  Caput  accipitris  aut  leo. 

J.  c.  Ibis. 

J.  b.  Vipera. 

A aj.  e.  Meisi  serpens. 

] IX.  g.  Meisi  in  disco  solari. 

I IX.  g.  Mneuis  in  alto. 


J C.  c;  F.  a;  P.  % d.J  hngitudo  = ^ gradu$  29"«»  (6»  28°  .TO') 


Doinus  $ (£S  V^) 

Trigonura  ^ (ü  xa  EI) 

Tetragonom  o"  (ü  % V ?i)  * 

Domus  9 if) 

Trigonnm  % S ne  H) 

Tetragonmn  (dü  ^ T 2») 

Domus  9 (:£b  V) 

Trigonum  I)  9 {dis  ne  EI) 

Tetragonum  o*  et  G (di  V C) 

Adspectu  □ 3 (V) 

□ «-  (S)  * • 

□ S (V) 

□ 4 (V) 

□ t (V) 

Opposit.  © (V) 

Decnria  2)  (ü20°-30°) 

Horion  28°— 30°) 

Dodecatemorion  9 (27°  30' — 30°) 


ükera  9 29°  seu  28°  30') 


V.  b.  Caput  9 Xaophorae, 

V.  a.  c.  Rhea  anus,  luquens. 

V.  b.  Laquei. 

P.  2.  d.  Discus  corniilns. 

P.  2.  e.  d.  Pennae  striilbionis  et  Grus. 

P.  2.  c.  Phtha,  pyraniis. 

F.  f.  Accipiler. 

C.  a.  Ilern  capiit  accipitris. 

F.  a.  Cynocephalus. 

C.  a.  d.  Pcnna  sirutbionis,  Harpocrates. 

F.  c.  Phlba,  f.  leo. 

C.  c.  Lanceac. 

V.  f.  Apis  col.  IX.  g.  Mneuis. 

VI.  b.  VIII.  d.  Vas  o". 

IX.  e.  Cynocephalus. 

IX.  a.  Kana. 

IX.  c.  Lama  Typhonis. 

IX.  g.  Mneuis 
C.  c.  Apis;  col.  O.  d.  Aries. 

VII.  e.  Cornua  arielina. 

F.  e.  Cornua  eadem  P.  2.  c.  it. 

VII.  e.,  F.  e.  pennae  dnae.  C.  e.  Ilastae.' 
F.  e.  Vas  canopicum,  it.  VII.  e. 

P.  2.  d.  Grus.  C.  d.  lao. 

F.  a.  C)  nocephalus. 

P.  2.  e.  Discus  cornntus. 

VII.  e.  F.  e.  Accipiler  vel  discus  eornulus. 


5 (TX.  e;  J.c ; n.b;  Lat.  X.a.)  longitudo  = y gradus  20""»  (0*  19°  30>) 


Domus  (V  m) 
Trigonum  j (V  S)  ^) 
Tetragonom  ^ (vid.  0) 


IX.  b.  d.  Hanii. 

IX.  b.  Uellona  Xeilha. 
IX.  (vid.  0). 
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2»äiaei  parlet, 
Doniuü  cf'  (vid.  O) 

Trigonam  ft  </  (vid.  ©> 
Telragonum  <f  (vid.  O)  et  © 4 
Adspectus  A (^  (((} 

□ i isj 

□ 5 (==■) 

Oppotilio  3 (^) 

Finis  V (15°— 30=>) 

Decuria  © (V  10'’-a0') 

Horion  § (V  13=-2t®) 
Dodecateinorion  ^ (V  17°  3ü' — 2Ü) 
Moern  ft  (V  20°J 


Aact  Mwer^iaaM. 

J.  (vid.  ®)  Lat.  X.  d.  ücorpio,  II.  •.  Ariea. 
J.  (vid,  ©)  Lat.  X.  e.  Spbinx,  II.  e.  Lolui. 
J.  (vid.  ©)  Lat.  X.  c.  Planta,  IL  f.  Pbocnix. 
II.  b.  Cj'Docvpbalai  col.  VI.  b.  Vaa  t^. 

I IX.  e.  Cjnocephalna  cnl.  V.  d.  aaii 
I II.  col.  V.  f.  Apis. 

IX.  e.  Cynocepbalui  ool.  V.  f.  Apis. 


J.  c;  col.  IX.  a;  J.  b.  f. 
a.  Leo,  Lat.  X.  a.  Discus, 

J.  b.  .\cripilcr  Lat.  X.  a.  Vcrtagociput. 
J.  b.  Mpera  Lat.  X.  c.  Planta  rf". 

J.  d<  Lotus.  Lat.  X.  c.  Sphinx. 


$ (IIl.c;  S.6;  L.a.;) 

Domas  2|-  (X  T) 

Trigonam  o"  (X  S >>1) 
et  ? 

Tetragonum  V ft  ? (X  LI  It|’  T) 
Domas  7|-  (X  I) 

Trigonam  ^ (X  C lU) 

Tetragonum  ft  S (X  n «P 
Domua  2|.  (X 

Trigonmn  cf'  9 (X  S lU) 
Tetragonum  2 (X  D np  f) 
Adspectu  A S (S) 

Decuria  ft  (X  ^ — II*") 

Horion  9 (X  0°-12") 

Dodecatemorion  d"  fX  2“  :tO'— 5°) 

Moera  9 (X  5') 


longitudo  = )(  gradut  5‘“*  (II*  4°  SIP) 

{ III.  b.  Ammon  rex. 

I III.  e.  f.  Hanius  Martlalis,  Spina. 

I Isis  cornibus  bubulis,  Meisi. 

' III.  a.  Hebe  cum  Mebii,  pemme  stratMeais. 

; L.  b.  Rana. 

L.  c.  Phtha  calnus  cnm  rase  cf. 

L.  a.  Vasa  Canopica;  Triciinium. 

S.  a.  c.  Cornua  hircina. 

S.  b.  a.  Phtha,  Meisi  serpens. 

S.  c.  Accipiter  bicracoecphalas. 

III.  c.  discus cornutuB  in  disco  col.  XII.  b.  Vaaec^. 
I L.  a.  Spbinx. 

{ S.  c. ; III.  c.  ala^  ft. 

L.  a.  Caput  accipilris. 

' S.  b.  Meisi. 

• L.  c.  Pyramis  vel  Pbiha  calonx 
' S.  c.  a.  Spina  vel  Phtha. 
j S.  c.  III.  c.  Accipiter  hieratmcephnlns. 

|L.  a.  Vasa  Canopica. 


g (Statianali*  Xin.»;  V.d;  G.bi  A.f;  Proprie  Xll.b;  Vl.b;  VfH.d;  K.d;  T.b.) 
ImmgittuU  graduK  26 ("3*  25“  30' J 


(Direclui)  Domo  3 (S) 

Trigono  9 > (S  x Ift) 

Tetragono  c/*  (S  Y X ' ü) 
Oomus  3 


Trigonam  cf  alqne  S et  9 (S  X 


I VIII.  c.  Scarabaeus  It,  XII.  e. 

VIII.  e.  Isis  cornibus  bubulis. 

I XII.  c.  Ilorus  hieracorephalna.  XIL  a.  Isis. 
1 VIII.  b.  Insignia  o"  et  vultur.  It.  XII. 
j K.  c.  Meisi. 

I T.  c.  Bubnla  carnun  cnm  diseo. 

I XIII.  r.  Felis. 

A.  b.  Felis. 

III  j ' XIII.  f.  Instrumentum  g. 
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Zoäiaci  parle». 

(Dtreetui)  Trigonum  tf*  atqae  ^ el  $ (S  K »t ) 


TetragoDam  O 2|.  (£S  V X *) 


Adapecta  A 9 (X) 
Adapectn  □ O (Y) 
5 (V) 
n (Y) 
% (Y) 


(Stationali») 

et 

(retrogradu») 


J (i) 

Dooio  O (Sl) 

Trigono  ^ (Q  f V) 
Telragoao  i/"  (£}  Itl  » ^) 
Domo  O (Sl) 

Trigono  Q (Sl  t V) 
Tetragono  (Sl  Itl  » X) 
Domo  0 (ÄJ) 

Trigono  O (51  f y) 
Tetragono  (52  lU  «S 


CProprie  in  S) 


Adapectn  A O (V) 

S (V) 

4 (V) 

h (V) 

Decnria  5 (20°— 30“) 


Horion  JJ.- (20“— 26“) 
Dodecatemor.  J (25“ — 27“  30^ 

Moera  O ('S  36“) 


LfOei  imer^tioni». 

A.  b.  Item;  K.  a.  Ilamna. 

A.  d.  Accipiter  anthropocepbaloa. 

G.  a.  Ilieracocephalaa. 

T.  d.  MnauU;  A.  a.  Oculoa. 

K.  a.  Regulna. 

VIII.  d.  XII.  b.  Vaa  tf  col.  lll.  c.  diaena  9. 
Vm.  d.  col.  IX.  g.  Mneuia. 

col.  IX.  e.  Cynocephalna. 

coL  IX.  a.  Rana. 

col.  IX.  c.  Lama  Tjpbonia  et 

XII.  b.  coL  XIII.  0.  Penna  atmtbionia. 

VIII.  d.  col.  V.  f.  Apia. 

XIII.  d.  Leontocephala. 

XIII.  b.  Insignia  ^ . Pennae  alrntbionia. 

XIII.  c.  Inaignia  tf'.  Utunna. 

A.  e.  Leo. 

A.  g.  Oculua  O. 

A.  b.  Phtha  calnna. 

G.  B.  Leo  hieracocephaloa. 

G.  (H.  a.)  Leo. 

G.  b.  Hami  c^. 

aut  Plitlia  cum  apinia  G.  c. 

XIII.  a.  Phtha  col.  IX.  g.  Mneui. 

VI.  b.  Vaa  Mart.  col.  II.  b.  Cynocephalna. 
XIII.  a.  Phtha  col.  IX.  a.  Rana. 

V.  d.  Ania  Mart.  col.  I.  c.  Typhon.  Oryx. 

A.  b.  Felia. 

T.  c.  Corniger  diacua. 

K.  c.  Meiai  aerp. 

A.  a.  Ocnlua;  K.  a.  Regnloa. 

A.  b.  Felia. 

K.  c.  Meiai. 

A. a.  Ocnlua;  G. a. Leo;  T. d. Mneoia;  K.a.Rex. 


2)  (IX.a;  I.h.;  E.O.J 

Domua  (V  ni) 

Trigonum  ^ (V  5)  3?) 

Tetragonnm  S (V  S dk  Z) 

Domua  </*  (V  Hl) 

Trigonum  ti  (V  52  ?) 

Tetragonnm  S (Vs  dh  iS) 

Domua  g (V  Hl) 

Trigonum  a?*  (V  5)  f) 

Tetragonnm  ^ (V  S ^ )g) 


löHgiludo  = Y gradus  1™“*  (0'  0°  30*) 

I IX.  b.  d.  Hami 
1 (Cet.  vide  a.  0). 

* J.  g.  Olea  cum  bamia. 

(Cet.  xide  a.  0). 

E.  c.  Ariea. 

(Cet.  vide  a.  0). 

Qq 
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Zodmei  parte$. 

Adip«c(a  A t?  (fl) 

Adipcctn  □£/>($) 

Oppoailio  2 (— ) 

Initio  y (,0*  — 10°) 

Decuria  ^ (0®  — 10°) 

Ilorion  2|.  ( 0®  — 6°  ) 

Dodecatemorion  £ (0°  — 2°  30') 

Moera  ^ (1®) 

D (IX.  c;  Xin.  e;  J.f;  E.  b;  l c.J 

Domas  (f  (y  ITl) 

Trigonom  (Y  fl  >P)  et  4 ^) 

TetragoDiun  ^ (y  S — i) 

Domus  (y  m) 

Trigonum  cC  (Y  S)  >f)  «»  4 1) 

Tetragonnm  c?'  (Y  95  ä ^ ) 

Adspectus  A <^  ( S) ) 

Adspectn  □ ($) 

Adspectu  Q J (*) 

Oppoiitio  C (^) 

Decuria  (0°  —10°) 


Horion  4 (®°  — ®°) 
Dodecatemorion  (0°  — 2° 
Moera  ? (V  6°). 


Aeot  üutripUonii. 

IX.  a.  Kaaa  eoL  XIU.  a.  Phtfasu 
IX.  a.  Rann  col.  V.  d.  auit  <f. 

col.  V.  f.  Apis, 
col.  IX.  e.  e. 

I E.  a.  Phiha ; J.  g.  Vasa  Mart. 

I E.  a.  Pschent  in  capite  Pktha,  aat  aries  2|. 

\ 1.  h.  Discos  cum  lerpente  Knepb. 
j E.  a.  Pyramidion , aat  E.  d.  Vas  Mart. 

E.  d.  Vascnlum  ^ , aut  E.  a.  Pyramidion. 

' J.  g.  Ilami  Mart. 

loHgitudo  = Y gradut  3“*  (0*  2°  SIP). 

I IX.  b.  d.  Kami  XIII.  d.  Scarabaeus. 

(Cet.  rid.  s.  Q)  XUL  d.  Discos  cum  Koeph ; b. 

Rtrutbionis  pennae. 
Xin.  e.  Phtba  auf  hamus  .Mart. 
J.  g.  Hami  et  vaa  Mart. ; L b.  Mactator. 

(Cet.  vid.  s.  0)  La;  Ammon  Typhon. 

I.  d;  Xeitha  com  pileo. 

I.  c.  Oryit,  vel  gasella  eol.  A'.  d.  an»  o*. 
XIII.  c.  Penna  strulbionis  col.  XII.  b.  ras.  o", 
IX.  c.  Larua  Typhon.  col.  V.  f.  Apide. 

: IX.  c.  Larua  Typb.  col.  V.  fa.  eapot  Veneris  cum 
templo. 

E.  d.  Vasculum  Mari, 

I XIII.  c.  Corpus  Phtba.  IX.  c.  Fonis. 

' J.  g.  Vas  rf'.  Hami. 

XIII.  c;  IX.  c;  J.  h.  Disculi  et 
Discus  cum  Knepb;  E.  c.  Aries  vel  Pschent. 
XIII.  c.  Cspot  lupi.  Lg;  XIU.  c;  Hami  o" ; 
E.  a.  Phtba. 

I XUL  c;  IX.  c.  Instrumentum  $. 

I J.  e.  Meisi  serpens. 


Uoroteopu»  =.  20^ 


Domus  2 (=^  ö) 

Trigonom  % (^sct  n) 

Tetragonom  0 iS  Y $) 
Decuria  4 (20°— 30°) 

Horion  3 (28®  — 30°) 
Dodecatemorion  5 (27°  30*  — 30  ) 
Moera  2 (28°  30') 


lam  vero  haec  talis,  r«l,  si  luulueris, 


I VII.  a.  b.  Isis  et  felis. 

I VII.  e.  Vas  Canopicnm. 

VII.  d.  Leo. 

; Vll.  e.  Cornua  bircina. 

VII.  e.  üuae  pennae  Martiales. 

VU.  e.  Vas  Canopicum. 

VII.  d.  Discus  corniger  aut  HseraMcepbalos 
I (col.  III.  c.). 

simiUima  conslellatio  locnni  babnit  soliinimode: 
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em»o  S4  fit  Ck.  Meine  ApHtt,  die  It,  Aars  artremmiei  6,  ti*e  6 f$t  meridtem, 
vt  leqaou  compautio  iicet  perfimctori»  dar«  docel ; 


Adbiu  M. 

p.  Cb. 

© 

j 

9 

9 

o» 

7t 

^ 1 

Anno  • 

11* 

!!• 

47' 

8« 

13* 

SO' 

5* 

78« 

78' 

6> 

88  > 

18' 

4* 

79» 

37< 

8* 

0' 

40 

0 

• 

I» 

8 

31 

10 

0 

80 

37 

0 

T 

41 

8 

6 

40 

4 

14 

11 

4 

9 

S4 

H 

11 

7» 

36 

1 

80 

54 

14 

I» 

9 

1 

58 

5 

0 

14 

8 

5 

8 

5 

31 

16 

Asrlli« 

dleall 

> 

I 

34 

6 

10 

4f 

88 

19 

5 

11 

49 

1 

38 

55 

0 

0 

8 

0 

88 

54 

0 

0 

s 

0 

0 

88 

hofoe  f 

0 

0 

u 

• 

3 

18 

0 

I 

0 

0 

H 

• 

0 

6 

0 

0 

1 

0 

0 

__L 

Uelioc. 

6« 

81'' 

58' 

1* 

8* 

17' 

8* 

80* 

16' 

1« 

SB' 

11* 

j-yc 

SO' 

0* 

5“ 

Geoceat 

V 

ii' 

3d' 

83« 

58' 

V 

84« 

S' 

X 

i« 

90  < 

S- 

V 

1« 

35' 

V 

6« 

30' 

Af^a  obiierua 

V 

lÄ* 

80' 

qA. 

rt« 

"5*P 

V 

i9^ 

80' 

X 

4® 

"Sc’' 

?r 

85« 

‘Ic’' 

V 

0« 

30' 

V 

8« 

80'‘) 

IV'.  Concluiio. 

Haee  talis  itaque  antiqaae  obacraationii  cnm  eomputalione  noatra  coDaenienUa  elare  docat 
Tabulaia  laiacam  non  spectare  ad  tempora  Moais,  neque  ad  aetalem  Caracallae  (220.  p.  Cb.}, 
neqne  ad  aelatem  lulii  Caesaria;  imo  potina  ad  annuiu  54  poat  Chriatum  Datum.  Caeternm  dodc 
in  oculoa  incurrit,  Mensam  Bembinam  cootinere  neque  tbeoaophiara  genlilem,  rt  Kircbenia  voluit, 
neque  inyatetia  laidia,  quod  Pignorio  placnil,  neque  Legialationem  aecundum  Guilandinnm,  neqae 
Calendariam  vcl  Faatoa  Aegyptiaco-Romanoa,  neque  Cultnm  Aegyptiacum,  vt  Caylns  coniedl, 
neque  doelrinam  de  acu  magnetica;  imo  poliua  nieraa  ec  pnraa  planetarum  obaeruationee , aine, 
quam  noa  dicimua,  conatellationem.  Tradit  haec  enim  inacriptio,  quomodo  7 planetae  certo  quodam 
tempore  inter  atellaa  reliquaa  apparnerinl. 

lam  quaeritur,  cuiua  rei  canaaa  tarn  anbtile  et  diffioile,  lamque  artifidoanm  et  preüoaum 
opiia  auaceptum  ait.  Scilicet,  qnum  Tabula  laiaca  eam  actatem  redoleat,  qua  cuJtua  Aegypliacua 
in  Italia  et  ipaa  imperatornm  in  palatia  propagari  coepit;  qnnmqne  peraonarum  anmmarnja  et 
principnm  gratia  planeiae  aub  initium  anni  aatronomici  obacruaii  conauenerint ; quum  denique  Ta- 
bula noatra,  vt  monnmenta  Aegyptiaca  Pompciis  et  llerculani  reperta  teatantnr,  ipanm  atylum 
Italianniu  prodat:  aua  aponte  quaai  in  animiim  irruit  coniicere,  Menaain  laiacam,  quae  dkitur, 
natinilatem  cuiuadam  imperatoria  Romani  continere.  Reapae  anno  54  poat  Cb.  uatua  eat  Ro- 
manorum  imperator  M.  Vlpiut  Xerua  Truianui  cognomine  Optimna,  acilicet  die  18  Septem- 
bria  anni  vibia  conditae  806,  boc  eat  anni  p.  Cb.  n.  54.,  Italicae  in  Iliapania.  Sic  enim  acri- 
ptorea  fide  digniaaimi  tradunt.  Qnum  Traianna  anno  v.  c.  850.  a.  M.  Cocceio  Nerua  adopta- 
tua  esaet,  poat  eiua  mortem  28  lanuarii  anno  851.  C. , boc  eat  anno  98  p.  Cb.  n.  imparium 
auacepit  cum  vxore  Plotina,  cnm  qua  regnauit  20  annos  11  menaea  vaque  ad  annoro  p.  Cb.  n. 
113,  diem  lubi  10  aut  12,  qnippe  anpramum,  natna  annoa  62,  menaea  5,  diea  17  ant  19.  Regnauit 
antem  Nerua  II.  eine  Traianna  tarn  bene  et  felidtcr,  vt'  viuna  adhuc  diuino  honore  baberetur 
cum  vxore  Plotina.  In  Xcruae  II.  honorem,  vinente  eo,  monumanta  non  pauca  erecta  eas«  vi- 


Quum  locua  b tabula  noatra  deacriptui  oonueniat  potiua  % loco  a nobia  compulato  et  ric«  reraa;  credo 
vtroaque  planelaa,  aut  fortuito,  quum  in  radiia  0 frr«  veraarentor  aibi  ricint , aut  de  conaIHo  inter  ne  com* 
mntatoa  fuiaae.  Celrrum  eo  alhil  motatnr  tempua,  quod  Tabula«  laiaca«  adacripaimua. 

Qq2 
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denlur.  Utneuenti  prop«  Nrapolin  «tianinnm  exitat  atcas  TrioMphali«  Neniae  II.  ereetna.  Huc 
•ptelat  Columna  Traiana.  la  iniula  Philarun,  rrbe  Ombi,  Dendarae  aliiaque  in  loci«  exstant 
iDooumenia  cum  Nomine  Xeruae  Traiaoi  Uuo«  quidem  ob  cauaaa«  vix  negabitar,  Tabulatu 
Bembinam  continere  natiuitalem  inipcrnlori«  .\eruae  Tral.-uii,  vel  poliua,  ob«ematione«  a«trono- 
mica«  de  «epteiii  planeti«  insiitulas  sub  iniüum  anni  a»ironomici,  quo  currente  Necua  natns  erat. 
Vidioiua  enim,  etiain  Zodiacum  Tenljrilicuni  continere  constellationeni  Neroni«  «ob  anni  eiua 
initium  obaernatam , quo  currente  Xero  natus  ait.  Quae  coniecturn  egregic  confirmatur  ipai« 
Tabulae  Bembinao  inscriplionibiia.  In  \ulgiig  enim  conatal,  regum  et  iinperatorunt  nomioa  nb 
Aegyptiia  bierogl}  pbicc  acripta  inclusa  es»c  annulia  aacris.  lluiua  generi«  annuluni  habe«  in  Area 
III.  f.  (Tab.  vm.)  iu%iH  legU  liiiMgiiiem,  quo  hae  literue  vODtinentur  AVTKRTR  \KVAj  i4Wo- 
craior  Aerua,  Sigoillcant  enim  A penna  IbidU,  coturnix  V , Bemicirculae  orhis  terrarum  iorngo 
T,  ijaadrwns  K,  oculi  caeci  circiiiliiK  H,  perdix  T,  Circellue  solaris  U.  >«qnoiUnr  hinc  lineola 
N,  oculiis  caectis  K,  duo  loti  folia  vel  clnirstrum  V atqiie  orhis  dimidiatus  A.  Quin  iiuo, 
nomen  Traiani  infra  sub  brnchio  regis  exprimi  videlur  \lümis  signis:  manu  T,  oculo  caeeo  K, 
rotn  J,  lineola  N,  area  caiia  S.  Sed  haec  minus  eJara  sunt,  lam  vero  et  imperairicis  Plmioae 
nomen  tabula  Heiubina  cominetur.  Ktenim  anniiliim,  vt  supra,  babcs  in  Area  I.  a.  iuxta  Neithae 
simulacruni,  rum  literis  PLATXA  !i.  e.  Phtina,  Signilicant  enim  Quadraiiim  P,  oculus  caeciis 
L*  penna  Ibidis  A,  orbis  dimidialtis  T,  vasctiliiin  lotiindntii  \,  atque  orbis  dimidiatus  A. 
quentca  literae,  licet  C^^Ml  proniinciari  possinf,  niinis  obsciirae  sunt.  Denique  tertius  annu- 

lus  esi  in  Aren  X.  d. , de  quo  praesento  tabula  iiidicandtirit , vtnim  Inliae  Sabinac  neptis  sorons 
Traiani,  quippc  seqtienti  iiupcralori  maritatae  \iucDte  adhuc  Traiuno,  an  Marcianae,  sororis 
Traiani,  aut  filiae  imperatoris  nomina  conlineat.  Sallciii  rota  S,  serpens  II,  monilc  A,  vascii" 
lum  N,  oculus  A valent,  quibua  imaglnibas  nomen  SBANA  (Sabina)  exprirat  videtur.  Quas  qoi- 
dem  ob  cansas  non  improbabÜe  est,  assoelas  cultus  Aegjpttaci  Romanos  hanc  nostram  Tabulam 
Traiano,  qtüppe  natiuttatem  ipsius,  dono  dedtssa,  qua  imperatorem  propter  regnum  suum  vere 
iustum  et  propitium  cum  loue  Osiride,  vel  4 planeta,  vxorem  Plotinani  com  Minerua  Neitha, 
vel  feminino,  denique  Sabinam  aflinem  Traiani  cum  Ganimeda  vel  Hebe  Aegyptiaca  Iside, 

Bcu  femimno  compararent.  Cctcrum  monerc  iuuat,  non  vnicam  hanc  esse  imperatoram  Ko> 

roanorum  natiuttatem,  quae  ad  nosira  tempora  peruenerit.  Sic  exempli  gratia  exstat  numus  ex 
aetate  Antonini,  qoo  conatellatio  huitis  imperatoris  excusa  cernitur  ’>).  De  ipso  imperatore 
Auguito  constat,  vt  veteres  narrant,  eum  natiuitatem  suam,  quiim  nouisset  propitiam,  numis 
excudere  et  edere  curasse. 

Soperest  demonstrare,  Tabulam  Rembinam  numina  astronomina  eodem  modo  exprimere  ac 
reliqtiB,  quae  vidimus,  monumenta.  Symbola  astronomica  noua  notata  sunt  *. 

30)  Vid.  ChampoUion  Preds  ed.  11.  Tab»  No.  HS.  a.  b.  Lettre  b Dader  no.  5$.  S*U  ICssay  Tab.  11.  no.  13. 
Prokesch’a  Erinneniagen  Vol.  Ul.  Tab.  V.  Xomioa  Traiani  et  Neruae  oumerosisiima. 

31)  Dupuis  Origine  de  tous  les  cuUes  Tab.  II.  no.  11*  Kreuzer  Symbolik.  Tob,  V.  a.  13. 
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m 

Imagine$  , iv. 

Loca  ia$eriplionü 

RelatioHes 

SjaiboU 

Leo 

VIII.  c. 

Hemisphaerii  superiorU  praeaes 

© 

A.  e. 

Oeoodespota  Sl 

H.  a. 

Trigonodespola  tf 

• 

Leo  hieraoooephaliu 

Je  a. 

Planeta  io  y 

G.  a. 

Oecodespota 

VII.  c;  F.  f. 

Tetragooodespota  ^ 

Leontooepbale 

XIII.  d. 

Oecodespota  (l 

MneuU  Taanu 

IX.  g. 

Planeta  in  y 

T.  d. 

Tetragonodespota  C 

OcuIds  cum  partibus  euU 

A.  g. 

Tri^onodespota 

A.  a. 

Moera  S 

K.  e. 

Hexugonodespota  3£ 

Aries  vno  daoboiqoe  eapitibus 

E.  c. 

Planeta  in  y 

0.  d. 

Ilern  in  y 

Oiscas  solaris 

Lat.  X.  a;  XIII.  d. 

Decnria  y et  Oecodespota  Sl 

Accipilris  capnt  in  Vraeo 

B.  1.  a. 

Trigonodespola  f 

« 

Phoenix 

11.  f. 

Tetragooodespota  Y et  ^ 

Symbola 

Cornna  Lunaria  seu  falees 

F.  a. 

Planela  in 

IJJ 

P.  2.  d. 

It.  in 

B.  2.  f. 

Tetragonodespota  vsc 

Discus  inter  cornna  bnbnla 

T.  Ci  VII.  a. 

Oecodespota  S Planeta  in 

VIII.  e. 

Trigonodespola  tfi 

XII.  d. 

It.  vel  9 in  ty 

VI.  a. 

It.  in 

III.  d. 

It.  in  X 

Deus  Lunns  cnm  Scarabaeo 

VIII.  c. 

Oecodespota  S 

Apis  Tanms 

V.  f. 

Planeta  in  £>: 

C.  c. 

It.  in  ^ 

M.  a. 

Tetragonodespota  Itl 

Meisi  serpens 

K.  c;  M.  a. 

Oecodespota  Tetragonod.  ^ 

IX.  g;  X.n. 

üloera  Y Tetragon.  nt 

Searabaens 

VIII.  c. 

Oecodespota  S 

■ • 

XII.  e;  XIII.  d. 

It.  in  S Tetragonodespota  CI 

VII.  a. 

Planeta  in  — 

Isis  cum  pelle  vultnrU 

VII.  a. 

Item  in  ^ 

Iidi  pileata 

X.  a. 

Tetragonodesptna  nt 

Felis 

A.  b. 

Oeoodespota  S 

XIII.  f. 

It.  com  S planeta 

Pellis  rnitnria  in  Iside 

VII.  a;  M.  a. 

Planeta  in  ,3:  Tetragonodesp.  nt 

S;mboIa 

liebe  Aeg.,  Sabina, 

X.  c. 

Trigonodespota  *>1 

Ganimeda 

m.  B. 

Tetragonodespota  X 
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iVvoiaa 

Imaginew 

L»ea  imteripliomit 

ReiatUnti 

Synbola 

Gjwxapbalaa  V 

IX.  e. 

Planet a in  V 

5 

Vf-'--  - 

Q.  b. 

Oecodespota  Q 

■ ^>'Ä£-  * 

11.  b.  ; 

Planeta  in  V 

. s • i.‘< 

F.  a. 

Trigonodeipota  et  Moera  Sk 

Accipitm*  ,i ' 

D.  c. 

Oecodespota  H ' 

i ’ 

B.  1.  a. 

Tetragonodeüpota  ^ 

Accipiter  anthropocaphalin 

A.  d. 

Trigonodespota  S 

H.  e. 

Telragonodespota 

S.  c., ■ t 

Item  et  Moera 

\'erlagaa  •_  t • - 

K.  d. 

Trignnodeepota  ZS 

Vertag!  capat  ^ 

U.  a. 

Trigonodeipota  O 

.• 

Lat.  X.  u. 

Flaneta  in  V (per  tninipositio- 

^ ..  ' - 

nem  in  n{) 

Ihia 

J.  c. 

Planeta  et  Iloriocrator  T 

llilcephalii» 

VI.  c. 

OecodesfuMa  Ü ' 

l’uer  lao 

C.  d. 

Dodecnlemor.  et  Trigonod. 

Persona  aemiena  inclinntn 

I.  b. 

Oecodespota  np 

\ ir/(ii  vel  cndticeiis 

VI.  c. 

Trigonodeipota  XI 

V.  B, 

Iteni  vel  Oecodespota  np 

Vasa  Canopira 

L.  n. 

Tetragonodespota  et  Moera  X 

MI.  d. 

Trigonodespota  et  Dodecat.  ^ 

F.  e. 

Item  et  Dodecatemonon  ^ 

• 

Ilirci  Mendeaii  capiit 

I).  d. 

Tetragonodespota  XI 

• 

Grus  vel  atiU  alia 

P.  2.  d. 

Trigonodespota  ik 

■ 

All!»  (accipiter)  antlirop.  aeilens 

\.  a. 

Oecodespota  Tip 

“ 

Sra rahae ns  anthropocephal ii s 

H.  b. 

Trigonod.  ZX  (aut  t)  Occod.  ns) 

Synibola 

Accipiter  eiutque  caput 

X.c;  111.  c. 

Trigonodesp.  Hl;  Planeta  in  X 

9 

»oltim 

L.  a. 

Planeta  et  Ilorion  in  X 

C.  a ; O.  a. 

Oecodespota  ^ ! 

( Leo  liiaracoccpb.  ciim  disco  $) 

F.  f;  VII.  d. 

Item  ^ 

* Uieracocepbalua 

XII.  c. 

Item  ^ 

T.  a. 

Trigonodespota  S 

i.MeUi  lerpens 

S.  b;  X.  a;  J.  e. 

Planeta  in  X Trigon.  ni  Moera  V 

(.\aput  ferens  teniplum 

XII.  a. 

Trigonodespota  ^ 

V.  b. 

Oecodespota  ^ 

Pallii  Pknlherae 

XII.  a. 

Trigonodespota  ^ 

Spallia 

XIII.  c;  V.b. 

Moera  V:  Oecodespota  Sk 

XII.  c;  IX.  c. 

Oecodespota  ^ ; Tetragon.  ttx 

Felis 

MI.  b. 

Oecodespota 

Uienis  cornilms  biibiilis 

P.2.  e;  Xll.  d. 

Oec.  Trigon.  X ! Tetrng.  X 

Disciis  falcatas 

MI.d.;L.a;F.f!lIl.c. 

Oecodespota  Sk  et  planeta  in  X 

• 

Hirci  Cbenimisensis  caput 

P.  1.  b. 

Trigonodespota  Z 
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Numina 

Imagines 

Laca  intcripiionis 

1 RetaUones 

ifoMM 

|Pli(ha  p*dibtii  BBaibusque 

XUI.  a. 

Planela  in  Si  itationalia. 

cf 

iODCtiB 

X.  h. 

Uecodeapota  n; 

Phtha  calaua 

L.  c;  a. 

Trigonodeapota  K V 

A.  h;  F.  c. 

Tetragonodespota  Sl  £, 

K.  a;  P.  2.  c. 

It.  tts  et  Trigonodeapota  ^ 

M.d;  LacV.a. 

Trigonodeapota  tq  Trig.  Z 

8.  a. 

It.  et  Dodecatemorion  K 

Herenle*  bellntor  et  coraor 

XI.  a;  U.a. 

Telragonodeapota  Z sz 

Neitha  (Plotina  imperalrix) 

I.  d;  IX.  b. 

Trigonod.  et  Telragonod.  V et  tj) 

llami 

J.  g;  M.  b. 

Oecodeapola  V n^ 

IX. b;  XII.  c;  XIlLe. 

Trigonod.  et  Oec.  VöTetrag.  Q 

Lau  V.  b;  111.  a;  K.a. 

I‘«ni  2 X S 

Vaicula  Martialia 

J.g:  M.b. 

Oecodesp.  V tt^ 

F.  d;  M.  c;  E.  d. 

Trigonodeap.  nj  Telrag.  — V 

XU.b;  VI.  bj  Vlll.d.  Planela  in  E 

• 

OUa 

IX.  a.  d;  M.  b. 

Trigoni  et  Tctragoni  doni.  V 

Oeood.  nt 

K.  di  ü.  b;  A.  f. 

Plnneta  in  S et  Q 

Pyramit 

E.  a;  G.  b;  L.  c. 

Trigonodesp.  V ^ Planeta  in 

P.  2.  c. 

Telragonodeapota  rCI: 

• 

Tauri  caput 

B.  1.  b. 

Trigonodeapota  f 

0 

Lupi  caput 

XIII.  c. 

Dodecatemorion  V 

Aries 

E.  c;  11.  e;  O.  d. 

Occodespota  V 

Binae  Ibidis  penoae 

IX.  d;  F.  e;  VII.  e. 

Trigonodespota  V Horion 

Laqueus 

V.b;  IX.  c. 

Tetragonodespota  — Dodec.  V 

Pileiia,  etiam  cornaliu 

0.  a;  I.  d. 

Trigonodesp.  et  ^ 

0 

InMnunentan  bellat. 

XIII.  A.  b. 

Ileaa  5 

Vipera 

J.  b.  XIII.  h. 

Dodecat.  V;  Trigonod.  fl 

Gladiui  aut  ctilter 

1.  c. 

OecndcspOta  V 

Haaia 

C.  c;  Lat.  X.  d;  O.  e. 

Telrag.  di  111  V et  Trigon,  ib. 

Scorpio 

Lat.X.  d. 

Oecodeapola  ni 

•| 

8pina 

Lat.  X.c;  G.e;  H.b; 

Dodecat.  V ; Tetragoo.  fl;  Tri- 

111.  a;  S.  c. 

gonod.  et  Dodecat.  X S 

llippopotaniua 

Y.  Cr 

Trigonodeapota  lip 

• 

Auii  (juaedam,  picua 

V.  d. 

Planela  in  S 

Vultur 

J.h;  XII.  g. 

Trigonodeapota  V et  $ 

SjroiboU 

Amaun  Caeaat  Aiilocrater 

111.  b. 

Oecodeapola  X 

..  ^ 

A'raeua 

Xlll.b;  U.  I.a;  S.b; 

Tetragonodespota  Oecodesp. 

C.  a;  III.  a. 

X.  Trigonodeapota  £2 

Kana 

IX. a;  ll.c;  L.  b;  ß.c 

Planela  in  V;  Oecodesp.  ^ X 

•I 

Aquila,  vel  Phoenix 

11.  a.  • 1 

Trigonodeapota  V 

iPscheni 

XI.  c;  E.  ai  XII.  c. 

Trigonod.  sx  5E>  Plnneta  in  V 
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Aasiiaa 

Iwuigintt 

Lota  imicriplitnü 

RetttHont» 

Symbols 

PoUa  palmae 

III.  b ; 11.  a;  VIIL  e. 

Ooood.X:  Trigon.  V{  Tsttag.S 

• 

Oculos  enm  partibas 

IV.  b;  B.O. 

Oecodespola  Trigonod.  at 

Discos  com  Kneph 

J.h;  XUl.  c. 

Plaaeta  et  Horion  in  V 

Corona  hircina 

IV'.b;  La;  S.a;  H.g; 

Oecodespola  f X i Tetragooo- 

F.e;  VU.e;  P.  2.  e. 

despola  np ; Decuria  ^ 

Symbols 

Pennae  strulhionis,  passim  cum 

XIlI.c;  J.f;  D.a;  \'I.a.d; 

Planeta  in  V ; Trigonod.  ^ ; To- 

1) 

pileo 

Vlll.b;  La.  IV.Vc. 

tragonodesp.  Q;  Oecodespo- 

II.d.c;III.d;  VIIl.c. 

ta  ;S  as: 

Sphinx 

N.c;  Lat.X.e;  P.  1. a; 

Tetragon.  np;  MoeraV;  Trigo- 

B.  2.  d ; L.  a. 

nodespoCa  V;  Domoa  domfi- 

nas  Z Decuria  X 

Lollis 

J.d;Q.cjY.c.  V.a.c; 

Moers  V ; Telrag.  H np;  Trigo- 

Lat.  V.b;E.  b;  11.  e. 

nodespota  et  V Oeoodea- 

pola  Planeta  io  V 

■Vuliur 

J.  i;  Lat.  A^c;  XI.  g. 

Trigon.  V;  Tetrag. Trig.ax 

• 

Lama  Typhonis 

IX.  c.  et  marg. 

Planeta  in  V 

■ 

Tabula  funcrolis,  triclinium 

L.  B. 

T elrngonodespota  as  et  Deonria 

• 

Scarabaeus  anthropocepbalas, 

It.  b.  c. 

Oeeodespota  ns  forte  simul  ) 

aut  tabula  libaloria 

Telragonodespotn 

Rhea  nnus,  vel  Athor 

V.  a.  c. 

TrigonodeBpola  :£^ 

Laqneus 

V.b. 

Item  £:  (?) 

• 

Oryx  s.  gazella 

I.  b. 

Planeta  in  V 

• 

Vestis  slellata 

XI.  b , U.  c. 

Oecodespola  nr  Z 

CrooodiluB 

VII.  c. 

HeniUpbnerii  interioru  Dominos 

Alae  (vid.  Sphinx) 

H.  e;  S.  c;  B.  1.  B. 

Tetragonodesp.  Decuria  X 

llae  duae  inscriptlonGs  Rufficiant  ad  demonstrandam  raüonem , qna  scripta  Aegyptiomni  astro- 
oomioi  secundi  ordinis  diflerant  a primo.  Kst  autem  hoc  monnnientoriun  genas  mulio  freqneoiiut 
Ülo.  \am  eodem  plane  modo  obsetuationei  planelamm  describunlur  hieroglppbice  Omnibus  fera 
in  templis  Aegyptiacis,  palatiis,  propylaeis  alque  aedificiis  maioribns  qnadrilateralibus.  Eiusdem 
generis  snnt  antra  et  sacella  snbterranea  circa  Tfaebas  {reqnentissima,  camerae  Catacombantm  et 
alia.  De  monnmentU  minoribns  hnc  spectant  Monolithi,  qnippe  templa  pama  ex  rno  lapide 
Constantia,  templornm,  propylaeonun,  aliommqne  aedificiorum  t}-pi  et  protypi  iignei.  Rariaaimae 
snnt  itelae  atque  papyri,  qaae  ad  baue  scriptorum  astronomicoriiiii  classem  pertineant.  Inter 
monolilhos  hnc  spectat  Monolithns  granitens,  vel  Syenites  mtilas  ex  aetate  Lagidaram  in  Mnseo 
Aegyptiaco  Caroli  X.  Parisiis  aaseniatus.  lam  pergamus  ad  aliud  monumentomm  astronomiae 
Aegyptiacae  genas. 
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r \ , 5.  9. 

Ordo  111.  obseniationam  astronomicanjin  a veteribna  Aeg^ptiis 
• ■ de8«riptaniin. 

Papyrut  funeraiis  in  Muteo  d'Uermanili  asteruata. 

OeacriptioD  de  TEgypte  Vol.  V.*^P1<  44.  Fig.  7.  Vid.  Tab.  IX.  Litt.  A.  B.  C.  huius  voliiniinii. 

I.  Iniroductto.  » 

<• 

Hoc  monomenloram  attrooomtcoram  geoiu  eo  praecipue  iliR'ert  n snperiotibiii,  qaod  brenin 
Zodiaei  Signa  parteiqae  miaom  deaciibit,  in  quibni  septem  planetae  v.rsaii  gint.  Hioc  paocU 
vcrnbna  omniani  • planetarmn  loea  iodicaotnr.  Hinc  eaedem  fignrae  ad  raria«  Zodiaci  partea, 
qnippe  variU  in  Signii  iUdera  Dominia  adacriptaa,  exprimendas  ndhibentur.  Hinc  nauea  aalrono- 
micaa  aot  noipiam,  ant  rariaaiine  exponuntnr..  Hinc  nomina  numinuin  hieroghpbica  omiliuntur. 
Eo  autem  differt  boc  genna  a proxima  scriploram  astronomicorom  claaae,'  qnod  planetaa  et  no- 
mina  Zodiacaiia,  non  literia  merii  hieroglyphidi , aed  nnniinum  Aegyplioruni  aimulacria  expriniit. 
Huinx  generia  annt  papyri  fnneralea  pleraeqne,  Tulgo  litnrgicae  diclae.  Quo  ex  online  eal  eliam 
papyrna  tTHeraiaai/i,  vt  atalim  videbiniua.  Longitudo  papyri  eat  = l"  20  (3'*  8°  5')^  allitudo 
— 0™  24.  (8°  10');  vnde  clarnm,  noatmm  exemplum  ter  ciiciter  minorem  eaae  autographo.  Lite- 
rae, quae  in  antograpbo  rnbramento  acriptac  apparent,  noatra  in  Tabnia  expreaaae  aunt  pnnctia. 
Teate  Jomardo,‘\.  C.,  papyrua  (fBermamdi,  quam  de  Reeil  cnm  editoribna  Operia  Francogallici 
commnnicanit,  aocnratiaaime  deacripta  fuit  in  Tabula  dicta.  Cetemm  Tbebamin  regio  eine  patria 
eaae  videtnr.  De  reliqoia  non  conalat. 

II.  Explicatin  papyri. 

t 

lunabil  ante  omnia  regniaa  praeiioire,  ad  qnaa  haec  inacripiio  aatronoiiilca  ait  explicanda. 
Qoamnia  papyma  noatra  diScrre  videatnr  a aoperioribua  roonnmenlia  aalronomicia ; apparebit 
tarnen,  fbre  nihil  earo  ab  illia  diflerre  indole  ana. 

I.  Fignrae  per  totam  papyrnm  expoaitae  non  annt  niai  7 planetae  atque  Zodiaci  partea  cum 
planetia  ratione  qnadam  coniunctae,  qnae  vim  apotelcaniaticaiii  haberent  in  genitnra  aacerdotia 
cniaadam  Aegyplii  in  marginc  nominati. 

II.  Planetae  expriinnntur  iignria  maxime  inaignibna  (Lin.  A.  8.  b.  c;  7.  b;  6.  b;  5.  c;  D.  4.  e. 
e.  b;  1;  5;  C.  7;  1.},  vt  reliqnia  in  Tabnlia. 

III.  Tribna  In  veraibna  (A.  B.  C.)  oontinentnr  Domini  Domnnm , Trigonorum , Deeuriamm, 
Horiomm,  Dodecaterooriornm  et  Moeraram  oum  7 planetia  coninnctarum , vt  reliquia  in  Tabulia. 

IV.  Horoacopna,  eine  Signum  oriena,  quum  Q oodderct,  üngulari  loco  indicatur  (B.  1.),  vt 
reliqnia  in  Tabulia. 

V.  Planetae,  qni  ab  alio  adapiciuntnr  ratione  A D>  ponuntnr  com  eo  ipao  eadem  in 
linea,  ita  vt  coninngantnr  ania  cnm  Oecodeapotia  et  Trigonodeapotia  (A.  8. 7.  6.  5.),  vt  reliqnia 
in  Tabnlia. 

Rr 
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\’I.  Qauni  septem  plonetBrum  loca  tribai  ln  renibui  dncribenda  eiaeni ; carauit  aactor , vi 
■ingulii  in  veriibua  bini  planetae  accuratini  definireniur  (Lin,  C.  </ 1},  B.  Qi),  execplo  verin 
primo,  vbi  triam  planatarum  longitudo  indieatnr  (A.  2|.  3 $). 

VII.  Singulu  in  veniibai  alierins  planetae  loeoa  a principio  venoe,  altarioa  a fine  inde  indi- 
catur,  quare  ordo  Trigonodeepolarum , Oecodeipotanim , Decariarnin,  Iloriornm,  Dodecatemorio- 
rum  et  Moerarain  ringulie  in  vereibne  dnplex  est.  Quam  Lin.  A.  tree  planetae  definianliir;  partes 
Zodiaci  cum  tertio  planeta  coniunctae  medio  in  versu  indicantuc,  qao  loco  symbolum  planetae 
exstat. 

VIII.  Initio  singiilomm  versunm  eornmqne  io  fine,  velati  altero  iniiio,  exstant  Trigonodes- 

potae,  quos  dcinceps  sequunlar  Oecodespotae , Dectiriae,  lloria,  Dodecalemoria  et  Moerae  cum 
singulis  planeiis  coniunctae,  vt  reliquis  in  Tobulis.  . 

IX.  Figurae  pluriee  deinceps  repetitae  eandem  perionam  apotelesmaticam  expriiuunl,  vt  reli- 
quis in  Tabulis.  Quum  vero  per  easdeni  figurae  gradus  expriniunlar , quibns  planeta  certua  ab 
initio  Sigai  distet,  singulae  figurae  numerandae  sunt. 

X.  Quum  accidit,  vt  planeta  inrit  in  parte  quadam  Signi  propria  tibi  ipei  et  dicata;  qunmque 
duae  ternaeue  eiuedem  Signi  partes  cum  planeta  coniunctae  eundem  dominum  habent:  istae  par- 
tes, quasi  consubstantiales , vna  tantum  persona  exprimuntur,  quod  sequitur  ex  lege  I.  Ilinc 
fit,  vt  naturalis  segmentonim  Zodiacalium  ordo,  quippe  quo  maiores  Signi  partes  praecedunt 
minores,  passim  turbatus  appareat,  vt  reliquis  in  Tabulis-  Hinc  e.  g.  Horion  aotecedit  Decu- 
riam  atqiie  idem  Oecodespola  ipso  expriiiiilur , quum  Oecodesp.ola  et  Horion  eundem  dominum 
habent.  Quam  ad  turbationem  indicandam  passim  diuersis  personis  eadem  symbola  adiunguotur 
(col.  A.  3.  4;  B.  6.  7.  8.J,  quae  quum  sequaris,  venies  ad  parteiU  Signi  a parte  modo  iudicata 
proxiniam  legitiinam. 

XI.  Sol  planeta  eiusque  possessiones  iis  sjnibolis  exprimuntur  passim,  qaae  conueninnt  Signi 
Domino  cum  O coniuncto,  vt  reliquis  in  Tabulis.  Qnod  sequitur  ex  disertis  veterum  testimo- 
niis  (p.  96.). 

XII.  Omnes  ac  singulae  papjri  nostrae  figurae  ad  eos  planetas  eommque  possessiones  Zodiu- 
cales  referendae  sunt,  ad  quos  prioribus  in  Tabulis  alque  ab  ipsis  veteribos  scriploribus , vt  in 
Panthco  demonstrauinius  supra,  refemntur. 

Cognita  superiorum  monumentorum  astronoiuicorum  indole,  facile  intelligitur,  personas  huius 
papyri  primariaa  esse:  Crocodilocephalnm  in  naue  (Lin.  B.);  quinque  symbola  saera  a binis  et 
quatcrnis  vtrinque  personis  cincta  et  adoratn  (Lin.  A;  5.  6.  7.  8.),  vt  supra  (Tab,  VI.  Lin.  B,  D.}; 
llieracoceplialum  disco  et  sceptro  insignem  (B.  5.);*Roaiii  serpenlein  alatam  (C.  7.);  Phtha  vinc- 
tum  (C.  1.)  atque  Scarabaeum  (B.  1.).  Quae  figurae,  quum  raaxime  omnium  sint  distinctae,  pla- 
netas significant  ex  lege  II.  Profeclo  Crocodilocephalus  (B.  4),  quippe  solus  naui  veclns,  plane- 
tam  primarium,  O designat;  Muniia  (C.  1.)  vel  Pblhu  vinclus  e”  (col.  Tab,  \1I.  C.  3.);  Boa 
(C.  7.)  ^ (Tab.  VI.  F.  1 1 .) , quo  speclant  etiam  porcus  (p  198.)  et  capita  detruncala  (A.  8.), 
b et  cC  symbola  (Tab.  V.  C.  3.);  discus  lunaris  cum  cornuum  specie  (A.  7.)  securis  vel  clauus 
(A.  6.  col.  Tab,  V.  II.  1.  8.),  7).;  instrumenlum  Veneris  et  ornanienta  (A.  5.  Tab.  V.  Lin.  V.  3.) 

Hieracocephalus  (B.  5.)  denique  Scarabaeus  (B.  1.)  D Occodespolaiii.  Personae  Lin.  A. 
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i.6.  7.  8.  at  B.  1.,  ab  vtra^ae  parte  planatarnn  positae,  vt  Tab.  VIII.,  itgaificant  Oecodeapotai 
et  Trigonodnpotai  Sigaomm,  in  qnibiu  planetae  veraentnr.  Reliquae  perunae,  vt  ex  inicriptio- 
nibu  inpenoribne  conUat,  inaerniuot,  qnippe  Moerae,  Üodecatemoria,  Ilona,  Decani,  Oecodes- 
petaa,  Trig^odeapotae,  ad  loca  planelarnm  accaratiog  delinienda.  lam  videarous  de  aingnlu. 

O (B.  4.  e.J  in  Z 

Qunm  0 (ingulia  in  Signia,  yt  vidiinua  (p.  96.),  Oecodeipolarum  imaginea  aaaumat,  atque 
boc  loco  0 repraeaentatna  ait  diaco  in  Crocodilocephalo,  ^ ajniboio  (Tab.  VII.  C.2.);  darum  eet, 
0 veraari  in  ^ donio  ant  Z>  Idem  tibi  ruh  Boa  Crocodilocepbalum  obrepena  (eoL 

B.  9 ; C.  7.).  Qnum  vero  in  eadem  naui  aiot  proxime  ante  0 aolemnea  $ Udia  fignrae,  binc 
<irculut  0 et  aacerdoa  2|.;  aeqnitnr,  cogitandom  eaae  de  ^ domo  in  Trigono  $,  Tetragono  0 2^ 
Krgo  0 eat  in  Z-  Quod  qnidem  coniirinatur  horoacopo  (B.  1.).  Vidimna  enin,  omoea  noatraa 
ubaemalionet  inatitulaa  fuiaae,  planeta  priuiario  ocqidente,  vel  8igno  huic  oppotilo  orieate.  lern 
Siignnm  Signo  Z 3 planeta  ptimario  oppotiuun  05  eat,  et  aane  aearabaeua  aignificat  2 de* 
minam  £,  capnt  s”  (B.  1.)  Trigonodeapolam  in  £.  Praeterea,  qaum  ex  lege  VIII.  ab  initio 
verauum  exalent  Trigonodeapota  et  Oecodeapota,  hic  (B.  2.)  $ 't  anpra  (Tab.  \ L B.  S.  6.), 
ralent  Domnm  ^ in  $ Trigono,  h.  e.  Z.  Denique  laia  et  aacerdoa  in  naue  O (B.  4.  b.  g.)  anot 
atellae  Z (p.  33.),  vt  reliquia  in  Tabulia  ridimua.  Ilaqne  hoc  primnm  perspicitur,  O veraari  io 
Z.  Qunm  vero  huina  Signi  numina  primatia  indicentur  Lin.  B.  2.;  claruni  eat,  aeqaenlea  iade 
peraonat  eiuadem  Signi  aignilicare  niinora  numina,  vt  in  Tabnlia  auperioribua  vidimot.  Etiam 
nonimna,  quaternaa  peraonat  parea,  vao  commnni  ajmbolo  incluaaa,  vt  B.  9,  vnam  Signi  cniua- 
dara  peraonam  ngnificare.  Itaque  haberaua  2).  (B.  3.)  Sacerdolem  (Tab.  V II.  B.  2.)  Decanum 
(X  0°  — iO°);  binc,  omiaao  $ planeta  (B.  5.),  2^  Ilorion  (B.  6.);  binc  (B.  6.  7.  8.)  Dodecate- 
morioD,  remia  axpreaaom  (Tab.  V.  H.  6.);  binc  ex  lege  X.  ^ (B.  9.)  draconem  Moeram  (X  8°) 
in  d»  Dodeeatemono  (7»  30'  — 10”),  2).  Horio  (7“— li»),  Uecuria  I».  (0<>  — 10’).  Eandeiu  © 
longitndioem  habet,  qnnm  nemeree  deincepa  pertonaa  vaque  ad  Q qnippe  octo  (B.  2.  a.  b.  c.  d. 
cum  aeqnenlibaa,  nimiruna  non  retroapicientibna  3.  c.  g;  4.  b.  c.).  Sin  maliieria  peraonat  poat  0 
namerare,  qnippe  23.  (4  f.  g.  5 — 10.  d.);  babebia  gradus  22,  qeibua  0 a fine  X ditlet. 

5 (A.  7.  b;  B.  1.  h.)  m Sl 

Signum  2 conünena  exprimitur  (A.  7.)  Oecodeapota  et  Trigonodeapota  Leone.  Ergo  2 ver- 
aatnr  in  , cui  aolo  haee  nnmina  conueninnt.  Quuin  Lin.  C.  accnratiut  loci  et  1) , Lin.  B. 
Q et  H (S),  Lin.  A.  $ (5.)  deacribantnr ; optirae  agi  polerat  propier  2 et  2 affinitatem  (p.  68.) 
ja  Ein.  A.  Ilaqne  hic  (A.  8.d.)  faabemna  ex  lege  VIII.  primum  Trigonodeapolam  cum  pbaretra; 
binc  in  gequenti  complexn  (A.  7.)  ieonem  0 Oecodeapotam , binc  item  deincepa  (A.  6.  b.)  Deca- 
nnm  4 alaanm  (Q  10“ — 20“),  hine  (A.  i.  c.)  Horion  ? (7“ — 11“),  binc  (A.  4.3.)  vraeuni  Dodecate- 
morien  4 (10°— 12“  SO'),  hino  ex  lege  X,  vt  in&a  (B.  6.  7.  8.),  denique  Moeram  2 (11°)  laidit 
Thennutbit  (ooL  B.  10.).  Eandem  iongitadinem  2 habet,  ai  numerea  20  peraonat  a fine  veraus 
vaque  ad  2 (A.  1 . a — h.  2.  a — d.  3.  n.  b.  4.  a — d.  S.  6.),  qnot  gradibna  2 a fine  Sl  ditlat.  laiii 
cum  Lin.  C.  4.  b.  2 imago  rapetila  ait,  numerea  Moeraa  ab  initio  vertng  vaque  ad  2,  quippe  10 

Rr2 
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(U.  1.  B — d.  cnm  figarin  ratronpiciciUiboa  B.  2.  a.  b.  d.  e.  f,  g.),  quo  facto  habcbSi  gradua,  quoo 
} io  Q exceasit.  Hinc  ante  poiitua  eit  diicaa  3 (B.  4.  a.),  vt  atärea,  I eiae  ia  (l  atqoe 
Moeraa  dictaa  apectare  ad  Sl  ioitiuio.  Itaquo  loogitudo  Mt  = ß 10"  30'.  CaCaram  Lio.  A. 
i (tl)  ideo  com  lynibolia  ^ et  ( (io  III)  at  9 (io  sc)  compoaita  eat,  quod  plaaetae  bi  ioerant 
in  eodem  Q cnm  ]),  de  quo  infra. 

9 (B.  5.J  m Z 

Qunm  breuitatia  caoiaa  $ loogitudo  lingnlari  ia  retta  deieribi  non  poiaet,  qaamque  $ con- 
atani  O lit  comei ; non  minim , Lin.  B.  partim  de  O , partim  de  9 agere , niniinim  ab  altero 
Teraoi  initio.  Itaque  incipit  verium  ex  lege  VII.  Trigonodeapota  (K.  10.)  Thermothii  fp.  139.), 
lioe  lata  (}  9),  mnlier  (Tab.  VI.  F.  1.)  cum  tbeminthi  aerpente  (Tab.  V.  Lin.  T.  19.),  aequeote 
Oocodeapotb  (B.  9.),  qnippe  % cnin  dracone  (col.  B.  4.  d;  C.  7.a;  Tab.  IV.  F.g;  VI.  F.).  Ergo 
9 in  Domo  Trigono  I $ line  io  Z eonatitutoi,  veraatnr  in  Signo  a 0 occupato.  lani 
Oeeodeapotam  (B.  9.)  lequontur  ex  lege  VIII.  Oecoria  (B.  8.),  qoippe  (Z  10"— 20=^)  Cro- 
codüocepbali  et  remi  (Tab.  VI.  G.  1;  V.  H.);  bioe  ex  lege  X.  Ilorion  (B.  5.),  qoippe  ^ 
(14°  — 20")  Hieracocephalna i hinc  Dodeeatemorion  (B.  7.),  quippe  0 (17°  30'  — 20°)  Diacocipot 
(ool.  B.  4.  a.);  deniqoe  Moera  (B.  S.)  9 (20°)  Hieracocephalua  aeeplrophorua  (Tab.  VII.  D.  3.  a.). 
Eadem  9 loogitudo  indicalur  19  figuria  ante  9 imaginem  poiitii  (B.  6-  10.),  quot  gradoa  Z 
exoeiaerit  9.  Sin  nomerea  figuraa  ante  9 poaitaa  (B;  a.  b.  c.  d.)  com  teliqnia  ad  9 retroapi- 
eientibna  (B;  2.  a.  b.  d.  e.  f.  b.);  babei  11  gradua,  quibai  9 diitet  a fine  Ergo  loogitudo 
9 = X 19°. 

4 (Ä.  6.  6.J  m S 

Qunm  Lin.  B.  agat  de  0 et  9,  Lio.  C.  de  o*  et  'C;  necene  eet,  vt  Lin.  A.  etiam  4 lacum 
accoratioi  deacribat.  Securii  quidem  (A.  6.  b.)  4 aliai  deaigoat  (Tab.  V.  U.  1.  2.  8.)  atqne 
conitat  ex  inacriptiooe  Roaettana , Denra  exprimi  eooatanler  claoo  vel  lecari.  Deua  vero  eat 
(TtOC,  ^n’f>  Bue  lupiter,  planeta  4 (p.  12.).  lam  4 (A.  6.)  cingitur  dnabua  laidii  3 limnlacriB 
(Tab.  VII.  B.  2.];  ergo  veraatur  in  Domo  I,  Trigono  3),  aiue  in  S.  Qunm  Lin.  A.  inde  a 
fine  (10.)  deacribat  locnm  S;  aequitnr,  ibidem  ab  initio  indicari  4 longitudioem.  Itaque  habemua 
ex  lege  VII.  Trigonodeapotam  (A.  1)  </"  calunm  (col.  C.  2;  VlI.  C.  3.),  Oeeodeapotam  (A.  2.) 
Iiidem  Thermnthin  (col.  B.  10.);  hinc  ex  lege  VIII.  et  X.  Deeoriam  (A.2.)  3)  in  £ (20° — 30°); 
hinc  Horion  (A.  3.  4.),  qnippe  4 (19°— 26°)  V'raei  (Tah.  1V\  C.  19.);  hinc  Dodeeatemorion 
(A.  5.)  ex  lege  X,  qnippe  $ (25°  — 27°  30')  ornamenta;  deniqne  Moerara  (A.  0.  b.)  0(26°) 
diacum  aolarem.  Quam  vero  numerantur  fignrae  eaedem  iam  dictaa  vique  ad  4 aimalacmm 
\A.  6.),  quippe  25  (A;  1 a — b.  2 a — d.  3 a.  b.  4 a.  b.  c.  d.  5 a.  b.  c.  5 d.  e.  6 a=A;  1 a — b. 
2 a — d.  3 a.  aa.  b.  bb.  4 a.  aa.  b.  bb.  e.  cc.  d.  dd.  5.);  cognoacuntur  25°,  quoa  4 bi  S reliquit. 
Hinc  figurae  poit  4 (A.6.),  quippe  5 proapidentei  ad  4 (8  b.  c.  d.  7 a.  6.  c.)  valent  5°,  qni- 
boi  4 B S diitet.  Ceterum  4 limulacrum  pictum  eet  ordine  contrario,  aiue  retrogradnm, 
quo  0 (X)  et  4 (S)  lotiB  denuo  confirmaotur.  Nam  4 >»  ® retrocedit,  qnum  0 in  X venatnr. 
Denique  0 in  Z et  4 i»  ^ adipiciunt  le  inuicem  Q.  Hinc  diaci  Q (5.  c;  6.  b.)  cum  4,  vt 
reliqui  planetae  (7.  8.),  ratione  □ compoaiti  gnnt. 
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e (C.  1 ; C.  6.  b;  A.  8.  b.J  in  nv 

Capila  colua  f (A.  8.  b.  oel.  Tab.  VI.  G.  1.  a.)  pariler,  atque  apar  ^ (A.  8.  e.)  inciadantnr 
a fignrif  pharetrophoria  (p.  196.);  qnare  venatnr  in  Domo  ^ Trigoni  <f.  Eadem  numina 
haboi  (C.  3.)  Trigonodoapotam  c/*  calnnm  (col.  A.  1.)  atqne  Oeoodoipotam  (C.  3.  4.  5.)  d*  Todn- 
latiooem  (Tab.  11.  1.  «IV  Hne  aoeedil  (C.  3 b.  4 b.)  puer,  tener  Ino  (p.  194.),  if  in  Domo,  qnippe 
Trigonodeipola  Itl . Ergo  tf  cum  1)  veriatnr  in  m.  Domo  Trigono  $ et  tf.  Oerodeapotam 
(C.  3.  a;^4.  a.)  vndnlationem  acqnnnlnr  ex  lege  VIU.  qnaedam  m Decoria  (ant  c/*,  ant  0,  aot  $), 
hinc  llorion,  Dodecatemorion , Moera.  lam  enm  Q iia  ximniacria  exprimatnr,  qnae  Signia  cmn 
0 eoiiiuoclia  oonneninnt  (Tab.  VIII.  O;  VI.  J.  al.);  qnnmqne  0 in  Z habeat  ^ proprielalea  ec 
aymbola  (B.  4.  e.);  non  minim,  hic  (C.  3.  4.)  Decnriam  0 pnero  tenoro  lao  exprimi,  rt  sopra  b 
(Tab.  IV.  A.  7.  B.).  Cetemm  Teterea  ipai  O poat  Solatitium  hibrrnnm  (Z  0°)  qnasi  renatnm  et 
iunenilem  appellant  tenernm  lao  (p.  108.).  Itaqne  a"  eat  in  O Deciiria  (lU  10®— 20°).  lam  poat 
Decnriam  habemua  (C.  6.)  llorion  Q (12°  — 20°)  Annbidem  vertagocipitem,  hinc  Dodecatemorion 
5 (17°  30'  — 20°)  ibidem  ex  lege  X , deniqna  Moeram  (20°)  draconem  (C.  7.).  Eandem  S 
longitndinem  in  III  indicant  19  fignrae  ab  iiütio  Signi  (C.  7.)  vaqne  ad  ^ (C.  1.)  enomeratae 
(C ; 7.  6 q.  o.  m.  k.  h.  f.  d.  b.  4.  3.  2 a.  b.  c.  d.  e.  f.  g.  h.).  Totideni  penooae  numerantnr  ex  alia 
radone  ab  initio  verana  (C.  1.)  eaqne  ad  ^ nomen  (G.6.)  Ctoy  (C;  1.  2 a — b.  3.  4.  6 b.  d. 
f.  h.),  quod  aeqnuntar  10°  RI  reUqni;  totidem  deniqne  ab  iniüo  vaqne  ad  alind  aymboinm 
(C.  6.  p.),  caput  calnnm  (C;  1.  2 a — b.  3 a.  4 a.  5.  6 a.  c.  e.  g.  i.  1.  n.).  Ceternm  io  III  ad- 
apicit  A 4 ‘1  aacerdos  2).  (C.  7.)  appicCna  eat.  Itaqne  longitudo  eat  = Ol  19°  30'. 

1)  (A.  8.  c;  C.  7.)  in  ni 

Qnnm  porcna  et  leonia  poateriora  4 aacra  fnerint  (p.  198.);  non  mirnm,  leone  ayocephalo 
planetam  exprimi  (A.  8.  c.),  qnippe  enm  in  n\  coninnctum,  vt  vidimua.  Aliter  7)  exprimitnr 

(C.  7.)  dracone,  vt  alias  (B.  9.  4.  Tab.  IV.  F.  9;  VI.  F.  11.)  atque  alia  (p.  198.  Tab.  VIII.  8.  e.). 
Ibidem  ex  lege  VII.  apparet  (C.  q.)  Trigonodeapota,  9 Anubis  verlagodpnt  (Tab.  VII.  A.1.)  cam 
Oecodeapota  ensi  (Tab.  F.).  Ergo  vt  aupra  (A.  8.),  venatnr  in  Ol.  lam  seqnuntai 
Decnria  (C  6.  p.  n.  I.  i.)  $ (30°  — 30°)  laidis  Trichophorae  (Tab.  VI.  B.  6.);  hinc  llorion  (C.  6. 
a. c.  d.  g.)  (24° — 30°)  Trichophori  (Tab.  VI.  B.  6.) ; hinc  Dodecatemorion  (C. 4.)  O (22°  30'—  25») 

leneri  lao,  vt  anpra  vidimua;  deniqne  Moera  (C.  3.)  $ (Ol  25°)  leneri  lao  (Tab.  V.  B.  1 ; 
Tab.  IV.  A.  2.) , niai  malneria  ex  lege  X.  Annbidem  (C.  6.)  pro  9 Moera  accipere.  Eandem 
1)  longitndinem  habea,  qnnm  nniiierea  ab  initio  vaqne  ad  ^ (C.  7.)  fignras  proprie  ad  1)  apec- 
tanlea,  qnippe  24  (C ; 1.  2.  3.  4.  6 a.  aa.  c.  cc.  e.  ee.  g.  gg.  1.  ii.  iii.  1.  II.  III.  1111.  n.  nn.  nnn.  nnnn. 
p.  pp.).  Ergo  longitudo  ^ eat  = ni  24°  30'. 

9 fA.  5.J  in  ar. 

De  aymbolia  f inatmmento  et  omamenda  conatat  (Tab.V.  Lin.  V.3.,  col.  p.l9S.).  lam  enm  9 
imago  insideat  in  annnlo  b (Vid.  Lexio.  b),  Trigonodeapotae  et  Tetragonodespotae  4 saoerdotis 
(B.  4.  6.)  et  viperae  (Tab.  IV.  B.  23.)  fignria  cincta;  aequitnr  9 versari  in  Hinc  2 ad- 
apieit  □ et  b in  I1{.  atqne  D in  qnam  ob  cansam  eadem  linea  (A.)  poanil  astronomns 
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tjmbola  if  1»  'S  cnm  Oecodcapotii  luit  (A.  7.  8.)-  Ibidem  rero  et  !(.  planetae  rimnlaeram  (A.  b.) 
axatat,  ex  qno  coUigitur,  $ paoll«  entea  foime  in  ita  vt  cnm  in  23  idmn  Tetragonum  oc- 
onparei.  Ergo  $ Venator  aob  ax  initiom.  Um  aequontur  ex  lege  VIL  poat  Oecodeepotam 
et  Trlgooodeapotaia  (A.  5.  a.  b.)  Decaria  sc  (2  S I)  aot  Horion.  Qunm  ver«  2 initio  aae  b.e. 
in  2 Ueearia  (0°— 10°)  verMtorj  noa  mirum  vno  eodemqae  lymbolo  et  9 planetam  etDeeariam 
axprimi  ax  lege  X«  *lam  babemoa  (A>  4.)  Horion  9 (U^*-7°)  Heben  pileatam  (TaE  II.  1.  IQl), 
Hinc  proxime  (A.  4.  3.)  Dodeoatemorion  4 (3°  SO' — S°)  Vraeom,  vt  eopra  vidimna;  deniqae 
Moeram  (A.  3.  a.  b.)  (3°)  pUeo  piroformi  inaignia  (Tab.  VU.  D.  1.}.  Kadern  2 loogitudo  col- 

locatMHie  2 (A.  5.  c.)  indicatur.  Qaau  enim  2 cuai  Trigonodaapota,  omiaali  aocaeaorua  (A.6. 7.8.), 
qnaai  ineipiat  hone  vetaora;  vtiqne  2 oceupat  tertium  locom,  aen  tertium  ss  gradom.  Ergo 
loogitndo  2 au  = ü;  2°  30'. 

Uorotcopu»  (B.  IJ  tn  05. 

Sapra  dietum  de  acarabaeo  Oecodeapota  (S)  **  Marte  menanratore,  Ttigooodeapoin 
Aocitratiaa  rero,  vt  reliqoia  in  Tabnlia,  Horoacopua  fuit  atella  0 oppoaita,  h,  e.  S 7°  30'. 


II.  Compvtatio  temporit. 

Varia  planetarom  loca,  qno  facilina  obapiei  poaaint,  appanamua  anta  omnia  in  ordinani  redacta : 


O (B.  4.  e.J  hufttudo 
Zodiaci  partei. 

Domna  b (.3  S») 

Ttigoniun  2 (.3  V >1?) 

Tetragonnm  Q (,3  Y ^ dk) 

Stellae  ^ ($  atque  4} 

Decnria  4 (.3  0“  — 10°) 

Horion  4 (7°  - 14°) 

Dodecatemorion  3 (7°  30»— 10°) 

Moera  b (8°  .3) 

Pott  gradom  .3  8'“"°  ab  initio 

Ante  gradiim  ^ 22'''"”  a fine  (Z  8°  ®') 


= .3  grarfiu  8““«  (9’  7”  30') 

Papyri  loco. 

B.  4.  d.  Boa  draco;  e.  Crocodilnx 
I B.  3.  a.  b.  c.  d.  laia  Atbor  Triebophora. 

I B.  4.  b.  laia  bubulia  cornibas  diaooqae. 

' B.  2.  a.  b.  c.  d.  laia  Triebophora. 

B.  4.  d.  Diacua  aolaria. 

B.  4.  c.  f.  laia  naophora  atqne  aacerdos. 
B.  3.  Sacerdotea. 

1 B.  6.  n.  b;  B.  4.  f.  g.  Sacerdotea. 

' B.  6 — 8.  Remi  aoli. 

B.  9.  a.  b.  c.  d.  e.  Boa  draco. 

B;  2 a.  b.  c.  d.  B{  3 c.  g.  4 b.  c. 

' B.  10-  5.  (=  20.),  4 g.  f.  (=  2.)  = 22°. 


j fA.  7 ; B.  4.  b.J  Imtgitudo 

Domna  O ($)) 

Trigonnm  © (£)  f Y) 

Adapectua  □ 2 (U  «7) 

□ d"  et  b (in  111) 

Decaria  4 («  10»— 20°) 

Horion  2 (7° -11») 

Dodecatemorion  4 (lil° — 1*° 


= Si  ffradu»  ll"«*»  (4*  10’  30') 

I A.  7.  a.  Leo. 

X.  7.  c.  Leo. 

A.  7.  col.  A.  5.  Ornainenta  2- 
A.  7.  col.  A.  8.  Sna;  Cnpitn  (f. 
A.  6.  b.  Clanua  aen  aecuria  4- 
A.  5.  c.  Omamenta  2- 
A.  4.  3.  Vraeua. 
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ZtJiaei  paHet. 

Moera  3 (11°) 

Fost  lU  primos  gtadoi  (£)  10°  30') 

\ 

9 (B.  h.)long%tudo  = 

j)omui  % (;j  sr) 

Trigonnm  $ 3 (J  Iip) 

Decnria  o"  10°-20°) 

Ilorion  g (14° -22°) 

UodCcatemorion  © (17°  30* — 20°) 

Moera  5 (20°) 

Poet  gradum  19.  (;J  19°  30') 

Ante  gradnm  11.  (;{  19°  0') 


? (A  &,)  tongüudo  = ; 

Domne  ^ (m;  ;%)  < 

Trigonum  4 (stt  EI  d&) 

Tetragonnm  (as  V"£)  Hl)  * 

Adepectu  □ 4 ('"  S)i  9<K»o  i ■»  Z 

□ 3 (in  £)) 

□ </'  et  ^j(in  "I) 

Decnria  g (ax  0° — 10°) 

Horion  5 (0°— 7°) 

Dodecateniorion  4 (2°  30' — 3°) 

Moera  (3°) 

Ante  gradam  27  a line  (2°  30'j 
Poet  gradnm  2 (ax  2-  30') 

^ fA.S;  C.  l.;  ti.p.)  longitndo 
Domiis  o"  (m  Y) 

Trigonum  o”  (nj  K ®) 

Tiigonnm  S (n^  K $) 

Adepectu  O 3 (in  S)) 

□ i (in  «) 

A 4 (in  $) 

Conionciione  ^ (in  ni^ 

Dcrtiria  O (”1  20° — 30°^ 

Horion  5 (12°— 20°) 

Dodecateniorion  ? (17°  30'— 20°) 

Moera  ^ (20°) 


Pappri  l»em. 

A.  2.  leie  Thermntbie 

I A.  8 d.  c.  b;  7 b.  a;  6 c.  b;  S e.  d.  c 
I B.  1 a— d;  2 a.  b.  d.  e.  f.  h. 

gradut  20”“*  (9*  19'  30') 

I B.  9.  Serpene  giganteue,  Boa. 

B.  10.  leie  Tbermiithie. 

B.  8.  Crocodilocepbalue  et  remi. 

B.  6.  Home  Hieracocephaloe. 

B.  7.  Diecue  in  corpore  htunano. 

B.  5.  Home  Hieracocephalue. 

B.  10.  veque  ad  G a.  (9)  =:  19.  figurae. 
B;  2 a,  b,  c,  d ; 3 a,  b,  d,  e,  f,  h ; 4 g = 

figurae  retroepicientee. 

: gradut  3'o«  (10’  2“  SCF) 

A.  6.  c.  Annulus. 

A.  5.  a.  e.  Sacerdotes. 

A.  S.  b.  d.  Viperae  erectae. 

A 5.  col.  A.  6.  Seeuris  4* 

A.  5.  col.  A.  7.  Orbis  Inaaris. 

A.  5.  col.  A.  8.  Siis;  Capita  calua. 

A.  5.  c.  Ineignia  $ planetae. 

A.  4.  Hebe  pileata. 

A.  3.  4.  Vraens. 

A.  3 Phlba  cuni  pileo  piroformi. 

A.  I.  a.  »sqne  ad  5.  c.  Ornaraentujii  ö" . 

A.  5.  d;  e.,  sequente  symbolo  g. 

= m gradut  20">“>  (7*  19'  30<). 

A.  8.  a.  Mars  pharetropborus. 

C.  3.  4.  5.  Vndulalio  marina. 

A.  8.  d.  Mars  cum  pbaretra.  * 

C.  2.  a.  es.  Phlba  caluus. 

C.  3.  4.  Puer,  teuer  Jao,  iacens. 

A.  8.  b;  col.  A.  7.  b.  Symbol.  3. 

A.  8.  b;  col.  A.  5.  c.  Symbol.  $. 

A.  8.  b;  col.  A.  6.  b.  Securis. 

A.  8.  b ; col.  A.  8.  c.  Sus. 

C.  3.  4.  Harpocrates,  0 renatus. 

C.  6.  b— q.  Anubis  vertagociput. 

C.  7.  b—  q.  Item  seruiens. 

C.  7.  a.  Serpens  Boa,  vel  alae. 


: aut 
: 11. 
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Ztdiaei  parltt.  Pofyri  /»cm. 

Pom  gradom  19  ab  iaitio  («t  19°  30'}  IC.  7,  6q,  o,  m,  k,  h,  f,  d,  b,  4,  3,  3 a,  b,  e,  d, 

*1  g>  h,=  19;  veh  C.  1, 2 a,  b,  c,  d,  e,  f,  g, 
' h,  3,  4,  6 a,  b,  c,d,  e,  f,g,  h. 

4 retrogradus  (A.  ü.J  tongiludo  = S gradut  26*“*  (3*  25°  30'} 


Domaa  ) (S) 

Trigonum  J (95  X lU) 

A^rclii  □ 9 (in  ;j  fine) 

□ OOnX) 

A ^ et  b (in  n)} 

Deeuria  J (ffi  20’— 30°) 

Horion  4.  (19°  — 26“) 
nodecateroorion  9 (25°  — 27“  30'} 
Moera  0 (S  26°} 

Poat  gradum  25  ab  initio  S (25°  30') 


Anle  gradum  4 a fine  $ (25°  30') 

b (A.  8.  c,  C.  7.  ».)  Umgitudo 

Doniua  tC  (itl  T) 

Trigonum  rf"  (m  X $) 

2 ("I  X $} 

Adapectii  □ J (in  S)) 

□ 9 (in  »} 

A 4.  (in  S) 

Coninnmione  0*  ( in  n|} 

Ueenria  lertia  n\  9 (20°  — 30') 

Horion  b (24°— 30°} 

Dodecateniorioa  0 (22°  30'  — 25°) 

Moera  2 (^°) 

Poat  gradum  24  (m.  24°  30') 


Hoi-Mcopug  CA.  B.  C.  o.) 

Domua  J (S) 

Trigonum  d"  (5  "t  X) 


A.  6.  a.  laia  cum  aedili  in  capite. 

A.  2,  laia  Tbermutbia. 

A.  6,  c.  laia  cum  aacello  in  capite. 

A.  1.  Phtha  caliiua 

A.  6.  b.  col,  A.  5.  c,  Ornamenta  9 , 

A.  6.  b.  col.  A.  5.  c.  Diacua  0. 

A.  6.  b.  col.  A.  8.  b.  c.  Sua;  capita. 

A.  4.  a — d.  laia  pileata. 

I A.  3.  4.  Vraeoa. 

I A.  5.  Ornamenta  9. 

A.  6.  Diacua  aolaria. 

A.  1 B,  b,  c,  d,  e,  f,  g,  h,  2 a,  b,  c,  d,  3 a,  b, 

4 a,  b|  c,  d,  5 a,  b,  c,  d,  e,  6 a,  6 b = 25  = 

j A.  1 a,  b - h,  2 a — d,  3 a,  aa,  b,  bb,  4 a,  an, 
b,  bb,  c,  ce,  d,  dd,  5 = 25. 

A.  8 d,  c,  7 a,  6 c=4.  (prnapicientea). 

= m gradut  ‘25*“*  (7‘  24°  30^) 

I A.  8.  a.  Bellator;  C.  6.  Cnitri  »eii  enaea. 

I A.  8.  d.  Bellator  cum  phareira. 

I C.  6.  Anubia  verlagocipnt. 

A.  8.  c.  col.  A.  7.  b.  Diacua  lunaria. 

I A.  8.  c.  col.  A.  5.  c.  Ornamenta. 

I A.  8.  c.  col.  A.  6.  Securia. 

A.  8.  c.  et  b.  col.  C.  7.  et  1 . 

C.  6.  laia  Trichophora. 

C.  6.  F.adem,  ael  C.  7.  a.  Alac. 

\ C.  4.  b.  lao  tener,  © renatua. 

' C.  3.  b.  lao  tener,  veria  dominus. 

C.  1,  2 a,  b,  c,  d,  e,  f,  g,  h,  3 a,  b,  4 a,  b,  5, 
6 ».  *)  g.  i.  I.  n,  p,  7 a,  b = 24;  aut  C.  1,2, 

(3  — 5) , 6 a,  aa,  c,  cc,  e,  ee,  g,  gg,  i,  ü,  üi,  | 
II,  III,  1111,  n,  nn,  nnn,  onnn,  p,  pp. 

tongitudo  = ® f"3‘  7°  .KP) 

B.  1.  Scarabaeiia, 

I B.  1.0.  Mars  menstinilor. 
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SeqacDs  eömpntatio  ioctt,  papyrnm  d*Hcrmaii£  pertioet«  ad 
M«nvM  1104.  aHle  Ci.  n.,  aemfm  Januarimm,  dient  H,  horam  6 atlroHomicttm,  vel  G potl  meridiem. 


. ^ 

. 

o 

? 

1 

n 

h I 

12H» 

8> 

28* 

25 

3' 

5^ 

7^ 

IM' 

7“ 

42* 

ft- 

7 

16 

2- 

14» 

2' 

4* 

17 

41  ' 

8(1 

ü 

0 

'36 

5 24 

IH 

1 

39 

15 

0 

15 

22 

6 

13 

21 

S 

29 

3 

8 

18 

49 

* 16 

' 0 

0 

A 

lU  22 

51 

5 

5 

51 

u 

3 

4 

6 

2 

40 

4 

5 

48 

6 

15 

45 

Jannarii 

0 

ü 

U 

0 

0 

0 

• d.  H 

A 

6 

53 

3 2 

14 

0 

28 

38 

0 

11 

12 

3 

40 

ü 

0 

34 

0 

0 

14 

horae  6 

u 

U 

14 

0 3 

17 

« 

0 

0 

24 

’ 0 

0 

A 

0 

1 

0 

0 

1 

Hclioc. 

ai»* 

6* 

26' 

4*  il- 

1' 

n* 

9" 

53' 

II* 

7" 

M' 

«’ 

27  ‘ 

34' 

3* 

19^ 

28' 

7‘ 

3t 

30' 

(a^uC^flt.  ' 

% 

6« 

ad- 

T‘ 

% 

2I*= 

15' 

rrr 

1 ' 

W' 

"1 

2i- 

30- 

5 

22» 

50' 

"1 

24* 

30* 

!>>■ 

% 

S» 

0* 

n .10” 

3B- 

ü 

19- 

rr 

30' 

lln 

19^ 

30' 

S 

25- 

nZ 

m 

24^ 

30^ 

. ' IV.  CoMclmtio. 

V Tanta  eit  ioter  compatationaia  noatram  Btqne  aotiqaam  planalarum  obteniationem  cooue- 
pientia,  vt  papymt  Heitnandi  oeqae  ad  poatarioa,  peqna  ad  prina  tenporia  apadom  refarri  poatit. 
Habepiaa  itaqne  pcrantiqanm  acriptorae  Aeg>pliacae  roopamanton , qnad  iam  par  2935  annoa 
pardaranit,  quodqna  jragaante  dyoaatia  Aegypdoniio  XX  cenacriptiua  fuit.  Catamm  qnum  artaa 
Aag7ptiacaa,'praeaertiai  aeriptura,  per  naUam  aaecnlom  nbi  eonadtarint,  imo  quonia  aaacalo  aatiqaa 
radq  aal  paaliilum  mutata  faeril,  qood  non  alitar  ae  habet  in  aliia  palaaograpiüia ; aeaandaaa 
Doatnim  papyrum  adinodum  niditar  et  forliter  acriptom,  at  antographum  adeas,  aliorara  papy- 
rorum  aat  eleganliorom,  ant  rtidiorom  aataa  elrdler  definiri  poterit. 

Qood  aymbola  huiiia  nonumenü  aatronoaiica  atdnet;  omnia,  pancia  exoeptU,  in  anperioribu 
habaintaa,  tI  aeqaans  tabala  docal.  Nona  synbola  * noUla  aunt. 


Numina 

Imaginen 

Loea  pappi 

Relationen 

1 

Symbola 

Diacua 

B.  4.  e. 

Plaoeta  in  % 

O 

B.  4.  a.  d. 

Trigonodeapota  et  Telragon.  % 

A.  5.6. 

Moera  3S 

» 

Diaaoaipnt 

B.  7. 

Decuria  ^ 

Leo 

A.  7.  a.  c. 

Trigon!  et  Domna  dominoa  £2 

• 

Crocodilocepbaloa 

B.  4.  e. 

Planata  in  Z conatitnlua 

Jao,  lener  puer 

C.  4. 

Decnria  IH 

Symbola 

laia  diacophora  comibna  bubuiU 

B.  4.  b. 

Planeta,  aiinnl  Trigonodeap.  Z 

> 

laia  Iledriophora 

A.  6.  a. 

OeiXMleapota  S 

laia  Naophora 

A.  6.  C}  Be  4e  Oe 

Trigonodeapota  S et  atella  Z 

• 

Diacna  in  coneauo 

A.  7.  b. 

Planeta  in  Q 

Scarabaena 

B.  1.  a. 

Oecodeapota  S 

• 

laia  cum  Thermolhi  aerpenle 

A.  2;  B.10. 

Decnria  et  Dom.  Domna  S 

Trigonodeapota  Z 

laia  precana  ipcUnala. 

B.  2. 

Trigoaodtap.  Z,  aimul  ( Oeeod. 

Sa 
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JVitaaMM 

Immfintt 

Sjmbola 

tlieraeocephalua  cum  bacolo 

Seruna  capite  vertag!,  inclina- 
tua 

Hebe  piteo  liamato  inaig. 
Puer,  tener  Jao 

Synibola. 

? 

' 

Inatrnmentum  cum  omamentia 

lais  naophora 

laia  cuni  Thermutbi 

laia  adorana  inclinata 

laia  indinata  eapillom  tenena 

Loe»  Papyri 


>phoriiii 
aeu  cm 
vndula 
lensural 
iroi 


PUncta'  in  % , Horiocrator  et 
Moera  % 

Trigonodeapota,  iloäon,  Dodec. 

et  Moera  RI  . ‘ 

llorion  JS 

Trigonod.  et  Moera  tll  (Praepoa. 
■ Qiiadr.  vemi  poat  aoUtit.) 


äjmbola 

Crocodt  1 oceph  nl  u i 

B.  4.  e. 

Oeoodeapola  Z et  O in 

% 

Boa,  aeu  aerpena  giganteoa 

C.  7. 

B.  4.  d. 
B.  9. 

Planeta  in  nj 
Oecodeapota  Z 
Moera  et  Oecodeapota  S 

Porcus  cam  paaterioribus  leonia 

A.  8.  c. 

Planeta  in  n{ 

Alae  vespertilionia 

C.  7. 

It.  et  Moera  nj 

Rhea  inclinata  vomena  venennm 
Mutier  inclinata  capilium  tenena 
Annolua 

B.  2.  a — d. 

C.  6. 

A.  5.  6. 

1 Oecodeap.  X,  airaul  J J Trig 
iHorion  n( 

Oecodeapota  sr 

323 


' EUm  olaMü  ««riptoiHm  MtroBOiniooinun  nt  vtiqae  vb«rriiBa.  Ad  «am  «aira  pertinant  inaa- 
uerae  fara  papjri,  quae  dicoatar,  fanaialaa,  aielaa,  ciMae  tepaltaalaa,  lenlptatae  aacaiioraai 
subtenaaaoraai , aiia^qa  aialta  moaumcota  nüaora  at  apatio  aoa  aatia  anplo.  Cataram  axsiaot 
inicriptioDas  aatrow>iuicaa,.^oainibut  fare  vocabalia  hiarogljrphUäa  deaütutae,  ^aaa  ilideia  ad  hoc 
obaaraatioaaia,  ganua  pertUiaat.  • ‘ , 


*’  . • . ' 5.  10.  • . . . , 

i • ■ Ordo  IV.  scriptoram  astronomicornni. 

. üpecimeH  papyri  d’Uermandi.^  Tabula  IX.  TitwU  hieroglyphice  tcr^ti. 

• Sunt  acripla  retarum  Aegyptioram  aatronomica,  qiiae  habitu  suo  axtffaa  dilfarant  a gaaari* 
baa  iD^a  deacriplis.  Sdlicat  mulüa  in  aiODumaatU  planalarnm  loca  ooo  figuria/aad  aoUa  literla 
biarogiypbicU,  aut  litaria  aaltena  cum  paueiaaünia  plunataram  imagiaibua  expriinanlur.  Quae  qni- 
dam  claaais  omnium  eat  vberrima  et  frequenlisainia.  Ad  hano  enim  pertinent  maxima  papyrorum 
faaeralium  para,  oiunea  Tara  aielaa  funeralaa,  patiaaiaium  roinarea,  praelerea  mnlla  monumanta 
riliora,  Tt  pyramidia,  typi  temploniin'et  aedificiomm , iDalrumanta,  vtenailia,  ciatae  mamiamm, 
autnaa,  aculplnrae  pelramm  eiuaqua  gencria  aJia.  Etiam  faia  in  monninentia  Aegyptü  planelamm 
loca  aimili  quidam  ralione  deacripaemnt,  aed  tarnen  diticraa.  Qoamuia  ei^  hia  in  acriptia  paiitar 
atqua  io  Tabulia  explicilis  eaadeni  ad  legea  daincepa  indicantur  Planerae  eornmqne  ralionea, 
Oeaodeapolae,' Trigonodeapotae,  Tetragonodeapotae,  Hexagonodeapotae,  Decatii,  Horiocratoraa, 
Uodecatamoria , Moarae  eiusqne  generis  alia;  id  lamen  non  fit  niai  nominibua  at  cognominibna 
nnminum,  animaliuni,  planlarnm  aliarumque  rerum  aingiilia  planetia  aacrarnm.  Cnina  generia  in- 
acriptionea  profeclo  difficilina  nnnc  quidam  axplicanlnr.  Subinde  vero,  qiium  lexicon  aalronomico- 
bieroglyphicum  magia  iiiagiaque  faciiioribiia  inacriplionibua  explicandis  adaucttim  fuerit;  auccedet, 
et  hnius  generia  acripla  aatronomica  facile  et  ccrla  ralione  explicare.  Difficultaa  potiaaimnm  in 
eo  conaiatit, 'quod  non  aolniii  planelae,  aed  etiam  niiinina  Zodiacalia  pinra  nomina,  imo  partim 
pemiulla,  atqua  cognoiiiina  liabuenini.  Sic  lidiniua,  vel  Deranorum  nomina  a leteribua  (p.  23.) 
nllala  ihter  se  non  conaentire.  Quo  qiiidem  in  genere  qnomodo  Aegyptü  teraati  aint,  aeqnena 
apacimen  papyri  d’Hermandi  iuni  dilucidati  breniler  doccat. 

Primiim  quidam  apparct,  aingnloa  aingolorum  veramim  (A  B C)  liluloa  aimili  ralione  loca 
planetaium  indicare.  \ara  aingnii  titoli  tot  vocabiilia  conalanl,  quot  peraonae  aingulia  in  veraibua 
aubiacentibua  axalent,  ant  qool  gradna  planela  iiadem  io  veraibua  deacriptua  aiio  in  Signo  excea- 
aerit.  Sic  de  planetia  Lin.  A.  definitia  2).  excesait  24°,  reliqoi  (D  $)  paiiciorea.  Mine  tiiulua  Lin,  A. 
conünet  26  vocabula.  Item  Lin.  B.,  vbi  ^ el  0,  indicari  vidiniua,  O 7°,  9 eiiielitoa  eaae. 
Ilinc  titulna  conalat  20  vocabulia,  Denique  Lin.  C.  poaiti  aunt  ^ poat  19°,  post  24°.  Hinc 
litulua  bicce  conatat  23  vocabnlis. 

Porro  intet  haec  rocabnin  iia  in  locia  apparent  aingulornm  planetaritm  nomina,  quibna  infra 
iode  a fine  principioue  veraua  inter  Moeraa  aimniacra  üngulorum  planetarum  aunt  poaita  ad  lon- 
gitudinem  ipaorum  indicandam.  Sic  vidimna,  Linea  C.  poni  Q poat  Moeram  7,  atqua  ibidem  loco 
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octano  in(ar  vocabnia  titali  apparet'Q  Domea  pA  (B.  4.  a.  anpra)/'  Item  LWA.  poat  voeabalom 
dadmom  exatat  J)  nomen,  ante  qnintam  a fine  II,  vt  ralio  Moerarnm  anbMriptanmi  habet.  Item 
län.  C.  poat  voeabalnm  dedmum  reperitar  (/*,  ante  quintnm  a fine  ^ , Tti  conuenit  anbacriptioai. 
Para  quidem  bnina  titali  rubramenlo  acripta  apeetat  ad  ^ nitUom  (p.  >2.),  atiamento  altera  ad  ti>‘ 
Deinde  tituli  indpiant  finiuntque,  vt  rertna  aubacripti,*a  Trigonodeapota  at  Oecodeapota. 
Sic  Lin.  B.  5.  g.  aignificat  xporor,  CHOy»  Occodeapotam  % « 

Deniqne  poat  planelam  indJeantnr  aecnndnm  legea  praeacriptaa  partea  Signi  com  planeta 
eoninncti,  qnod  dnoboa  verbia  illnatrare  liceat.  <Vt  ridimua,  loena  % aio  deacribhnr  (Lin.  C.)  op« 
peraonarum  Zodiaealinm:  Decanua  Ilorion  DoMeatemoiiw  0,  Moera  $.  ‘Idem  literia 

hierogijrphida  expHmitnr  anpra  roeabnlia  qiiinque.  Nam  penna  enm  aue  (C,  a.  mad.)  (&C)  Aao- 
nem  (p.  197.)  '1)  planetam  exprimere  videtnr.  Sequena  vocabulum  CT  ngnifieat  $ Sotbiafp.  195.^ 
Deeanum  in  IU>  aequena  CC  D anaerem  Horiocratorem  in^ni  , aeqnena  (e.)  gH,  capnt  (p.  192.) 
0 Dodecatemorion.  Notiaaimum  eat  sequena  ^ vocabnlum  cbAI  acriptoram  denotana^  (p.  194.), 
qnare  hoc  Thontho  conatanler  adacribitnr,  qno'  qnidem  ^Moera  I)  in  m aignificakir.  * Deniqno 
alrinram  rocabulum  ralet  nT,  _qno  Oecodeapota  g exprimitnr,  adlicet,  accedente  }}  (i,)  Trigo- 
nodeapota,' Signi  n{,  vt  infra.  ' Itaqne  haec  eat  ratio,' qnajn  bnina  claisia  monnmenlia  loea  pla- 
netamm  literia  hieroglyphicia  exprimantnr.  « . ' /*  • 

Sed  haec  omnia  comparandia  plnribna  eins  generia  inscriptionibna  magia  mogiaqne  anbinde 
iUnstrabiinlnr.  Tene^um  q'nidem  eat,  genna  acriptoram  * aatronoraioomm  meria  literia  hiero- 
gljrphicis  conslana  non^ndole,  sed  modo  ac  ratione  tantnm  difierre  a 'reliqnia  anpra  illnatratis 
generibna.  . ‘ ' ' * 
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Suataa^^fe^^t^o^.rCgu/aeut»  ^ gifibus  e»pUc<iUo  mtcrijittotmm  astronomiearma 

‘ • •■.'  T(tb^  n — /X:  atqtte  '»nfnivm  hi*  timHium  mtatur  in  vnmertum. 

•'■•'*  /i*»  . . 

QoamuU  e«pii<aUo  iqicriptioivim  hieroglfphiearnm  Tabb.  II— IX.  noitra  multis  vUe^tnr  Doua  ae 
fcre  inauilUa;  concedert  tarn»  'oportet, tria,  scilicet  I)  ooa  reteraai  icriptoram  auctoritatem 
et  exepipiaiB  conilanler  setpitoi  eeee;,2)  hiaeriptianei  dictaa  vna  eademqoe  ratione  aeqnabili  ex- 
.pKdtaa  fmaae ; 3)  enaota«  expUcaüoanm  noKramni  cona andre  cnm  astronomiae  legibna,  reruin  nalvra 
etxbUtotiae  praecaptia.  .Erimnin  enlra  nibil  temwe  , nibil  abiqtie  radone  lanuimne;  aed,  qnae 
▼eterea*  auetorea  Aeg^pdomm  de  planeda,  Zodiaei  diniaionibna , ranqne  axtronondoo  et  aatrolo^eo 
(|are  diaerteque  tradideriot,  ea  obeemauimua  et  adbibnimna  ad  monamenta  Aegyptiomm  ap«rte 
aatrooomica  explipanda. , Deinde  OBtniboa  qe  aingDlU  in  Tabnlis  conataqter  eaadem  fignraa  hioro- 
glyphieaa -ad  eoadem  planetaa 'retullmna,  eadem  aynibola.  Oecodeapotamm,  Trigonodeapotamro, 
Tetr^gonodeepolamm,  Deoanomin,  Ifariocratonim,  Dodecatemoriomin  et  Moeramm  eonadioimns, 
eaadem  Signomm  partea,  vel  domiooa . partlnm , deincepa  longitndinem  planetamm  accnradna  in> 
dioantea,  niminun  Decnriaa,  Horia,  Dodecatamoria  et  Gradua  adminmna;  eaadem  ordinia  eornm 
natnralia  torbaUonea  obcemauinina  ehiaqae  generia  alia,  in  quibua  conaiadt  vnilaa  Hieroglypbieea 
aalroooinicae.  Deniqne  monnmenda  Aegjptioriini  aatronomicii  aiculi  dictum  explicandia  tolia  in* 
eeninntnr,  quae  aatronoiiiiae  et  natnrae  leglbua^non  contradicant , aed  reapondeanL  Sic  nnnquam 
aocidit,  .et  9 et  qaae  nonniai  29°  et  48°  a loco  0 apparere  poeannt,  longina  a 0 podta  vU 
derentur;  nnnqnaun,  vt  pinnelae  retrogradi  cemerentar,  vbi  direcd  ene  deberent,  ant  contra, 
bno-  ragnonimaa,  ex  interpraladone  notita  laiia  euenitse,  vt  apparerent  $ et  $ in  proximif  a 0 
loeia , % xero  retrogradi  ant  directi , vbi  rere  retrogradi  direcrine  ease  deberent  ex  iegibna 

natnrae.  Cetenim  conatelladonea  ex  Iegibna  pmednitia  a nobia  inuentae  non  aliena  in  tempora 
ineidiBae  Tidimna,  aed  io  ea  coMtanter,  qdibna  aingnlae  inacripdonea  aatronomieae  propter  notaa 
biatorkaa,  ibidem  adiectaa,  ortae  essent.  Qnaa  quidem  ob  caniaa  band  facile  negabitnr,  Hiero* 
glypbicen  aatronomicam  noatrara  eaae  reram  et  fide  dignam.  Qnod  qno  facilina  perapidatnr, 
inuabit  repetore  oouiaqne  argnmenda  confirmare  princtpia  et  regniaa,  ad  qnae  inacriptionea  »oatraa 
expUcnerimna. 

1)  Inter  innumera  fere  Aegyptiaca  mmnmenta,  qua*  ab  antiqui**imit  inde  temporAm*  ad 
nattram  aetatem  eentermaia  exttent,  plurima  tunt  arguwunti  attrenamiei.  Diodorna  aliiqne 
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peruiulti  testaotur,  Aegyptio«  ab  anliquuaimi«  io<le  lemporibus  pinnetaa  obseruaiM  atque  Qon- 
stellationeK  deicripsiwie , deaoripla  cooscruaHe  {p.  3.>.  Facillime  ioler  atellaa  diaccrnantiir  0 3 
9 $ c?  ^ ^ diuersi  (p.  t2^  p.  58.}«  apoote  lua  diuiditor  Zodiacu«  in  12  parle» 

proptrr  plenilunia,  in  3C0  parlicuU»  proptet  anni  die»  {p.  10.  2'}.);  »tellae  lucidiorea  loea  planr- 
lamm  accuraliu»  indicant  (p.  31.};  aalronoiiiia , Nntiiraluiiii  primaria  pan,  non  iuj|ior  e>(  prwua 
gantiiiin  religiona  (p.  1.  74.):  ergp  AegyplU  obaariialione»  aitronomiciui ■ inxtiluere  po/aer««/. 
Porro  credcbanl,  planeta»  regnare  miinduiii,  dtcernare  fala  boroinum  ^p.  57.  75.^  atqua  lidebaat, 
chronologiani,  praecipue  anni  tnagni  epdcha»  (p.  48r>  cojuititni  non  pot»e  abtque  planelarnia  cunii 
et  conitellaiionibii»,  quae,  quaienu»  vera  »uni,  prüiio»  poal  dlliiuiuin  bombte»  non  laiuerunt;  ergo 
vatere»,  luaxime  Aegyptii,  aairorum  niolii»  obarruare  el  aolara  dthueriiHt,»  CeianM»  rauara  «x 
anliquitaie  Aegypliaca  ad  poalero»  (p.  4.}  alque  ad  nuktrain  aetalem  venenul  inonummia  aatro- 
nomica  (p.  3.},  ad  anliquam  rulionein,  iiiio  ad  ipaaiii  priinntiiui  aatronouiorum  meiilria  accommo- 
data.  Itaque  miraciiluiu  raaet,  quuin  Aegyplii  ab  unliqnixaiiiiia  inde  lejnporibii».  conatellalioim«, 
asirologicaa  rero  quouia  fere  die  conaignauerinl,  ai  inter  toi  anliquitatia  luonnoienta  nulla  ax- 
atarent  asironomica. 

2}  OitemalioHet  aitronomicat,  vel  eontlel/atiomet  coKtiHent  Zodiactt  T*nlyritiau  (Tmb.lV.), 
Hareopkagut  Seiki  (Tab.  l'.J,  Sarropkagm  Hame$$i$  (Tab.  VI.),  MoHoliika$  Amorii  (Tab.  VII.), 
.Measa  liiaca  (Tab.  17//.},  Pupgrat  it lUrmaadi  (Tab.  IX.)  atgat  oataia  tcripla  kit  limiUa. 
Haac  niononieou  enim  conatant  liguris  et  noiiiinibua,  qoibua  reterea  tealantar  exprinii  planataa 
partcaqiie  Zodiuci  (p.  74.  191.);  conlinent  alia»  nolaa  aalronomicax , vt  Signa  Zodiaci  eiiamnani 
vaitata  (Zodiac.  Tenlyr.};  alellulaa  earninque  complexnt  (Tab.  IV.  VI.  IX.);  nauei  aaironomicaa 
(p.  222.};  domuacula»,  Doiiiua  coelealea,  aeu  Signa,  aigniiicante»;  coali  diuisionea  Zodiaci  dnode- 
nat  aniplecleniia  aymbola  (Tab.  Vll.  1.  2.  3.  et  Zod.  Tenl.},  pariitionea  duodenariaa  aetaindaDi 
XII.  Signa  Zodiaci  (Tab.  IV.  V II.  V'III.)  atque  aeptenariaa  (Tab.  IV.  V.  VI.  VII.  VIIL  IX.}, 
qnae  lunt  aeptein  Signa  a aepteni  planelia  occupata.  Iluo  accedunt  partes  ioacriplioniua  28, 
quae  stationibna  3 reapondent  (Tab.  IV.  U.  col.  pag.  2U.};  partes  36,  quot  sunt  Uecariae  (Menaa 
Iiiae.,  Zodd.  Tentl.,  Latopp.  col.  pag.  23.);  partes  30  singniorum  versniim,  aeu  30  Signi  gradua 
(Tab.  V.  S;  IX.  B.  al.  col.  p.  29.)  aimilesque  diuiaiones  (p.  28.).  Signa  Zodiaci  partim  Trigono- 
mm  el  Tetragonorum  ratione  (Tab.  VII.  VIII.},  partim  Tcmpeatatum  modo  (Tab.  VII.)  compo- 
nuntur.  Singula  Zodiaci  Signa  exprimuntnr  dnabiia  tribusue  personit,  Oacodespota,  Trigonodra- 
pota  atque  Tetragonodeapota,  vt  mos  ernt  Aegyptiomm  (p.  Ifi.  18.).  i'oat  praepoaitoa  waxinie 
excellunt  io  partitionibua  septenariis  qualiior  figurae:  üecanns,  Horiocrator,  Uodecateinorion, 
Moera,  quippe  quot  personae  sunt  neceasariae  ad  locum  planelae  accnratiua  deüniendum  (P*g* 
23.  u.).  Planetae  exprimuntnr  in  Signia  ab  ipsia  occiipatia  nunc  in  anbselliia  poaiti  (Tab.  IV. 
VII.  VIII.  VI.  D;G;  V.  N;T;II.},  nunc  alia  ratione  maxinie  disiincti,  post  tot  Gguras,  quot 
gradua  a prineipio,  aut  fine  Signi  diateiit  (Tab.  IV.  V.  V7.  VII.  VIII.  IX.};  coninaguntnr  et  dis- 
ponnntur  aecundnm  adapectua  O et  A (Tab.  IV.  B;  C;  E;  V.  O;  V;  VII.  VIII.  IX.  A.);  pingun- 
tur  retrospicientea,  ai  retrogradi  sunt;  prospicicntea  direcli.  Praelerea  indicatur  Iloroaeopua,  aeu 
Signi  orientia,  occidente  planeta  primario,  Oecodespota  com  Trigonodespota  (Tab.  IV.  I);  VIU. 
V.  Y;  Z;  VI.  X;  Y;  VII.  A;  V III.  Ar.  VII.  IX.  B.  1.},  vt  iiioa  Aegyptiomm  exigebat  (p.  213.). 
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Quae  ORinia  iri  compreheoilantnr,  profecto  probanl,  Tabalai  noatrai  esie  auronoraicai.  Ceterara 
iganni  ex  legibaa  praescripliti  ac  natnralibni  liop^uUe  lüiguUrum  Tabularam  figarae  ad  exem- 
plum  papyri  asironomicae  Aegyptioram  Graece  acriptae  expUcaiHnr  (p.  212,);  inde  rueniuDt  cod- 
•tellalioae«  aoa  lolaai  inler  se  congrnae,  sed  eliam  hidoriae  el  penonii  siogelU  in  monumentii 
appellatU  aptae.  Quae  obiter  monuimui,  nunc  speciBlim  probate  opni  eet. 

3)  Planelae  et  Zodiaei  legmenta  Aegfptiaee  eScprimantar  imaginibm$  rerum  tacranm  ea- 
r«Mfwe  neminibat,  Diserte  veterei  (estontnr  lum  in  genere,  omnia  ac  liagula  Ai-gypüomm 
nnmina  eeae  ailrönomica  (p.  74.  191.),  iiim  apeciatim  ccrtoi  qno«dnBi  Deo«  Deaaque,  bominam 
claue*.  aniinalia,  arboret,  planta«,  arlefacta  eoruroqiie  parte«  el  nomina  (p,  73 — 200.)  certoi  pla- 
nelas alque  cerlai  Zodiaci  parle«  «ignifieare.  Neqne  hoc  niiruni.  Nam  ex  senlenlia  Teterura 
vire«  coeli  aslronimqne  omnia  progennerunt  alqiie  «ingiilae  qnaeqOe  res  alicui  aumini  astrono- 
mico  conneninnt  indole  (p.  79.  69.),  Hinc  pro  niiminibu«  astrononiiei«  Aegyplii  colebant  ainguli« 
in  regionibns  idela,  animalia,  regelabilia  el  alia  (p.  84.  Tab.  II.  2.). 

4)  (luibut  igmbo/it  planeta  quidam  eiguifiealnr,  iitilem  partrt  qaoqut  Zodiaci  ejprimulttar 
eae,  quibai  idem  p/aaeta  praceil  (Tab.  I.).  A idimns,  omnibiis  in  Tabnlis  noalris  Dornas,  Trigona, 
Telragona,  Decnrias,  Moria,  Dodccalemoria,  Gradn«  et  alias  Zodiaci  parle«  iis  symbolis  significari, 
qnae  conneninnt  planetae  i|>soram  praesidi.  Sic  leo  expriniil  Q (Tab,  VI.  D.  2.  g.)  et  Domici- 
linm  Q sine  £)  (Tab.  VIII.  A.  e.) ; «imius  raiet  et  plaoetam  et  Domnm  (Tab.  \TIL  Q.  Ar. 
V.  b;  IX.  e.).  Quod  conscntaneiim  est  opinionibus  niylbologiris  et  aelrologicis.  Colebant  eoim 
Aegyplii  idola,  animalia  et  alia  Tt  «ymbola  Deorum  tum  maxiuiorum  (7  planelarum),  tum  mino- 
rum  (12  Oecodeapolarum,  36  Decanorum  et  reliqnorum),  Tti  conslal  (p.  191 — 200.);  aiqne  eas- 
dem  vire«  et  eflectu«  adscribebant  nanc  planeti«  cerli«,  nunc  ipsorum  dominii«  in  Zodiaco  (p.  57.). 

5)  Sij/wtbola  planrtaria  et  zodicalia  maxime  tunt  varia  et  numerota,  ()num  enim  lotus  ter- 
ramm  orbi«  et  omnia  in  sensu«  bumanos  cadenlia  inler  «eptem  planelas  diuiderentur  (p.  79. 
191-200.);  non  luimm,  «ingulo«  planelas  variis  rerum  sibi  sacrarum  imaginibu«  exprimi.  Cete- 
rum  asirologi  velere«  ipsi  iisdem  ploncti«  adscribunt  res  maxiinc  varia«  et  diuersa«  (p,  53.  ««.). 

6)  Planetae  tinguli  atque  Zodiaci  partei  iisdem  p/anetit  mbiectae  talibut  imaginibut  ex- 
primantmr,  quälet  per  inäotem  nam  conueniant  naturae  planetae  euiutdam,  autverae,  aut 
nppositiae ; quae  quidem  planetarum  tqmbola  a veteribui  iptit  indicantur  et  traduntur.  Primum 
eoim  astrologi  mnlla  «ymbola  «ingnlis  planeti«  adscribunl  (p.  53  67.).  Hinc  alii  anctore«  vario« 
homines,  aoiinalia,  arbores,  planta«,  arlefacla,  parlicnlaria  et  alia  clare  ad  certos  planelas  refe- 
runt  (p.  97 — 200.).  Quum  variis  Aegypti  in  parlibua  res  «acrae  buberenlnr  vt  imagtnei  niiminom; 
inde,  cognilB  Aegypli  geographia  astrononiica  (Tab.  II,  2.),  apparet,  quae  «ymbola  singulis  mi- 
miniDu«  conueniant.  Ceterum,  licet  Tabulae  nostrae  peruiulla  aique  peruaria  «ymbola  asironomica 
contineant;  ea  omnia,  paucissimi«  exceplU,  a veleribu«  ipsi«  explicanlur  et  ad  cerla  numina 
asironomica  referuntur,  vt  ridimn«  (Par.  IL).  Sin  qiiaeras  huiui  symbolices  aslronomicae  princi- 
pium;  inuenies,  totaro  rerum  natoram  ila  inter  planeta«  diuisam  fuisse,  vt  res  simile«  similibus 
planeti«  natura  tribuerenlur.  Hinc  animalia  maiora  planeti«  maioribu«  ;0  3>)i  minora  minoribu«; 
ooxia  noxii«,  bona  boni«,  Unia  lentis,  fortia  forlibns  connenerunt  et  sic  porro  (p.  56.  s.).  Qnod 
eliam  valet  de  partibus  rerum. 


7)  NonmuUa  tj/mtola  ailronomica  dtnhut  pluHelit,  paueütima  Iriiiit  etmuemtiiiU.  . füc  vidi- 

loni,  ««Cipitrem  nunc  ©,  nunc  ‘nonc.S  ügnificare  (Tab.  ^11.  ü.  >.)J  nrietem  nnnc  2(., 
nnnc  g (Tab.  VI.  J;  V,  II;  IV.  G.  27.J;  laidem'mulierem  et  diacnm  coraigeruu  nnnc  J,  nunc  $ 
(Tab.  VII.  B.  3;  I).  2.  a;  Tab.  IV.  B.  36;  Tab.  V.  IL  3.);  cracodilnm  nunc  1^,‘  nnnc  ^(T«b.  IV'. 
A.  1.  f V 12.  *!  Tab.  VII.  C.  2.  a;  Tab.  V.  Lin.  V.  3;  Tab.  VI.  G.  1.)^  Q“««  ambiguila»  facülin« 
toUitur  et  nihil  impedit  rectam  monnmentorum  aitronamicoruin  .interpKtationeni.  Pränam  enim 
tua  cuiijue  planetae  conalanter  fere  leruanlur  aymbola,*  ita  vt  rariiaime  adhibeaotur  figurae  Unia 
terniaue  planetii  propriae,  vt  vidiinnt  et  infr»  ex  lexico  aatronomioo  apparebil.-  Mnde  noo  niai 
paucitiimi  planetae  iique  certi  admiUunt  sj'mbola  aiuhigua,  quae  velerei  ipn  indicant  (p.  6«. 
191.  aa.).  Porro  vbi  ambiguae  figurae  adhibenlnr»  ibi  aatronomi  alia  aymbola  diatinctina  adiiduiit. 
Sic  ne  crocodilua  (Tab.  VI.  G.  I;  Tab.  V.  Lin.  V.  3.)  pro"  ^ habrreinr,  acceaait  capnt  delrunca- 
tum,  aoli  g proprium.  Denique  contextua  vbiquc*  docet,  qunmodo  figurae  ambiguae  accipiendae 
lint.  Sic  accipiter,  licet  © et  ? valeat,  neque  pro  0 nrqne  pro  ? aurai  poleat  (Tab.  IV. 
G.  Id.),  quoniam  aliaa  0 äolemni  auo  ajmbolo  (diaco  alalo)  et  $ iuxta  Solem  exprimantnr  (Tab. 
IV.  D;  E.  4.  9.).  Sic'Iaia  Trichophora  (Tab.  VI.  B.  5.)  et  t>,  et  $ Decuriam  aignifi)^  potesl. 
Quum  vero  in  nulla  .dt  ? Decariai  atatiin  aequitur,  illam  figuram  pro  b anmendaro  esae. 
Sic  Deua  pileatua  (Tab.  IV..G.  29.)  valet  aut  b , aut  4 llorion  per  aiuibnta  aua.  Quom  vero 
praecedat  Dccuria  $ eaque  non  continaat , niai  Horion  b ; facilliiue  haec  ambiguilaa  tollitur  bic, 
vt  teliquia  in  locia  omnibna.  . • j , 

8)  Sol  $ymlolit  eorvm  Dearum  ^üoqtie  eorprimilw,  in  quomm  pontttionihu  vertfiur.  Quam* 
quam  © aeqne  atque  reliqui  planetae  aingulatibua  auia  aymbolia  exprimantnr;  vidimua  tarnen  0 
etiam  aignificari  in.V  aymbolia  ö"  Oecodeapotae,  -in  Z Oecodeapotae  b , in  vemo  Trieote  Do- 
mini ipsiua  y.  Sic  ariea  valet  © in  V (Tab.  IV.  A.  4;  Tab.  V;  VI;  VIII.  O.),  Crocodilocepba- 
Ini  0 in  (Tab.  IX.  D.);  atque  O vemna  (X  Y V TI)  exprimitur.tenero  lao  pnero  (Tab.  IX. 
C;  rV.  A.  7.)  atque  Hieracocephalo  (Tab.  V.  0.).  Quod  conaentanenm  eat  diaertia  veterum  eSatia 
(p.  9<!.).  Tradunt  enim,  © aliia  in  Signia  aliam  formam  atauroere.  Neque  hoc  perperam.  Quum 
enim  Naturaliatae  viderent,  Solero,  licet  vbiqne  eundem,  aliaa  virea  exaerere  aeatate,'  aliaa  hieme, 
autumno,  vere;  quin  aliaa  aingnlia  ln  menaibua  ac  Signia:  haud  inepte  aic,  aingnla  Sign«  vel  'Oe- 
codeapotaa  cum  © cooperari  eiuaque  natnram  iiintare,  innuerunt. 

9)  Zodiacnt  Atfsplütrt  dinidehatur  in  XII.  partet  ten  Vomoi,  Slalionei  Innaret  XXVIII, 
Decnriat  XXXVI,  Horia  LX,  Dodecatemoria  CXLIV,  Moerat  reu  Gradnt  CCCLX,  Ua  vt 
Signnm  qnodqne  eomtaret  Decnriit  III,  Horiit  V,  Dodeeatemoriü  XII,  Moerit  XXX.  In  hb 
enim  conaentiunt  aatronomi  et  aatrologi  veterea  omnea,  vt  docnimua  in  parte  huiua  nperia  prima 
(p.  12—29.  Conf.  Tab.  I.).  Quao  diuiaionea  reperiontnr  in  monumentia  Aegyptiada.  Sic  XII 
Zodiad  partea  continent  Zodiacua  Tentyriücna  (Tab.  IV.  Lin.  A.),  Monolilbna  Arooaia  (Tab.  VII. 
A.  B.  C.  D.),  Menta  laiaca  (Tab.  VIII.  Litt.  SYAF;GJKR;  I— XII.).  Decuriae  XXXVI. 
enumerantur  in  Zodiacia  Teplyriticta  et  Latopolitania  (Deac.  de  1 Eg.  Vol.  IV.  Tabb.  19.22. 
VoL  I.  Tabb.  79.  87.).  Stalionea  lunarea  XXVIII.  habuimna  Tab.  IV.  II.  Decanoa  a Graecii 
Latiniaque  recte  indicatoa  eaae,  teatalur  aolua  Saroophagua  Ramaia  (Tab.  VI.  E.  10. 11.  12.),  vbi 
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in  ni  habai  rcapw  $ 0 </*  Deenrias.  Sigai  XII.  Dodeeatemotia  exhibent  Saroophagi  (Tab.  V. 
K,  M;  Tab.  VI.  H.  K.). 

10)  Zodiaei  XJL  HigHa  duuduittHr  </  düpoimHimr  i»  moaumentis  tecuadam  Trigoam,  Te- 
iragoaa,  UtsagoaaS  aeo  aaa  tecaadam  Tampttlalet.  Sic  viditnus  in  Monoliiho  Anioiii  (Tab. 
VII.)  qualenm  cuiiuque  TeaipMlalit  Signa  exatarc  in  vcnibna  honzonlalibiia , qnod  obaentatnr 
qnoqae  in  Zodiaco  Taurinenai  (Tab.  111.).  Ordo  Signornni  accundum  Tiiangula  apparet  in  Tabula 
bnaca  (Tab.  Vlll.  >\r.  I'^XIII.  Lau.  (j  1 K U),  Zadiaco  Taurinensi  (Tab.  lli.),  Monölilbo  AmoaU 
(Tab.  Vll.);  abi  eliam  Signa  ad  Telragonorum  raiiooem  conipoaila  babea.  Ilexagonalher  (VII 

i rouacripla  apparcnt  XII.  Signa  in  Zodiaco  Tanrinenai  (Tab. 
IV.  A.)  ct  blenaa  laiaca  (Tab.  Vlil.  S Y A F).  Quod  conaenlanoum  eat  placitia  Aairologomm 
ip.  18.  14.)i  Aliue  enira  virca  auni  vorn»  deincrpa  Signia,  aliae  hibcrnia,  aliae  reliqnia,  parilea 
alque  Trigonia,  Tetragonia,  Ilexagoniaqoe  aingiilia. 

11)  üi’gaa  Zodiaei  tiagala  txprimaatar  t^mbetit  Oecodetpolae  et  Trigonodetpota» , pattiat 
etiam  '[etragoaodetpotae  ati/ae  Uejcagoaodetpotae , aee  aoa  ttellarum  patroaii,  aaae  ia  aaai- 
caia  vectit,  aaac  ia  Ooaii  tpecie  iactuiit,  auae  a/io  modo  eompre/iemie,  Qiiae  raiio  inprimia 
claie  appariiit  in  Zodiaco  Taurinenai  (Tab.  II,),  Mcnaa  laiaca  (Tab.  Vlll.)  alqiie  Zodiaco  Tenljr- 
liüco  (Tab.  IV.  A.).  Kandem  vero  rom  rcliquia  in  Tabiilia  omnibiia  paaaim  babiiimua.  Scilicet 
qnuni  dno  Signa  Zodiaei  eiindcin  Occodcapolaiu  babrant  (p.  16.);  Trigonodeapola , paaaim  enm 
Tettagonodeapola  atque  llexagonodeapola  indicat,  de  quonam  eiuadein  planelae  Domo  cogilandum 
ait.  Binia  enim  eiuadein  plunetae  in  Doiiiibua  diuerai  aunt  Trigonodeapotuo  et  Tetragonodeapolae. 
Quod  nauigia  aairoDOiiiica  altinet,  peraonaa  ad  vniim  ideiuqiie  Signum  perlinentea  vehentia;  a re- 
teribiia  ianiiam  coranicmoranlur  (p.  222.)  alqiie  ctiiii  placitia  Aegyptiornm  cohaerenl.  Polabani 
enira  coelura  Xili  ad  inalar  circiiintluere  lerraruin  orbrin,  atellaa  vero  et  ronslrllalionea,  ne  nicr> 
gerentur  in  aquia  (\id.  Tab.  II.  3.),  vna  cum  planclia  naiiibiia  insistere.  Quod  aedicnlns  alliiiM, 
io  qnibua  Oecodeapotae  paaaim  apparent  (Tabb.  V lll.  V II.  V I.  V .);  speclant  ad  nnliqnum  vanm, 
ex  quo  Signa  Zodiaei  appellanlur  Doniua,  Doniirilin,  Turrea  (p,  15.).  I’orro  Signi  euiuadam  per- 
aonae  vnco  includuntur  auperno  (Tab.  V II.),  qiionium  hoc  inslruniento , aliaa  alellulia  diatincto, 
oocii  anibilua,  vli  conaial,  üulicatur.  Denique  Signa  Zodiaei  Icrrainanliir  aingiila  lineia  atque  dua- 
bua  figuria  ad  niediam  proapicientibua  (Tab.  V III.  reib).  Ccierum  cum  praepoailia  Signorum  ex- 
preaaerunt  Aegyptii  atellariiiii  aingulartira  dominoa,  ainuil  cum  Signia  in  censpcclum  veniemium, 
et  pleriaque  in  Tabulia  vidiiiiua  (IV.  V.  VI.  VII.),  qiioniam  etiam  alellia  via  tribiiebatur  apote- 
leamatica  (p.  30.). 

12)  jUoauateata  Aegyptioraa»  at/ronoatica  oataiaat  p/aaetamm,  aeatpe  O J ^ 5 

toca  variit  ia  Sigaü  occapata  aecurate  iudieaut,  V idimua,  oninibiia  in  Tabulia  nostria  aeptem 
Signa  ex|>oni,  quoriim  in  partibua  planeta  veractiir  (Tab.  IV.  B,  C,  I),  F.,  F,  G,  II ; Tab.  V'. 
A B C,  D E F,  G H I,  K I.  M,  X O P,  ()  U S,  T V X ; V I.  A,  B,  C I),  E,  F,  G,  II  I K).  .\eque 

boc  minim.  Omnea  eniiii  iic  ainguli  planetae  aliaa  quiaqiio  virea  exaerere  pulabantiir  in  genitnria 
(p.  66.)  atque  epocime  anni  Magui  aeptem  planelarum  conatellatione  indicandae  erant  (p.  48  aa.). 

13)  Longitudo  p/aaelaraa»  ila  txprimüar  aoa  to/aat , vt  appoannlar  Jigarae  Oecodetpolae 
cuat  Trigaaodetjtola , paatim  cam  Tefragoaodetpota  et  Hcjeagoiiodetpota , kiac  tyatbo/a  Decani, 
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Barii,  D*Jeeat0m»rü,  Matrat^  ntc  «M  tMlaram  tü»ul  aed  Hiam  •/  ptmulae  patt 

tat  ptrtanat  et^paiumlur,  quat  gradut  a ß»t  Signi,  aut  ah  initio  dätantti  apparmartat,  Qaa4 
omnibut  et  «in^lu  io  mennmeDtia  nodrii  obieruaram  e*t;  <|aare  Aoenia«  »olnmmode  de  boiu 
V8UR  ratione.  Quum  XXX.  ISigni  grailus  inler  srploni  planela«  diacriliei  debnerint  (p.  29.);  lym- 
bolum  Moerae  cum  planela  coniunctae  ()iiadriipliccm  ccrie  planelae  locuin  indicabat.  Ergo  Sigoi 
Spatium  maiores  in  partes  deinccps  diuiili  ilebebat , (juariiiii  singulae  paucos  gradiit  in  ae  centt- 
nereot.  Sic  tjiium  indicarelur,  cui  Dodecalemorio , cui  Hnrioj  cui  Üecnriae  inesset  Mocra,  rel- 
vti  i,  cum  O caniuncia  ; slalini  cognoscebalur,  ijiiol  Ciradus  Signi  planela  excesseril.  Ad  omneni 
vero  anibiguilatem,  riiavime  ex  sjinbnioruin  aslrunumicoriim  ainbignilate  ortam , lollendam , pla- 
neine intor  Signi  ciiiusdani  personas  iia  <;noqiie  poni  debebant,  vt  nnmerando  personas  gradum 
Signi  planetnin  continenlein  inuenires.  (^uod  iis  tantiim  in  inonnnientis  oinissum  Tidimns,  quibus 
spniii  augustia  ubesset.  ' < - i- 

It)  Plattclae  inler  a/iai  ßgurni  zodiaca/et  patiti  ex  eo  co^uotcunlur,  t/uod  in  iatihui  ex~ 
ttoHl  aut  alio  modo  inler  relit]Htt  ailrouomira  tymhala  maxime  omHiui»  diitincti  ttinl.  > Sic  bases 
contincnl  planelas  in  Tabb.  IV.  ^ II.  VI;  Ü,K,G.  Tab.  V;  1I,N,T.  Alias  planetae  exsiant  in  na- 
tibuB,  quibus  taniquam  circuniuebanlur  liberius  in  Oceano  coelcsti  |Tab.  IV.  V.  VI.  VIII.);  alias 
distinguiintar  ligiiris  pusillis  TPab.  VIII.),  riirellis  (Tab.  IV.  A.  t — 9.)  aliaiie  ratione  luaxime 
conspicua  (Tab.  I\.). 

15)  Planetue  retrof^radi  pin^unlur  relrutjurientet,  direcli  protpirienlei.  AouHUHquam  pla- 
atlarum  matia  patitione  eorum  iuter  gradut  imdicatur.  Sic  ^ in  1^1*  ■»  S)  i in  np,  Sole 
in  T i 4 in  S,  Sole  in  2 • 4 in  db,  Sole  in  y,  contra  reliqnarom  c«a  ipsia  coniaDctaram 
peraonarum  ordinem  poeitos  ridimus  (Tab.  VII.  C.  2.  b;  VI.  G.  1.  a;  IX.  A.  6;  IV.  C.  36.). 
Eandem  ob  causam  finis  Signotum  in  versibut  paaaim  ponitur,  vbi  alias  initium  em  (Tab.  VI. 
E.  F ; V.  D.).  Est  autem  mos  Aeg^pliorum  notandl  planetamm  racessns  (p.  212.). 

IC)  Oeeodetpotae  Sigaarum  inler  eiutdem  Signi  ptrtanat  apaleUtatalieat  rütgmtit  in  ma- 
nnmentomm  vertämt  detcriplat  es  ea  eognoteuntur , quad  tuh  inititm  sert'et  posi/t  teepintm  et 
crucem  antalam  getlanl,  aut  alia  rafiane  prae  eeterit  ßgurit  dittineti  tunt,  Quod  quam  Omni- 
bus in  monumentis  obsematum  sil,non  opua  est  demonstrare  (Vid.  Tab.  IV.  A.  cet;  Tab.V.N.  eat; 
VI.  G.  cet;  VII.  D.  1.  cet;  VIU.  Ar.  III.  cet.).  Hino  et  Domus  Dominus  axprimitnr  in  Domos 
qnadam  specie  (Tab.  I V.  B.  C.  G ; Tab.  V.  C.  L ; VI.  D.  i ; VII.  B.  D ; VIII.  Ar.  X.  XIII.).  Neqne 
hoc  perperam.  Nam  Oeoodespotae , quippe  XXX.  gradunm  domini  praepollcnt  Decania,  Horio- 
ernloribus,  Dodecatemoriis  et  Moeris  (p.  56.),  atque  Oecodespota  est  Domas,  seu  Signi,  Dominus. 

17)  1'riganadetpatae  et  Tetraganadetpalae  es  ea  cagnatcunlur , quad  man  minut  dittineti 
tunt  Oecadetpotit , quadque  Oeeadetpatam  inter  te  htdtent  vel  prasime  rum  ea  caninneti  eski- 
kentur,  ila  vt  Triganadetpata  praecedat  Oeeadetpatam.  Quae  lex  voiueraalis,  oonslanler  fere 
obseruata,  non  eget  demonstratione  (Tab.  VI.  A.  B.  C.  D.  Tab.  VIII.  cet).  Neqne  boc  absonnm. 
Trigonodespotae  enim  et  Telragonodespolae  pariter  atque  Oecodeepotae  integris  Signia  praesunt. 

18)  Planetae,  qui  tete  inuieem  adtpieiant  ratiane  A aut  □ , ita  ditpanuntur  et  caniuu- 
guHlur  in  manumentit,  vt  raiianet  dielae  eemantur.  Binc  et  Oecodetpatae , lellem  Trtgana- 
detpalae  et  Tetraganadetpatae , planetam  in  te  cantinentet,  eum  planetit  Iranipammtur  aptit 
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imioeit.  Gramsslflaum  erat  in  s&remmm  Aegyptiaca  iodieare  vwios  planetartiiu  »dcpectoa  (p.  57.). 
Hino  oertM  in  verabas  naues  pUoatas  oooünantet  eum  Trigonodespotu  atqae  TeCragooodetpodi 
ter  quateme  repetuntur  (Tab.  IV.  K.  C;  V.  O.  A';  IX.  A.)$  hinc  8igna  cum  praeposi(is..Bui8  ra* 
tione  A et  Q disponuntur  aut  transpomintiir  (Tab,  MI.  VHf.}.  ^ 

19)y /VrjfOÄfle  StgMt  catiuBtUm  p/anetam  coHtineMtü  apoUle$mah'cae  flhpoHunlur  in 

venibut  tect/udMin  Homin^rum  poteiiatem,  ita  vt  incipiat  Tri^onod€$pf>(a  aut  Tetragonodtipoia^ 
hinc  $t(fuatvr  1)ccanu$y  kinc  Horiocrator  y kinc  Dothcotem^rivn  y denitpie  Moera  cum  planeta 
coniuHcta,  Quae  lex  constanter  obseruatur,  vbi  inscriptionuni  breuitas  non  obatet  (Tab.  Vill.), 
Ucet  in  hia  quoqae  Muera  exatet  vlUmo  in  loco.  F.at  autem  haec  ratio  non  solum  naturaüs, 
quoniain  {^rsonac  opoiclcaninlicae  maiores  praeualeni  minoribut,  »ed  etiam  antiquo  Aegyptionim 
vBui  acconimodata , vl  ex  popyro  aatronoiiiica  Graeca  consflat  (p.  212.).  Ideiu  habca,  quum  pla* 
neta  pOBt  Oecade$potaiii  et  Trigonodespolnni  exatet,  praecedeiia  luinorea  Signi  parleu  (Tab.  VD. 
Tab.  V.  N.).  Ceieruiii  ei  Decanua,  Horiocrator,  ])odecatcriiorioD  et  Moera  itidem  exprimuntur, 
velnti  in  minoribus  nauicnlis,  baaibua,  aut  cum  aceptru  (Tab.  IV,  C.  K;  \.  T.),  vl  faciliiia  ab 
aliis  perionia  niiiiuribna  discerni  po.saint  iis»qiie  siibsequentibus. 

20}  ((Hum  accidity  vt  planeta  duabat  Sij^Ri  in  partihm  in»it  eidem  doutino  xMbiectüi  earum 
praepotiii  vna  lantnrn  penona  e.iprimuHtur  y cuiy  ne  simpltJ^  esse  pntetur  y »ceptrum  poteutiae 
trihuitur  (Tab.  IV.  K.  34;  G.  29;  VI.  F;cet.).  lliiic  pnasini  ordo  peraoiiarum  illHriini  genuinua 
turbatiir;  quac  ainbfguitHs  eo  tollitnr,  qiiud  doiiiini  inaior'ta  syinboitim  repetitur  vaqiie  ad  minorem, 
ita  vt  boc  aequendo  venias  a praecedenlc  doiuino^  vrluti  Decanu,  ad  Bequentem  Horiocraturem, 
licet  tertio,  aut  quarlo  loco  poHilimi  (Tab.  IV.  C.  29;  G.  29»  Tab.  IX,  B.).  Xeque  haec  ab«ona. 
Aatrologi  enim  perifonaH  atlenint  diuersa  decernenteu,  quare  e.  g.  Decanus  et  lloriocrator,  vel 
Mocra  et  Docanu»,  vna  eadeinque  persona  comprehondi  poleranl. 

21)  HuibuM  in  vtrsibut  dnorum  plar/etarum  lora  indican/ur y iix  per$onae  apateletmatieac 
rum  plühetis  coniunriae  sumnntur  deinreps  pro  altero  planeta  a ^finCy  ftro  al/cro  ab  ini/io  versa». 
Quod  quum  breuitatis  causa  locum  babeat»  non  eget  ex;>licntioDe.  Kxempla  babuiimis  pliira 
(Tab.  IX.  Tab.  VLB.  Tab.  V 111.  J.  K.).  F.tiani  iiiedia  ^ersuiiin  ndhibentur  ad  lucuiii  planetae 
deBcribcndunii  vbi  Ire^  in  vno  versu  planetae  comprcliendantnr  (Tab.  IX.  A;  V Ili.  J.). 

22)  (laum  planeta  tptti  in  ßnibtts  duornm  Si’^Horum  apparaerit  y eins  simulacrum  vtroqae 
in  SigMO  poniiur  y omissis  Decauorum  y Horiocratorumy  Dodrratemoriornm  et  Moeraram  notis. 
Qood  ppr  se  darum  est.  KxFinpIn  habiiimiis  pliiru  (Tal).  \ II.  C.  2.  II.  2;  R.  3.  D.  1.). 

23)  Kadern  perioaa  ajiultleemalica  jmstim  jdariim  JigurtM  eiutdem  kabilui  exprimitur  uunc 
ad  loca  iMtcriplionam  eaeua  expleada,  tiliatae  o4  caiiiat;  muuc  ideo,  vt,  <jaum  Mumerei  tiaga- 
tae  ßgarai  ab  inttio  vfi/ae  ad  plauetae  symbotum,  habeae  totalem  grada»,  gaot  plaacta  ab  initio 
Sigai  dittaae  apparaerit  (Tab.  IX.  \ I.  V.  I\  . varr.  II.}.  Kxcipiendne  sunt  eae  inscriplioiie»  eae- 
■jua  ipsurum  parlaa,  c|iiibiis  IoüiIfiu  persanav  expuni  nun  posirnt.  Passim  Maurac  ac  gradus 
a fine  niimeranlur , quimi  plancia  polius  versus  iineni  Signi  apparueril  (Tab.  \ I.  E ; \ II.  R.  1; 
Tab.  V.  H.  eeb). 

24)  Fraeter  $eptem  Signa  a teptem  plauetU  oecofota  emniiiit  in  maatmenlü  astraMomicit 
»atlica/itr  Horotcopm,  yeu  Signum  Orient,  planeta  primario  »ceidente.  Quod  aeoommodalam 
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mt  Aegrptlsriim  Tmi  (p.  213.).  Sie,  oceidrale  0 in  y,  Ilorotwpa«  erat  ü (Tab.  IV.  Ar.  VIII; 
Tab.  V.  Z;  Tab.  VI.  Y;  V'lll.  Ar.  Vll.}.  Monoliihna  Amoaii,  oocidenta  ) in  v,  eiindein  Ho- 
roacopam  aiiert  (Tab.  VII.  A.  o.);  Papyrus  vtro  d'IIermandi , occidenu  O I»  % > habet  S Ho- 
roacopum  (Tab.  IX.  II.  1.). 

9S)  ^tim  kat  ad  /rgri  Tmhulat  nutra«  erfticanhir,'^tate$  piaaataram  eanttellatiamet  rt- 
^eriualar,  qaae  ailranomiae  legUnu  ao»  eontradieant,  ttd  retpaadetmt.  Prininm  enim  9 et  ^ 
mispiam  longini  a Q disaitos  inurninins quam  eS’’  et  29’*,  rt  rei  Balura  fert.  Quod  9 alli- 
net, ean  »Wiwna  a Q diatare  25»  (Tab.  VII.),  13°  (Tab.  VI.),  41»  (Tab.  V.),  24«  (Tab.  IX.), 
5»  (Tab.  IV.),  45“  (Tab.  VIII.).  Deinde  J Inneniniua  longnm  a © 24»  (Tab.  VII.)  1“  (Tab.  VI.), 
12»  (Tab.  V'.),  12“  (Tab.  IX.),  1»  (Tab.  IV.),  1»  (Tab.  VIII.).  Praelerea  relrogradi  apparent 
^ 2).  qnum  diatant  a Q 109»,  115»,  137».  lam  omnibua  in  Tabalia  noatria  tum  demnra 
\ “H.  ^ relrogradoa  inuenimua,  qnum  legitime  spaiio  a Q diatarenl.  Vide  siipra  leg.  15.  De- 
niqne  looa  planelarnm  teeundum  leges  praeacriptas  eruta  ex  monumenlia  Aegyptiomm  aalronoHHcia 
adeo'cum  compulalionibua  accnralioribua  conaenlinnt,  vt  fere  iinlliim  discrimen  ait,  de  qno  infra. 

26)  CoHitellalioHet  planelarum  denique  gecuMdam  rrgw/ar  dietag  fnuentae  ra  tempora  atü- 
nnUy  qaiiaig  katc  atomimeiita  giat  ariimda  neeegge  egt.  Nolmima  repetere,  qnaiemennque  aeptem 
planelarnm  eonatellaiionem  per  toiam  hialoriani  non  niai  aemel  oblinniaae  (p.  51.).  lain  lemplnm 
Tentyrilicnm  cum  Zndiacia  snia,  vt  ex  nominibus  iinperaiorum  Komanornm  inacriptia  et  alyli 
natnra  elucet,  perlinct  ad  prima  post  Ch.  saecula.  Krgo  conatellatio  innenta  hiatoriae  reapondet. 
Item  Mensa  laiaca  aeriora  tempora  redolel,  nominatini  ea,  qnibua  cullua  Aegyptins  in  Ilaliam 
propagnri  eoeperil.  Monumenia  enim  Aegjpliacn  Poiiipeiia  et  Herciilani  innenta,  quaa  N'eapoH 
vidi,  plane  einadem  atyli  et  indolia  aunt.  Iteapae  hanc  aciaiem  conslellalio  Menaae  laiacae  in- 
scripta  prodil.  Porro  Papyrus  d'IIermandi , qiiiim  aelaa  papyrornm  ex  acriplurae  ralione  Hrciter 
definiri  poaait,  perlinet  ad  saeculnm  X.  niit  XI.  a.  Ch.;  aique  vidimus  eadeni  ad  tempora  apectare 
eonatellaiionem  in  ea  propoailam.  Quod  Monolithum  Amosia  et  Sareophagoa  Ramaia  et  Setfai 
atiinel,  pertinent  aane  ad  remotisaima  tempora,  qno  apeciant  constellationea  a nobia  reperlae 
ibidem.  Praeteren  aecundnm  hisloricoa  veteres  inter  irea  illos  reges  tot  fere  anni  elapai  fnemnl, 
qnot  inter  obsematiunea  noatraa  interaiint,  de  qno  infra  accnralius. 

Nunc  aatia  de  enentn  studiomm  noalrorum,  natura  astronoroiae  hiatoriaqne  in  rnineraum  com- 
probuto,  atquo  de  legibna,  ad  quaa  Tabulas  noatraa  hieroglyphicaa  explicuimua.  Qmini  haee  mo- 
numenta,  partim  mille  modia  leniata  nullnm  adhuc  senanm  probabilem  exhibnerinl,  partim  noo- 
dnm  explicari  potnerint  alüa  rationibua;  puto,  qonm  vix  concinnius  quam  aatronomice  illnatrari 
poaae  vldeanlur,  ea  ab  aliis  quoqne  pro  astronomicis  monumenlia  habitnm  et  reeognitum  iri. 

lam  ex  bis  legibus  omnia  fere  Aegypiiorum  scripta  aalronomiea,  quolqnot  aelalem  tiilernnt, 
expKcari  alqne  in  viiam  et  vsum  renocari  poasnnt.  Quamuia  enim  probabile  ait,  Aegyptios  aliis 
qnoque  ralionibna  obaerualionea  aalronomicas  expresaisae;  tarnen  eae  qnoque  ad  leges  aatrono- 
miae  primarias  Ulqne  commnnea  aeae  accommodanerint  necesae  est.  Eliam  dnbitsri  neqnit,  qitin 
Aegyptii  alia  qnoque  aymbola  natronomica  habuerint  praeter  ea,  quaa  his  in  labulia  conthieniur; 
symbolice  enim  aatronoiiiica , vt  vidimna,  totum  terrumm  orbera  amplectitnr:  aed  aymbola  fre- 
qoentiasima  ex  aola  Aegyplo  petita  esse  darum  eat,  atque,  vbi  noua  astromm  aymbola  oeenr- 
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/aut,  ca  aot  ooatextD  aat  ab  ipito  ccterlbat  axplicantor.  Tradiiiimus  caim  cataiopim  synboloran 
ntraeomtcoram  vbenimam  a Graeda  et  Romaait  aacroDOtaU  deaumlum  (P.  II.  IS.  va<|ae  ad  22,). 
PracCcrea,  qoDiB  antiquiaainia  Aegyptioram  ct  Graccorum  jnylkologia  aal i onoatica , St  Ilerodotaa 
alUqae  tradunt,  eadem  fuerit;  aaepcDamcro  aymbola  Aegyptioraai  aatronoaiiea  ex  uythologia 
OraecB,  qnippa  aymbolioe  aonraam  Graeca,  eogaaacuotar. 


Frequcntia  monumentorum  astronomicorum  Aegypttace  dcscriptorum 

tnaxima. 

Qiinm  iam  ronsipf  <lp  natura  scriplonim  nstrononiirorniii ; qiitiinqup  vrtcrra  ipai  Iradant,  qui- 
biia  iiioniimtntis  Ai’gy(itii  uütrormii,  vt  Inijiiiiint,  dccrcu  inspripsprint  ^P.  I.  §.  1.):  facile  etit  in- 
dlcarc,  qtiae  nmnnmpnia  antiqiiitatia  Ap^yptiai'ap  lilprnrta  nrgmnpnin  aint  aatronninico,  qiiotqiip  in 
cninpraiim  plianiniini  pxisianl.  Vtiquo  iniiiimernp  fere  Apgypliormii  olisei  iiaiioiica  a.stronoiaicae 
parlini  in  Ae^yplo,  partim  in  varianim  tcrrariim  Museia  ml  nnstrmn  vsqun  aplntpin  conseruaiae 
fant.  Qiiod  pnini  Aeg'yptnni  ipsani  atlinpi,  niomimonta  tiiiqiie  oiniia  mn^na  ex  partc  descripta 
annt  Tariis  vialornm  operibua,  de  quibua  nominare  licet  DeteripUonem  Aegypti  Parüütam,  Bur- 
tonit  et  WilkiHionit  ercerpta  hierog/yphica,  YoHHgii  Hitrtg/ypkict,  ilineraria  Burckkardi,  Atc- 
kakrü,  PoeocKii,  Cailfandi,  HamtUonit , Gaaii,  Behonii,  MtnutolU,  alioramqne  multoram.  Da 
reliqnia  monamenlis  astronomicia  in  variamm  tcrranim  Museia  conseraaüa  pracaentibaa  indicare 
licet.  Iam  de  nngnlis. 

Hnc  apeetant  ante  omnia  lempla,  patada  allaque  aedifida  pnblica  eeramqna  parietea  per  lotam 
Aegyptnm  adhnc  cxstantia.  Hemm  enim  in  aedificiomm  parietibna  deacriplae  annt  aatroru« 
conatellalianea,  nnnc  aingniae,  qoae  in  roinoribna  aedlbua  locnm  babent;  nnnc  plnrea,  quae  in 
maioribna  eornmqne  partibna,  pronaia,  sanctnariis,  adstmctionihna , aliiaque  caineria  cenmatur. 
Qua  latione  enim  monolitbi,  qui  annt  templorum  prolypi  aut  iinitationea ; eadem  lempla  aliaque 
aedifida  aaera  inacripla  annt,  rt  delineationea  eornm  in  dictia  operibua  exhibitae  dcmonatrant. 
Dolendnm  aane,  pInrima  Tetemm  Aegyptiomm  lempla  nnnc  adeo  cormiaae  aut  dealructa  eaae,  Tt 
de  parletibua  nunc  partea  tantum  infcriorea,  nunc  fundamenia  aoinmmodo  auperdnt.  At  baec 
quoque  fragmenta  aaepe  numero  Ttiliatima  annt.  Qunm  enim  vel  vnina  planetae  obaematio  con* 
aemata  ait,  inde,  auHragantibna  aliia  inacriptionibua  et  dynaatiia  Manelhoniania , epocha  anetoria 
monnmenti  erni  polest.  Hia  aedificiia  adnumeranda  annt  aacella  lignea  in  Tariia  Mnaeäi  amieruata, 
quippe  imilationes  templorum  niaioriim. 

Eiusdem  natnrae  sunt  obelisd.  \am  in  quatnor  lateribna  obeliscomm,  maxime  partibaa  ao- 
perioribua  et  inferioribna,  planetaruni  loca  certo  qnodam  tempore  obaamala  exprimuntur.  Conatal 
Tero  non  aolnm  in  Aegypto  pennnitoa  obeliacoa  exalare,  aed  etiaro  band  pancoa  in  Eoropa, 
adlicet  Romae,  Beneuenti  prope  A'eapolin,  ConatantinopoK , Monachii,  Pariaiia,  Londini.  Hoc 
apeetant  etiam  varia  pyramidia  in  Tariia  Moseis  consemata. 

De  monolitbia  aupra  diclnm.  Monolitbi  vero  non  solum  in  Aegypto  adhoc  reperinntur,  aed 
etiam  in  Muaeis,  qnomm  graniasimna  eat  Pariaiis  ex  aetaie  Lagidaniut.  Huc  pertinent  aaraopbagi 
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lapidci,  qnoram  permulti  ex  Aegypto  in  Enropam  traniportati  tont.  Pretiosiaiimi  aonl  aaroophagi 
Vieneniis  ex  aetate  Memnonis,  Londinenei«  in  Miiieo  Britannico,  Paririnns  poqihyritea  in  Mnaeo 
Sanloieri,  roäxime  ille  alabulrilei  in  Mneeo  Saonei  Londinenä.  Aiii  reperiuntur  in  Mmcia 
Neapolitano,  Komanii,  Florentino,  Taurinenn,  Vienenai,  Monaefaieo,  Pariaino,  LondinenaibaB, 
Oxonienai,  Lugdnnenai  aliiaque.  Qnrmadmodnm  enim  Sarcophagna  Selhi  atqne  Hameaaia,  quoa 
iam  explicninnia  (Tab.  V.  et  VI.),  ila  eliam  illi  obaemationea  aatrononiicaa  conlineni,  -eadem 
ratione  expreaaaa. 

Einadem  indolia  annt  eialae  ronmiamni.  Qaamquam  enim  in  hia  planelarnm  loca  minna  proKxe 
indicantur,  legea  tarnen,  quibua  expriranntnr,  fere  eaedem  annt.  De  ciatia  rero  aepulerallbaa  fere 
innumerae  ad  noa  peruenernnt.  Nullum  fere  eat  Muaeuni  Aegypliacum  aiue  publicum  aiue  pri- 
vatum, quin  mnmiam  vrl  ciatam  aepnictalem  plureaue  eonlineal.  Sola  Anguata  Tanrioorum  36 
arcaa  aepulcralea  conaeruat. 

Hnc  etiam  apectant  altaria,  atatuae  variaqne  vtenailia  cum  inacriptionibua  prolixioribua. 
Tradunt  enim,  quibna  in  coeli  locia  certo  qnodam  tempore  planetae  veraati  fuerint.  Qnoram  rao- 
numentomm  tantna  eat  numerua,  vt  vix  dici  posait. 

Grauiaaimi  vero  momenti  annt  atelae,  tabulaeque  ligneae  aepulcralea,  inacriptionea  catacora- 
barum  atque  petrarum  per  totam  Aegyptum  inaculplae.  Hia  enim  fere  omnibna  obaeruatioaea 
aatronoroicae  deacribuntur.  Stelae  quidem  tabulaeqne  ligneae  aatronomicae  fere  millia  numerari 
poaaunt  conaeruatae  in  Muaeia  fere  omnibua.  Einadem  generia  aunt  inacriptionea  calacombarum, 
ab  introitu  per  omnea  caineraa  ad  fincro  raque  currentea,  vnde  atelae  noatrae  exciaae  fuerunt. 
Quum  veterea  36  cataconibaa  Thebanaa  commemorent,  nunc  vero  non  niai  16  repertae  aint;  pro- 
babile  vMetur,  reliqua  qiioqne  hypogea  cum  tabnlia  auia  aepnlcralibua  atque  inactiptionibua  fere 
innnmeria  aliquando  repertum  iri.  Einadem  indolia  aunt  maxima  ex  parte  inacriptionea  petramm, 
quae  inler  Philarum  inanlam  atque  Thebaa  et  vltra  vno  quaai  tenore  aeae  excipinnt,  quaeque  per 
totam  fere  Aegyptum  petraeam  inneniuntur.  Permnitae  enim  harum  inacriptionum  cora  Bmrtonii, 
aliorumque  viatorum  operibna  in  lucem  prodierunt. 

Denique  eommeinorandae  aunt  pnpyri  aatronomicae.  Qoemadmodum  enim  in  duabua  papyria 
dictia  (p.  212.  Tab.  IX.)  aepulcrnlibna,  ita  in  omnibna  iis,  quaa  liturgicaa  hactenua  voeanint,  ai- 
milibuaque,  in  aepulcria  et  raumianim  arcia  repertia,  obaemationea  aatronomicae  continentur.  Unina 
vero  generia  papyri  numerotiaaimae  in  omnibna  fere  Muaeia  cum  atelia  aatronomida  oonaernan- 
tur,  nominatim  Berolinenai,  Vienenai,  Monachico,  Pragenai,  Francofurtano,  Oresdenai,  Craeouienai, 
Petropolitano,  Copenhagenai,  Lngdnnanai  B.,  Amatelodamenai,  Edinbnrgenai,  Cantabrigienai,  Oxo- 
nienai, Londinenaibna,  Pariainia,  Lugdnnenai,  Maaailienai,  Gennanai,  Genenenai,  Tanrioenaibua, 
Mediolancnaibna,  Bononienai,  Florentino,  Romania,  Xeapolilano  aliiaque  tum  publicia,  tarn  prinatia. 

Ex  bia  itaque  claruin  eat,  nionumenta  Aegyptiomm  aatronomica,  qaamnia  dineraa,  nnmero- 
aiaaima  eaae,  nec  dubito,  quin  circiter  duo  millia  monumentoram  aatronomicornni  ab  anliqniaaimia 
inde  temporiboa  ad  bnnc  vaque  diem  conaernatoram  nnmerari  poaaint.  De  hia  qnidem  non  eat 
exigua  para,  quae,  vt  aarcophagi  miüorea,  ad  primnm,  quem  conatituimua , ordinem  obaeruatio- 
num  apectat;  maior,  vt  templornm  et  monolithoram  inacriptionea,  ad  aecundnm;  maxima  vero  ad 
tertium  et  quartnm  pertinet,  quippe  atelae  atque  papyri  pleraeque. 
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in. 

De  grauitate  et  esu  astronomiae  Aegyptiacae  tn  vm'uersum. 

• \ 

Si  vernni  üoe  gloriatione  et  arroganüa  dieere  fai  eit,  astronomiae  Aegyptiacae  clanii  gra- 
riiaimii  haiui  decennii  ioneotis  arehaeologicii , Tel  literariii  annnmerari  poteit.  Tanta  eit  enim 
noai  boius  fontii  vbertai,  vt  inde  icientia  nostra  hiilorica  innumerii  fere  erroribui  exemtnm,  in- 
munerii  fere  partiboi  mire  initmctum  iri  videatur.  Nemo  enim  neicit,  quam  imperfecta,  qnam 
mntila  et  manca  sit  omnis  noatra  antiqaitatis  cognitio,  et  neminem  fugit,  qnam  variae  et  repng- 
naalei  lint  noitratium  sententiae  non  solom  de  rebni  lenibui,  sed  eliam  de  granioribui  ad  cogni- 
Honeia,  qnae  senin  latiiiimo  didtur,  bUtoricam  ipectantibui.  Qnamquam  enim  veterei  inprimis 
Graed  et  Latini  icriptorei  memoratn  digniiiima  qnaeqne  relnti  lacram  bereditalero  nobii  poiteris 
tradidernnt;  tarnen  mnlta  idtn  digniiaima  lilentio  praeterierunt , nec  raro  incondnna  et  repug- 
nantia  vel  inbobicnra  docnemnt.  Qnae  vero  ad  vniueriam  aniiqnitatem  hiitoriaroqne  initrnen- 
dam  fadunt,  ea  inde  a bonarum  literamm  initauratione  tanta  arte  stndioque  enocleata  et  collecta 
■nnt,  Tt  Graecorum  Romanornmque  literatnra  nnoc  paene  pro  iis  exbansta  et  exantlata  rideatur. 
Qna  de  causa,  nono  ex  fonte  aperto,  qnippe  aitronomia  Aegyptiaea  aliiiqne  diiciplinis  cnm  ea 
cognalis,  qnid  redundet  nobia,  iam  breniter  exponatnr.  Eit  anlem  aitronomia  Argyptiaea  gra- 
visaimo  momento  ad  Cbronologiam,  HUtoriam,  Mytbologiam,  Tbeologiam  exegelicam  V.  T.,  Phi- 
lologiam  praedpne  Aegyptiacam , Aitronomiam.  et  Cosmologiam  aliaique  disdpUnas  corrigendal 
et  initmendai. 


IV. 

Emendatio  otnnts  Chronologiae  antiquae,  inprimis  Aegyptiacete. 

Nemo  neadt,  biitoriam  sine  Chronologie  conitere  non  poiie.  Cniuiqne  enim  popnli  facta  et 
fata  arctiiaime  inter  se  cohaerent,  neque  tUoi  eit  popnlns,  quin  cum  aliii  hisloriae  partem  com- 
miinem  babeat.  Qnnm  vero  tempora,  qno  rea  gestae  sunt,  ignorantor  aut  perperam  computantnr ; 
qnomodo  hiatoriae  enentna  insto  et  vero  suo  ordine  enarrari,  inter  le  comparari  atque  condnne 
alii  aliia  explieari  poaiunt?  Nonne  darum,  sine  chronologia  summa  imis  misceri!  Inter  omnei 
autem  conitat,  qualia  sit  chronologiae  nottrae  conditio.  Non  enim  agitnr  de  lingulii  anni«,  sed 
de  decenniii,  generationibns , saecnlis,  qnid!  quod  mille  annorum  ipatiis.  Neque  hoc  mirum. 
Qnippe  chronologia  nidtnr  numeris,  quibns  veterea  tempornm  spatia  indicarunt.  Nihil  vero  fra- 
gilins  et  ineertiui  maniticriptomm  numeris,  qnippe  quibns  describendii  scriba  qnisqne  errare,  eri- 
ticui  quiiqne  suam  opinionem  snpponere  poterat.  Et  negaii  nequit,  non  duos  exitare,  quotqnot 
supersnnt,  Codices  mannscriptos  eiiiadem  auctoris,  quibus  nnmerorum  ligla  vbique  consentiant. 
Uoc  autem  cadit  non  lolum  in  Aegyptiorum,  sed  in  omoinm  omnino  populorura  cbronologiam. 
Qnod  enim  primum  cbronologiam  sacram  atdnet,  negari  qnidem  nequit,  eani  omnium  esse  et  ac- 
ouratissimam  et  fide  dignissimam  atque  in  vninersnm  certam.  At  qnnm  chronologia  sacra  non- 
wai  ad  certum  vique  tempus  extendatur;  quaestio  est,  qnocnm  tempore  hiatoriae  profanae  iloia 
chronologiae  sacrae  ooniungendns  ac  copulandua  dt.  Sdlicet  chronologi  tum  veterea,  vt  V, 
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P»tru,  tarn  rccentioret  ila  veruti  lont,  vt  faelum  qooddam  hUtoria«  aacraa  ad  caCalogoa  aliaxaio 
gaatium  poliaaiinum  Aagyplionira  chronologicos  referrant  alque  hiac  reiro  ad  teaipora  anliquiora 
chroaologiani,  lum  aacrani,  tum  profanain  coaipulareal.  Si  vero  illud  factum  \el  eueatui  biato- 
rirat alina  raiaadam  popoU , quocum  fiaia  cbroaologiaa  aacrae  comparatar , falaoa  ait  aal  iacertoa, 
qaid  tamf  Anaoa  hine  tota  cfaroaologia  aacra,  quamuia  par  aa  earla  et  dafiuita,  aat  a4  iaaM 
poateriora,  aut  priora  teaipora  trahaturi  Quid  dicam  da  eo,  quod  chroaolagia  LXX.  at  Saiaati- 
taaa  iranalatio  V.  T.  nnapiam  fera  conaentiunt  ram  Codke  llabraico  ipao;  quod,  ioqiian^  gaaaoa 
vanio  1000  aaoia  diacrepat  ab  axemplaribiia  llebraicial  Qnum  vero  ad  cbronologiaat  Aegyptiaeaa 
ealabraiiaainaam  illam  et  decantaum  accedinma,  qiiit  naacit,  quam  lobrica  biiec  ait.  Non  ioquaia« 
de  erroribna  librariorum,  ted  de  repugnantia  autonim.  Alia  tat  historia  Aagypliaca  Manetfaanit, 
alia  ab  Eratoathene  deacripta,  alia  tradunt  SynccUua,  alia  Juliua  Africanna,  alia  Euaebiua,  aUa 
Joaephut,  alia  llerodotua,  alia  alii.  Poatquam  vero  cognoui,  Manetlionia  celeberrimi  dynaatiaa 
coDstara  planetia  (p.  83.);  chroaologiaa  Manethoniunae,  quod  libera  profitaor,  nuliam  proisoafidaB 
babao,  aaliem  parti  ei,  quae  ad  teaipora  antiquiaairaa  pertinct,  noiuinatim  quae  Xll.  priaüa 
dynaatüt  conatal,  de  qao  infra.  Purro  clironologia  (iraeca,  maxinie  antiqnittima,  acüana, 
nibil  eaae  obarariua  et  incertios.  Quum  enim  ne  nunc  quidem  aalia  oonatet  de  anno,  qao  nocMos 
ait  Alexander  M.,  de  aetate  llerodoii,  .Veachyli  alioraniqae;  quid,  qiiaeao,  iudicaiidum  de  epochia 
antiqnioribua,  veluti  ea,  qua  cecinerit  llomerua,  qua  Troia  expognala  fuerit,  qua  Cadmoa  litaraa 
doraeril,  qua  coloniae  Aegyptiae  in  Graeciam  vencrint  deoaque  aoot  et  artet  aceum  portauerinl, 
qua  inniimera  alia  locum  habuerint  ! Latinorum  vero  chronologia  vix  aetate  conauluiii  aat  earta 
at  cum  aliaruin  nalionuin  hiatoria  coinpeniata.  Quid  iain  dicendum  de  chronologia  Persarum, 
Chaldaeoriim , Attyrioruni , Indorum,  Sinenainm  aliorumque,  quorum  reget  veterea  pariter  atque 
recentiorcs  actatibut  maxime  diuersia  adacripaerunt ! lam  quanto  momento  ait  hia  in  rebua  Ae- 
gyptiorum  aatronomia,  in  oculoa  incurrit.  Monumentia  enim  Aegyptiorum  aatronomicia  varia  cbro- 
nologiae  epochae  non  aolum  adco  accuratc  eruuntur,  vt  vix  de  vno  anno  val  maoae  dubium  re- 
linqnatur,  aed  ctiani  adeo  certo  et  clare,  vt  tone  nemo  vnquam  oontradicere  poaait.  Quid  enim 
cartiua,  quam  inuenire  epocbaa,  quae  aeptem  planetarum  conatellntioaibut  iodicantarl  Exatant 
antem  certe  2000  iiionumcnta  Aegyptiaca  cum  planetarum  conatellationibua  deacriptio,  inda  ab  an- 
tiqnitaimia  temporibus,  acilicet  a Jotephi  patriarchac  aetate  (I.  {.  1.),  vaqae  ad  Cooatantinum  M., 
vt  inacriptiones  docent,  deincepa  conaeruatae.  Ergo  bia  monumentia  totiua  fare  chrooalogiae  am- 
bitnt  definitur.  ln  hoc  enim  teniporia  apatium  non  aolum  Aegyptiorum,  oed  etiam  oranium  popti- 
lonim  hiatoria  vera  incidit.  Itaque  obaeruationibua  dictia  primum  cuiuauia  monumeoti,  qao  ooa- 
atallationet  tradantur , aetaa  accaratiaairae  definitur , deiode  vero  etiam  princäpum  tum  Aegyptio- 
rum,  tum  reliquorum  fera  omoium  populorum.  Scilieet  io  monamentia  aatronoaiida  pleriaque,  «i 
iam  vidimua , regnm  ibidem  nonfioatorum  contioentur  geniturae.  Quum  ragnni  Aegyptiaoanim  et 
dynaatiaa  et  nomina  coiueruata  aint  ab  biatoiicia;  aequitur  iam,  hia  ex  monumentia  regnm  ai  non 
oianium,  tarnen  plerorumque  aetatem  cognoaci.  Potro  regca  Aegyptii  aon  pouci  oommemorantnr 
in  Scriptura  aacra  atque  cum  Hebraicia  comparantnr.  Ilinc  demonatrari  poterit,  qnibua  ia 
epochia  chronologia  aacra  ram  Aegyptiaca  conueniat  et  quonam  a tempore  retrocedendnm  ait  in 
chronologia  aacra  ad  tempora  remotiora.  E aola  enim  Scriptura  aacra  non  conatat,  quo  anno 
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ante  Chriitam,  verbi  caasa,  Salomo,  coacuai  Phuraonii  Seaak,  vixerit,  qooae  Moses  ex  Aegrplo 
egrnsas,  Abraham  ingreasaa  faerint.  Porro  ea<loiii  eat  ralio  inicr  liistoriam  Argjpliacam  aiqne 
Graocaro;  qoare  ehronologiao  Aegyptiacae  eat,  «mendare  et  atabilire  Graecam.  Idem  dcniqne 
valet  de  ehronologia  Peraiea,  Aaayria,  Chaldaica  alüaqne,  qaarnm,  vt  conslat,  eadem  eat  cum 
Aegyptiaca  coninnelio. 

At  no  in  vanum  diapntaaae  Tldeaninr,  id  quod  iam  dixtmua  exeinplo  demonatretur.  Notum 
eat,  0 aontentia  Tuigarf  Mosen  circiter  1500  annis  ante  Christum  ex  Aeg)plo  egresanin  eaae. 

(Nasentinnt  toto  chronologi  adeo,  Tt  alii  dicant,  id  acridisse  a.  Ch.  anno  1487,  alli  1491  , alii 

1571,  alii  1731^lii  1821,  alii  1835,  et  Syneellns,  alii  1854,  alii  aliis.  Mira  profecto  discrepantia, 
Non  magis  coiRlhit  de  aetato  belli  Troiani,  quod  pntant  finitnm  ante  Christum  anno  854,  Tt 
Mlax  Joaephua,  alii  1181,  Tt  Syncellus,  alii  1184,  alii  1209,  alii  1270,  alii  anno  mundi  2998, 
alii  3010,  alii  alio  tempore.  Quod  denique  dynaaliam  XIX.  regum  Aegyptiornm  attinet,  de  eins 
initio  ehronologi  itidem  maxime  diuersaa  in  partes  abiernnt.  Sethos  enim,  eins  caput,  aiue  Se- 
ibosis,  Seaos,  Seaoatris,  quem  Thuorin  rocare  videtnr  Syncellus  (p.  idO.  col.  p.  69.  P.),  regnum 
anacepiaae  dicitur  a.  Ch.  saeculo  XVI.  Tt  Marshamus,  aut  anno  1473,  vt  Champollion,  aut 
1366  Tel  1317,  vt  Synceilns,  aliisque.  Ilaque  in  tanta  chronologiae  fluctnatione,  quid  obaeruatio- 
nes  astronomieae  noatrae  Taleanl,  breniter  videamns.  Primnm  quidem  nouiiuns,  regem  Amosin 
Datum  eaae  anno  1832  a,  Ch.  Quam  plurea  eiutdem  nominia  Pharaonea  fuerint,  quaeritur,  quia 

ille  fuerit.  Tabnla  Bankeaia  '),  qua  51  reges  inde  a primo  vaque  ad  Ramessen  Maiamuu,  pen- 

vltimum  dynaatiae  XVIII  regem,  quippe  quoa  noniinant  Eratosthenea  et  Manetho,  deincepa  enu- 
merantur,  hunc  exhibet  vitiraorum  regum  ordinem: 


Ordo  \ Nomina 

Regnum 

Ordo 

Nomina 

Regnum 

40  LAiiiobU  1, 

30  H.  7 ni.' 

47 

Amenophis  IV. 

30  a.  5 m. 

(Thiilhmosis  I.) 

48 

Ilorus 

38-7  — 

41  Amenopliit  I. 

13  — 

a 

12  — 1 — 

(Chcbron) 

b 

9—  .— 

42  Anienopbia  II. 

20—  7 — 

49 

Aceucherea,  Ramsia 

12—  5 — 

43  jAinenemea  , 

21  — 9 — 

c 

12—  3 — 

(Amenaea) 

d 

4—  1 — 

44  .Mephres 

12—  9 — 

50 

OsimanlhyaB 

1—4  — 

(Moerit) 

(Arnim«  Uanaus) 

45  Ameuophia  III. 

25  — 10  — 

51 

Raiiise«  Mciaiuun 

66—  2 — 

(.Miaphrea) 

(Aegyptns) 

46  1 Amoais  IL 

9-8-1 

1 (Thuthmoais  II.) 



1)  Viilc  BHrloH  rt  Wiltinion  Exctrpla  HieroglffUca  Csirite  eJiia  Vul.  II.  l ab.  I. , rbi  cst  opllmnin  huius 
inscHptionis  grauisiiniac  evemplum;  Young  liirrogiyphic»  V'ul.  II.  Tah.41.  Satt  Ettay  Loatbio  1835.  C'Asm- 
pel/iea  Ltltre  II.  Tab.  III.  Col.  Mtrthmmi  Ckroaot.  p.  bl. 
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Prinium  ob«eruaadom , in  Tabula  Bankeaa  4 ?el  i Mget  negUgi,  qoaa  Gnaca  ka^ 

beut.  Quam  vero  hoc  io  cntalogo  naqua  Joacphai»  qui  17  ragM  aomiiiat,  oam  Eusabio,  naqaa 
Euaebiua  rcl  Maoetho  cum  Synecllo  cooacnliant,  naqna  numero,  neqaa  ordin«  regum;  quam  porro 

eadcrn  nomina  biji  dcinccps  srri]»(a  rcperiantiir;  rpiiiro  deiiicjue  Taliula  Kankesia^  quippa 

fare  17(.K)  annis  a.  Cli.  scripta,  nulli  rorriipt<dar  ohnoxia  fuerit  niqne  ThIc  oiulto  «juidem  Maoe> 
thooe,  ex  quo  reÜqui  hausertuiii  dijf^iiiur  nit:  cerlimi  hunrce  regum  catalogum  Uankeftianum, 
quippc  ip&a  horiiiti  regum  aetalc  coiiferiimi,  verum  esne.  Sin  tjiialuor  illi  principe»,  quaa  Tabula 
Bankosia  oiiiinit  (a.  b.  c.  d.)  , vere  regnarunt»  vl  Maneihu  Iradere  %idetiir;  limid  dubie  voa  ciini 
reJiqujK,  vt  Achcnchereü  fcmina,  regnuiii  habuerunf.  lam  de  bis  rcx  16,  pnritex  atque  in  terapio 
Amadac  aliisqiie  periuullii  in  nionuinentifi,  sic  scribitiir  Anmilus  piior  ro^Ricl  deince.ps  hoK 
iigurns : circellum,  miiri  Mpccierii,  Hcarabacum,  tria  puncta  t el  piniinif.  Anniiliis  pOMleriur  exbibet 
delnceps:  Ibidem,  alias  Jiinani  falcalam;  planiani  iribus  radictbu»  longiü,  atquc  liaiiium;  quac 
sonant:  AMS  (Arnos  et  Tiiuthinos).  Quae  literae  plane  coimeiiiuitl  cum  ii»>  quibus  rex  Anioaiu, 
vel  Tliulbiiio.sis  in  momdiliio  Parisino  Hignirtcaliir,  iiiiii  in  priuri  annulo,  tum  in  posteriori  (Tub.  Vli. 
marg.).  Prinium  eniin  circellus  KolarU  vtroque  in  loco  idem  est.  \ aHculimi  eiiiu  habena  (Tab. 
VIII,  Ar.  A I.  b.  \ III.  d.)  paritcr  atque  niurus  sunt  sjmbola  fl.  §.  19.  No.  3.  p.  197.).  Praetcrea 
vasculmn  aiisatimi  vere  m sonnte,  ideoque  imiro  ^ res])ondere,  cugiuufcilur  ex  Saltio  (Lssay  cel. 
Tab.  IV.  i\o.  30,  rul.  cuniienitint  ^ iiocuia  ot  ;^i'urubHoiis  (H.  10.  p,  197. tria 

vcio  piiaria  aii|ue  VHüOuliim  runi  ciiialiiis  «nsis  i sonam,  «luipiK»  (Tiib.  \lll.  Ar.  Xll.  Ii.)  eideiii  ^ 
ftacra,  de  qiiu  infra.  1*oito  nnniiaa  Tlitiihmosis  et  Aiiiosi^,  \t  »tatim  |»iiiiius  liuiu.s  (Una-stiae  rex 
demonxtrat,  eadem  lant,  Nam  ^ et  vt  vidimasi  multa  «jrnbola  babeot  oonuBaala  (L  f.  S4. 
p.  68.)  atque  figura  lunae  pariler  atque  Ibi«  (Thotb)  a pronuuciantur.  Dcniqae  aiuar  et  hamiia, 
V ij'inbola,  ( lignificanl.  Itaque  monolitbus  Parisinu.  apectat  ad  Aiuoain,  vel  Thuthuioaia,  regem 
dynaatiae  XVIII.  aeptimuiu,  vel  46  tunt  Tabulae  Bankeaiae.  Qnod  vero  attinet  sarcophagum 
Pariaiiium  regia  Raniaia  Meiamuni,  hoc  nomcn  (Tab.  VI.  Z.)  plano  eodem  modo  acriptum  reperi- 
tur  in  Tabula  Bankeaia  aub  lincm  (\o.  51,).  Ergo  aarcophagua  diclua  continel  naliuitatem  Kamaia 
Meiamuni , regia  dynaatiae  XVIII.  peuultimi.  Quuin  Amoaia  II.  nalua  ait  anno  1832  ante  Cb,, 
nee  niai  9 annia  cum  8 menaibua  regnauerit,  eioa  pater  vero  26  fere  aania;  probabile  eit,  Amo- 
lin  iniperinm  demnm  aaacepiiae,  qnum  aetate  profeclior  csaet.  Ponamua,  Amoaia,  qnum  nalus 
eaaet  1832,  anno  aelatis  auae  48,  tiue  anno  1784  a.  Cb.  coronatum  fuiaae.  Hinc  vixit  Amoaia 
omnino , qunm  regnauerit  9 annoa,  8 meoaea,  annoa  fere  58.  lam  tradunt  obscruationei  nottrae 
aatronomicae,  inter  genituram  Amoaia  et  Rainaia  Meiamun  139  annoa  praeterlapaoa  eaae.  Qnnm 
vero  Amoaia  nnno  1784  regnum  anaeeperit;  ab  eiua  regni  inilio  vaqne  ad  annnm  natalem  Meia- 
mnnia  anni  lunl  9t.  Totidem  fere,  nimiruin  92  annoa  nunieranl  hiilorici  Aegyptiaci.  lam  vero 
Ramaea  Meiamun  regnauit  66  annoa,  eins  pater  vero  lantommodo  1 annnm  et  4 meiiaea;  ex  qno 
tequiluT,  Rameaaem  Meiamnn,  patre  iuuene  mortno,  primo  vel  aecundo  aelatis  auae  anno  pro 
rege  habitnm  fuiaie.  Quo  facto  vtique  ioter  Amoaia  II.  et  Meiamonia  ioangnratioocm  92  uni. 


1)  Haec  atqoe  alia  rrgnm  nomina  permulta  debeo  V.  O.  Hitjel , Architectae  Parisino . qiii  aeptem  fere 
aano.  in  Aegyplo  veraatni  e.t. 
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vt  monofucnta  noattB  utronomica  tradunt,  alapai  uint.  Ilaec  omoia  raro  adao  inler  ae  contao- 
tanan  et  eongnia  apparant,  vt  hUtoria  coofirraetur  aatronomia  noa(ra,  aalrouoaüa  noilra  antam 
hiatoria. 

Naqoa  vero  tolua  MonolUbna  Pariaiona  atque  Saroopbagiu  Maiarannia  cum  biatoria  cooaea> 
tiiml,  verum  quoqne  aaroophagna  Setboai.  Tradit  cnijn,  bnnc  rcgam  nalum  eaae  aooo  a.  Cb. 
1631.  Kamaea  Meiamnn  vero,  quippe  1693  a,  Cb.  aatna,  quum  binalua  regnum  auaceparit  atqaa 
66  annoa  regnaaae  dicatur,  mortuna  aat  anoo  a.  Cb.  1625.  Rrgnnm  Meiaiannia  sacalum  eat 
Amanophil  per  19  aauos.  Ergo  Setboa  regnum  anacapit  anno  1606  a.  Cb.  Setboa  vero  quippe 
1631  a.  Cb.  natua  anaum  aetatia  auae  25  tum  temporia  agebat.  Quod  aana  conuenit  oum  nomaro 
annomm,  quibua  Sethoa  tagnaaae  dicitur.  Quum  enim  61  annoa  regnauerit  atqaa  76  annoa  vaqae 
ad  1555  a.  Cb.  vixeril,  neeeaae  aat,  imperium  iunenia  auaceparit.  Uinc  et  darum,  cur  Seibi  an»- 
caoaor,  quippe  nepoa,  regnauerit  61  annoa. 

lam  quum  trea  illae  Aegyptiomm  obaeruationaa  aatronomicae  antiquiaaimae  plane  cum  hiatoria 
eaasentiant;  apparet,  quod  grauiaaimum  eat,  qoodque  nulli  noatrorum  chronologomm  ancceoait 
neqne  propter  veterum  diacrepantiam  aaccedere  potuil,  inde  aniiquiaainiaa  hiatoriae  epochua  ma- 
tbematica  quaai  fide  et  certitudine  definiri.  Quod  non  aolnm  valet  de  Chronologie  Aegyptiaca, 
verum  qnoque  de  eacrn,  Graeca  aliiaqne. 

Omnea  in  eo  conacnliunl,  ait  Syncellaa,  aub  finem  dynaatiae  XV.  Joaepbnm  in  Aagypto 
fuiaae,  rcgtiante  vero  Amoai,  dynaatiae  XVllI.  capiia  t Africanua  diaerta  tradit,  Moyaea  ex 
Aegypto  egreaaum  eaae  *).  Hinc  vero  annoa  Exodi  eat  1908  ante  Chriatum.  Nam  ab  Amoaia  I, 
anno  primo  vaque  ad  Amoaia  il.  vel  Tbnlhmoaia  II.  annum  prininm,  quippe  1784  a.  Cb.,  nome- 
rantnr  124  anoi  6 menaea.  Etai  bic  annua  Exodi  inuentua  plane  repugnet  comraoni  reeentioium 
opinioni,  quippe  qui  quatnor  aut  tribna  aaeculia  poat  id  accidlaae  docent;  negari  tarnen  nequit,  ai 
obaeruBtionum  noatrarum  aatrononiicaram  vlla  eat  fidea,  ain  Irium  monnmentorum  anliquiaaimorum 
conaenaus  aliquid  valet,  annum  dictum  aut  verum,  aut  vero  aimillimum  Exodi  eaae.  Caeterum 
Syncellaa  atque  Veiaio  LXX.  egregie  nobia  anffragantur.  Ipae  enim  Syncellua  Exodum  refert 
ad  annum  1835,  atque  conatat,  venerandum  bunc  chronologum  in  opere  auo  multoa  auclorea  ad- 
bibuiaae,  quomm  opera  quippe  perdila  a noatratibuB  conanii  non  poluerint.  In  eo  autem  baud 
dubie  Syncellua  errauit,  quod  Exodum  non  ad  primum  Amoain,  vl  velerea  tradunt  reliqui  omnea 
(L  I.  Sync.),  aed  ad  aecnndum  Amoain,  regen  dynaatiae  XVIII.  aeptimum,  retulit.  Ergo  ex  com- 
poto  Syncelli  potiua  Exodua,  ad  primum  Amoain  rclata,  incidit  in  annum  ante  Cb.  1954,  quod 
magia  adeo  cum  noatro  computo  aatronomioo  conuenit.  Qui  vero  laotum  oit,  vt  Cbronologi  re- 
cenüorea  in  epocha  Exodi  conatitueoda  adeo  aberrarent  a vero,  facile  explicatur.  Scilicet  Chro- 
nologiae  aacrae  epochaa  compararunt  cum  falaia  Chronologiae  profonae  epocbia,  ipsia  quidem  Co> 
dicum  perfidia  falaia.  Hoc  accedunt  intemalla  in  biatoria  aacra,  quae  alii  maiora,  alii  minora 
aamaeruni,  vnde  tanta  iUa  Chronologorum  noatrorum  diacrepantia. 

Eat  vero  et  aÜa  epocha  hiatoriae  grauiaaimB,  quae  aatronomia  Aegyptiaca  egregie  definiatnr, 
nimirum  belli  Troiani.  Scilicet  Sethoa  Ule  rex,  cuiua  aarcophagna  in  Mnaeo  Britannico  aaaematur, 

1}  SyaeeU.  p.  61-  p.  62-  cd.  Par.  p.  48.  55.  Ven.  cot.  pag.  101. 
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ipM  tat  baud  dubia  illa  Manaluui,  qui  Trolano  bello  interfniasa  et  io  Aegypto  mortnua  ette  di- 
eitnr  cum  Canopo  nauelero.  Qnod  breuiler  damonatrandum  babeniua,  Nomen  Selbi  icribitnr  Inm 
in  larcophago  Biiiannico,  tum  in  aliit  iiionumtntis,  Tti  in  Tabula  a.  Lin.  Z.  b.  c. 

• Prima  nominia  phonelici  iigura  tat,  quod  quatuor  palinaa  folia  laalantur,  Sol  (p.  174.),  ap- 
pellalua  Aegyptiace  pA  at  Aa  alque  Amon,  ilieroglyphica  duo  aequentia  pronnnoiantnr  HF 
amare,  amatat.  Habes  ilaque  MF-pA  vel  mF-Aa,  aal  aum  arlicnlo  MF^iAa,  ax  qno  ilfiwlooc 
nomen  ortura.  Aecipiler,  et  $ et  aymbolnm  (p.  194.),  aignifieal  Selb,  Setboa,  Selhiia,  et  reapoe 
Decuria  $ in  S So/dw,  üeeuria  vero  SgtA  \al  .Sir  vocantur.  Habea  iam  Selhum  Tel  St9ut, 
primum  dynaatiae  XIX.  regem,  quem  leterea  plerumque  vocanl.  Sequitur  conlignalio  quaedaat 
Tel  domicilii  apeciaa,  in  quo  aliaa  duae  figiirae  aedentea  inaeriptae  cernunlnr,  aymbolnm  ||  lälicM 
Eamuni,  aeu  domini  terrae  (p.  193.).  Quo  aymbolo  terramm  orbia  eo,  vel  Oecumene  Tlip,  oat- 
Heüat,  aignificatur.  Quae  vox  cum  praecedenle  coniuncia  eflicit  nunc  Seli-tio,  nunc  Hetk-ter, 
Stiiai-tre,  vnde  Seaoatria  nomen,  quod  aequiualena  nomini  Selhoa  a Diodoro  atferlur.  Sin  ayl- 
Inba  lio  praeponitur,  babea  tko-or,  ecy-cup,  ^oe<"p>r,  quo  nomine  Syncellua  (p.  ISi.),  imo  an- 
tiquior  hiatoricna,  primum  dynaatiae  XIX.  regem,  nimirum  Selhum  appellat.  Memorandum  enim, 
acdpilrem  eliam  i»p,  Horum,  aignificare  (p.  193.).  Itaque  in  aarcophago  Brilannico  haec  aunt 
huiua  regia  noniina;  Tkuorit,  Seioilrii,  Selko$,  MemnoH,  Menrlaat. 

Non  ia  aim,  qui  contendani,  Menelanm  Homeri  (II.  ß.  590.)  eundem  eaae  atqne  Aegypiiaenm ; 
(oemnt  tarnen  qui  aane  id  contendereni,  Homenia  Graecua  enim  quin  multia  aaecnlia  poat  hiatoriaa 
facta  in  patriae  anae  gratiam  poelica  exomanerit  et  IrnnsformBueril,  vix  dnbium  eal.  Ipae  frater 
Menelai  Agamemnon  (AgF-MF-AMOyN)  nomine  quidem  eat  Aegypliaco.  C'etemm  conatat,  Me- 
nelanm  Homericum  e bello  Troiano  redncein  reapae  in  Aegyptum  veniaae,  alque  nouimua  vrbem 
et  nomum  Menelai  in  Aegypto,  acilicet  in  viliraa  Aegypti  parle  (domo  decuria  O)  baud  pro- 
cnl  ab  Alexandria  ailain  (II.  S-  &■)•  F.liam  probabile  eat,  Aegyptioa  partem  habuiaac  in  bello 
Troiano.  Antiqua  enim  fiiil  principum  Graecomm  atque  Aegypiiacorum  neceaaiiaa,  qiinni  Aegypdi 
antiqnilna  in  Graeciam  deduxerinl  coloniaa.  Quum  vero  Graeci  eliam  genlea  fere  barbaraa,  vt 
Rhodios,  Symenaea,  Crclenaea  aecum  babuerint;  mimm  aane  eaaet,  ai  Aegypiioa  aibi  aflinea  ad 
anxiliiiin  non  euocaaaent.  Nolumua  vrgere,  a Troianorum  parlibua  atetiaae  i7i'paf//iqi,  qnod  de- 
rinari  poteat  a noy^lB-XMH,  rej:  Aegypti.  Id  vero  maxime  conueniena  eat,  quod  velerea  omnee 
Iradont,  regem  Selbnm,  aiue  Seaoalridem  expeditionem  lengam  feciaae  ex  Aogyplo  per  Palaeiti- 
nani,  Syriani,  Aaiamqne  minorem,  Joniam  (Iler.  II.  106.)  vaque  ad  Thraciam,  vel  Boapomm 
Thraciuro.  Hnc  enim  io  regione  sita  foit  Troia.  Porro  Iradilnr,  inler  expedilionem  Seaoatridia 
Douem  annoa  elapaoa  eaae.  Poat  lolideni  vero  annoa,  qnod  neminem  fugit,  Troia  demum  capia 
fuil.  Addere  licet,  Menelaum  Homericum  quoque  poat  totidem  fere  annoa  demum  in  palriam  redi- 
iaae.  Rrgo  expedilio  Seaoatridia  aimillima  fnit  Troianae.  Profeclo  qnidem  rea  gealae  Seaoatri- 
dia niniia  auctae  et  in  maiua  elalae  fuerunt,  neque  obacurum  eat,  Manelhonem  comparaaae  Se-, 
aoatridem  primum  cum  Nimrodo;  aed  expeditionem  Seaoatridia  non  maiorem  fniaae  ea,  quam  prin- 
eepa  Aegyptiua  vaque  ad  Troiam  auacipere  poaait,  vel  ex  eo  apparet,  qnod  Seaoatria,  quaecunque 
egit,  nouem  annorum  apatio  abaoluiaae  narratur.  Denique  reapiciendum  eat  ad  fabulam  de  Ca- 
nopo. Canopua  acilicet,  vel  Canobna,  KAt-NOY^,  pariler  atqne  Seth,  Sethua,  Solhis,  Mercurium 
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Qi)  lignificant  1^,  193.).  Hie  autrm  ‘Cnnobni,  naaclernii  «Krtna  Menelai,  cnm  ro,  Troia  expng* 
Data,  Tenit  in  Aegjrptnni;  qno  facto  ei,  moriu  viperae  letali  inierfeclo,  iion  solniii  tcinplum,  qno 
diuino  honore  coleretur,  sed  et  vrbem  Canobum  exatructam  eue,  narrant*}.  Quam  Aegyplii  pere- 
grinoa  niaxiiiiopere  aueraati  fuerint  et  neminem  praeter  Pharaonea  anoa,  vt  aola  inarriptio  Roael- 
lena  docel,  diuino  honore  habnerint;  darum  eal,  illiiin  Canobum  non  fuiaae  neqne  peregrinnm 
neqne  naucirrnm  proprie.  Naudema  vero  Mondai  (0)  aane  Canobna  Qf)  eonatans  Q comea  ro- 
cari  polerat.  Huc  accedit,  qnod  aarcophagua  Selhi  lel  Seaoalridia  non  in  aepnicria  Thebania,  rbi 
reliqni  regiini  aarcophagi  innenti  aunt,  aed  Alexandriaein  bacilica  aniiqniaaima  conaernatua  fuit*), 
qua  quideni  in  pronineia  et  vrbe  Canobna  a Troia  redux  appiiliaae  dicilur  cnm  Menelao.  Quae 
qnidem  oinnia  adeo  inter  ae  conaentiunt,  Tt  non  improbabile  ail,  Menelanm  uoatmm  aiue  Sethqn, 
Senoatridem,  Thnorin,  Aegypli  principem,  partem  habniaae  in  bello  Tioiano.,  Qni  quum  mortnaa 
ait  anno  15S5  a.  Ch.  a Troia  redux;  inde  colligi  poaait,  anno  1SJ4  a.  Ch.  Troiam  exciaam 
fuiaae.  Sed  faciamna  haec  omnia  eaae  parnm  certa;  veterea  aaltem  in  eo  conaentinnt,  Thnori, 
vel  Poljbo  Honieri  regnante  lliiim  caplam  eaae.  Ipm  dno  reges  Thnorea  commemorantur  a ve- 
teribna,  aller  d^  naatiae  XIX.  primna  rex,  alter  aextua.  Ad  hniua  quidem  aelatem  Syncellna  bellum 
Troianuin  refert.  At  Synoellua,  quum  Moaan  non  ad  primum  Amoain,  aed  ad  aecundum  retuliaaet, 
eliam  non  primo  Thuori,  aed  aecundo  dynaatiae  XIX.  regi  Troiae  expngnationem  adacribere  de- 
bnit.  Quam  ob  cauaam  haec  epodia  aane  caderet  in  annnm  1554  a.  Ch.  Sin  recte  ae  habet, 
quod  Syncellna  tradil,  Troia  aaltem  dirula  fnit  nonniai  cirriter  153  annia  poat,  eine  1400  a.  Ch. 
A Thueris  eniin  primi  morte  vaqae  ad  acenndi  aunt  anni  153,  teste  Afrieano;  rel  139,  rt  Enae- 
biua  mit.  Ilaque  Troia  eat  capla  aut  anno  1554,  aut,  quod  ininna  probabile,  1400  a.  Ch.  Ex 
quo  aequitur,  niultum  eoa  erraaae,  qni  Troiam  800,  rel  1100,  sei  1200  annia  a.  Ch.  fuiaae  ex- 
pngnatam  tradiderint. 

lam  duabiia  hiatoriae  antiqniasimae  epochia  grauisaimia  aatronoraice  conatitntia,  darum  eat, 
inde  omnw  chronologiam  antiqniorem  emendari  et  corrigi  debere.  Quemadmodum  enim  Exo- 
dna  Isra^Briim  alqne  bellum  Troiannm  in  alia  tempora  incidnnt,  quam  vulgo  putamnt;  ita 
et  reliqni  tum  priorea  tnm  poateriorcs  hiatoriae 'euenlns  aliaa  ad  aetatea,  quin  alia  ad  aaecnla  re> 
Toenri  debent.  Quae  qnnm  granissima  eint,  hanc  apponere  licet  tabulam  chronologicam , ex  qna 
reliqna  iam  pendent  *). 


4)  Epiphan.  in  Ancurat  |e  CVllI.  Opp.  T.  II.  p.  109.  Pet.  Schlaeger  de  Numo  Uedriani  plan>beo  p.  9S. 

5)  Vid.  Descripl.  de  VEg.  Explicat.  des  PI.  A.  Vul.  V.  Alex.  p.  513.  si. 

4;  Coquprel  in  Ubro:  Lettre  « M.  Ch.  Cuquerel  sur  le  nyat^me  de  M.  Champollion , conslddrd  dana  ■«« 
rapporta  avec  I'Hrrilure  Sainte.  Amsterd.  1695.  6. , atudult  chronologiam  antlquam  ad  noua  prindpia  reuocare. 
Sed  quum  chronologia  noatra  aatronomica  ISO  annia  differat  a Cbampollionia  > aane  opoebae  hiaioricae  inda 
conatitutae  multum  adhac  a vero  alienac  aunt. 
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Add(>re  licet,  aitronomia  Aegypdaca  oon  solam  hUtoricam  chronologiam , aed  etiam  tec^ni- 
cam  Ülustratum  iri,  quum  chronologia  quoquc  cinilis  in  scriptia  Aegyptiornm  aatronomicia  indice* 
tur.  Nondutu  v.  c.  conatat  certo,  inde  a qao  tempore  Aegyptii,  Chaldaei  aliique  primam  qninqne 
diea  iotercalarea  adhiboerint. 
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V. 

Incrementa  Hütonae  praecipue  Aegyptiacae. 

t 

Quam  chronolagiB  aretiamme  cohaereat  com  hiatoria,  ^uinque  historia  Aegyptiaoa  coaiancta 
fit  cnm  Hebraica,  Qraeea,  Peraica)  initica  alü«i|ae;  per  ae  iateUigitor,  qaaato  aoomaDto  lit  astro* 
nomia  Aegjpiiaca  ad  faiitoriam  omaem  cotTigeadam  et  inalrnendam.  Namo  eoim  aeacit,  quam 
obacura  et  canfoaa  ait  hiatoria  raaxioie  aatiqiiiaaima  noa  aolaaa  Aegyptiorom,  aed  oainium  natio* 
nom.  Kepetera  licet,  aopereaae  adhac  2000  monameöta  aatranoiaica  hiatoriea,  ab  antiqaiaaioiia 
leaaperibaa  ad  imperatoraa  vaque  Romaaoa  deincepa  iacia.  Et  priaium  qaidem,  his  aaooDmcDiia 
imtiom  hialoriae  Aegyptiacae  definiri,  daram  arit.  Qoamuia  eaim  ex  eo,  quod  antiquiiaiaia  Ae- 
gyptiorom  moaunieala  ad  dyoaatiam  XVIII.,  paadaaima  ad  praecedaotem  perlioeol,  iam  aeque- 
ralor,  non  eaae  adeo  antiquam  AegypOorum  hiatoriam,  at  mnlti  pularunt;  id  tarnen  aix  certina 
oonfirmari  polcrit,  quam  ipaia  obaeruationibua  monninentorora  aatronomicia.  Exemplo  ait  Zodia- 
eaa  Teatyrilicua.  Nemo  neacit,  qnantopere  Zodiacna  Tealyriticaa  et  maior  et  luinor,  qaippe  eiua- 
dem  atyli  et  aecalia,  Ingenia  hnmana  exercnerint  et  torbanerint.  Qaom  enim  mnlti  baec  mono- 
menta  ad  anliquiaainia  tempora  apeclare  crederent,  qaippe  ad  annum  1700,  aut  3200.  ant  4200, 
aut  5200  ante  Chriatnm,  ant  priores;  hiatoriam  incipeTe  docnrrnnt  philosophi  noac  €000,  nunc 
15000,  nunc  25000,  nunc  30000,  nnoc  40000  aonis  ante  dominum  noatrum  J.  Ch.  ').  llae  talea  ac 
tantae  nngae  nunc  aatia  dUuuntnr,  vera  Aegyptiorum  aatronomia  intercedeale,  ex  qua,  vt  vidimna, 
Eodiacua  Tenlyriticoa  meram  Neronia,  imperatoris  Romani,  natiuitateni  in  ae  contiaet.  Quemad- 
moduin  Tcro  de  Zodiacia,  Tabolaqae  Isiaca  demooatraCum  eat,  ca  monumenta  molto,  quam  pn- 
tarunt,  eaae  inuiora;  ita  quoqne  de  aliia,  qnae  pro  antiquiaaimis  habentur,  monumentia  demonatrari 
potest,  ea  hiatoriae  noalrae  hoea  non  excedere.  Qua  de  re  aubaialendam  erit  in  eo,  quod  dudnm 
nouimua,  id  eaae  hiatoriae  inilium,  de  qno  in  vnlgna  eonatat,  acilicet  Oilonium. 

Profecto  prneter  omnem  expectationem  ab  aatronomia  Aegyptiaca  hoc  ctiam  factum  hiatori- 
eum  mirum  in  modum  confirmator  accuratiuaqne  definitnr,  ita  rt  aclaa  Dilouii  eiuaqne  vniueraitaa 
mnthematica  fere  ratione  deinonslrari  posrint.  Quaeritiir,  quomodo  et  qnando  Zodiacna  noater 
ortua  fnerit.  Nemo  neacit,  quam  multi  de  Dilunii,  quod  Scriptora  Sacra  narrat,  Teritate  dubita* 
verint;  quam  varie  chronologi  eina  epocham  definiuerint;  quam  leuiter  eiua  Tnioersitatem  nega- 
Terint.  Scilicet  inde  a Dilnuio  Tsque  ad  exodum  laraelitamm  elapsi  aunt  1574  anni.  Sic  docet 
vir  aanctns,  Syncellus  (p.  101.  A.  V.),  qiii  aliia  etiam  libria  vaua  eat,  quam  noa  nunc  habemua,  in 
ehronologia  antiquiaaima  illnatranda  et  confirmanda.  Iam  vidimna,  aecundnm  commnnem  vetemm 
■ententiam  Mosen  ante  initium  dynaaliae  XVIII.  regnm  Aegyptiorum  ex  Aegypto  egreaanm  eaae, 
atqne  nouimua,  id,  aecundnm  obaeriiationea  noatras  astronomicaa , accidiase  anno  ante  Chriatnm 
1908.  Hinc  Diluninm  accidit  anno  3480  a.  Ch.,  h.  e.  ante  hoa  5311  annos.  Iam  apnd  aatrono- 
moa  eonatat,  atellaa  Arietis  nunc  cemi  in  Tauro  snppoakio  aatronomico.  Porto  eonatat,  puncta 

1)  Hententiae  Vouricri,  Grasberti,  Remis . Kaigeij,  ilem>ae  Triamegiali  (UnumstössHcher  (t)  Beweis,  dass 
die  Krdc  3 und  Inul  äiter  isty,  alior.  Vid.  Pararey:  Nourelies  Considdratioas  snr  ie  planisphdre  de  Ocadera 
Pur.  18J2. 
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aMittinoctialia  Tcrna,  in  qnibni  qonra  0 Teiaatnr  dohdbi  annain  aataralcm,  seu  ver  incipit,  nn- 
cim  seniimqae  reccdere,  et  quidem:  1 anno  = 50"  3;  100  annit  = 1°  23'  40";  1000  annia 
13°  56'  4".  Hinc  lequilur,  qnom  atellae  ArietU  nunc  diilent  ab  aequinoctü  puncto  ^adibui  30, 
anle  ho»  2160  unnoa,  aine  anno  32S  a.  Cb.  punctum  aequinoctiale  vernum  fniaac  in  atella  Arietia 
prima  (f  0°).  lam  inde  conclndi  poaait,  imaginaa  Zodiaci  orlaa  eaae  anno  328  a.  Cb.,  quam  ad 
naturam  iniaginum  aodiacalium  reapieimua.  Scilicet  origo  Zodiaci,  de  qua  mira  aane  et  ioradita 
legunlur  tradila,  haec  potiua  fuit  aecuadum  ea,  quae  ex  aatronomia  Aegyptiaca  didicinuia.  Post- 
qoam  cognilum  eaaet,  O atellaa  Zodiaci  perlaalrare  atque  poat  12  coniiinctionea  cum  > id«n 
rerum  natnrae  ilerum  praeatare,  qnod  circiter.  360  dieboa  anlea  praestauerat;  facile  erat  diatui- 
gnere  »tellaa  atque  tractua  Zodiaci  XII,  qnibiia  O »ingularera  vini  in  rerum  naturam  exaemal. 
lam  ex  philoaophia  antiquiaaima,  eine  aatroiogia,  quiim  oninia  et  coelealia  et  terreatria  ad  ali- 
qnem  planelam  relata  eaaent  cen  patronum  et  nnclorem,  acridit,  vt  XII.  illia  Zodiaci  partiboa 
planetne  praeficerenlnr  iiixta  aingulorum  planeiarnm  virea  veraa  aut  probabilea  atque  aecundwn 
virea  Signorum  aingulorum  ciini  0 deincepa  per  annum  coniunctorum.  Hinc,  vt  vidimua  (p.  16.), 
V.  c.  0 nccepit  id  Zodiaci  Oodecatemorion , i|UO  tempua  calidixaimuni  oblinel;  ^ vcto  cootrarinm 
Signum  cum  contrario  efTectu.  Hinc  qnum  aeplem  anliquiaaimae  aetalia  nnmina , h.  e.  piaoetne, 
animalibua  figuriaqne  bumania  aibi  aiilnibaa  exprimcrenlur,  vt  nouimiia;  factum  eat,  rt  XIL  Zo- 
diaci Signa  iia  aniinalibna  peraoniaque  aignificarentnr , quae  aingulia  planetia  Oecodeapotia  conae- 
crarenlur.  Sic  Uodecalemorion  0 Leonem  habet,  Dodecatemorion  Arietem,  quonian  haec 
animalia  0 et  aymbola  pulabantnr  ipäaqne  conaubatanlialia.  Itaqae,  quum  Ariea  conueniat 
per  aatrologiam  anliqnam,  Leo  0 et  aie  porro;  inde,  inquam,  aeqni  videtur,  Zodiaoum  noatmm 
cum  animalibua  auia  anno  328  a.  Cb.  ortum  eaae,  qno  Ariea,  g animal,  occuparet  g Uodeeatemo- 
rion  (V).  At  vero  liic  iam  obaemari  debel,  animalia  Zodiaci  noatri,  quae  ad  certa  Signa  eorum- 
que  Oecodeapotas  planeuu  pertinent,  eadem  apaclare  etiam  Oecodeapotaa  ipaoa,  illoa  praeeedentea 
proxime,  aine  30°  anteriore».  Vidimua  enim,  exprimi  imagine  arietia  (’y)  etiam  2).  (X),  aagit- 
tia  (J)  etiam  g (lU),  virgine  (np)  etiam  0 (i)),  leone  (fi))  etiam  > (5)  et  »ic  in  njiia,  licet 
xeriua  Graeci  et  L.vtini  alia  animalia  nonnuUia  in  Signia  aubatituerint.  Imo  cognouimua,  antiquia- 
aimia  in  monunieniis  aslrunomicia  (Tab.  VII.  VT.  V.)  ariete  potiua  2).  (patronum  K)  aigniOcati, 
quam  d'  (V).  lam  liinc  rlarum  eat,  quum  leate  HeroHolo  molto  prina,  acilicet  17000  annia  ante 
Amoain,  Zodiacna  orlua  all,  punctum  aequinoctiale  vernum  anle  annum  328  a.  C.  non  fuiaae  in 
slellia  Arietia,  aed  Tanri.  Ergo  priua  prima  d Doniua  exprimebatur  Taiiro,  altera  Sagitia  et 
Arco,  vel  Sagittario.  Reapae  in  monumentia  anliquiaaimia  d aagiltia  et  arcu  expreaaiim  vidimua, 
atque  IlornpoUo  teatatur,  Tanri  cornna  atque  anleriora,  quae  aola  in  Zodiaco  X aignificant,  ad  g 
pertinere  Vtique  tanri  anleriora  g aignificant  in  Menaa  laiaca  (Tab.  \ 111.  Lat.  B.).  Hinc 
ergo  atellae  Arietia  antea  Signum  2)  (X)  aignificarnnt , quippe  arietia  patronum;  lauri  vero  an- 
teriora  priua  Domnm  g,  aiue  T expreaaerunl.  Vitra  qiiidem  propellere  Arietem  et  reliqua 


■f)  Horapollo  II.  12.  /loor  arpof  lQy99  Tufutivu,  Constat  vero  de  Minerua  (<,»)  Erf^aua 

(p.  IJ6.  61.).  Ouemailmaduin  animallam  »ero  aolariuai  anteriora  d »dacribebaotur,  vt  leonia  (p.  M». ),  iia  et 
tauri  ad  tf  referri  debebant. 
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Signa  absonom  esiet.  Alioquin  Ariei  veolret  io  s;>  Sagittarius  io  :£k,  Leo  in  O;  quod  vetat 
astrologiae  antiqoaa  rado.  Minime  enim  aries  (ns),  leo  ^ (H),  arma  $ (^)  adacribuntor 
atqne  plane  contrarium  eat  omni  veternm  philoaophiae  et  aalrologiae,  adacribere  planelia  aingulia 
animalia  aliaaqne  rea  ab  ipaoram  natura  plane  alienas.  lam  ex  hia  omnibua,  quum  ex  aatrologia 
oognoacalur  orige  Zodiaci  noxtri,  intelligitur,  quo  tempore  Zodiacua  ortua  ait.  Patet  enim,  eum  eo 
tempore  octniii  eaae,  quo  punctum  aequinoctiale  vernum  eaaet  prope  atellam  V apleodidiaaimam 
Aldebaran ; ioilium  X t’ero  conataret  priinariia  Y atellia.  Cum  ^ oritur  Orion,  praecipne  cingulum 
cnra  atella  fl.  Sin  vlla  ooeli  para  conneniebat  principio  et  capiti  Zodiaci,  haec  erat  conatellatio, 
omnium  aplendidisaima  babituqoa  maxime  aingniari.  Ilinc  rero  colligitnr,  puncta  aequinoctialia 
ab  eo  inde  tempore,  quo  Zodiacua  ortua  ait,  receaaiaae  74°.  Tenendum  enim,  initio  animalia  in 
Zodiaco  ita  diapoeita  fniase,  vt  quodoia  Signum  certo  planetae  proprium  id  animal  contineret,  quod 
per  natnrani  anam  et  philoaophiam  commnnem  ei  ipai  planetae  ac  Domino  Doiuua  coeleatia  ooo- 
veniret.  lam  aequinoetia  recednnt  74°  poat  &312  annoa , atqiie  totidein  reapae  anni  elapai  aiint 
a Dilunio  ad  bnnc  diem,  quum  aeqnimur  Scripturam  Sacrara  atqne  epochaiii  Exodua,  obaeruatio- 
nibuB  noatria  antiqniaaimia  enitam.  A idiniua  enim,  Moaen  exceaaiaae  Aegj^ptum  anno  1908  a,  Ch. 
atqne  a Dilunio  ad  Moaen  anni  numerantur  1574,  qui  euiii  aiiperioribua,  addila  aera  CbrUtianu 
(1831),  efficinnt  6312  nnnoa.  Itaqoe  haa  ob  cauana  negari  neqnit,  Zodiacum  nostrum  ortum  eaae 
6312  annia  ante  hnnc  diem.  Quum  priua  atatueria,  contradii^ria  rationi  Zodiaci  noatri  et  toti 
TCterum  religioni.  Sin  alicni  rideatnr  inato  audaciiia  alatuere,^odiacnm,  cum  oriretur,  inceptuiii 
fniaee  a gradn  14  Tauri,  aiue  Orionia  fl\  boc  aaltem  concedenduin,  atellam  y u anliquitua  fuiaae 
iaitium  Signi,  oni  ip  praeeaaet  (X),  atque  X«  initium  Zodiaci;  qiiae  atellae  65°  vel  66°  recea- 
aemnt  nunc  a iocia  auia  genninia.  Hiac  id  aaltem  aequeretnr,  Zodiacum  600  annia  post  Diluuium 
animalibna  apoteleamaticia  inatructum  fuiaae.  Itaqne  hic  ait  annua,  quo  genoa  hunianiim  idolola- 
triam  et  aatrologiam  auaceperil.  Centum  enim  annia  poat  prima  pcriodua  Sothica  iocepit,  cuiua 
loagitndo  et  initium  iani  nota  erant  tum  temporia.  Hiic  facit  quoqne  Herodotua  (II.  43.),  quum 
didt,  (circiter)  17000  annia  ante  Amoain  (1908  a.  Ch.)  prodiiaae  XIL  Deoa  iiiaiorea  (12  Zodiaci 
Signa)  ex  VIII.  Cabiria  (planeda  cum  %).  Qnemadmodum  enim  Herodotua  conatanter  timide  et 
implidte  tradidit,  quae  ex  rayateriia  esaent;  ita  et  hic  pro  annia  in  mente  habuit  17000  menaea, 
qui  valent  1417  annoa.  Ipae  enim  aliaa  nonerat  ex  ore  Aegyptiorum,  primum  ]>oat  dilnuiiiin  reg* 
naaae  Menen,  atqne  a Mene  ad  Amoain  3000  annoa  nnmeramnt.  Quare,  quum  Herodotua  non 
17000  menaea  in  mente  habuiaaet,  ipae  aibi  contradixiaael.  Similiter  Diodoma  (III.  p.  83.)  narrat, 
Chaldaeoa  annia  473000  ante  Alexandrum  aitronomiam  iam  coluiaae;  qui  nnmerua  aignilicat  diea, 
quum  i^mpUdna  (II.  p.  123.)  diaerte  antiquiaaimaa  obaemationea  ad  nnnum  2253  a.  Ch.  refcrat. 
Vtiqne  nieiuia  et  diea  typi  aunt  anni.  Ergo  ex  aententia  Herodoti  Zodiacua  ortua  eat  circiter 
6166  annia  ante  hunc,  vel  156  annia  poat  Diluuium.  Haec  antein  epocha  adeo  reapondet  ei,  quae 
ex  receaau  pnnctomm  aeqninoctialium  aeqnitur;  vt  aententia  noatra  multiim  inde  probabilitatia  trahnl. 
Ceterum  receaaum  pnnctorum  aeqninoctialinm  non  ab  Hipparcho  deniuin  inuentiim  fuiaae,  ipaae 
inaeriptionea  noatrae  antiquiorea,  vt  vidimua,  teatantur. 

Ipae  Manetho,  quum  primi  regea  ab  eo  memorati  eint  planetae  (p.  83.),  confirmnt  aetateni 
Dilunii.  Tradit  enim,  d}naatiarom  XVI.  primarum  tempore  regnaaae  Deoa.  Ergo  innuit  inde  a 
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ilynHtia  XII,  cnm  qua  nouum  libram  incipit,  incipere  hiitoriam  noatfan.  Tempora  vero,  qnae 
Manetho  primo  in  liialoriae  siiae  libro  dynajiliia  primia  XII.  et  Diia  antecedentibui  adaeribil,  con- 
veniunt  üa,  quae  ab  Adaino  vaque  ad  Dilunium  numcrantnr.  Ilinc  anni  inde  a djnaatia  XII. 
vaqun  ad  Anioain  numerali  apud  Manethonem  reapondcot  annia  inde  a Dilnuio  vaqne  ad  Moaen. 

Qiiod  vero  aummnm  eat,  binc  cognila  ratione  et  aetate,  qua  Zodiacna  noater  orlua  ait,  etiam 
aeqnitnr,  Uiluuitim  in  A’.  T.  nivinoraluiu  non  fuiaae  particulure,  aed  vniueraale.  Quodai  enim 
omnea  antiquilalia  nationca  non  prodiiaaent  ex  vna  aola  pattia,  non  iatelligeretur,  cur  omaea  ea- 
dem  a atclla  nuinerare  potuerint  iiigna  Zodiaci;  cur  eoadem  ipais  planelaa  praefecerint , indem 
aynibolia  apotclcauiaticia  ea  expreaaerinL  Kaiio  enim  Zodiaci,  licet  niille  modia  rariari  poaait,  «a- 
dem  eat  apud  omnea  populoa,  cum  Kuropaeoa,  tum  Aaialicoa,  Africanoa,  Amecicanoa.  Si  reru 
Zodiacna  non  prodiiaaet  ex  genle  poat  diluuium  originaria;  nunc,  quum  nuUa  äuitua  per  decem 
annoa  sine  Zodiuco  constare  poaait,  non  vnum  haberemua  Zodiacuui,  aed  multoa  per  terraruin  or- 
bem.  Prodiit  autem  Zodiacua  ex  religione.  iSune  omnea  veterum  religionea  eaedcm  annt.  Omnea 
enim  idem  mjthologiae  principiuui  liubuerunt,  omnea  eoadem  Dcorum  ordinea,  partim  et  nomina 
Tel  cognominn,  eadem  ajmbola,  animalia,  plantaa,  instrumenta,  membra  iisdem  numinibua  conaa-- 
crata.  Quod  valet  etiam  de  iiuius  uelalia  natiooibug,  ad  quaa  religio  reuelata  nondum  pernenit, 
licet  aliae  a pristina  religione  ad  inferiorem  statum , purum  neiupe  Fetiachismum , deJapaac  rdnt, 
aline  per  niagiatroa  ad  veiiurem  Xaturalismum  redieriiil.  Iluc  accedit  linguarum  nOinitaa.  tio 
enim  iaiu  perucnit  philolugia , «{'^ciuonslrare  possit,  omnea  omnium  populorum  linguaa  inter  ae 
cohaerere  atque  eadem  ex  liugua  nuia  prodiisse.  Quid  dicam  de  scriptural  Omnea  enim  literae 
ex  eadem  hierogijphice  prodierunt,  iisdem  principiis  natae.  Ceterum  fere  omnium  nationiun  libri 
tradunt,  niedia  in  Asia  fuiaae  genlem  post  Diluuium  priiuam,  ex  qua  reliquae  prodirent.  Sic  teataa- 
tur  Aegjptii,  Chaldaci,  Phoenices,  Graeci,  Itali  aliiquc,  se  venisse  ex  Oriente.  Indi  contra  Persaeque 
B aeptentrione  se  progressoa  profitentur,  Sincnaes  vero  occidentem  agnoacunt  patriam  guam,  vt 
borealea  nationea  ineridiem.  Frgo  exatitit  natio,  a qua  communis  religio,  astronomia,  aatrologia 
aliaeque  disciplinae  originem  duxerunt.  Omittamns,  apud  ohines  gentcs  reperiri  traditionera  de 
Diluuio  generali,  veluti  apnd  Graecos  Latinoaque,  Aegyptioa,  Phoenices,  Cbuldaeoa,  Indoa,  Si- 
nenses,  Americanoa,  cuiua  diluuii  vealigia  exatant  in  montibua  et  vallibus.  Praeterea  omnea  tra- 
dunt airaillima  de  diluuio  illo,  idque  adscribunt  teinporibus  antiquissimis.  Quod  iam  Graecorum 
fabulia  illustrare  liceat.  ^'idimua  supra  (p- 41  sa.),  veterea  periodos  quoqne  planetia  adacripaiaae, 
tum  minores,  vti  dies  annosque;  tum  maiores,  vti  periodum  Sothicam  14G1  annorum  vagorum, 
quibua  regnare  dicerent  planelaa  singulos  ipais  proposiloa,  taroquam  Deos.  Nouimua  etiam,  pe- 
riodos  Sothicas  coepisse  anno  4242  a.  Cb.,  anno  2782  a.  Cb.,  anno  1322  a.  Cb.,  anno  139  p.  Cb., 
anno  1599  p.  Cb.  Iam  veterea  tradunt,  inilio  (poat  Diluuium)  regnasse  Salurnum  (^),  binc  lo- 
vem  (2p),  binc  arma  et  vim  (c^),  rt  Ouidius  canit  (Met.  I.  123.).  Proclua  (Plal.  Crat.  MS.) 
quinque  alfeit  aetates:  I.  auream,  argenteam  et  aeneam  (^  2p  o”);  II.  heroicam  et  humanam 
(3  $).  Hetiodiis,  ex  aetate  louia  (Diodor.  V.  66.),  aetatem  Satnrni  laudibus  cumnlat , vt  poste- 
riores omnea.  Tum  diciint  regnasae  pietaleiii,  vilam  moresque  aimplices.  Quis  non  videl,  agi  de 
primis  post  Diluuium  saeciilis,  quae  pertinent  ad  primam  periodum  Solbicam  (p.  47.).  Uegnante 
Salurnn,  vt  Pausaniaa  refert  (El.  piior.  c.  7.),  templuin  OI)mpiacum  cxslnictum  dicebatur,  atque 
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Romani  Trbet  memorant  eonditai  aetate  Saturni,  h.  e.  anle  annnm  2782,  quippe  aeptem  primia 
poit  Dilnninm  saecnlia  (3480  — 2784  a.  Ch.).  An  non  bis  egregie  netaa  Dilnuii  eiuaqne  vnincr- 
aitas  confirmatarf  Si  enim  Diinninm  fuisaat  niiilnm,  aat  anlerina;  velerea  profecto  ant  nihil 
tradidiaaent  de  regno  Saturni  auprr  lotum  genua  fanniRniim' prinio',' ant  aliaiii  ipai  periodnm  ad- 
acripaiuent,  quam  primam  ante  Heaiodiim,  lerliain  ante  Onidium  , 'quaHam'  anle  Proclum.  Hnc 
aeeedit  fabula,  qua  Saturnna  progeniem  anani  deleiiit  ae  denorauit,  postea  vero  dcnuo  in  lucem 
euomnit.  Qunm  enim  abyaana  et  infermim  b propria  eaaent  (p.  198.);  peratiaaum  mihi  habeo, 
illam  progenilorum  antiqniaaimorum  anbmeraioncm  aignificare  ex  niyalica  veterniu  ratione  ipaum 
Diinninm.  Qnae  qnidem  omnia  rontribuiint  ad  conürmandam  coramnnem  gentinm  de  Dituuio 
aententiam.  Id  antem  grauiaaimnm  eat,  Zodiacnm  neque  ante  Diinninm  generale,  neqne  multo 
poat,  Dilnuii  aetatem  oriri  polniaae  aeenndnm  omnia  aatronomiae  aen  asirologiae  rntionem.  Ap- 
parat itaqne,  Zodiacnm  ipanm  Tclnli  in  auxilinm  fniaae  Tocalnm  a primia  poat  Diinninm  aapien- 
tibua,  Tt  io  aetemnm  tealaretnr,  eneniase  anle  hoa  5300  annoa  aliquid , qnod  ad  oinnea  poaleroa 
perlineret,  qno  nona  terrae  conditio,  nona  omninm  rernm  geatarnm  hialoria  coeperit. 

Porro  ex  monumentia  Aegjptiomm  aalronomicia  cognoacetnr,  qni  regea  alqne  dvnaaline  Ae- 
gyptioenm  coaetaneae  fnerinl.  Qunm  per  tulum  terrarnm  orbem  regna  roaiora  e roinoribna  pro- 
dierint,'' atque  iiadem  in  terria  eodem  tempore  plnrea  regea  fnerint,  non  dnbium  eat,  quin  in  Ae- 
gyplo  qooqne  variia  teroporibna  plnrea  regiili  et  dynaaliae  eodem  tempore  flornerint.  Qnnm  Ma- 
netho  diaerle  non'lradat,  dynaatiaa  rcgiim  alqne  aingnlos  regea,  qnoa  ille  deincepa  ennmeral,  de- 
ineepa  regnaaae:'  dodnm  de  eo  hialorici  noairi  rideruni,  qiiacnam  regnm  familiac  vno  eodemqoe 
tempore  in  Aegyplo  regnanerint,  licet  dineraiasimaa  in  parlea  abicrint.  In  bis  vero  ernendia  exi- 
raimn  Tel  rnicam  opem  ferre  aatronomiam  Aegyptiacam , non  opua  eat  demonrlrare.  Idem  valet 
de  aingniia  regibna.  Kodern  enim  tempore  nonnunquam  regnm  fratrea  vel  Tdii  vel  alii  affines 
aliia  in  Aegypli  parlibna  aut  proninciia  exleria  regnaaae  videntnr,  qnoa  Manetbonem  in  dynaaliamjn 
ooaenamm  aeriein  recepiaae,  conaenlaneiiin  eal,  Sic  aelale  I.agidanim  alii  regea  fueront  in  aliia 
Aegypti  partibua  vel  proninciia.  Sic  in  dynasiia  Wll^quaHior  principea,  vt  vidimiia,  ennme- 
rantnr,  qni  vix  ac  ne  vix  qnidem  niai  cum  aliia,  vel  alK  in  proninciia  regnare  potnernnt.  Hinc 
etiam  claret,  Tabnlam  Bankeaiam  cum  regnm  eataiogo  auo  eaae  veram.  Pnlnrunt  enim,  ibi  in 
Serie  regnm  omilli  principea.  Imo  ex  obsernationibus  noatris  aalronomicia  conclndiinr,  Manelho- 
nem  in  eataiogo  auo  ennmeraaae  regea  coaeooa,  qnoa  aane  Tabula  Ilankeaia  omiait.  Hinc  etiam 
explieatnr,  qnod  veterea  paaaim  iiadem  dynaaiiia  regea  annoaqne  adacripaernnt,  nnne  plnrea,  nnnc 
paoeiorea.  Deinde  in  regnm  Aegypliomra  eataiogo  apud  Manetlionem  nlioaqne  innnniern  Irre  no- 
mina  deüderantnr.  Contra  io  monomenlis  Aegypliacia  innumera  fere  regnm  nomina  reperinntor, 
eommqoe  facia  tradnntur,  de  qnibna,  ad  quaenam  tempora  apeclenl,  non  conaiat.  Qnamnia  enim 
biatorici  recentisaimi  operara  dederint,  vt  eiuamodi  regea  incognilos  auaa  ad  dynaatiaa  iiiataa  re- 
ferrent;  negari  tarnen  neqnil,  meria  conieetnria  nihil  certi  conaliini  poaae,  imo  aaepe  nnmero  fal- 
aUaimaa  opinionea  inde  ortas  eaae.  Sic  vidimna,  quam  falae  Sarcophagoa  Londinenaia  ad  regnm 
Aegypliorum  dyoaaliaa  et  tempora  aliena  fnerit  relatns.  lam  qnnm  in  eiuamodi  regnm  incognito- 
rnm  monumentia  praeter  biatoriam  etiam  conatellaliones  planelarnm  tradantnr,  per  ae  Intelligitnr, 
qnantnm  biatoriam  aalronomia  noatra  Aegyptiaca  illuslratura  sil.  Deniqne  eodem  fnndamento,  artinm 
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litcraruiaqae  liiiloriam  qaam  maxinie  eoncinnam  ct  aeqnabilen  exatraefe  oamigeril.  f}aun  eatm 
laoouiacnta  Aef^ypliaca,  ab  anliquiuiiuü  inde  triuporibaa  raqne  ad  CoBalanlinuin  M.  faela,  fere 
innnmcra  contuieant  conalellaliones , aetalrin  artificnm  accuraliaiime  indieantea;  inde  deroonatrari 
potetit,  qnalia  singulia  aelatibna  fuerit  ratio  aedificandi,  excidcndi  uatnaa,  iaacnlpendi  imagiaea, 
actibendi  literaa,  aliasqne  artes  exrrcendi.  Hinc  patebit,  qnoinodo  ainguiia  aaecnlis  artea  ex- 
cultae,  aubiode  a prUtiao  atatu  ia  deteriorem  delapaae  fucriat  a«a  aiodo  ia  vaiueraaai,  aad 
üagalia  quoqae  Aegypti  in  regioniboa.  Sic  ttia  illa  antiqniaaiaia  ania  Acgypliacae  laonameota 
(Tab.  VII.  VI.  V.)  multum  difierunt  a Zodiaoia  Tcatyrilicia.  Moaolilhaa  Pariiiaua,  aaao  1832 
a.  Ch.  elaboratua,  atimnia  excellit  atjli  elegantia,  dcaignatiaae  acruratiaaiaiB , expreaaioae  viua, 
licet  non  aiinia  aubtili,  alque  eo,  qnod  figuina  band  profunde  in  lapidem  ineiaaa  conünat.  Eae- 
dem  fere  virtulea  aunt  Sarcophagi  Parisini  et  Londinenaia,  duccatia  annia  poal  elaborati;  vterqne 
tarnen  negligentia  quadam  difiert  a Monolitho  diclo.  Zodiacaa  Tealyriticoa  Tero,  anno  37  p.  Ch. 
confectuB,  ruditate  maxima,  licet  atylo  niinutali,  deaignalione  erataa  et  negligcnla  eat  inaignis. 
Item  papyrua  d'IIermandi  (Tab.  IX.),  anno  1104  a.  Ch.  acripta,  atylo  craaao,  aed  niagnifico.  Hierin 
longia  largiaque,  aed  bene  deaignanlibua,  longe  differl  a papyria  aclale  Lagidarnm  arriptia.  Ex 
hii  iam  datum  eat,  breue  post  Moaia  aetatem  alles  quam  maxime  floruisae  in  Aegyplo;  subinde 
magia  magisque  in  gtanioribus  et  potioribna  negligcnliam  et  Inrpitndinem , in  minntiia  cnram  in- 
eptam  adniiaiaae.  Itaque  astrononiiae  anxilio  hialoria  artium  Aegypliacarnm  profecto  aecornlis- 
nme  et  ccttiaaime  describetur.  Cerle  artium  Graecariim  et  Latinarnm,  aKarnmoe  biatoria  nan- 
quam  adeo  excoli,  diaaipari  et  corrigi  polerit , eliamai  ingenia  Winckelroanniano  potiorn  exstite- 
rint.  Praeterea  roonere  licet,  aalronomiae  Aegyptiacae  nionnmentia,  quippe  aimul  theologida, 
etiam  hiatoriam  ccdesiaslicam,  saltem  Gnoalicismum  illuslratnm  iri.  Constat  enim,  Gnosticas  an- 
tiquam  Aegypliornm  aatrologiam  et  mythologiam  eonauere  atadnisae  cum  religione  Chriatiana. 


VI. 

Ratio  Mythohj^e  teterum  gentium  mutanda. 

Graoiaaima  totina  antiquitalia  pan  iure  meritoque  habetnr  mythologia.  Nullnm  enim  eat 
literarum  et  artium  Telenim  monumentum,  nullna  fere  historiae  enentus,  nnlla  lerrarnm  regio  et 
vrbs,  quae  non  apectauerint  antiquam  ad  religionem,  aut  inde  originem  habnerint,  quae  non  ex- 
plicari  poaaint  et  debeant  ex  placitis  Teternm  aacratioribua.  Praeterea  multum  intereat  acire, 
quaenam  Teternm  fuerit  religio;  quomodo  rcrum  omninm  auctorem  et  gubernalorem  anpremum 
coiuerint;  quid  valeat  in  religione  ratio  hominum  pura  eine  renelatione  diuina;  quoraum  lendnnt 
nationea,  quae  reieclo  reuelalionia  lumine  anum  arbitrium  aequi  maluerint.  \ulla  profecto  dafür 
vera  antiquitalia  cognilio,  nulla  rerum  nostrnrum  inala  aeatumalio  aine  inleriori  Teternm  religio- 
num  intelligenlia.  Quae  quo  magia  perspecia  baberent  maiorea  nostri,  eo  diligentina  in  hoc  ar- 
gumentum inqniaiuemnt.  Inde  a bonarum  literarum  inatauralione,  vix  dici  poleal,  quot  libri  pro- 
dierint,  qui  mythologiam  et  religionem  antiquam  illnatrnre  atiiderenl.  Xihilominiia  concedcndutn, 
•mnem  noslram  mytbologiae  cognitionem  etianimim  eaae  maxime  imperfectam,  iniililam,  mancam, 
inooncinnam,  innnmeria  ertoribua  confertam.  Uiflicillinia  enim  eat  haec  quaeatio  atqne  in  obscuro 
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iataerunt  ant,  ^nad  valet  naxime  de  librii  veteram  aitrologtcig,  neglceti  fneruDt  faste«,  vod« 
vera  veterii  Biythologiae  cagnitio  derioanda  esaet  Quaerilaf,  gsid  nnt  retenim  natioaum  DU 
Deaeapie;  «isas  ideag  com  nomioiboa  et  «iiBulaeria  nominum  conianxerint ; cor  eerlia  nonimbos 
eertiiqae  siaialacrii,  intigoibai , attribnti«  aingola  expreaaeriot;  osr  ceitii  in  loci«,  eerlia 
certia  modia  aingoia  idola,  animalio,  regetabilia  coloerint;  enr  alia  com  atiia  canfoderiat,  aat  ««• 
ionxerint  ab  aliia;  cor  alia  pro  banis  et  propitiis,  alia  pro  malia  nefandiaqne  babaerinl;  cor  io  letria 
inaxijne  diocrHia  endem  aacra  reperiantur;  quando  et  qnomodo  aingula  populorum  nnmina  eoniio- 
quo  ordines  fiierint  oria;  qiioniodu  aacra  geniilinni,  ad  qiioa  religio  renelata  Dondum  peruenil, 
cohaereant  cum  antiquia  ipaorain  populornm  taiciia  ! Ad  haec  nmnin  niitera  n^ihologia,  qaalia  nunc 
eat  eioa  ratio,  partim  nihil  reapnndet,  pnriini  inipcrfecte  ct  falae,  parliro  tarn  rarie  et  diuerae,  Tl 
sane  nesciaa,  quid  credendum  sil.  I’endcnt  cniin  harc  omnia  n iuato  Tctcrooi  rcligionnm  principio 
eruendo.  Eo  enim  inin  periimit  invihologia,  vl  nognri  neqiient,  oninea  veterum  religionea  intcr 
ae  cobacrere,  cx  eodcin  fonte  prodiisae,  in  qiio  veraanfur  potia.siiimm  V.  C.  Creuaeri  inerita. 
Quare,  vero  omnia  iiiyihologiae  principio  conaliliilo,  facilo  erit  iudicaro  de  indole  et  natura  re- 
ÜgioDU  coique  popolo  propriae.  At  vero  in  eo  potiaainiom  eemere  licet  niylhologorum  soatrorum 
^eraiiatem.  Maxinte  eoin  raria  et  diaerepanlia  aont  principio  mythologiae  comaaendata.  AJü 
printtpion  aalronomicom,  alii  pbyrienm,  alü  netapbjraieom , alii  bialorienm,  alii  anthropologiconi, 
att  adeo  poHtienm,  alii  alia  pro  verU  babuemnt  Licet  in  bis  omniiras  aliqnid  reri  inait;  patM 
tarnen,  baec  priscipia  partim  non  soffieere  ad  indolem  mjtbologiae  antiqoae  et  hodiemae  expli* 
eandam,  partim  pngnate  com  ipsios  natura.  Vemm  omni«  mytbologiae  principinm  eet  aatroiogi* 
enm,  qood  disette  in  Jibris  reterom  astrologicls  indkatnr  alqoe  cx  monnmentis  Aegyptiornaa 
astronouteia  eognoscitor;  enios  haec  eat  ratio. 

Ad/ara  Dei  0.  M.,  emnium  rtnm  •netorit,  cmnernatvrit  et  gniematont , polq/öc/«  *$t 
an  eperibut  mit,  mimimm  c«e/o  et  terrimm  orte.  Viret  dannae  eentpiciunlHr  praee^t  in 
eeel»  eum  aetrie  et  planetit  teptem,  ptormm  a meiM  pendent  vieiitiludines  in  rentm  natura. 
Deut  0.  M.  viitur  planetit  een  intlmmenlit  in  gubernando  mundo  (p.  7b.).  Septem  planetae, 
natura  Mer  te  diuerti,  tunt  ttfmbola  teptem  virtutum  prinripa/ium  dätinmrum,  guae,  teortim 
eogiiata,  iotidem  pertonat  diuinat  valent.  Ad  planetat  pertinent  omnium  rerum  ortut  et  inte- 
rStut  (p.  7b.).  Totut  terrarum  orbü  algue  amnei  ret  in  tentui  humanot  cadentet,  futm  ^ta- 
rum  quofue  parlet  ad  ahguim  pktnetam,  quippe  natura  timilem  tpeetant,  ila  vt  tinguli  planetae 
varia  htdteamt  tum  in  eoel»,  tum  in  mundo  tua  tymbola  ae  partet  (p.  79.),  Uine  eerti  Huminit 
notio  omnia  ea  in  te  eomprehendit,  quae  in  rerum  natura  omm’no  am  eerto  planeta  timillimat 
vüret  exterant.  Planetit  ae  uumimbut  natura  timilibut  tunt  tpmbola  uonmUla  communia,  par- 
tim pkonetica,  partim  pbytiealia.  Planetae  potioret,  Q et  y , aitumunt  preprietalet  nummum 
eum  iptit  eerto  tempore  eoaperantium, 

Hoe  vero  omtns  mjlhologiae  prioeipinm  aetrolegienm,  a oeleribna  ipsis  propoeitnm  atqoe  no- 
nuaejitüi  Aegjptiacis  oaafirmatnm,  non  noonoi  et  ioaadita«  eat,  sed  ab  ipta  Scripinca  aacra  do> 
dum  iamiam  pccdilnm.  Legontnr  enim,  omiiau  alii«  loeis,  baec  verba  (Deoter.  IV.  16.):  Ne 
/orte,  eleuatit  eemlit  ad  eoelmm,  eideat  Salem  et  Lunam  et  mnnia  attra  eoeli  et  errore  de- 
eeptui  aderet  ea  et  eolat,  qaae  ereauit  Dominut  Deut  tmui  in  minitterium  eunctit  gentibue, 
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gnae  tni  eaela  nmt.  Ae  ferte  dteepH  /aeieüü  teiii  tculptam  eimilUadinem  aut  imagiium  auu- 
euli  t>tl  /emütae;  timilitudiaem  omjnum  iumeutarum,  quae  euut  tuper  terra,  ve!  auüm  tub 
tnelo  eo/anfiVM  atque  reptUiam,  quae  mouentur  tu  terra,  eiue  pieeium,  qui  tub  terra  maraulur 
tu  aquii.  His  verbii  enitn  cUre  iniUcatur,  oinncm  religionem  paganam,  a gaa  Moaea  ax  laaii- 
dato  diuino  Uraelitaa  ad  Monotbeiimam  rniocare  deboit)  in  eo  conalitiase,  qnod  aatra  coeli  rl 
paraonae  diulnaa  colabantnr  atqne  aingulae  natnraa  partai  ad  aingnla  namina  fafarabaatnr, 

lam  branhar  damanstranrai,  non  ax  alio,  aad  hoc  ax  principio  omnea  Tetarnm  atqua  gand- 
linm  hodiernorani  raligionea  et  ni;thologiaa  explicari  debara.  • 

Qood  prioiom  Aagyplioa  atlinal,  oonalat,  qaam  imperfaete  et  faUe  racentiaainia  adeo  teilt po- 
ribua  honiin  mjrthologia  exposita  fueril.  Nihil  dicamna  de  an,  qnod  imaginea  Ueornm  Dearom- 
qne  in  monomentia  depiotaa  ad  aliena  namina  Aegyptiaea  a Graecia  Laliniaqne  noiiiinata  ratnla- 
rnnt  nt  vice  Tcraa,  qnod  nomina  Aagjpüaea  comparacunt  cum  Graecia  Komaniaque  alienia;  rt 
aocidit  maxima  in  Paniheo  Aegyptiaco  Champollionta.  Praecipaa  in  eo  errarnnt  mjtbologi,  qood 
nnminiboa  Aegyptiaaia  aignificalui  metnphjaicoa  et  idaalea  adaeripaemnl,  qnod  alia  ad  aatronomiam, 
neqne  vero  ad  eiraa  coaniicaa  et  anthropologicaa  ratnlerunt ; alia  ad  rerum  natoram,  naqne  aero 
nd  coalnro.  Quidf  qnod  vel  nuperrime  aerio  conlenderunt,  apud  Aegjplioa  primum  exalitiaae  di- 
vinam  qaandam  trinitaten,  ex  qna  nata  ait  aecunda,  tertia  qnaedam,  quarla  et  aio  porro;  quae 
qnidem  Aegjptiomm  nnroina  fuerint  rera  et  genuina.  Vidimna  anlam,  longa  alind  fniaaa  mylbo- 
logiae  Acgyptiaeae  principiuia.  Priniua  enim  numinnm  ordo  coniinait  aaptam  Cabjrroa  aau  plano- 
taa,  quonim  nomina  exhibet  prima  regum  Aagj^liornm  dynaalia  apnd  Manelhonam,  qnommqna 
aimnlacra  exatant  variia  in  monumantia  (Tab.  VIII.  VIL),  qnippe  figurae  pnsillae.  Sie  Cnmbyaea 
Cabyroa  pnailloa  riait  Memphi  atque  ödem  Cabyri  pnailli  exatant  aliaa  inter  Ueoa  maiorat,  rt  in 
porta  Tentyritica  (Dean,  de  l'Eg.  V'ol.  IV.  Tab.  S.),  qnae  eandem  conalellnlionem  eonlinet,  atque 
Zodiacua  Tentyriticna  (Tab.  IV.),  qnippe  N'eronia  nalinitatem.  Porro  XII.  Aegyptiornm  namina 
fnarnnt  XII  Zodiaci  Signa,  vt  vidimna,  aiognlia  planetia  adacripta.  Heliqua  nnmina  apectant  ad 
alioa  partium  Zodiacalinm  Dominoa,  atque  ad  Q ) >■>  ü<  veraantaa.  Sic  aane  trinitaa  illa 
Aegyptiornm  celeberrima  (Kamephi),  Agatbodaemou,  Pktha,  Amuu  (Creuaer  Symb.  1.518.),  valet 
Zodiacnm  tripartitnm,  aine,  ralione  temporia,  annum  triparlilnm  aecundnm  notiaoimaa  trea  anni 
tempeilatea  (p.  39.),  vel  O vemnm,  aealiuuin,  antumnaleni  hibernnmue.  Uaec  omnia  autem  na- 
mina coeleatia  partea  anaa  habebant  in  terrarnm  orbe,  tempore  vitaqaa  hnmana.  Quare  idem 
nnmen  veluti  Oairia  variaa  in  aa  continebat  notionea.  Itaqne  qnod  veterea  diaerte  atqne  aexcenlia 
in  loda  tradiderunt,  omnea  Aegyptiornm  Deoa  Deaaqne  primum  qnidem  ad  aatronomiam  apeetaro, 
id  monumentia  noatria  aatronomicia  extra  omnem  dubitationem  poaitam  aat. 

lom  vero  ai  mythologine  Aegyptiacae  principium  fuit  aatrologicnro ; nagari  neqnit,  idem  fniaae 
etiam  Graeeae  et  Latinae.  Diaerte  enim  Herodotua  tealatur,  religionem  et  nnmina  Graeca  ex 
Aegypto  Toniaae ; aexcentiea  veterea  nnmina  .Aegyptiaca  cum  Graecia  comparamnt.  Knndem  apud 
Graeeoa  et  Aegyptioa  babemna  Deorum  ordinem,  eandem  Triadem  (Crenzer  Symb.  II.  484.),  eoa- 
dem  aeptem  Cabyroa,  eoadein  XIL  Deoa  maiorea.  Nomina  Deorum  Dearumqne  Graeca,  qaod  aliaa 
demonatriibitnr,  annt  Aegyptiaca  aut  idem  atqne  illa  aignificantia,  attribiita  et  inaignia  paria,  aigni- 
ficatus  aeqnalea  Aegyptiacia.  An  plura  cnpiai  Id  antem  peculiare  habet  myibologia  Graeca,  qnod 
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magii  quam  Aagyptiaca  anthropologicaa  et  phycicai  aotionea  awameit.  Qood  vero  ganealogiaa  atli- 
net,  eae  cohaerent  eont  placitU  coeroogonicia  atque  ideo  passim  indicanlur,  vt,  cam  nnjiiioa  carta, 
quemadmodum  apud  Aegyplios,  ad  varias  coeli  terraeque  vires  et  facultates  pettineant,  sciat  lactor, 
quas  facultates  ae  personas  diuioas  scriptor  singulis  ia  lacis  habuecit  ia  meate.  Ergo  et  Graeeae 
mythologiae  ptincipiuin  fuit  astrologieum,  sioe  cosmologieum,  vel  asuoaomioo  - phj-sicom  ex  legi- 
bus veleram  astrologids, 

Hiac  idem  principiam  est  laytfaologiae  qaoqae  Indieae.  Eliam  haue  apud  natioaem  repe- 
riantar  ordiaes  deonim,  vti  coastat,  aaaiinibns  Iribus,  septem,  diiodedm,  vigiali  oolo,  trigiata 
sex  coastaales,  qaibua  idem  ngaiflbatas,  idem  fere  babitus,  eadem  insigaia  adsual.  Sic  TrimurtU 
illa ; Brama,  Füeiaa,  Sina  exprimaat  ryclum  aaai  vel  Zodiacum.  Qnid  1 quod  ladi  ipsi  iadicarnat, 
qno  Zodiaci  a Sigao  siagala  haec  aumiaa  (Q  vernus  sioe  progeneratio,  aestiaos  siue  coaserualio, 
aatamaalia  siue  coalritio)  regnare  incipiaat,  quae  initia  tempeslalnm  cooaeoiuat  cum  Aegypliacis. 
Itaqoe  Trias  ladiea  aibil  coaimune  habet  cum  Cbristiaaa,  qiiod  viri  medüs  io  lerris  Cbristiaois 
oati  publice  cooleodere  ooa  dubitaraot,  sed  mere  est  OBluralislica,  vel  astrologica.  Zodiaeus  lo- 
dicus  plaae  coaueoit  cam  Aegyptiaco  dinisioaibos,  praeposiiis  partium,  aoiraalibus  praepositorum 
symbolis  (Traosact.  of  tbe  R.  As.  Soc.  Vol.  111.  P.  1.  Tab.  1.).  .Milites  ladi  io  exercitu  Aegyptiaco, 
qnum  mooameota  aatiqnitatis  Aegyptiacae  coospexisseat  cum  Ueorniu  Dearumque  imagiuibus,  aui- 
malibns,  plaotis  aliisque  rebus  saeris,  suosque  Deos  recogoonisseat,  tauto  stupore  correpti  fueruat, 
vt  protinns  geana  ilectereat  atque  preces  facereot  tamquam  suos  ad  Deos. 

Deaique  sienti  mythologiae  Aegyptiacae,  Graeeae,  lodicae  prioeipium  est  astrologieum,  ita 
et  reliqnaruai  omaium  oatiooom  religiooes  ex  eodem  foote  prodieruot.  Negari  eaim  nequit,  etiam 
apud  Pboeoices  et  Cartbagioeases,  Syros  et  Assyros,  Asiaoos,  Persas,  Slauos,  Germaoos  aliosqoa 
populos  Europaeos,  Arabes  aotiquos,  Babylooieoses , Sioeoses,  Japancoses,  Mexicaoos,  Peruaoos, 
losnlanos  aliosqne  reperiri  eosdem  deorum  dearumqne  ordiaes,  eadem  ordiouia  membra,  eadem 
aut  idem  signibcaatia  oumiaum  noaiiaa  et  cogoomioa;  eadem  siinulacra,  insigaia,  attributa,  aai- 
inaUa  et  vegetabilia  sacra  ipsorum;  easdem  numinuia  virtutes  et  proprietates  coainnciim  praedi- 
catas ; eadem  festa,  eosdem  my tbos  saeros,  fabolas,  traditiones  j cosmogoaias  eiusqne  geoeris  alia. 
Hic  aotem  plaeitorum  coasensns  talis  ac  tantus  apud  diuersissimas  gentes  non  est  fortuitiis.  Con- 
sensus eaim  ille  ceroitur  in  rebus  minutissimis  atque  ab  arbitrio  bumano  pendeotibus.  Neque  boc 
probabile,  religioaem  natnralem,  qnalein  vidimns  apud  Aegyptios,  minutissimis  quoqne  in  rebus 
perpolitissimam,  snbiode  a certa  qnadara  gente  per  missionarios  ad  reliquos  populos  omnes  ^rue- 
nisse.  Non  eniin  suffecissent  ad  boc  perfieieudum  millia  annorum.  Nullum  fuit  inter  populos 
maxime  dissitos  tale  comraerduro.  Quum  vero  natio  nulla  sine  religione  constare  possit,  natioaes 
alienigenae  certe  non  recepiuent  religioaem  aliunde  sibi  oblatam,  praesertim  qnum  oblata  religio 
non  alia  esset,  quam  ipsis  propria,  scilicet  naturalis.  Quas  qnidem  ob  cansas  redeundnm  est  ad 
id,  de  quo  dudum  coastat  ioter  critieos  sanos,  omnes  omaium  natioonm  religiooes  communi  ex 
fonte  prodiisse,  neque  vero  ex  polytbeismo  et  fetisebismo,  sed  ex  monotheismo ; eo  quidem  tem- 
pore, qno  gens  huroana,  breite  post  diluuium  tempus,  adboo  vnita  esset,  qno,  vt  vidimns,  Zodia- 
cus  noster  ortns  esset.  Omnis  vero  religionis  paganae  principium  est  astrologieum.  llaee  vero 
tarn  gmuia  sunt,  vt  non  solnm  Aegyptiomm,  Graecornm  ladorumque,  sed  oiunium  popniorum 
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Diythologiae  aliler  inielligi,  pntraotari  et  tradi  dabaaat,  ^uan  hneaa^oa  faetam  vidinaa,  quan 
nona  haie  iam  dnciplinaa  lux  atfnlicrit  ex  Aegypto. 

lam  facUiu«  dcfiniri  poteit,  gaomodo  variae  gentiam  religioaea  ortae  foeriat,  quai  Tiouitu- 
dinea  enbierint  lennm  tenaimqae,  quoniudo  gentUium  hodiernorom  6d«a  cobaereat  cam  antiqaa 
et  genuina  religione.  Prima  gern,  quam  Üeum  O.  M.,  qaem  mente  animoqne  haberct,  notioni- 
bua  coBcipere  vellet,  facile  eo  peraenit,  Tt  naturam  diuinam  ex  operibna  diniaii  cognoicere  et 
definire  itnderet,  qnippe  ex  coelo  et  terrarnm  erbe,  lam  qnnm  viäeaitadiDea  in  rerum  natura 
a coelo  pendere  videret;  primnra  animnm  aduertit  ad  Corpora  coeleetia,  nimimm  Solem,  Lanaai 
et  reliquog  quinqne  planetaa,  itellai  fixaa  atque  Zodiaci,  quenf  Lana  aponte  anni  deenran  diniso* 
rat,  daodecim  partea.  Iam  comparatia  Tiribua  coeleatibua  cam  terreairibaa  inueniebant,  virea  et 
faciillatea  Uei  eaae  rariaa.  Aliua  enim  Q,  alia  aliua  alia  $,  alii  ^ ; alia  efficiant 

0 7 9 9 cum  Signia  vemia  coniuncti,  alia  cum  autumnalibua,  alia  cum  aeatiuia,  alia  com  hiberiüa 
et  atc  porro.  Item  alia  via  cernitnr  in  montibua,  alia  in  xallibna;  quin  aingnlia  natorae  in  par- 
tibua  aliae  rirea  aunt  cfficacea,  veluti  in  tempeatate,  plnnia,  variia  aiiinialibaa,  arboribna,  bomiai- 
bus,  hominnm  partibua.  Ergo  conclnaerunt  natnraliatae , facnltatea  et  virlutea  Dei  eaae  Tarias. 
Qnaerebatur  itaque,  qnomodo  diuidi  deberent.  Qnnm  terrarnm  orbem  pendere  viderent  a corpo- 
ribiiB  coeleatlbua;  qunm  aeptem  planetae,  omnea  inter  ae  diuerai,  archetypi  cernerealnr  terrcatriam 
rernin,  ad  naturaa  plaoetamm  aceommodatamm : an  mimm,  virtatea  dininaa  aocnndnm  planetarum 
numerum  et  proprielatea  fniaae  diniaaa  et  deacriptaal  Nibil  anblimina  magiaque  anguatom  Sole ; quare 
eonueninnt  Q,  quaecnnque  in  rerum  natura  annt  aablimia  et  grandia,  vt!  tonitru,  fulmeo,  diea,  leo, 
tanma,  princepa,  Signum  Q,  in  qno  Q maxime  valet.  Poat  O maxiraa  eat  aed  aainna  aplaa- 
dena,  inagiaqne  feminea;  quare  } eat  aymbolum  rerum  poat  aolarea  maximarnm,  Tti  Signi  2&i 
vaccae,  leaenae  atque  omnium,  quae  viciaailudinem  aimilem  patiunlur.  Planetao  qni  celeri- 
tate,  inoonatantia , diacuraione  ac  dexteritate,  eomitatu  O inaignia  eat,  reapondent  rea  io  rerum 
natnra  aimilea,  rt  aoiculae,  dexleritaa,  cogitatio,  aapientea,  miniatri.  At  moto  celeri,  amabili 
reapertino  lumine  reaplendena,  band  abaimilia  3,  haboat  necesae  eat  aibi  aimillima,  pnlcbcrrima 
quaeque,  amoroaa,  cunicnloa,  columbam.  Turbulento,  nitilo,  ac  aummo  iiupetu  per  aatra  diacur- 
ronti  conneniunt  aimilia  terrarnm  in  orbe  et  vita  humana,  fortia  quaeque,  cruenta,  pernkioaa. 
Oeniqne  ad  2).  grauem  ac  compoaitum,  maieatoaum,  aplendore  0 aimilem,  atque  ad  lentum, 
pigmm,  obacnrum  ac  pallidum  referenda  aunt  qnaecunqne  cemuntur  natura  bia  aimilia  (p.  SS.)> 
Ergi^vere,  qnnm  virtutea  planetarum  in  rerum  natnra  reperianlnr,  aymbola  rerum  naluralium 
aunt  aeptem  planetae.  Totua  enim  inundua  diuidebatnr  inter  planetaa,  teate  Cicerone,  Clemente, 
Euaebio  (p.  79.).  Hinc  recte  naturaliatae,  aeptem  virtutea  diuinaa  conatituernnt  aecundum  aeptem 
planelamm  proprielatea.  ln  hia  nihil  fere  ofi'entiooia  eat.  Venerabantur  0 atque  rea  io  rerum 
natura  vitaque  humana  aimilea  ceii  aymbolum  maieatatia  diuinae;  aigniflcabant  ipaia  ]>  benignila- 
tem  aommam,  >f  aapientiam  et  prouidentiam , ^ aanclilatem  et  amorem , ^ omnipotentiam  et  for- 
titiidinem , 7|.  conalantiam  et  grauitalem , ^ cum  rebua  omnibua  ainiilibua  diuinam  ioatitiam  at 
vitionein.  Iam  a diuiaione  virtutura  diuinaram  ventum  eat  ad  diaiunctionein.  'Videbant  enim 
aymbola  proprietatum  diuinarnm  tnm  coeleatia,  tum  terreatria  inter  ae  pugnare.  Ergo  concluae- 
runt,  virea  aeptem  in  plunetia  alqne  in  rebua  aiinilibna  et  dicatia  ipaia  efficiicea  eaae  totidem  peraonaa 
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4ittioa$,  propria  Tolaout*  ÜMtinctas.  Di«>4onu,  v*lm*IUtimi  in  Atggpt»  morinht,  inquii  (Lib,  I. 
p.  10.  W.),  munda»  tuprn  etniemplati  et  nem  eine  Uupere  demirati,  vninerti  natnrem  daoe 
eue  Dem  ejeittiatannt  aeterna»  et  primat,  Saleat  et  Lmiam.  Hot  Deot  mandum  vniaertaat 
gnbernare  ttatanat  nmtrieniei  et  gnbemantei  omnia,  Eusebhif,  vni  duntaxat  Soli,  ioqait  (P.  E. 
IK.  4.),  anutdi  atoUtionem  tribaerant  AegppUi.  Selit  (leptcm)  aitrii  reraat  vnineriarmm  eaniamk 
atiignamnt,  ex  fati  neeettUate  tiderumque  atatn  et  agUatiane  eaneta  latpendenlet.  Sic  or«i 
«uot  Um  ante  gentium  «lUpenionem-  aeplem  iUi  Cabiri  (fortei),  Kvapoaqataftt , Kaak  (lortn), 
Q'nHi  (potentM);  quibus  accemit  octauui  Cabirns:  terrarum  orbU  (p.  79.X  Apud  omoea  enim 
popoloa  reparinntar  baec  nnmina  anptema,  Tti  oonalat,  apnd  Aeg^rpüoa,  AeUiiopea,  Graeeoa, 
AaianM,  Pboeoices,  Arabea,  Chaldaeoa,  Petaaa,  Enropaeoa  antiqooa,  Indoa,  Sineaaea,  Amcri* 
caoos  alioaqne. 

lam  ex  CabjcU  prodieraal  XII.  Dii  maiorea.  Scilioet  quam  Zodiari  XIL  Sigaa  vaina  anni 
demna  N'ooUnoiia  et  PUnilopiia  dUtiocta  eaaeot  atqae  videreat , 0 et  } , licet  habilu  externe 
aibil  per  aanom  matarantar,  aliaa  atqae  aiiaa  virea  exaerere  aingulia  iaSIgnUt  aponte  philoaophi 
ee  pemeoerant,  vt  putarent,  aoa  aolam  planeüa,  aed  etiam  aiagulia  Zodiad  pariibua  ineaae  vjree 
diuiaaa,  quae  cam  O et  > oeopararentar  in  reram  natura  per  anaam  moderanda  ac  dirigenda. 
Qaamaii  iaitio  Zodiacaa  inter  planetaa  diaiana  enet  pariter  atqae  terrarom  orbia;  quamaia  fa- 
coliates  Cabyrieae  iaitio  aidericU  aeqae  ac  terreatribaa  bcultatibua  conalarent videruot  tarnen, 
aragalarea  Signoram  effeetaa  pagoare  cum  plaaetaram,  maxime  cum  O iodole  aequabili.  Ergo 
peraoaae  plonetaram  ac  Cabyroram  a penonU  sodiaealiboa  diainU  dialingoendae  erant.  Sks  orta 
aaat  XU.  pamina  maiora,  partim  maacolina,  partim  femiaino,  propter  natnraa  0 et  diaeraaa 
aexikaa  fannaaia  acoommedatoa.  fUperiantor  antem  ontnea  apud  gentea  XIL  illa  numina,  qoot- 
qoot  biatoria  veniaot.  Cetorum  ad  Zodiad  ratiopem  diqiaeraot  tcrcarnm  et  prouindaram  traetua 
atqae  tempora. 

Nondum  eo  perueneraot  gentea,  Tt  aimnlaera  peraonaram  diuinarnm  colerent.  Diaerte  rele- 
ree  teatantur,  antiqaisaimia  temporibaa  gentea,  Aegyptioa,  Graeeoa,  Pertaa  alioaqne  coluiaae  na> 
mina  io  mealibua  ant  templia  aiae  atatnia,  aine  viaia  aymbolia.  Neqoe  dnbiam  cat,  quin  aapien- 
t«a  diu  Teriorem  philaaopkUm  retinaerint  Sdebanl,  ama  Denm  O.  M.,  omnium  reram  creatorem, 
Deoa  Oeaiqae  eonatitntaa  aigniiieare  virtales  et  facultatea  Oei  O.  M. , in  reram  nalora  reuelatoo. 
At  aabiade,  quam  quod , eredereot  ante  oculoa  babere  enperent,  effinxeiunt  alataaa  atqae  animalU 
iptrodaxeinot  in  templa,  qnibaa  nnlarae  Cabyrorum  et  Deorum  magnorum  proprietalea  expreaaae 
eaaent.  ^ain  colerent  aymbela  nnmiaum,  eredebant  ae  eolere  numina  ipaa,  alU  aibi  propitia, 
alia  fnaeata  et  horrende. 

Snbinde,  quam  viderent  riiaa  virea  eaaqae  nngnlarea  anaa  exercere  in  humanam  gentam 
planetaa,  Signa,  elemenia  naturae,  animalia,  regetabilia;  aatiua  pulabant,  virea  coamicaa  non  re- 
(orre  ad  pertaa  peraonoa  dininaa,  oed  apeciatim  coIere  et  tamqnnm  numina  aingularia  Tenerari, 
Itaqne  atatuebant,  alium  deum  ngere  in  Sole,  alium  in  Signo  (),  alium  in  tanro,  aliuro  in  arbo* 
fibua,  planlia  rebuaque  fictia.  Sic  ventum  eat  a polytheiamo  ad  paniheiaranm  et  purum  pulum 
Feftadüamuin.  Gratalabantur  parenlibna,  qnorum  filioa  Crocodilua  deuontcoet.  Verberibna  cae.- 
debant  animalia  Mcra  et  aimnlaera  Deorum,  quam  cedere  preeibua  nollent.  In  tanta  gentium 
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pfrnenitate  opns  eral,  vrriorem  de  Deo  doelrinami  eonaeniBTe.  Itaqae  mjrtteria  faeraot  initintii. 
In  aliii  enim,  qaippe  inferioribaa,  tradendum  erat  eante,  contra  Tolgi  opiaionca,  qtrid  lignificarent 
illa  animalia  tacra  stetnarqtie  rebna  aacria  initgDitae;  alia  mpilerla  nobiliora,  Tt  Cabyromm,  in- 
aeroiebant  ad  Teriorem  de  Dei  O.  M.  natura  einaqne  proprietatibua  doetrinam  propa^adam  atqne 
in  Titam  Tanrnque  teuorandam. 

Qnum  ex  rana  fide  et  auperatitione  oriretnr  miacm  vlta;  exatiternnt  aubinde  rariaa  apnd 
gentea  certi  aapienlea,  qni  Tnlgum  a pantheiamo  ad  monotheiaraum  reooearent,  vt  Zoroaater  apnd 
Peraaa,  Confurioa  apnd  Sinenaea,  Buddha  apud  Indoa,  alHqne.  Hla  qaidem  Tina,  qai  propter  aa- 
pientiam  ad  diuinae  aapirntiae  aymbohmi  ( 9 ) relati  indeqne  nomioati  fuemni,  id  aaltem  oontigit, 
rt  dogmata  religionia  aalrologieo  in  prineipio  condita  enendarent,  Remanaernnt  lanien  anliqna 
principia  etiain  hia  in  terria. 

Sunt  Btttem  gentea,  quae  nullo  tali  gauderent  doetore,  qnamm  religio  eo  aenaira  aenaiaique 
penienit,  qno  pcruenire  debnit,  nempe  ad  perfectuin  natnraliaiuum  et  fetiaefaiamnin.  AmiHda 
enim  nolionibna  aatronomicia  et  phyaicalibna , abiecba  Cabyria,  diia  Zodinealibne,  einfa  dcomi» 
ayiabolia  et  myaterüa,  eolnnt  nonnial  Sofern  aliaqne  natnralia  aut  facUtia,  atatnaa,  amnieta  aliaa- 
que  rea  riJiaairoaa,  obaernandia  aliquot  maiomm  auomm  nioribna  et  ioatitatia,  ex  qniboa  genniian 
ipaorum  origo  et  cum  aliia  popniia  affinitaa  eoUigantnr.  Haee  eat  ratio  popniomm  geMiHum  ro- 
oentioribua  demum  temporibna  repertomm,  Tt  Americanorani  et  laaulanomm. 

Itaque  aatrologico  ex  prindpio  prodieront  qnotqnot  religionea  praeter  reaehtaa  Tuluenim 
apnd  populoa  antiquoa,  quotquot  etianrnom  in  van  aunt  apnd  gentliea.  Oemonatrari  enim  poteat, 
qua  ratione  genuina  fidea  ad  omnea  populoa  propagata,  anbinde  rautata,  deprauata  ac  paene  abeo- 
gata  faerit,  quomodo  talia  euenerit,  qualia  nunc  aexcentaa  apnd  gentea  reperitnr.  lam  daret,  ad 
aatrologica  principia  alque  antiquaa  mythologiaa  renocari  et  explicati  debere  etiam  hodiernoram 
gentiliuin  Deoa  Deaaque,  feata,  ritua,  aliaqne  aacra,  qiiemadmodum  apnd  Aegyptioa. 


VIL 

Noum  philmlogia«,  prmetertim  amsilMi. 

Philologiam  in  vniueraum,  qunm  vcraetnr  in  explicandia  et  interpretandia  vrterum  acriptis, 
non  aolnm  a verborum,  aed  etiam  quam  maxime  a reriim  acientia  pendere  conatat.  Qua  de  re 
eine  rera  amiquitatia  cognitione  non  dalur  vera  velerum  acriptorum  intelligentia.  Omnia  Tcro 
antiqnitalia  para  grauisaima  eat  mylhologia.  Ergo  reclior  inythologiae  intelligentiR  faeiet  ad  in- 
numera  Graecorum  Latinommque  libromm  loca,  quin  tota  Teterum  opera  rectiua  intefligendn. 
Sic  Honierua  et  Heaiodna  in  Orco  dicnntur  auapenai  fuiaae  in  arbore,  quoniam  aecreta  reKgionia 
tradidiaaent.  Qualia  illa  fnerint  aecreta,  id  eine  interiori  mythologiae  cognitione  die!  band  pote> 
rit.  Sic  Herodotua,  Diodorna,  Aelianua  aliique  muliia  viai  aunt  paaaim  inepta  tradere;  tarnen 
ridimua,  quum  ratione  Aegyptiaca  intelligantnr,  eoa  rera  et  concinna,  licet  prae  timore  popnla- 
rium  aubobacure  doeniaae.  Horapollo,  qnum  fcre  abaurda  conlineat,  profecto  crux  fuit  inlerpre- 
tuitt.  Apparnit  autem,  nihil  in  eo  esse  abaurdi,  quum  aalrologice,  de  quo  nemo  adhnc  cogitauit, 
accipiatur.  Exempla  aexcenta  habuimus  supra  in  Paniheo  Aegyptinco.  Tencndnm  enim,  Hera- 
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poUinem  UadidiM«,  qaibiu  lymbotu  plaoctM,  nuioii»  Zo4iacalia  atqua  cetera  Acgyptiorani  sacra 
expreaea  faariat  ia  moitamentU  Aegypdaeia. 

Subeiatamua  ia  eo  pedai,  qaid  astroaomia  Aegyptiaca  valeat  ad  philologiam  Aegjptiacam 
proBMNieBdam.  Et  piino  qiüdeia  vidimua,  maximam  acriptoruia  Aegyptiaoorum  parteiu  eexe  ar- 
gniaenti  aitroDomici.  Saac  taatomm  nioaumeatoruai  aulla  eeset  explicatio,  aitroaomia  incognita. 
Ia  aliis  vero  Aegyptiorani  acdptii  iaauaiera  fcre  vocabula  aetrononica  occarrant,  quae  nonniii 
per  aatroBOiaiam  expUeari  paaaunL  Lexicoa  hieroglyphico  - aatronoaiicuni  noalram,  lioet  minime 
tbeaaaram  Aegypdorum  aatronomicum  exhaoaerit,  facile  aliii  acriptia  aitronomicia  expUcandii 
magia  magiaqae  inatnii  poterit,  praeiertim  qaum,  quae  veterei  aetronomi  nobis  praepararunt 
(P.  ll.)i  Ttiliaeima  aiat  in  apmbolice  Aegyptiorura  inaeoienda.  Plurimam  rero  ianat  aslrooemia 
in  nominum  propriorom  interpretatione.  Cooatat  enim  e acriptia  Graeoo- Aegyptiaeia,  omaia  fera 
Aagyptioram  oowina  a Düa,  hoo  eat  a atellia,  deaumta  eaae.  Ilaec  aateni  aomina  Uerogljphice 
ita  acriboatar,  vt  sjrmbolia  Oei  caiaadam  eiaadeiB  Dei  nomea  vulgare  exprianatnr.  Sk -r.  o. 
Anieeia  aigniScatur  ajmbolo  H»ri  atque  Jtidit.  Quum  iam  aatronomia  decaat,  quae  aingula  aiat 
deotam  apmbola,  facile  erit  aomina  propria  fare  omaia  ptoauaciare,  quae,  aatronomia  Aegjrptiaca 
iaeogaita,  manaUaent  obacura.  loprimia  boc  cadit  in  aomina  reguin.  Qaamaia  enim  imoe  100 
Core  regnm  aomina  habeantar  expUdta ; negari  tarnen  neqnit , multa  eornm  a recentionibua  per- 
peram  eaae  inteilecta,  alia  explicari  dob  poaae  ex  legibna  bierogij'pbicii,  faaetenoa  inuanlia.  Sci- 
licet  ignorabator,  rebua  Deo  cuidam  aacria  eiuadem  quoque  aomina  et  cogneiaina  exprtmi,  cniaa 
generia  aomina  inaant  in  aominibna  regnm  multomm.  Sk  vidimua  anpra  (p,  S14.),  inter  hiero- 
glyphica,  quae  regem  Satbum  aigoificant,  eaae  nalla,  qnibua  lilerae  CF6  vel  cO  exprimantnr. 
Adeat  vero  accipitria  imago,  quae,  ajmboium  Seth  vel  Sit  pronundutur.  Quam  idem  io  aex- 
oentia  nominibna  obaeruetur,  fmatra  eiuaniodi  nomina  explicare  Icntaromaa  abaque  aatronomia. 
Porro  eadem  diadplina  alia  quaedaro  difScullaa  anperata  iam  eat,  quae  multia  aane  obalaciilo  fuil. 
Nimirum  conatat,  eidem  regi  apad  Aegjfptiea  noe  vnnra  nomen,  aed  paaaim  bina,  tema,  quin 
quaterna  maxime  inter  ae  diueraa  adactibi,  vt  ipd  veterea  teatautur.  Huins  rei  ratio  nunc  facile 
explioatnr.  Scilicct  quum  eadem  bieraglfpbka  nunc  aatronomice,  nunc  pboneüce  pronunduti 
poaaent;  dineraa  eatandem  petaenaroin  nomina  orirentur  neceaae  erat.  Sic  Thulbmoaia  et  Amoaia 
nomina  eodeni  redeunt,  vt  vidimua  aupra  (p.  3S8.),  qnoniam  vtraque  lilera,  et  Ibia,  et  Luna,  n 
aigoificat,  tum  quoniam  Ibia  etiam  Tbotb  vel  Tbut  pronundari  poteat.  Aliud  exemplum  offert 
primua  djrnaatiaa  XIX.  rex,  nunc  Sethoa,  nunc  Tbnoria  appeilatua.  Quae  nomina,  incognita 
aatronomia,  plane  nibil  inter  ae  commune  habere  viderentur.  darum  vero  eat,  aodpitrein  etiam 
(Dp  et  aequena  aignnm  e<u  aignificare  (Tab,  V'.  Lin.  Z.);  quare  iure  iiieritoque  idem  rex  com 
Sethoa,  tum  Thuoria  voeari  poterat.  Maximi  vero  momenti  eat,  quod  eadem  ratione  Eratoatbenea 
com  Maaatbone  condliatur.  Eratoatbenea  enim , etai  plane  dilferre  videatur  a Manetbone  in  re- 
oeoaendia  Aegyptiorum  regibua,  reapae  eadem  nomina  regum  affert,  aed  aatronomice  pronundata. 
Eratoatheoia  vero  regum  catalogna  eo  gtauior  eat,  quo  certiua  eat,  eo  verum  regum  ordinem  et 
aucceaaionem  veraroque  chronologUm  aeruatam  eaae.  Praeierea  io  eo  etiam  oeraitur  aatronomiae 
Aegpptiacae  vaua,  quod  inde  anliqua  Aegyptiorum  geographia  illaatratur.  Conatat  enim,  multaa 
a veteribua  comraemotari  Aegypti  ptouindaa  et  vrbea,  quarum  loca  nunc  accuratiua  definiri  ne- 
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queuni,  (joaeoe  perperam  a geograpbii  iailicamar.  Qaaia  vero  Aegpptut,  Tt  viiiinai  aupra  (p.90.), 
iuxia  Zodiaenm  diuiia  fuerit,  atqua  eliamnum  gcographia  Aegfpti  actrooanica  axM«<;  operae 
preUum  fuerit,  accuralius  videre  de  aBliqaiuima  Aegypli  geograpbia,  proaiadaruniqae  et  vrbiom 
situ.  Celemin  comasemorare  licet,  noa  soluin  Aegj'ptum,  ted  aliaa  etiaai  terrasr'Vt  Graeeian, 
Palaeatinaro,  Indiam,  Sioam,  forte  oninea  terras  antiquilna  diuiaaa  faiaae  ad  modam  Zodiaci.  Dem- 
qne  ne  hoc  quideiu  sileniio  praelereandnm'  eat,  aalronomiam  Aegjrptiacam  aliquid  conferre  poaae 
ad  explieationem  inacriplionuai  Persicaruni,  qune  xulgo  dicantur,  caaeoforminm.  SeälieeC  diaerte 
Plinius  tradit,  obseruatiouea  aatronomicaa  laterealia  coctilibaa  inaoribi  conaaeniaae  aaliqaitaa. 
Jipigenet,  inqoit  (Lib.  Vll.  c.  &6.),  apuä  Babyloniot  DCCXX.  aaaoraai  ab$eruation*$  tüUnm 
cncUlibut  laUrculii  iutcriplat  docel,  graitit  aacler  iHprimit.  Quam  Uab^loniornni  et  Peraarma 
idem  fuerit  Batconouiae  Studium  eademque  artium  ratio ; non  dabito,  quin  eodem  modo  olnerua- 
tionea  aiderara  in  Peraia  quoqae  conaernatae  fnerint.  lam  vero  non  pauei  lalereuli  cootilea  eaai 
inacriptionibua  raneoformibua  reperti  anot,  atque  cgo  praeaena  Loadioi  in  Palatio  Indioe  eianaodi 
lapides  vidi,  qui,  niai  omuia  üülunt,  inacriptionum  aatronomicarum  prae  ae  fernnt  apeciaia«  Hoc 
apectare  vidantar  vaaa  Etruaca.  Conatat  enim,  in  aepulcria  Italia  antiqnia  reperiri  oerto  ordine 
eompoaita  nunc  XII,  nunc  VII,  nunc  ptura  vaaa  atque  exatare  in  Ua  figaraa  quasi  Signonua  pa- 
tronoa  cum  planetia  exprimentea,  vt  in  monumentia  Aegjptiacia  (Tab.  VIII.).  Quere  perauaaum 
mihi  habeo,  argaraentum  vaaoram  Etniacorum  ease  aatronomienm.  llinc  aana  magnopere  dolea- 
dum,  noatratea,  quam  eiuamodi  aepulcra  et  vaaoram  coniunetna  inueniaaent,  ratiooe  batbarica  ain- 
gula  direpsiaac.  Sic  fertur  homuncio  inueniaae  aliqaando  inaeriptionem , qaaram  literaa  domum 
portaret.  Sed  de  bis  non  huiua  eat  lad  plura  diaaerere.  Grauiasimum  manet,  qoarti  generis 
hieroglypfaicorum  (lypid  Iler.  II.  136.)  dauern  latuiase  in  astronomia. 

vin. 

Inerementa  exegeteoi  Veterü  Te$tamenti. 

Duplex  eat  Vet.  Teat.  argumentum,  altemm  dogmatienm,  per  ae  darum  atque  contextn  illa- 
atrandiim,  alternm  hiatoricum.  Ilutorica  quidem  Codida  Sacri  para,  qnippe  antiquaria,  uonniai 
antiquUatia  atudio  illuatrari  et  explicari  poteat.  Populua  laraelitiena  ab  antiquiaaimia  inde  tempo- 
ribna  vaqne  ad  interitum  auum  varium  commercium  habuit  cum  aliia  populia,  podasimam  cum  Ae- 
gyptiia.  Praeterea  Scriptura  Sacra  non  aolum  ad  aliorum  populorum  hiatoriani,  religionem,  morea, 
vsuaque  et  ritua  paaaim  allndit;  aed  conatat  quoqae  Draelitaa  ab  antiquiaaimia  inde  temporibna 
mnita  traxiaae  ab  aliia  gentibua,  inprimia  ab  Aegyptiia,  auumque  in  vsuiu  conuertiaae,  aut  per 
breue  tetnpua,  vt  idololatricaa  conaueludinea , aut  per  longiua,  vt  variaa  artes  et  diadplinaa. 
Qnamquam  enim  Moaea  diuina  auctorilate  omnia  abrogauit  et  coereuit,  quae  cum  Dei  O.  M. 
aanctilate  et  maieatate,  cum  pietate  morumque  integrilate  pugnarent;  intacta  tarnen  reliqoit  iiut- 
qropa  quaeque.  Quid!  quod  Moaea  multoa  abuaaa,  falaaa  notionea  et  alia  ita  correxit,  vt  rite  re- 
tineri  poasent,  vti  nomen  Dei,  de  quo  infra.  Qnare  nihil  offenaionix  habet,  id  qood  dndam  obaer- 
vatnm  eat,  apud  laraelitaa  pariter  atque  Aegyptioa  alioaqoe  obaeruari  artium  iiiultarom,  vt  archi- 
teetnrae,  acripturae,  vauum  variorum,  vt  dironologiae,  menaoramm,  pondernm,  morum  aliarumque 
rerum  quandam  airailitudinem.  Quaa  quidem  ob  cauaaa  innumera  fete  Veteria  Testamenti  loca. 
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quibii*  aat  ad  aliornm  popniorum  anliqoitales , aut  ad  propiiui  ludaeoram  coaiactudiaet  retpi- 
ailur,  CO  reetiaa  *t  perfeetiai  inteUignntar,  quo  magia  aliaruiu  natioDuin  com  Israeliüa  coniancla* 
rum  antiqnilatea  dilncidantar.  Inprimb  hu«  apeetat  gentiliam  religio,  nunc  aitrooomia  Aegyptiaca 
ilhnirata.  Claiioa  nnne  apparet , quid  ait  id  , qnod  narrator,  laraelitaa  litulum  Q adoraaae,  aatrum 
Kiuoi  vel  Rempha  colniaac,  tabernaculam  Molochi  tf'  portaaae,  mortem  Thammua  0 deploraate, 
eioaqne  generia  aÜa  permulta ; binc,  qnid  aibi  velint  praecepta  de  fugirndia  deaatria , idolia , aai- 
maBboa,  Tegelabilibua,  de  rno  solo  Deo,  qnippe  domino  aatronim,  Zebaoth,  colendo.  Uiae 
petet,  car  laraelitia  certa  animalia  interdicta  faerint,  Tt  aua,  lepus,  qiiippe  ex  cotarauni  popalo* 
rum  aenlentia  inalo  genio  B adacripta.  Sie  etiam  aomniaro  Joaephi  ad  aatronomiam  spectare  vide> 
tnr.  Qoemadmodam  enim  Jacob  et  Rahel  12  filiorum  parenlea,  iln  et  0 et  } 12  Signorum 
anclorea  ralebant  ').  Sic  Jacobi  benedietio  (Gen.  49.),  qnae  crux  inlerpretum  fuit,  nunc  facila 
explicatnr.  Continet  eoim  valiciniuin  de  fulura  singalarnm  (ribuom  Israeli licarum  diapoaitione. 
Qnemadmoduiii  Aeg^plna,  Graeda  aliaeqne  terrae,  ila  et  Palaeatina  aiUiquilua  Zodiaci  ad  iaatar 
ia  XIL  pioaiaciaa  diuiaa  erat.  Hinc,  pulaia  genlilibaa,  aingulae  iribua,  aecundum  morea  et  pro- 
prielatea  capitum  anomm  singniaa  prouinciaa  a Deo  aibi  dealinataa  oceaparaat.  De  chronologia 
aaera  sopra  vidimua.  Maximi  aane  roomenti  est,  Exodam  laraelitarum  400  annia  prioa  accidiaae, 
qnam  vnigo  piitamnt.  Neqne  boc  loeo  praetereondom , chroBologiam  Aegypliacam  a Maoethoae 
propoaitam  non  repngnare  Sacrae,  sed  aaaentiri.  Quod  nouo  exeniplo  illoatrandutn.  Tradnnt  tarn 
Chronieon  anliqnoin,  tum  Manetho,  priniia  XV.  djnaatiia  peraonaa  diuinaa  regnaaae.  Porro  Eu- 
sebius ex  Manethone  qninque  Deo  rum  djnaatias  prolert,  qni  ante  Menem  regnanerint,  fabuloaaa. 
Ergo  aecundum  veterea  ipsos , quum  XI.  primae  dynastiae  Manethonia  ad  XV.  illaa  fabolosaa 
peiüneant,  rera  bistoria  Aegjptiaca  inciplat  neceaae  eat  cum  dynaatia  XII.,  cuius  caput  Seson- 
cboaia,  tertiua  rex  Sesoatris.  Et  hanc  ob  causam  band  dubie  Manetho  nouo  in  libro,  biatoiiae 
snae  seenndo,  agit  de  dyneatiia  XII,  XIII.  et  aeqnentibna.  Dynaatiaa  priores  ac  fabuloaaa  libro 
primo  absoloil.  Cum  eo  conaentit  Africanua,  qui  tradit  ex  Manethone,  a dilunio  vaque  ad  Exo- 
dnm  numerari  1464  annos.  Quum  idem  vero  anctor  a Mene,  quem  primuni  post  diluuium  facit, 
vsqne  ad  Exodam  numeret  3986  annos;  darum  est,  Africanum  vel  Manethonem  implicite  indicaise, 
omnea  reges  post  Menem  vaque  ad  dynaatiam  XII.  aut  non  regnaaae,  aut  enm  regibns  dynaatiae 
XII.  aimul,  qnippe  coaeuoa,  aut  spectare  ad  tempoa  a creatione  mundi  ad  dilouiom.  Quod  plane 
confirmat  Eratoathenes.  Hie  enim  inde  a primo  rege  vaque  ad  Amoain  aiue  Exodi  epocham  30  reges 
Thebanoa  atque  900  annos  nnmeral.  Hinc,  si  addnntnr  dynaatiae  reliqnae,  hnina  Periodi  annt  1600 
anni  dreiter.  Manetho  ipae  inde  a dynaatia  XII.  vaque  ad  Exodum  annos  1528  habet.  Scriptura 
aacra  vero  a Noah  vsqne  ad  Exodum  1574  annos  nnmerat.  Hi  autem  nnmeri:  1574,  1528  vt 
Manetho  vult,  1600  vt  Eratoathenes,  1481  vel  1464  aecundum  Africannm,  adeo  inter  se  conseo- 
tiunt,  vt  aane  coaiieere  liceat,  ex  ipsa  Manethonia  et  Eratoethenia  aententia  circiter  1500  annia 
ante  Amoain  I.,  sine  ante  dynaatiam  XVIII,  veram  Aegypliornm  hiatoriam  incipere.  Hnc  facit, 
quod  aecundum  Peraaa  primus  post  dilouiom  rex  audioit  Sesoatris,  quäle  nomen  reperitnr  inter 


8)  Genes.  XXXVII.  9.  Col.  Sextus  Empir.  adr.  Aitrol.  ed.  Fabric.  p.  343.  aot.  M.,  Dr.  J.  F.  ».  Meyer 
Blatter  für  liebere  Wahrheit.  Vol.  III.  p.  301. 
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prim  OS  regst  dynutine  XII.  npad  Maoetbonetn.  Quum  vero  in  de  ac^uttar , Manethoni«  dyosstiu 
XV  priores  fabolotas  et  atlrologieas  (p.  83.)  num|ttam  c«  Dospian  regiuute  in  Aegyplo;  daran 
eet,  ehronologiam  Aegpptiacan  egregie  ooaaenire  can  Sacra.  Celemm  Maaetho  narrat,  iada 
a primo  rege  Meae  viqne  ad  dynailiara  XII  elaptoa  ette  2.300  anaot.  lan  tacaadum  Scripturaai 
Sacram  lade  ab  Adamo  riqae  ad  Noaehum  elapal  nat  33S0  anai.  Noone  haec  omoia  egregie  coa- 
sentioatl  Seriptara  Sacra  XI  principet  antediluaiaaot  aumerat  vtqoe  ad  Noam,  alque  Maneilio  XI 
aflert  dynaitiat  aatedilauianas.  Quod  rero  Maaelbo  Meaea  dicit  poac  diluniam  principem  pri- 
nam,  in  mente  babuit  inundaltonem  aon  Noachicau,  sed  praeadamilieam  (Gen.  I.  2.),  de  qua 
semo  eliam  est  aUu  apud  oroaee  fere  gentea,  Tt  Indot,  Graeoot  aliosque. 

Verbum  addere  liceat  de  terra  Gosen.  Scilieet  pleriqoe  inietpreles  Gosen  in  Arabiaa  finibos 
posnerunt,  alii  tidnam  Incni  Moeridi»  feceraat,  vt  Hieronymus  et  Jabionskins,  quae  verior  seit- 
tentia  esse  ridetnr.  Non  hnins  est  loci,  qaae  Jabionskins  docte  dispulauil,  lepetere,  sed  nouis 
nrgumenlis  confirmare.  Vtriqne  sententiaa  geographia  Aegypd  astranomiea  adsdpulalur.  Nan 

/bitte,  xtaxift,  sigaificant  regionem  Tel  nomum  Martis,  qnippe  a X(0,  XA,  KA^,  KAt 

(terra,  pronincia)  alque  2CO>M,  oo^,  ei/i,  ate  (fortitadiae,  Hercule)  orianda,  queiuadinodam 
Cep/«r  XCD,  (terra)  vel  4>6A,  sosi*«  SoA«  exprimit.  Vtraque  Tero  in  regione  Hercalis  Tt- 
bes  fuerunt:  altera,  band  procul  ab  bodierno  Faümy  Haradeopolis  dicta;  altera,  Ueroopolis,  iater 
Arabiam  fere  et  Aegyptum  sita.  Reapse  bas  in  regiones  caduot  Deeariae  altera  in  O,  altera 
in  (p.  94.).  Quam  earo  Josepbua  patri  Jacobo  obaiain  inisse  dieatur  vsqoe  in  lerram  Gosen,  inda 
concloserunt , hane  Gosen,  qnippe  orientalem  a Pbaraonis  Regia,  Mse  eam,  in  qua  postea  Israe- 
lilae  diuersati  fuerint,  qned  inde  quidem  non  oerto  sequilnr.  Praeterea  ad  terraro  Gosen  pertino- 
bat  Raemses  (cccT')  vrbs  et  regio,  quae  Crooodilopoli  respondet  nomine.  Nam  pA  cognomen 
est  Saturni,  vt  in  pHMtjtA  (P<  8l>)i  stqne  eee,  mCA£  - PC  (creeodi/issi,)  ipsam  spoxodtdUn'  nolte, 
postea  Arsinocni  diclam,  designat.  Sin  statnas,  Israclitat  Tixlsse  in  volle  Fainin,  fadlius  intelligi- 
tur,  quod  Manetbo  tradit,  Hicaos  Memphin  veaiaae,  qnippe.  ex  Trbo  Kaemsu  (Crooodilopoli)  ad 
mare  rnbmtii  progreuot.  Aegyptii  ipsi  hodierni  crednnt,  Israelitos  in  Tolle  Faiom  baidtasas. 
Ceterum  idololatriain , qnacuin  diuisio  Aegypti  attronomica  oobaeret,  iam  Jooepbi  aetate  perfectmna 
fnisse,  vel  ex  eo  appnret,  quod  Israelitae  Argyptiia  nbominationi  ewent  (Gen.  XLIII.  33.).  Tests  Ma- 
netbone  Labaris  primis  post  diluoinm  aaeenlis  (Dyn.  XII.)  Labyrintbum  exstruxit,  qnare  tanc  tem- 
poris  iam  vrbium  et  prouinciarum  astronomiea  et  mythologioa  nomina  in  vsu  fuerint,  aecesaa  est. 

Granius  est,  quod  astronomia  Aegyptiaca  granittimam  argumentum  contra  autbentiam  Gene- 
seos  prolatnm  tollitur.  Constat,  ex  eo,  quod  io  Genesi  doo  Del  nomina  adbibentur,  eonelnsara 
esse,  duoa  esse  buius  libri  auctorea.  At  nomina  a'ribM  et  rrim  antiqnae  sunt  diuinae  naturae 
expressiones,  qnae,  quum  dinersa  significarent , Moses  retinere  debuit  apliaqne  in  locia  adbibere. 
Scilicet  b'ribtt,  D'ba,  b«,  quum  desoendant  ab  b'M,  nib'M,  vi,  ftettia,  signiBcant /sr/er, 

polentet,  ergo  Aegyptiorum  Cabiros,  aoit^oxparopoi , sine  virtutea  Dei  efficaces.  Contra 
derinatnm  ab  rpli,  rignifieat  substantiam  diuinam  initialem  et  originariam,  qaemadmodum  Jaa, 
Jaho,  'hvu.  Ja,  Aegyptiorum,  Gnostieorum,  Sinenaiam.  Colebant  enim  Solem  nounm,  initialem 
et  procreantem  tamquam  symbolum  Dei  omnium  remm  creatoris,  ab  aeterno  increati.  Ilioc 
oniniu  Geneseos  loca,  quibus  diuina  natura  aut  efficacia  indicantur,  concinna  sunt.  N'ibll  autem 
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offetMÜt,  Mmcii  amiqm  Del  nonina  ea<iue  Inm  foiie  ■nperititioaa  retinnisM.  Non  «Dim  hoc  ü 
officio  foit,  Tt  noua  ct  inaodita  inueniret,  lod  Tt  rretiora  et  salutifera  cnni  popnlo  aao  eoaimniu- 
«aret.  Qoaroi  negicetn  adiapborii,  eliam  diirina  nonina  retiaoit  noa  quiden  sigaiücata  geatili, 
aed  genaiao  ct  Tcro,  enina  rei  eania  aeruin  teaaum  vocaboloraai  D'HVn  et  miT'  paatiai  explicuit 
(Ex.  3,  14.). 


IX. 

Aitronomiae  et  Coemologiae  correctto. 

Qoaagqoaai  obaernaiioaes  reteram  Aegyplioroaa  auroooaiieae , at  vidimoi,  neatiqoam  adeo 
aeearatae  ct  aabtilea  aont,  at  aoatria  comparari  debeant;  negari  tanen  nequit,  eaa  etiaainuia 
ctUea,  imo  TtUiaaimaa  eaae.  Primam  enim  haeo  caat  antigainiiiia  acripia  aattoaomica,  quaa  ad 
noatram  Txqac  aelatem  pcraeneriat.  Anliqoiaaima  eaim  aiderum  obceraatio  baetenaa  cognita  ad 
anaoM  731  aale  Cb.  pertiaet  *).  Vldimaa  aotero  iam  de  quaiaor  obacroalioaiboa  Aegjrptiaeia 
loage  illa  aatiquieribaa , niaiinim  anaii  1104,  1631,  1693  et  1832  a.  Ch.  iastitatia.  Ncque  hacc 
aaat  antiqaiaaiaMe.  Cognoui  enim,  etiamnum  aopereeae  monomenta  Aegyptioram  aatroaomica, 
qase  3000  anaia  a.  Cb.,  äoe  3800  et  qood  exearrit  anaia  ante  hone  dien  orla  aiat.  Quod  aaae 
Bieamrala  digniatimom  eal,  eoaaernari  adhne  in  Aegypto  obaeniationea  aatronomicaa  1200,  quin 
partial  2000  fere  anaia  antiquiorea  aatiqoiaaimia  bactenaa  cogaitia.  Potro  aeripta  AegyplioruBi 
aatronomiea  maxima  numeroaa  aaat.  Obaeniationea  enim  a Ptolemaco  aKiaqne  eommenoralae 
non  excedonl  100  onmemm,  Aegyptiaearum  vero  plnrea  quam  14,000  ad  neatra»  aetatem  vana- 
raat.  Paciamui,  maltaa  earum  eaae  pamrn  aoenratea;  tanta  tarnen  freqneatia  anpereat,  Tt  iade 
earli  aliqoid  caoadtai  poaait  da  ratione  aatroruaa  et  eoaiaologia  ia  vniueraani.  Hoc  acoedit,  quod 
Aegyptioram  obsernationea  non  ad  vnom  aaeculum  vel  certnm  tanlummodo  tempua  apectaat,  aed 
ad  omaia  fere  aaecnla,  quid  1 quod  decennia  deinoepa  ab  anliquicaiiraa  temporibna  vaqne  ad  Con- 
ataatinum  M.  Ia  tanta  vero  moanmentonim  aatronoraiceruai  ancceaaioBC  et  oontinnatioBe  non 
aolam  famle  eorrigi  potemnt,  quae  paruni  aeenrate  a veteribna  obaemata  fuetinl,  aed  etiata  oon- 
firmari,  quae  noua  Tideaator.  Celemni  Aegyptii  haod  nimia  aegligentcr  pbuietamm  loea  «dieer- 
Tamat.  Vidimna  eidm , io  oninibna  eortim  aeriptia  aingnioa  gradna,  paaaim  gradanm  miauta  ia- 
(tteari.  Qmm  enim  aooideret,  et  ptanela  inter  finee  duomm  aegmeatorum  aodiaealiuai  eeiBcrelar, 
id  Aagypdi  aeearate  indieanint.  Porro  ia  aeriptia  aalroaomieia  non  aolam  gradna  Zodiaci  ennme- 
rmtar,  aed  etiun  atellae  fixae,  quibtuonm  piaaelae  eoränncti  apparueriat.  Detaque  hoc  qnoqoe 
menioraadum , in  BHmaiaeatia  Aegyptiacii  non  vniiu,  aed  aeplem  planctaraia,  quae  oarai  poaient, 
loca  ebaeruata  coaiunetiai  indicari.  Veternm  enim  obaerualionea,  quaa  Ptolemaeua  aliiqne  comaie- 
enoraat,  pleruniqne  vnon«  vel  binoa  planet aa  aolomiBodo  attuent.  Qnare  Aegypliorom  obeema» 
tlnnea  amlto  tunt  praeatantioree  raoltiaqne  in  qnaeatiooibaa  vtiborea.  Ceterom  obaeruatioaea 
iMwtrae,  eerte  antiquiorea,  fldem  merentnr,  qnoniam  cum  ipsa  religioae  cohaarebant  atque  tem- 
poribna aplia  inatilnebantor.  Vidimua  enim , haa  obaematioaea  eo  aemper  fern  tempore  eaae  in- 

S)  PiulrmaH  .llaiageit  I.ib.  IV  paj.  9S. 
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■titnUi,  qno  O F<iBcUa  MquiaoeüaUbas  vernii  pr«piDqaiu  euet,  quomque,  iagrneitlc  noctc,  pla^ 
n«tae  cerni  ponent. 

Sunt  autem  paraiulta  et  varia,  quae  ax  ohaerttniiaBibu«  treternm  A^pliotnro  aatronomicia, 
quippe  antiqaiuimii  et  nnmerotininiU , oolligi  peuim.  Omoie  enim  eoamolegine  at  aUiODomiac 
haec  eit  ratio , tI  nonnisi  per  anliquiwiinii  obirrua(ionei  aliqnid  cerii  coDilitni  poiiit  de  mata- 
tionibns,  qoibui  ijilema  noitruin  solare,  vt  vulgo  dicilnr,  inbiectum  alt.  Et  primo  quidem  ex 
obsenintionibui  lidenim  Aegypliacis  42  andquisiiinii,  qiias  iam  coniulere  licet,  boc  darum  eat, 
s):stema  planelarnin  nostrnm  non  ita  mnlinni  mntatum  ene,  imo  miriiin  in  modum  sibi  consliliise. 
Fnernnt  enim  profecto  qui  contenderenl  contra  La  Place  alque  oinnem  aatronomian  tbeoretican, 
toturo  lystema  noitrum  solare  m u lat ianea:  quam  niaxiiiins  subiisse,  et  vel  nuperrtme  serio  aliqnis 
probare  stnduit,  terrnm  noatram  semper  minorea  circum  0 desctibere  circuloa  adeo,  rt  ana«s 
noater  nunc  plurlbui  septimanis  breuior  ail  quam  annus  aetale  Caesaris.  Quae  omnia  falsa  esae, 
nunc  fere  malberoalica  rutione  poleat  damoiislrari.  Klenim  loca  planetanim  paeae  4000  annos 
ante  noatram  aetatem  obicmata  aatis  accurate  eoaaentinnt  cum  iis,  qoae  pro  illia  temporibas  in- 
veniuntur  e tabulis  noslris  ostroDomieis.  Ex  quo  seqnilnr  sane,  sysiema  planatarom,  coi  nos  sub- 
iecti  sumus,  in  vninersum  sibi  inimm  io  modnm  eonelare.  Al  vero  probabile  est  atque  ex  parle 
dudum  demonstratum,  mutationibus  minoribus  aubieolnm  esse  systeina  noitrum  solare.  Qaaerilar 
quai  ad  leges  planelae  et  Luna  aut  maiores,  aut  niiaorei,  aiue  eonslantea,  sine  periodicai,  descri- 
bant  cicculos  circnin  0 el  $ qualea  et  qnantao  lint  planetanim  inuicem  lurbaliones ; qualia  et 
qnanta  lit  motio  apheliomin , nodoruro,  excentricilaiiim ; quanlum  reccdanl  punota  aequinoclialia, 
moneantur  inoiccm  stellae  fixae,  eiusque  generis  alia.  Quae  omnia  tot  lanique  antiquia  vetenua 
obsematiooibui  illuatrari  posse , nemo  aegel,  Sic  Ilipparchua  antiqaia  obsemationibna  oompara- 
lia  innenit  rationem  receasni  punctorum  aequinoctialium ; sic  La  Landiua  comparato  Hipparebo 
tempos  anni  solaris  acenratissime  defioiuil ; sic  Ilallcyns  aceeleratiooem  cursus  > delexit.  Vliqae 
vero  aitronomi  nostri  reapondeot  ad  qoaesliones  illas;  sed  concedendum,  eos  nili  obseruatioBibos, 
qnae  partim  tribus  quatuoma  annorom  millibas  sint  iuniotes , quam  obseroaliones  nunc  demum 
repertae.  Hue  referendae  sunt  cometamm  apparitiooes.  Qnum  enim  eometae  antiquilas  pro  sigais 
dininis  valuerint,  praesertini,  vt  velerum  libri  astronomici  testantur,  apnd  Aegypdos;  non  dubinm 
est,  quin  etiam  comelarum  loca  in  monnmentia  eorum  aslronomieii  expressa  fuerinl.  Quo  rarina 
vero  eometae  in  hominum  obtntum  veoinnl,  quone  difficilius  eorum  circnilus  et  reditus  coroputan- 
tor ; eo  granins  esset,  inuenire  monnmenta  antiquiora,  quibus  coraslarnm  loca  aigai&eala  exsicnt. 
Mimm  vero  esset,  ai  in  tunta  inonumentorum  astronomieonim  mullitudioo  noB  exstarent  buius 
qnoqne  generis  obsemationes.  Snbsislamos  in  ao,  qnod  ex  monnmentia  nostiii  aatronomicia  confarri 
poasit  ad  leges  oatronomicas  et  cosmologieas  bactenus  cognilas  aut  confirmandas,  aut  eorrigsudos. 
Quare  opus  est  ante  omnia  comparare  loca  planelaruin  anliquitos  obasmata  cum.  accuratieribas 
rompntalienibus.  Loca  planelarum  pro  tempore  et  loco  in  monumenlis  Aegypliaeis  iadicatii  ae- 
enrate  secundum  La  Lande  compulata,  quae  aequens  tabula  exbibel,  debco  amioo  V.  C.  />r.  EtL 
Tkieme,  Pbil.  Doet.  All.  Art.  Mag.,  Speculae  Lipsiensi  adiuncto.  Palet  obaernatiooes . duas  illas 
recentissimas  nihil  valere.  Diil'eremias  inter  antiquaa  obsemationes  alque  compniationes  consliini 
ita,  tt  planelas,  qnoriim  longiludo  non  accuratius  definita  sil,  medio  in  gradu  ponerem. 
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Primnni  qnidem  maxima  mirnm  eat  et  aingnlare,  qnod  obiernationea  pleraeqne,  qaippe  in 
monnmentii  ragiia  daicriplae,  vnum  idemqne  fere  teiopas  allinent,  rt  seqnena  tabula  docet. 
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annui  computatm 
obtematienit 

diet  computatm 
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Ramaca 

Sethoa 
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1631  a.  Ch. 
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Aprilia  17. 
Aprilia  17. 
Aprilia  13. 
Aprilia  11. 

y 10° 
y 11° 

Y 21» 

Y 19° 

Hno  accedil,  quod  etiam  anno  1832  a.  Cb.  obaernalio  aitronomica  fuit  inatituta,  quam  planeta 
primaiiua  in  V veraaretnr.  Naacio  profaclo,  quomodo  axplicari  debeat,  quod  oinnea  illae  pla- 
netae  primarii  obaarualionea  eundem  fare  in  V gradum  incidunt,  ita  tarnen,  Tt  inniorea  obaer- 
vationea  conslanter  daincepa  tempore  poaleriorea  aint  anliqiiioribua,  ai  ab  vllima  diaceaaeria.  Gerte 
non  improbabile  eat,  naliuilatei  regiaa  obaernataa  eaae,  qnnm  0 in  V veraaretnr,  qnoniam  V 
principium  Zodiad,  queroadmodum  rex  princepa  populi  valebant.  Qnod  vero  obaernationea  hae 
aatronomicae  ita  inalitnlae  fnemnt,  Tt  Q daincepa  in  gradum  longiua  ab  y prindpio  diaaitam  in- 
ddaret;  id  cohaerera  videtnr  cum  proceaau  atellamm  fixarum,  aine  cum  receasu  pnnctomm  ae- 
qninoctialium.  Certe  longitndo  0 anno  1693  (y  10°)  atqne  1631  (Y*  11°)  obaeruata  docet,  hoc 
temporia  apatio  pnncta  aequinoctialia  paene  1°  receaaiaae. 

Haud  faciliua  eat  dictu,  cur  loca  0 antiquitna  obaeruata  non  aatia  conneniant  cnm  compnta- 
tione.  yix  enim  ac  ne  vix  quidem  atatui  poteat,  S adeo  minuiaae  inde  ab  anno  1832  a.  Ch.  cir- 
cuitionera  auam  cireum  0,  vt  certe  38'  Tel  47'  retro  eaaet,  ergo  tum  temporia  maiori  orbita  et 
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Icndai  drcamiret  Q.  Hoc  sallem  piobabil«,  qanm  tret  antiijiiiMimBe  illae  obaernatioDca  inter  ae 
conaentiaol,  apbeiium  et  peribelinm  S tnm  temporia  pauUo  alia  fuisie,  qaam  poilea  ’atque  nnnc. 
Qood  ooncedendum  nt^  etiamai  atatnaa,  aitroDomoa  Aegyptioa  annid-1832-et  1693  a.’  Cb.  obaer* 
vaaae  O non  oecidentem.,  acd  eodem  die  orienlem  atqne  ignorasae  refracdonia  legea-,  ex'qaiboa 
O malatinna  40' altior 'Apparat  iuato.  Cetenim  pnto,  Aegjptioa,  quum  oertioa  esaet,  non  centiara 
O,  aed  roarginem  potiaa  • nba'eruaaae. 

Quod  } Bttinet,  clare  apparet,  orbitam  eine  inde  ab  anno  1832  a.  Cb.  aabinde  arctiorem 
eoeniaae,  circuitionem  aatiquani  maiorem  fuiaae.  Anno  1832  a.  Ch.,  Oriente  ) baec  eine  in  vrbe 
Tbebamm  (30°  18'  6"  Long.  Par.)  obaeniata  fuit  longitndo:  0*  20°  0'  0".  Tempua  obaemationia 
erat  diei  aatronomici  0'’  55'  = 22''  55'  pro  uieridiano  Pariaiqf^  qunm  ])  orirctnr.  Longitndo  enim 
0 obaeruata  orat  = 4<  4°  0'.  lam  aeciindom  Tabniaa  La  Landii  boc  temporia  momento  (22*'  56') 
longitudo  })  fuit  21°  7'.  Ergo  J),  qiiippe  in  V 20°  0'  obaeruata,  retro  fuit  1°  7'.  Hnic  aummae 
accedit  paralaxia  horixontalia  — 57'.  Ex  quo  aequeretur,  motiooem  qnippe  2°  4'  retro  ae 
babentia,  adeo  decrcuiaae,  vt  nunc  boria  4 fere  citina  drcum  lerram  moneatur,  quam  antiquitua. 
Noinmua  iam  accnratiua  hoc  in  argumentum  inquirere.  Probabile  enim,  Aegjptioa  paralaxeoa 
rim  nouiase  atqad\nb  obaeruata  ])  longiludine  detraxiaae,  nec  non,  vt  apnd  O,  marginem  potiua, 
quam  centrum  ^ cum  stellia  fixia,  quum  certiiis  eaaet,  comparaaae.  llinc  retardatio  )>  eaaet 
— i>>  36<«,  giiie  Ob™.  Vtnt  sil,  negari  nequit , inotionem  } nunc  eaae  maiorem , antiquitua  fuiaae 
lentiorem.  Idem  enim  aequitur  ex  reliquia  noatris  obaemationibna  omnibna,  vt  aequena  tabula 
ex  anperiori  correcta  docet: 


Am«i  Juliani 

1832 

1693 

Differentia  longit. 

— 52' 

— 47' 

— 25'  ' 

— 1' 

— 0' 

Retardatio  31 

96  min. 

86“'"* 

80 

45  mio» 

2 min. 

Q niitie 

Itaque  renera  demonstrant  monumenta  Aegjpliorum  aatronomica  antiqniaaima,  } aut  conatanter, 
aut  periodice  anbinde  oeleiiua  vel  circulia  minoribna  circum  g inoueri,  id  quod  conatat  ex  Sinen* 
ainm  aatronomia.  Qood  equidem  acio,  ex  ai.tiquioribua  Sinenaium  obaemationibna  dndnni  oon- 
eloaemnt,  3 circiler  10’°'°*  celeriua  quam  antea  J circumire.  Noatrae  autem  obaemationea  btnga 
antiquiorea  aont. 

Differentiae  anpra  indicatae  ita  annt  coinparatae,  vt  diCBcilina  inde  alJquid  oondndatur. 
Quum  9 anno  1832,  qnippe  in  elongatione  maxinia  a 0>  bene  obaernari  poaaet,  qunm  diiferen- 
tiae  deincepa  aint  nunc  negatiuae,  nunc  poaitiuae;  probabile  videtur,  pati  periurbationea  pe> 
riodicaa,  ita  vt  apbeiium  eine  atqne  cirouitua  obicuria  ex  legibna  varientur.  Certe  ex  antiqnuaima 
obaeraatione  (1832)  aequitur,  quum  certe  1°  58'  eaaet  retro,  heliocentrice  in  ITl  initio  poaitua, 
anno  1832  a.  Cb.  nonnullia  diebua  lentina  circa  Q iuiaae,  quam  nunc  fit,  aut  apbeiium  ipaiua 
fuiaae  alio  in  loco,  quam  tabulae  noatrae  docent. 

Qood  $ attinet,  accnratiua  eina  loca  obaemata  conneniont  cum  compntatia.  Ipaa  quoqne  tnr- 
bationiboa  et  anomaliia  quidem  periodicia  obnoxia  fuiaae  videtur,  aed  minoribua.  Sin  antiquiaalmam 
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obgeraationem.anni  1332  sequiiaur;  negsri  oeqnit,  f tarn  tempoti«,  pariter  atqne  kntiua 
niaiori  in  orbilii  rircuniinuae  0.  CoBtüluta  eniin  erat  belioeeotrice  in  ^ initio , geoceotrice 
maxiina  fere  in  elongatione  aua  a 0. 

Inter  dilleremiaa  (f  miia  obaeruatnr  coBaUatia,  quippe  poutina.  QoaBiau  ex  loco  ^ aano 
1104  obseruato  aeqiiatur,  aaiu  mutare  circuitionem  periodice;  reliqnae  tarnen  obaeruationea  de- 
nionatrant,  cf  nunc  longiori  temporia  apallo  circnniire  0,  antiqnitua  breuiori.  Qaodai  raum  difi'e- 
rentiae  anperiorea  corrigantuc  inter  ae  ex  certioribua,  habeiimi  haec  ärciter  ^ loca: 


AmU  JuUaui 

1832 

1693 

1631 

1104 

37  p.  Ch. 

54  p.  Ch. 

Dißertatiae  longil. 

+ 46' 

; + 44' 

+ 43' 

+ 36'  (0 

+ 23' 

+ 23' (1) 

Aceelerafio  f 

34“ 

} 32l> 

31  “ 

27  i* 

•17i> 

• 17“ 

Quum  igitnr  obaeruationea  certiorea  aequimur,  ^ anno  1S32  circiler  34  boria  ciliua  0 circum- 
ioit.  Ceteniin,  quaa  lam  La  Place  demonalrauit,  turbationea  ^ videntur  iiadem  in  diU'eienlus 
latere,  inaxiiiie  illia  anno  1104  et  54  obtinentibua, 

Qiiod  2|.  et  ^ atlinet,  conalat,  horum  turbationea  ita  esae  compnrataa,  vt  per  880  annoa 
H.  citina  0 circuineat,  quum  lentiua,  et  contra.  Sciinua  quoque  haa  turbationea  fuiaae  nullaa 
anno  1728  a,  Ch.,  inde  rero  2).  contraxiaae  orbitam,  ^ dilataaae.  Quae  legea  vtique  obaeruatio- 
nibua  noalria  confirmari  videntur.  Diflerentiae  enim  aupra  expoaitac,  ai  corrigantur,  diclia  2).  et 
^ tnrbationibna  reapondcnt. 

Ilaec  omnia  vero  nolo  inm  omnino  pro  certia  et  accuratia  vendere.  Subinde,  pluribua  vete* 
mm  acriplia  aatronomicia  in  Inceni  protraetia,  obaeruationea  noatrae  aut  refntabuntur,  aut  conlir- 
mabuntur,  aut  corrigentnr.  Ilinc  profecto  apparebit,  an  legea  astronomieae  conipnlando  inuentae 
rare  conlirmentur  obaemationibua  anliquia,  an  nouae  conatitui  debeant,  einaque  generia  alia.  Su- 
peraunt  auteni,  vti  diximua,  elianinum  plurea  obaeruationea,  quam  14,000,  quae  ab  aetate  irape- 
ratornm  Romanorum  vaqne  ad  annum  2000  a.  Ch.  et  vlira  vno  quaai  tenore  aeac  excipiant.  Siif- 
ficiat  monuiaae,  monumenta  Aegypliorum  aatronomica  etinin  ad  astronomiam  et  coaniologiam  eaae 
vtilia.  Per  ae  autein  meinoratu  dignuin  eat,  iam  nunc  42  planetarum  obaeruationea  nouaa  eaae 
innentaa,  quum  non  ita  niultaa  nobia  Graeci  conaeruauerinl.  Sic  de  $ nonniai  16  obaeruationea 
antiqoae  ad  nostram  aetatem  peruenerant,  quaruni  antiqiiiaaima  ad  annum  4G2  a.  Ch.,  octo  ad 
aetatem  Hadriani  pertinent  ">).  Iam  habemua  de  $ obaeruationea  inultis  aaeculis  antiquiorea, 
nouaa  leptcm,  La  Landio,  qui  primua  illaa  obaeruationea  exaniinauit,  ignotas.  Item  de  reliquia 
planetia. 


10)  Ptolem.  Almag.  Lib.  X.  pag.  242. 
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365  

X. 

Vemm  principium  hieroglyphices  AegypUacae  atque  oumi»  litvruturae 

antiquiuiHMe. 

Aftronomia  Aegyptiaca,  qnemadmodam  ad  Chronologiam , Ili«(oriam,  Mythologiam,  PMloIo- 
giam,  Exegeiin  V.  T.,  Coamologiam,  ita  et  iam  ad  bieroglyphicen  Aegyptiacam  deniqne  facit  illa- 
atrandam.  Seilket  aystema  Aegyptiornm  graphicnm,  qaod  vniuerie  dicilnr,  tribns  constat:  biero- 
glyphice,  aeu  aumma  rcgularum  ad  qnaa  Aegyptü  acripaerint;  vocabularto,  aeu  aamma  ayzygiomm, 
notianea,  ant  ideaa  exprimenliam ; atqne  grammatica , aea  aniiima  elemenlornm  ad  notionra  vel 
Toeabula  expriaienda  pertinentium.  Recenlionim  vero  ayalemata  liieroglypbica,  qnae  Tulgo  diean- 
tnr,  annt  anoimae  Icgnm  hieroglypbicea,  vocabulorum  atque  eleiiipntoriim,  qnaa  aingnli  de  antiqno 
Aegypliornin  ayatemate  inuenerunt,  ant  innenisae  piitantnr,  Nonne  enim  de  nntiqna  Aegyptiornm 
aoriptnra  doetrinae  eaae  poaaunt  verae  ant  falaae,  am  ex  parte  t crae  et  falaae.  Ergo  recentiornni 
qnoqne  ayalemata  Iribna  parlibna  conatant:  hieroglypbice,  Tocabnlniio  aiqiie  grammatica.  Oninia 
rero  ayatematia  bieroglyphici  piimaria  et  graniaaima  para  eat  bieroglypbice  aiue  doctrina  de  legi- 
btia  et  regulia  aeriptnrae  Aegyptiacae,  tnm  bieroglypbicae , tum  hieraticae  et  deinolieae.  Ab  ea 
enim  reliqna  pendent  magna  e»  parte.  Inter  variaa  antem  bieroglypbicea  Aegyptiacae  legea  non 
niai  Toa  eat  generalia  et  anmma,  qnae  principinm  bieroglypbicea  dicitnr.  Qnaeritnr  enim,  qua  ex 
lege  in  vniueranm  acripta  bieroglypbica  explicanda  aint,  aiue  quid  aint  aigna  hieroglypbiea  in  eni- 
veranm.  Hactenna  analytica  ratione  tractaninina  literaa  Aegypliacaa,  ita  Tt  nomina,  et  vocnbnla 
cognita  enm  incognitia  compararentur,  atque  inde  nonorum  bieroglyphicorum  vnlor  erueretur.  At 
in  bia  certna  eat  finia.  Ergo,  qnum  ritra  progrediendum  esset,  quaerebatur,  qnae  eaaet  causa,  ob 
qnam  certum  aonnm  eerto  aigno  expreaaerint.  Itaque  tria  bieroglypbicea  Aegyptiacae  principia 
inter  ae  dineraa  a recentioribua  commendata  annt,  rnain  a Youngio,  niternin  a Cbampollione, 
lertinm  a me  ipao. 

Beatua  Yonngina,  V,  E. , qni  primna  aliqnid  veri  de  acriptnra  Aegyptiornm  bieroglypbica, 
proprie  aic  dicta,  vidit,  boc  fere  hieroglypbicea  principinm  conatituit.  Scriptura  bieroglypbica  eat 
ideograpbica  ad  inatar  Sinenaii.  Ex  qno  etiam  fit,  vt  figuria  hieroglyphicia,  licet  ideograpbicia 
tyllabae  et  literae  aingulae  Tocabnlornm  nonnnllornm,  acilicet  noniinum  propriomm,  aignificentiir. 
Sinenaea  enim  ayxygiia  ideograpbicia  auia  etiam  syllabaa  paaaim  et  literaa,  Tel  aimplicea  aonoa 
Dominnm  propriomm  exprimnnt.  Sic  nomen  Ping-  Eang  exprimitur  quodam  ayzygio,  qnod  aig- 
nificet  vocabulnm  litera  P incipiena  atqne  aic  deincepa.  Sie  et  Yonngina  doeuit,  vaaculiim  (Tab. 
IX.  Lin.  D.  1.)  significare  corbem  (Bip);  in  nomine  Berenicea  vem  literara  B.  Item  leonem 
anmnt  pro  literia  OLE.  Hac  qnalicunqne  ratione  Yonngiua  eo  peruenit,  vt  omniiiin  primna  no- 
mina  Ptolemaei,  Cleopatrae,  Berenicea  aliaqne  nonnulla  bieroglypbice  acripta  explicaret,  qnae  ay- 
xygia  bieroglypbica  a nemine  nunc  non  babentur  pro  Ptolemaei,  Cleopatrae  et  Berenicea  noraini* 
bna  atqne  in  vocabularinm  Aegyptiacum  recepta  annt.  Itaque  principium  hieroglypbicea  a Youngio 
Gommendatnm  boc  eat  potiaaimnm;  Jigurae  Aieroglypiieae  licet  aliai  iJeographicae  etiam  toHoe 
valent  eo$,  jui  in  vecainlo,  qnod  eignificet  certum  kieroglypkicum,  audiuntur,  nunc  quidem  eql- 
labae,  nune  timpHcei  literae,  eine  vocalee,  eiue  coneonae. 
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ChanipolUon,  V.  CI.,  aliad  priocipiam  comroeodauit,  qood  acropbonieam  dicitur.  Docoit  CDÜn, 
figora  quadam  hierogljphica  nonoiai  vnnm  aonum,  aiue  vocaleni,  aiaa  contODam,  exprimi,  adlicet 
enin,  a quo  namen  figurae  cerlaa  hierogl}  pliicae  iaeipit.  Ilinc  leooia  figara  aolani  literam  /,  non 
Uteraa  ote  ex  Yoongii  principio,  aignificare  didt,  quoniam  leo  Coptice  AaboI  (pi.  vrana)  appella- 
toa  a A lilera  indpit.  I(aqne  e ChanipolIioaU  aenlenUa  maxime  de  eo  videndum  erat,  quid  dn- 
gnlae  figurae  hierogl)  phicaa  aignificarent  in  rerum  natura.  Ceteruiu  Cbampollion , quom  plorik 
nomina  propria  praedpue  regia  inter  ae  cotnpararet,  vocabularium  et  graumatican  Aegyptiacan 
pluribua  partibua  inatruxit. 

Qunm  a prindpio  Chaiupolliania  non  aoluut  prononclatio  omninm  figuramm  hieroglyphicamm, 
aed  etiani  omnia  acriptoruin  Aeg) ptiacoruni  interpretatio  aut  vera,  aut  falaa  panderent;  operae 
pretium  erat,  aecuratiua  >idere,  an  bieroglypbice  Chainpollionia  recte  ae  habeat.  Cognooi  antem, 
ex  principio  acrophonico  Inacriptionem  Roaetianani,  quam  Cbampollion  ipae  nunquam  explicare 
ralnit,  explicari  non  poxae ; nomina  propria,  quorum  pronundationem  Graeci  et  Latini  exbibeant, 
pennulta  alia  integra,  alia  ex  parte  perperam  pronnndari  debere.  Itaque  nona  via  ingredieoda* 
nouaque  quacatio  inatituenda  videbantnr.  Qua  in  re  aic  versatua  cum.  Ante  omnia  aoonratiuai 
qnaeaiui,  quid  veterex  de  Aegyptiorum  acriptura  aut  in  vniueraum,  aut  apeciadm  tradidetint. 
Multa  enim  veterum  loca  nondum  aatia  inapecta  et  intellecta,  expenaa,  coraparata  atque  ad  coaa- 
munem  concentum  rcuocata  eaae  apparebant.  Praecipue  antem  id  agcndum  erat,  vt  textna  paral* 
leli  atque  varia  eiuadem  libelli  exempla  inter  ae  coiupararenlur.  Quum  enim  huiuamodi  in  exemplis 
eiuxdem  argumcnti  quideni,  aed  varie  acriplia,  bieroglyphica  homoeophona  inter  ae  oomrantarentnr ; 
inde  mnituni  lucia  in  totam  hieroglyphicen  redundare  videbatur.  lluiua  generia  aunt  grauiaaimua 
locua  inxrriptionia  Roaettanac  parallelua,  atque  papyri  aepulcralea,  quaa  ante  inneneram  inter  ae 
conaentientea  Itaque  inter  ae  coraparaui  texlus  puralleloa  hieroglyphicoa  cum  bieroglyphidx, 
bieratida,  demolicis;  bieraticoa  cum  hieraticia  et  demoticoa.  Quae  tum  temporia  inueneram,  ea 
omnia  candide  in  Rudimentia  meia  Hieroglyphicea  tradidi.  Qiiamqnam  enim  multa  contraria  eaaent 
vulgari  de  acriptura  Aegyptiorum  opinioni,  multa  noua  et  inaudita  ac  fere  improbabilia;  ea  tarnen 
graoiaxinia  videbantur  et  digna,  quae  aliia  ad  nouum  et  atrenue  examen  proponerentur,  licet  propter 
paudtatem  monumentorum  a me  adhibitoruin  perauaanm  mibt  haberem,  aingularibna  io  rebua  me 
foraan  peccaaae.  Hieroglyphicea  vero  ineae  baec  fere  aumma  fuit. 

I.  Figurae  hieroglyphicae  non  aunt  literae,  aed  literarum  Signa  aiue  aymbola. 

II.  Figurae  hieroglyphicae  omnea  ad  alphabetnm  25  xonorum  pertinent. 

III.  Alphabetnm  Aegyptiacum  in  ae  continet  Ilebraicum,  tribua  nouia  aonia  auctnm. 

IV.  Alphabetum  Aegyptiacum  non  differt  ab  Ilebraico  ordine  literarum. 

V.  Alphabetum  Ilebraicum  atque  lileraa  hieroglyphicaa  aimilitudo  quaedam  intercedit. 

VI.  Plerumque  vno  aigno  hieroglyphico  aonua  quidam  orationia  humanae  expriinitur. 

VII.  Haud  raro  tarnen  pluribua  figuria  vna  aola  litera  aignificatur. 

VIII.  Quoduia  aignum  hieroglypbicum  non  vnam  literam  certam,  aed  aliaa  etiam  plane  ab 
cp  auno  diueraaa  aignificare  cemitur. 


II)  V.  libell.  m.  Bemerkungen  Gber  d.  Aeg.  Papyrua  auf  d.  Künigl.  Biblicth.iu  Berlin  p.f.  (Beitrtge  Faec.1.) 
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In  hi»  qnidem  omnibui,  vt  etiamnnm  mihi  penuatum  haben,  nihil  errani.  Qnnm  enim  poatea 
aühi  eontigiatet,  hmamera  fere  literarnm  Aegjptiacarum  monnmenta  eaqne  ad  inattuendam  hiero- 
gljpbiccn  apliaaima,  vt  bilingoia,  confene  et  examinare;  intellexi,  ayalema  ineam  hieroglypbicnm 
in  genera  qnidem  recte  ae  habere.  Erraai  antem  in  eo  hand  dubie,  quod  figuraa  hieroglyphiou 
▼ere  pro  aymbolia  charaetemin  literariornm  habni.  Nam  quainqnara  diaerle  Coamaa  Indicoplenalea 
tradit,  hieroglyphica  Aegyptiornm  non  eaae  ffofifiara,  ftaXXar  avfifloXa’,  tarnen  inato 

eitiua  coliegi  inde,  principium  bieroglyphicea  eaae  ealligrapkieum,  Qnnm  enim  rerbia;  hpoyXv^aa 
iori  ypa/toTuy  av/ißoXa  id  quoqne  auctor  indieare  potnerit,  bieroglypbicaa  figuraa  exprimere  aonoa 
literarnm,  eine  aymbola  vocalium  et  oonaonamm  anribns  pereeptarnm  valere;  qnnmqne  diaerte 
addat  verba:  od  yap  rjr  ypapftata  '*),  nondam  enim  traut  lUerae,  b.  e.  literarnm  oerti  eharacterea: 
nnnc  potina  hoc  eredo  eaae  nnmmom  hieroglyphicea  principinm ; Hieroglypluca  tunt  tymbala  it~ 
Moram,  Intelligendi  antem  aont  vocis  hnmanae  aoaa  in  otalione  bnmana  diatiocti,  antiqniaaimo 
Aegyptiomm  alphabeto  adhibiti.  lam  Aegypiii  baboernnt  inilio  22  literaa,  quippe  Hebraicaa,  aine 
Phoenidaa,  aine  Cbaldaicaa,  poatea,  tribna  nonia  adiectia,  25  literaa  aine  aonoa  dineraoa  '*);  ergo 
fignrae  bieroglypbicae  illae  1000  et  qnod  excnrrit,  annt  aymbola  aonomm  aipbabeto  llebraico  ex* 
preaaomm  cum  tribna  nonia.  Hoc  lubet  aaltem  aatronomiae  Aegypliacae  ratio.  Qnod  principium 
hieroglyphicea  aatronomiciim  breniler  demonatrare  iam  officium  eat. 

VidimuB  aupra,  tolum  terrarum  orbem  cnm  omnibna  rebna,  tum  viaibilibna,  tum  inniaibilibua, 
tum  naturalibua,  tum  artefactia,  aeptem  in  partea  ab  AegyptUa  dinianm,  quarocunque  vero  partem 
et  particnlam  alicni  planelao  aubiectam  et  cqoaecratam  fuiaae.  Sic  qnaeoia  coeli  para,  quin  imo 
qnaeuia  atella  aliciii  planetae  dedicata  fuit.  Sic  aphaeraa  aingnlaa,  terrae  tractua,  regionea,  loca 
aingula  alicni  planetae  adacripaerunt.  Sie  qnaeuia  bominnm  clasaia,  qnoduü  magialerium  et  artifi- 
dnm,  quodnia  animal,  qnaeuia  arbor  et  planta,  quoduia  aaxornm,  terrarum,  colomm  genna,  quodoia 
metallum  vnum  e aeptem  planetia  dominum  habnit  ao  patronum.  Iam  vero  non  aolnm  rea  natu- 
ralen aed  eliain  artefactae  planetia  aubiectae  erant.  Cuiua  generia  sunt  domicilia,  vasa,  instru- 
menta, ornumenta.  Porro  non  aolum  rea  in  obtntom  Jiomanum  cadentia,  aed  atiam  inuiaibilia 
aingula  aingulis  planetia  adacripta  erant.  Cuiua  generia  sunt  tempora,  vitae  aetalea,  anirni  facnlta- 
ten,  affectna,  paaaionea  einaque  generia  alia.  Iam  vero,  qnnm  omnea  rea,  tum  natnralea,  tnm 
artefactaa  aingulaa,  aut  aut  J},  ant  f,  aut  Q,  aut  c^,  aut  2f,  aut  consecratae  fuerint;  dä- 
mm eat,  etiam  aonoa  vocis  hnmanae  singuloa  singnlia  planetia  deditoa  ac  dicatoa  fuiaae.  Quae 
qnidem  sententia  non  nititnr  mera  coniectura,  aed  diaertia  veternm  teatimoniis  confirroatnr.  Sic 
Aegyptii  aeptem  aonoa  musicae  aeptem  planetia  consecramnt.  £x  Dione  Caaaio  conatat,  aeptem 


aonoa  aeptem  planetia  boc  ordine  adscriptoa  fuiaae 

“)• 

Tt 

ai 

la 

sol 

fa  mi 

re 

ut 

C 

b 

B 

S 

f e 

d 

c 

}) 

5 

9 

O 

^ V- 

13)  Cofmat  Indicopl.  CuüiBo^raph,  p.  161.  ed.  Montfauc.  CollecHo  nuua  Patrum.  Tum.  II. 

13)  Vid.  Rudimcnta  Hieroglyphicea  cet.  Lipaiae  1836.  pag.30.31.  not  83.  Locus  Eusebli  Praeparat  Buangfl. 
Lib.  I.  cap.  10.  p.  35.  cd.  Lutet. 

M)  Dio  Caaa.  L.  XXXVII.  cap.  17.  Coli.  Ideler  Chronologie  Vol.  I.  p.  178. 
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Qua  fx  Ubnla  apparet,  sonnm  maxime  pTofoadam  at  obaeornm  planetae  maxime  ohacuro 
qnippe  aonam  vero  inaxime  clanim  ao,  si  vibrationnn  nmnarna  reapicitnr,  calaram  planatae 
laaxiaia  oeleri  ) adacriplaa  fuiiaa.  Domini  reliqnomm  aunt  planetae  ialar  ) at  ^ deincapa 
poaiti,  ordine  valgari  at  natnrali.  Aegyptii  aaim,  xt  vidimna,  conalantar  hnne  lantairt  pUaetanini 
ordinem,  quippa  a calaritale  planetarnm  eotumque  circnilione  äraom  terram  daanmtam. 

Qanm  xero  aoni  xocii  humanae  muaici  aaptem  plaaatia  eine  diia  anbiaati  faerint;  daral,  idam 
Bccidiue  xocalibni.  Nihil  anim  aimiliua  anno  xocali,  qnam  aonua  nniicax.  Et  hoc  qnidam  diaarle 
xetarea  ipii  teatantar.  Diaerte  anim  txadMitnr  Aagyptü  laptam  xoaalibua  aaptem  deoa  doe  pla- 
nataa  celebraaae.  In  Aeggpto  vara,  inqait  Dametrina,  taeerdolt»  ttiam  ftr  VIT  voealet,  gnati 
kgmnii  deat  (planataa)  celebrant,  dum  tat  ardine  continna  tanenl,  et  apad  ^lot  loee  tihiae  li- 
ttrarnm  harum  (tiot  fpofipaiter  Tovnet)  tannt  anditwr  “).  Tkeargiti,  inqnit  Nioomaahaa,  r«n 
faneiittüne  eolnnt  nnmen  altgaod  (Denm  O. -M.)«  inneeant  illud  tymbaliee  gaideat,  tibHie  tarn- 
(aai  vtentet  et  pappgtaüt,  tanitgne,  gni  artieniatianei  et  contanat  nan  kebamt  {eiypait  xc  «u 
oi(  nai  öavfigittToif  “).  Sirailia  axttant  apnd  Eaaebiam:  Septeat  me  vaealet  Ueam 

magnum  (dominnm  planetanwi)  immerlalemgue  taadant  iiterae  ■').  Plant  Iota  congaasaniot 
Jablonakiaa  allique*').  lam  xaro  qoaeritur,  qnaanain  aingulaa  vocalaa  aingalia  planelia  oonae- 
cratae  faerint.  Primo  qaidem  conaentanaara  eat,  xocalain  maxime  obtenram  qnippe  a par  anam 
natnram  maxime  claram  varo  qnippe  a prima  planetae,  t)  oppoaito,  nimimm  ’J)  raapondere, 
qnemadmodam  in  aonia  rouaicia  obaamatnm.  Eat  autam  hie  natnralia  xoaaliam  aaptem  ordo  ■*): 

a n e a i o u 

1 2 3 4 5 6 7 

> ? ? O 

Idem  vero  ordo  eat  literanini  vocalium  in  anliquiaainiis  omninm  gentium  alphabetia.  Qaod 
primum  attinet  alphabetum  hebraicum,  etai,  xt  ronlli  contendant,  literaa  vocalea  nullaa  cond* 
net,  id  tarnen  habet  proprium,  xt  6 litarae  nunc  conaonae,  nunc  xocalea  xaleant,  acilicet  h n x 
n ' ]■*.  Quam  ob  causam  Hieronymus  afiique  bas  litenu  xocalea  nuncuparunt,  xt  alias  dcmon- 
straui  Ceteruin  xere  in  hia  aignia  duplicem  xim  fuisse,  ex  eo  cognoscitar,  qnod  Graeci  an- 

tiquissimia  temporibus,  xt  ex  inacriplionibus  conatat,  H aiue  n nunc  pro  consona,  nunc  pro  xocali 
habnerunt,  xt  in  xocabulo  HgXiof,  Ae  fiat.  Porro  eaadem  literaa  Graeci,  abiecta  earum  poteatate 

15)  Demet.  Phaler«  $•  LXXI.  ' 

16j  Nlcom.  Geraaenus  liannon.  Manual.  L.  II.  in  Meibomii  aiict  ant  Mufi.  VoK  I.  p.  S7. 
buseb.  Prappar.  Euangel.  L.  XI.  «.  6. 

18)  Jablonskii  Panih.  Aegypt.  Prul.  pag.  LVl.  al.  Lobeckli  Achlaopbam.  p.  939.  not.  Ml  aa.  et  aub  finem. 
MiiUerua  in  Güttinger  Anzeigen  1830.  Septem.  No.  144.  FiHcherus  Rhetures  elect.  Lipa.  1713.  a.  Galacum. 
Didymi  Taurinena.  Rud.  lingiiae  Copt.  p.  44.  Irenaeua  I«.  1.  c.  X.  Demetriua  de  elocutione  71.  QuincUUan. 
de  Muaica  III.  158.  Lydua  de  menaibua  p.  14.  Plutarch  de  ti  Driphico  1«.  IV.  219.  Etymolog.  Gudianum  ed. 
Sturtz  p.  595.  Kopp  Palaeographic  p.  303.  Geasner  de  laude  Del  per  aeptem  rocalea  in  Comment.  Gotting.  I. 
p.  945.  Beckeri  Anecduta  p.  796.  Plurima  hacc  loca  debeo  viro  doctia.<iimo,  fien.  Gotth.  Weiake»  Prof.  Ltpaiena. 
aiiiico  cariaaimo. 

19)  Accuratiua  hac  de  re  di.«putaui  in  libro : De  pronunciatione  literarum  Graecarum  libri  duo  pag.  33.  aeqq. 
|jip5iae  1834. 

30)  Ueber  die  ursprünglichen  Laute  der  Hebräischen  Buchstaben.  Lipsiac  1834. 
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coDtoDa,  Tt  vooalat  Uteras  in  aipbabetam  luam,  antiqnitus  a Cadmo  acecptom,  reeeperant.  Valent 
enim  apnd  Graecoa  k = u,  n = n = i;,  ^ = i,  9 = o.  Apnd  Latinos  vero,  qui  non  mullo  iuniore* 
eaae  ridentnr  Graecia,  qnippe  apnd  amiqaiaaiinoi  Italiae  incolaa  aex  illae  lilerae  pronandantur 
M=a,  n = e,  n=;b,  ' = i,  t>=ro.  Deerat  itaque  voealia  ■ toin  in  alpbabeto  Graeco,  tnm 
in  Latino ; qnam  ob  canaam  rtraqne  natio  in  fine  alphabeti  literain  V vel  Y adiedt.  Demon- 
straui  enim  aliaa , Y et  V initio  ■ aonnisae  > ' ).  Si  vero  ex  antiqniaaimU  alpbabetia  Aegyptiaci 
quoqne  indolea  cognoadtor;  «ane  hie  fnit  vocalium  apnd  Aeg)piioa  qnoque  ordo  et  ancceaaio 
Maa,  n«e,  nqe,  'li,  9eo,  nv.  Üeeat  adhuc  voealia  Aegy ptiornm  aeptima.  Ciiina  natnram 
non  ardanm  erit  emcre.  Sdlicet  tradit  Plntarohna,  ptiraam  Aegyptiomm  literam  Ibin  voeatam 
faiaae  Quam  vero  prima  alphabeti  litera  ait  tanma  qSa;  aeqnitnr,  literam,  priorem  illa,  Ibin 
appellalam,  pariter  atqne  « vel  v ex  iia  tribna  literia  fuiaae,  qnaa  Aegj'ptii  ad  antiqnnm  alphabe* 
tnm  22  literia  conatana  adiecerunt.  lam  vero  Ibia,  vt  aiipra  vidimna  in  nomine  Amoaia  (Thuth- 
moaia),  vocalem  a aignifieat;  ex  qno  perapicunm  eat,  aeptiniam  eine  primam  Acgyplioram  vocalem 
fniaae  a.  Cetemm  Ibia  > aymbolnm  erat  (p.  159.),  qnare  recte  connenit  3 prima  litera,  vt  Pln> 
tarehns  ait.  Qnae  quam  ita  aint,  ipaia  aotiquiaaimia  populomm  alpbabetia  confirmatnr,  id  quod 
coniectnra  aaaeqai  tentanimoa,  acilicet  aeptem  vooalea  aeptem  planetia  dicataa  et  eonaecrataa 
fniaae  hia: 

1 2 3 4 5 6 7 

Ibis  a,  Maa,  n n vel  re,  n q d,  ' < i,  v 0 o,  v 0. 

J ^ ^ 

Hoc  vnnm  offensionia  qnid  habet,  qnod  vocalea  S et  $ fere  idem  aignificare  videntnr.  Elai 
hoc  ipsnm  acriptia  hieroglyphida  confirmetor,  in  quibua,  vt  sopra  in  nomine  Amoai,  et  Ibis  et  Lnnaa 
apedee  vocalem  a expriiiiit;  probabile  tarnen  eat,  aut  discrimen  fuiaae  inter  primae  et  aecundae 
Aegyptiorum  voealia  sonoa  tale,  quäle  veluti  inter  Hebraeomm  - ä et  - a intercedit,  aut  quan- 
titate  alteram  ab  altera  disluliase,  vt  _ 3 et  _ :i,  vel  Aethiopom  1 et  3.  Gerte  commemorandum, 
ipaam  X enm  $ e sentenlia  astrologornm  maxirae  affinem  eaae  (I.  {.  54.  p.  68.),  imo  alteriua 
aymbola  alteri  tribai,  forte  hanc  ipaam  ob  cauaam  (Tab.  II.  aignum  n)>  Hinc  in  numia  Ilermo- 
politania  (|^)  coniuncta  annt  aymbola  Thouti  ($)  et  Luni  (D);  virique  planetae  permulta  tribuun* 
tur  commnnia  (Champoll.  Panth.  Tab.  30.  A.  ib.  p.  2.  explic.).  Sin  haec  alicui  videantnr  nimia 
incerta  et  inepta,  aodiainua  Graecoa  alqne  ipaos  anctores  Aegyptioa.  Exstal  in  Muaeo  Aegyptiaco 
Logdiini  Batauorum  libellna  aatrologicna  graece  acriptiia,  quo  non  aolum  aeptem  vocalea  aeptem 


planetia  comparantur, 
eat  earuro  ancceaaio. 

aed  etiam 

eodera  fere,  quo  diximus,  ordine  enumerantiir  7').  Sdlicet  haec 
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al)  De  pronunclaüone  literarun  Graec.  pag.  ttt.  413.  al. 

33)  Plutarrh.  dr  leide  et  Oair.  p.  374. 

33)  Lettres  3 M.  Letronne  sur  le  papynia  bilingues  et  Grece  et  sur  quelques  autres  monumeats  Graeco. 
Bgyptleas  per  C.  J.  C.  HeaTcas.  1810.  Leide,  pag.  153.  es. 
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Facile  iotelligitur,  cur  Gnoidci,  ant«|aia  Aegjptüa  muilo  iuniotca,  qaippe  Graecia  lileria  ad- 
dieti,  vocalem  ui  Luuae  adacripsoriDl.  Scilicet  lo  Graecorum  ioter  liraplicea  lilcraa,  aine  Tocalea 
numeralur,  quod,  cum  a Aegyptiacuin  3 coniecratum  doo  eaact  in  vau  apud  Graecoa,  Lnoae 
conceaaum  fuit.  Ceterum  u aerioria  aelalia  Aegypliiaque  incognitum  fuiaae,  vel  ex  eo  iolelUgitur, 
quod  Graecia  incognitum  erat,  quora  coloniaa  in  Italiam  deduccrent,  quodque  a Simonide  deraum 
circiter  500  annia  a.  Cb.  dUerte  inuentum  dicilur  a veleribna.  Cetaruni  Plularcbua  1.  I.  voealea 
non  aolum  aeptem  diia  maximia  aiue  planetia  adacribit,  aed  ipai  Veneri  et  Apollini,  h.  e.  ao- 
oalem  t aiue  n tribuit,  quod  cum  Aegyptiorum  ratione,  vt  vidiinua,  reapae  conuenit.  Itaque 
7 voealea  7 planetia  adactiptae  erant  et  aobieclae. 

Danique,  quum  omnei  rea  io  vila  bumana  venienlei,  praeaertim  quum  aoni  mnaicea  ipai, 
nec  non  voealea  aeptem  planetia  apud  Aegypiioa  conaecratae  fuerint;  darum  eat,  etiam  reliquoa 
orationia  bumanae  aonos,  quippe  conaonaa  aiogulaa  ad  aingnioa  planetaa  apectaaae.  Inter  voealea 
enim  et  aemiuocalea  conaonaaque  proprie  aic  dictaa  parnm  diacriminia  intercedit.  Non  arduum 
erit,  demonatrare  quae  conaonae  aingulia  planetia  dicatae  fuerint,  quum  conatet  de  ordine  et  pla- 
netarum  (3  $ Q P-  10.),  et  cooaooaruni  (»331  cet).  Sdlicet  «,  vt  vidimna,  $ conuenit; 
quare  3$,  3 0 attribuaotur , neceaae  eat,  et  aic  porro.  Hoc  quidem  ex  ordine  3 aiue  d ad 
T aiue  ( ad  pertinent.  Id  ipaum  vero  F.tymologicnm  Gudianum  confirniare  videtur.  Tiatdit 
enim  loco  citato,  d qiiarto  coelo,  quippe  cui  praeeat  (/',  ( vero  aeptimo,  quippe  f)  proprio, 
eonoenire  (p.  59.  5.).  Porro  boc  ex  ordine  e,  quae  litera  GO  valet,  cadit  in  ft-  At  ti  aacer  eat 
numerua  60,  teate  Aeliano  (An.  X.  21.).  Deinde  vocalia  v conuenit  Alqni  ( aacer  eat  perdix, 
qui  u pronuncialur  atque  onmerum  aeptenarium  aigaificat  (Aelian.  An.  L.XMl.  c.  15.)  laro  ex 
hia,  quae  bactenua  diaputauimoa,  aequitur,  literaa  Aegyptiornm  25  illaa  iia  planetia  adacriptaa 
fuiaae,  quoa  aeqnena  tabula  exhibet.  Voealea  vncinis  incluaae  auut. 
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Itaque  bac  in  tabula  idem  eat  ordo  tum  literanim,  tum  planelamm  conneniena.  Etenim  aeptem 
voealea,  qnum  aeptem  planetia  apecialim  addictae  eaaent,  in  ordine  planetaruni  ad  conaonaa  apectan- 
linm  aingularem  auum  ordinem  aeruent,  neceaae  eat.  lam  vero  apparet,  literaruiu  aeriei  accidlaae, 
id  quod  Zodiaci  partibua  accidit.  Quemadmodum  enim  veluli  de  12  Signia,  de  24  Horia,  36  De- 
enriia  plurea  vnum  eundemqne  planetam  habent  dominum,  ila  et  Uterae  aiue  aoni  diiierai  plurea 
in  vnum  planetam  cadunt,  quod  aeqnena  tabula  docet: 
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du  s 

lani  eo  procestit  dispulalio  noalra,  vt  perspicunm  ail,  quas  lileraa,  aine  sonoa,  tum  vocalea, 
tum  conaonantea,  qniuia  planela  proprios  habeat.  Qiiaeriliir,  cui  Lono?  Scilicet  figiirae  faierogly- 
phicae  omnino  aunt  iniaginea  rerum  aeptem  diia  rel  planelia  conaecralaruin.  Ergo , qnum  noui- 
nina,  quae  imaginea  ad  certum  qucndam  planelain  prrtineanl,  aciinna  etiani,  quam  literam  eiua 
generia  imago  hierogl^phica  expriniat.  Et  hoc  veterea  clariasimo  Iradunt.  Ilerodotua  conatanter 
figuraa  bieroglyphicaa  rocat  Tvnov;  9ittir,  iniaginea  deonim  **),  Diuino  vero  honore  non  aolum 
aininlacra  planelarum,  sed  etiam  animaiia,  arborea,  inatnimenta,  corpornniqoe  parlea  habebantur 
in  Aegypto.  Inacriplio  Roaettana  vero  nuncupat  hieroglypbica  iiqu  characterea  aacroa, 

Quo  iure  aulem  Aegyplii  iiguraa  hieroglyphicns  dicere  potuiaaent  ancras,  ai  aininlacra  rerum  pla- 
netia  conaecralamm  non  fiiisaent  Item  Manelho  hieroglyphica  appellat  Upoyguqixa  yga/t/jawa 
atqne  in  vnlgna  notum  eat  illnd:  lav  Stiuy  yfa/iftaia  **).  Quid  mullial  Emdem  aigna  hierogly- 
phica, quae  in  Zodiaco  Taurinenai  (Tnb.  II.)  alque  in  omnibua  acriptia  aatrononiicia  adhuc  expli- 
catia  occnrrunt,  eadem  in  Koseilana  inacriptione  omnibuaque  titulia  hieroglyphicia  reperiuntur. 
Itaqne  negari  nequit,  planetarum  aynibola  exprimere  etiani  literaa,  tiini  vocalea,  (um  conaonaa. 

Supereat  deinonalrare,  vere  aynibola  cuiuaque  planctac  propria  eaa  literaa  expreaaiaae,  quaa 
noa  aingulia  planetia  ex  velertim  aententia  adacripsiniua,  alque  in  vniueranm  videre,  an  noatrum 
hieroglyphicea  principiuin  astronomicum  confirmet  id,  qnod  analylica  ralione  iamiain  de  acriptnrae 
hieroglyphicao  atque  aiiigiiloruni  hieroglypbicorum  proniinciatione  iniienerunt.  Sunt  autem  tria 
potiaaimum  reapicienda,  Aierog/ifpiicorum  lolemnit,  amphiiotia  liguraruni,  con- 

innctio  aignorum  aiue  iymphom'a.  Qua  in  re  ita  veraabimur,  vt  nonniai  hieroglyphica  afferamua 
ea,  quorum  pronunciatio  cerla,  quorumque  aignificationem  aatrononiicani  aupra  cognouimoa.  Certa 
hieroglyphica  pari  ralione  pronunciala  auni  a Youngio,  n Chanipollione,  a me  ipao  aliiaque. 

I.  Hieroglyphica  tolemnia  ad  astronomiam  reuocata. 

Vid.  Tab.  IX.  I.in.  DBF  aeqq. 

% 

D.  1.  Thuribiiluin,  oiiinium  conaenau,  vt  vidiinua,  aignificnt  h.  Significat  vero  idem  etiani  f pla- 
netam  in  Zodiaco  Taurinenai  (Tab.  II.  aignum  V)-  Planelae  $ aulem  aonua  h conaecratut 
eat.  Ergo  thuribuluin  ex  principio  hieroglyphicea  aatronomico  b aiguificare  debuit. 

34)  Herod.  II.  Inacript.  Roaet.  Tit.  Graerua  Lin.  34.  36)  Grorj.  Syncellua  pag.  40.  ed.  Paria. 
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O.  2.  Muidb,  rignificat  D 9 th,  pariter  atqae  $ (p.  194.),  (eate  Firmieo;  ergo  propter  aatrono- 
micaa  rationei  manus  /,  quippe  $ gaerum,  exprimere  debet. 

ü. 3.  Brachinni,  a)a>Btt), aignificat  a nec  non  (p.  194.).  Mercurio  rero  et  brachinni  ela  propriaianl. 

D.  4.  Bracbiom  cum  cadoceo  aignificat  a,  aacrom,  atqae  $ aacer  erat  cadocena  (p.  195.). 

D.  5.  Orbia  lerrarnm,  aignificat  Ti  ä t alqne  $ aiue  Eamunoa  (Tab.  II.  Itp),  eni  lerranun  orbia 
connenit  (p.  194.);  Metcurii  vero  eat  D. 

D.  6.  Mercuriua,  aiue  Ibia  gin,  aignificat  a,  J lileram,  in  Amoa.  Eadem  vero  fignra  exprimit  $ 
in  Zodiaco  Taurinenai  (Tab.  II.  aig.  0). 

D.  7.  Oculua,  baA,  aignificat  aetq  pariter  atque  Qel  (p.  192. 193.).  Q vero  et  I)  annt  literae  aetq, 

D.  8.  Accipiler,  BAIC,  BHX,  BH(T,  (J)OTpFq  aignificat  a et  e,  nec  non  ? et  S (Tab.  II.  V p.  194. 
195.).  Lileraa  vero  a et  e habeni  $ et 

D.  9.  Pyraniia  et  roanoa  pyramident  ferena  aignificant  d,  quae  $ eat  lilera.  Martia  vero  aunt 
omnia  opera  herculea,  maxime  aedificia  (p.  197.). 

D.  10.  Ariea,  (UlAt,  OFI^C  aignificat  y,  quae  4 eat  litera.  Ariea  vero  4.  aymbolum  (p.  197.). 

D.  11.  Pea,  pAT,  (SaAox,  aignificat/,  quae  4.  eat  lilera.  Pea  vero  4 aymbolum  (p.  197.). 

D.  12.  Pedea,  pAT  aignificant  et  th,  et  4-  (p-  198.).  loui  vero  aonaa  n conuenit. 

I).  13.  Vipera,  AXO),  ®apia  goq,  gBO»,  gq<9,  aignificat  d,  quae  eat  litera.  Vipera  vero  J 
gacra  (p.  197.). 

D.  14,  Scarabaeua,  (TaAoykC,  aignificat  d ^ lileram.  Scarabaeua  et  $ aacer  (p.  197.). 

D.  15.  Cotnrnix,  TTHpi  aignificat  0,  qnae  4 aat  vocalia.  Colurnix  vero  4.  aymbolum  (p.  197.). 

D.  16.  Anria,  MA(yX,  aignificat  0,  4 vocaleiu.  Auria  vero  ad  2).  pertinet  (p.  198.). 

D.  17.  Securia,  aacia,  KfAfBIN,  MAXI,  aignificat  e,  4 aacrum.  Securia  vero  4 aymbolum  aolenine 
(Lex.  4). 

D.  18.  Aedifirinm,  aen  fundamentuni  domus  aignificat  t,  S vocalem.  Aedificia  vero  ^ aacra  (p.  197.). 

D.  19.  Luna  falcata  aignificat  a,  })  proprium,  atque  falcibua  lunaribua  ))  exprimilur  (Lex.  a.  3>). 

D.  20.  Leo,  MOyi,  aignificat  l et  r,  quae  annt  0 literae,  Leo  vero  aolenine  eat  Q aymbolum 
(Lex.  a.  0). 

D.  22.  Murua,  COBT,  XOF,  XOt,  XO,  aignificat  » , quae  g'  eat  litera.  Marti  vero  muri  aunt  con- 
aecrali  (p.  197.). 

I).  23.  Noctua  MOyAAX,  aignificat  «,  S proprium.  Noctua  vera  Aegyptiia  pariter  atque  Graecia 
g aymbolum  (p.  197.). 

D.  24.  Aralruni,  gBBF,  gEBl,  aignificat  aa,  / proprium.  Aratio  vero  ^ aacra  (p.  197.). 

D.  25.  Pondtis  aignificat  >,  qnae  ly  eat  conaona.  Pondera  vero  ^ aacra  (p.  200.). 

D.  26.  Subaellium,  acala,  aignificat  »ck,  qnae  $ litera.  Subaellium  vero  $ aacrum  (Tab.  la.  v.  Lex.) 

D.  27.  Stella,  CIOY,  aignificat  tch  c^.  Stella  vero  $ aymbolum  (Tab.  II.  Y). 

D.  28.  Penna  airnihionia  aignificat  r,  lileram  Penna  autem  illa  cdnalanter  1)  aignificat 

(Tab.  II.  aignnm  0). 

D.  28  a.  Anaer,  KFNFCtUOC,  aignificat  r,  '))  lileram.  Anaer  vero  ^ aymbolum  (p.  199.). 

D.  29.  Lotua  aignificat  >,  ( literam.  Lotna  vero  aacra  (p.  199.). 

U.  30.  Scrpena  cornutui,  aignificat  0,  quae  4 eat  litera.  Kneph  vero  4 aymbolum  (p.  198.). 
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Haec  exempla,  qnae  facile  aliia  lexoentii  aogeri  poaaent,  aufficiant  ad  daiiionatrandaiii,  aigai- 
ficatnm  hierogij'phiconim  limplicem  neqae  ex  principio  Voungü  ideographico,  neque  ex  priacipio 
ChampoUionia  actophoaioo  explicari  peaae.  Explicantar  autem  vere  aatronomiae  et  mjthologiae 
aaxilio.  Qui  accaratiaa  rem  exploraaerit , videbit,  omaia  illa  plaoetamm  aymbola 
aacra,  qnae  aupra  in  Pantbeo,  veterum  aactomm  ope,  explicuimua,  eaa  vocalea  eaaque  conaoaaa 
aigoificare,  qnae  aingulia  planeüa  conueniant.  Idem  cadit  in  aeqaentia. 

II.  Uteroglyphica  ambtgua  attronomtee  expUcata. 

Dadnm  obaernatnm  eat,  fignraa  hieroglyphicaa , qnnm  noroina  propria  atqne  alia  vocabnla 
certa  hieroglyphiee  acripta  inter  ae  comparantur,  non  vnuni  certum  sonum,  aed  duoa,  quin  plnrea 
eoaque  maxime  diueraoa  significare.  Sio  Chanipollion , V.  CI.,  iani  viilit,  üadem  hieroglyphieii, 
velnti  leone  / et  r,  pennia  duabua  tch  et  t,  alüs  m et  trh  exptiiiii.  Haec  vcro  adeo  cum  hiero- 
glyphice  recepta  pugnarc  ridebantur,  vt  ea  obiter  memorare,  partim  aileniio  praeterire  pntaret 
in  ayatemato  hieroglyphico ; neqne  diibitanit,  noraina  non  pauca  hieroglypbica  inde  contra  Grae- 
cam  et  ortbograpbiam,  et  pronnnciationem  praeacriptam  ennnriare,  telnti  Ahinoe  pro  Artimoe. 
Ego  vero  ipae,  quum  acripta  bieroglyphica  plura  inter  ae  conferrem,  intellexi,  permulta  eaae  hie- 
roglypbica aiiibigua,  vt  in  Kudimentia  meia  bieroglyphicea  demonatraui.  En  exempla. 

Hieroglyphica  / et  r aignificant  omnia  ea,  qnae  3 aunt  aymbola,  vt  leo,  drculua,  ocnlua 
caecua.  Vtraque  enim  litera  ® conuenit,  quam  25  illae  Aegyptiorum  literae  deincepa  inter 
aeptem  planetaa,  Tt  vidimua,  diniduntur. 

Hieroglyphica  •'  et  t vel  tch  (r,  ic)  aignificant  ea,  quae  aunt  aymbola.  Nam  ^ literae 
aunt  i et  tch,  qnnm  alphabelum  inter  planetaa  dinidiinr. 

D.  26.  Snbaellium  aignificat  aa  et  red,  quod,  cum  abaonuro  videretnr,  Champollionem  induxit,  vt 
aententiam  mutaret.  Vere  autem  aonat,  vt  docui  aliaa,  tum  ai,  tum  ich.  Neque  mirum  hoc, 
quum  aeala  ad  quem  n et  tch  literae  pertinent,  fuerit  aymbolum  (v.  aupra  ad  ü.  26.). 

G.  2.  Lotna  aignificat  non  aolum  r,  aed  etiaiu  rocalem  w,  vt  in  Kudimentia  meia  demonatraui. 
Et  recte  qnidem.  N'am  lotua  ad  ^ apectat,  qui  et  u et  r poaaidet.  Hinc  v.  g.  non  Oaor- 
taaen,  aed,  vt  Graeci  ecripaerunt,  Oaortun  pronnncianduin.  Idem  habea  in  vocabulo  oyrK 
(Inac.  Koa.). 

G.  3.  Serpena  auritua  aignificat  non  aolum /*,  aed  etiaiu  o,  vt  aliaa  demonatraui.  Profeclo  aer- 
pena  auritua  aymbolum,  literae  vero  et  / ti  o 2).  conaecralae  aunt,  vt  vidimua,  Hinc  nomina 
ania  cum  tranalationibua  Graecia  consenlire  videbunlur  mulla,  hactenua  perperani  pronunciata. 
G.  4.  üiacua  aignificat  non  aolum  /,  r,  aed  eliani  i vel  g (Rud.  Tab.  XXX VT.  p).  Sana  diacua 
aymbolum  eat  0 (p.  192.),  eniua  literae  l,  r et  g aunt.  Hinc  pronunciatio  mea  keA 
tacrificütm  (Ina.  Koa.)  recte  ae  habet. 

G.  5.  Hamna  non  aolum  r,  aed  et  « aignificat,  quum  hieroglyphicum  illud  pariter  atque  r et  ti  ad 
^ pertineant. 

G.  6.  OculuB  caecua  non  aolum  r,  /,  aed  edam  e et  g vel  k aignificant,  vt  in  ^ et,  kE  Oyill 
et  cetera  (Inac.  Roa.).  Omnes  enim  hae  literae  0 aunt,  pariter  atque  obcoecatio  (p.  63.). 
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G.  7.  Oealns  non  aolnm  o,  «od  k tt  p ijaoque  «ignifieat,  ^nippe  > litoraa.  Hine  ree»  nomcn 
Pkuieu  vel  Piute»,  vt  Graeci  volunt,  prononciatnr  (dpnaat.  XXL). 

Clarnm  eit,  bnne  hierogijphieonim  ambigvilateni,  qnae  non  opinionibni  eann,  sed  obaerva- 
tionibni  nititnr,  eapKcari  non  poue,  niii  ailronomia.  Saltem  ex  principio  hieroglyphieei  ideo> 
logico  atqne  acTologico  non  inlelligitnr , enr  Aegyplii  / at  r,  item  t et  i iiidem  fignrii  bierogly- 
phicia  expreuerint  in  lanl»  bieroglyphiconim  abnndantia.  Qnid  dieam  de  rcliqoia  anbignilalibna 
dictia  ! Pergamua  ad  tertium. 

Ul.  HterogfypM'ca  coHiuncta,  $iue  tymphonica. 

Duduin  obaenialum,  paaiim  hieroglyphica  coniuncla  vnum  lantummodo  aonnm  exprimere. 
Sic  Youngiui  alque  Campollion,  V'V.  Cll.  demonatrarunt,  i binia  et  lernia  figuria  expriiiii.  Quum 
vero  haec  obaerualio  cum  hieroglyphice  conmiendala  pugnaret,  haec  prouincia  derelicia  Tuit  adeo, 
Tt  maluetint  nomina  regum  torquere  et  contra  Graerorum  Latinoramqne  auctoritatem  enunciare, 
quam  de  nouo  hieroglypbicea  principio  t idere.  In  Rndirnrnlit  vero  meia  demonitraui,  non  aolum 
led  plurimaa  fere  aliaa  literaa  paasim  binia  vel  ternia  aignia  exprimi.  En  exempla ; 

G.  12.  13.  Dnae  pennae,  quum  vna  aignificet  a,  ligniiicent  aa,  neceaae  eit.  At  duo  pennae,  vt 
vidimiia,  aignificant  ^ (Lex.  (f'),  ergo  et  >,  quae  eat  litera.  Conitat  vero,  duai  pennaa 
eonatanter  exprimere  i. 

G.' 16.  Tellus  cum  duabiia  lineolia,  vt  in  Riidimentia  meia  demonstraui,  aignificant  t,  (P  liieram. 
Eadem  vero  aigna  in  acriptia  .\cgyptiorum  aatronomicia  ^ aignificant,  vt  in  Zodiaeo  Taiirinenii 
(Tab.  II.  np).  Diiae  vero  lineolae  per  ae,  vli  conalat,  aignificant  i et  t,  ^ literaa. 

G.  17,  Tellua  cum  fundameiito  domua  aignificant  ^ literam,  vt  in  nomine  IIiTafity(uyi(,  Petame- 
nophia  (Muiiiia  Caillaudi  Pariaina).  Domiia  vero  apeciea,  vt  vidimua,  per  ae  • et  a aignificant, 
{J*  literaa. 

G.  18.  Tellua  cum  quadrato  lignificat  vt  in  noininibui  Amenophii,  Phini  *’).  Quadratum  vero 
cum  tellure  alias  significat  Phlka,  ^ nomen  (p.  196.),  atque  conuenit  t. 

G.  19.  Anria  cum  tellure  significat  o,  7J.  literam,  vt  alias  demonstraui  Jnac.  Kosett.).  Auiia  vero 
figura  per  ae,  vt  vidimua,  literaa  2).  deaignat. 

G.  20.  Caduceua  cum  aceptro  significat  t,  $ literam,  vt  in  Amenopiü.  Sceptrum  vero  aolum  cp 
eat  aymbolum  in  Zodiaeo  Taurinenai  (Tab.  II.  Y). 

G.  21.  Serpena  cornutna  cum  tellure  aut  lineola  significat  o,  vt  aliaa,  leriui  in  tractatn  dicto  ad 
nomen  Oihoea,  demonstraui,  quae  est  litera  If..  looi  vero  aymbolum,  vt  vidimua,  eat  ser- 
pens  auritus. 

G.  23.  Leonia  anteriora  cum  tellure  > valent  pluribns  in  nominibus  aecundiim  Graecam  bominnm 
pronnnciationein.  Vidimua  autem  £ conuenire  et  *,  et  leonia  anteriota  (p.  196.). 

Itaque  ex  bis  exeroplis,  quae  aexcentia  aliis  augeri  potiiissent,  apparet,  hicroglypbica  aym- 
pbonica,  de  quibus  constat,  neque  faciliiis,  neque  concinniua  explicari  posae,  quam  ex  principio 

3^}  Vid.  tractatum  meum ; Remarka  upon  an  Kgyptian  hiatory  etc.  London  1828.  Extracted  fron  the  Lon- 
don Litemry  Gaactte  1828, 
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bierogijphioe*  astronomico,  qaemadnodum  rdiqaa.  Qoaa  quidem  ob  cauiaa  pennaaum  mibi  babeo, 
ai  eat  clauia  acriplurae  Aegyptiorum  hieroglyphicae,  aatrologiam  eaae  eiua  clauem  io  voiacraum. 
Primo  eniin  darum  eat,  baue  aeotealian  aceuraüaaime  conaeotire  cuui  veteruiu  teatimoaiia.  Tra- 
dant  enini,  hieroglj-pbica  eaae  deorum  imaginea,  vt  Herodolua,  alque  aymbola.  Tradunt  porro, 
eaadem  figuraa  non  eaae  literaa,  aed  aymbola  sonorum  orationia  bumanae.  Tradont  deinde,  om- 
niboa,  qootquot  aint,  figuiia  bieroglypbida  nonniai  25  aonoa  exprimi,  qnippe  antiquiasimnm  al- 
phabetum  cum  tribua  lileria  nouia.  Tradunt  denique,  non  aoliun  oinnea  aliaa  rea,  aed  etiam  aonoa 
vocia  bumanae,  quin  ipaaa  vocalea  et  conaonantea  ungnlia  aeptem  planetia  adacriptaa  fuiaae. 
Deinde  vero  etiam  baec  aententia  per  ae  ipaa  valde  commendatnr.  Ilinc  enim  patet,  prindpium 
bieroglyphicea  apud  Aegyptioa  tnm  fadle  fuiaae,  tum  genio  Aegyptiaco  aecommodatnm.  Quum 
vero  per  totam  Aegyptum  eonstaret,  quae  idola,  qnae  animalia,  vegetabilia,  arlefucta,  inatrumenta 
et  eorporum  partea  aingulia  quibuaque  düa  vel  planetia  conuenirent;  qnuiiiquc  acirent,  quae  literae 
ctlique  numini  ptopriae  eaaent:  fadllimum  erat  peritia  non  soluni  acribere,  aed  rlinm  recitare  et 
intelligere  acripta  hieroglyphica.  Hoc  vnum  oHendit  aane,  figuraa  bieroglyphicaa  aingulaa  qnatuor 
aonoa  aignificaaae.  Etat  probabile  ait,  Aegyptioa  aliia  mediia  adhibitia  hanc  taleiii  ambiguitateni 
anatuliaae,  confitendum  tarnen,  banc  rem  adbuc  obacuram  eaae.  Fuiaae  autem  hieroglyphica  am- 
bigua,  negari  nequit.  Oieain,  qnod  aentio.  Quum  hieroglyphica  conipoaita  siue  aymphonica  ac- 
cnratiiia  inapicinntur;  apparet,  tum  ea  fere  omnia  eaae  vocalea,  luiu  vero  iia  omnibiia  adiecia  eaae 
aymbola  Mercurii,  veluti  aemidrculum , caduceum,  lineolam.  Ex  quo  aeqni  videtur,  Aegyptioa, 
quum  hieroglyphienm  aliqnod  vocalem  aignificaret,  quod  raro  accidit,  ei  figurae  aliud  aignum 
diacriticuro,  plerumque  aemicirculnm  $,  adacripaiase.  Sane  $ praefuit  aonia  vocalibua,  vt  ex  eo 
patet,  quod  g patronua  omnium  oacinnm  valuit  (p.  66.).  Hac  qtiidem  ratione  maximam  iam  tolli 
anibiguitatem,  aatia  perapicitiir.  Celerum  ne  hoc  quidem  improbabile,  Aegyptioa  non  aolum  pri- 
roam  literamm  claaaem,  aed  etiam  Ires  reliqiiaa  aiinili  modo  diatinxiaae.  Niniirum,  quum,  miaas 
prima  litera  inepta,  24  literae  connenirent  cum  24  horia  coeleatibua  in  circulo  aequatoria  deacriptia; 
.reapae  totidem  literarum  claasea  erant,  qiiot  quadrantea  in  circulo  coeleati.  Quemadmodum  vero 
quaeoia  qiiadrana  aunm  ex  planetia  dominum  habuit,  ita  et  cuique  quatuor  literarum  claaü  pla- 
neta  aliquia  praeeaae  potoit  ac  debuiL  Saltem  primae  quadrantia  coeleatia  inde  a V vaque  ad 
55  dominua  fiiit  $,  primae  vero  literarum  claaais,  acilicet  vocaliuin,  dominna  idem  ^ fuiaae 
videtur.  Qui  vero  acripta  hieratica  adierint,  videbunt,  ibi  aigna  diacritica,  quae  diximua  (Rodi- 
menta  Hieroglyphicea  p,  25.),  mnito  frequentiora  eaae , quam  in  hieroglyphicia.  Praeterea  baec 
grauitaima  annt.  Quum  enim  iam  eonatet,  partim  quaenam  rea  aingulia  planetia  aacrae  fnerint, 
partim  quoa  aonoa  aingula  hieroglyphica,  quippe  planetarum  vel  deorum  aymbola,  exprimant; 
omnia  acriptorum  Aegyptiacomm  explicatio  nunc  faciliua  auccedet. 

Hoc  vnum  addere  licet,  non  aolum  apud  Aegyptioa,  aed  etiam  npud  Chaldaeoa,  velTboeni- 
cea,  vel  Ilebraeoa  aingulaa  literaa  aingulia  planetia  adacriptaa  fuiaae.  Ordinem  habuimna  hnnc: 

(t  aanniT  n d ' aba50JBspT«n 

(3  8)  9 O 0-  (8)  4 ^ J(0)  5 (a")  9 O o'  ^ (i|)  5 ? S © ö”  4(W 

Iam  cum  fignria  literamm  Hebraiearnm  antiquiaaimia  eammqne  nomioibaa  oonueniunt  hiero- 
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glypbica  ea,  qnae  planetii  earoadem  literaram  propotidi  conaeninnt,  quod  breuiter  danomtrenaa. 

Vide  Tab.  IX.  Lin.  H.  I.  K. 

2 (|bM  taarui.  Tanrns  Mampbiticni  atqne  racca  in  Tninertnm  1>  lymbola  fnernnt.  Simillima 
■unt  Tio  et  antiqno  bieroglypbica  raccam  deaignanlia.  > 

$ ri'S)  vaicutum.  Vascalnm  $ aacruni  erat,  rt  Zodiacni  Tanrineniii  demonilrat  (Tab.  II.  V)< 
atque  b gignificabat.  Conf.  CG:  'ri3  olfacloriola,  AaS  thoribolum.  Iluc  ipectal  forte 

T3  modius,  magnitudine  non  differens  ab  ne'M. 

O bs:,  camtlui.  Keapse  boc  animal  0 coniecrütum  fuil  (p.  192.). 

nbl,  porta.  Porta  bierogijpbica,  qnae  aacra  d aonuit,  literae  Hebraicae  limillima  est 
(Vid.  Lex.  o"). 

(?)  «•  comignaiio  (textorie);  col.  lexere.  Ula  vero  texlrina, 

Tel  aubteinen,  $ aymbolum  eat  in  Zodiaco  Taurinenai  (Tab.  II.  \{). 

elauui,  paxi/lu$.  Hieroglypbicum  adscripium  cum  aecnri,  ^ lymbolo  (Tab.  IX.  A.),  paa- 
aim  perinnlatur;  ex  quo  aequilnr,  omnea  bai  literaa  ad  Z(.  pertinere. 

^ pT,  culter,  g/adiui.  Culter,  aymbolum,  exatat  in  Tab.  VL  Lin.  F.  al. 

2 n^n,  einctio,  lepet.  Figura  bieroglypbica,  quae  lane  eonuenit  cum  literii  Seuiticii,  pronun- 
datnr  i,  quae  > aymbolum  fueril,  neceaae  eat. 

U O'i:,  corav.  Figura  bieroglypbica,  quippe  comn,  fr  et  f aignifical,  quare  $ aymbolum  fuil. 
Sin  malueria  Q'B  interpretari  aerpentem,  aerpeni  conferendua.  In  ipao  cadncco  Mercurii 
lerpenlea  fuerunt,  atque  Zodiacug  Tenlyriticua  (Tab.  IV.  Lin.  II.)  aerpente  expriniit  $ , vt 
vidimoi. 

(c^)  ‘II'',  atnaitr  cum  digilii,  Tel  Tngula  ania  rapacia.  Vtrnmque  bieroglyphicum  i aonat,  quare 
if  aymbolum  fuerit  neceaae  eat.  Praeterea  rapadtaa,  atque  anea  rapacea  (/  conaecratae 
(I.  %.  49.  p.  196.'. 

F|3,  cauilai,  ca$eu/um.  Signum  bieroglyphicum  atqne  demolicum  k aignifical.  Sin  C)3  maloe- 
ria  interpretari  eochUare , tpalka,  haec  ipaa  inatrumenta  aunt  $ aynibola,  Tt  Tidimua  (Tab. 
VII.  IX.  Vid.  Lex. 

0 fa')  flageltum,  Inatmmentum  bieroglyphicum  in  picturia  papyronim  adhiberi  cernitnr  ad  boues 
inaligandoa,  neque  aolum  i aignifical,  aed  etiam  0 aymbolum  adbibetur  (Lex.  0). 

03,  aqua.  Signa  Hebraica  plurimum  cum  hieroglyphico  congruunl.  Ceterum  fignra  hierogly- 
phica  non  aolum  aquain  denotal,  aed  etiam  apertum  o”  aymbolum  adbibetur  in  Zodiaco  Tan- 
rinenai  (Tab.  II.  aig.  m). 

2).  pitcit.  Piacem  4 aacrum  fuiaie,  Tel  ex  eo  apparet,  quod  )(  Signum  1)  domua  eat  aatro- 
nomiae  Aegyptiacae  ratione.  Celemm  eadem  piacinm  apecie,  quam  adacripaimna,  in  Zodiaco 
Tentyritico  Signum  )(  exprimilnr  (Lex.  )().  Conalat  enim,  deoa  Aegyptioa,  aiue  XII.  Signo- 
rum  dominoi,  quum  fugerent  Typhonem,  aua  ae  mutaiae  in  aniinalia. 

t,  73D,  eonieitui;  tricliuium,  Hieroglyphica  adacripta,  quae  triclinia  aunt,  ^ aymbola  fnüae,  ex 
eo  geqnituT,  quod  ^ aeni  et  pigro  conneninnt  ledilia,  qnodqne  1)  Ttenailium  fabricatio  ad.- 
acribitur.  Praeterea  pro  hieioglyphitäa  hia  acripta  Aegyptiaca  paaaim  alia,  t aignificantia  ad- 
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hibent,  caio«  loni  dominnt  ^ habetor.  Litera  o rero  aignifieat  60,  qni  muneraa  ( aacer 
erat  in  Aegypto  (Aeiian.  An.  L.  X.  e.  21.  p.  566.). 

(4)  eeului,  Reapae  ocolna  et  viana  4’  atqne  © aymbola  erant  e aentenlia  reierum  mytbo- 
logomm  et  aatrologorum. 

} NC,  m,  portio,  /dieiculut,  onut.  (Conf.  ne  poHio ; qt,  4><D,  ferre,  onna,  ßagi},  ptpfir,  qoptior). 

Hieroglyphica  coinparata  aolenniter  pro  p adhibentor,  qnae  3 eit  litera. 

4 rele,  teudicn/a.  Rete  vero  et  oione  ancipiam  $ erant  propria  eique  coniecrata,  rt  ve- 
terea  teitantur  (p.  65.). 

$ ()lp,  Kiä,  /orameK.  Sin  malueria  veHere  cophinut,  capta,  quod  rectina  ae  babere  videlur, 
maior  eat  inter  llteras  bekraluaa  atque  Aegypliacaa  vunuenientia.  Vtrumqae  vero  bierogly* 
phicnm  q exprimit,  f literam. 

3 caput.  Omne  capot  Aegyptii  Soli  aacmm  putabant  (p.  192.),  cui  et  litera  r propiia  erat, 
^re,  detu.  Aegyptiace  dentea,  vt  hieroglyphica  adiciipla  docent,  inter  labia  pinguntnr,  qnod 

connenit  cum  Hebraica  ratione,  miaao  labio  auperno.  Ceternin  dentea  proprioa  fuiaie  ex 
eo  colligitnr,  quod  omnia  contritio  et  confrictio  inbita  eat  ^ (p.  197.). 

4 tn,  cowtplütttio,  nodui,  /unü-,  Gemianice  Tau  (Conf.  ui^,  plicuU,  conuoluU,  ineerrar^.  Gerte 

femora  et  pedea  et  fnnicolua  bieroglyphicna  lignilicnnt  M,  4 literam,  atqoe  pedea  annt  4 
conaecrati  (p.  198.). 

Hia  itaque  exempUs,  eliaroai  nonnolla  videantur  dubia,  demonatratnr,  etiam  Phoenienra 
Tel  Hebraeornro  alphabetnm  ad  aatronomiam  anliquiaaimam  apectare.  Animalia  enim  et  ceterae 
rea,  a quibui  nomina  et  figurae  literamm  Hebraicarum  prouenerunt,  iia  düa  vel  planetia  aaera 
annt,  quibna  eaedem  literae  ordine  conueniunt.  Scilicet  Mosel,  qnnm  Israelitaa  ex  Aegypto  edn- 
oeret,  retinuit  literai  popnlo  aao  aatis  eognitaa,  cnius  in  gratiam  inaan  et  anctoritate  diuino  icripsil. 
Nonum  alphabetum  aane  laraelitia  incommodum  fuiaset.  Tanten  Moaia  de  alphabeto  merita  annt 
raaxima.  Nimirnm,  quam  literamm  apud  Aegyptioa  aymbola  eaaent  fere  innumera;  Moaea  tan> 
tnmmodo  22  elegit  figuras,  quibna  omnei  orationia  loni  aatia  accurate  exprimi  poiient.  Pro 
fignria  adumbratia  adliibuit  aimplicea  cfaaracterei,  aine  aolaa  lincaa  breni  manu  compoiitai,  vt  in 
acriptara  hieratica  accidit.  Varia  autem  veteram  alphabeta  adeo  inter  le  conneniunt  auia  lineia, 
vt  putea,  inde  a Mose  acriptnram  dcnenisae  lirapliciorcm.  Ilinc  vero  etiam  dämm  eat,  Graeeoe 
nonniai  poit  Mosen,  quippe  a Cadmo  Phoenicio  literaa  auaa  accepiaae,  non  ab  Aegyptiia.  Porro 
Moaea,  omnes  literaa  primum  iunerao  ordine  eonacripait,  quod  manni  hnmanae  accommodatina  eat. 
Apparat  enim  (Tab.  IX.),  in  omnibui  characteribua  Mosaicia  eaa  partes  ad  liniatram  apectare, 
qnae  apnd  Aegyptioa  ad  dextram  apectant.  Deinde  hoc  etiam  egit,  vt  lingulae  literae  non  ampliua 
Aegyptiacia,  aed  Hebraicia  nominibui  appellarentur.  Sic  nomina  literamm  antiquarum  Coptica, 
qnae  tarn  hieroglyphicis  tum  Hebraicia  reapondent,  looge  diflerunt  ab  Hebraicia,  vt  et  baA 
ocnlna.  Denique  Mosel  hane  legem  secntui  eet,  vt  acrophoniam  in  appellandii  literia  adhiberet. 
Qnamquam  enim  hieroglyphicai  figuras  retinerel,  tarnen  eaa  tantum  in  alpbabetum  lunm  recepit, 
qnae,  si  Ilebraice  appellarentur,  ab  ea  litera  vel  sono  incipiunt,  quem  litera  exprimit.  Sic  N 
Tocatnr  aleph,  quoniam  aieph  ab  a incipit,  quippe  quem  aonnm  N,  sine  figura  tanri  exprimete 
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debebat.  Et  haec  quidcm  ob  merita  Moait  maxima  band  dabie  Madituiu  ext  a icriptoribaa  qai- 
busdam,  Moaen  alphabetuni  Hebraicum  primo  inuaoiaae. 

Ceterom  peraoaaam  mihi  habeo,  non  aolom  Aegyptiornia  et  Uebraeornm  literas  planetia  ad- 
acriptaa  fuiase,  aed  etiam  aliarum  gentium,  quin  totam  Uteraturam  communi  ex  fonle  prodiiaae. 
Ara  acribendi  non  niai  aemel  nata.  Apud  omnea  gentea  idem  literarum  ordo  reperitur,  idem  fere 
numerus,  idem  aalor  numericua,  eadem  vel  affin»  proonnciatio.  Eadem  hierogijpbica , qaibnn 
Aeg}ptii  dndaro  ante  Moaen  acripaemnt,  reperiontur  apud  Mexicanoa,  Sinenaea  alioaqne.  Sic 
aquam  Sinenaea  pariter  atque  Aegj^ptii  Iribua  lineia  exprimnnt  (Tab.  II.  dl).  V'nde  vero  haec 
tanta  conuenientia  i Quo  tempore  Zodiacua  noater  aitrologicna  ortna  eat,  acilicet  anno  5300  ante 
hunc,  quo  communia  religio  aatroingicn,  ronimiini«  lingna  vignemni,  qm>  prima  poat  diliinium  gena 
Aaiam  altiorem  inhabitana  totnm  mundum,  vUibilia  et  inuiaibilia,  tempora,  aoooa,  roces  inter  aepteni 
planetaa  diniait;  eodem  etiam  ara  hieroglyphica,  aeu  acriptura  ex  aatronomia  progenita  fuit. 
Exprimebant  viaibilia  rernm  imaginibua,  Tocabulomm  aonoa  aingulia  diia  aacroa  aymbolia  aingulo- 
rum  deorum  aeu  planetarum.  Xon  aiiie  rationo  reterea,  Tti  conalat,  primia  poat  diluuiiini  boinini- 
bua  acriptnraro  fuiaae  cognitam,  teatantur.  Quum  digrederentur  gentea,  acripluram  aecum  porta- 
runt  auaque  aingniae  rationo  excoloeront.  Ilinc  tanta  acriptnrarnm  conuenientia  omnea  apud 
populoa,  etiam  maxime  diaaitoa  et  diueraoa,  qnae  aliunde  aaltem  concinniua  explicari  haiid  facile 
poterit. 

Ceterum  haec  omnia  obiter.  Redeundom  enim  ad  id,  a qno  profecti  aumua,  nimimm  ad 
auronomiam  Aegyptiaoam.  Si  Tere  aatronomia  Aegyptiaca  talia  eat,  qnalem  deacripaimna;  ai  ob* 
aeruationea  aideroiu  io  Aegypto  inatitutae  vere  ea  ratione,  quam  diximna,  expreaaae  faerunt; 
aaue  boc  ex  foote  nono  multa  acitu  digna  bauriri,  multae  opiniooea  dilai  et  abini,  molta  iam  in 
dnbiam  vocata  deouo  oonfirmari  poaae  videotur.  De  quo  iam  penea  alioa  eat  iodicare. 

Scripai  in  Vniuenitate  Lipaienai  die  XXVIII.  Septem,  anni  MDCCCXXXI. 
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G.  Segffarth. 
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{VARIETAS) 

Kl  tradilione  Aegyptiorum  laystic«  perhibeturi  Solem  tn  MRn^ulis  Zudiaci 
SignI«  aliam  aliamque  formam  indufre,  aut  Tahoi  per  singuU  Zodiaci  Signa  vtiUua 


^ ^ indiiere,  «t  lingiilis  horia  formam  immutarr. 


•4 /Ha 


PaocMK  et  PiiHpRTafia. 


(AitKTirtho^ 

Ne  factati»  vubis  (vt  Aegyptii)  sculptam  KirnUitudinem»  aut  imagineni  maaculi 
vel  feailnae,  ninilitudinem  omniitf^iumentoriim,  quae  »uiit  auper^terra,  «el  auium 
aub  eoelo  votantium,  atque  re(40kntt  qua«  muuentur  in  terra,  siue  ptadum,  qui 
aub  terra  moranlur  in  aquia.  Ne  furte  eleuetia  ocuUa  ad  coeluni  >ideua  Soletn  et 
liunam  et  omnia  a.stra  coeli  et  adorea  ea.  Voa  tulit  Dominua  et  eduiit  de  fornace 
ferrea  Aegypti. 

Dgirrtiioi«oMii'ii. 
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JExpHcatio  siglorum  in  Lexico  adhibitorum. 


Bcr.  M.  R.  Atgyptiaenm  Berotiuent«  Regium. 

Brit.  M>  L.  Muteum  Britammieum  Löndim^nM0, 

Cad.  Pap.  Fun.  Payyru$  fnntraUt  CaAtt.  /Vtf.  De»erS^t. 

dt  rRgppt.  r»f.  //.  p.  T2, 

Ch.  F.  A.  CAtmpol/ion  PamtAeom  Argyptiacmm. 

Das.  A.  M.  Deteriptitm  de  tEgppte  ei.  Pameieucke, 

Geog.  Taur.  Gtogrttphia  Aeg.  aetroMemieet  *•  altari  Mutei 
Tmurituntit  Tab.  //.  2. 

Mon.  Am.  P,  MeuetUhut  Amotit  Paritimut  Tab.  Pif. 

Men.  la.  T.  Memta  Itiaem  Tmurintmtit  tiu«  Tabmia  Bem-^ 
bina  Tab.  VlU. 

Pap.  Her.  F.  Papprut  fuueralit  rf*//«r»MrnA'.  Tab^lX.  Detc. 
de  FEg.  r.  44. 

Pap.  Tauf-  Zud.  Papprut  Ztdiacaiit  Taurinentit,  Tab.  //.!.; 

r«6.  ///.  i 


Par.  Mus.  Reg.  Wuteum  Aegyptiaeum  Paritinum  Regiam, 

Sar.  R.  P.  Sareaphagut  Rametiit  Paritinmt.  Tab.  Pi. 

8ar.  8.  Sareephagut  Setki  Ltndimentit.  Tab.  P.  a.  b. 

laur.  Mus.  K.  Mueeum  AtgypUatum  roaWnejtss  Regimm, 

Vind.  M.  J.  R.  Muteum  Aegypiiaeum  Piudtbeaat  Imp.  Reg. 

Zud.  Lat.  Maj.  Z^^'arvt  Z.a/»B»/i:/«aus  Biaier,  Beteriut.  dt 
tEg.  Pel.  I.  p.  70. 

Zod.  Lat.  Mia.  Xtdimeut  hateptHlauut  Miner,  Date,  de 
P£g.  Pet.  I.  i*.  87. 

Zod.  Tent.  Maj.  Zediaent  Ttntyritieue  Maier,  Tab.  tP, 
Dete.  dt  / Eg.  Pol  iP.  p.  I9. 

Zod.  Tent.  Min.  Zedincut  Teniyriticut  Miner.  Dete,  de 
tEg.  Pet.  IP.  Tab.  22. 

Noneri  sdseriptl  in  rarüs  Muscis  lacrd.  perlfaent  ad  biblio- 
thecaa»  nea«  Acg. 


.Val«.  Pars.l.  Lexiel  continct  ptanHanim  0 ^ 2|.  t>  synbola,  lla  v(  poUora  praacedant  deineaps  reliqoia. 

Pars  II.  lodiaealia  nunilna  cnnlinet . Ha  et  post  maiora  icqnsntar  dciorcp«  otinoruin  segncalAnin  donini.  Figara«  «i 
•paee  Doaeripüoa  de  l'Egjple  dsseriptae  maaina  cx  partc  sunt  litiosa  et  incorrecla. 


SY M BOLA  SOLIS 


tom  plauctac,  tum  domini  segmcntorum  zodiacalioni. 


^ Ij  PUneta,  Hypsomata  suo  in  V 

conslitutus.  Zud.  Tent.  Maj.  lab. 
IV.  Lin,  D.  3-  Simul  Trigonodes' 
V \J  pota,  Tetragonodespota,  Hexa« 

gonodeapoU  in  V-  Ibid.  Tab.  IV.  Lin.  D.  4.  6,  8. 

b.  Lin.  L.  No.  IS.  a.,  O.  8.  e.,  H.  18.  a.  Planeta  et  TrU 
gOBodespota  in  V*  Alias  2^  significant.  Decuria  ttf 
Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  F.  3. 

C'^  **)  Disrus  solaris,  nunc  planeta, 
nunc  Oecudespoia,  nnae  Tri- 
gonodespota,  nunc  Tetragonodespota,  nunc  aliarom  Zo- 
diaci  partium  dominus  solemnis.  MonumenCa  maiora 
lapidea.  6)  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX.  Lin.  B.  4.  a.  Tri. 
gonodespoia.  9)  Sarc.  Karnes.  Par.  Tab.  VJ.  Lin.  C.  a., 
J.  1.  Planeta  in  y.  Ib.  et  Trigonodespota.  .41.  frequeat. 
Passim  Qsignificat,  In  capitis  deorum  poaitus,  piaaetam 
omnino. 

Agathodaemon»  Tetragonodcs- 
Men.  Is.  Taur.  Tab. 
Vllf.  Ar^  XI.  lU.  f.  Alias  passim,  alilsque  in  monu* 

■lentiB. 

Agüthodaemon , superioris  seu 
Bulari«  lleuiisphaerii  düniinuB.  Zod. 
Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lin.  C.  1.  Alias 

passim  planeta. 

10)  Ditctts  solaris,  loco  capitis  la 
- (7  corpore  humano;  Drcanus  y.  Zod. 

ärzif  M 'Fe»L  Min.  Descript.  de  FKg.  Vol.  IV. 

Tab.  23.  11)  Dodecatemorion  X»  ■!* 
mul  (remus)  Decanus  %.  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX. 

Lin.  C.  T.  abcd. 

«)  Kn.|ih,  Oecode.pot., 
Trigonodespota,  Tetrago- 
nodespota. Men.  Is.  Taur.  lab.  VIII.  Ar.  Xl.d.  5)Mon. 
Arnos.  Par.  Tab.  VII.  bb.  6}  Sar.  Seth.  Lund.  Tab.  V. 
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— p,  13)  Oculu«  lolarU,  p1a> 
n€la  et  OecodeapuU. 
Zod.^^ot.  Maj.  Tab.  IV.  LifTv.  4.  13}  Oecodeapota  in  Sl. 
Mens.  la.  Taur.  Tab.  VIII.  A.  a*  Sinul  Moera  In 
14)Sarc.  Seth.  Lon.  Tab.  V.  b.  Lin.  Q.  II.  15)  Mensa 

la.  Taur.  Tab.  VIII.  A.  g.  Oecodeapota  rel  Trigunodes- 
pota  in  Q_. 

14)  Leo,  Tri^onudea* 

pota  in  V>  Zod.Tent. 

MaJ^rtTS^l^.  Liff  A.  4Är”iT)  ^otragonodespota  in  V* 

lb,  Lin.  C.  37  a-  B-  35  a.  IS)  Oecudeapnta  in  J), 
ctiam  Dominas  ilemiapbut'Hi  auprriuria.  Men.  Is.  Taur. 
Tab.  Vlll.  Ar.  VIII.  c.  Item  leo  aolua  Oecodeapota  in  ^ 
ib.  A.  e. 


19)  Leo  Oecodeapota  cum  Trii^ono- 
despota  in  l*Ap>  l'un.  dTlerman- 
dl.  Tab.  IX.  Lin.  7.  a.  c. 


20)  Planet«!  in  ^ , 
Amun.  Mon.  Arnos. 
_ Par.  Tab.  VII-  D. 

21)  Leo,  cornibua  Mneuia,  Trigom»desputa  in  j^. 
Mens.  Is.  Taur.  Tab.  VIII.  G.  b.  22)  Planeta  in  V-  Sar. 
Sethi  Lond.  Tab.  V.  Q.  11, 


33)  Leo  hieracocepha* 
lue,  Planeta  in  V eins* 
^ - I que  Horio,  ? aacro. 

Mens.  Is.  Taur.  Tab.  Vlll.  J.  a.  24)  Oecodetpola  in  Q. 
Ib.G.a.,  simul  Trigonodeapola  25)  Telragonudespota 
i*'  sinul  9 Oerodespota.  Ib.  F.  f.  et  VII.  c. 


capita,  naul  ostroo.  affiia, 
Telra^onodcapota  in  Z-  Sarcoph.Seth. 


Londia.  Tab.  V.  b.  Lin.  O.  4.  a.  b.,  7 a h. 


38)  Oecodeapota  cum  0 


T 

Lin.  H.  11, 

Tri^onode.spota.  Mens.  Is.  Taur.  Tab.  Vlll.  Ar.  XIII. 
• 39)  Oecodeapota  cum  Trigunodespota.  Vid.  Champ. 
Panth.  Aeg.  Tab.  6.  seit.  30)  Oecodeapota  cum  5 
•t  O*  Trigonodespota  et  Tetragonodespota.  Vid.  Cham. 
Panth.  Tab.  4.  qoinquiea  a. 


pp  ^ 


Lconto- 
^ ^ ^ cephala,  Oe- 
ji"  codetpota 

— * Sarc  Sethi  L. 

fab.  V.  Lia.  T.  19.  33)  Heiagonode  Sputa  np.  Zod.  Tent. 
M.  Tab.  IV.  Lin,  E.  13.  39.  83)  Moera  Q.  Sarc.  Sethi 
L.  Tab.  V.  F.  16. 


34)  Moeuts,  Planeta  in 
V*.  Mens.  Is,  Taur.  Tab. 
Vlll.  Ar.  IX.  g.  35)  Te- 


Sr,: 


34)  Arcipiter , Trigono« 
in  V*  Mon. 

, . Par.  Tab.  VII. 

D.  1 «.  ST)  Trigonode.poU  in  V-  Zad.  Tent.  M.j.  T»b. 
IV.  G.  JT  S8)  PI.DeU,  •dipecln  A □ j.  Mob. 
Amo«.  F»r.  Tib.  VII.  D.  I c. 


39)  Hurus  bieiacocephalus.  0 adipoctu 
t>  et  Sarc.  Sethi  Load.  Tab.  V. 
Lin.  O.  $. 


40)  Hieracorephalus , Planeta  ad- 
spectu  □ U et  limul  9 Zod. 

Tent.  Miij.  Tab.  IV.  Lin.  B.  85  c. 

Lin.  C.  ST  e.  TI)  Planeta  oppoaiiui  aimul  J Oeeo- 
de.pota  np.  Sarcoph.  Haniea.  Par.  Tab.  VI.  G.  26. 


)3  UtS 

rineni.  Tabril.  T\o.  I. 
Tab.  IV.  Lin.  B.  1.  16. 


43)  llierace>'ephalus  Kneph,  TH- 
gonodesputa  in  Zod.  Aeg.Tnu- 
sign.  5?l.  Col.  Tab.  Ui.  ,?l. 

43)  Arcipiter  criocepbalus,  do* 
minus  semidrculi  sopcHoris 
rel  solaris.  Zod.  Tenor.  Maj. 


44)  Planeta  la 
V-  Zod.  Tent. 

— , - Maj.  Tab.  IV. 

d.  4i)  Uuminua  hemiiphaerii  lolaria  aeu  an- 
Ib.  Lin.  K.  16.  M)  Planeta  in  V.  Mene.  It. 
laur.  Ar.  O.  d.  6T)  Duniinua  trmlcirruli  auperioria. 
Zod,  Tent.  Ma).  Tab.  IV.  Lin.  E.  1.  Allna  4 ligniScnt 

48)  Ciiucephalna,Pla- 
neta  in  V.Sarc.Snth. 

l>on.  Tab.  V.  b.  Lin. 

0.  8 e.  49)  Item  ib.  Lin.  V.  9.  Sarc..  Kam.  Par.  Tab  VL 
LIn.J.l.  50)  It.  ib.  Tab.V.  Lin.K.20r.  Tab.VI.aiSe. 
51)  Planeta  in  V-  Zod.  Tent.  »laj.  Tab.  IV.  Lin.G.STc. 
Alias  passim. 


52)  Criocrphalus,  Decanus  et  Dode- 
catemorion  V«  Sar.  Sethi  Lon.  Tab. 
^ — — - w V.  C.  7.  53)  Planeta  Q in  V-  Ib. 
B.  26.  Sar.  Kam.  P.  Tab.  VI.  Lin.  B.  8.  Alias  passim,  0 
in  V rersaate. 


54)  Nilometrlum , Oerodespota  et 
Trigonodespota  in  Pap.  Zod. 
Taur.  Tab.  U.  No.  I.  «Ign.  fl. 

55)  Trientis  aestiul  seu  solaris 
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(S  Sl  ^ duniiaus.  Mon.  Amos.  Par.  Tab.  VII.  B.  C- 

O.  3.  56)  Planeta  in  ^ V.  Champoll.  Panth.  Ae^.  Item 
statio  3»  IV.  XI.  XVIII.,  iacra  0.  Tab.  IV.  H.  4. 

1 69;  Zorn  currens,  Trigonodespota  et  Oecodesp.  Qf  si-i 
' mul  Trig.  Sar.  Setbi  L.  Tab.  V.  Lin.  X.  31—24. 

70)  Zorn  currens,  vt  supra  Tetragunodes- 
pota  Mens.  Is.  Taur.  Tab.  Vlll.  .\r.  11. 

Fig.  a.;  simul  ^ Trigonodespota  atque  $ 
^ (sceptrum)  Trigonod.  ss. 

^ (ip  fnp  ^ 57)  Palmifer,  llemi- 

^ 4.  oSj  auperiori*, 

p ^fll  siilariii  dominus. 

Ijni  Zod.  Tent  MaJ.  Tab. 
IV.  Lin.  B.  1.  36.  5b)  Planeta,  seu  Cabirus.  Geugr.  Aeg 
Taur.  Tab.  11.  N’o.  11.  Nomen  Selhi,  59)  Planeta  ad« 
Bpectu  □ 4 et  c^.  Zod.  Tent.Maj.Tab.lv.  Lin.B.35c., 
C.  37  c. 

^ 60)  .\cciplter  anthropocephalua  palmifer, 

Morra  tÄ.  Sar.  Sethj  Lond.  Tab.  V.  Lin. 
■ 1 1^1  11.  5.  Furie  palniae  folia  sula  valent 

71)  Sacerdos,  nomine  0 pH  distlnctus, 
✓ ^ y Dudecatemorion  y,  Sar.  Sethi  Lond,  Tab. 

-^.T»  V.  Lin.  Q.  9. 

73)  Aclurucephalus,  Trigonodespota  V»  *** 
mul  Oecodespota  in  £1.  Mon.  Amos.  Paris« 
Tab.  VII.  B.  1.  a. 

JA  ^ ^ 73}  Uorus,  llarpocrates,  tescr  Jao, 

^(1  Decanus  atque  Trigonodespota  In 

£l.  Vid.  Üesc.  de  PEg.  Vol.  I. 
PI.  63.  Fig.  5.  74)  Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lüi.A.7a. 
Ibidem  1)  Trigonudespotam  significare  videtur.  75)  De- 
curia  et  Dodecat.  l^l«  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX.  C.  4. 

£ ^61)  Sacerdos  disrophorua,  Planeta  in  V,  ad- 

spectu  Q et  21-.  Zud.  Tent.  MaJ.  Tab.  IV, 

fyfil  Lin,  B.  35  d.  C.  37.  b. 

W) Osiris  cum  flagello  et  inhibltorio, 
1 1 Decanui  V.  bare,  Sethi  Lond.  Tab. 

A®  Nomina  Leontocepha- 

öTiT  Vo  T les,  Oecodespotae  in  ß. 

Vid.  Champoll.  Panth.  Aeg.  Tab.  6.  seit  alias. 

^ ^ Corona  Aegyptiaca,  Pschent  appellata, 

regum  summorum  ornamentum,  hic  Decu- 
rtae  np  insigne.  Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV. 
i Jld  Lin.  F.  34. 

AK  77)  Caput  humanum,  symbolum  Dc- 
\jL  U 0 1 äV  cani  iu  V*  Vid.  Zod.  Tentyr,  Maj. 
Deserfp.  de  PEg.  Vol.  IV.  Tab.  19. 

Pyramis,  Trigonodespota  et  Oe- 
codespota  in  Sl*  Mens.  Is.  Taur- 
Tab.  Vlll.  G.  65;  Mon.  Amoa.  Par,  Tab.  VII.  D.  3.  d. 
Ibidem  pyramis  significat  tf  planctam  et  Deranum,  vt 
alias  passim. 

9 % 78)  Solemnia  0 nomina,  pHy  plane- 

mQ  I AI  tae  polissimum.  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX. 
Lin.  B.  X.  a«  al. 

Osirldis,  nunc  0 nunc  1(,  Valentin, 
solemnia  nomina.  Item  Trigonodespota 
in  Mon.  Amos.  Par.  Tab.  VII.  C.  3.  a. 

Ql  66)  Instrumentum  quoddam , Oecodeipota  et 
0Q  Trigonodespota  in  (l.  Pap.  Zod.  Taur.  Tab.  11. 
-S  No.  1.  Sig.  £1. 

1 " 1 80)  Templi  fundamentum,  Decuria  n|.  Pap.  Fun. 
Herrn.  Tab.  IX.  C.  4 c. 

X Planeta  in  domo  Crocodilocepba- 

P'tO  lus.  Pap.  Fan.  Hermandi.  Tab.  IX.  Lin. 
1 -/i  B.  4 e. 

81)  Flagellum,  Tetragonodenpota  ä« 
/ \y  Sarc.  Ran.  Par.  Tab.  VI.  Lin.  Y.  a. 

^ 68)  Zum,  Somus,  Hercules,  nudus,  caluus, 
1 l(|****  membris  foriibus,  genitalia  prae  ae  ferens. 
^ Oecodespota  £1,  Mon.  Amos.  Par.  Tab.  VH. 

; n'-JP“  ' ' ' "'(T^  8S)  Nomina  0 in  V. 

^ ^ — > X V Sarcoph.  Seth.  Lond. 

iTab.V.  Lin.  V.5.g.  11.18.  L.  J5,e.  R.  20.  f,  al.  No.  d. 
^ stcliam  quoque  significat 

^ 83)  Doderatemorioa  in  cum 

•V  n j Trigonodespota  (hsniis).  Sarcoph. 

ii  >1  iJ  ^ Seth.  Lond.  Tab.  V.  b.  Lin.  L. 
Item  Sarc.  Rames.  Par.  Tab.  VI.  Lin.  J.  16. 
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lunarii  domioa.  Zod.  Tfntjr.  Maj.  Tab.  IV-  Lin.  G-33. 
Planeta,  OfcudeMputa,  Trigunudcspota  rt  crt.  Mtin.  Anttm. 
Par.  Tab.  VII.  B.  C.  I).  oo.  Men«.  U-  Taur.  Tab.  VIII. 
F.  a.  P.  3 d.  B.  3 d.  al.  Ntmnunqnam  falcea  J signtfl- 
cant  V quippe  stoinem  el  afftnent  }/. 

BS)  Tetragonoüeiipnla. 
mul  Trigonodespota  t>  in 
sr.  Men«.  I«.  *raur.  Tab. 
MIL  B.  3 f.  86)  Planeta  in  rum  $ Trigonode«p»ta 
Ibld.  P.  3 d.  BT)  Tetragunodeapota  Sl , «imul  Oecode*- 
pota  Ibid.  II.  a. 

88)  Di«cu«  oculatu«  cum  falribus 
neta  in  Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lin. 


89l  HUneU  in  J).  l*»p.  Fun.  Iltrm. ) 
Tab.  IX.  Lin.  A.  7.  It.  Pap.  Fun.  j 
Cadet.  Dmc.  de  l’Eg.  Vol.  V.  PI.  44.,  II.  73.  90)  Planeta 
in  sr.  Sar.  Kam.  Par.  Tab.  VI.  Lin.  A.  b. 

Sl.  ö Cj  O ll  9')  Scaraba.u.  tuI- 

«-»  O «sVO  1 garis«  solemne  J 

symboltim.  Planeta  in  V>  Mon.  Amu«.  Par.  Tab.  Vll 
D.  Id.  93)  Planeta  iu  ts:.  Sar.  Kam.  Par.  Tab.  VI.  Lin.  ' 
A.  b.  Planeta  et  Oecodespota  in  %.  Sar.  Seth.  Lon. 
Tab.  V.  a.  Lin.  Ü.  15.  93)  Trigonodeapota  in  )(.  Sar. 

Seth.  Lond.  Tab.  Lin-  L.  1.  2.  3.  94)  Planeta  ad- 

«pectii  □ aut  Trigonodexpota  in  )f.  Ib.  Lin.  V.  3.  b.  j| 
Item  statio  luiiari»  Mii«.  Acg.  Her.  Pap.  Fun.  No.  10.  .Al.  || 


101)  Oeeodetpota  Lunua.  V'id.  Deacript.  de  l'Bg>’pte 
Vul.  II.  PI.  73.  75.  at.  paasim. 


103}  Srarabaeua  anthrupucrphalu« , Te- 
tragonodeapola,  aimiil  1)  Oecodesp.  sc. 
Alen«.  I«.  T.  Tab.  VIII.  K.  c. 


103)  .Apia«  planeta  in  Mens.  Is.  Taur.  Tab.  VIII. 
Ar.  V.  Iil4)  'l'rigimodeapota  in  Ib.  M.  a.  105)  Pla- 
neta in  Ib.  C.  c.  It.  Trigunodesputa  in  £p.  Ib.  T.  d. 
1U6)  Trigunodeaputa  in  X*  ^ud.  Tent.  Maj.  Tab.  IV. 
Lin.  A.  5.  a. 


, 107)  Oecudesputa,  aimul  Trigono* 
deaputa  in  S-  Mena.  la.  Taur. 
Tab.  VIII.  T.  c.  108)  Decanus  in 
.’S'.  Sarcopbag.  Seth.  Lund.  Tab.  V.  a.  LU.  II.  3. 


109)  Isl««  cornibun  buhuli«,  Trigonodespota  in  Mena. 
I.«.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  XII.  d.  II«)  It.  in  X-  Ib-  Ar. 
III.  d.  111)  II.  in  S-  ib.  Ar.  VI.  a.  VIII.  e.  113.  113) 
Stella  in  V-  Sarc.  Seth.  Lond.  Tab.V.a.b.  Lin.L.I5.d. 
\ . 5.  f.  H.  20.  e.  III)  Mua.  Ber  .Aeg.  II«33B.  Oecodea- 
püta.  It.  Trigonodespota  in  P®p*  Fun.  Herrn.  Tab. 
IX.  Lin.  B.  4.  b.  al.  paasim. 


/ 95)  Oecodeapota  cum  Trigonodea* 
nj  pota  (f  in  55.  Aid.  Champol. 

Panth.  Aeg.  Tab.  XIII.  96)  Tri- 
gonodeapota in  Atens.  1«.  'l'aur.  Tab.  VIII.  Ar.  VII.  a. 
It.  planeta  in 

C Sft  Oecodeapota  in  55-  Mena. 

I*.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  XII.  e. 
98)  Planeta  intrr  stationem  ^ 11  et  12.  /ud.  Tent. 
Maj.  Tab.  IV.  Lin.  O.  12. 

99)  Ofcode.spota  Liinux, 
aimul  t>  Oerudeaputa. 
Mens.  l-s.  Taur.  Tab. 
VIII.  Ar.  VIII.  f.  100. 


115)  I.eonlocepb.iIiis,  Oecodespota,  Trigonodeapota,  Te- 
tragonodespota  55  Zud.  Tent.  Maj.  Tab.  IV'.  B.  4. 
8.  12.  13.,  F.  8.  12.  al. 


116)  Leontocrpbalus  Trigonodespota  np,  Oecodeap.  55< 
Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV'.  Lin.  B.  3.  cet.,  F.  7.  II.  cct., 
aimul  atellae  ib. 
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' dtapota,  Bimul  Tri|;oBodespotft  In  Mus.  A#g.  Ber. 

No.  11,318.  jj 


in)  IsU  lletlriophora,  OecodespoU  et  TrigonodetpoU 
Mon.  Am.  Par.  Tab.  VII.  B.  3.  b.  118;  Stella  in  V< 
Sarc.  Kam.  Par,  Tab.  VI.  K 18.  a.  119)  Tetragoaodes- 
puta in  Mon.  Arnos.  Par,  Tab.  VII.  Lin.  C.  3.  c.  llOj 
Deruria  X*  simul  llorion  Sar.  Kam.  Par.  Tab.  VI. 
|,in.  n.  5.  131)  Oecüdrspota,  regiaa.  Mus.  Aeg.  Taur. 

9157.  132)  Isis  aedens,  Oecodespota  ct  Trigonodespota 
in  5.  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX.  A.  €.  123)  Mus.  Aeg. 

Vien.  11,339.  Nofa  .*  Plerum>)ue  hae  Deae  rum  deabiis 
aequentibus  ronlunguntur,  ita  vt  blna  numina  slaiul  ^ 
talrant. 


134)  Isis  Naophora,  Planeta,  Oecodespota,  Moera  cet.  li 
Sarcop.  Seth  Loud.  '1‘ab.  V.  a.  Lin.  D.3.  Mon.  Am.  Par. 
Tab. VII.  Lin.B.a.c.  Mus.  Her.  Aeg.  11,339.  al.  125)  lh.[ 
136)  Tetragonodesputa  in  Mon.  Am.  Par.  Tab.  VII.  1 
Lin.  Ql  3.  d.  137)  Deruria  X • simul  llorion  Sar. 
Kam.  Par.  Tab.  VT-  Lin.  B.  6.  138;  Mus.  Aeg.  Taur.  9157. 
119)  Oecodespota  et  Trigonodesputa  in  2p>  Pap.  Fun. 
Herrn.  Tab.  IX.  A.  6.  130;  li.  Aofa.*  lisdem  figuria 

plaaeta  quoque  $ eiusque  pussessionet  /udiacales  rx- 
primuotur.  

Y ^ Isis,  altera  pai'te  Pschenti 

^ insignis,  atque  Meist  serpeale. 

I Mens.  Is.  Taur.  Tab.  Vlll.  X.  a.  t 

I ^ Tetragonodespota  |33)  Oe- 

codespota,  simul  Trigonodespota  inS  (hainus).  Meii-s. 
Ist  Taur.  Tab.  VIIJ.  K.a.  133)  Uecanus  in  Pap.  Fun. 
Herrn.  Tab.  IX.  Lin.  A,  4.  j 


140)  Sarerdos  manibus  elatis,  reli 
giosus;  Düdecateraorion  V»  simul 
y>  $ llorion.  Sarc.  Kamsis  Par,  Tab. 

VI.  Lin,  K.  9.  II.  Ü.  I.  3 

/Oi  mulier,  Doderatemorion  111.  Sarr. 

‘Ifltv'Ill  **•  *■»  9*  Moera  et 

^ Jl  a Jf  llorion  V-  Sar.  Setht  L.  Tab.  V'.  C.8, 

V ^ Venus,  nuda ; Planeta 

In  % , Trigono  Mus.  Aeg. 
\ ^ Taurin,  stele  Upid.  Bibi.  m.  Aeg. 

,./  n Y 9185.  Passim  in  aliis  stelis 

Jk  ^ w Jl  lapid. 

§143)  Isis,  eiusue  rspul,  auribus  felinis,  raplU 
latura,  ornamenlis  insignis,  Naophora,  nunc 
31  nunc  $ designans.  Vid.  infra  symbula  9. 

( äÜK'v.  In  Ov.  Felis,  Oecodespota  cum  Tri- 

1 VJK\  i"  2p  (Instrumento) 

) ff  ■ Mens.  Is.  Taur.  Tab.  Vlll.  A.  b. 

Ar.  XIII.  F, 

145)  Grus,  aut  alia  auis,  symbolum  Tetrago- 
SS  nodesputae  in  1^.  Vid.  Üescriptiun  de  l'Lgypte. 


I Vol.  II.  Tab.  75. 


^ 0 ri  Oecodespota,  numero  XXX. 

O (tnensis  diebus)  expressus;  Pap. 
I I O II  Zud.  Taur.  Tab.  II.  No.  I.  sign 


Ä £j  184)  Meisi  serpeas,  nomine  Uidis; 

f/  Planeta,  adspectu  4.  ln  np.  Sarc.  f — ^ 

. Ws  H42S^  Seth.  Lond.  Tab.  V.  Lin.  V.  5.  b.  M 

Pj  185)  Oecodespota  S*  Mens.  la.Taur.  

T— ^ r r Tab.  Vlll.  K.a.  136)  Trigonodespota  üf 

\//fc  \lf)  "I  **  ***“"*‘»  *»•  äbi 

4/L  M/l  Tab.  Vlll.  Ar.  X.  a;  V.  f.  ^ 

*'j£V  137)  Isis  Thermuthis  ; Oecodespota,  Uecurla,  , _ 
Moera  Si  Trigonodesputa  Z-  Pap.  Fun.  Her.  1 l|S^ 
Tab.  IX.  A.2.  C.  10,  (Versatnr  3)  1 


I Oecodespota,  phonetice  eipressus.  Pap. 

— |!  0 Ä 2üd.  Taur.  Tab.  II.  No.  I.  sign.  S* 

li' 

I n r|  148;  Oecodespota,  prouinciae  lunaris  Ae- 
1^1  Ai  gypti  duminus.  Geugr  .Arg.  Taur.Tab.il. 


Ai  gypti  duminus.  Geugr  .Arg.  Taur.Tab.il. 
A N'o.  11.  4L 

O 149)  Planeta  aut  Oecodespota.  Vid. 
Champ.  Panth.  Aeg.  Tab.  XII.  et 


in  quadrante  c^). 


138)  Meaes,  Lunus,  Trigono- 
despota  in  np.  Sar.  Seth.  Lond. 
Tab.  V.  Lin.  V.  4.  c.  e.  139)  Oeco- 


ISO)  Planeta  in  Xl  simul  Oecodespota  X« 
iSV  Sarc.  Kam  Par.  Tab.  VI.  Lin.  B.  7.  c. 

^ 151)  Menes,  Dodecatemorion 

i"i  A II  A Trigono  c^,  liamls  express!. 

AX  ^ Sarc.  Setbi  Lond.  Tab.  V.  Lin.  L.8. 


153)  Sarc.  Kern.  Par.  Tab.  M.  Lin.  J.  15. 
D dd 
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h.  Taur.  Tab.  VlU.  (l-  b. 


ISI)  Simitti  Cynure- 
pli&luji  f ttileniDtr  ^ 
•ynbuluni.  Occodes- 

pou  in  EI*  Metii. 

154)  PUn«tm  Siele  Mus.  Brii. 


155)  IMJoeia  in  V*  Mens. 
Is.  7'aur.  Tal».  VIII.  Ar. 
IX.  «,  156^  Statlo  lunar. 

XI.  XXII.  Zud.  T«  nt.  Maj. 
'l'ab.  IV.  H.  II.  157)  Trigunodrsputa  Id  deiideDs  2^ 
retrocedentem.  Ib.  Lin.  C 33.  138)  'l'vtra^nudespota 

in  Ib.  Lin  A.l.  d.;  aimul  (arcus)  Oecodrapota 


.jh  159)  IManeU 

1:^..“;.": 

VIII.  Ar.  11.  b.  100)  Tri^oiiodespota  ln  sr.  Zod.  Tent. 
Maj.  Tab.  IV.  Lin.  A.  1.  a.  161)  Trigonodespnta  in 
Ib.  Lin.  C.  33.  a.  163)  Moera  rel  Stella  in  Z>  Sarc. 
Seth.  L.  Tab.  V.  Lin.  N.  37.  163)  lloriucrator  in 
Meoa.  la.  Tanr.  Tab.  VIII.  K.  a.»  alniul  planeta  ib.  al.  paa. 


175)  Anubis, 
lalratt>r,Mi»e* 
ra  in  Z.  Sar. 
Seth.  Lund. 

, Tab  V.  Lia.  X.II.  al.  passim  Oecodesp.  176)  Trigono- 
, desf.  in  np.  Mens.  Is.  T.  Tab,  VIII.  Q.  a.  177)  l'Uneta 
, in  n|  transpuiitus.  Mens.  Ja.  T.  Tab.  V'lll.  Lin.  \.  a. 
176)  PUuieta  ia  y.  Sar.  Kam.  Par.  Tab.  VI.  Lin.  B.  lU. 

1k.  ’R  ^ 179)  Aci  ipiter,  Oeco- 

ISO.  181)  Planeta  et  Üodecatemorion  io  Moa.  Amoa. 
Par.  Tab.  VII.  D.  3.  a.  b.  al.  183)  TriKoaodeapola  in 
Ib.  Lat.  A.  Lin.  I.  b. b. 


7 161)  Stellae  in  V* ' 

^ S«r.  S»lh.  Lob. 

yjM  aa  - - T«b.  V.  I.in.  K.  19. 
Lin*  Q.  18.  Item  pro  plaaeta  suml  polest.. 


I6S)  Vertag^us,  Anubis,  Aegyptlus  canii;  suiemne  ^ syai* 
bolum.  Oeeod.  np  «1  Trig.  A.  Zod.  Tent  Maj.  Tab.  IV.  | 
Lln.C.34.  166)  TrIg.  ln  rr.  Ib.  Lm.A.ll.a.  Statlo  lun. 
Ib.  Lin- 11.12. 14.  167)  Trigonodesp.  A Ib.  Llii.  B.  36.  a.  I 

168)  Trlgunudespota  in  sr  Mens.  Is.  '1'.  Tab.  Vlll.  K.  d.  | 

169)  Trigunodespota  in  A.  Sarc.  Kam.  P.  Tab.  VI.  ' 
Lin.  Y.  It.  Anubis  Huriocrator  in  llp.  Sar.  Selb.  Lon. 
Tab.V.  [dn.  N.  19.  .Mias  passim. 

170)  AnubU,Oe- 
codespota  in  Q* 
Mun.  Am.  Par. 
Tab.  VII.  A.  Lin. 
l.b.  It.  Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lin.  A.S.e.  171)  Statio 
lun.  ib.  O.  S.  173)  Planeta  0 comrs  ib.  Lin.  E.  3. 
173)  Slat.  lun.  ib.  Lin.  II.  9. 14.  174)  Trigonodespota  in 

nt.  Pap.  Fun.  Her.  Tab.  IX.  Lin.  C.  6.  al. 


183)  llorus  hieraeocephalus,  Planeta,  Oecodeapota,  cet. 

184)  Statio  .lunaris  Zod.  Tent.  l'ab.  IV.  Lin.  H.  185) 
Ovcudespota,  siniul  ^ (corpos)  Trigonodespota  np.  Zod. 
Tent.  M.  Tab.  IV.  Lin.  F.  30.  186)  OecodespoU  ln  Hf, 
Trigono  Sar.  Seth.  L.  Tab.  V.  Lio.O.  9.c.  187)  Tri- 
gonodespota  ia  X Zod.  Tent.  M.  Tab.  IV-  Lin.  A.  10.  a. 

188)  Planeta  in  Z-  Pap.  Fun.  Ilerm.  Tab.  IX.  Lin.  B.  5. 

189)  Trigonodespota  ae.  Zod.  1'ent.  M.  Tab.  IV.  Lin.  E. 
14.  i.  It*,  adiecto  disco  coroutu  in  eapUe,  Trigonodea* 
pota  in  S.  Mens.  Is.  T.  Tab.  Vlll.  T.a. 

190)  Uorus  hieracorephalut  discopborus, 
cruce  ansata  insignis;  Oecodespota  tip, 
siiMul  0 oppositiune  Sarc.  Ham.  Par. 
Tab.  VI.  Lin.  U.  36. 


191)  Accipiter  capite  lertagi,  Sta* 
tiones  lunares.  Zod.  Tent.  M-  Tab. 
IV.  Lin.  P.  I.  13. 


193)  Accipiter  an- 
thropoeephalut ; lIo> 
riocrntor  et  Planeta 
in  V.  Sarc.  Kam.  P. 
lab.  VI.  Lin.  D.  4.  193)  Trigonodespota  in  A.  Zod. 

Tent.  M.  Tab.  IV.  Lin.A.6.  It.  Iluriucrator  in  j)  Mens. 
U.  T.  Tab.  Vlll.  A.  d.  It,  Sutio  lun.  Zod.  lent.  M. 
Tab.  IV.  Lin.  H.  6.  194)  Sutiu  hm.  ib.  Lin.  II.  I.  II. 
195)  Trigonodespota  in  O*  Men.  Is.  T.  Tab.  Vlll.  Ar. 
VI.  c.  Alias  frequenlistime. 
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IM  — I98J  Plu*ta  in  Q.  Mon.  Am.  P.  Tnb.  VII.  D. 
c d.  nl.  I».  DodecnUmorlon  et  Hoiion  in  X-  Oecodee- 
pntn  nji.  Z«d.  Tent.  M.  Tnb.  IV.  Mn.F.dl.  IM)  Dode- 
dntemorioD  tl).  8*r.  Käme.  Per.  Tnb.  VI.  Lin.B.3-  200) 
Trigonodeep.  in  X,  dom.  21  Amoni 


. ...  mm ■_  <■»  '«.nt.  triti  U 


SOI)  Trlgonodwp-  in  f.  M«na.  1>«  T.  Tib.  VIII.  H.  e. 
WS)  Trigonodeapo««  in  X «t  Tetragonodetpota  U <cor- 
titta).  Ib.  8.  0.  SOS)  Agathodaamon  voUns  Oecodeapota. 
Pap.  Cad.  Fua.  Deacript  de  l'Kg.  Vol.  V.  PI.  78. 

S04j  IbU  rulgaria,  PUaela  in  V> 
ainul  DodecatemorioB.  Mena.  la. 
^ Taur.  Tab.  VIII.  J.  c.  205)  Üeco< 

deapota'^in  np.  Pap.  Zod.  Taur.  Tab.  U.  Xo.l.  aigo.  «f. 


316  — 220)  Serpena  capite  accipilria^ 
Huri;  Trlgonndeapota  tfi  ; Tetragu.^ 
nudeaputü  X*  Mena.  la.  T.  Tab.  VIII. 

B.  a:  Ib.  Ar.  111.  a. 


fie>?  Mereurialia  habitu 

aeruientla  et  adorantia ; Trigonodea- 
.if  ' pot.i  A el  atatio  luniria.  Zod.  Tent. 

Maj.  Tab.  IV.  Mn  B.  6.  M.  H.  8.  


331)  8eruua*  0<- 
eodeapota  in  Q. 
^ ^ __  Pnp.  Zud.  Taur. 

TabTlI.  No.  I.  aign.  EI-  8M)  It.  ib.  aign-  np.  325)  Tetra- 
goood.  X*  Sarr.  Kam.  Par.  Tab.  VI.  Lin.  B.  T.  c.  330) 
Trlgonudespota  in  Äar.  Seih.  Lond.  Tab.  V.  Lin.  H.  6. 
337)  Doderaieniurlon  **1  Trigonode«pota  «l.  Pap.  Fun. 
Herrn.  Tab.  IX.  Lin.  C.  fi. 


206.  307)  Ibi- 

deapou  in  H*  Mob.  Amoa.  Par.  Tab.  VII.  Lat.  B.  3.  c. 
A.  I.  b.  306)  8(aliu  Lunae  in  V-  Zud.  Tenl.  Maj.  Tab. 
IV.  Lia.  P.  209)  Steila  «t  aeruoa  planetarum  et  Oeco- 
deapotarum  Ib.  Lin.  .A.  paaaiin , Lin.  G.  28.  al.  *1  rigono- 
deap.  ~ Ib.  C.  15. 

phalui,  scrtba,  pla. 
,^/X  neta,  conea  ©. 

Paaalm  in  papp.  fun.  Deac.  4e  l üg.  Vul.  V.  Tab.  78. :! 
311)  8eruu»  2|  planctae  in  Huhu  4>  Zod.  Tent.  Maj.i 
Tab.lV.  Lin.C.39.a.  213)  Stella  in  =r.  Ib.  Lin.  A.  I.  e.  ■ 
2U)  Moera  et  Trigunodeapota  tfi»  Ib.  Lin.  B.  31. 


/O®  ^ S 

I V-MY  ”r  Tetrngo- 

A ^ »y <-»  nodrapota  in  Di 
alRittl  Trigonodeapota  in  Men?*,  la.  Taur.  Tab.  VIII. 
Ar.  ll.a.  239)  Oec«»deapota  in  np,  simul  ^ (culter)  O«' 
codeapota  ia  per  tranapoaitionem.  ib.  Ar.  I.  b. 


130)  Seruua,  Tetra- 
gonodeapota  8ar. 
Sethi  Lond.  Tnb.  V. 


314)  Ibicepkalua,  Tetragunodeapota)  aiiiiu)  culter  ^ Du- 
decateaturion  S.  Serc.  Scllti  L.  Tab.  V.  Lin.  P.  10 -20. 

315;  Oecodeapota  in 
|T.  timul  ^ (pennae) 
Oecodeapota  in  Z • • 
Men.  la.  Taur.  Tnb.  - 
VTll.  Ar.  VI.  c.  216)  Oecodeapol»  in  n.  !*•)>.  Zo6.  Taur.  S 
Tab.II.  Nu.  I.  aign.n.  bii.  211)  Uuminu.  (irouinciae  $ 
TT.  Grogr.  Aeg.  Taur.  Tab.  II.  No.  II.  2Ü.  al. 


231)  R)iabdo- 
^horu.  lloru.» 
Planela  in  X- 
P«PV  iin.  Her. 

Tab.  IX.  Lia.  B.  6.  212)  Tetragonude.pota  t-  Mon. 

Amua.  I’ar.  Tnb.  VII.D.  S.a.  233)  Tetraguiiode.pola  II- 
Vid.  praecedrn..  23<)  Oerode.poU  in  i^.  Mena.  la.  T. 
Tab.  VIII.  V.a.  235)  Staüo  J.  Zod.  Tent.  M.  Tab.  IV. 
Lin.  II.  1.  

236)ltar- 

> pocrntes, 

labia  dU 

mena  Trigonodeapota  in  U el  Zod.  lent.  Maj.  Tab. 

IV.  Lin. C. 35.  A.S.a.  237—339)  Üerani  in  y.  Zod.  La- 

top.  Min.  Vid.  De*,  de  l üg.  Vul.  I.  Tab.  87.  Zod.  Tent. 
Maj.  et  .Min.  Vid.  Dearrip.  de  l üg.  Vol.  IV,  Tab.  19.  el 
Tab.  33.  340)  Planeta  in  V*  Sar.  Seth.  Lond.  Tab. 

V.  R.I.  341)  Trigonodeapota  et  Moera  Pap.  Herin. 
Tab.  IXe  C.  3. 


1^ 
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342)  Vaaft  C«nopiea.  Trigo* 
aodrspota  in  Mena.  la. 
T.Tnb.  vni.F.e.  Ar  VII.  D. 
143)  TftrngonodrapotÄ  In  X e«*«  9 pUnrU,  Ib.  L.  a. 

) 344;Numiaa 
qnntuor  Ca- 


ßiri?¥.V 

eudeapoUe  ln  np  et  Morrae  rel  planetae  in  V.  Alon. 
Anoa.  P.  Tab.  VII.  A.  1.  Sar.  Seth.  Lond.  Tab.  V.  b. 
Un.  S.  16.  n.18.19. 


nopirorum 


34S)  Oecodeapota  in  op,  anla  quaedam 
(accipiterl)  capite  Canopleo.  Mens.  Is. 
Tatir.  Tab.  VIII.  N.a. 


246)  Grus,  Trifonodespota  in  Mens. 
U.  Taor.  Tab.  VIII-  P-  2.  cun»  J pla- 
nrla. 


347)  Sabina,  Traiani  flila.  qua 
»I  iirbe  Acgyptiara.  arripiire  et  of- 
^ I fertorio  Insignis.  Mena.  la.  Taur. 
Tab.  IX.  Ar.  X.  r. 


V.  Sarc.  Seih.  Lund.  Tab.  V.  Un.  C.  U.  b.  tf.  16.  e- 
O.  8.  b.  al. 


IST)  Hebe  cum  nomine  9 t Trigo»o<lespota 
*el  Tetragonodespota  in  n«  Pap.  %od.  Taur. 
Tab.  II.  No.  I.  algn.  n* 

3S8)  Oecodeapota  trp  Anubla,  inatmmento 

Tquodam,  rcl  planUe  apecie  rapreaaiia.  Sarc. 
Seth.  Lond.  Tab.  V.  Lin.  V.  4.  b.  f. 


I 

M, 


3S9)  Instrumentum  quoddam,  vel  plantae  ig- 
notae  Imago  ic  symbolum,  Trigonodeapota  In 
^ Pap.  /«odiac.  Taur.  Tab.  I).  .No.  I.  aign.db. 


360)  Tabula  acrlptorla  cum  ralamia,  Tri- 
gonodespofa  in  sc.  Sarc.  Kam.  Par.  Tab. 
VI.  A.  a.  VId.  Champ.  Pan.  Tab.  iO.  B. 


(H 

ID 


- y ^ 24H)  liebe  Aegypllaca,  Oecoticapou  ^ 263)  Panuu 

In  »T-  Pap.  Z«d.  Taor.  Tab.  II.  aign.  | jaiSwl 
(/  In  np.  atque  249)  Trigonadcspota  in  I ll  9a»  • Tal..  V.  Lir 

J M Ib.  No.  I.  sign,  ä 2.  Tent.  Maj.  Tab-  IV.  I).  ^ 


261)  Instrumentum  scriptoriom,  dominus  Tri* 
goni  n|.  Pap.  P'un.  Ilermaod.  Tab.  IX.  C d. 
supra. 

262)  Symbuluin,  Oecumenen  siue  terrarum 
nrbem  signiticans,  Trigonodesputa  in  db. 
Pap.  Zodiac.  Taur.  *l'ah.  II.  No.  I.  siga.  ab. 

263)  Pannus  ad  lauandum  aunim  adhi* 
Trigonodespota  Sar.  Seth.  Load. 
Ltn.  Z.  Kart.  Kam.  Par.  Y.X.  Zod. 
III. 


250)  Hebe  srdens,  llurlon  sr , sl- 
mul  4 (Traciis)  Decaous.  Pap.  Kuo. 
Herrn.  Tab.  IX.  Lin.  A.  4. 


2SI)  Uoderatemurion  pileu  et  capite 

imberhi  expressum,  simiil  ^ Murra  ibi*  ' 
dem.  MonuHthus  Amosis  Parisiniis  Tab.  VII.  ^ 
B.  I.  f. 


6QdjC)  262)Trigonudesputa  in  X*  Anu- 
bis  femininiis.  Sarc.  Seih.  Lond. 
J'!q  I Ji  Tab.  V.  Lin.  V.  2.C,  253)  Co- 
me»  et  serua  © Zod.  Tent.  M.  lab.  IV.  Lin.  E.  7. 


251)  Trigonodespota  in  sr. 
Sarc.  Kam.  Par.  Tab.  VI. 
A.  a.  255.  256)  SiriUe  in 


f)  264)  Crux  ansata,  quae  diciluri  Oecodeapula 
■Vi  ■ in  Btque  Hominua  signorum  rernorum. 
i Mnn.  Arnos.  Par.  Tab.  VII.  A.  1.  bb.  B.C.D.  l.o. 
Alias  2 

26.5)  Caput  hirci  Mendesii,  Tetragnnodespota 
V*  Mena.  Isiac.  l'aur.  Tab.  Vlll.  U.  d.  Infra 
-iSL  aignihcat  2 Oecodespotam ; q.  r. 

— * llll  266)  Octo  iineolac,  VTIl.  niimerum,  siue 
* • llll  Esmunum  signiKcantes,  Oecodeaputa  in 
TT.  Mon.  Arnos.  Par.  Tab.  Vll.^4. 1.  e.  al.  passim. 

267.  266)  Uodecale* 
JH  3 tnoria  in  X.  Trigono 
Sar.  Seth.  Lond. 
Kam.  Par.  Tab.  VI.  Lin. 


E 

Tab.  V.  Lin.  I.-  fi.  (f-  li 
J.  17.  H. 


.111 
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tmn  planetae,  tum  douiini  scgmentorum  zodiacalinm. 


OrbU  cum  enrnibus  neu  in  V.  Zod.  Tent.  Maj.  Tnb.  IV.  Lin.  A.  5.  d.  285)  O 
"v  vacc«,  TrigonodeapuU  in  Oecodeapoin  tn  ä.  Ib.  Lin.C.  33.  g.  286)  Oecodsap.  ä.  ^ 

15.  Snrc.  Setbi  Lond.  Tnb.  Ib.  Lin.  C.  26.  28T)  PInneta  in  X*  Sar.  Seth.  Lond. 

V.  b.  Lin.  V.  I.  b.  220)  OecodespoU  in  db.  Mens.  la.  Tnb.  V.  b.  Lin.  0.5,  288;  Vllimn  stelta  vel  pars  Y* 
Taur.  Tab.  VIII.  P.  2.  e.  Ib.  Tab.  V.  b.  K.  20.  k.  paiaim.  Tab.  VI.  F. .13.  al. 

^ G.»8.  Prior  >inul  J ia  fl.  J7J)  i/2'^  l/I  8*o  L/1 

Moera  X-  Mon.  Amua.  1*.  Tab.  VII.  Lat.C. S.F.  2S»)  Trizonodtspola  in  W.  .iaiul  V.  Triiraa«A..noi. 


221)  Isis  Oe- 

/iT^W  Cüdeauota  si. 

flTniMR^  |H  Zod.Tent.  ^laj. 

*duxr-LU  X Ä I _a  oJxiäi  ,y  j 

B.  36.  b.  225)  Moera,  aimol  Decuria , 2^  Dodecate- 
inorloa  (corpue,  caput)  inX-  Mon.  Amon.  Par.  Tab- VII. 
Lato  C.  Lin.  2.  f.  226)  Occodaapeta  in  Mens.  Is.  T. 
Tab.  VIII.  Ar.  VII.  Simul  3»  In  db.  222)  Tetragono- 
dcepoU  V;  ib.  XJI.  d. 

'8'  = W a ai8)Pu»*- 

.sL  0 ^ ö ^ "f- 

» 1 0 ® ^ * I.iii  re.i" 

daoa,  corniboa  bubalia.  Mon.  .\moi.  Par.  Tab.  IV.  Lat. 
B.  Lin.  3.  defg. 

t^V  228)  .\cclpiter  diacopborus,  Pla- 

[yj  net*  i«  p,  almul  ^ planet*  Ibid- 

^ Mon.  Amof.  Par.  Tab.  VII.  Lat. 
O.  Lla.  2.  a.  280)  Accipiter  aolaa,  Oecodeapota  in  V* 
Geograph,  aatr.  Taur.  Tab.  II.  No.  11.  IX.  Item  Pap.  Zud. 
Taar.  Tab.  II.  No.  1.  aiga.  Y-  M.  Tent.  Tab.  IV.  E.>. 
PlaneU,  aut  Decuria  V-  \ 

rV  281)  Planeta  inter  Dodecatemoria  ' 

Tent.  Maj.  Tab.IV.  Lin.  j 
Decanua  in  V,  si- 
® mul  planeta  in  np  adapectu  A I 

Mea.  Amot.  Par.  Tab.  VII.  Lat.  D.  1.  c.  | 


289)  Trigooodeapota  in  Y > aiaiul  Trigoao^enpola 
iu  H-  Mon.  .tnios.  Par.  Tab.  Vtl.  Lat.A.  l.a.r.  2p0)  It. 
291)  Planeta  in  S5*'el  np.  Mon.  Am.  Lat.  B.  2.  d.  292) 
I Oecodespula  aimul  'l'etragonodeapota  in  sr.  Ib.  C. 
,l2.e.  203)  Oecod.  Zod.  Tent.  'Pab.  IV.  C26— 29. 


T 294)  Oecodeapota  in 
»A  jJ  Ä.  Mena.  U.  Taur. 
1^:  " Tab.  Vm.  Ar.  XII.  c. 


295)  Oecodeapota  in 
'^rum  </  Trigonodcapota.  Vid.ChampulI.  Paath.Tab.  10. 

^ "ff  T\  3®6)  Horui  diacophorua,  Tri- 

NlJl  lUvWr  *“  ?•  Mt)  Item, 

bü  ^p4fc  i-jC  -L-«  29g^  Oecodeapota  in  Y-  Pap- 

Zod.  Taur.  Tab. II.  o\o.  I.  299) OecudeapoU  in ^ Geogr 
myth.  Taur.  ib.  No.lL  Prot.  IX.  al.  paaa. 

300)  Planeta  In  X- 'l*ns- 

>'■  ■ ' I III.  c.  J»l)  Telr.'uiiu- 

d.tpoti  cum  0 in  Ib,  G.n.  883}  Oecudr.poU  cum 
0 Tftr.gonodc.pola  ft  ^ Trigonodf.pota  In  s2i.  ib. 
VII.  d.  K.f. 


303)  Planeta  In  aigno  X t elniul  $ Trigono- 
deapota  X , canopiro  rasculo  expreaaua.  Vid. 
Mena.  Is.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  L.  a. 


283)  Accipltrea,  inaignibus  laidis  ornati,  | 
symbolum  Trigonodeauotae  In  1^.  Vid. 
Deacrlpt  de  l’Eg.  Vul.  II.  Tab.  25.  j 

ifSKfl 


kT  304)  Oecodeapota  In  ä,  rum  f> 
jy  (penaa)  'rrigonodeapota.  Ment.  Ia. 

Taur.  Tab.  VIII,  C.a,  305)  Oeco- 
deapota in  Ib.  Tab.  VIII.  O.  a. , cum  ^ Trigonodea- 
pota,  pileo  eipreaao. 

306)  Hirci  Chemmlaenals  caput;  Trigoaodea- 
pata  %.  Mensa  Ia.  Taur.  Tab.  VIII.  Lin.  P. 
» ■*  |;b.  Idem  alias  9 ralet. 

E e c 
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07;  Frlttf  qiu  Oer(»i1r»pota 
cns.  la.  1‘aur.  ^"|l.  b.  3Wt)  Dwde- 
i(eiwurion  ,2?»  *<wul  J Occodei- 
pola  et  (inttrumentuni ),  'i'rigonodvcpute  Tab. 
!•.  Taur.  Tab.  VIII.  A.  b. 


Jd  S09)  Aclurocephaluf  ac  Bubattia  aiaa. 
Oeoodeapota  in  V , almul  0 Oeco- 
deapota  P per  iranKpoaitioiicBi.  Mon. 
Amoa.  Par.  Tab.  VIL  Lat  B.  Lin.I.a. 


310)  Bubaatia  vel  laia 
Naophura,  Planeta  in 
X*  Sarc.8et)ii  Land- 
Tab.  V.  b Lin.V.  2. 

311)  Oi’codeaputa  in 

db.  Kod.  Test'  MaJ.  Tab.  IV.  D.  VIII » simut  Tr>({ono- 
deapola  S.  Mena,  Is.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  \ll.a.  312; 
Ib.  V.  b.  

313)  Oecodeaputa  in  vt 
Bupra.  Mena.  laia<'a  Taur 
Tab.  VUl.  Ar.  V.  b.  3U) 
Trl^onodeaputa  ; ib.  Ar. 
XII  a.  Vid.  fig.  praecedrna. 


Tab.  VI.  I..  A.  5.  1 


32d)  Ihia,  Tt  aupra  eiprraaa, 
accedriile  Melai  aerpente»  du- 
minn  Droqriae.  Sar.  Ram.  Par. 


T-fl 


almul  y , Trigunodeap^U 
funeralia  Hermandl  Tab*  IX. 


i 


326)  Lia,  Deruriaa  J^*4tfiÄlaa. 
Zud.  Trnt,  MaJ.  Tab.  IV.  Ltn.  B.7. 
— — ~ 827;  Stella  Z-  Sar.  SelJii  L..  Tab. 

V.  F.  9.  I2ä)  Oecodeap.  A.  Zud.  Tcnt.  HiO-  IV. 
Lin.  C.  4.  6.  $.  K.  1.  Planeta  in  V* 


k- 


829)  lala  niulier,  Decuria  nt«  Sarc.  Ram. 
Par.  Tab.  VI.  Lin.  F.  1.  Tetragonodeap. 
'«k  tip.  ib.  G.  2.  arqq.  Horiun  Y»  Sar.  Bctbi  L. 
Tab.  V.  Lin.  C.  b.  J 


315;  laidia  aolemnia  imagu « xrdilia  et 
trmpli  apecie  expreaaa.  Oecodeapota  A 
* Horuacüpi.  Mun.  Ainos.  Par.  Tab.  VII. 
Lat.  A.  Lin.  1.  a,  a.  V'id.  aeqq. 


316)  lala,  duabaa  imaginibua 
$ eapreaaa,  Oecodeapota  db 
Ivroacopi.  Sarcoph.  Sethi 


laia  recubana,  Horfoa  et 
ra  V*  Sarc.  Sethi  Load«  Tab. 


V.  Lin  10.  13-16. 


33lj  Tfnr 


>nrr  Jao»  Trigonodeapota  in 
lent.  MaJ.  Tab.  IV.  Lin. 
332)  Deoanui  ln  V-  IS*  Vld. 
üeacript.  de  l’Fgypt.  Vol.  IV.  Tab.  19. 


I I 333;  Sacerdoa  religloaua, 
Trigonod.  X et  Moera  V* 
Sarcoph.  Kama.  Par.  Tab. 
VI.  Lin.  A.  c.  Lin.  ß.  9.  II.  Lin.  D.  1.  2. 


Land  Tab.V.a.  Z.  Sarc.  Harns.  Par.  Tab.  VI.  Y.X. 


317)  hia,  qua  mulier  aedena;  lloriucrator  np. 
Zudiacus  Tentyritlcua  Major  Tah.  IV.  Lin.  F« 
• Fig.  4.  et  33. 


Taur.  Tab.  II.  1. 


318)  laia  pileata.  Iforion  rr , Dude- 
catemorion  in  rraro  2|.  Decani 
Inaidena.  Pap.  Fun.  Hrr.  Tab.  IX. 
A.  4.  319;  Trigonodeapota  np.  Zud. 


334)  Meiai  aerpena, 
rcudeapolaln  V* 
Geographie  Aeg. 
Taur.  Tab. II.  No. II.  Sect.  IV.  335)  Trigonodeapota  ln 
X.  Mens.  la.  Taur.  Tab.  VIII.  S-  b.  836)  Tilgonudeapota 
» Decuria  et  Moera  V*  IS.  K.  c;  J.  e.  387)  Üectnua 
nt-  Sar.  Kam.  P.  Tab.  VI.  E.  10. 

338)  51eUi  in  laidia  capite, 
Dodecatemurion  Sarc. 

Sethi  Lon.  Tab.  V.  T.  17. 18. 


320}  laia,  Dodecatemorlon  et 
Moera  almul  ^ llurion. 
Mon.  Amoa.  Par.  Tab.  VII. 
Lat.  D.  Lin.  3*  f.  g. 


82i;  laia»  vt  au* 
pra,  Trigonodes* 
pota  sr,  aimul 
Oecodeap.  Mon.  Amoa.  Par.  Tab.  VII.  Lat.C.  Lln.3.c.d. 


331)  Dodccatemor.  Ä.  Zod.  T«nt.  H.j.  T«b.  IV.  Lin. 
C,  1«.  3M)  Trignn.  np.  ib.  K.  3. 


339)  Inatrumeiitum  igiiotum 
Tetragonodeapota  in  Vid. 
Chanip.  Pan.  Aeg.  Tab.  6.  aest. 
840)  Oecodeapota  in  Sarr.  Ram.  Par.  in  latere  cum 
)Jf  vertage,  paaaim.  34i;  Planeta  in  ss.  Pap.  P'un.  Her. 
Tab.  IX.  A. 5.  312;  Oecodeapota  in  A.  Sarc.  Seth.  Lond. 
Tab.  V b.  Lin.  V.  8. 

I 848)  Thurlhulum,  Oecodeapota  in 
j|  np.  Pap.  Zoil.Taur.  Tab.  II.  No.  1. 
aigna  A et  Np.  Item  3>* 
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344;  Crux  ansau»  quae  didtur,  sidii  all.  pari.  Zud.  Vid.  Mon.  .\mos.  Tab.  VII.  C.  3.  e.d.  ^ 
Oecanus  in  n^.  Sarc.  Kam.i.  Sarc.  Kam.  Par.  Tab.  VI.  .^.5. 6. 


i ZJi  1 Par.  Tab.  VI.  Lin.  B.  14.  345; 
Trigonodeapota  in  Z Zod.  Taur.  Tab.  II.  No.  I. 

344)  PlaneU  et  llorlon  in  Kt*  Sarc.  Barn.  P.  Tab.  VI. 
C,  5.  c.  B.  3.  a. 

347)  Scarabaei)  aymbolum  planetae  in  fini* 
bua  X tt  V.  Sar.  Sethi  Lond.  Tab.  V. 
Lin.  L.  1. 

348)  Instrumentum  quoddam,  Oe- 
I codeapoia  in  et  y.  Mene.  Is. 
W I Taur.  Tab.  IX.  Ar.  V.  b;  XII.  c. 
^ V M9)  Iluriocrator  et  Moera  Ib. 
Ar.  XIII  .c.  850)  Tetragonodevpota  et  Uoriocrator  in 
Mon.  Amon.  P.  Tab. VII. D. 3.a.  C.3.g. 

fl  351)  Inftrumentum » forte  textorium,  aymbo 
y luM  9 t Oecodeapotae  ln  Vid.  Pap.  Zod. 
V |1 1 Taur.  Tab.  II.  No.  I.  aigno 

A 353}  Vaaculum  fumatorium  aacrum  » aymbo- 
lun  9 p Oecodrapotae  in  y.  Pap.  Zod.  Taur. 
Vid.  Tab.  II.  No.  3.  aignum  y. 


TV  Nomina  9 Oecodeapotae  in 

)Sr^€=»  y.  Mon.  Am.  P.  Tab. VII. B. La. 
Moera  X-  lb.C.3.g.  ib.  D.3.a. 


Q<GE>  <QC>  355)  Nomina  9 

caniin  n|.  Sarc.  Ram. 
1 y,“  Jr»  I Ä Par.  Tab.  VII.  B.  13. 
TetragonodeapoUe  in  m,  ib.  B.  T.  Oecodeapotae  in  Jk, 
ib.  D.  1.  b.  Decani  In  1*1.  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX. 
C.  4.  b. 


356)  PIsneta  In  X,  ilella  in  V-  Sarroph.  Raa».  Par. 
Tab.  VI.  K.  19.  f.  Sareoph.  Sethi  L.  Tab,  V.  Un.C.  li.L. 
R.  O.  al. 


pitt  W“  ri*B  843)  Nomina  $ Oe-  Tetragonl  rf*.  Sarc.  Seth.  Land.  Tab.  V.  b.  Llu.L.S.  10. 

JJ ^ LJ  ^ Jj^v)  D codespotae  et  praa-  Sarc.  Ram,  Par.  Tab.  VI.  Lin.F.6.10. 


SYMBOLA  MARTIS 

tum  planetae,  tum  domini  scgmentorum  zodiacaliuin. 


• M TE  ? Ä ff  aC:7-3r.S)  Bellator, 

/s 

A a Jk  A rapite  diiabus 

peunU  Martialibus  ornatua,  Oecodespeta  l>l.  Sar.  lUm. 
P.  Tab.  VI.  B.  9.  359)  Planrto,  atele  Mus.  Taur.  No.  9165. 
Bib.  m.  Aeg.o  insignit  pileo  et  capite  Orygii.  340)  Pha- 
retra  et  gladio  iitaignis,  Decanua  ^ Zod.  Latop.  V. 
Deac.  Aeg.  Maj.  Vol.ll.  Tab.  83. 


%65)  Trigonodcspota  Clt  alBiul  Oecodeapoto.  Sar.  Sethi 
Load.  Tab.  V*  Lin.  X.  3.  so. 

yi 

Lon.  Tab.V.a.  C.  lO.b  36t)  Dom.  domua,  aimut  9 1>0’ 
decatemoni  dom.  Pap.  Fun.  Herrn.  368)  Deamua  in  n(. 
Sarc.  Kama.  Par.  Tab.  VI.  E.  13. 


161.  163)  Pharetrophorua  p OecodeapoU  et  Trigonodea- 
pota  n^a  Pip.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX.  Lin.  .4.8.  a.  d.  363) 
Oecvdeapota.  Pap.  Cad.  Descript.  de  PEg.  Vol.  II.  Tab. 
t3.  164)  Planet»  ln  Sar.  Sethi  Lond.  Tab  V. 

Lin.  X.  13. 


Qli  Captiui  dl 


decapitatip  Tetra- 
ant  Trigenodea- 
Sarc  Ram.  Par. 


Tab.  VI.  B.  16. 
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Decaplu« 
li;  PUnfU  In 
np.  Zod.  Tent. 

Maj.  Vld.Tab. 

IV  Un.  V 8-  «•  *■")  Of‘^»8r.poU  tu  V-  f»P- 
T»ur.  T.b.  II.  No.  l.  J«)  Trigono<lfI^  X . S 

Oecodpopitto.  8orc.  Rom.  Por.  Tob.  \ I.  Lin.  B.  7. 

Oecodfspola  V* 
ir.  Vld.  Tab.  VI. 


m;  Trigano- 
dcp.  2.  Zod. 
Trntyr.  Moj. 

Tob.  IV.  Lio.A.  ■>.*.  38»)  Plonrto  in  Jb.  8or.  Selb.  L. 
Tob.  V.  b.  Lin.  0.  S.  ».  *»«)  OocodfipuU  V *8-  *•) 

Trigonodrip.  2.  Ib.  O.l.f.  19»)  Dodecoinnor.  Sor.  Rom. 
P.  Tob.  VI.  K.  II.  rcl. 


3M)  Telragono- 
deiipoU  sr*  Mon. 
Amoa.  Par.  Tab. 


"üfirf 


374)  ('aptlul  rinctig 
symbola  Tetragunu 
drapotae  aut  Trlgo- 
nodropotoF  IH;  fort,  »imul  t>  llor.  Sor.  Rom.  Por 
Tob.  VT.  Lin.  K.  6. 

315)  Phtho 
> caluui  pr- 
dibiia  ton- 
iunclU,  Pia- 

nru  in  fl.  ln  «"«  5 ”'"*■  '''' 

VIII  o »1«)  Ofcodfopoto  in  V rnni  Q Trigon.idF.- 
o«..'.  vion.  .Vma».  Por.  Tob.  VII.  I>.  I.  b.  311)  Orr», 
dr.polo  m.  »••.rrip.  .Vrg.  M.iJ-  Vol.  II.  Tob.  II.  3W) 
lloriucrolur  out  llodFral.  in  %.  Sorr.  Srlh.  I-  Tob.V.b. 
Lin.  .N.  »0. 

319)  Pb>ho  Ofcu- 
dcApotalnVn  rum 
3)  Trigonod»’fipo* 
U.  !Muq.  .Aiuu«.  P- 

Tab.  VII.  Lat  H.  3.  8.  3^*«)  Dfcjiius  rt  liwriim.  3S|) 
Miiera  fl.  Ib-  Lat-  P-  *■ 

^ 3S2)  Phtba  grniratur,  Trigo- 

^ uüdripula  In  X «‘«o»  4 Oero 
— ^ dr»puU  Mon.  .\mnii.  Par  Tab. 
K'ii.  Ar.C.l.c.  Fort«- Orcodca- 
pota  in  V*  ^ Trlgono 


8M)  Fblba 
ligatua  rel 


VII.  C.  I.  e f g h l k.  



adaprrtu  A © Mon.  Ainoa.  P»  Tab.  \II.  C.  I.  b.  I0SJ 
Urcanus  Y*  **•  Orcode»- 

puta  V-  *■“***  **'’’■  ** 

397)  /oump  alua  Sumua  (furtUudo)  caU 
TU*»  lorica  indutusp  Tetragonodeapota  =r. 
Mrnt.  Itiaea  Tauiinrnala.  VIde  Tab.  IX. 
Ar.  XI.  a. 

398)  Zorn  nudat,  quamrsorg 
^ Trigonodespota  fl.  Sarr. 

Srthi  Lon.  Tab.  V.Xo2l.at. 

399)  Sum  nuduAy  caluua,  currenSg  %i  au- 
pra;  aimul  © Trigonodrapota  et  Tetra- 
gonudrapota  Mt*n»a  Is.  T.  *lab.  Alll. 
Ar.  II.  a. 


dr.pota.  383)  Itirm.  Viii.  I hampoll.  Ponih.  .Vrg.  Tab.  1. 1 ,l„r 

^1^  A SKI.  385)  lliiriocraior  In 
1 Y,  pilro  inaignia  rt  Do- 

\ drrat<>murii  dum.  Ib.  Mon. 

_ )C  J A„,o..  Par.  Tah.  VII.  I). 

I.  F.  f.  38tt)  OFcodF.polo  Ft  TtigunajFspoia  Fl  TVIr.v 
gonodFapoU  V.  -Snrc.  Rom.  P.  T ob.  V I.  C.  tl.  c.  f. 


400)  Oerodeapola  In  nt* 
Pap.  Züd.  Taur.  Tab.  II. 
.Nu.  I.  491)  Trtragono- 
deüpota  in  ss.  Mm*,  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  XI.  a. 

402}  Urruilespiita  in  n^.  Zod. 
Tritt  M.  Tab.  IV.  Lin.A.lI.e. 
403)  Triguni  aut  Tetragoni 
dom.  in  Y-  Sar.  SrihI  I».  Tab.  V.  a.  C.  1. 


Tf  I»  ffi; 


Nrtbi  Tab.  V 


|387)  llorion 
im  »•ratr- 
' mor.  Sarc. 
N*.  9«>12;  simul  9 Pudrratrmur. 


404)  Flagelllfrr  Pklbap 
Trigonod.  np.  Mon. 


.\niu8.  P.  lab.  VII.  A. 
2.  »hcd.  405)  I rigonodrupt.ia  (aut  ürri»df*pou  <^)  in 
%.  Sarr.  Srlh.  L.  Tab.  V.b.  Ü.4.  406y  Trigonodrapota 

“3  el  H).  Pap.  Fnn.  Il»'rin.  Tab  IX-  C.  2.  A.  1. 

407,  Trtragunudeaputa  fl  propter 
bamuni,  simul  TrigonodespoU  4 
prr  >'iaeum.  Mrni.  ts.  Taur.  V'ld. 
Tab.VHI.  .\r.  Xlll.c.  Fliam  rota 
in  raplic  ^ drsignarr  »idrlur»  rt  numen. 
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408;  Stellae  do- 
■lini  in  V« 

Seth.  Lon.  Tab. 
V.b  R.20.i.  V.b.k.  H.  IB.  b.  al.  (Obs.  nonien  et  caU.). 


409)  Phtha  daudi* 
U J\  caas,  TrigonodcA* 
" * pöt»»  »ut  Decaoui 
V-  Sar.  Seth.  L.  Tab.  V.  S.  II. 

I ^ pj™“*'*' 

*^S  I 1 *FJ  l"**S"‘*>'rrigo»o<ln- 

o jmu,  cum  orntlu  4 

TrigoQuiffl^td  in  y.  Mens.  Is.  Taur.  Tab,  VIII.  E.  a. 
411)  Id.  rascuio  Jnsignis  Tetragonodespota  in  ib. 
M.  d.  413)  Id.  hamo  inaignls  THgonodespota^.  Ib.  Ka. 


')  ^ *13)  Trigonodeipota,  aut  De- 

iCj^  'CK.  €»**«•  Sl‘  Sarc,  Sethl  Lond. 
' Tab.  V.  Lin.  X.  19.  M. 


414)  Bellona»  rel  NeUba»  ha* 
o t mU  Martlalibus,  duabus  pea- 
Q J nls  atquc  olea  insignis,  Trlgo* 

Tni  et  Tetragoni  dom.  in  y. 
Ment.  Isiaca,  Taar.  Tab.  VIII. 


Ar.  IX.a.d. 


415)  Bellona,  siue 
fern.»  gladio  rel  cuUro 
inslgnia,  Dceuriae  dom. 
Sar.  Kam.  Par.  Tab.  VI.  Lin.  P.  6.1. 8. 9. 


i i i JJ  T Cägonode.|>.  in  Z-  Mon. 
.%mos.  Par.  Tab.  Vll.  A.  3.  b.  d. 


«JMS#:# 

411)  Neitha,  Trigonodespota«  almul  ^ Trig.  Sarc. 
Selhi  L.  Tab.V.  Lla.T.31-35. 


■M-tUf’T 


416)  Neitha  litigatriz 
Dodfcatemorii  rel 
gradus  dom.  Mon. 
Arnos.  P.  Tab.VIl.D.  I.g.  419)  vid.  supra.  430)  Dede* 
ntemorÜ  dom.  in  S*  Mon.  Am.  P.  Tab.  Vll.  B.  3.  f. 


431)  Neitha  pileata  et  cornuta,  ima* 
go  imperatricis  Plottnae  (PLOTNA), 
▼xoris  Traiani,  lotum  prac  sc  fe* 
rens,  tamquam  Minerua,  Trigono* 
desputa  in  Q.  Mens.  Is.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  1.  d. 


433)  Neitha  ilsdem 
Insigaibus  rt  su*. 
pra,cum  nominibus 
suis»  Oecodespota. 
Vid.  ChampolL  Panth.  Aeg.  Tab.  19.  et  19.  A. 

4M)  Neitha 
/j  ^ recubaaSjDc- 


Selb.  Lon.  Tab.  V.  S.  30. 


curia  y.  Sar. 


Tab.  IX,  A.  3.  a.  b. 


434)  Neitha  pileata»  aspidi  3f 
Dodecatem.  lasidens»  Decuria 
S»  Moera.  Pap.  P’un.  Herm. 


14 


II.  13.  cet. 


425)  Neitha  Astrophora,  qua  mulier  Tri- 
gonodespota  y.  Zodiacus  Tentyriticus 
MaJ.  Tab.  IV.  Lin.  G.  Klg.  1.  3.  5.  1.  9. 


JAX  y 436)  Neitha,  manibus 

^ ^ coniunctis.  pectore 

I*'  Iniignis , symbolum 

planetae  retrogradi 
in  np.  Sarc.  Sethi  L.  Tab.  V.b,  Lin.  V.4d.  431)  Ptaneta 
in  Mon.  Arnos.  P.  Tab.  Vll.  D.  3.  b. 


438)  Neitha  Vranophora»  Ho- 

U F If  If 


\J\ 

10.  a.  e.  8.  13. 


’S  Neitha,  Oecodespota  et 

ViN  ^||  (j  Tetragonödeapota  y.  Sarc. 


Rams.  Par.  Tab.  Vl.  Lin.  U. 


V^n,.  430)  Caput  Tanri»  symboL  Trigonodespotae 
6^^  Mens.  Isiaca  Taur.  Tab.  Vlll.  B.  I.  b. 


431)  Capita  calua  Martialia  barbata, 
f \ Planetae  in  ül  constitotl,  Pap. 

Kz  KL  I Fun.  Herrn.  Tab.  IX,  Lin.  A.  8.  Eodem 
facit  carceris  spccies. 


DS!;"6 


4SI)  Caput  Martiale  caluum  co* 
lumnac  impositum»  symbol.  Oeco« 
despotae  y.  Sar.  Selhi  L.  Tsb.  V.  a. 
Lin.  C,  I.  4.  5.  6.  438)  Planeta  retrogradus  in  tip.  Ib. 
Lin.  T.  15. 


/'JÖlll)  Trigonodespotae 

-^Cc  O *“  ^ *•  ^rc.Stthi 
W i^ond.  Tab.  V.b.  Lin. 

V.  1.3.  4SS)  Planeta  et  Trigonodespota  Ib.  Lin.  V.l.  c. 
L.  5.  6.  SB.  436}  Oecodespota  in  y.  Sar.  Ram.  P.  Tab. 

VI.  C,  k.  i. 


Fff 


«’)  C.1.IU  clu.| 
in  dfUs  acpulcrt- 1 
libu«,  com  nliia  I 
■ignia,  Trigonodca|»ou  io  »H.  S«rc.  lUma.  P.  Tab.  VI. 
F.  *.  4 5. 

43S) CEatnc aepulrralra, Oecodeapota  V* 
C^lJ  kaud  djiydc  et  Trigonodeapola. 
Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  tjiTc.  1.3.5.  cat. 

439}  Caput  Pktha  brarhÜa  extcaaia, 
Trigonodcapotac  dk.  Pap.  Her.  Tab. 
IX.  Lin.B.l.col.  Tab.lV.F.n. 


f^g«££i 


440}  Dccanua  in  V- 
Harcoph.  Srthi  Lond 
Tab.  V.  b.  Lin.8.  15. 


441)  Vipera,  aapia  venenoaa, 
J ( a}*mboluni  Planclae  Inter  par- 

^ * * tea  np.  Z«d.  Tcnt.  Maj.  Tab 

IV.  Lin.  R.  33.  443)  Oecodeapota  in  y.  51rna.  la.  Taur. 


E 


Tab.  \lll.  J.  b. 


443)  Deranua  in  Sarc. 
_ Sethi  Loti.  Tab.  V.  a.  Lin. 

^ ^ ij  l>f«nua  ln 

•“  Sarcoph.  Kama.  P.  Tab.  VI. 


Lin.  K.  1. 


* 


445;  Phtha,  inaidena  coriilbua  etacep- 
tro  cum  a.«pidibua,  Stella,  forte  Moe- 
ra  Sarc.  Sethi  Lond.  Tab.  V.  a. 
Lin.  D.  ßg.  S. 


w 


Lond.  Tab.V.b.  H,  I. 
II.  Tab.  93. 


446}  Oecodeapota 
V cum  g pla- 
neta  Sarc.  Sethi 
441)  Vid.  Deacript.  de  l’Eg.  Vol. 


lO  1 f .4apidca  renenoaae,  aym- 

I II  V { I I tola  Uecodeapotae  et  Planetae. 
L VJ  Vid.  Champoll,  Paiith.  Aeg. 

Tab.  3.  hia.  Tab.  6.  «ept.  Deac.  Aeg.  M.  r.  U. 


449)  -Mulierea  aer* 
penliferae,  vel 
proprte  aapidoce« 
phalae,  a^nnbola  llurii  Trigonudespotae  X-  F^P- 

Fun.  Herrn,  i'ub.  IX.  Lin.  B.  lO.aa.  450)  Kare.  Sethi  L. 
Tab.  V.  T.  19. 


453)  Trigonodeip.  Zod.  Tent. 
Maj.  Tab.  IV.  Lin.  K.  .\o.  15.  b. 
4SI)  Oecodeap.  In  y.  Ib.  Lin.  K.  5. 


454)  Opkiurhua , Deeuiiae 
aut  Dodecatemorii  dominoa 
in  % , limul  3t-  Horioera- 
tor.  Sarc.  Sethi  L.  Tab.V.a.  Lin.D.  fig.  II.  I3,ae«iq. 


w"!  po7  “7  7 i «5)TripinodM- 

5 0 rT?,.  "z. 

^ ' III  vni.«. 

456)  Trigonodeipot«  in  X-  S«r*.  S.thi  ligpi.in.  8.  I. 
457  — <5»)  liringoui  dum.  in  2-  Ib.  Lin.  O.  7 c.  6 c. 
5 1>.  660)  Trigoni  ct  T.lngoni  don.  in  rr.  P.p.  Fun. 
Hrrm.  Tab.  IX.  Lin.  A.  5.  a-  b.  461)  T.trngonod^.- 
puta  S.  ZnJ.  Tent.  T.b.  IV.  B.  J. 


T«b.  V.  Lin.  «l  1. 5.  7. 


462)  Vipern,  Tri- 
gonodeapoia  V. 
Sarc.  Setbl  Load. 


tS  T/fl  {)  n 6«“ode.potn  V. 
l-^'i  1 *4  Lond.  T.b.V.Cl. 


Z.  ib.  U.  S 9. 


^ Btella  Tri* 
Sarc.  Sethi 
464)  Moera 


Lat.l).  Lin.  3.  fig.  e. 


465}  Ilippopotamus,  inaignibua  Mar* 
lialibua,  raptiuum  deuoransg  aym- 
butum  lloriocraturia  quidem  in 
51unol.  .\muaia  Paria.  Vid.  Tab.  VII. 


y ij^  h y fc)  466}  Ilippopotaniua  inter  amodinea 

Mluticaa  «eraans,  aymbul.  Trigo- 
^ nodeapotae  np.  Mena.  la.  Taur.  Tab. 
— ^ VIII.  V.  c.  d.  Forte  lutua  Te- 


I tragonodeapotam  aigniftcat  in  np. 


4 467)  Hippopolamua  c: 
Typhofieia  et  cruce 
lum  Trigonudespotae 
acript.  Aeg.  M.  Tab. 


crocudilocephaluB,  penaia 
anaata  ornatua,  aymbo* 
et  in  y.  Vid.  De- 
65.  fig.  5. 


k Q 468)  Crocodilus,  capite  et  pi* 
leo,  inaignibua  Martiallbui 
diatinclua , aymbolum  plane* 


tae  progreaaiui  in  Sarc.  Sethi  Lond.  Vid.  Tab.V.i 
Lin.  V.  3.  c. 


W 


Par.  Tab.VII.  Lat.C.  Lin.  l.b.d.f. 


451  )Aapidocephali, 
Trigonudespnla 
X*  Moiiol.  Amoa. 


P.  Tub.  VI.  G.  I. 


469}  CrocudliuB»  capite  Mar* 
tiali  inaignia,  aymbol.  plane- 
tac  ia&  regreaaiui.  Sarc.  Kam. 
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471)  Arles  Oecodesp.  y.  Men«.  It.  Tnur.  T«b.  VIII.  Ar. 
II.  e.  E.C.  Stella  Z.  Sare.  Sethi  L.  Tab.  V.  Un.  N.  31. 


474)  Crioeepbalus»  Oecodeapota 
V.  Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV. 
Lin.  G.  37.  4.  18.  3«.  34. 


47S;  Crioccpbalilb , Oecodeapota 
y r^r  ^ in  V ct  "l-  VId.  Geograph.  Aa- 

^ ^ ii  troa.  Taur.  Tab.  H.  No.  II.  sign. 

V et  ni  sub  IIL  et  X.  a1.  paasim.  474)  Sarr.  Rau.  P. 
Tab.  VI.  n.  1«. 

477)  Picoa,  planeta  in  adspecta  A 
\T^  Mens.  Isiae.  Tourinens.  Tab*  Vlll»  Ar.  V. 
^ Fig.  d. 


Sry  478)  Soarabaeus  Martiatis,  Oecodeapota  V. 
Mens.  Is.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  XJll.  d.  Tri- 
gon. nt*  Rem.  P.  Tab.  VI.  F.  4;  Trigonodeap.  y. 
Sarc.  Setbl  L.  Tab.  V.  R.  I. 


V.  Sarcoph.  Sethi 
Lond.Tab.V.  Lin. 
q.  Flg.  3.  4.  1 


4 ^ Monolithua  atqne 

I II  IT  I Speeles,  aymbotum 

I 11  11  1 Oecodespotae  V 

Mens.  la.  T.  Tab.  Vlll.  Ar  X.  Mon.  Aas.  Tab.VII.B.D. 
Sarc.  Sethi  Tab.  V.  C.  13;  0.  8;  V.  S. 


— \ a/Lo  Vnsculum  ob- 

W'"i/  ü |<Ky  Yl  I ^11  lunguni,  pede  aho, 
.ty  A \h  Uecudespota  et  De- 
|//  |\l  //  %\  canus  V*  Mens.  In. 

Taur.  Tab.  Vlll,  J.  g.  488)  OecodespoU  »t-  Ib*  M.  b. 
489)  Tetragonodespota  in  db.  ib.  F.  d. 


4N)  Trigonodenpota  in  V*  Mens.  Is. 
Taur.  Tab.  Vlll.  E.  d.  491)  Pblba 
libaiioae»  ageas.  Tciragoaodespota 
in  nt  ib.  .M.  d. 


^ 493)  Planeta  la  S forte  eodem  vaeculo, 

^ Q Atqae  aupra  cernitur,  sed  parum  accurat« 
Y rxpressQs.  Mens.  Is.  Taur.  Vid. 

1 Tab.  VII.  Ar.  Xll.  fig.  b.  493)  Item  ib. 

VII.  b.  vm.  d. 


Is.  Taur.  Tab.  VUI.X.d. 


479)  Scorpio  cum  haata,  symbol.  4P4j  Vasculum  comparatum  in  nomine  .Amosla 

OModcipoUe  In  »H,  aimul  5 TrU  0 Amos.  P.  T.b.  Vlll. B.  C. D. oo)  cum  muri 

gonodupoU  capite  npruaai.  Men«,  Tnbul.  Abj  dl«. 


480)  Posteriora  leonis,  aymbo- 
lum  potentiae  c^,  Tetragono* 
despotae  in  s et  Vid. 
Champ.  Pantb.  Aeg.  Tab.  30.  b. 


/SRf3?\  Baaii  oleae,  cum 

Israel  i$Av\  % bamis,  Pyramide  et  ras- 

I I ^1  O culo  Martiatibusp  symb. 
Planetac  et  Tetragnni  et  Oecodespotae  in  ^ S* 
Mens.  la.  T.  Tab.  Vlll. G.b.  M.b.  K.d.  A.f.  al. 


Ö499)  Vasculom  ansatum  in  nomine  Amosis  (Moa. 
Ainos.  P.  Tab.  Vlll.  Lat.  A,  I.  ec.)  comparatum 
cum  plnnis  S Martialibus  in  Tabula  Abydica. 


490)  Cltharacp  symbol.  Oecodespotae  ia  V* 
Papyrus  Zodiae.  Taurinens.  Tab.  II.  No.  1. 
siguum  y. 


A i A Pyriml«  cum  tue  'ft  , »ym- 

/.\  >>"'■  pl*nel«e,  mL  □ ft  ar.  Mon. 

I I ^ T}-^  Amo«.  Pnr.  Tnb.  VII.  Lnl.  D.  Lin. 
1.  d.  dSäj  Plnncta  «l  Tetragunodepot.  in  fj.  Mens. 
I«.  Taur.  Tnb.  Vlll.  G.  b. 


m 


'^W 

Tnb.  V.  H.  17. 

TT^ 


497")  Reml,  rcnilgntor,  Oodeentemorion 
Z.  Pap.  Herrn.  Tnb.  IX.  B.  (-8.  Te- 
tn,onod«p.  ss.  Sarc.  Sethi  Load. 


4S8)  Vealilabrum,  symbol.  Trlgonodespo- 
% y t«e  in  V-  Dese.  Aeg.  M.  Vol.  II.  T.  13. 

I I 4It)  Tetragonodespota  in  ß.  Ib.  Vol.  III. 

Tab.  31.  f.  s.  Mos.  Aeg.  Vieoens.  \o.  11,338.  coli.  m. 
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A 500)  HasU)  symb.  Oecodespotac  V»  I 

I 1 I 1 et  Trlggnodeapotae  in  et  Tetra- 

( Li  J gonodeipotae  in  Desc.  Aeg.  M. 

Vol.  11.  Tab.  73.  Mens  1*.  Taur.  Tab,  VIII.  X.  c.  C.  c. 

\ V.  511)  Lnaea  rel  cultri,  symb.  Trigonodes 

V potae  in  X-  Sarc.  Hör.  L.  Tab.  V.  b. 

^ S.  I.,  Oecani  in  Sarc.  Ram.  P.  Tab. 

VI.  au.  F.C.7.  11.  rar.  11.;  Pap.  Fua.  Herrn.  Tab.  IX 

C.  0. 

A'Ü  R 301)  Sceptri  speciea,  rel  instrumentum ; Oe* 
1 1 T codespotae  et  planeCae  synibolum.  Saraoph. 

1 1 I Sethi  Londineus.  Tab.  V.  Lin.  C.  13;  0.  8; 

• tW  ' W y 511)  Tela,  i>*mb.  Decani  in  Xi 

^ *0  * 1 * -gr-  Sarenph.  Seth.  Lond.  Tab.  V.  b. 
O ^ Lin.  M.  5.  b.  Ib.  5.  c.  Loco  pa> 
rallelo  bis  teils  respondent  tres  viperae.  Sarc.  Raas.  P. 
Tab.  VI.  K.  3. 

# 503)  FlageUum  Bellona«,  Trigonodes* 

/ potae  tip.  Mon.  Amos.  Par.  Tab.  VII. 

A.  3.  a.  b.  c.  d. 

n 5l3)Oecodespouni.  VidoCham- 

4 17  pollion  Panth. Aegypt.  Tab.  10. 
^ U ^ ^ a*9Me  Tab.  10.  A.  Videntar  hae 

ll  literae  Säten  Deam  algnificnre. 

Q T V r^\  Haimis,  Trigonodespota  in 

! 1 u t j y X*  Sen*.  Seth.  L.  Tab.  V.b.  Lin. 
11^  1 L.  5.  Sarc.  Rani.  P.  Tab.  VI.  Lin. 

J.IO.  500)  Oecodeapota,  Trigonodespota  eet.  Mens.  is. 
Taur.  Tab.AniI.  J.g.  M.b.  F.d.  al. 

^ 514)  Spina,  symbulum  'l’ngonodespo- 

^ • TetragonodeapoUe  et  HJ. 

Mens.  Is.  T.  Tab.  Vlll.  Ar.  111.3;  G.  c; 

U.  b ; X.  c.  nl. 

-y  T r 505)  Porta,  sen  raluae,  Tri- 

1 ^ 1 II  gonodespota  X*  Bare.  Rams. 

D V |-IL]Vt r Par.  Tab. VI.  Lio.H.K.  Sarc. 

Sethi  Lond.  Tab.  V.  K.  M. 

Dni)*^  Lllll“  515)  Penn«,  ornam.nu 
4jllLn  liuLl  forte  TTpagaat.rpro- 

nunciaadae.  Sarc.  Seih.  L.  Tab.  V.b.  V. I.e.  1).  14.  516) 
Pap.  Fun.  Uena.  Tab. IX.  A.X.I. 

y j 50€)  Trigonodf.pota  X ft  25-  8*rc.  Kam. 
1 ^ 1 Par.  Tab.  VT.  A.  I».  l'ap.  Fun.  Herrn.  Tab. 

IX.  Lin.  A.  T. 

qMOy,  elatnspOe- 
n 1 • A o * ~ » codeapota  n),  Trigonodespota, 
ret  Pap.  Fun.  Her.  Tab.  IX.  C.  x.  5.  Sarc.  Seth.  Lond. 
Tab. V.b.  V. L«.  8.1.  al.  pass. 

> V \ 507)  Vudulntio  fortis,  »j-mb.  Oeco- 
SS^  de.potae  in  V-  F“P-  Zudlaf.  Taur. 
Tab.  11.  No.  1.  «lg.  V-  508)  Oeco- 
deepota  et  Trigonude.pola  m.  Pap.  Fun.  Her.  Tab.  IX. 
Lin.  C.  S.  4. 

^ ^ ^ ^ 518)  Planeta  in  Hl  et  Trigonodespota 

A Pap.  Fua.  Herrn.  Tab.  IX.  Lin.  C.  6.  i. 

Lin.  A.  1.  a. 

^ % 519)  TrigoncMleapoia  %.  Pap.  Fun.  Herrn. 
CT3¥  Tab.  IX.  Lin.  B.  5.  h. 

M 509)  Pileu.,  symb.  Planetae  in  A.  Sarc.  Seih. 
CT  Lond.  Tab. V.b.  Lin.V.S.c. 

^ Hexagonodrspota  Vi  Oecodeapota 

lY^Sarc.  Sethi  L.  Tab.  V.  0.5. 6-7.  Sarc.  Ram. 
P.  Tab.  VI.  E.  7.  Ib.  Q.  3.  Oecodeap, 

a ilii  310)  Stella  marina,  symb.  Trigono* 

^ HiOi  despotae  in  Hl-  Pap.  Zod.  Taur.  Tab. 
, u.  No.l.  aign.  Hl*  Oecodeap.  V*  Zod. 

Teat.  M.  Tab.  JV.  Lin.  0.3. 5.7. 9.  cet.  Trigonodespota 
np.  Sarc.  Ram.  Par.  Tab.  VI.  G.3— 35. 

— »»  a 531)  Dodeeatemuriodesputa  in  X* 

-_rr^  ‘ - • Sarc.  Seth.  Lond.  Tab.  V.a.  L.  11. 
1 Sarc.  Ram.  Par.  Tab.  VI.  Lin.  F.  11. 

SYMBOLA  JOÜIS 


tum  planetae,  tum  domini  segmcntorimi  zodiacaliuni. 


532)  Imago  rrgi«,  rel  prin- 
cipitfy  corona  Argypliaca, 
aeu  Pj)ch«nt  insignis,  sym- 
bolum  Trigonodcspotae  in 


sr,  sünul  ^ TrigonotJeapoU  üociii«  in  rs:,  tuhur«  rx> 
pressua.  Vid.  Mensa  Isiaca  TaurinensU.  Tab.  VIII. 

Ar.  XI.  fig.  c. 
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SW  ^ jy  -)£x  MJ)  Prlncipi», \t  lupra,  I 

T :r.r’ i 

bol.  Dod^calemorii  et  TctragonodeapoUe  io  np.  Zod.  I 
Trnl^  rltic.  MaJ.  Vld.  Tab.  IV.  Lin.  P.  fij.  34.  SX4)  : 
li.  OerodeapoU,  pUneU  et  Decaaut  ia  X*  Muiiollth.  ' 
Amofl.  Par,  Tab.  VII.  B.  I.  b.  &2S)  Vi.l.  Champ.  | 
Panth.  Arg.  26.  A. 

A^fl  I ^ PriacipU,  »t  «upra,  j 

^ iiaa^Op  ^au  fnnixi,  eymb.  | 
Trig;oiiodeipotae  in  'y*.  li-  | 
mul  pyraMid«  «t  nomin«  Phiha  exprfiKiiSf  Tetra*  | 
eonnde.pnta  in  V*  Mens.  li.  Taur.  Tab  VIII.  t.a.  S2T.  | 
ü2St  Oeeode.pnta  in  tar.  Pap.  Zod.  Taur.  Vid.  Tab.  II. 
.\n.l.  «ign.  T.  I 


*1  M6)  Oairii  planeta  in  db,  aimul  t»  Trigo-  21 

nodeapola  Ä,  aut  Heaiiapbarrii  inlerni  do- 
i*»lQ  miau»  propler  pileum.  Zod.  Tent.  M.  Tab 
IV.  B.  J«.  r. 

et  curtae  ape- 

rie  intijVQiK,  imagn,  la  nirdio  dlico  inacripta,  Plan«*ta 
in  np.  Zod.  Tent.  MaJ.  Tab.  IV.  Lin.  A.  6.  d.  M9J  Idem 
diaropboruBp  Planela  in  ^ et  llorion  et  Moera.  Ib. 

Lin.  C.  36.  c.  29.  b.  539)  Idem  nomine  OairidlNp  Tetrafo* 
nodespnia  in  £p.  Moa.  Amoa.  P.  Tab.  VII.  Lat.  B.  2.  a. 


529)  Imago  princlpixp  hoc  loco 
^ O imperatoris  Traianl  Neruae  Cae- 
^ earl«  Autocratori«,  pilco  palaib 

fero,  «Taeo  aliiaqne  inaignia,  cnm  ' 
nomine  AVTKKTOR  NKVA  TKIN'S;  aynibnl.  Oecn-  : 
despolae  in  X*  Mena,  Iniac.  Taurinen«.  Tab.  VIII.  .4r.  I 

lila  b.  I 


— I yiKlhl 

•opra,  i-rae- 

ophorip  Trigonodespola  fn  ar.  Zod.  Tent.  Maj.  IJn.  E. 
14.  e.  541)  OerodfBpota  in  X-  H>.  Lin.  A.  lO.d.  542)  Tri* 
gnnodeapola  In  H>.  Lin.  A.  3.a.  Tetragnnodeap.  np. 
Sar.  lUm.  P.  Tab.  VI.  ti.  14  25.  543)  Trigon,  s;.  Pap 
Iler.  Tab.  IX.  .4. 5. 


Ib.  Lin.  6.  flg.ld.  al. 


530)  Principia,  pileo  palmircni  in- 1 
aignUp  Imago , symb.  Oecodenpotar  | 
in  t.  Zod.  Tent.  MaJ.  Tab.  IV.  j 
Lin.  A.  3.  b.  It.  Oecodeepota  in  X-C 


Saeerdo.  Iloriorra* 

^ -/a  A -'l  » -O  i Kam.  Par.  Tab.  VI.  I.in. 
F.  2.  10.  Trigon,  et  Oerodeip.  idS)  Sare.  Seihi  I,. 
Tab.  V.  N.  1—8.  5I6>  Oeeodr.pnia  f . Sarc.  Sethi  Lopd. 
Tab.  V.  0. 1.  d. 


^ rTcco*;;' 

pus  pedibus  . 

adiunctit  et  flagellum)  alque  ifgeniulia)  Trigonu* 
dea(K»Ue  X*  Monolith.  .4moiiia  Par.  Vid.  Tab.  VII.  laat.  J 
R.  Lin.2.  c.  532)  Idem  cum  Trigonodeapota.  Champ.  | 
Panth.  Tab.  4. 


•''4  jOj\  n 54T)  Sacerdoa  Oecodeapoia 

XL  'o'  *^***^*  räth.  V.  lain 

*M,  p.6.7.  518)  Planeta  io  Ä. .Sar! 

Sethi  Lond.  Tah.  V.  Lin.J.8  12. 

*♦*)  Oairia  »Ictor  at  »Itor, 
• • aaeerdotin  habiiii,  vt  .iipra, 

/\  Planeta  in  »(  retrogradiii : 
•*  aimiil  ft  Horion  per  capti- 
Torum  imaginea.  Trigonndrapoia  Sare.  Kama.  Par.  Tab 
VI.  I.in.  B.  5. 


Prinr.pia,  corona  ßX\^\  VJV  “•)  Saeerdoa.  aimul  reml- 

palmifer.  i.aigni,,  Ima.  OTVÄ^Ä  ««'»r.  •y«l>*  »«.»!  i«  Z.Pap. 

UOfllV  nomine  Oll-  «-TA  -Ja  Fon.  Herrn.  Tab. IX.  I.in. B.O. 

ridia,  aymbol.  Planetae  In  t et  »H.  Sare.  Kam.  Par.  a.b.r.d.  ÜI)  Trigonodeapota  in  =-.  Sare.  Seth.  Lond. 
Tab.  VI.  Lla.  K.  t.  184)  Idem  nomine  Amonia,  Trigo-  | Tab.  V.a.  Lin.C.T.  i»2)  Moera  t , aimul  Dmlecat.  ib! 
nodeapota  iu  Mon.  Amos.  Par.  Tab.  VII.  Lot. D.  2. e.  ; p.  |4. 


rnlV/n  \n]  Idem  Amon  aiue  Oslrii«  »o-  ' Sti  553)  Caput  earerdotis  cum 

Ml  ^ It"»*«  »e  aymbolum,  1 JlXH  TH  Tr?  U ^ ''’''‘S*’"‘*''eapota 

adhibitum  frequenter  in  nominl*  j i ••  ^.yin  ^ Tetragon.  sr.  Sar. 

bu«  regum  Raaiesium.  Vid.  Cbampoll.  Lettrea  a M.  Sethi  L.  Tab.V.  Lin.H.J.1-2.  554)  Decanua  Mena, 
Rlaraa.  Tab.  IV.  al.  I U.  Taur.  Tah.VIII.L.a. 

G gg 
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5&5>  PlaiifU,  iUico  «oUri  ttn 
pUnetari  insignit,  aiinp.  ’Jt 
0.  Zud.  Trnt,  Maj.  Lin.K.  35.  d. 
Lio.3Tb.  556)  Oacodeapou  in  X cum  $ Trigonodei* 
puta.  Stele  Mus.  .Aeg.  Par.  Nu.  il4d.  Bibi.  n. 


VI.  B.  1. 


557)  Sacerdos  OecudrspuU»  si- 
mul  9 serui  bubiiu  TrIragonU' 
drxpoU  X«  Sure.  Kama.  Par  Tab. 


MÄriii  r- 


55S)  SaccrduK» 
^nu  innixus, 
l'H^onodespu* 

Ca  et  Decanua  in  Mena.  la.  Taur.  Tab.  Vilt.  V.  c. 
559)  It.  Tii^onodeaputa  ln  ^ ib.  H.  g.  565)  Trigono- 
deap.  V;  TeCragonud.  X»  OairidU  Deique  (MOyt) 
nomine,  Sar.  Kam.  P.  Tab.  VI.  Lin.  L.  b.  c.  5ilt  Oeco- 
dcspota  Geogr.  -\eg.  Taur.  Tab*  II.  No.  II.  aig.  f. 

565)  Jupiter  aquam  effundena  Trigonodca« 
pota  y.  Sarcoph.  Rains.  Par.  Tab.  VI. 
C.  b.  c. 


ilig 

563)  Sacerdoa  aquam  effundena,  Dodecatemorlon  et 
Moera  X*  Sarc.  Kama.  Par.  Tab.  VI.  B.l— 6. 

566;  Aries  cum  quatoor  Z aymbolia  palmae  fuliis,  Paehcat 
at  diaco,  aymboL  Oecodaapotae  in  X.  Sarc.  Sethi  L. 
Tab.V.d.  Lin. L.  1.2. 8.4.  Ic.  iiarc. Rama. P. Tab.J. I9.aa, 


«a  O 


565)  Planeta  io  sr, 
com  % f Oeeodea- 
puta,  atque  $ De* 


cano.  Sarc.  Seth.  L.  Tab.V.  a.  Lin.  II.  3.4. 


Kam.  P.  Tab.  Vl.A.a. 


0 0k  566)  Arietia  caput,  Decanua 
O V»  Zod.  Tent.  Min.  Deac. 
i Aeg.  M.  Vol.  IV.  Tab.  21. 

* 567)  Oecüdeipüta  in  X* 

56$)  Jt.  ib.  R.19. 


571)  Tetraguno* 
deapota  et  To 

rüj-Ar-EEjßs 

V.  b.  Lin.  T.  3.  572)  Decanua  aut  Dodecateni.  in  X* 
Sar.  Rani.  P.  Tab.  VI.  G.  a.  573)  Ktatiunis  lun.  dum. 
Vid.  Youag  llierogl.  Tab.  67.  Lin.  D.  P. 


574)  Curnua  hircioa  roniuorta  cum 
pileo  Juuiali  capite  aliUque  nunii* 
nibua.  Trigonod.  t-  Tetrag.  llp  X>  Men.  la.  Taur.  I'ab. 
Vlll.  Ar.l.a;  H.g;  L.c.a;  S.a 


575)  Trigunodes- 
pola  in  XI»  aimul 
Trigonodt'spo- 
ta.  Mena.  U.  Taur. 
Tab  Vlll.  Ir.  ll.a. 


576)  OecodeapoCa  in  8^.  Ib.  Ar.  IV.  6. 


S7T)  Saeerdoa,  cornibus  arletln, 
Trigonvdeapota  In  ^ et  et 
Tetragunudeaputa  in  X*  Mens, 
la.  Taur.  Tab.  Vlll.  A.h.  S.a.  Il.g.  al.  paa. 


57$)  Kana,  Trigonodea* 
pota  In  zsf.  Mena.  la. 
Taur.  Tab.  Vlll.  B.2.C. 
579)  OecodeapoCa  in  Pap.  Zod.  Taur.  Tab.  II.  No.l. 
aig. 


5$6)  Kana  planeta,  lolo  In* 
sidena,  reraatua  in  y.  Mena. 

la.  Taur.  Tab.  Vlll.  Ar.  IX. 


aliiaque  InalgnlCua.  Moa. 
Lin.  1.  fig.  a.b.  c.  d. 


Amoa. 


581)  Balrachocepha* 
li,  Oecodeapota  in 
X»  nomine  Amunia 
P.  Tab.  Vll.  Lat.  C. 


l 


582)  Batrachocephalua,  OrctH 
deapota  8^.  Zod.  Teat.MaJ. 
Tab.  IV.  Lin.  B.  15.  a.  S$3) 
Statioala  lunarla  domioua.  Youog  Hierogifph.  Tab.  66. 
Lin.  C.  I. 


I*  t 569)  Crioccphalua,  Oeco 

7r  deapota  8^.  Sarc.  Sethi  L. 
V I T«b.  V.  P.»6.  Doderatem 
**  dom.  ln  y.  Sarc.  Sethi  L 
Tab.  V.a.  Lin.C.  5.  576)  Oairla  criocephalua  Tetraguno* 
deapota  ln  Vid.  Youag  Mieroglyphica  Tab.  6$. 
Lin.  C.  X. 


584)  Vraeua,  aiue  basilia* 
cus  aerpena,  aynibol.  Pia- 
aetae,  et  retrogradi,  ec 
procesiiul  in  dh>  Zod.  TenC.  MaJ.  Tab.lV.  Lin.  C.  17*  19« 
585)  Oecodeapota  Ja  X*  Mena.  Islac.  Taurinena.  Tab. 
Vlll.  S.  b.  Dodecatemor.  np.  Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV. 
Liii.  F.  5. 
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Tl^T'Tl  Vraru«,  prurae  «t  puppi 

J / f*i  ^*W  naukula«  antruiioDiicae  afTixus, 
0^^^^  «ymbol.  Telrai^unudrapotae  io  np. 
Sarc-  Sftth*  Lond.  Tab.  V.  b.  Ijin.  Y.4.  a. 

60.Jj  Mucra  fi  6®,  aimul  9 
riucrator  et  planeta.  Mon.  .4moa. 

KS  '*’“'**  ' **• 

r jpf  PUnuU  In  3:  cum  9 Decano. 

^ 7%  _ 587)  Vraeua,  Trl^onodra- 

|/^  \j  i'  TT^  *“  ®**’’^*  *** 

iA  Tab. VI. C. g. h.  588-589J 

Podrcatemorii  doai.  hi  X*  Sarc.  Seth.  E>.  Tab.  V.  a. 
J.7. 13. 17.  pel. 

.***&***  Arcua  et  aagitU, 

aymbola  aagittarU  eoe- 
lealia  et  Oecodeapotae 
3:.  Mon.  Arnos  Par.  Tab.  Vll.  Lat.  D.  3.  b.  696)  It. 
Zod.  Tent.  Maj.  'Pab.  IV.  Lin.  A.  3.  d. 

LTre’T».  TrigODoae.poU  in  fl, 

iMSS  S [/ liniul  ö"  T«tr»ggn.  Me».  I». 
L^r»  Ar.XIII.il.  4»l)  llorio»S. 

Doaeutemorian  P»p.  P»».  Herrn.  T»b.lX  A.3. 

^ 69T>  Mtuaietrium,  Oecodeapota  X»  aimul  0 

UL  Tetragonodeapota  %.  Mun.  Amoa.  Tab  V'll. 

i\  1 C.  1.  a. 

Vraeua  cireumuolutus  circa  diicum 
lunaraw,  Oecodeapota  X*  Sarr.  Kanuia 
Par.  Tab.  VI.  A b.  ^ 

7n  *^T^n  Sacuria,  rel  aliud  inatrumen> 

[ 1 1 1 1 1 1 tum,  aymb.  Planetae,  Oecodrspatac, 

1 » 1 1 ^ k TetragoncMicapotae,  Dodecatemor.  et 

al.  Vld,  Pap.  Tun.  Herrn.  Tah.IX.  Lin. 8. 6.  Sarc.  Seth. 
L.  Tab.  V.a.  1. in.  II.  1 . 3.8.  Champull.  Pan.  Aeg.  Tab  11. 
609)  Oecodeapota  X*  Sarc.  Sethi  L.  Tab.  V.  P.  7. 

7>(^  8^\  ***)  Kneph  Trigo»udea[iota, 

aimul  (acatabaeua)  Orcodea- 

pvUVi  Planala  «t  Harion  y.  Mena.  la.  Taur.  Tab.  V’lll. 
Ar.Xlll.c.  d.  J.h.  Trigunodcap.  ä.  Mon.  Ainoa.  P.  Tab. 
VH.  A.  u.  bb. 

610)  Oecodeapota  In  X*  E**P-  Zod.  Taur. 
T»b.  II  No.  1.  »ig.  X- 

occipite,  acu  Phoenix,  aymb. 
XX TetragonodeapoUe  inü.  Meos. 
la.  Taor.  Tab.  VIII.  Ar  ll.f. 

fiC^h  ft  611)  ÄMOyn,  Amiin,  Planeta,  Oe- 

HeMww  codespoCa  et  aie  porro.  Mon.  Amoa. 
P.  Tab.  Vll.  C.  La.  B.3.  al.  paaaim. 

fD  fn  fT)  F«li»  palmar  diio  conluncta,  aymb. 

///  ill lU  Trigonodeipotae  in  ä.  Sarc.  Seth.  !>. 
4/  W W Tab.  V.a.  Lin.H.  5.  996)  SoleMoia  %, 
tum  Planetae  1 tum  dum.  Zudiac.  iaaignia.  Vid.  aupra 
Lex.  537. 

B 81»)  AMOY»l|  Dodecolemorli  dumioiu 

S3  In  X-  Vld.  Sarc.  Rime.  Par.  Tab.  VI. 
l.in.F.I».  Sarc.  Kam.  P.  Tab.V.b.  Li». L I». 

fliiiTr j. a/fe  »irx"«“ 

Oalridit  solemaia  nomina,  frequentiasime  occurrentia. 
Vid.  Inter  alia  aupra.  8arc.Ram.  Par.  Tab.  VI.  Lin.  B.  6.  g. 
Mon.  Amus.  P.  Tab.  Vll.  R.  S.al.  614)  Oculus  cum  vraco, 
Trigonodeap.  ssi.  Mens.  la.  Taur.  Tab.  Vlil.  K.e. 

i)  /}J  Corona  p^lmtfera,  \%  aupra, 

cum  nomine  .\niunia,  aynibol. 
c^5^v*v.  Q Planetae  In  X»  *imul  Trien- 

Ua  veröl  dumioua,  acclpltro  aathropocephalu  expreaaua. 
Mou.  Amoa.  P.  Tab.  Vll.  Lat.  B.  3.  598)  Te^ragonodra- 
pota  cum  capite  caluo,  Trlgonodeapota  in  X<  Sarc. 

Seth.  L.  Tab.V.b.  Ua.V.S.a. 

^ ’S! 

ta  in  X>  Mon.  Amoa.  Par.  Tab.  VII.  Lat.B.  Lin.  l.b.aL 
Vid,  Champ.  Pan.  Aeg.  Tab.  26.  A. 

599)  Corona  Aegypliaea,aeu  Pachent 
(Inacrlpt.  Roaett  Lin.  44.  Graec.), 
M ^ solemne  regum  Aegypt  inaigne  et 

aymbolum.  Vld.  aupra  2t  imaglnca. 

616)  Trea  aaea  | forte  ortygea  aedenCea, 
aymbol.  Dodecaicm.  Pao.  Fun.  Herrn. 

^ C/  ~ 600)  Pachent  in  duaa 

pattea  auaa  diuiaum, 
prorac  et  puppl  naul- 
eulae  aatronomicae  adlunctum,  aymb.  Trigonodeapotae 
in  =.  Sarc.  Seth.  Lond.  Tab.  V.  a.  Lin.  5.  601.  €43) 
lloriocrator  y.  Ib.  R.6. 14. 

Tob.  IX.  B.X.5. 

<£jT  Piaoea  ln  Zodiacla  Aegyp- 

V Ar  *l**^t*  symbul.  21,  Domin.  X» 

A Ä Vid.  Deacript.  de  PEgypl.  Vol. 

IV.  1».  I.TO  87. 
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618)  PlK«  qn«l«r  rc- 
pctlll,  OtcodetpoUX- 
Sftrcophagui  Ramsii 


Pirisim.  Tab.VlI.  tia.B.7.  Siaiul  e*  t‘  $ Trigoao- 
dripota  et  Tetragonodeapota. 


SYMUOLA  SATÜRNI 


tum  planetae,  tum  domini  scgmentonim  zodiacalium. 


619)  Aper»  >el  pur- 
mt,  lymbol.  do* 
aiii»i  Siderle  prope 
■*  ^ X-  Vid,  Dricript.  de 
l*Rg.  Vol.  IV'.  Teb.  19  et  21.  Zod.  Tent.  Maj.  et  Min. 


•20)  Sua,  Tel  aper»  eyni' 
bol.  ^ participie  Decu- 
riae  in  Q»  aut 
DecaniiB  in  V*  Tenl.  Min.  Descript.  leg.  M.  Vol. 
IV,  Tab.  22.  621)  8uU  anteriora  cum  poateriuribus  leo- 
ail  eoniuacta»  aymb.  Planetae  in  lYl.  Pap.  Fun.  llerm. 
Tab.  IX.  Lin.A.S.e. 


€22)  Sphini»  aiue  leo  caplle 
bumano,  aymb.  Trigunudea- 
pntae  in  Z et  TetragonO' 
deapoue  in  lip.  Mena.  la.  Taur.  Tab.  VIII.  N.e.  P.  l.a. 
622)  Planeta  in  V tranapoaitionm  atque  Horio> 
crator  in  aimul  Dodecatemor.  2^»  cornibua  arletia 
exprcsaua.  Ib.  X.  e. 

626)  Sphinx  alatua»  rt  aupra«  Oecodea« 
pota  in  sr.  Mena.  la.  Taur.  V'id.  Tab. 
VIII.  Margine  Ar.B.2.  fig.d. 


Tetragonodeapotae»  al.;  forte  aimul  Oecodeapota  V* 
Zod.  Tent.  Maj.  Tab.lV.  Lln.D.I.I.aa.  «2f)  Tetrago- 
nodeapota  ln  C*  Mena.  la.  T.  Tab.  \ III.  Ar.VIII.  f. 


•30)  Vultiir»  aymb.  Plaue- 
tue  la  V<  1^  Trlgonodea- 
pota  in  %.  Mena.  la.  Taur. 
Tab.  VIII.  ^h.  V^c.  •tl)  Tetragonodeap.  in  S «I  Oe- 
codeap.  ib.  Xl|.  g.  VI.  c.  632)  Id.  Oecodeapota  in  Z- 
Pap.  Zod.  Taur.  Tab.  II.  No.  II.  flg.  Z bia. 


622j  Auia  quaedam » forte 
Trochplua,  Crocodili  amieua, 
«« mb.  Planetae  Inter  leoate* 
tetartemvria  Z>  Sarr.  Setlii  L.  Tab.  V.  c.  Un.  N.  C 
624)  Auia,  forte  eotornix»  vt  adaeriptio  auadet»  Deca- 
nua  in  Mon.  Am.  P*  lab. VII.D.2.d. 


Lin.  F.  ftg.  &.  et  fig.  22. 


•2S)  Sphinx»  in  aolio  quiea- 
ceni»  aynib.  Moerac  in  np. 
Zod.  Tcat.  MaJ.  T*b.  ly. 


m 


625)  Serpena  giganteua»  Boa  conatric- 
tor,  aubaellio  iunixua,  aymbul.  Planetae 
Inter  Moeraa  »f  quicacentia.  Zod.  Tent. 


Maj.  Tab.  IV.  Lin.F.9. 


626)  Sphingia  forma  triclinium»  Tetra- 
gonodeipota,  aimul  S (vasa  Canopica) 
Tetragonodeapota  X*  Mena.  la.  Taur. 


62t)  Oryx»  ex  antiioparum  genere»  cnrni- 
buB  directia»  aymb.  Planetae  in  V ^*1«- 
O Ä)*  Men«.  Iniar.  Taur.  Tab.  VIII. 
Ar.l.  fig.f. 


62b)  Vultur  roiana,  varüa 
^ «ymbolia  inaignitua,  rt 
aymbol.  Trigonodeapotae, 


€36)  Boa  conatrictor»  a quinque 
aacerdotlbua  aublatua»  a}*inbol. 
Oecodeapotae  in  Z-  Pap.  Fun. 
Herrn.  Tab.lX.  Lin.B.9. 


62t;  Boa  conatrictor,  aymbol. 
Decani  in  X>  Sarc.Srth.I.ond. 
Tab.  V.  b.  Lin.  M.  5.  d.  626)  It. 
Sar.  Uam,  P.  Tab.  VT.  Lin.  K.2. 


629)  Boa  conatrictor»  «-t  aupra;  Oecodea- 
pota  Z'  Papyrua  fnneraliad*Mermandi.  Vlde 
Tab.  LY.  Lin.'B.  4.  d. 


640)  Serpena  Sa^ 
turn.»  aymb.  Pla- 
netae retrogradi 
in  nt*  Sarc»  Ram.  Par.  Tab. VI.  Lin.  F.  11.  §41)  It.  aln- 
tua»  pedibua  bumania»  aymb.  Planetae  in  Pap.  Fun. 
Herrn.  Tab.l\.  Lin.C.t. 
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^ ^ ^ 64J)  Kerpens  Saturn,  alatu«*  Tri- 

r)t\  II^  *“*  llrxM®*'*  *"  Z* 

t/\\Ä  vij  Cham.  Pnnth.  Arg.  Tab.24.e. 
€4S)  Oecodrapota  ia  )£.  ab.  Tab.Tb. 

644)  Rhea,  qua  maliar,  in  draroar 
inaidrn^y*  lloriun  et  Moeru  8ar> 
cophagtie  Bamfis  Pariainua  Tab.  VI. 

Lin.K.I. 

645)  Crorodilaiy 
a^  mb.  d<»anint  He- 
mUphaerif  iitfe> 
riurU.  Mena.  It.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  \'Lf^  646)  Dudc- 
catemor.  5arc*  SeiJü  Load.  Tab.  V'.  b.  Lfn.  8.  tl. 

^ *»■**0  CrocodHocrphalo«, 

''  leo  pinnatü  iiialgniA,  a^nib. 
Oecodeapotae  et  Trigono- 
deaputae  in  sr.  Moa.  Arnos. 
Par.  Tab.VIL  Lat.  €.3.  a.  648)  Id.  diaruphorua,  Oero-^ 
deapola  In  sr  et  ia  Z-  2od.  Tent.  MaJ.  Tab.  IV.  lAo.i 
A.  I.  f. 


MFt,  iustitia;  Tetragonodeapota  io  np.  Mun.  Amoa.  P. 
Tab.  VII.  I..at.B.3.b.  659)  Hadem,  aymb.  PJanetae  rp* 
trogradi  in  X-  i6.  f.at.  C.3.  b. 


—g - — » - — 

§60)  Nemesis  Aegyp’t.  tt  aiipra,  aUta, 
diseophora;  fjnibol.  Trigonodespotae  in 
Vid.  ChampoHion.  Paalbeon  Aeg^  pi. 
Tab.  36. 


-Al  f 1 f Naniaals  gan.  mascal.  danii- 

^jLJ  ^ U nui  »Ullae  in  y.  ftphaer.  .Aalr. 
J1  / m Par.  Tab.  II.  No.  III.  «arr.  Selb? 

L.  Tab.  V.  Lin.  O.  •.9^11.  lg.  h. 
V.5.I.  Sarc.  Kam.  Par.  Tab.  VI.  Lin.F.lT.g. 


n I ^ 649)  Crocodilocepha- 
lus,  Oecodesputa  % 
etPlanetaiii  %.  Pap. 
■**'*  Tun.  Herrn.  *l'ab.  IX. 
Lin.K  4.a.  650)  Zod.  Tent.  .AI.  Tab.  IV.  A.  12.  e;  I.  r. 
€51)  Crocodilocrphalus  Seb,  Muera  In  X-  Sarcuph. 
Bethi  L.  Tah.V.b.  Lin.S.30. 

pj 

J -4J.LL'  S i, 

652)  CrocoililocrphaH,  dnntini  Domus,  Dodecatemur.  al. 
Vid.  Sarc.  Sethi  L.  l ab.  V.  b.  Lin.  S.  31.30.  M.5.a.  al. 
Champ.  Panth.  Aeg.  Tab.  22. 

i.’)3>  Peana  stnithionls,  cum 
numine  U)tHOYt  rc/Mc/«»'.  rliio, 'I 
iuslitia,  symbol,  Planetae  in 
Sarr.  Sethi  Lond.  Tab.  V-  b.  Lin-  V.  I.  c.  651)  It.  Tri- 
gonodeHp.  inn*  Vbamp.  Pan.  Aeg.  Tab.dO.  R.  655)  Tri- 
goQt  et  Teiragonl  dom.  V.  Vid.  siipra. 

^ 656)  Penna  atruthiobis,  symb.  Planetae  in 
V»  Trigono  Q Cdieco),  Hrruria  </  (corpo-  , 
re),  Hudrcatrmorio  ^ (rcrtagoj.  Meos. 
-S-  Is.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  XIII.  a.  |l 


662)  Nemaais,  vt  supra^ 
Oecudeap.  in  Z-  Cham. 
Paatb.  A.  Tab.25.  663) 
Trigoaodespola  in  ss.  Mens.  Is.  T.  Tab.  VlIJ.  K.  f. 
664)  1’rigoaodeap.  H-  ib.  D.  a. 

665)  Tetragouodesputa  in 
t'hamp.  Panth.  A.  Tab.  26.  C. 

666) .  Trigonodesp.  in  sr.  ib. 
'l'ab.  24.  e.  663.  668)  Trigonodesputa  et  Tatragonodes- 
pota  in  Q.  Pap)'rus  Zudlacal.  Taurinciis.  Tab.  11.  N'o.  I. 

•ig.  n- 


(fl  g 


669j  Peonae  duae  atruihionls  con- 
^xr--  iunctae,  ayutbol.  Tetragonodesp.  in 
' — ' X rt  Z-  Men»,  la.  Taur.  Tab- VIII. 
Ar.  III.  d.  Vl.d.  630)  FlaneU  in  \r.  ib.  J./. 

^ 631)  Planeta  in  bare, 
t Sethi  L.  Tab.  V.b.Lin.O. 
O Trigonodesp.  in 

<0  JT.  Mens.  is.  ‘l'aur.  l'ab. 

VIII.  Ar.  II. 


muz 


iöi 


676)  Tetragonodespola  In  2p*  Trignnudrspota  In  g). 
Mens.  Is.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  VIII.  ct  XIII.  b.  634) 
Trigonodespola  in  H;  simul  Tetragunudesp.  in  )5.  ib, 
Ar.  V1.9.  635)  Venus  Vrania,  teste  stellis  dislincta  In- 
sigais,  Oecodesputa  S^-Ib.  Ar.  Il.c. 


653)  Nemesis  .Aeg.,  pen- 
na strulhiunis  et  no- 
mine tyiMOY  (rltio) 
distincia,  steila  y.  Sar. 

Sethi  L.  Tab.  V.  a.  Lin.  C.  12. 11.  658}'  Hadem,  nomine  ' «idetur. 


636)  Trigonodespota  2?.  Zod. 

11.  d.  633)  Oerodfspola  r?y, 
genere  fern«  Alens.  Isiac.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  XI.  b. 
Propter  resteni  sieliis  distinctau  Vraniam  signilicare 


Hhh 
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678)  LfODtorVphAfe  ^ p^nia  dUabus 
slruOiiofii/  diatincU,  aymbol.  PU* 
oeiae  in  X-  Mon.'A«»«;' Pa^.  T«b. 
,VII.  Lat.ll.l«.»  ' 


s*  • ' “ 

695/  Rhea  A^'pOia«^  fetophora» 
ima^at  an«a,  ni««iMtR  p«n|^lia, 
tunica  Mi-ta,  . drpffta ; Trt^no- 
desp«J(  el  "r^lra^nodeapola  in 
>Üi.  Men%  tw*  Vllt. 


«IV)  Ui>  tthr«,  4 )r.  V.  «.  ^ 

JpUfO  pcantat|ue4  — fr 
akrathiofdJ  grna*  • 

^ S »-.i^^'riconodcs*  )•. 

. ' pota  !o 

' > ^***'  Tetrajfonodrapoia  inl  VW.  M.  Teut,  IfaJ 

3?ijb.  Ar.JV.  a.  681/ Te,ragou*Jde*p.  io  np.  ib.  L a.  | Afy»  Maj.  Vol- IV.  Tab.  M.  NV  I.  younj 

* “ " L.  r.  €9^)  Sieint*  BMt /costrtfptar 


Kh«iä  A^.  a^uB, 
vCMipra,  lloniaaas. 
697)  Uujninvs  rs. 
VW.  M.  Teut.  VaJ.* 


atnithionia , ayinbul. 
llorü,  Oudecatemur.i 
Aloeranp.  Zort.  Teni. 
M.TabiV  Mn.ti.2»} 
11.111  PtinHae  * a»  B.  I«.  i.  6Ht)  (l(•r<l^..p.  |„  ;*  , ,i. 
wul  s.  M()ot  U.  T.  T.b.  VIII.  Ar.  VIII  r. 

•M)  OKwlMp.  %r'nniul'9>  Orroririp.  ib.  Ar  VI.  c. 

ÄW)  Pil.u*  At.rlialisp  nonnumpi.m  T> 
^ «ymbulum,  pr:iP:<frHm  rum  pfnnt»  «tru- 
• »hliini«.  Vid.*  prarcrilrnli«.  Vuung  llii-rujslvpli.  Tab.  6$. 

J.  ü.  ' ' 


68H  PlleuB  prnnis  ..  trauifidh  RrtM  I/.  Tab.^b 


V«. 


699)  Rhea  anua,  mamaiia 
pendufta,  tunira  coita,  rteo- 
aüia  SaluroaU*.  ' iirerena, 

aymbol.  Trigoaodeapi  im. 

'Ion.  Amoi.  I’ar.  T»b.  VII.  l^t.X,*.».cr'  ' 

'-  -- — ^ — 

"00)  l.oti  arapua.  UrcoriAaä.  Zvdtac.  "fen- 

lyirtlc.  Maj.  T»b.  IV.  l.in.'C.2S— 19.  Trifo- 
nudCBputa  Ib.  R.  15. 


Typhon  pllm , na|;allu  rl 
arapo  lati  inai|;nia,  llrraiiuaah. 
Zod.  Trnl.  M.  Tab.  IV.  Lin.  C. 
2T.  6S7)  Oocodrapola  In  nr. 
Zod.  Tmt.  Maj.  Tab.  IV.  Lia.K.  U.c. 


nr 


701)  Khra»  Tel  Sair  JunOp  doai. 
Trigoni  aut  Tatraffoi  in 
— — — Muo.  .Amoa.  Par/Tdb.  VU.D.I.C. 

702)  Rädern  pectus  pulsaiUp  Muera  in  'ft.  4b!^D. |,^ 


688)  lyphoo,  0 infernu!« 
Dudecatemuriun  .Sai 
8— J2.  21—24. 


Decuria  ainuil  llurion  et 
Sethi  Lond.  Tab.  V.  Lin.  F. 


2^ 


7ttl)  8atp  Athor,  <pia  rouiier  eiae'lnsTfol- 
bus,  Trigonodespota  V-  ^arcoplL  Sethi 
Lood.  Tab.V.  lato.  Q.  l. 


IM 


704}.A0iof.  Dacarl. 
j^.  Sarc.  .Stthi  I.,  Titb. 
A'.  I-in.N.J— 8. 


689)  Lotus  aynib.  TetragomnUspotaH*  in  ttp,  xiniiil  ^ 
Trigunodeap.  hippopotamus.  Mens.  !■  T.  Tab.  VIII.  V'.  e. 

690)  Muera  V-  Ib.  J.  d.  691)  Planeta  In  V-  Ib.  L.  b. 
692)  Trigonodesp.  V»  ib.  Ar.  II.  c. 


i- 


705}  Säte  lala,  Ocrotleapoln;^p 
aftmit  ^ 7'rigim«deapoU*  Mon. 
Aimts.  Par.  Tab.  VII.  C,8.c.d. 


l(Ob8erua  numina  laidia  et  Sbtes  cOoiuncta). 


693)  Lotua  «rnib.  Trigonndeap. 
io  Mena.  la.  ’l’aur.  Tbl».  VlII. 
Q.  r.  694)  Oecodeapota  Z.  ib. 
V.  b.  .Accediint  Uro«|ue  in  loco 
hami,  .symb.  ^ dum.  Trig.  et  lleiagnn. 


706)  Isis  A'raniap  capite  tetrouerao, 
aymbol.  Oecodesputae  et  Tc^agono* 
deapotae  in  Sarc.  Seth*  Load, 
i'ah.  V.a.  Lin.  {>.  16.  a.  c. 


Rhea  leontoce* 
la»  geou  hiniia 
Oecodeap.  in  tSc,  forte 
»imiil0  Trigonodeipota»  capite  leamiae  eapreasa.  Pap. 
Zod.  T.  Tab.  II.  \o.  I.  TOS;  Ladern  ib.  7o9)  Tetrago- 
nodesputa  JJ.  Sarc.  Sethi  L.  Tab.  V.  b.  Lin.V’.  l.d. 
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5ü  ö * 110)' Nfphthyij  OecodMpota  ■ 
i sr.  Otograph.  aslron.«'Tai^u 
___  _ _ • ^fnepa.  Tah.ll.  No. ll>  prav.  i. 

7^1)  Trigoiodespota  V«  Sarcoph- Land.  Tab.  V.  i 

LJb.  8.  I.  ♦ ^ •'! 


7)3)  Miilierea  inclinatae  Trichophorae  in 
oarcrre»  ItnrlorratorU  in  ayrobol.  Pap. 
Fun.'llprm.'Tah.  IX.  Lin.  C.  y.  Ag.  6. 


731)  Libatorium,  vel  altarU  pars  auperior; 
* Symbol.  Oerudrspotae  ss.  Menr  li.  Taur. 
Tlb.VllI.R.b^ 


' 7l3)*‘Captiuus,  pfcaans  Mo».*A«oa.  Par.  Tab.  Vtt. 

7137  Horincrator  Sara.  Rami.  P*  Tab.  VI.  R.  5. 


^ 7M)  Stfliaa  ia  y.  Sarc. 

Setb.  Land.  Tab.~V*.  Lin. 

, 0.  8.  9.  11.  18.  h.  V.  5.  I. 

SA«.  Kam.  P..Tab.  VI.  LIn.F.  IX  ^ 


716)  Kroooi  Saturoua,* 
brachii  habitu  r0aognoic<>i|dUB ; 
Planeta  in  np.  Zod.  Tent. 

' fab.  IV.  A.  9.  d.  716)  Trigo- 
Pap.  Fun.  Herrn.  'I'ab.  IX.  I«io.A.  Xd. , 


717)  Trigonodrippta  rr.  !Rrni. 
Taur.  Tab.  VIII.  Margine  Infraj  K.  a. 
Prupter  brachii  habiiuu  ad  1)  ipec- 


tarc  %idetur. 


718)  Cap,ul  vel  larua  T^-phonii  pla- 
nrtae.  Mena.  li.  Taar.  Tab.  Vtll. 
Ar.  IX.  b.  C'haiiipoll.  Panth.  fab.  8. 


MillH 


7)5)  CfiUt  aepulcralaa  Trigoaodeipota  V- 
Zodiac.  Tentyrit.  Maj.  Tab.'lV.  i Lin.  O. 
I.l.5.7.cet.  ♦ 


726)  Paterae,  Oecodefpöta  Sarcoph. 
Sethi  Lond.  'I'ab.  y.  I*!n.  U.  1. 4. 5. 


'r 


737)  Vasrulam,  forte  modius,  aymbol.  Oero« 
deapotae  ln  ^^Pap.  Zod.  f nur.  Tab.ll.  No.  1. 


aig.  %• 


738)  T>'^nn,f3  Inf^tnus,  Decuria  5?.  Sar. 
«Scllii  t.  Ta1.,A'.  P.-*-!].  3Ü-«4.  ■‘* 


726)  Alae,  lymbolum  1> 
'Plinrtae,  Orcodeip. , l>e- 
rurUE,  nC  Pap.  Fai^,  Itrrm.  Tab.  IX.  C.  7.  Meni.  la.  T- 
T«l>.  VW^.  l’.,V  If.  «1. 

730>  Nomina  Oecodrspolae  in 
s;.  (l'ap.  Zud.  Taur.  'I'ab.  11- 


2« 


□ 


No.  I.^et.  domfni  Dodecatewor.  Kare.  Kam.  P.  Tab.  V 
F.  13.  Sarr.  Seth.  L.  Tab.V.a.  L.  13 


ü 


711)  Trigoni  et  Tetragonl  dom.  in  & et 
Vld.Cbamp.  Panth.  .Aeg.Tab.  17.  etfab.7.  H.  al. 


/w.  IA.  o.  cnaiiipoii.  ranin.  ^ao.  m. ; a r.  ■ ' » . • . ».  j 

D..crii.tion  de  l.lig.  V«l.  1.  P.63.5.j  (U  ^ 


719)  Aouce  aiue' Juno,  capitis 
ornameuto  (foliii  alo^)  In. , 
aignii,  fymbul.  Oecodeipo* 
iwl  tae  in  %.  Vid.  ChaDipulliun« 
Panth.  Aeg.  Tab.3ü.  A.eiSO.i 


' 730)  Isis  Khca,  cafdllamento 
inrlgaia  Horion*)^,  ilniul*^ 
Dodeoatemor.  Monol.  Aiiiua.  *'  _ 

Par.  Tab.  VH.  I^in.  D.3.  fr.  < 

( Jj 


i signorum  hiemts  £::• 

lio«.  Arnos.  V:  Tab.  VIII.  Lat.  B.I^.D.  Lln.4.  733)  Ue- 
oadasp.  Z'  Pap-  Fun.  Herrn.  Tab.  IX.  B.  1.  6.  734)  l)e- 
canua  in  \ Mun.  P.  Tab.  VIII. IM.  e. 

5— ^ 

73S>  Säte  siue  Juno,  Oerodespota  Vid. 

Champ.  Pantb.  Aeg.  Tab.  7.  B. 

736)  llorlon,  COOC,  1*1.  Pap.  Fun.  Herrn. 
Tab.  IX.  C.  8.  r. 


737)  Occodesputa  %.  Geogr.  Astr. 
Taur.  Tab.ll.  No.  II.  Prar. XII.  738) 


721)  Isif  Trichophora , ^Decuria  X» 
siniul  ^ Huriofi.  Sarc.  Harns.  Par. 
Tab.  VT.  Lin.  Bib!* 6. 


Oecodesp.  in  )S-  Pap.  Fun.  Ilerm.  Tab.  IX.  Lin.  B.  x.  3. 


m 


739)  Cnitri;  lymbolum  planetae  in  **|. 
Sarc.  Karns.  Par.  Tab.  VI.  Lin.  T.  11. 


723}  laia,  veneniim  romens,  Oecudea-  i 
pnta  Papyr.  Funcr.  Ilerniandi.  I 
Tab.  IX.  B.  2. 


Q«  740)  Annulus,  vel  ligiUum , Oecodespota  ?r. 

Pap.  Herrn.  Tab.  IX.A.6.  TetragunudespuU^. 
Sarc.  Kains.  Par.  Ilorotc.  Vid.  supra’X-  Telrag. 
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DlülSIOXES  ZODIACI  MAIOUES  ^ 

Semicirculi,  Tricntcs,  Tctrantes*  siue  QiiadrWtes.. 


741)  Nilua  CbPlexHt  , jiru  ct)«Ium  In- 
tegrum, pritedpue  Zodiaeut  iniej^er, 
uqufte  ßuentii  «prei«  exprensuii.  Vid« 
Etipyru«  Eariaina  Aatronom.  Tab.  II. 


SuporM>ria*H»»iafWrtl  (V 
Vn  — DoRiniu  Q nm  2|. 
et  SintrKiv.  Zod.^^^qi.  Ulaj. 


suis  integruui.  Mon.  Amoais  P<tr.  Tab.  Vll, 
D.1.2.3.  Supern«.  Chanip.  Panth.  Aeg. 


espresaua. 


751)  liiferioHa  keBisjptiaerii 
1 (■“■  "1  j?  X = X)  tj , 

fiubbua  crocodilia  aigaiflcatua. 
1 »b.  Via.  At.  VI.  c.  . 


Hl)  lUwiiphaeriuin  lolara  üignoruin  I)  db  tl] 
iDit|;ine  de»,  vritc  alelUta  et  lind«  fluxuod«,  «ymbol« 
NUi  eoelml«,  ■lil«qu*  cxprcuua.  Zod.  TriH.  !H.  l>t*er. 
de  I1ig.  Vol.  IV.  Tab.  >0  Ht)  Id.  dea  auda,  «ola  ca? 
piUatura  teatita,  grauida,  adiecto  «carabaeu  y aynbolo 
et  disto  0,  vl  «upra,  diatinrla.  Zod.  Hvpogel  Tbebani. 
Vid.  Deee.  Aeg.  M.  Vol.  II.  Tab.  8T. 


klM)  lafenada^e. 
’aib.^^at.  % , Zod. 
T.  M.  Tab.IV.  Lia. 
R S9.I:«.  B.1.JT. 


154)  Vcrni  trienlia  (x  V Vn'l'dom.  S t«1  J, 
crue«  anaala  bt  «captni  eapwa«»».  Mon.  Amoa 
Par.  Tab.  VIII.  LatB.C.  O.  I.I11.I. 


^*11)  O dom.  «emicirculi  «oU- 
ri« , aeu  np  db  n|  , diaco 
alato  et  deae  Imaginc  eapreit- 
au«.  Zod.  Tenl.  MaJ.  VId.  Tab. 
IV.  l.in.C.  Flg.  I.et  18. 


S S 2 ra  (~3 

<aO  äO  ä O O O 

155)  Verl«  menaium,  «ine  Tybi,  Mechir  l’hamraolb  el 
Pharmuthi,  domlau«  ^ et  5 »el  Horua,  qui  reapaa. 
dent  Slgnla  XV  VH.  Paaalm. 


116)  J domina  aemlcirculi  lunaiia,  aignoruaa  SHW 
X — , reale  atcliata  el  linela  lluxuuata  \ilum  coe- 
lealeni  indicanlibua  aliiaque  aignificala.  Zod.  Teak  Maj, 
Vid.  Deaerlpl.  Aeg.  Maj.  A'ol.lV.  Tab.lU.  Hl)  Badem, 
imagine  deae  nudae,  aed  capillameiilo  »ealila,  graaida, 
diaco  aolari  Infra  admiaao  alllaque  ezpreaaa.  Deae.  Aeg. 
m.  Vol.I.  Tab.  81. 

¥148)  J dom.  aemicircull  luaari«,  luna  fal- 
cata,  acarabaeo,  coelique  a dea  elall 
apecle  eipreaaa.  Zudiac.  Tenl.  Maj.  Vid. 
Tab.  IV.  Lin.  G.  No.  35.  i 

IS  0 leonia  imagine,  dominua  . 

xlX  Demiaphaerii  auperioria , L e, 

an  «ignoruni  V VUSfllT- Men«.' 

la.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  Vlll.  c. 


• Sa  '>**)  Aealiol  trientia  (Sflnfdb)  demi. 
^ * * wta  © aluri  quadnipliel  »el  MIome. 

I Irio  alque  aphaera  dimidiald  eipreaaua.  Mob.  Amoa. 
, Par.  Tab.  Vlll.  Lat.B.C.D.  Lin  3.  • 

OC3^  CSD  C3D  r~B  1 151)  Aeetatli 

rr?  Ässss»»«»!— .•»<« 

aa.  Pacbon,  P.yni 

lEpiphl  el  Meaeri,  dominua  o"  el  ©,  qnl  reapundenl 
. aignia  ^ Sl  npetdb.  Paaaim. 

^'^158)  lliberat  trienlia  aodiacalia  (1*!^  Z — ] 
dominna  ^ , phonelice  literia  CHOy  <*l 
CHB,  Kpoeoc  eipreaaua.  Mon.  Amoa.  Par. 
Tab.  Vlll.  Lal.B.C.D.  Lin.  3. 


I 
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Hi  lü  H ffi 

^ O Ä Ol  Fapphi  , Athyr, 

Choeac  dominoft  ^ tH  3^,  lolo  expressui,  qui  respon- 
dent  «t^nU  Hl  T ^ PaMim. 


tdOj  Quadrans  sodiacalis  Terau»,  signor.  VV  I 
n*  Zod'  Tvnlyriticus  Min.  Vid.  Deacrlpt.  de  | 
l'Bgypt.  Vol.lV.  Tnb.aa. 


5— W3)  Quadrai 

1*^1  ni  ^ 

JLJ  o Major.  VId. 


TC2)  Quadrant  zodiacalii  autunnalit,  tignit 
Ä Ä m g eantlana.  Zod.  Tenlyr.  Maj.  Vid. 
Detcript.  de  l'Eg.  Vol.  IV.  Tab.  23. 


Vol.  IV.  Tab.  22. 


Quadrant  zodiacallt  hiberaut, 
X ronttant.  Zod.  Tent. 
Deioript  de  l'Egypt 


761)  Quadrant  zodiacalii  iieatluni,  cnn- 
tlant  tignit  Hä  £)  bjl.  Zod.  'I'entyr.  Min. 
Vid.  Detcript  de  l'Eg.  Vol.lV.  Tab. 22. 


DIÜISIONES  ZODIACl  MINORES 

siue  Signa  cum  dominis  Trigonornm,  Tetragonoriimy  Ilexagonorum'  aliisqne, 
Stationea  Lunae,  Decuriac>  Huriat  Dodccatcinoria,  Moerae,  seu  Gradus, 

atque  stcllac  singulae. 

V Sigtmm. 

Oecodespola  Trigon.  O die,  2|.  noclii,  ^ ti  participea;  Trtragon.  O d.,  2J.  n.,  ^ ^ par. ; Hexa- 
gon. 0 d.,  74.  n.,  ^ p.  Occaan«  f (^),  liypeoiiia  O Tapinoma  20°,  Slat.  Lanae  1,  2,  3; 

Decur.  I rf*,  II  Q,  IH  ?i  Horia  (7).,  29,  3Ij,  4^,  5^;  Dodecatemoria  1 2 $,  rel.; 

SteUae  (^),  J?  (^),  i ?. 


7H)  Signum  I.  Zodinci  aries»  cum  disco,  eymbolo  0, 
domino  Trigoni  ntqiie  quinque  Bteltin  mnjni’ibiu<  hiiiui«; 
signitZod.  Teat.  MeJ.  (n^t  Min.(b).Zod<  Lalupul.  M»j.(r)p 
Min.  (d).  D.A.V0I.  IV.  Tab.19.et31.  Vul.l.  Tab.lD.Sl. 

165)  Sig- 
num, inte- 
grum cum 
Oecudcapu- 

tn  OphlocephnlOp  atelUa,  li  ttntionibos  luimribus  alque 
0 plnneta  diaco  oculatu  eupresso.  Accedunt  $ plane- 1 
tae , eODsUntie  comUie  Solie  fymbuU.  Zod.  Tent  M.  I 
Tab.  IV.  Lin.K.d.  j| 


et  atella,  a 0 et  $ 
Tab.  IV.  Lin.B.SS. 


167)  Signum  inU* 
grum  eum  Trigo- 
nudeapota  Irotie 


occupatum.  Zud.  Teat.  M. 


Zud.  Tent.  M.  Tab.  IV.  Llo.C.37. 


16S)  Signum  cum 
Tiigonodeapota  au 
qua  planetia  0 $ 9 • 


~m\fm  % 


769)  Sig- 

iiiiDi  intc' 
grum  cum 

Trigoaodeapota  et  llexagonodeapota  et  atcllia,  a 0 
orrnpatum,  occasna,  aeit  oppoaitio  Snrt  Sethi  l.ond. 
Tab.  V'.  lein.  0.5. 


7C6)  SigniimV  ' 
integrum,  na- 
vicutn  expres- 

aum«  cuB»  Oevodcaputa  ahetCfoTrigonodeapota  0 leone, 
ateUii  $ et  $ atque  0 planeta  diaco  aigiüficatia.  Zod- 
Teat.  M.  Tab.  IV.  Un.A.4. 


77üj  Signum  integrum  cum  Oerode. poia,  tenipli  Marti, i- 
lit  tpecie  eiprei.ü,  stollit  h9  9 ht/'9  i‘»‘.  «ique 
0 planet. criocephulo.  Sirc.  Seth.  I..Ttb.  V.a.  Lin.C.IJ. 

lii 


T' 
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TTI)  Vl  tupr«f  jyi  N pA,  naui«  cum  0.  Accrdit  J 
•«rpente  Meial  cxpreaaa.  Ib.  Tab.  V.  b.  Lin.  V.  S*  | 


TTJ>  Vt  iu- 
pra,Oecodca-  \ 
pota  tfnipli 

Marlialia  apedo,  TrigonodeapoU  0 accipitre  diaco- ! 
phoro,  Tetra^oaodfspola  Vraro  expreaai , cum  0 pla- 
neu  criQccpbalo.  Zod.  Tcnt.  Maj.  Tab. IV. (*.4.  .! 

Domua '! 
iiitfgra,  Oe-  j 
codeap.  aer* 
pcQte  exprea*  i 

aua,  atellae,  atque  planeta  per  tranapoailionem.  Sar.  1] 
lUm.  P.  Tab.  VI.  Lin.  F.  18, 


7T4)  Domua 
integral  vt 
aupra,  cum 
iisdem  perao* 

nia.  Accedil  J , acarabaeo  aignificatn.  Mua.  Aeg.  Der- 
Papyrua  10.  1; 


175;  Domua  fntegrai  Tt  aupra,  <yi  pA,  cum  0 planeta 
atque  reliquia  signi  ateilia.  Sarc.  Sethl  L.  Tab.  V.  b. 
Lin.  R.  30. 


776}  Domua  Integra,  rt  aupra,  cum  0 planeta  crioce*  |i 
phalo,  atque  0 Trigonodeapota,  diaco  aerpentifero  ex-  | 
preaao.  .Accedunt  atellarum  pcraonac.  Sarc.  Sethi  L. 
Tab.  V.a.  Lin.  II.  18.  I 


777)  Domua  Integra,  vt  aupra,  cum  0 Trigonodeapota, 
diaco  aolari  in  prora,  0 planeta  criorepbaln  expreasia, 
nec  non  ateilia.  Stele  Mua.  .Aeg.  Taur.  .Nu.  9157.  ilib.  m. 


778)  Domua  Integra,  Oeeodeapola  aapide,  Trigonodea* 
pota  diaco,  atellae  nominibua  auia  aignifleata«,  cum  0 
planeta  criocepbaUto.  Sar.  Setbi  L.  Tab.  V.b.  Lin.  L.  15. 


779)  Domua  Integra,  vt  praecedena  Imago.  Sarc.  Kam. 
P.  Tab.  VI.  I.la.J.1. 


780)  Domua  Integra,  vt  aopra,  cum  Oecodeapota  aer* 
pente,  Trigonodeapota  0 diaco,  ateilia  et  0 planeta 
criocephalu.  Vid.  Dcsc.  de  l'Bg.  Vul.  V.  Tab. 44. 


781)  Domua  Inte- 
gra, vt  aupra,  cum 
0 criocephaio  et 
acarabaeo  rxpreaaia.  Accedunt  atellae.  Vid.  Deac. 
de  l'Egypt.  Vol.  II.  Tab.  84. 


783)  Donius  Integra,  vt  aupra,  naula  apecie  cum  Oeco- 
deapüta  acarabaeo,  Trigonudeapota  valuia,  atelUa  no- 
minibufi  auia,  atque  Q planeta  diaco  expreaaia.  Pap. 
Mua,  Aeg.  Par.  Bibi.  Vid.  Tab.  II.  Nu. 111. 

788)  Domua  cum 
Oecodeapota  et  Tri- 
gonodeapou  pi. 
lela  Martiaiibus  atque  0 planeta  arlete  dlacopboro 
expreasia.  Vid.  Deac.  Aeg.  .A!.  Vol.  II.  Tab.  75. 

784)  Oecodeapota 
cum  Trigonodea- 

potia  et  Tetra- 

gonodespolia.  Sarcophag.  Kama.  Parisiena.  Tab.  VL  Lin. 

Ü.  10. 

7b5)  Dnmus  integr«,  Oecodea- 
pou  et  Trigunudrspota,  Tetra- 
gonodespota  et  Hexagonodea- 
pota  0^  imagioibua  Phiha  calui 
pedibusque  ligatj  expreasl,  cum 
t)  Trigonodespota  serpente  atque  0 planeta  diaco  aig* 
nifieatis.  Sarc.  Kam.  Par.  Tab.  AT.  Liu.  A.  It.  Sar.  Oxo- 
nien.  No.  10,958. 11.  m. 
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W;  Stenum  iiitegrvm,  Oeco4e*- 
KyJ  I pota,  Trigonod«NpoU»  Tetrago- 

I Y j \ nodeapota,  Ifexagonodaspota 

I*htha  calui  Imaglnlbus  expreasf, 
Cfiai  0 plaaeta»  Vidi  Deac.  Ae;.  MaJ.  Vol.ll.  Tab.PS. 


787^  Oecodeapota  cum  ^ Trigeno- 
deapAa  Io(o.  Ment.  la.  Taur.  Tab. 
Vm.  Ar.ll.c« 


tS8)  8i;num  integram  cnm 
Oecodeapota»  Trip>nodea> 
pota  el  Tetra;onodespota. 
Meas.  la.  Taor.  Tab.Ylll. 


1/U  789>  Item  cum  Oecodeapota,  Tri* 
goaodeapota  et  Telragonodeapo- 
“ U.  Mcos.  ia.  T.  Tab.  VIII.  Lin.J. 

t98)  SfgDuaa  integrum  cum 
Oecodcapota  ck-  Trigonodca 
( pota.  Sare.  lUma.  P.  Tab.  VI. 
— J Lin.B. 


791)  Oecodeapota  cum  Trigo- 
nodeapotaet  Tetragonodeapota 
Sarcophag.  Sethi  L.  Tab.  V. 
Lin.  K.  1. 


ißl  Occgdespgta  Neftha  aatropbora  'V' 

tfl  stellac.^  Zudiarus  Tcntyrlticua  ^ 

ju  ^ H Vide  Tabulam  IV.  Lin.  G.  8. 

5.  7.  SS. 

798)  Oecodcapota,  virl  decapUati  apecie  exprea* 
aua.  Pap.  Zodlac.  Taur.  Vld.  Tab.  IL  No.  1. 

»ig-  V. 

1 799)  Oecodeapota,  tribus  inatrumeatia  ma- 
aida  aut  aliud  algniftcautlbua  expreaaua. 

Ib.  Tab.  II.  No.1. 


899)  Oecodeapota,  tribus  linaia  fractii,  ayai« 
boUs  aquae  radulaotia,  aiguideatua.  Ib* 
Tab.  II.  No.  I. 

1^  Oecodeapota,  aut  Trigonodeapo« 

CD  Cn  CD  Sarcophag,  Zod.  Trat.  M.  Tab.lV. 


Lin.  G.  1.  S.  5.' SS. 


f'\  c J 79J)  Oecodespota  com  fl 
( • j Trigonodespota.  Sarc.  I 

( ^|:  I Scthi  Lond.  Tab.  V.  | 
1 Il^J:  I Lin.  Q.  2. 3. 4. 5. 6. 7. 


793)  Oecodeapota  Phtha,  atquc  Tri> 
goiiodespota  0,  NHumctrlo  signiAca« 
tua.  Mon.  Amua.  Par.  Tab.  VII.  Lat. 


D.  Lia.  1.  Fig.b. 


UOi  US."! 

Setbl  L.  Tab.V.C.3. 


794)  Oecodeapota  cum  Trigonodea* 
pota,  vuUur  cum  pUeo,  annuto  et 
peonia  atruChionis.  Zediac.  Teilt.  M. 
Tab.IV.  Lin. D.  1.3. 5. SB. 


?803)  Oecodeapota,  hamuUa  et  larua  Typho« 
aie  foUa  aloes  portantc  atque  inatru' 
mento  cum  laqueia  insistente  expresaus.  Vid. 
Mena.  laiac.  Taurinens.  Tab.  VIII.  Ar.  IX. 
Fig.  c. 

^^*3^  I^E  I 803)  Signum,  ac  Prouin- 

^ J J,  I I X rl  ^ responden».  Geogr. 

* I ULLI  Taur,  Tab.  II.  3. 

Trigonodespota,  qua  multer  ao* 
Q miae  Säte.  Sarc.  Sethi  Lond.  Tab.  V. 
* dl  7 A A Hl  Lin.  Q.  1. 


805)  Trigonodespota  N'ephthya,  rel 
Viaaus.  Sarcophag.  SethJ.  Tab.  V* 
Lin.  S.  1. 


806)  Trigonodespota  serpens  cum  atel- 
la.  Sarcophag.  Sethi  Lond.  Tab.  V. 
Llo.  C.  3. 


i-O  A A A .Xa  Crocodilocephalus,  hie~ 
racocephaloe.  Zod.  Tent  M.  Tab.IV.  Lin. G.3. 4.6. ss. 

'rrigonodcspoia  et 

y.r.l*4\il  yVa’.iJi  imBgjne  rrminina  etua.* 
culiu.  Sarc.  Rana.  P.  Tab.  VI.  Lin.  K.8.  d.  e.  tg. 

•*.-  BUS)  Triganudi-.pola  J' , Miaar- 
>1 «•  Aegy|»liaca«  acu  NrUhaa  iaaa- 
fin«  «a)ircaaua.  Obaerua  bamaa, 
I pennaa  algua  oleaa  raaium. 

I — Meaa.  la.  Taur.  Tab.VTIL  Ar.  lX.d. 


'o- e_abt  V aa.  « 


■^1  «t  » i N Tcneaum  pro- 

iideilat  coa  cultria.  Sarc.  Setbl  L.  Tab.  V.  S.  1. 
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Q SIO)  Tri^oBodeig 
eip/ciüu*.  M«n. 
jhrV  D.  IJn.I.  Fig.bi 


TrigoBodejpota  0,  acdpitre  dUeophoro  I 
Amoa.  I*ar.  Tab.  VII.  I^t. 
Zud.  Tent.  M.  Ttib.lV.  G.3T. ! 


811)  TetragunodeipoU  Mlner- 
rae  vrl  Brllunaa  aeu  Ncithae  iMt> 
gine  aigniKcatua.  Obacraa  havtoa, 
riuaa  prnnaa  atque  oteae  ranuluai. 
Mrna.  la.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar. IX. 


S31>  Decaria  , vaaeulo  «zpreaaa 
atque  kaaüa  aolemnibut.  Vld.  Meaa. 
leiac.  Tauriaena.  Tab.  VIIL  l^ia. 
J.  9.  B.  d. 


F4g.  a. 


?8I3)  Tetragonodeapola  0,  aimul  Oecodfap. 

Nilomelrii)  wl  altaria  qiiadruplicia  imagine 
esprcaaua.  Mon.  Anoa.  Par.  Tab.  VII.  Lat.  D. 
Ua.  1.  Flg.a. 

.4^  813)  Tetragonodeapola , aacerdua  cum 
I •*  * *a«|ueo.  Sarcophag.  Sclhi  Lond.  Tab.  V. 


5/5  III  c.  I. 


C\  B14)  Tetragonodeapola,  aola  mulierU  imagine 
(U  cxpreaaus.  Zuiliac.  Tcalyritic.  MaJ.  Tab.  IV. 
iT  Lin.G.I. 

f BIS)  Hexagqnudcapota  «ipera.  Martlali 
Ui:r  aignifiratus.  Sarroph.  Setlii  Lund.  Tab.  V. 
(94  Lin.O.  S. 


_ - . 

8l€)  Decuria^^  cum  prr.sanU  munificum  0 rt  ?|..  Zod 

Tent  M.  (a).  Zod.  Tent.  Min.  (b).  Zod.  Laiop.  (c). 
scrip.  Aeg.  Maj.  Vol.lV.  19.33.  Vol.  I.BT.  Vol.  11.83. 

81T)  Decuria  ^ » aimul  Kurion  c^.  Sarcopb.  Ram.  Par. 
Tab.  VI.  Lin.  D.  4. 5.6.1. 

818)  DecuHa  »imul  Dode- 
catemoriun  et  Mocra.  Sarcoph. 
Sethl  L.  Tdb.  V.  H.  3. 88. 


'4  s 

yi  n 

823)  npcona  0 cuni  perionis  munificmai  ^ at  Zod. 
leiit.  Maj.  (ji^.  Zod.  Tent.  Min.  (b).  Zod.  Lat.  (c).  Vid. 
Deac.  Aeg.  Vol. IV.  19.33.  Vul.1.81.  Vol.11.83. 


831)  Decuria  0,  Crfocephalus. 
Sarc.  Kama.  P.  Tab.  VI.  Lin.B,  8. 
'J\\  Sarcoph.  Sethi  Lond.  Tab. V.C.7. 
Simul  Dodecatemorion. 

:n  8M)  Drctirt*  0 Oiiria  cbb  Sa. 

I 1 (.llo  ti  inhibitorlo.  Stic.  Sethi 

II  L.  T>h.V.  Lio.q.6. 

Lat.D.  Lin.  l.e. 

835)  Decuria  0,  acdpitre  et  no- 
mine SoehariB  expretaa»  aimul  pla- 
neta Mon.  Abioi.  Par.  Tab.ViL 

836)  Decuria  $ cum  dom.  et  inuniHcibu».  Zod.  Tent 
Maj.  (a).  Zod.  Tent  Min.  (b;.  Zud.  Lat  (c).  Vld.  Desc 
Aeg.  Vül.lV.19.  Vol. 1.87.  Vol.ll.82. 


jllffl 


quentibua 

Lia. 


expresaui. 


819)  Decuria  Phtha 
et  Neltha  claudicantibus 
et  reliquis  bgiiris  has  ae* 
Harcoph.  Sethi  Lond.  Tab.  V. 


827)  Decuria  $ ) diaco  oculato  cor- 
nigero  expresna.  Zod.  Tent  Maj 
Tab.lV.  Lin.  E.  11.  G.38. 


ä 


+ 838)  Hurion  3| » »acerdua.  Sarcophag 
Sethi  Londinena.  Tab.  V,  Llo.  S.  34.  2S< 

fO“  M.  « 


839)  liorion  2| , Pachent  diiiiaum;  aimul 
(eorpoiia)  Decuria.  Sarc.  Sethi  Lond.  Tab.V. 
Lin.R.  6.  SB.  14.  sa. 


iL.  t Cn  Decuria  corpore  Phtha  .; 

^ iJcf*  pedlbusque  vlnctia,  lloriun  9 in-  j ' 

Jl  /|^(T  atrumento  infra,  Dodecatemorion  | 

^ ||Cl^  capite  AnuUdis,  Muera  0 l| 

dl»co  expreaai.  Meaa.  la.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  XIII.  c ] 


830)  lloriun  31,  vraeo  et  diaco  (Koepb)  cxprea- 
AU8,  aimul  Trlgoni  dominus.  Maat.  la.  Taur. 
Tab.  VIII.  J.h.  Xlll.c. 


e n 831)  Hurion  If,  arietU  imagiae  ez> 
^ preisum;  simul  planeta.  Mena.  I». 

El  Taur.  Tab  VIII. K.c. 
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l>ud€cat.  el  Moera. 


’ fi  4^  8S3)  Horion  aacerdo«  nia- 1| 
9 i nibus  «latis.  itarc.  Rum«,  i*.  |t 
Tab.  VI.  Lio.  D.  2.  B.  §.  Simut  j 


1J]  “ 833)  Horion  g,  Isi«  suspensa.  Sarc.  I 
Sellil  Lond.  Tab.  V.  Lin.  Q.  IO.  Siniul  ’ 
Mocra  ib.  Un.Q.  10. 14. 19. 16.  ||- 

n 834)  llnrion  9#  mulier,  »ine  insigri- 
»Thu»  Vid.  Sarc.  Seihi  Lond.  Tab.  V.  ^i' 
^LIn.C.8.  i| 

^ Q 83S)  Horion  ^ , siiuul  ^ iilaneta»  | 
Ibiüia  ligura  expresaua.  Men»,  laiac.  | 
iT  Taur.  l ab.  VIII.  J.  d. 

ö"  • N«>- 


j,  837)  Horion  imagioe  Phtha  rincti  et 
0B>  pileu  urnali  significatum.  Munulith.  Amo- 
P ii«  Parisinu«.  Tab.  VII.  Lat.  D.  Lin.  I. 
^ fig.  e. 


838)  Uoriun  ^ , Typhon  pileo  pennia-  j 
que  atrutbiuni«  expresaua,  nauirula  mi-  |j 
nori  rcclus.  Zodiac.  Tent  Maj.  Tab.  IV.  | 
Lin.  G.  29. 


Q Q Q Q ts.  839)  Oodecatemorion  Sarr. 

W ^ **■**'* 

^ 840)  Doderatemorion  ö*»  Crocodlloec*  I 
yW  phalus.  Sarroph.  Selhl  Lond.  Tab.  V.  ' 

»• I 

T*  DodfcalcBiorion  </,  raiculuni  oblon- 
vJVXg'""-  Mfna.  l.iac.  Taurincns.  Tab.  VIII. 

^Jyg.E.i.  i 


84i)  Dodccalenorion  Q,  leo  «I  ocull,  ai.  ^ 
SlT  a^Vmul  Q planeia.  Sarc.  Setbi  Lond.  Tab.  V.  • 
Lin.  Q.  II. 

“2^  846)  D^decateiiiorioo  0,  Criocephalua.  Rar- 
✓ li*i  Setbi  Lundinena.  Tab.  V.  Lin.C.7. 

Sfta.  Veraatur  0 in  V* 

^ 847)  Dudecatemorion  , riperaj  Men«. 

U/^-/\Js.  Taur.  Tab.  VIII.  Lin.J.6. 


848)  Dodecatemor.  imagine  Phtba 
UXJl  vincti  et  pileum  gercntis  expresaum. 
Monolith.  Amu».  Par.  Tab.  VII.  Lat 

849)  Doderatemorion  4»  Batrachocephalui. 
Zudiar.  Tentyrilic.  Alajor.  Tab.  IV.  IJo. 
B.  15. 


850)  DodecaCemorion  Typhoa  pileo 
penniaque  atruthionia  inaigni«.  Vid. 
Zodiac.  Tentyrilic.  Major,  Tab.  IV.  Lin. 
,G.  29. 

'•>851)  Moera  o^,  Pbiha  caluua.  Sar. 
J *f  Setbi  Lond.  Tab.  V.  Liu.  R.  14.  15. 
IT. 


rp^^^S^^852)  Moera  Crocodilooephalna. 
^fep^SSss^Sarcophag.  Setbi  Londin.  Tab.  V. 
^ Lin.  S.  31. 

853)  Moera  rasculimi.  Mens,  laiac.  Tau- 
rinens.  Tab.  VI II.  Lin-B.  d. 


833)  Moera  ^ 
rinens.  Tab.  VI 

tS54)  Moera  $ 
lignia  aliorum 
Tab.  VIII.  J.e. 


854)  Moera  $ , Meiai  serpens.  Acceduiit  in- 
•ignia  aliorum  planetarum.  Men.«i.  Isiac.  Taur. 


841)  Dodecatemorion  c^,  rasculuni  oblon- 
gum.  Mens.  laiac.  Taurinen».  Tab.  Vlll.  : 
S.r-  K.  d.  *• 


0^>855)  Moera  g , saecrdus  manibus  erecll«. 
-^^Harcophag.  Karns.  PaHslnus.  Tab.  VI. 


^842)  Dodecatemorion  g,  instruuientum,  ; 
! forte  bipaliuro.  Mens.  Is.  Taur.  Tab.  Vlll 
f Ar.XIll  c.  IX.e. 


^^56)  Moera  g , caput  vertagt.  Sarc. 
pab.  Vlll.  Ljn.B.12. 


^ H «k  p.  p fj857)  Moera  3> , l.ais  mulier. 
— yn  ' Ol  Sarc.  Setbi  Lund.  Tab.  V.  Lin. 

“•  IO 


843)  Doderatemorion  g,  Melsi  serpens,  capite  | 
K^umano.  Mens.  Isiac.  Taurinens.  Tab.  VIII. 


I I csrini 

^5fgC.8.  «1.  10. 


. ■ — ■ 844)  Doderatenioriun  J,  Äguri«  

W^^duabu,  masculinii  exprcsa«.  Sar- . ^ *8 

7?  T *1  Jr  Kam».  l',r.  Tab. VI,  Lin.!  )(b 

D.I.2.  Ib.B.9.11.  i/  "ST-I 


Tcb  ^58)  Moera  ^ , loto  in  tabula  posito 
a express».  .Mens.  Isiac.  Taur.  Tab.  VIll.J. 


859)  Moera  1),  imagiite  Neitbie  rrl  Atboris 
brachii«  in  i«itera  itmiiisaia  sigitifiiala  Mon. 
Amos.  Par.  taU.  Vit.  Lat.  U.  Lin.  I.  l'ig.9^ 

K k k 
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86t)  Muera  ^ , NeitKa  Opiocrphata,  Thermu- 
thl».  todUc.  Teatyril.  Maj.  Tab.lV.  Lin.  E. 
No.  I6.b.b. 


861)  Moera  t Typh^n  pilro  ct  pennii 
Birulhionia  inaigoilua.  Zod.  Teat.  Maj. 
Tab.lV.  Lin. G. 39. 


863)  Stella  prmiarla  aub  Ini' 
H=4  f==’  tlum  V.  S»rc.  Seih.  I.oiid. 

V. ..  Lin.  CU.  Ib.  V. S. R.  JU. 
L.  IS.  Mua.  Aeg.  Uer.  Papyr.  No.lO.  al.  Vld.  anpra  naulculaa. 


4 


: u 
/i 


867)  SCellae  dominua  ln  medi«  V*  ^rc.  Ham.  Par.  Tab. 
VI.  Lin.F.  11.  8arf.  SetM  L.  Tab.  V.a.  C.IS.  V.5.  K.3V 
11.18.  L.  IS.  Mua.  Arg.  B.  Pap.  10.  Mua.  A.  Taur.  SteU 
91S7.  Pap.  Spr.  Par.  Tab,  II.  Nu.  III. 


863)  Scrllae  dominua  aub  inittum  V> 
Sarc.  Seth.  Lon.  Tab.  V.  a.  Lin.  C.  13 
Ib.  V.  5.  R.  30.  II.  18. 1..1S.  AI.  vld.  aupra. 


J 


864)  Stellar  dominua  in  mr> 
dio  V.  Sarr.  Sethi  Lund. 
Tab.  V.  b.  Lin.  V.  3.  Ib.  K.  30. 
al.  Mua.  Arg.  Ber.  Pap.  No.  6.  et  13.  cl  13.  Pap.  So. 
Par.  Tab.  II.  No.  111. 


isjf  MM  r, 

J Ji  Sarc.  Srlh.  Lund. 

Tab.  V.a.  Lin.  C.  13.  Ib.  V.  b.  R.20.L.  IS.  Mn>.  .\i-g.  Kr- 
rol.  Pap.  No.  10.  Slua.  Aeg.  Taur.  Stele  91S7.  Desc.  de 
PEg.  Vul.  V.  Tab.  44.  Pap.  Sphr.  Par.  Tab.  II.  Na.lll.med. 

1 ? ^ 866)  Stellae  dumina  J)  aut  $ in 

medio  V"  Mua.  Aeg.  Taur.  Siele 
.Nu.9157.B.m.Dea.del’Kg.  Vul.  V. 


34^ 


Tab.  64. 


868)  Ktrilae  dominua  ^ub  6nrm 
V-  Mua.  \rg.  lirr.  Pap.  7.  10.  13. 
Sarc.  Sellil  Lund.  Tab.  V.b.  Lin. 
V.S.  Ib.  R.30.  11.18.  L.  IS.  Sarc.  Kam.  P.  Tab.VI.K.13. 
Alua.  .Arg.  Taurinena.  Stclr  91S7.  Pap.  Spr.  P.  Tab.  II 
No.  111. 


Ä r'  1 I 1 1 869)  Stellar  dominuaaub 

P __  . t > ftnrm  V«  Sarc.  Kam«. 

I nn  p VI.  Lia.  K.  11. 

Mui.  A.  Taur.  «tele.  .\.  9157.  Mo».  A.  Ber.  Pap.  Sa.  7. 
II.  al.  Pap.  Spharr.  Par.  Tab.  II.  Nu.  III. 

I ? 870)  Stellae  duniinii«  In  ftne  V- 

^ ^ ^ l’*f-  '*•*•>.  VT.  Lin. 

i=<  E.U.  Sarr.  Sethi  I.#  Tab.  V.b. 

Lin.  K.  30.  Ib.  H.  18.  V.S.  Mua.  Arg.  Merl.  Pap.  10.  al. 

W-fl  871)  Sirllae  vltlmar 
^ii  ^ ^ fl  in  Y dominua.  Sarc. 

Sethi  Lund. Tab- V.a. 
Lin. C.  13.  Hi.  Lin.  V.  5 Lin.  R.30.  Lin.  11.18.  Lin. L. IS. 
Sarc.  K.iiii.  Par.  Tab.  VI.  Lin.  K.  13.  Alua.  Arg.  Ber. 
Pap.  7.  'i.  10.  13.  al.  Alua.  Arg.  Taur.  Si»Ie  lignea  No. 
9IS7.  B.  Dl.  Ueaci  ipt.  de  l'Egypt.  ,Ant.  Vul.  II.  Tab.  86.  al. 
pasaim. 


873)  Stellar  V srrundum  Zudiarum  Trntyrit.  deincepa 
collocotar.  Vid.  Drsr.  de  l'Kg.  Vul.  IV.  Tab.  19. 


U Signum. 

M Oecodeipoia  J!;  Trigonodeapotae  J die,  2»  nocln,  ^ particepa;  Telragonodeipotae  ^ d.  ])  n.  ^ p. ; 
Hexagonodeapotae  ? d.,  J n.,  S P-i  Occasus  3 lU  ; Tapinoma  3”;  (lljpsonia  J;)  Slationes 

lunae  32,  4 ©,  5^;  Decuriae  I J,  II  J,  III  ^ ; Iloria  $ ? 4 ^ Dodccaleinoria  2 5 })  cet,; 

Moerae  ? 5 J>  cet. ; Stellae  ?(5),  3>  (<?),  J ^ (5  vel  c^. 


873)  Signum  Zodiaci  mm  J)  (dincua  cornutua)  dum. 
TrigonI  et  Tetragoal,  atque  quinque  atellia  huiiia  aigni 
mujoribua.  Zod.  Tent.  Alaj.  (a)  Alin.  (by.  Zod.  Latop. 


Alaj.  (r.)  Min.  (dy  Vid.  Deac.  Aeg.  Vol.  IV.  Tab.  19.  33. 
Vül.l.  Tab.  76. 87. 

874)  I>omua  Integra 
cum  Trigonudrapota 
Jrt  atellia,  gpccupata 
a 9 planeta.  Zodiac. 

Tent.  Maj.  Tab.  1V^  Lin..A.S. 
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875)  Dominut  «fotniiB 
9 1 can  9 
Trigoni  (capitr  aecl- 
pitri»)  et  dom.  Te- 
inij^ofii  timul  tlpium  V <*um  0 (aHete)  per  Irans* 
pusicionem.  Tab.  Is.  Taur.  V^id.  Tab.  VIII.  Lin.  VI. 5. 


876)  Dom.  domua  9> 
cum  9 dom.  Tetra* 
goai,  dom.  Tri* 
guni  (haata);  almul 
domua  9 ^ ^ (Mio  palmae  pennatae),  dom.  Tri* 

goni,  9 (penna  io  manu  }))  dom.  Trigoni ; (hatla) 
dum.  Tetragoni , cum  planrta  ^ (Apide)  per  Iranspusi* 
tioMm.  Tab.  U.  T.  Tab.  Vlll.L.7.4. 


877)  Signum  cum  Oe- 
codeapota,  llierucore« 
phalo,  Trigoiiodesp.  9 
Naopbora,  Tetragono- 
despota  lilde  cum  disco 
eornuto.  Mens.  Is.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  XII. 


Tab.  II.  9. 


878)  Domus  lerrestris»  seu  pro- 
Tincia  Aegypti  aecunda,  cum  Oe* 
cudespüta.  Geogr.  Taurin,  astr. 


Trigonodeapota  Deo  Luno  atqua  folci* 
bus  lunarihus  expresaus.  Mens.  Isiac.  Taurin. 
Tab.  VIII.  C.  d. 


886)  Trigonodespota  </*  (corpus).  Mon. 
Arnos.  Paris.  Tab.  VII.D.  b.  Simut  Z|.  Tri* 
gonodespota  qui  pUeo  (Pschent)  ex* 
primitur. 


887)  Trigonodespota  Apis,  in  prora 

nauls  expusitus«  Zodiae.  Teotyritie. 

Msjor.  Tab.  IV.  Uu.A.5. 

888)  Tetragunodespotae  3)  9* 

Q captte  naopboro  VeuerU  insignita. 
Mens.  Isiac.  Taurinens.  Tab,  VIII. 
Ar.  XII.  a. 


Sutio  T)  4,  propria  O,  ind«  a 

^ *•  ‘ "•I“®  •** 

i(  1]  43^'  8.  Oculus  Taurl  rel 

-*  Zod.  Tent.  Maj.  Vid.  Dt 

Vol.lV.  Tab.l».  Supra  Tab.lV.  IAn.O.4. 


in 

Descr.  Aeg. 


_ 

. ' 880)  Decnrla  9 cum  dom.  et  muniflee.  Zodiae*  Ttnt. 


^ 879)  Oecodespou,  ruculuiii  rumatoriun.  Zod.  | “‘J’  “*’• 

Tour.  Tab.  II.  1.8.  Aeg.  VoLIV.  T.  I9.J1.  Vol.1.87.  Vol.  II.  8J. 


880)  Oecodespota,  accipiterj  Zod»  Taur.  Tab. 
II.  1.8. 


^ 881)  Occodespota,  Hieracocephalus.  Accedit 
^ pileus  ^ I forte  dom.  Tapinomatls,  Zodiae. 


Taur.  Tab.  II.  1.8. 


Oecüdespota,  Hieracocephalus. 
■ Eodem  spectat  pibalium.  Mens.  Is. 
Taurinens.  Tab.  VIII.  Ar.  XII.  c. 
A SImul  Trigonodesp. 


691)  Decuria  })  cum  muBifteibus.  Zod.  TcaL  MaJ.  (a) 
Zod.  Tent.  Min.  (b)  Zod.  Lat.  (c).  Deac*  Aeg.  Maj.  Vld. 
VoUIV.19.33.  VoI.I.S7.  Vol.ll.83. 


892)  Deruria  t>  cum  muniftce  Zod.  Tea<.  M^.  (a) 
Zod.  Tent.  Min.  fb)  Zod.  Lat.  (c).  Descrip.  Aeg.  Vid. 


883)  Oerudespola  Aelurocephalusisimul  > 

O Oecode,p.  fl  per  tr.-uu...iu.em. 'l  V“'- ' V°‘  " “ 

▼t  discus  0 demontlrat.  Mon.  Arnos 
P.  Tab.  VII.  B.l.a. 


884)  Trigonodespotae  2)  et  9»  !*••»  disco  cor*  0 
nigero  et  pelle  vultnris  insignita.  .4ccedlt  ' 803)  Stella«  ^ deinreps  enumeraiae.  Zod.  Tentyr.  Msj. 
lotus  in  manibus.  Meas.  Isiac.  T.  Tab.  Vlli,  Vide  Denc.  de  l'Eg-  Vol.lV.  Tab.  19.  Pro  flgurls  c.  d. 
Ar.XJI.d.  ' exhibet  Zod.  Tent.  Min.  Vol.lV. T.32.  bguras  apposltas. 
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O Siftutm. 

■rj  Oeeodeipola  Trigonodeapolae  ^ 5 4;  T*tr»gonode«polae  ^ S Hexagonode»pol»e  ^ 9 :}; 
Oecaaui  f J)-;  Staiione»  liinae  (5  o"),  6 2J.,  7 Decuriae  ö"  G;  Horia  5 T>! 

Dodecatemoria  5 J O ? cet.;  Mocrae  5 J cel.;  »lellae  ? ^ 5 <f. 


8M)  SIg-  II 

nufu  3 Zu'  ' 
diaci,  cum  " 

_ _ I)  (penua),  ' 

dom.  Trigoni  e«  Ixrogoni,  »tiiii«  0,  dom.  lUxogoni. " 
Zod.  Teot.  Maj.  (a)  Min.  (h).  Zud.  Latnp.  Maj.  (c\Min.  ' 
(d).  Vid.  Dr.c.  \rg.  Vol.lV.  Tab.l9.J3.  Vol.l. 19.87. 

89S)  Signum  iotpgrumcuni 
Ocrodeipota  Aaubidp,Tri- 
gunodeapota  et  »teUia. 
ain.A.3. 


M3)  Opcodeipota  llorua  hieracoeepha' 
• et  accipiter.  Mon.  Amot«  P>  Meaa. 
Taur.  Vid.  aupra. 


896)Signum  iatrgrum  rum 
Oecudrsputa,  Ibicephalo, 
igonodeeputa  t),  Tetra* 
gonodesp.  Mens.  hiac. 


897)  Signum  cum  Oecude«pota 
acripiire,  Tiigonud.  t>,  Tetra*  ii 
gon.  Mens.  Is.  Taur.  Tab. 

— 896)  Signum  cum  Oeco* 

despota  cynocepKalo,  Tri. 

gonotleap.  $ Tertagocipite, 

Tctragun.  ^ lulu.  I^Ieus.  i».  Taur.  Tab.  VIII- 


899)  Oecudejipüta  Ibicepha. 
US  cum  Trigunodespota  t)* 
etragonodespoia  Zud. 


Taur.  Tab.  II.  1. 6- 


904)  Oecudespola  seruua  ioclinalus»  cctero* 
quin  sine  in^ignibtts  aliis.  Zudiac.  Taurin. 
Tab.  II.  I.  n- 

s—«.  905)  Orcudesputa  rynoeephalus^  habitu 

naturali  proredens.  Mens.  Isiac.  ‘^nr. 


909}  Oecodespoia  vertagociput  Anubia. 
Zudiac.  Tcnt  Maj.  Tab.  IV.  LimA.  Fig.  e. 
Vid.  aupra. 

907)  Trigunodeapota  $ rertago* 
^ ciput  .4nubia-  Mun.  Amoa.  Par. 
T.b.  VII.  A.  I.  b.  Mono.  U.  Tour, 
a. 

908)  Trigooodespota  $ caput  hirci  Mea* 
desii.  Mena.  Isiac.  Taurinens.  Tab.  VIII. 
Lin.  D.  d. 


f ^ ^ 9ü9)  Trigonodespola  Horua  hiera- 
^ cocephalus,  aceptro  et  cruce  anaata 
insignitus.  Mon.  Arnos.  Par.  Tab.  Vll. 

Lin.  d. 

910)  Trigunodeapota  « tener  Jao  puer. 
Zudiac.  TeotyriUc.  Major.  Tab.  IV.  Lin. 
A.  3.  a. 


|bir< 


901)  Domus  ^ mundana,  seu  pro* 
Tincia  Aegypii  quiiitii  a finibiia  .\e- 
tbiopiae,  cum  Oecudesputa  Ksmuno 
Taur.  Tab.  11  2. 


903)  Oeciidesputa  Ibi* 
cepbaluM  Ksmunus. 
Mun.  Mens.  Is., 
Zud.  Taur.  Vid.  supra. 


911)  Trigonodeapota 
‘^,pteropborua.  Mens. 
Is.  Taur.  Zud.  Taur. 
Vid.  supra. 


913)  Tetragonode.ipoia  , loto  in  meaaa 
pusito  eipressus.  Mens.  Is.  Taur.  Tab.  VIII. 
Lin.  Q.a. 


913}  Tetragonodespota  S»  penna  Ibidis  aU 
que  semirirrulus  (Thot).  Zudiac.  Taurinens. 
Tab.  11.  3. 


Co-) 


914)  Tetragonudenpota  t)  Isis 
pteruphura.  .Arcediint  cornua  rac* 
40  ^ Q cae.  Mens.  Isiac.  Taurinens.  Tab. 
M ru  Vi"-  Ar.  VI... 
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915)  Drcu* 
ri«  "4  cum 
dom.  et  mu» 
niAcibuf 


I 


ft  0 %el  5.  /ud,  Teni,  Maj.  fa).  Zo4.  Tent.  Win.  (b). 
Zod.  Lat.  (tf)  L>c«rri|>t.  Aeg-  VuL  IV.  19.  33.  \ol.  I.  87. 

Vol.  11.83. 


916)  D«.'cu* 
ria  cum 
domino  et 

^ ^ ^ munificibus. 

Zod.  Teilt.  Maj.  (*«}.  Zod.  Tenl.  .Min.  (b)  Zud.  L»al.  (r). 
. Arg.  Vld.  Vul.  IV.  19.33.  Vol.  1.67.  VoUI.82. 


Drir. 


Mia.  (b^  Zod.  Laitop.  Mi«. 
19.33.  VoU.87.  Vol.ll.83. 


917)  Üfcuria  0 
CUM  dom.  et 
parlicip.  Zud. 
Tcat.  MaJ.  (■] 
Ltcec.  Afg.  Vid.  Vol.  JV. 


n 


916)  8(fllae  Q indc  ab  laitio  puMtae.  Zo4.  Teilt.  Maj. 
Vid.  Ucftcripl.  de  l’K(.  Vul.  IV.  Tab,  19. 


25  Signum. 

OecodMpola  2);  Trigonodespotae  Tetragonodespolae  Q It-  ^ ; Hexagonodeipotae  $ ^ 

Occaaaa  B % i Tapinoma  i IS”  (Hjpaoma  4 Clial.);  .Slalionet  luaares  } 9 ($);  Decuriae  9 $ > ; 
Horia  ^ ? 9 4 t > Üodecatcmorioa  } O 9 $ Moerae  > B ^ ■ 

Stellae  9 (?)  B (?)?0)?(©)- 


■ <A  A A. 

**•  NictrSb. 

919)  bign'um  Zudiaci  quartuni  cancro  espreaaiimi  rel 
»carabaeo.  Zod.  Tent.  Maj.  (a);  Zod.  Tent.  Mia.  (b); 
Zod.  Latop.  Maj,  (c);  Zort.  Lat.  Min.(d>.  Vid.  Descript. 
da  l*Eg.  Vol.iV.  Tab.  19.23.  Vol.  I.Tab.79.87. 


920)  Signum  integrum 
cuai  'l'rigonodcspota  |j 
$ . •tellif  atque  pla*  |t 
Uo.A.8. 


neta.  Zodiac. 


cum  2^  plaiiivta 


931;  Signuiu  integrum  cum  | 
0»-cndfa|iotat  Trigunudri-  '| 
pota  V Trlragon«>dea>  I 
puiu  2^.  Simul  Signum  db  j 
^ l'eat.  Maj.  Tab.  IV.  Lin.B  38.  II 


934)  Dumus  dom.  Lunita  cum 
(corpuN  »ine  capice)  dom. 
Trigoai.  Vid.  Cbaaip.  Panth. 
Tab.Xlll. 

935)  OecudcBpota  cum  Trigono* 
de»pota  0^ , manu*  eitendenl«. 
Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX.  B.l. 


921)  Signum  integrum  cnm 
Oecodeapota«  Trignnodcii* 
pota^,  Telragonude«puta 
31 ; aimul  % Domiii.  Men*, 
ia.  Taurincna.  Tab.  Vlü. 


Ar.  VTII. 


933)  Signum  cum  Oecodea* 
pota  Iside  diacophora»  Tri* 
gonodeapota  ^ Harpocrate 
UMa  tenente  atque  lalde  dia* 
ropbora.  Zud.  Tent.  Maj.  Vide  Oeacr.  de  l'Eg.  Vol.  IV. 
Tab.  19.  po»t  IleranoH 


UUiJU 


Mens.  Ia.  Taur.  Tab.VUl.T. 


927)  Sigaum  eum  Oeco* 
deepola,  Trigonodeapota 
^ et  Tetragonodeap.  0. 


Meni.  la.  Taur.  Tab.  VIII.  K. 


938)  Sigaum  cum  Oeco* 
deapota , Trigoiiodesputa 
0^  f Tetngonodespoia 


Panth.  Tab.  IC.  b. 


932)  Oecodeapota  Lunua  diaeo 
ooraigeru  aigniAcatua,  cum  e 
Trigonodeapota.  Vld.  Champ. . 


929)  DomuH  dom.  rum  Triguni 
dooi.  et  0 Telrugoni  atque 
plaueta  rctrugrado.  Paj>.  F.  Her, 
Vid.  Tttb.lX.  L.  A.  6. 

Lll 
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OrcotIea|»oU  rum  ^ Tri- 
'W' C\  JL  Mm*.  It.  Taur. 

Misv  *«SiiÄd  Tab.  VIII.  Ar.XIII  f.  .^.  a. 


n 0 O n Ml)  Oeritdriniou  «um  Trl|Conod«a- 
n ^ n poda  5 /»d.  Taar.  Tab.  II.  J. 

^ 933)  Orcodrapula  Soihia.  Zod.  Taur.  Tab.  II- 

^ No.  3.  S, 


l 


933)  Dooiuf  ^ mundaua,  arti  pro* 
lincia  Arj^^'pti  «rata  ab  Arthiupla« 
finibua.  (spnfr.  Taur.  Tab.  11.3. 


934}  Orrudrapiiia  lais  hadriuphura.  Mon. 
Amu».  Par.  Tab.  V]|.  II,  3.  Pap.  Fuo. 
lirrm.  Tab.lX  A.6. 


933)  Oecodespota  IhI«  rornibu»  bubulis  di«* 
rophora.  Zodlac.  Triilyril.  Maj.  Tab.  IV. 
Lin.  R.  36.  b.  Dcicrlpt.  de  PEg.  V'ol.  IT. 
Tab.  19. 


936)  Orrodrapota  I«i<i 
bermuibi«.  Pap.  I'uner. 
•rm.  Tab.  I\..\.2. 

r j 93T)  0«codr.«pnla  Mei.«i  Kerpen«.  Men.«. 
\{7Z  I«.  Taur,  Tab.  VIII.  K.c. 


9Mj  Oecodeapiita  I-eom- 
torrphalu»  passim  cum 
Meisi,  «lella  et  flafH, 
Io  TrifonodrapoUe 
•ymboll«.  Zod.  Tewt.  Maj.  Tab.lV.ft.d.R.aa. 

945}  Trifonodespoia  J 1^* 
ontorrphalu».  Zodiae.  Ten- 
tyritlc.  Major.  Tab.  IV.  Ua. 
B.3.I3.I9. 

^ 916)  Trigunodrsputa  J 5,  tiU  aao- 
phora.  Monolith.  Arno».  Par,  Tab.  VII. 
B.  8.  PapjT.  Fuaer.  tlerman.  Tab.  IX. 


I«iii. \.  6. 


I o 947;  Trigonodespoia  , .Neitha  1ia»uu. 
Tab.  Isiar.  Taurinrn».  Vid.  Tab.  VIII. 
Ar.  VIII.  a.  ködern  facit  iiumen  adicrip- 
tum  Phtha. 


938}  Domus  dominus  Lunti»,  simul 
T)  dom.  domus  in  Z p*r  transpo- 
»lilonom.  Tab.  Is.  Taur.  Vid.  Tab. 
Hl  VIII.  Ar.  VIII.  c. 


939)  Humus  dum.  kunus»  cum  ^ 
Tiigout  domini.  Vide  ChampulUon. 

r Pantheon.  Aegypt.  Tab  XII.  et  Tab. 
XIII. 


IX.  II.  I. 


930}  Oecodespota 
ian.H.  Mens.  Is. 
■\r.  .XII  e.  Pap 


M«)  Tri(funBd,.pou  o».  Pipyr. 

^ ^ **■ 

^ 919)  Trigi.Bod«pol,  .S  ,en„ 

^)(  ■•■«"‘J-rilic.  Major.  Trt. 

>hI  *'’•  A-  *.  Dcicrlpt.  d«  lEgypt 

• — I A'ol.  IV.  19.  •WF»' 

^950)  Trigonodc.pou  g ||„r„.  hlrrii^*«hil 

“.*■  f."  ^ «u«.  Meoi. 

4^^  Isiac.  lauriiiens.  Tab.  VIII.  T. 

A 951)  Trigo„odr,poU  g,  arcipilcr 
''fn»’  I«.  T»ur.  T«b.  VIII.  A.d. 

TrlKoni.dr.pou  .crUgu«.  luklclllo 

/I  Iv' 

JOU  icarabacu»  vo-  Ö 15.  TrigonodcipoU  o*  ■ inttniincnio 

1.  Taur.  T.ib.  VIII.  T ciprri.us.  ,Mcni.  Ii.  Taur.  Tab. 

..  Fun.  Herrn.  Tab.  I tri?  \lll.  Ar.  XIII.  f.  A.  c. 


911)  Occo.Ic.puU  fclia.  Alcns.  Iiiac.  Taur. 
ah.  VIII.  .Ir.  XIII.  f.  A.  b.  Itcipice  grnui 
■mininum. 


M ^ 

943)Oecode.«pütadisciis  rorniitu 
I«.  Taur.  Tab.  VIII.  T.  Champ 


»5lj  I rignnl  dom.  ,,|r«.  simul  Planeta  o". 
lab.  I.ilar.  Taurincni.  Vid.  Tab.  VIII.  Un! 
V I.  9. 


m 

X 943)  OceodcBpota  Icaena.  .Men.«.  Isiac 

Z3£\  Taur.  Tab.  VIII.  II.  a. 


953)  Trigonodeipola  o*.  ipina  menuc  impo- 
cxprciiui.  Men«.  I«lac.  Taurinena.  Tab. 


9j6i  Trlrigono.lcpou  4 ( palmar  j 
tl  Trigonodcpol«  J |,j,,  propu, 
,0  "'*'»'l'<  'ln  Sigiiorumroiiiuncll.  Alrus. 
a»b  Isiac.  T.inr.  Md.  Tab.  VIII.  Ar.  VIII. 
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®57)  Teiragoni  d«m.  0,  Mneiil».  Tab. 
IsUc.  Taurinen*.  Vid.  Tab.  VllJ.  J*in. 
VIII. 


958^  Tftragonodfspota  praecipue  hä- 
mo f!<prfs*U!».  Mcna.  l&lac.  Taurin.  Tab. 
VIII.  K.  a. 


959)  T<»tragonodMpota  tipera  rrerU 
prewus.  Zoiliac.  Tenfyrllic.  Major-  Tab.  IV. 
Lin.  B.  I.  10. 


I 960)  Dtcuria 
this  , cum  munidci- 
buH  0 2|.  Zudiac. 
Tent.  Maj.  (a),  Zud. 
Tent  Min.  (b),  Zod,  Lat.  Maj.  (c).  Vid.  Deac.  .^cg.  M. 
Vol.lV.  Tab.  19.  JJ.  Vol.1.87. 


96t)  Decuria  ^ 
cum  dom.  et  mu* 
nidcibus.  Zudiac. 
Tent.  Maj.  (a), 
Zod.  Tent.  Min.  (l»),  Zod.  Lat  (c>  Vid.  Deacr.  Aeg. 
Vol.lV.  Tab. 19.22.  Vol.J.87. 


962)  Pecuria  aimul  planeta  in  V*.  Zu- 
diac. Tentyritic.  Major.  Tab.  IV.  Lin.  ß« 
15.  c.  i item  Ilorion  $ ib. 

^ 063)  Decuria 
^ ^ «am  muni- 
Acibus.  Zod. 
' Tent  Maj.(a), 
Zod.  Tent  Min.  (b),  Zod.  Lat  M.  (c).  Deao.  Aeg.  M. 
Vol  IV.  Tab.  19.22.  Vnl.  I.  Tab.87.  Voi.11.82. 


^^^^^96.^)  Decuiia^,  Meiai  cerpena.  Meni.  laiar. 
Taurltiens.  Tab.  VIII-  K e. 


5^^966)  Decuria  ^ felis,  siinul  Oecodespota. 
•^^^MenÄ.  I».  lauf.  Tab.  VTIL  A.  6;  slmul  Dode- 
catcmurion  $. 

96T)  Ilorion  , Horus  hleracocepbalos. 
Zodtoc.  Tentyritic.  Major.  Tab.  IV.  Lin. 
K.  35.  e. 


^ ^ 968)  Ifnrion  2^,Traeua.  Pap.  Fun. 

Tab.  IX.  Lin.  L 8. 6. 


Hera 


^^^^969;  ILtrion  2(,  oculua.  Mens.  Is.  Taar.  Tab. 
A. t.;  simul  Moera  Q* 


970)  Dodrrateiitoriun  2|,  nacerdos;  simul 
0 planeta.  Zudiac.  Tentyritic.  M.  Tab.lV. 
Lin.  11.35.  d. 


0 964)  Decuria  ^ Meisi  serpena  | 

in  G.  Zod.  Tentyr.  Maj.  Vid.  ® 
^ Ucscr.  Arg.  M.  Vol.  VI.  Tab.  19. 


A 


971}  Dudecatemorion  9*  aitnul  planeta  in  ss, 
instrumentumet  ornamenta.  Pap.  Fun.  Herrn. 
Tab.  IX.  A.  5. 


072)  Moera  Isis  cornota;  simul  Oeco- 
despota.  Zodiac.  Tentyritic.  M.  Tab.  IT. 
Lin.  B.  86.  b. 

k9l3)  Mucra  0.  Pap.  Fon.  d'Hermand.  Tab.  IX. 
^Lln.  A.  6. 


T*n'l 


9HJ  St.llae  S.  Zodiac.  Teol.  Maj.  Vide  D«cr.  de 
rKg..Vol.IV.  Tab.J9. 


Q Signum. 

OecoHeapota  0;  Trigonoilespotae  O ti*  Tetragonodespotae  J 3)  c^I  (lexagoiiodespoiae  O V- 
Occaaiia  ^ asj  Sialionea  lunares  ($)  5 i?;  Deciiriae  ^ 2J.J;  llmia  ^ 5 o^;  Dodecatemoria 
0 8 9 d'  <**•;  .Moerae  3 8 5 J;  Siellac  ^ (,?)  ^ (S  vel  ö")  ^ f4)  ^ <9  ¥)  ? (5  J- 


975)  .Signum  Zo*  H 
diari  5.  Zodiac. 
Tent.  976)  Zod.i^ 
Latop.  Maj.  977)  .Min.  c.  Vid.  Dvscr.  Aeg.  Vol.lV.  19. 


978)  Signum 
integrum,  cum 
Trigunod.  et 
steIHs,  a ) 


22.  Vol.  I.  Tab.  79.  87.  Leo  cum  srrpeiite  Tlieruiuthi, L 0.1‘cnpatuiit.  Zodiac.  Tentyritic.  Maj.  Tab.lV.  Lin.  A. 7. 
symbolo  c^,  dom.  Trigonl.  Stella  in  pcctore  Kegulus  Imago  J In  disco  ineerta. 
esse  videtur.  i. 


Q 
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919)  Hignum  iotrfrum 
cum  Orcodt’cpuüi f Tri* 
gonucleapota  ^ et  atel> 
)i«,  simul  0 pUnrt«  in  V*  Xod.  l‘ent.  MnJ.  Tnb.  IV. 
Ub.  E.  i. 


l»tn.  O.  6. 


980)  SignoBi  iutrgrunt 
cum  Trigituoilefiputn 
0 TeIrBgonudeapoU 
et  stelÜB.  Karcupti. 
8ethi  Lontl.  Tub.  V. 


9dJ)  Hignuni  integrum 
cum  Trigunudespou 
0 et  Telragonodrc* 


pota  $ » a QCCQpatiiim  8arc.  Selb!  Lund.  Tab.  V. 
Lin.  V.  l. 


982)  Doinna  dum.  rtim  t>« 
dom.  l'riguni  al<|ue  (pua- 

terionbua  leunia)  dum.  Te* 

tragoui.  Vt*!.  Cbamp.  Panih.  Arg.  Tab. XX.  ß 

983)  OecoilrspoCa  et  Trigonudrsputa 
0 leo,  rum  planria.  Pap.  F( 
Hei  m.  Tah.lX.  Lin.  A.7. 


9^4)  Orrudrsputa  et  l'rigunudeapu* 
la,  Nilumetrium  cum  inatruroento. 
Zod.  Taur.  Tab.  11.2. 


990j  Domu»  domna  cum  0 (41aru>>  Tri- 
gon! dom.,  et  Thermuthi  aiue  acrpent« 
Martiah,  Tetragoai  dum.  Vid.  CbampoL 
Panth.  Aeg.  Tab.  6.  Srptiea. 

991)  üecudeapota  leontuceplmla.  Kam»- 
phag.  Keihi  Lundlaeu.  Vid.  Tab.  V. 
Lin.  T.  20. 


992)  Uomua  dum.  Leoatocaplialo. 
.Ment,  laiac.  Taurinrna.  Tab.  ATII. 
Ar.  XIII.  Simul  Signum  V 
rodraputam  ^ scarabaeum,  propur 
I)  ibi  poiitum. 


993)  Orcode»|i 


993)  Orcodrapota  Iru.  Pap.  Fun.  Herrn. 

Mriia.  la.  T.  Tab.  VlIL 


ta.  Mun.  .^mua.  Par.  l'ab.  VII. I>. 2. f.;  Sarc.  Setki  Lond. 
Tab.V.  Lin.X.21-24. 


^ 995)  ü. 

Lia.  B. 


995)  Oecodrapula,  Aelurocrphalua;  almul 
Orcodeap,  V-  Mun.  .\moa.  Par.  Tab.  VII. 


985)  Signum  integrum  rum 
Orcudraputa,  Trigunudeapo- 
ta  0,  Trtragonudeaputa 


9.s6)  Signum  integrum  cum  Oe- 
codeapota,  Trigunodeaputa  0, 
Tetragunudcaputa  0^.  Mens. 


9*^1)  Signum  integrum  ruuiUe- 
cudeapulA,  'rrigonudraputia  0 
'4  T)  , Tt’lr.igunuile»puta  0^. 
Mens.  la.  T.  Tab.  Vlll.  Ar.  XIII. 


9&8)  Dumus  dum.  rum  Tel  1) 
(crorudilo)  Trigoni  dum.  et  2 
alrumenlu  ad  prdra)  l'etragoni  dom. 
Vid.  Champull.  Panth.  Aegypt.  Tab. 
6.  Seit. 

989)  Dumua  dom.  rum  Trigonudrapoia 
0 et  $ ( pala  in  ihronu)  Trlraguni 
dom.  Vid.  Cliamp.  Panth  Tab  6 (piin- 
quic!^  A. 


I ^ ^ 996)  Oecodeapota,  praeaaa  pro« 

- »a«—  ^ rinriae  sepiimae  Aegypti.  Geogr. 

Q D Taurin.  Tab.  II.  2. 


997)  Üecodeapota  accipiter  et  Hieraco- 
ceplialua  diacupliurua.  Mun.  .4moa.  Par. 
Tab.  VII.  0.1. a.  Cham.  Pan.  Aeg.  XX.  B. 


99S)  Urcodeaputa  uculua.  Zod.  Tenijr. 
Maj.  Tab.  IV.  Lin.  K.4.  .Mene.  la.  Taur. 
Tab.  VIII.  A.g. 


999)  Ürrudeaputa  nilumetrium;  aimul  Trigo- 
nudeaputa.  Mun.  Amua.  Tab.  VTI.  O.  I.  a.  Zod. 
Taur.  Tab.  II.  I.  (l. 


lOUO)  Trigunodeaputa  4, 
Pachent,  tum  diuiauaiy  cum 
integrum.  Sarr.  Setbi  Lund. 
Tab.V.  Lin.'VV3.  Mon.  Amoa  P.  Tab.  VII.  B.  I.  b. 


lUOl)  Trigunudrxputa  4 Amun,  palmaa 
foliia  inaigoilua.  Mun.  Amoa.  Par.  Tab. 
VU.  0.  3.  e. 
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1001)  Tri^onodespoU  ^,1 
Neitha  rariis  iisignibu«. ! 
Sarcoph.  Sethi  L.  Tab.  V« ' 
Llo.T.Sa  — 35.  I 


UI6 


m 

Zod.  Tent.  Min.  (b),  Zod.  l>ai.  Maj.  (c).  Desc.  Aeg.  V'id. 


1503)  Trigooodaspota  , »imul  Hexa-  ! Vol.lV.  Tab.  19. 23.  Vol.I.  Tab.  87. 


gonodespota»  »erpena  venenosu«.  Sarc.  ! 


Setlii  Tab.  V.  0.  6.  Champ.  Panth.  Acg. 


Tab.  VI.  aeptie». 


1015)  Deniria  auf»  aedea».  Monolltb. 

Amoaia  Pariainua.  Vid.  Tabulau  VII.  Lat. 

ü.  2.  d. 


tf 


1II04>  Trigonode.poU  % , teuer  Jeu  et  — - - 

Nemeet».  ZoJ.  Teet.  Mej,  Teb.1V.  Lio.A,  » I«l6)Decuri.  4 

7.  Chemp.  Penih.  Teb.XX.G.  rid.  aup.  cuei  dem. el eiu- 

— A>  * " Ä?*  * nlficibue.  Zod. 

1005)  Trigunodeapota  ^ » Iota».  Men».  [ Tent.  Maj.  (a), 

laiac.  Taurineai.  Champollion.  Panth.  | Zod.  IVnt.  Min.  Cb)f  Zod.  Lat  .Maj.  (v).  Oese.  Aeg.  Vol. 
Vid.  »upra.  . IV.  lab.  19.22.  V«U.  Tab. 87. 


IV,  lab. 19.22.  Vol.I.  Tab.87. 


1000)  Trigonodeapota  fpeBnae 
^ atruthionia) ; aimol  0 vel  % Tri- 

gonodeapota  (oculua).  Boden  »pac- 1 
tant  coraua  hircina.  Mena.  laiac.« 
‘2T  Tenrincne.  Teb.VUI.  Ar.  XIII. 

1007)  Trlgonodeapola  0,  inatrumentun  | 
diacua.  Zod.  Taur.  Tab.  ll.  3.  Men»,  laiac.  I 


1017)  Decuria  2(  p Batrachocephalua  et 
aecuria.  Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lin. 
B.  15.  Pap.  Fun.  llem.  Tab.  IX.  Lin.  A.  6. 


1018)  Deenriac^  cum 
munifteibu».  Zodiac. 
Tent.  Min.  (a),  Zod. 
Lat.  Maj,  (b).  Vid. 


Tab.  VIII.  Ar.  XIII.  Chatnp.  Panth.  Vid.  a.  H Deac.  Aeg.  M.  Vbl.lV.  Tab.  19.32.  Vol.I.  Tab.87. 


1008)  Trigonodea- 

St 

IX.  Litt.  A.  7.  Mena.  la.  Taur.  Tab.  VJll.  Lin.  A.  e.  H.  a. 
Sarc.  Sethi  Tab.  V.  0.0. 

? 1009)  TrigonodeapoCa  0 Nilometriun.  Zodiac. 

Taur.  Tab.  11. 3. 

O jyf  1010)  Tetragonodeapota  ^ hamo,  vi- 
1 ^ pera  et  rota  iasignia.  Serpens  ad 

Tetragonodeapotam  $ apectare  vidc> 
/\ft|  tur.  Mena.  laiac.  Taurin.  Tab.  VIII. 
Ar.  XIII.  e.  h.  Vid.  aupra. 

V \ Tetragonodeapota  Phtha 

calttuB  cum  apina  et  raaculo.  Mena. 
la.  Taur.  Tab. VIII,  A-h.  G.c. 

fl013)  Tetragonodeapota  ff,  corpna  dectpita- 
tum  cum  leonSa  poaterioribua.*  Champ.  Panth. 
Vid.  aupra. 


11^ 
Vid.  aupra. 


Lond.  Tab.V.  lXn.T.19. 


1019)  Decuria  tf,  Phtha  ma« 
nibaa  iniunctia}  Neitha  Ther* 
mulhia.  Mono!.  Arno».  Par. 
Tab.VII.B.l.e.  Sarc.  Seth. 


1030)  Ilorion  21»  Pachant  regale.  Mob.  Anio». 
P.  Tab.VII.D.Xc. 

1031)  Horion  $»  Inatrumentum  et  ornanienta. 
Papyr.  Funer.  d‘Hermandi.  Vid.  Tab. IX.  Lin. 
A.  5. 

1033)  Horion  1>»  Typhon;  aimol  Decodea* 
pota  tx.  Zodiac.  Teotyritic.  Maj.  Tab.  IV. 
Lin.  R.  14. 


1033)  Horion  f,  Neitha 
Therniuthia : Phtha  ma- 
nibuB  iniunctia.  Vid.  au> 


pra  Deour. 


1013)  Tetragonodeapota  in* 
atrumenta.  Sarc«  Sethi  Lond. 
Tab.V.  Lin.V.S.  Champ.  Pan. 


1034)  Dodeeatenorion  S,  arcipiter.  Mo* 
IsS^J  nolith.  Amoaia  Pariainua.  Vid.  Tab.  VII. 
Hvß  Lin.  D.  3.  b. 

Q «a  1035)  Dodecatemorion  2i  , aecuria  sca  clauo». 
I I F&P*  Fun.  Henn.  Tab.  IX.  Lin.  A.O. 
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IU26)  Dod«Mtemorii»n  1> , T»hon;  »inut 
Oecodcip.  sr.  Zodiar.  Tentj'rh.  Maj.  Vide 
aupra  llor. 


X A /!SP  1027)  Dodecalrworion  9, 

I ÜJlL  1 /W  ***•  »f rpentc  Mrisi  In  ca- 

1/  )X  l/  A plle  dislinda.  8arc.  8ethl 

* jy  ^ I jj  l-®nd.  Tab.V.LiD.T.n.lft- 

Qf^  n ^^2^)  Dodecatemoriun  pileui  haoiatua. 
“ ^ Mon.  Amo».  P.  Tab.  VII. B.l.f. 

1020)  Moera  J»  diacua  cornulaa.  .Mon. 
^5^40  Amo*.  Tab.  VII.  D.2.a. 

OI03U)  Murra  ©,  dUru«.  Pap.  Fun.  lltrnn.  Tab. 
IX.  Mn.  A.4.2. 


lOll)  Moera  discua  corsutua,  rrl 
acdplt^r.  Züd.  Tont.  MaJ.  Tab.  IV.  Lin. 
B.  11.  9. 


C>\f^  rfci  lOlJ)  Moera  3»  l•*eonlocephalu-».  8ar* 
J cjL  cophaf.  Selhl  Londinena.  Vld**  Tab.  V. 
l.in.T.16. 


1033)  Moera  Neith;  limul  Üodecatr- 
moriun  $ (pileua).  Moaal.  Aaw>».  Par. 


I 


k ^ X 1 1034)  Stellae  ^ deiacep« 

I I £\  ordiDc  enumeralae.  Vid. 

j ..^I»«rrlpt.del-E«pi.  V,.l. 


np  Signum. 

Oecodeipota  Trigonodespoiae  2 J tf;  Tetrngonodespoia«  ^ J Hexagonodespotae  S J <? ; 
Orcasns  K 2). ; Hj  psoma  5 15“;  Tapiaoma  $ 27“;  Slationps  lunares  J;  Dcciiriae  O 9 9; 
Horia  5 9 4 ^ t i Dodecateiiioria  9 ? cf  2(.  cef. ; Moerae  5 J ^ 2|.  cei  ; Stellae  5 (cf), 

9 (9  »el  0"),  ^ (9).  9 (9  vel  cf),  9 {(f). 


I J I J J Min.  (b).  Züd. 


IIP  Ax  C\  C\  K Ä K*A.^  1035)  Signum 

T m\  AA  0\rA  .X  yXJ 

a 

Züd 

I.alup.  (v).  Omer.  leg.  Vul. IV.  Tab.  19.33.  V'ol.l. 

79.  Hebe  .4eg}’ptiaca  rum  hanUf  aymbuio  dum. 
THgont. 


1U36)  Signum 
, integrum  cum 
'rrigonod.  $ 
^ et  steilia,  a 
urcupuiuni.  Zud.  'lentyr  M.  I'üb.  IV.  A.9. 


giii  1 1 


li. 

_A  i 

t 1 


T»ur.  Tab.  VIII.  .Sr.  I 


1039}  Uecodeapota  cum 
Trigoni  et  Tetraguni 
DominU  ^ 23  coati- 
nens  T>  plonetam  tarn* 
quam  y.  Meaa.  Isiac. 


Men».  U.  T.  Vub.VIII.X. 


1041)  Oecodeipota  cum 
Trigunudeapota  ^ et 
Tetragunodespota  T) . 


IU37)  Signum  inlegrunt  rum  Oei-odcHputa  Triguuudes« 
püta  cX  Tetragonodeaputa  7|,  rontinen«  pUnrtam 
letrugradum.  Sarc.  Sethi  Lund.  Tab.  V.  Lin.  V.4. 


lUSt«)  Uei'tideaputu  euiu  'l’rigüumlr!({M»ta  Muii.  Aino», 
l all.  VII.  A.2. 


U 


Taur.  Tab.  11.2, 


m 


q1042)  Domu»  $ muodana, 
»tue  pruuincia  Arg.  octaua  ab 
^Aelhiupiae  fintbu».  Geograph. 


A <\  1044)  C 

(cor 

^ J Lin.  F. 


1043)  OecudeApota  cum  Trtgonudeapu* 
la  2.  Papyr.  Zodiac.  Taurtnen».  Vid.  Tab. 
II.  3.  np. 


1044)  Oecodespofa  cum  (f  Trigonodespota 
(corpore).  Kudiac-  Tentyr.  Maj.  Tab.  IV. 
8». 


Digitized  by  Google 


4iy  — 


104S)  Oecode«polft  Hieracoce* 
phalut.  Sarc.  Kamt.  Par.  Tab. 
VI.  G.  A6.  Zodiac.  Tent.  MaJ. 
Tab.  IV.  Lin.F.3. 


1046)  Oecodeapota  aecipitcr  aathropMepha« 
lua.  Zodiac.  Tcatyriti«.  Hajor.  Vid.  Tab.  IV. 
LLIn.  F.  31. 


1037)  Trigonodeapota  , liippopola-  Tip 
ntus.  Mens.  Isiac.  Taurinena.  Tah.V'HI.  ^ 
JJn.  V. 


101t)  Oecodeapota  Ibia.  Pap.  Zodiac.  Taur. 
Tab.  II.  3.  tip. 

104B)  Oecodeapota  Bamuo  (tj^MOY^ 
5SO  o€to)i  Mon.  Amoa.  Par.  Tab. IV. fl.  3. c. 
0 Simul  Oecodeapota  Q. 


Q..  1049)  Oecodeapota,  aeruoa  incUnatua;  ce- 

temm  aine  iaaignibua  Papyr.  Zodiac.  Tau* 
rlnena.  Tab.  II.  l.l^. 


s'rü. 


lOSO)  Oecodeapota,  qua  Hebe  Aegyptiaea, 
Pap.  Zodiac.  Taurineoa.  Tab. 


1058)  Trigonodeapota  atellae  in  capite 
laidia,  quae  et  femlniaum  paaaim  aJgof* 
ficat.  Vid.  MUpra  aymbola.  Harcophag. 
Kama.  Pariain.  Tab.  VI.  G. 


1059)  Trigonodeaputa  ^ 
laia,  raaculum  fuma* 
toriuoi,  Meoea.  Zod.  Tent. 
Maj.  Tab.lV.K.a;  Pap.  Zod.  Taur.  Tab.ll.l.op;  Sarr. 
8ethi  Lond.  Tab.  V.  Lin.  V.4. 


-i  U-ä 


ra,  8phini^  lotui.  Mun.  Am 
la.  Taur.  Tab.  VIII.  N.V. 


1(160)  Tetragu- 
iimicspoia  I), 
täte  PttTOphn* 

I.  I tib.  VII.B.  3;  Mena. 


\J06l)  Tetragoiiodeapota  S,  lata  mulier; 
ijjSarcophag.  Kanu.  Pariaio.  Vid.  Tab.  VI. 
ILio.  G.3. 


n 1051)  Oecodeapota,  Anobldla  nomine  et 
/ 1 inatrumento  aignifleatua.  Sarc.  Sethi 
Ir  Lond.  Tab.V.  Lin.V.4. 


1053)  Domna  domtooa  cum 
Q 2 inaignibua  ^ (eaae)  et  ^ 
Sy  (ofyga)  pennia  atru* 
thionia.  Tab.  latac.  Taur. 
Ä Vid.  Tab.  VIII.  Ar.I. 


1053)  Oecodeapota  Rhabdopborua. 
Mena.  laiac.  Taurinena.  Vid.  Tab. 
VIII.  Lin.  V. 


^.^1063)  Tetragoal  Domini  atqur 
- - 21.  Ad  ^ apectant  penaae  airuthlo* 

ad  % cornua  hlrci  atque 
Vid.  Tab. 


iö  A Pachent.  Tab.  la.  Taur 
» VlU.  Lin.  1.  h. 


Ä d a 1063)  Dccuria 

cum  dom. 
Im  et  munificib. 

.JA  ^ AZod.  Teniyr 


1054)  Oecodeapota,  accipiter  hieraooce-  ' 
phaloa.  Mens,  laiac.  Taurinena.  Vide  ; 
Tab.  Vlll.  S.  ! 


Tenlyf 

Maj.  (a),  Zud.  'l't  nt.  Min.  (b),  Zud.  Lat.  Maj.  (c).  Vid. 
Deacr.  Aeg.  Vol.lV.  Tab.  19.33.  V0I.I.8T.  11.83. 

1064)  Decurla  0,  Horua  di»* 
cophonia  et  Kaepb;  Kex, 
Pachento  iaaignia.  Zud.  Tent. 
Maj.  Tab.  IV.  Lln.F.3.34. 


1055)  Trigonudespota  c^,  Phiha  caluua,  cum  vaaculu  et 
flagello.  Mon.  Amoa.  Par.  Tab.  VII.  B.  3.  a;  Mena.  la. 
Taur.  Tab.  \TlI.  M.  d.;  Sarc.  Sethi  Lond.  Tab.V.  Lin. 
V.4.  Mon.  Amoa.  Tab.VIU.A.3.  Zod.  Tent.  M.  Tab.lV. 
Lin.  F.  30. 


1065)  Decurla  $ cum  dom.  et  munlAce  0^.  Zod.  Tent. 
Maj.  (a),  Zod.  Tent.  Min.  (b),  Zod.  Lat.  Maj.  (r).  Min. 
|(d).  Vid.  Deacr.  Aeg.  Vol.lV.  19.33.  Vol.1.87.  Vul.ll.83. 


1056)  Trigon!  dom.  femininua, 
aiue  Minerua  .\egyptiaca.  Tab.  Taiac. 
Taurinena.  Vid.  Tab.  VUl.  Ar.  I.  d. 
(Plutiaa,  Traianl  exor.). 


Zod.  Tent.  Min.  (b).  Zod.  Lat.  Min.  (c).  Vid.  Deacr. 
Aeg.  Vo1.lV.lt.  Voi.lV.S3.  Vol.11.83. 
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Itt67J  Decuria  $ , iüeracocepkalo  diaco- 
phoro  signlflcaU.  Acctdunt  crux  antala  et 
•ceptrum.  6arc.  Ilama.  Par.  Tab.  VI.  0.1. 


1070)  Morra  S 
aitae  inagio«  ex| 
^ J Tab.IV.  Un.F.&. 


Üphingia  io  aubaelliu  pn* 
expraasa.  Zod.  Tent.  MaJ. 
IX 


1068)  lloriun  $ , laidia  pectus  pulaantfa  'I  ^ 

figura  in  aubaellio  puslu  aigoificata.  7.o-j|  * JLi  -U  < 

diac.  Teotyritie.  Major.  Vid.  Tab.  IV.  Lin. Tab.  VI.  Lin.  G.  I. 

V,  4.  li. 


1071}  Moera  % , Oairidi« 
noiofn.  8arc.  Kamt.  Par. 


1;^=^  j ^ POCCQl'l*  v ^ . 

^ diluB  ipar,  lic«t  planrta  o^, ' 1071)  Kcellae  aingulae  np.  Zod.  Teor.  Maj.  Vid.  Ueacr. 
' de  PEg.  Vol.  IV.  Tab.  19. 


Iluritm  valet  (ib.  1). 


]^h. 


t069)  Dodecatemorion  4^  rege  atque  j 
«raei  aerpentis  Agura  etpreaaum.  Vid.  I 
Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Liii.F.5.34.  | 


Signum, 

noiuu8$;  Trigonum  IJ  S 2|.;  Tetragonum  © 2J.  ^ ; Hexagonuai  0 t)  2J, ; Occaana  y ; Hypsoma 
^ 19°;  Tapinoma  Q 20° ; 8(aliones  lunares  ^ Dccnriae  J Horia  ^ 5 4 ? Uode- 

caienioria  ? ^ 4 ^ cet. ; Moerae  ? 8 J 4 «*• ! •''•ellae  4 f ^ ( 5 ) ^ (g). 


I0T3)  Sig- 
num  Zodt> 
aci  7.  /ud. 
1'ent.  Maj. 

(a),  Milt,  (b),  Zod.  l^lop.  Maj.  (c).  Vid.  Dearr.  .^eg. 
Vül.  IV.  Tab.  19.  31.  Vol.  1.79.  Horus  atque  9 » dom. 
Trigiini. 


1 


1017;  Signum  in- 
irgrum  cum  Uc- 
cudf.puta,  Tfigo- 
nudeiputlt  $1  «tf;, 
Trirugunodcspoti. 

^ , Decuria, 

lluriu,  Dudccatemoho , Muera,  locum  J indicanclbui. 
Men«.  I».  Taur.  1'ab.  VIII.  .Ir.  V.  VII. 


^ I * * ***■  -»r.  * . «II. 


1078)  Hignam 
integr.  com 
Oecodetpota, 


1074)  Signum  integrum  cum  Oecudenputa,  Trigonodea- ij  . Oecodetpota, 

uu«a,  Trigunode.poia  9 et  alellii.  Zud.  Tentyr.  .Maj.;  • 2 . Tetragonod«.|Mita  o'  uliisque  per- 

Tab.lV.  Lin.C.32.  . »«ni«,  it  praeceden.  Men».  I«.  Taur.  Tab.VIII.F. 


I07S)  Signum  integrum  cum  Trigonodespota  9 I 

litt,  runtinent  3(.  planetam  »tationalem.  Zod.  Tent  Maj.  || 
Tab.lV.  Lln.C.36. 

ji 

1076}  Signum 
integrum  cum 
9 Trigonodes- 
pota et  Btellia, 
2)  planetam  continens.  Zod.  Tent. Maj.  Tab.lV.  Lia.A.6. 


1079)  Signum  integrum 
tum  Oecodetpota,  Trigo- 
nodetpoU  9,  Tetragono- 
denputis  2j.  Mens.  It.  1'aiir.  Tab.  Vlll. P.3. 


^\ji 


<~si  y 

a^J/i  J 


1080)  Signum 

— _ integrum,  »a- 

Po Horotc,. 
/— n Ä Oecodea- 

" ' " > pota  Trigono- 

detpolia  9 t)  4 et  'retragunudetpoUa  ©3^.  Mon.  Amoa. 
Par.  Tab.  VII,  .4.0. 
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lOol)  ÜigDuiu  integrum  cum  Oecotieapuin , TnguniHle«’  \ • 
potia  5 Tetragonorteapoti«  0c^.  8arr.  SetM  L.  el 
Kanu.  P.  Tab.V.Z,  Tab.  VT  X. 

fl  108J)  Signum  integrum  cum  Oe-  i 

11  .^^ÜTTTN.  codespoU,  Trfgoirudeipntis  S 

U TetragonodeapolU  0 c^-  Sarc. ! 

(DZ r~\  Kama.  Par.  In  nuurgine  passim. 

~yy~  1083)  Oecndespota  § (Uidis  capul)  cum  ; 

Trigonodespota  (panno  aurario)  5 > qua  | 
lloroscopus.  Zodiac.  Tcntyrilic.  Major.  J 
Tab.  IV.  D.  VIII.  I 


^ üecodespou 

- ImA  leo  hirracoccphalus 
^ ^ ^ rr  Kiim  disro  et  Meist 

•erpaate;  ftlia.  Mens.  Is.  Taur.  Tab.VIU.  Ar.  VllK 


1093)  Oecodespotar  Puer  teuer  Jao.  Zod. 
Tentyr.  atque  Latopol.  Vid.  Descr.  de 
i’Kg.  Vul.IV.19.33.  1.T9. 


Jm  /]  1093)  Oecodespola  Sothis,  vas 

^rr».  I I Y fun^^torium  et  instrumenta. 

T 1 A l*ap.  Zod.  Taur.  Tab.  II.  I.  lik. 

Sar.  Harns.  P.  Margine  passim.  V'id.  supra  Signa  Integra. 


w w 


iiodesputa  S . Pap.  Zod.  Taur.  Tab.  II.  I 


108t)  Signum  in- 
tegrum cum  Oe- 
codespota,  Trigo- 


nense.  Tab.  11.3. 


108&)  Domus  mundana  ^ j siae 
proulada  Aegypti  nona  ab  Ae* 
tbinpian  ftnibus.*  Geogr.  Tauri- 


1086)  Oecodespota  cum  Trigono- 
despotis  S et  Zod.  Tent.  MaJ. 
Tab.  IV.  Lim  C.  26. 


MST)  Oarodespota  Ilona  hieraoocepba- 
lus  et  Tctragonodespota  0,  PscbeiU,  aeu 
corona  Arg>*ptiaca.  Zod.  Tent.  Maj.  Tab. 
IV.  Lio.C.l3.t2. 

1088)  Oecodespota  Isis  qua  mulier»  cum 
Tetragonodespota  0«  disco.  Vid.  Zodiar. 
Tentyritic.  Major.  Tab.  IV.  Lia«  X 

4.6. 


I09t>  Triganodespata  $ , Hebe  Isinepbys,  Ibicephalus, 
tener  Jao>  vertagus,  cynoccphalus,  accipiter  solus  et  an* 
thropocepbalus,  nee  nun  grus  sedens.  Vid.  (a)  Pap. 
Zod.  Taur.  Tab.  II.  1.  db;  (b  c e g)  Zod.  Trat.  Maj. 
Tab. IV. C.  15.32.36.  A.6;  (d)  Sarc.  Karns,  et  Sethi  Tab. 
VI.X.Y.Z;  (0  Mun.  Arnos.  P.  Tab.Vll.A.a;  (g)  Mens. 
Is.  Taur.-Tab.  VIII.P.2. 


"***^  ’ ÄT— — -3Ä  y 1095)  Trigonodes'pu- 

r » ft  la  g,.  Imago  orbis 

^ I *"  I ® ^ terrarum  (ofsov/Msqc), 

pannua  aurarius,  iastrumentum,  ras  canoplcum;  a.  b) 
Pap.  Zod.  Taur.  Tab.ll.  1.  c)  Mens.  Is.  Taur.  Tab. 
V'lll.  Ar.  VTI.  et  F;  d)  Sarc.  Sethi  et  Karns.  Tab.  V. Z; 
VI.X;  Zod.  Tent  Maj.  Tab. IV.  D.  VIII. 

m* V 1096)  Trigonodespota  qua 
V X femina,  qulpp«  Khca  anus,  mam- 
i'yW  jV  pendulis,  lutophora.  Mens. 

VA  3^  Isiac.  Taurinens.  Vid.  Tab.VIU. 


‘ A ^ A Ä Oeeodespotu ! Trigo- 

/a  M ***•  W I 1 F=f'^sJ  nndespota 

, ' ft  ft  /*j  a\\  /r  templi  specie  ln  ca- ; X /fl  J 1 I n 1 primae  stru- 

jJ  Jj  (/  \\Ij  ^vi  pite,  atque  t)  (alae)  Hiloals , lotus,  nensa,  subseilium»  sigilluot.  Vid.  a.  b) 
Trigonodespota.  Mon.  Arnos.  Par.  Tab.  VII.  A.  a.  Sarc.  } Mens.  Is.  Taur.  Tab.  VUl.  P.  2.  VIII.  Fj  c)  Zod.  Tent. 
Sethi  L.,  Rams.  P.  Tab.  VT X;  V.Z.  jMaJ.  Tab. IV. C. 26. ss  ; d-  e)  Sarc.  Rams.  P.  Tab.  VI.X. 

— — j et  Marg. 

T 3®^  *3^  Oecodespou  i — — 

j\55^  » }UL  Tffy  ***•»  I»ldls  caput  et  J PH-JIsJL  A '?©  Tetragono- 


corona  bubula  cn» ! 
disco,  templo  scara-  ’ 


1098)  Tetragono' 
despola  pyra* 
mis,  vasculum,  U- 


l/JJJ  fi  9QgBP  //.  - ,tt  baeo  aliisque.  Mens,  ^que««,  peanae  Ibldis  duae,  Aagellum.  Vid.  (a.  b.  c.  e) 
Is.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  V.  VII.  P.  2.  e.  Zod.  Tent  Maj.  II  Meat.  Is»  Taur.  Tab.VIU.  Ar.  VIII.  P.3.  F.  V;  d)  Sarc. 


Tab.  IV.D.  VIII. 


Rams.  P.  Tab.  VI.  Y.  et  Marg. 

N n n 
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i(>99)TelragunoJ«*ftpuU  3|.0>(li>cuB 
aola«  aut  cum  srrp'^nte»  accipitrr 
rum  coroiia  l*achrat.  a)  Zud.  Tent. 
MuJ.  Tab.  IV.  C.  S.  b.  e)  M >d.  Amoi.  Par.  Tab.  VII. 
|jin.  A.  o. 

1 lOOj  Urcuria ^ 
CUM  muniRcib. 
Zo<I.  Tent.  Maj. 
(a)f  /od.  Tent. 
>liD.  (b),  Zud.  Lat  Min.  (c).  Vid.  Deacr.  Aeg.  Vul.  IV. 
lab.  19-33.  VuLll.  Tab.  B3. 


nia  cornibua.  Men».  Isiac.  Taurinrns.  Tab.  VIII.  Ar. 
VII.  P.  3.  F.  c. 


1105)  Jloriun  3^,  neerdoa. 
Zod.  Tent.  Maj.  Tab.  IV. 
Lin.  C.  39.  .AcccdiC  Oecodea- 
pota  cum  $ seruo  deorum. 

A 1106)  Hurlon  duac  pennae  Ibidia  at- 
(|ue  pyramis.  Mena.  la.  Taur.  Tab.  VIII. 
I Ar.  VII;  IM.c;  F.e. 


Zod.  Lut.  .Min.  (c). 
Vül.ll.  Tal».83 


1101)  Decuria  ^ cum  mu* 
iiiHribus.  Zod.  Trat.  Mtij. 
(a),  Zod.  Tent.  Min.  (b), 
Vid.  Deacr.  .Aeg.  VoLIV.  Tab.  19.33. 


107)  Dudeeatemorion  laia  muHeri  na* 
ula  minuri  recta.  Zod.  Tent.  Maj.  Tab. 
IV.  Lin.  C.  38. 


lOH)  llüdfcatemoriwn  ^ cynu- 
rephalua,  grua,  voa  Canopicvm. 
Mena.  U.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar. 


1103) 

Decuria 

, Typhon  cum 

n.- 

rt  ülmul 

1 lotiia.  Zodiac.  Ten*  P 

tyritie.  Majur. 

Vid  T.h.  IV. 

Lin. 

C.37.; 

SB. 

1103) 

Decuria  21  cum 

mu*  1 

l 

nibcibus.  Zud.  Tent 

M-j. 

L *■ 

(•), 

Zud.  Tent.  Alin. 

(1^). 

Zod. 

Lat  Aliii.  (r). 

Vid. 

VII.  P.3.  I .a. 


1109)  Muern  31«  aacerdoa  diacupbnraa,  na« 
vicula  minori  vectua.  Vid.  Zod.  Tent.  MaJ. 
Tab.lV.  Lin.C.39. 


lllU)  Muera  dtacua  cornutua. 
Mena.  la.  Taur.  Tab.  VIII.  .Ar. 
Vll.d;  P.3.e;  L.f. 


Urac.  .Aeg.  Vul.  IV.  Tab.  19.33.  VoKII.  Tab.83. 

IT 


1104)  Decuria  21,  aacerdua 
cum  vaaculo  ei  cornibuai 
caput  aarenlutia  cum  hirci- 


1111)  Stellae  db.  Zod.  Tent  Maj.  Vid.  Deacr.  de  l'Eg. 
Vol.lV.  Tab.  19. 


nt  Signum. 

n Uomu>  (?;  Trigonuiu  g (?)  i 2»;  Tetragonum  8 5 Hexagonom  $ 5 üccaiua  ? V ; Tapinoiua 
J 3'’-;  Hypsoma  % (Chald.);  Stationea  lunare»  (g)  © ($);  Decnriae  ^ © ?;  Horia  ^ ? 5 4 ^ ; Do- 
decatemoria  ^ ^ ^ cet.;  Moerae  d"  © ? ? cet. ; Stellae  </' ( ^ ) J ( !(■)  ^ (?)  8 W)  o"  ( J)- 

IM)  Domua  Integra  cum  Oe- 
codeapota«  Trigun«»despotia  ^ 
et  ^ et  Tetraguiiüdeapota  9* 
Mon.  Arnos.  Par.  Tab.  VII.  Lat. 


tt  « « » a A 


diac.  Zod. 
Tent  Alaj. 

(a),  Min.  (b),  Zud.  Latup.  -Maj.  (c).  Vid.  Deac.  Aeg,  Vol. 
IV.  Tab.  19.33.  Vol.l.  Tab. 79. 


num  8 Zo-  ^ > fT  j%.  , ^ 

iMliH 


l 


1113)  Signum 
integrum  cum 
Trigoned.  $ , 
Oecodeap.  et 


B.  3.  a. 


1115)  Oecodaapota  cum 
Trigonodeapote  $ et 
TetraganudcapoU  y. 
Mena.  la«  Taarla.  Tab. 


Vin.  Ar.X.a.b.e. 


atellia.  Zod.  Tent.  Maj.  Tab.lV.  Lin. A«  11. 
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Maus.  b.  T.  Tab.  Vm.L. 


1116)  Oecodespota  cum 
Trigouodeapota  ^ et  [ 
TetragunodeBpota 


HIT)  Oecudeipota  cum  Trlgo« 
nodenpota  S et  TctrogonodeB- 
puta  ff.  Mens.  Ib.  Taur.  Tab. 


1118)  Oecodetpota  i|l  Trigouo- 
^ j\  deipota  Vertagocipnt.  Vid.  Pa- 
I l/jJ  VX  pyr  FuaeraL  Hermand.  Tab. IX. 
Lin.C.  6.  a — q. 

Oecodespota  et  Trigonu-  I 
/ \ deBpota  ff  , pharetram  tencntes. 

Eodem  spectare  ridetur  careerix 
»ynihulum.  Pap.  Fua.  Herrn.  Tab.  IX.  Lin.  A.  8. 

*f  ^ 1 130)  Oecodejpota , ci- 

Q qr-**>*-**^  II I ^ tharae  et  rndulatlo  ma* 

rina,  forte  Trigonodes-  : 
putu  quuque.  Zod.  Taur  'l'ab.  11.  1.  It{.  Pap.  Fun.  Iler.  I 
Tab.  IX.  Lin.C.  f 


I ^ J I V H/‘  Doibub  niundaaa  pro- ^ ^ 

I ^ n o ’*"*^*®  A®g)'P*i  deciiiia  ab  .Aetbio-^  ' 

piae  AnibuB.  A’’id.  Geugr.  Taur«  * 
Tab.  II.  r ^ 

III  Ä 1123)  Occodesputa  : *•' 
I I I xerpeuB  renenuBUB  l'"'" 

I * ' ' n il  J ^ l 1 1^  1 captiuiB  deca-  ‘ g 

y ^ T*****^  ^ Sarc.  Rama.  ' 

Par.  Tab.  VI,  E.  8. 9. 

Forte  Trigunudeapota. 

4 1122)  Oecodespota  ff,  corpus  decapitatum 

A/"\  aaibulans,  instrumentum  quoddam  prae  itr 
feren.t.  Pap,  Zod.  Taur.  Tab.  II.  l.ni.  I 

\ l 

Rams.  Par.  Tab.  [ 

VI.  Lin.F.6— 9.  Forte  item  Trigoaodespota.  || 

^ 1125)  Oecodespota  aut  Trigonu*  Ij 

despota  ff,  iqiagine  bellatoris  ex*  | ^ 
I yyT  preasi.  Vid.  Sarcoph.  Raasa.  Par.  ■ 
-X  y Tab.Vi.  Lin.E.T.  Ij  Li 


1126)  Oecodespota  Phtlm  pileatua ; acorpiu  authropoce* 
phalua ; hami  rum  vasculo  et  oleis,  cauerna,  cultri.  a)  Zod. 
Tent.  Maj.  Tab.  IV.  Lin.  A.  11;  b.c)  Men*.  Is.  l'aur.  Tab. 
VUl.  Lat.X.  rtM.;  d.e)  Pap.  Fun.  llemi.  Tab.  I\.  Lin. 
A.  8;  C,  6.a  — q. 


CT~~0 — 

pita  catua,  cul* 

tri,  numina)  et  $ fl  ciatulae  Bepulcralea).  8arc.  Ham*. 
Par.  Tab.  VI.  F.  8—5. 


^ Trigonodeapo. 

. lo  llbanB,  pharetram 
gestana,  spina;  a.  b.  d)  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.TXi  Lin. 
C.3;  A.S^^e)  MroB.  Is.  Taur.  Tab.  Vlll.  Lat.M.\\ 


1129)  Trigonodespota  S 
Hebe  cum  accipitre  et  ras* 
culis,  comparata  cutii  Sabi- 
na, ftlia  Caesaris  Traiani. 
Mcds.  Ib.  Taur.  Tab.  Vlll. 


’***■*  2> 
rcrtaguB,  lertagoclput.  a) 
Zod.  Trnt.  Maj.  Tab.  IV'. 
II;  b)  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX.  Lin.C.6.  e)  Men*. 
Taur.  Taur.  Tab.  V'HI.Y. 

V 0 1131)  Tetragonodeaputa  3)»  pileo  et  Meisi 

r^/  serpente  inBlgnis.  Eodem  spectare  tide* 

I j|  lur  va.iculum.  Mens.  Isiac.  Taurin.  Tab. 

Vlll.  Ar.  X. 


1132)  Tetragonodespota  3),  Apis  aqui* 
lue  niacula  in  tergo  insigais.  Älens.  Is. 
Taur.  Tab.  VIII,  M.a. 

gII33)  Leontocephala,  sutio  lu* 
naris  0 propria.  Vid.  Zod.  Tent. 
Maj.  Tab.lV.  Lin.P.4. 


I I y/jO  ^ 

I aI  VI  muniÄdbuB.  Zodiac. 

^ _y~^  Tent.  Maj.  (a),  Zod. 

I ^ ^ ^ Tent.  Min.  (b),  Zod. 

Lat.  Min.  (c).  Vid.  Desc.  Aeg.  Vol.  IV.  Tab.  19.  23. 
VoLll.  Tab.  82. 

1135)  Decuria  ff,  Phtbn  pedlbus  manibus- 
que  conlunctis,  eosifer.  Sarc.  Rams-  Par. 
Tab.  VI.  B.  11. 
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Q IU6>  Drcuri»  ©, 

Vir  cum  dumiao  ek 

3J  (das  munificibus. 

J Zod.  Tcot,  M»J- 


ik  ^ u Zod.  Tcot,  Muj* 
(•),  Äod.  TeiH.  Min.  Cl>).  2od.  I*i.  Mnj.  (c),  Min.  (d). 
Vld.  ÜMcrif*.  Vol.IV.  Tnb.l9.JJ.  Vol.  1.  Tnb.CT. 
Vol.ll  Tnb.»J. 


IIIT)  üscurU  Q,  Leunkocrv^*^*^  iceptro  ek 
cruce  ansftka  insignii.  Hure.  Selhl  hondln. 
Ttb.  VI.  Un.B  11. 


11*8)  Dreurii  Qt  *""«*■  J«®»  I““*'  © 


% Tcrsetnr.  P«p.  Foft.  Ilfrm.  T*b. 


IX.  l4iu.C.d. 

* * 6^  ® 


KMSi 


2 

VI.  Lln.K.6. 


Tl  IMS)  llorion  b» 
cuplioi  tiguH.  Sur. 
Kaius.  Par.  Tab. 


% 


ll<M)  l>udecatemoffioB  Vmaguciputi  ha« 
bhtu  serui  iacHaaii.  Pap.  Kua.  Herrn.  Tab. 
IX.  Un.  C.  6. 


il 


i>o«ieratamariua  ^ ; Isis  qua  mutier 
tRiigntbus.  Harc.  Karns.  Par.  Tab.  VI. 
IS. 


IMHj  Oodecaieaioriun  0,  purr  iao. 


lli>)Decuria  $ 
cum  munlflcib. 

Zod.  Tent.  Maj. 

(a),  Zod.  Tcnt 
.Min.  (b),  Zod. 

I.at.  Maj.  (c),  Min.  (d).  Vid.  üeac-  .^eg.  Vol.  IV-  Tab. 
fV.  22.  Vol.f.  Tab. 87.  Vol.ll.  *lab. Bl. 

IMtt)  Decuria  $ » Meist  serpens  ca- 
pite  huroano;  rrueei  ansaUr.  Kare.  | ^ 
Kam».  Par.  Tab.  VI.  K.  10.2.3.4. 


Pap.  Fun.  Kenn.  Tab.  IX.  Lin.  C.4. 

IM9)  Dodecatenuu'ion  » accipiirr  Me« 
rarocephalus.  Sarc.  Kam.  Parts.  Tab.  VI. 
Lin.  K.  2.  3.  4. 

IISO)  Moera  simui  planeta*  bua 

alata.  Papyr.  Fuaar.  d'llermando  Tab.  IX. 
Lin.  C.  7. 


ItSIj  .Moera  T>  • spliinx  alatus  rum  serpenic 
in  capUe.  Mens.  Isiac.  Taurinens.  Tab.  VIII. 
Lat.  V.  c. 


/ ÄK\  / ^ IMI)  Decuria 

Isis  sine  insignibos,  I it  II 

/ä  ä\/  Ä \ iBclinata  capillum  j 
' y\  -T^U  \ teaens.  Sar.  Harns.]  •>' 

Par  Tab.  VT.  F.  1.12;  Pap.  Fun.  ilerni.  Tab.  IX.  Lin.C.tf. 


I1S2)  Moera  4;  sacerdos  sine  tnsigoibu». 
Sarc*  Kants.  Par.  Tab.  VI.  Lin.  F.  2.  10. 
simui  lluriucmtor. 


IM2)  llorion  5 » Vertogoci 
a]/)  l *“*•  ?“***■  Fap.  Fun.  Ile 

— Tab.  IX.  Lin.  C.  4.  6. 


ertagociput 

Herrn.  IX.  V 8.  4 


k ^ IJ$3)  Moera  g,  puer  Jao;  simui  Dode- 

ca 


IL48)  Horion  sacerdos.  Sarc. 

lUii».  I•»r.  Tib.VI.  Liq.K.J.ttlO. 
Xi  jj  Curiiua  hirci.  Mens.  Is.  TiJ.  VUl. 

I«in.  V.  e. 


1144)  Horion  , Isis  Trichophorai  simui 
9 Dccuria.  Papyr.  Fuoer.  Herrn.  Tab.  IX. 

Lin.C.e.a— g.  IV.  Tab.  19. 


catemorion  0.  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab. 


1154]  Mnera  J) , Isis  rel  .4thor.  qua 
mutier  in  serpente  Katnrnali  renenoso. 
Sarcophag.  Kants.  Pariaio.  Tab.  VI. 
Lin.  K.  I. 


1155)  Stellae  n^.  Zodiac. 
T'entyntic.  Major.  Vid. 
llesrr.  de  PEgypie«  Vol. 
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m. 

Uojim»  Trigonodeapolae  © :tj.  ^ : Tetragonodespotae  ^ 7J.;  Hpxagonodoapotae  © 4 ^ ; 

Ocoaau*  SU:  Slationes  luiarea  (?)  5_>;  Decariae  ? J t»;  Horia  ? 5 ^ c/*!  Dodecateraoria 
, 4 ^ 4 oet.:  Moerae  4-  O ¥ oel. ; ^ Slellae cf  (J)  4. © (tf)  (5)  4 (fi)  ? 

i 1163)  Opcude«puta,  Trigi>- 

^1  ^rTj^r_ nodeipoUe  l\.  (cornua, 
^ ^ Phtha  caluiia),  Tetrtgomi» 

ix^ — despoUe  $ 1>  <*ccipUer  hipraoore phalua  alatus).  Men:«. 
* , Is.  Taur.  Tal).  V'lll.  H. 

II5Ö‘  Signum  9 Zodiaci  cuin  «t  t>  j. - — ■ ■ — — 

rrlg3in«»dpsp.  Zod.  Tent.  Maj.  (a).  Min.  (bj.  Zudiac.  i,  T T J .Xc)  Trifo- 

l.atup.  Maj,  (r).  Min.  (d).  VId.  Dfscr.  Arg.  Vol.  IV.  j,  p 1 T aI  "wdespota  (Aspidoce- 


l ab.  19.32.  Vol.l.  Tab.  29. 87. 


puta  t)  (lolo).  SCoil. 


1137)  Signum  inUgrum 
cum  0<»cüd*>Kpüta,  viro 
pnlmifrru  «t  »agiltaliu*  ^ 
ni*  eipre».Ho,  Trigono- 1 

lUNputa  4 et  ÄtfllU.  Zod.  J>nt.  Maj.  Tab. IV. A. 3.  i.Tab.lI.S.  ^ 


' A phala)  «t  Trtragonodeit- 
rent.  Maj.  Tab. \\\E.  13. 


1164)  Dumua  4 mundana,  aeu 
pruuincia  .Aegypti  \ndedma  ab 
Aethiupiae  Anibus.  Geog.  Taur. 


Signum  integrum  Oeco- 
I (sagittatiu);  'rrigunO' 
ilmpota  t)  (Sate)j  Trlragnnu- 
deitpiiia  5 (JlieracucephalUÄ  ba«t«pboru»).  Mim,  .Arnos. 
Hat.  Tab.  VII.  1>.  3.  Acrrdit  planeia,  .Neiiha  aedt  iis. 

1159)  Signum  Inte- 
grum Oecudeapula, 
aacerdoa  rum  »cep* 
tru , Trigonodeapu* 
tae  0 (luDnis  capita)  el  ^ (Phtba  caluua  et  remi); 
Tetl»gimtide»pütae  5 Z (aarerdos.  remigatores);  Heia- 
gniiodetpota  ^ (»ipera).  Acrrdil  t>  planeta,  pteruplio* 
IHM.  Sarc.  Sethi  Lond.  Tab.  A . 0.7. 


1165)  Oecodeapota  «t 
Trigur»ode.<ip.  0 ^di.s- 
rus,  Kneph)  cum  Te- 
tragiMiodespota  (Hieracocepbalu).  l*ap.  Zud.  Taur. 
Tab.ll.  1.:^. 


1166>  Orcudesputa  .Nilumetrium  rtnumen 
Osiridis  adscriptun  rum  paruo  Nilonie' 
trio.  V'id.  Vlun.  .Arnos.  Par.  Tab.  \'ll.  C.i.  a. 


Lund.  Tab.  V.  Lin.  N.3.  P.6.7.  P.25. 


1167)  Oerudes. 
pvia  saienlos, 
Sarcopli.  Seilii 


1 16U)  Signum  In« 
legrum  Trigunu* 
despota  t)  (Khea 


nmlicr),  I rtragonudeaputa  ^ (capita).  Accedunt  pla- 
ticiae  t)  (penna)  et  9 (üisrus).  Sarc.  Sethi  Lond.  Tab. 

V.  Lin.  V.  I. 

1161)  Signum  integrum  cum 
Oecudesputa  (Kege);  Trigono 
despota  2t  (Mcerdute);  (Khea 
pileata).  Mens.  Is.  Taur.  Tab 


16S)  Oecudesputa,  Amiin  palinac  foliis  in 
piteo  rcgali  positis  insiguitns...Mun.  Arnos. 
Paris,  lab.  V’lLU.S.e.  Simul  Trigonode«» 
puta 


1169)  Oecudesputa  sacerdos,  brachio  in 
latus  immisso  et  scrptru  Innignis.  Ssre.  . 
Sethi  LOnd.  Tab.  V'.  Lin.  0.7. 


.jj  < ff  Il7ü)  Oec 

.'ii  ^ 

P nis.  z..a 

U».  A.3. 


Oecudesputa  saeerdus  aut  t*e,gulus, 
pileo  regali  cl  tceptn»  iiisjg- 
Zudiac.  Tentyritir.  Vlajur.  lab.  IV. 


Mens.  Is.  Taur.  l'ab.  VUl  Jl.  a.  b.c. 


1163)  .Signum  cum  Oocodes*  ', 
puta,  Trigonodesputa  j! 
(capite  Taurt)  et  Tetrago- 
capite  accipitrifl  in  srrpente). 


« A 1171)  Oeeodespota,  habitu  regali,  prae< 
3-^  cipur  Corona  et  rurnibus  Insignis.  Ku- 
q ^ dem  facit  ucutus  regali» , quem  prae 
se  feri.  V*id.  Mens.  Is,  Taui.  Tab.  A'lll. 
Ar.  IV.  b. 

Ooo 
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IltS)  Orrodetpou  Atnari;  qua  regulus  coro- 
na,  aeu  Pschent,  barba  atqiie  loro  Io  tergo 
inaignli.  Vld.  Pap.  Zud.  Tauf.  Tab.11.2. 

Ht3)  Oerod«apots,  raaa  tt  Ba> 
tnchoerphalua.  Meai.  I«.  Taur. 
Tab.  VIII.  Un.B.c. 


1174)  THgunodeapo« 
U,  sacerdbuv  Kam 
Keihi  l.uod.  Tab.  V. 


Uo.N.3;  P.l.  Züd.  T«nt.  Maj.  Tab.IV.A.l 


1175)  Trifunodpipola  9,  qu^  aaccr* 
dot,  cornibua  hircJni»  Insif^Uu«.  Vid. 
^ Mrn».  U.  Taur,  Tib.v\ll.M. 

• 

II7C)  Trigoni  domlnui  a alque  ‘fi, 
aller  cornlbu«  hircinia  et  lor|^,  alter 
peonii  atruthionia  aignificaHia.  Vid. 
^ Mena.*  laiac.  Taurlnena.  Tab.  Vlll. 
Ar.  IV.  a. 


1191)  Teiragoiiodeapata  f) , UU 
penaia  et  pileo  SatumaUbaj  in- 
signlta.  Eodem  faciuot  lotu»  et 
draca  cum  laidia  noarioe.  Man«, 
la.  Taur.  Tab.  Vlll.  Ar.lV.c. 

1181)  Tatragoqodesputa  aacerdo». 
Karcuph.  Svihl  l<ondiaeaa.  Tab.  V\  Kla. 
.VI.  P.d. 

V — — : .jt 

1193)  liekagoaodeaputa  vj^ra.  Inicrlptiu 
1 1 I TI  pugnatoVem  »f-  »‘alet.  Safe.  Sethf  Lorid. 
Tab.V.  Un.O.T.c. 

Il84>  Decuria 
^ cum  doml- 
DO  «üo.  Zod. 
T«nt.  MaJ.'(a). 

[ Zod.  Tent.  Min.  <b).  Zod  Ut.  Maj.  (c),  Zod.  Lat.  Min. 
(d).  Deac.  Afg.  Maj.  Vid.  Vol.  IV-  Tab.  IJ.  M.  \oL  I. 
Tab.  87.  Vol.  11.  Tab.  81. 


^ ^3^  U77)  Trigonudeapota  0i,  ditcu« 

^ j ^ et  leonfa  rapita.  Pap.  Zod.  Taur. 


V.  Lin.  0.7. 


185)  Deoaria  p 
cum  munlAdbua. 
Zod.  Tent  Maj. 

— — — --  — - (a),  Zod.  Tent 

Tab.  11.1.  Kare.  Scihi  Load.  Tah.  (b).  Zod.  Lat  Maj.  (c),  Zod.  Lat.  Mia.  (d).  Vid. 

L Deac.  Aeg.  Vol  IV.  Tab.  19.  21.  Vol.l.  Tab.  87.  VoLII. 

‘ Tab.  82. 


1178}  Teigonodeapou  Phiha,  Aapidocephala.  capita 
calua,  tauri  caput  a)  Sarc.  Setlii  L.  Tab.  V.  0.  7.  f. 
b)  Zod.  Tent  Tab.  IV.  K.  I5i  c.  d)  Sarc.  .Sethi  V.  I. 
e}  Mena.  I*.  Tab.  Vlll.  K.  f)  Sarc.  Selhi  P.26. 


118$)  Decuria  |)  cum 
munHiribua.  Zod.  *l>nt 
Maj.  (a),  Zod.  Tent>*r. 
Zod.  Lat  Maj. 
Zod.  La£  Mio.  (d). 
Vid.  Dencr.  Aeg.  Vol.  IV.  lab.  19.  22.  Vol.  i.  Tah.  87. 
Vol.  II.  Tab.  82. 


1179)  letragunudfflpota  S?»  Hieracorephalui,  remigator,. 
serutm,  accipitrU  caput  cum  aerpeni«,  accipiter  hiera> 
cocephalus.  a)  Moo.  Arno».  Tab.  VII.  0.  3.  a.  b)  Sarc. 
Sethl  L.  Tab.  V.  LIn.ü.  7.  c)  Ib.  L!n.  P.3. 4. 5.  d.e)  Mens 
1».  Taur.  l ab.  Vlll.  H.U.  I S( 


1187)  Decuria  , cnpUul  manihus  in 
tergo  ligaiH  imagine  ligniAcata.  .Mon. 
Amo«.  P.  Tab.Vll.  LatD.S.d. 


1188)  Decu- 
ria  R Rhea 
H mulier.  Sar. 


ftU)  retmgunudM|>ula  t)  , Sale  muTTr,  alje,  |olus;i 


IISÜ)  Tetraguiiude.^ulu  l)  , Sale  niuliiT.  alae 
a)  Nim.  Amoi.  I*.  Tab.Vll.  I>.  S;  b)  Sarc.  Sethi  Lond. 
Tab.  V.  Lin, IM;  c)  Non.  Am.  C.  2.  c;  d)  Sarc.  Selhi 
Lin.  V.l ; e)  Nena.  U.  Tab.  VHI.  H.  e.  B.  a ; f)  Zod. 
Tent.  Tab.  IV.  E.  15. 


cP  JCZ  1—0  "W  Decurh  1),  T^^hon 

iT?  ^ •"fern“».  •■"'“1  Uortan  et 

ria-^lll  Dodecalemorioo 

Selhi  Load.  T'ab.  Lin.  P.  8. 31. 


c^. . Sarc. 


1190)  Horion  g»,  hippnpoiamut,  cap- 
tiuno«  Decnr)  dmoraai.  Vide 
lupra  Uecuriat  \o.  II8T.  .Noa.  .Arnos, 
■ar.  Tab.Vll.  I.al.  D.d.e. 
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191)  lioriuo,  simiil  Dodera- 
temorioR  cullri.  Sarc.  Sethi 
Land.  Tab.V.  Lin.  P.  19-M. 


1)93)  Dodecalemorion  qua  Icfta  pre* 
can»,p«U«  TttUuiialiuignita.  Mon.  Am«i. 
Par.  Tab.VlI.D.Lf. 


1191)  Dodecatemorloa  Nel* 
Iha,  Sarc,  Seth!  Land.  Tab.  V. 
Io.  P.  II.  15. 


-if; 


1194)  Mocra  y»  laia  prccoaa,  pelle  rul* 
tnrla  in  capite  laslgaia.  Vid.  Mon.  Amoa. 
Par.  Tab.  VIII.  D.I.g. 


Vol.lV.  Tab.  19. 


1195)  Slellae 
Xod.  Teat  Major. 
Vid«  Deac.  de  PBg. 


^ * i Signum. 

Uomiu  ^;iTrigonani  9 ^Si  Tetragonum  Q 3(.  ; Hexagononi  $ <^i  Occaiua  3>  S > Hjpiona 

(^28°;  Tapinoma  4 ; Stalionea  Innnrea  % 4 W»  Decuriae  2f  ^ Q ; Horia  2p  $ ^ Dode- 

cateinoria  % ^ 2(-  c?  cet.;  Moerae  '^4^0  ce*.  i Stella«  8 (5)  1^  (?  e*  ^ U (*!•)• 

1302)  Oecodeapota  i'un 
Triguiiodpfpota  Tetra- 
^ gonodespota  Mena.  I«. 


1196)  Signum  lU.  Zodiaci  cum  $ et  ^ domm.  Trigoni 
dtque  t>  (loto)  dom.  Tetragonl.  Zod.  Tent.  Maj.  (a), 
Min.  (b),  Zod.  Latop.  Maj.  (c),  Min.  (d).  Vid.  Deicr. 
.^eg.  Vol.lV.  Tab.  19.  Tab. 32.  Vol.  I.  Tab. 79. 87. 


1197)  Signum  in- 
tegrum cumOe- 
codetpola.  Tri- 
gonodeapota  ^ et  atelliii.  Zodiac.  Teotyr.  blaj.  Tab.  IV. 
Liii.  A.  13. 


T.  Tab.  VIII.  Lat.  V. 


1301)  Oerudespota  ruai  Tri- 
gonodesputa  $ et  Tetra> 
gunudeaputa  t>  aut  c^.  Memi. 
1».  Taur.  Tab.  VIII.  Lat.P.  1. 


.Mül  I.  Par.  Tab. VII.  Lat.A.3. 


^ ifJQ  ^ ^ ^ 1198)  Signum  integrum  cum 
A--^  Oecüdespota  et  Trigonodes- 
pota  y,  continena  planetam 

2).  Sarc-SetTn^und.  Tab,V.  Lin.  1).  15.  ^ 


^ 1199)  Domua  duta. 

/Hl  rin  ^ planeta,  et 

^ /\N^  ^ dom.  Tetraroni, 

atque  siellia  Pap.  F.  Herrn.  Vid.  Tab.  VI.  Lin.B.4. 


l ab.  39. 


1200)  Signum  integrum  cum 
OecodeapoU,  Trigonodes- 
pota  ^ ^ , letragonodeA- 
pota  t).  Vid.  Champ.  Pantb. 


I 1304)  Oecu- 
deiipüta  cum 
Trlgonod.  c^. 


1305)  Oecodeipota  rum  $ 
Trtgonudeapola.  Pap.  Fun. 
Ilrrm.  Tab.  IX.  Liu.R.  l.sa. 


1306)  Domu«  mandana  1^»  «eu 
prouincia  .4eg}*pti  rltima  septem 
trionalis.  Geogr.  Taur.  Tab.  11.3 


1307)  Oecodeapota,  rultur  Pap.  Zod 
^Taur.  Tab.  11.  I.  .Mena.  laiac.  Taur 
Tab.  VUl.  Ar.VIll.f. 


1308)  Oecodeapota 


vasrulum,  aut  menaurae 
apedes.  Pap.  Zod.  Taur.  'l'ab.ll.  1. 


1301)  Oecüdeapota  cum  Tri- 
gonodeapota  Tetragono- 
deapotia  ^ 0 T).  Mena.  la. 
Taur.  Tab.VlU.  Ar.  II. 


1309)  Oecodeapota,  boa 
gigaiiteut  aerpena.  Pap 
Fun.  Herrn.  Tab.  t\ 
Lin.B.9j  4.d. 
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Ul»)  Oecod«»pot»  Rh«  Acg.  «Crouerfta. 
Barcoph.  8«thl  l>ondinen«.  Tab.  V.  Lio. 
^ D.  15.  a. 


1211)  0«code*puta  Anuce  (ANKK), 
folU»  alon  prafcipue  iasignia.  Vid. 
Champ.  Panth.  Tab.  20.  A. 

1212)  Oerodeapota,  Nemraia  et  Vrnna  Vra- 
nia*  Teate  atelUta»  pelle  pantherae  et  pea- 
nis  atruthiunia  inaignita.  Mena.  la.  laur. 
Tab.  VIII.  Ar.  II. 


1 ° 121S)  Oecoileapota , Khca  Aeg. , ipta 

anua  maminia  pendulia»  vaaa  tf  prae 
' se  frrena.  Vid.  Alon.  Amoa.  Paria. 

Tab.  VIL  A.  2. 


Pap.  F' 


1214)  Oeeodespota,  Crorodiloce. 
phalua;  aimul  0 In  Zodiac. 
Tent.  Maj.  Tab.  IV.  ttn.  A.  12. 
’tio-  llerm.  Tab.lX.R.4. 


IX.  B. 


1215)  Oerodeapola I apblnx  barbatua»  alis 
Saturninia  diitinctua.  Alens.  la.  Taur.  'l  ab. 
VlIL  Lat.P.  l.a. 

1216}  Oecüiteapota,  lotua  in  ubtila  sarra 
hantia  Martialibua  cinrU.  Alena.  laiara 
Taur.  Tab.  VII.  Lat.  V.b. 

I21T>  Trigunudcapota 
9 laia  'rhrraiuthia. 
Pup.  Fun.  Ilrrn.  Tab. 

1218)  Trigonodeapu*  . 

diaco  et  cornibu»  bii* 
buliff,  hirena  Alende- 


b)  Champ.  Panth.  'I’ab.  2».  A;  c)  Alen»,  la.  Tab  VIII.  P.  I.| 
Ar.  VIII;  d)  Harr.  Sethl  Lund.  Tab.  V.  I>.  15. 

1210}  Trigunodeaputa  j 
Phlha  raluu«,  nudus« 
Neitha  cum  «asibus 
Kuis;  a)  Zod.  Tentyr. 
Alaj.  Tab.IV.  12;  b.  c)  Alena.  la.  T.  Tab. VIII.  1-at.V. 
Ar.  II;  d)  Momd.  Amna.  Tab.  VII.  A.  3. 


^ ^ ^ 1232)l>eeurU  Z cum 

^ “ domino  et  »unlficL 

-bui'.  Zud.  Tealyr. 
AUJ.  A|im.X*b). 
Zud.  Latop.  Alaj.  (r), 
ARn.  (d).  Vid.  Deacript.  Aeg.  Vo1.iV.  Tab.  19.  2^  Vol.  I. 
Tab. 87.  VüLII.82. 

1222)  ncevriu  U > aacerdooy  «ccr 
dit  ^ (rrtauf)  Onde^aioinor.  Pap. 
F.  Herrn.  Tab.  IX.  Lin.R.»,«. 

1224)  l>reu- 
ria  cnm 
^omtnu  aou. 
Zofl.  Teil. 

Alaj.  (u),  Zod.  Tem.  .Min.  (b)*  Zod.  I^atup.  Alaj.  (e). 
Min.  (d).  Vid.  Ueacr.  Aeg.  Vol.  IV..  Tab.  11.22.  Vol.  I. 
Tab  87.  Vol.  II  Tab! 82. 

\ — ^ — 

1215)  l>oruria  , tribua  -rlptru  aer^ 

peotibaa  «preaaa.  liktde«  ^rtint  ny- 
inlna  adsrripta,  Vld.  bare.  Kethi  l^od. 
Tab.V.  Ua.l>.l4. 

1216)  llecuria(^,  Crocodiloce- 
phalufl  et  rend.  Pap.  Fun.  llerm. 
Tah.IX.  ».8. 

12277  Ureuria 
0 oom  dort, 
tt  muiuflclbu!^. 
Zod.  Ten|3  r. 
.Alaj.  z'a),  Alin.  (b).  Zod.  luitop.  Alaj.  (c),  Min.  (d).  Vid. 
Deacr.  Aeg.  V«UV.  rab.19.22.  Vol. I.  Tah.«7.  Vol.ll. 
Tab.  82. 


1228  > Hi>riun  aocerdoa.  I*ap. 
Klip.  Herrn.  Tab.  IX.  Lin.'^ß.O. 
u.  b.  Simül  ff  rrerol)  Dudecau 


14  }4  »r; 

|-✓Jl  l-'  \ tae.Harc. 


1220)  TetragonodespuU  0.  Pap.  Fun.  llerm. 
fab.  IX.  B.4. 


rion  tarerdoa.  Bimul  ^ 
quam  eiprimuot  rlperae  Wec- 
Sethi  Lond.Tab.V.D.it— 13. 


1220)  Horion  9 t llicrucocephalu».  Pap.  Fun. 
Herrn.  Tab.  IX.  Lin.  H.  5.  Hadem  Bgura  per 
baculum  9 planetam  aigniflcat. 


VIII  \r.ll  Lat.  V 


1231)  Tetragunndesputa 
t)  s pennae  airutbiuoi»,  i 
vuUtir  lotua;  a.  b)  Men».  ' 
Isiac.  Taurinens.  Tub. 
r)  Cbampol.  Panth.  Tab.  20.  .A. 


fab.V.  Lin,  H.  8. 9. 


1331)  Dudccatemorinn  , reroi 
in  manibua  ayroboloruiii  U0 
l>a|>.Kuii.llrnn.  Tab.IV. H. 6.  u. 

1232) t)o<lecateaiuno^  Hie- 
rarocepbalua ; simal  ^ Moera 
Miperae).  Kare.  Ketbl  l«ond. 
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Tab.  IX.  B. 


1133j  DodecatemurivB  0>  diacu«  lo* 
Uri«  loco  capitU  io  oorpure  humaao; 
•Imul  Oecuria  (remi).  Pap.  Ifenn. 


1334)  Moera  '{),  aarpoju^ 
giganteu».  Papyr.  Fu> 
neral.  llermaad.  Tab. 
IX.B.9. 


V.  Lio.D.8—13. 


1235)  Moera 
^ • Tlperoo. 
Sareopb.  S»t  Ibi 


1234)  Muera  llieracooephalu«  ba-stophorus; 
aimul  planeta.  Papyr.  Fuaeral.  d'iUrmaad. 
Tab.  IX.  B.  5. 


*■  Ä N.L 

1287)  Htrllae  fingulae.  Zod.  Tenl.  Maj.  Vid.  Daacr.  de 
VV.%.  Vol.  IV.  Tab.  18. 


US  Signum. 

Domas  % ; Trigonum  t 5 4;  Telragonam  9 2)  ^ ; Hexagonum  O 4 'S!  Occasas  0 SJ  ; SlatiooM 
liniarM  (J)  Q (?))  Deoariae  ? 5 3>;  Horia  J Q 4 ^ ^ ; Dodecatemoria  4 ^ $ cet.;  Moerae  1> 
4?Occt.;  SteUae  % (»)  4 (?)  8 ^ (4)- 


Slipuim 
l Zodiad  cum 
I (loto)  dum. 
Trigoai  et 

CraacuLia  fundetiCibus)  dom.  Tetragoni.,  Zod.  Tcnt.  MaJ. 
(a)|  Min.  Cb).*Zud.  Latop.  Maj.  (c),  Mia.  (d).  Vid.  Deac. 
Aeg.  VüJ.  IV.  19. 22.  Vol.  1. 79. 87. 


1239)  Signum  Integrum 
cum  Oecodeapota,  Tri> 
gonudesputa  et  stel- 
lU.  Zod.  Tent.  Maj.  Tab. 


1240)  8ig 
niim  inte- 
gr.  e.  Oe- 
cud.,  Trb- 
gonodd. 


Tetragunodespotta  fi  3 al  atellia.  Zod.  Tent.  Maj. 
Tab.  IV.  Lia.K.14. 


1241)  Signum  integrum, 
cum  Oecodeaputa  Trigo- 
nodcapotis  Tetra* 

gonodespota  llexa* 

goaodeapota  oontinena  0 planetam.  Vid.  Champoll. 
Panth.  Aeg.  Tab.  20.  B. 


1342)  Signum  cum  Oecodeapo- 
ta,  Trigonudespota  2|.  ^ » Te* 
Iragonudeapota  Mena.  la. 
Taur.  Tab.Vlll.  Ar.  XI. 


1243)  Oecodeapota  cum  ; 
Trigonadeapota  Tetra* 
gonodcapota  Ueiago- 


nudeapota  0.  Mona.  lp.,Taur.  Tab.  VlIl.R* 


Taur.  Tab.  VTII.R. 


1344)  Oecodeapota  cum  Tri* 
gonodeapotit  ZI  % , Tetrago* 
oodeapotia  ^ Mena.  la. 


IX.  Lin.A.5. 


1245)  Oeeodeaputa  eum  THgo- 
nodeaputa  2ii  Tetiagonodeapu* 
ta  Pap.  Fan.  Herrn.  Tab. 


124G)  Oeeodeaputa  cum  Trigono* 
deapota  ^ , cruce  anaata  ciprea* 
80.  Pap.  Zod.  Taur.  Tab.  II.  1. 


O"*  1 

Juatiae,  Nemesis. 


I247j  Oecudeaputa,  Nemesis  cum  t|> 
Trigunodeapota.  Vid  Champ.  Paath. 
Tab.  VII.  A.  Ad  ^ Trigonodeapotam 
apectant  patrra  atque  lotua,  ad  Oe- 
codeapotam  nonieo  adscriptum  Mei, 


^ 1248)  Oecodeapota,  Säte,  Draco  aeu  Boa 

kl  k conatrictor,  cum  Trigonodeap.  loto  et 
U U patera  aignificato.  Vid.Cbamp.  Pautb.Aeg. 
Tab.VlLB. 


1349)  Domus  mundana  aeu  pro* 
aloda  AegypÜ  prima  Aetbiopiat 
cunflnia.  Geogr.  Taur.  'fab.  Ji.3* 
Ppp 
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HM;  Oe4*ode*po(a,  ^hunellrtr  et|»rehstif.  Pap. 
Zod.  Taur.  Tab.  II.  ir  ss. 


— 125i;  Vecudesputa,  paterar. 

Mo  bare.  Kethi  Londia.  Tab. 

1353)  Oerudvsjiota t Typhuti  Croco- 
IIA6  dUurcphaloi,  püeu  peniii«9Ue  ttru* 
thionU  iniignltai.  V'id.  Mun.  Attios. 
Paris.  Tab.  VII.  C.  3.  a. 


-ü  Tab.  VII. 


Üecodetpota,  (jua  muÜer  Asu, 
puUami.  Vid.  Aloo.  .Amoa.  Paria. 
‘ l..at.U.  3.f. 


L3€3j  Trifonuita^pula 
, o'ooccpkaluji,  rer* 
*lagua,  rete.  rrui  an* 
aataj  a.b)  Zod.  Tent.  Maj.  Tab.tV.  A.  1.  K.  1«;  c)Mens. 
la.  Taur.  Tab.  VIII.  K.dj  d}  Champ.  Panth.  Tab.  3V.  H; 
•)  Pap.  Zod.  Taur.  Tab.  II.  I.  er. 


1354)  Oecodeapu> 
U,  Nrmcaia 
MHI.  Vid.  riiiiaip. 
Paalh.  Aeg.  Tab.  7 


1255)  OrrodeB]Jota,  NemeaUi  Ui» 
t h b A’rania,  reale  stelJata  inaigni». 
3 4*1  Ment.  U.  Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  XI.  b. 

1356)  Oerudespota,  tabula  libatoria. 
Men».  U.  Taur.  Tab.  VIII.  I«at.  K.b.  8J- 
roul  Tetragonodesputa  faletbus  luna* 
ribu»  atque  »carabaeo  expreasuB. 


) t 1357)  Oecudespota,  spbinx  maaciili- 

^ o aus  alatus.  Vid. .Men».  I». Taur.  Tab. 

I VIII.  Ul.il.2.d. 


1358)  Oecode.rpota  annulusy  rel  aigillum. 
Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX.  A.  5.^  Champ. 


1259)  Oecodespota  Khra  mulier  mani- 
biiB  e&tensia,  forte  et  Tetragonude»- 
pota  }}  (raput  leaeaae).  Pap.  Zudiac. 

1260)  Oerodespnia  Crocudilurephalua, 
itfin  qua  'lyphun  pilralu».  Vid.  Zud. 
Trnt.  Maj.  Tab.  IV.  A.  I.;  1^.14. 


VII.  II. 3. d..  C.2.e 


Liu.  II.  6-17. 


1261)  l'rigOttode»pota  5 . 
IlieracureplialuB.  Vid. 
Alun.  Amu».  I*ar.  Tab. 

1262)  Trigunodegputa 
qua  Bcruus  incllnatUB.  A'id. 
Sarc.  Sethi  Lond.  Tab.A^ 


1264)  Trigoaudes- 
pota  Di  .Veeie»is 

peanq^  atnitbio- 
nU,  ryltur,  lotua;  a)  Zodiar.  Tri^yrit.  J’ab.  IV.  14  ; 
b)  Champ.  Panth.. Tab.  20.  II;  t)  Meni.  U.  Taur.  Tab. 
VIII.  .AV.  XI.;  d)  Chanp.  Panth.  Tab.  VH.A.R. 

Trigonodeapoia  ». 
'wfl  .3^  regulus,  BacerdoB,  raaa, 

AB  Am 

I.at.K.  K;  b)  Pap.  Firn.  Herrn.  Tab.JX,  5. 

1266y  Tetragonude«pota  ^ Phtha 
ViT  * rinctus;  »intui  Trigoal  2|»  caput 


V.  Lin.  II.  1.2. 


Tn  ■arerdutis.  Kare.  Sethi  Lond.  Tab. 


\\\\.  V 1267)  ’lVtragonock'B 

V\\\.  \ Surcopbug.  Sethi  L< 

^ Lin.  II.  6-17. 


pnta  0^,  remi. 
Loudin.  Tab.  V. 


1268)  'l'etragonodespota  duabua  riperia 
et  ornamentis  expreBBua.  Vid.*  Pap.  Pan. 
Herrn.  Tab.  IX.  ,A.  5. 


1369)  Tetragonodeapota 
Zorn  llereulesi  po»- 
terioraleoni»,  Phtha  cal- 
Tua  ; a.c)Mena.  la.  Tanr. 
Tab.  VIII.  .Ar.Xl.K.a;  b)  Champ.  Panth.  Tab. 30.  B. 

1370)  Decu- 
ria  $ cuB 
munifteihuB. 

Zod.Teatjr. 

Alaj.  (a),  Zud.  'l  ent.  Atin.  (b),  Zod.  I.atop.  .MaJ.  (c),  .Min. 
(d).  Vid.  I)e»c.  Arg.  Vol.lV.  Tab.19.23.  1.87.  11.82. 


1271)  Ilecuria  inslrumentum  quoddam.  Papyr. 
Fun.  Herrn.  Tab.  IX.  A.  5.  Quod  Aguram  hierogly. 
pbicam  attinet,  ridetur  aistrun  in  loto  coMpen- 
diose  exprimere. 


1372)  Decuria 
^ cum  doB.el 
muniAdb.Zod. 

_ ^ 'l'ent.  Maj.  (a), 

Zuil.  T.  Min.  (h),  Zod.  i.ai.  MüJ.  (r).  Min.  (d).  Vjd.  De.t 
Acg.  Vol.  IV.  19,  SJ.  1.81.  11.83. 
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1313)  Dfciina  ^ cum 


’r4^AJ\„ 

et  muuif.  Zod.  Tent.  Maj> 


(■),  Mi(i.-<b).  Zod.  I^tnp.  MaJ.  Min.  (d).  Vid.  Desc. 
Aeg.  Vol.lV.  Tab.19.33.  Vol.l.8t.  VoUl.bS. 


V 


1314)  Decuria  diacua  later  cormua  bubula. 
Rare.  S«(hi  Ix>nd.  Tab.V.R.S. 


1375)  llurion  $ , liebe  Aegyptlara 
piteö  hamalo  iniignhi.  Pap.  Funrr. 
Ifertn.  Tab.lX.  Lin.  A.4.a.  b.c.d. 


1371)  Dodecatamorion  Tl^erMUi. 
UB.  Herrn.  Tab.  IX.  Lin. 


f»  ^ 1215)  llurion  tribus  pateris 
aignificatum.  Kare. Srtht  Lund.  ! 


y^ySlS)  Uudecatemorioo  21 , palmae  folia.  Sarc. 


^Sethi  Lond.  Tab.V.  H.5. 


'*^11S8)  Moera  pilco  piroforml  in* 
algni*.  Vid.  Pap.  Fun.  Herrn.  Tab.  IX. 
Lin.  A.  4. 


1389)  Moera  9 » acdplter  anthropocephalua 
^^N^edaiiir.  Vid.  Rare.  Sethl  L.  Tab.  V.  H.  5. 


. Tab.V. II. 3. 4. 5. 


1390)  Stellae  ar. 
Vol.lV.  Tab.  19. 


X Signum. 


Uomui  2|.;  Ttjgannm  9 (/*  J ; Tetragonum  ^ 4;  Hexagonum  9 J Si  Occaau»  5 np;  Hypao- 

927°;  Tapinonia  9 1fi°;  StationU  lunare«  (9)  $ 2;  Oeenriae  ^ lloria^  7).  ^ ; 

Dodecatenioria  2).  cf  9 Moerae  7|.(^0$ce(.i  Stellae  «ngulae 

5 (6)JK5)15(«)4(?' t (4'c<"(?). 


ma 


mi)  Signum  /.odiaci  ll>  pi.cium  et  aquae  imaglne  ex- 
presaumq  a)  Zod.  Tent.  Maj.;  b)  Zod.  Tent.  Min;  ci 
Zod.  l«atopolitan.  Maj.;  d)  Zod.  Latop.  Min.  Vide  Dr- 
acript.  de  PBg.  Vol.lV.  Tab.19.33.  Vol.l.  Tab.  19.81. 

1393>  Signum  integnim 
cum  Oecodeapotag  Tri« 
guoodeapota  et  atel* 
rw.A.io. 


lia.  Zod 


f 1393)  Signum  integrum 
' cum  Oerudeapota,  Tri* 
guDudespota  $ y Tetra- 
gonodeaputa  $ , conti- 
planeiani.  Sarr.  Kama.  Par.  Tab.  VI.  A. 


continena 
Lin.  V.  3. 


1391)  Signum  inte- 
grum com  Trigono* 
deapota  ^ , TeCra- 
gonodeapotia  $ et 
Setbi  Lond.  Tab.  V. 


^1295)  Signum  in- 
y tegrum  cum  Oe- 
codeapotay  Tri- 
gonodeapotia  $ 9 • 
Tetragnnodeapola  0^,  continena  9 planetam ; aimul  V 
cum  0.  Sarc,  Seihi  Lund.  Tab.  V. 0.5. 


1396)  .Signum  integrum  cum 
Oecodfspota , Trigonodeapotn 
9 y Trtragonodeapola  % ; aimul 
Signum  V cum  praepoaitia  auia. 
'Sarcuph.  Kama.  Par.  Tab.  VI. 


1398)  Oecodeapota  com  Tri- 
gODodespotia  9 c^>  Tetragu*' 
nodeapotia  9 Vid.  Men*, 
laiac.  Taurinena.  Tab.  \lll. 


X 


1391)  Oecodeapota  aa- 
cerdoa  cum  Trigont^ 
deapota  c^y  Tetrago- 
oodeapota  9 . Sarc. 
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Taur.  Tftb.Vlll.8. 


1199)  Oecodeipou  cum 
Tiigooodejpou  «t 

Tetragonodetpotis  . 


1300)  Oecodeiputa.  cum  Tri* 
gOQudetpota  ^ %,  Tetragu* 
BudeapOia  Maas.  1«. 


1301)  Oecodripu- 
ta  cum  Trigunu* 
despota  Mud. 
Amus.  Parifious. 
Tab.  VU.  C.  I. 


äf  ^ D = 

1 rigonod. 
ff  Sarcop. 
8cthi  Lod. 
Tab.  V.  I,. 


1S09)  Oflcodcspuu,  vrMu«.  liarc- 
Uani.  P>r.  T«b.  VI.  A.  Mco>.  Ii. 
T«ur.  Tab.  Vlll.  S. 


o 


IJIO)  UccodtJVaia  iihonctic«  expm.us. 
Vid.  Papyr.  Zodiac.  Tauriaaaa.  Tab. 

ti.  L X. 


1311}  OrcudeapotAi  0»ifi«  plleo  ct 
palmU  iaaignituai  cuuparatua  cu» 
impcraturc  Nerua  Traftmo  .\ntocra* 
turCp  cuitta  nomina  auot  adacripta 
Men«.  1».  Taua.  Tab.  VlU.  Ar.  III.  « 


1811)  TrigonodetpoCa  IlicHcocepha* 
luB,  cnic«  ansata  et  «rcptro  inaigaia. 
Mwn.  Amu«.  Par.  Tab. Ml.  Lai.C.1.1. 


1308)  Oecodespota,  arie.B  cum  ornajncnti«  21.  Sarcoph. 
Kam«.  Par.  Tab.  VI. 


«=  1304)  OerodcB. 

gonudenputiR 

° et  5 • .'luDülilh. 

Arno«.  Par.  Tab.  VII.  C.  2.  Champ.  Paoth.  Tab.  IV. 


Uur.  Tab.  11.1. 


1303)  Orrudeapota  .4uiun , duoii- 
hU8  prouiiiciae  Acgypti  sccundae 
ab  .4etliiupiae  ßnibu«.  (icograph. 


1818)  TriguBO- 
dcapota  Hie- 
racootphal.,  ac* 
dpiier  aothro' 
pucephaluB,  taaa  Canopica,  a)  Zud.  Tent.  MaJ.  Tab.  IV. 
.VI«;  b)  Sarc.  Hnhi  L.  Tab.  V. 0. 5;  ,c, d)  Mena-  Mae. 
Taur.  Tab.  Vlll.  L.S. 

13I4>  Trigonodeapota  11, 
Qumine  et  habitu  aeruUi 
tnaigoia.  8arc.  Kama.  Par. 
Tab.  \T.A.  K.  13.  Sarc.  Sethi  L.  Tab.  V.  ü.  3. 


Lin.  A.  10> 


l3U(i)  Oecoüespula,  Oairia,  aacfr> 
Anios.  Par.  Tab.  VII. 
Teut.  Maj.  Tab.  IV. 


T ab.  VI.  B.  1. 


Zm<1.  Taur.  i'ab.ll.  l.X 


1807)  Oecudesputa,  Rarcrdoa,  aimut 
Trigonudesputa  $ prupter  inclina- 
tionem  aeruileni.  Sarc.  Kann.  Par. 


I3ü8)  OerodCBpola,  rana,  Itu- 
trachucephalua.  Mens.  Isiar. 
Taur.  Tab.  VTM.  L.;  Munnl. 
Arnos.  P.  Tab.  VII.  C.  7.  Pap. 


1813)  Trigoaodea- 
puta  9 $.  Sure. 
8etbi  Load.  Tab. 
— — — V,  Lla.  V.l.  Meaa. 

U.  T«ur.  Tab.  Vlll.  .Vr.lll.a.  Sarc.  Ilami.  Par.  Tab.VU. 
Lin.  A.  c. 

l3l6).Tngoiiodespota  ^,cur. 
pora  dccupitata.  aSarc.  Karns. 
VJAVJ  ]\  P«.  Tab.  VII.  B.  r Ad  ff 

^ ^ apectat  «anguis  ex  arteriia 

colli  emissu«.  inclinatiu  signjftcat  ^ aeruienteai. 

1317)  Tri- 
guitodeapoia 

— - — c^t'rhernu* 

Ihia  aspjdücephala.  Mon.  Arnos.  Par.  Tab.  VTI.  C.  1. 


i! 


Lin. V.  1 ; 
L.  S. 


c.  d.  e)  3Ienf.  I.«. 


1318)  Trigonudespota 
■ Sarc.  Kants.  Tab.  VII.  A. 
Sarroph.  Sethi  Tab.  V. 
Taur.  Tab.  Vlll.  Ar.  III.  a. 
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pS“  1319)  Ifigonodea»  j apparatu  funenUi,  aUe,  bua,  quadratuni  cum  capite  (!) 
® I pota  0».  poruc.  ; a.  3.  c)  Men»,  la.  Taut.  Tab.  VTII.  L.S.  .br.lll.c.  8arc. 

fC;  'a  üarcoph.  Kama,  et  Sethi  hond.’Tab.  VI.  Llmd.  .M.d. 

li-?  Sethl.  Tab.  VI.  ( 


Lin.  II.  K.  Tab.  V.  Lin.  k.  M. 


lll’ljjljj.llll  U1U1  ülül  ill  ll«, 

IS3V)  XrigoDudfspou  ftut  IlexagonodespoU 

Sarr.  Sethi  Lond.  Tab.  V.  I«io.L.  5 — 13. 


^ ^ *«»)  üecuria 

Z/jQ  1 I 1 5 >^Cl  >*?C  ^ muoi- 

V]  yZil  >uIm  \ fio®*  Zod.  Te*Bl. 

.yxll  l_y  i ÄUj.(a),Min. 
(b).  Zod.  l>atop.  Min.  c.  Vid.  Dearr.  Aeg.  Vol.  iV.  Tab. 
19.22.  Vol.l.  Tab.  87.  Vul.ll.  Tab.  82. 


iil! 


1 lii  n 1 1 i i ll  l i1  i l1  1 n lli  Ii1  i Uecuria  cum  muniftcibu».  Zod.  Tenl.  Mai.  (a), 
unrTri^ultrputrr^  mxa^uIl.Vo..'^.  iTrc.  (•>)•  i'“»-  ''“»l--  W»i-  fO,  Mi™  (d).‘Vid.  üeacr.Mej. 


Kama.  Par.  Tab. VT.  Lin.J.  18-19. 


VoUV.  Tab.  19. 22.  Vol.  1.87.  Vol.  II.  82. 


’ 1322)  Trigonodespota  aut  llcxagonodcs*  | 

I I pota»  tipera  exprcMua.  Vid.  Sarc.  Sethi  j 
o 'P  Lond.  Tab.V.  Lin.0.5.6. 


1324)Tt$tragonodeapota 
Pg  apparatus  funeraUi,  tricH* ' 


thionis.  Mcna.  T«  lab.  VIII.L.8. 


espota  aut  llcxagonodcs*  1331)  Decurla  e^,  corpua  Phthas;  aimul 

iprcMua.  Vid.  Sarc.  Sethi  Dodecatamorio«  21*',  caput  saccrdotia. 

din.0.3.6.  Mon.  Arnos,  Par.  Tab.  VTI.  C.'2.  f. 

1821)  Tetragonodespota  1)  , simul  Tri-  | ^ 1332)  Decuria  ^ , tribus  ripcris  ex- 

gonod.  Isis  Nemesis.  Mens.  Isiac.  p'.  . i * * * prcssa.  Sarcophag.  Rams.  Par.  Tab. 

Taur.  Tab.  VIII.  Ar.  III.  d.  Ad  % spec  | LJL  L-i  O B VI.  Lin.V^S. 

^ ^ tant  pennae  struthionisq  ad  $ curnua  ...  — ^ ■■—  ■ ■ ■ 

jK®sr’“,-; 

13J4)Tetr»gn™ode.pouft,  |1»  (j  ^ I.i.,  SUi. 

apparatus  runeralis,  tricH- : ^ f V / Va  li  »erp., 

niuni,  alae,  penna  stru-  djacus  «orniger,  scarabaeui  (!)  a.b)8arc.  Karns.  Paris. 


mm  E“: 


Xk  ^ mae;  aimul  Trigonodespola 

$ San*.  Uams.  Par.  Tab.  VI.  V;  Mens.  Is.  Tab.VTll. 
L.  S;  Sarc.  Sethl  Tab.V.  Kin. V'. 2. a.f. 


»»•  l^-o* Tab.  VI.  B.  5;  c.  d.  e)  Mens.  Is.  Taur.  Tab.  VTII.  L.a.H.  b 

77177^^  . . 1 Ar.lll.e;  f)  Sarc.  Sethi  Lond.  Tab. V. L. 

1323)  TetragonodespotaOsi-  

ris,  sacerdosf  cornua,  pal- 

mae;  aimul  Trigonoile.pota  fl  »“f*“"  «’>  «''P“'-'  M»rtiali  aulu 

,.VI.A;  Mena.  la.  Tab.  VIII.  /?y)-==».  aigniScatua.  Vid.  Mon.  Amoa.  Par.  Tab. 

V » . f .«liJ  V"- 


a a a a 

a ♦ '9'  • 


4 ^ a a A A , 

*aa  a 


n'lSdtv  llorion  t)»  Sgura  boae  eonatric- 

«i-/  toris  fxpressum.  Vid.  Sare.  Rams.  Par. 
JLßs  Tab.  VT.  Lin.K  2. 


0 jr  A u s - 

I3]b)  Drruria  cum  muniftcibua.  Zod.  Tent.  Maj.  (a),  | 
Zod.  Latop.  Maj.  (e).  Min.  (d).  Dcacript.  Aeg.  Vol.  IV. ) 
Tab.  19.11.  Vol.  1. 87.  Vol.  11.81.  I 


flTifl 


1336)  Dodecatemorion  2}.* 
I aacerdos  aquam  eflundens. 
I Sarc.  Kains.  Par.  Tab.  VII. 


1321)  Decuria  Isis  Trichophora. 
.Sarcophag.  Rams.  Parisin.  Tab.  VI. 
Lin.  B. 5. 6.  lisdem  flgiiris  Horion  $ 
exprimitur.  VTd.  infra. 


Lin.  R.  3.  4. 


A133T)  Dodecatemorion  , pyramis,  eiiisqoe 
portator  Phtha.  Mens.  Isiac.  Taur.  Tab.  VIII. 
L.  a.  S.  a. 


/O  1328)  Decu- 
ria  tricü*  l| 


ja  1SS8)  Dodecatemorion  21 , caput  sacer- 
— w dotis  capillatum.  Monolith.  Arnos.  Par. 


nium  cum  n Tab.  VTI.  C.  2.  f. 
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K lU9)  Oodecaicniuiiuii  ^ , bua;  »imul  |; 

|o  |-^^Hurioa  Sarr.  Kkm».  l*ar.  Tiib.  Vl.  ' 
K.  3.  Item  ximul  Movru  1^! 


1I42>  Moerx  ; accipiter  aotbropckcr- 
phaiuN  atqur  verta|$i  caput  in^  va«njlo 
Canopico.  VId.'  Meus.  It.  Tauriaeaal«. 
Tab.  VIII.  L.a;  K.c. 


1^11  den«.  Sarrop.  Kama. 


Par.  Tab.VI.  B.  l.*a. 


1341)  Moera  21 , ariete  palaiiferu  «ignifl* 
cala-  Vid.  Harr.  Kethi  Land.  Tab.  V.  Lin. 
L.  I;  ihnül  OecodeHputn. 

# 

• • r 


1348)  Muera  ^ , »ij^niAcaU  diaco  cor- 
^ -j  nigero  ia  Doderatemorio  3^  et  Horiu 
' ^ ö^.  Vld.  Mon.  Amoa.  Par.  Tab.  VII.C.  l.f. 


1344)  Stella«  X«  «luippc  $ «t  $ 
*el  aecnaduni  aactorra.  Zod. 
Teni.  Maj.  Vfd.  I>r»cr.  de  l'Kg- 


Vol.  IV.  Tab.lb. 


a • 
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INDEX  RERU>I  VNIUERSALIS. 


A. 

A M Tocalii  ek  consona  et  $ 3^0.  3T& 

Abydica  Tabula  refum  284.  338.  fide  digna  347. 

Abydos  patria  acanihoruat  171. 

Acaothua  12  171. 

Acripiter  12  9 0 

Adar  meiisii  apud  Peraas  ilü- 

Adoiiiaates  hlreus  12  111. 

Adrammelech  LLL 

Adspectus  planetarum  Üj  platicus 

Adonis  0 142. 

Acdiftcium  1)  U!L  UL  lU. 

Aegypti  diuiaio  ad  instar  Zodiad  76  s.  Grugraphia  ajiti  u- 
noiB.  93.  Aeg.  Oairidis  templum  112- 
.Aegyptlt  conaeruarunt  astroo.  inscHpt.  2^  Aeg.  reguni 
dynastia  XVlll.  astronomice  deRnita  222.  arles  ma* 
aime  floruerunt  Mosis  aetate  348.  dynanlia  prima  cnn- 
tiaet  Qonlna  )12  b2. 

Aequator  21.  eius  diuiaionea  2&» 

AequinoctiaUum  punctorum  rccessu?«  farit  ad  Diluuü 
aetatem  deRniendam  212.  s. 

Aes  Ifil. 

Acaculaplus  IM- 

Aetates  Teterum  sunt  periodi  caniculave.i  34f. 

Aetatea  vitae  47j  aiirea  1> , teu  prima  periudus  caniru- 
laris  ib. 

Atheoae  ^ prouincia  138- 
Aether  ISO ; spKaera  lunaris  134. 

Aetbiopiae  regina  Typhoids  auxilium  L2a. 

.\euum  serprnte  rxprrssum  IM. 

Agathodaemon  0,  U IP3. 

Agnus  loqnens  4.  143. 

Ahriman  dracone  dIatinrtuH  166. 

Alae  T)  Ufi. 

Albua  color  0 US. 

Alexandria  tS  prouincia  119. 

Alilat  $ IM 
AUii  color  IM 
Alllum  0 m. 

Aloe  UL 


Alphabetum  hebraicum  astronuouam  attlnet  22L  a Mose 
perfectum  377. 

Anibiguitas  lilerarum  hieroglyphicaram  vindirata  S22. 
Auibu  ^ 127. 

.Amenophis  21  91.  . 

Ammon  0 ^ et  0 in  % partibua  91.  112.  eius  Hera- 
, ria  9ä.  * - 

Aniusis  natiuilas  211L  v.  Monulithus  Paris. 
i Amphibia  sacra  bfi.  IM 
[ Amun  91.  v.  .Ammon. 

j Anatachysis  2L  •.  **  ’ 

.Androrlas  22.  '/  ^ « 

I Andrupütis  Decuria  147.  **  • 

' Anguilla  ^ et  t)  168. 

I .Anguit  1)  2 » al.  alüs  164. 

I Animalia  symbola  deurun  fifi.  s.  92.  eorum  catalogus 
^ 82.  quadropeda  142. 

I .Annulus  |>  212. 

’ Annus  Acg.  triplex  28..  eius  initium  22.  climacterieus 
22.  Magnus  18.  6.  2.  Vekerum  opiniones  de  eo  ib.; 
est  cyclua  omnium  planetarum  49.  s. ; eius  dcfinltio  21.; 
An.  Iside  eipressus  129.  inciplt  ab  ortu  Caniculae  ib., 
Toratur  mensis  et  dies  345. 

.Anser  ^ 126  et  Proserplnae  ib. 

.Antaeus  1)  98. 

.Anteu  vrbs  ^ Decuria  98. 
i Antilope  $ 146.  , 

.Antiquitatnm  .Aeg.  muUitudo  2. 

An(iscia  Zodiaci  21. 

Antuninus  P.  quando  regnore  coeperit  216.  218. 
Anubideum  $ domos  mundana  2L 
I Anubiuni«  roii-stellatio  Graere  112.  21S- 
> Anubis  $ 96. ; facie  dupUci  99.;  tuetur  cardines  Zodiaci 
ib.;  atra  Leie  178-.;  eins  sacra  (Catalogos^  162- 
Anucis  ^ 127. ; eius  Imagines  128-  * 

Anus  % mammis  pendulis  286. 

. .Apapus  % 100.  Vid.  Aphupbi.s. 

Aper  % 142. 

Apes  caeruleae  ^ 162.;  colore  aeris  162. ; lUsen  3|  Uü. 
Aphfliuni  $ mutatum  262. 

Aphuphis  ^ 100. , Osiridis  frater.  ib. 
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Aphtbu  ,/•  U&  US.  T.  Phtb«. 

Apit  3 «t  0 in  3 partlbua  lOt»;  mertttua  111.  r.  Tau* 
rua-  Bhia  pariDdua 
ApocataaUals  Ifi. 

ApollinopoUa  S Decuria  iU. 

Apollo  ^ IM.  0 IM  reniua  0 117.  iteoi  S ib. ; Ssin* 
tbiua  ISO.  151, 

Apopin  % 100. 

.Apokt'lt>nma 

.Api>U'le»maiieae  obsertiationoa  M a«. 

Aqiiae  indulutiv  , 

Aquarium  atmi  Kooiaol  iniüun  ils. 

Aquiia  0 et  31  IM  elua  puUua  31  ib.  Earum  duu  f^e- 
nera  ib.  Aq.  iu  Apide  IQO. 

.Araneua  ff  et  $ IM 
Araiieua  mua  ^ IM  IM 
Aratruoi  Uf. 

Arborea  aacrae  M 171. 

Arcua  ^ 3.Sfi. 

Ardea  itf'u  ib. 

Argenttm  3 ^ ^iuuai  g ib. 

Ariea  21  f;t  ^ 113.  Zodiact  primum  aignum  IM  | 

Araaphea  0 veraua  IM.  | 

Arainoe  crocodüun  coUt  IM 

Artqfacta  planetia  sacra  M.  176.  I 

Arteaiia  9 131.  ex  liagua  Aeg.  deriuanda  131.;  «ac-  ( 
caa  aibi  aacraa  habet  IM  i 

Artea  101. 

Arneiia  $ et  0 in  $ partibua  UlL 
Aida  31  323.  v.  Securia. 

Aiiaua  £ IM 

Aao  13b.  I 

Axpia  tf  lül. 

Aatroeyoii  Q stell.i  I3S. 

Aatrologia  •jcn'Mi  dupHci  &&  >.■>.  maler  «eterum  religio- 
num  IM 

Itroiiomtae  antiquitaa  Lu  t^aua  2.  ä.  Aegypt.  conspectua  f 
b2L  VRU>  ad  dirunologiam  33S : historiam  343;  m^tho* 
iogiam  348 ; phüologiam  maiime  Aegypt.  3Se;  KXi*~ 
geain  V.  T.  3M  aatronomiaoi  et  coamologiam  35P; 
7j  hieroglypiiicen  .Aegypt*  835;  palaeographiam  Heb- 
rmicani  Slfl.  Ufi.  ^ 

Aatronomica  Aeg.  scripta  qnomodu  eomparata  lUL  cur 
hacteauB  incognita  M computata  male  22L  As.  monu- 
menta  2.  A.  claaais  1 369 1 claasls  II  liO.  312 ; claasia  : 
111 81t.  333;  clasoia  IV  333;  quomodo  opiime  describan- 
tur  23iL 

Aatronomica  apbacra  Pariaina  noua  332.  , 

Aatroaomica  hleroglypblce , aeu  regulae  ad  explicandaa 
inacriptionca  Aeg.  aatroBouieaa  generalea  335.  Spe* 
rialea  v.  aub  Hieroglypbice. 

.Vatronomlcae  neues  222. 

Aatroaomicae  obaeruationca  Aegyptiis  aolemnea  2.  Ba-  ^ 
bvlooUa  i.  • 


Aatrononioae  tabula«  in  vaum  coaateliatiuaum  antiqua- 
run  237. 

Aatrouomic«  Inatrumenta  Teterun  non  inaccuraia  8. 
Aitronumicarum  ioscriptionum  noua  explicatio  argu- 
mentia  conftrmata  325.  frequeuHa  IMgrauUaa  225.  aa. 
Aatrottomicarum  obaeruationun  antiquitaa  apud  Aeg. 

359  i Graecos  ib. 

Aatronoaiid  libri  Aeg.  2t 
Astrornm  proprietates  aatrologicae  M 
Atharbcchi  eyba  IM. 

Alharberhis  ^ Decuria  154. 

Athor  % et  2^  in  Pi  doniiniia  12SL  nonnuaquam  L2U 
eius  imaginea  ib. 

Alhuthla  V 12L 

Athribis  rrba  129.  murium  patria  151. 

Athyri  9 IM 

Attia  0 renatus  post  aulatilium  h.  iTi. 

Auditua  4 IM  lepore  expreaaua  149, 

Auea  aacrae  M 155. 

Aurarius  linteua  9 194. 

Auii  Culor  9 178. 

Aurichaicum  ^ 184. 

Auris  dextra  ^ , ainUtra  ^ IM  bubula  9 ib. 

Aurum  9 ^84. 

u. 

B 2 conaona  9 *75 

Babytoniurum  obaeniata  aatr.  1. 

Babys  1)  101 . regoat  qua  0 in  ^ dumibua  IQl- 
Baccbi  Inaula  HA.  rariae  imaginea  97j  est  0 aulum- 
nalis  Ui.B.;  pantbera  rectua  0 in  ^ 147.;  capile 
tauri  153. 

Baiiliacus  21  0 104. 

Bebon  ^ 101- 

Bellatorea  ^ claasia  I8i- 

Bellona  lAL  flagellifer  180- 

Bellum  Troiaiium  aatronomioe  definitum  2M  a. 

Belus  Q 101 . pater  Peraei  ib. 

Bembina  Tabula  2bl  v.  Tabula  laiaea 
Beaa  0 IM 
Bisa  0 IM 

Boa  conatrictor  1)  2M  131.  r.  Dracv. 

Braehium  ff  IM  armatum  ff  ib.  fuate  armatum  (f  ib. 
Brimo  1>  IM 
Bubasia  2)  ^80. 

Bubaatis  9 et  2^  in  9 doniiniia  13U  riua  festuni  121 
generat  catulos  ib.,  Bub.  imago  133- 
Bubaalis  vrbs  sepulcrum  felium  144  ailurus  aluit  I7l. 
Bubulcl  ^ claaais  181. 

Buainis  2i  v.  Pusiris. 

Buto  ^ 133. 

Butus  sepulcrum  murium  150. 

Butua  erba  122.  21  domus  1U6. 
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C. 

C 3 consona  0 870.  375. 

•Cabiri  Ml  planetae  cum  £ Octauo  IL  3&0.  353.  lO-t. 
iflfl.  714.  puHÜIi  in  porta  Tentyr.  2!^  CHbirus  in  cro* 
codilum  mutatus  I4S.  Cabiri  Ouidii  131.  161. 
Cadauer  177. 

Cadmeae  lUerae  173. 

CaduceuB  $ SS.  177. 

Caepa  176« 

CaeruleuB  color  US« 

CalBBirii  müitrs  ’lL 

Calathua  } et  $ IM  a1.  ^ et  0 Is5. 

Calceua  LU  Feraei  ib-  et  116. 

CaLutÜea  2^ 

Camelua  0 113« 

Caoicphis  O et  U12, 

Cancer  anni  Aeg.  initium  133. 

Canephora  Berenicea  $ US. 

Canicula  $ atella  138.  133. 

Canicularia  periodua  1.  6«  primae  duminua  ^ 12. 

CanLa  $ Anubidi  aacer  93.  113  nigcr  et  alb.  ib. 

Canobua  103- 

Canobua  Serapia  llA 

Caaopica  raaa  $ 181.  L 

Canopua  $ 102- 

Caper  $ et  $ 103.  Aeg)-ptiace  Mendea  IM.  coitua  ayni’ 
bülum  ib. 

CapiUua  t>  iM« 

Capra  $ animal  111« 

Captiuus  2M. 

Caput  aaeraum  , adueraum  0 183.  Veaeha  9 353. 
Carabua  IßS. 

Carcer  231. 

Cardinea  Zodiad  51«  eorum  tuitor  ]}  &!L 
CaUcorobae  Thebanae  deiineaiionea  antiquae  Taurini  re> 
pertae  258. 

Catua  0 m« 

Cebna  177. 

Cedrua  Ul. 

Cepus  9 1"^^* 

Cerberua  $ 13X> 

Cercupithecua  5 
Cerea  Uia  131. 

Ceruua  et  9 311« 

Chaeremon  tradit  principiam  aatron.  Aeg.  21  et  mytbo* 
logiae  ib. 

Cham»  aatronomiae  inueotor  L 
Champollitinia  prinripium  bieroglyphieuat  Ufi« 

ChemmLa  $ Decuria  IM. 

Chenoairia  i.  hedera  122. 

Cbrottocrator  5IL 

Chroaulogia  onaia  dubia  L fi«  emeiidata  ubaeruat&onl* 


bua  aatrnnomicia  335.  aa. ; Cbroa.  a5tion.  tabula  34X ; 
Cbr.  aacra  Mancthunv  confirmuta  357. 

Chnaae  Vraniae  patria  154. 

Cicada  1 16.  marino  Peraeu  ^ aacra  160. 

Ciconia  1}  156. 

Cicuta  160-  ^ 

Ciaia  aepulcralia  1>  243. 

Circus  268. 

Citharae  180.  eiua  llgura  Aeg.  ib. 

Circulua  0 lliL 
Clauatrum  177. 

CUiiua  % 376. 

Culorea  planetia  tacri  177. 

Columba  ruiila  $ , atba  ^ , turtur  ^ L5L 
Cneph  0»  ^ 103.  aerpeos  1Ü5« 

Cnuphia  0»  % 183. 

Combuatiu, planet.  52. 

Conchylia  ^ 

Coniunctio  planet.  52. 

Conaonae  planetia  aacrae  179.  370.  (tabula);  idem  earum 
ordo  apud  Hebraeoa  et  Aegyptioa  ib. 

Conatellalionea  septem  planetaruin  aimul  ubaeruatae  an- 
tiquitUB  rarisairaae  fi.  nonaiai  aemel  occurrnnt  5[. 
Conatellatio  Anubionia  Graece  211.  US. 

Cophinua  9 3T7. 

Cuptia  prouinria  0 118.  ififi.  inimica  crocodilia  165. 
cuiit  capraa  feraa  144. 

Cor  $ 182  Ibide  expreaaum  ib.  aatrologice  0 ib. 
Corbia  et  $ L2S. 

Cornua  caprae  $ 144.  376.  rhinoeeri  ^ ISl. 

Coruua  158 ; nocturnua  v.  noctua. 

Cuamogunia  .4eg.  121. 

CuCurnix  t)  152.  158. 

Crocodilua  aigniiicat  LX  rt  0 llebraeorum  129.  aymbo- 
lum  t)  et  ^ 165.  ? Ififi.  ocraaua  0 Ib,  Athrni'i  rid- 
tUA  IM.  aymbolum  Z epud  Indua  124.  Aataeo  aacer  98. 
Crux  anaata  ^ et  9 *70, 

Cubitf  iNtli  112.  ^ 

Cucupha  ^ 158.  ^ 

CuUer  % 32fi.  25fi« 

Cuniculua  9 149.  144. 

Cuprum  ^ 184. 

Cybele  £ 122. 

CycU  46;  rid.  Periodi  42.  IX  aiinurum  L22«  V anno- 
rum  125. 

Cygmia  1^;  Tucalia  $ 158. 

Cynocephalua  in  Anubldeo  99  maa.  9 144.  ) feniina  ib. 
Cynopolia  £ Decuria  in  fiS«  141. 

Cypreaaua  ^ 12L 

D. 

O 3 conaona  ^ 370.  225. 

Dama  apud  Indoa  144. 

Rrr 
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Drae  Aeg.  137.  a».  Maxine  ad  ^ et  ceteroa  planeUa 
foeminino  ^enere  cogitatoa  apfctant  ib. 
l>eeuriae  22.  earum  nuniina,  dotniaj_,  lungitndo.  32.  a. 
Delphicua  Apollo  ^ 143. 

Del^inua  M O 128. 

DpnSs  läJL  S77. 

DiaVra  21L 

Diana  $ et  ^ I2L  LtL  122. 

Diea  hebdomadia  41. : vltimae  ib. ; doniini  ib.  ( intercA« 
larealb.;  Initium42. ; vocatur  annua  245. ; Aegyptiua  22> 
Dlgitua  al,  forte  7)  183.  pollex  ib. 

DH  Aeg-  aalronomici  79. ; terreatrea  ib.  84.;  mulantur  in 
animalia  147. ; Aeg.  auiumi  planetae  314.;  Graeci  ex 
Aegt’plo  138.;  Dit  \11  gentium  ex  Cabiria  planetis 
ortl  323. ; nuuiurum  coraibua  ornati  iS3. 

Diluuii  vniueraaliua  816.:  traditio  omnea  apud  populoa 
ib.;  aeta.i  aatronomice  343. ; lierodoto  et  AlanetKone 
conArmata  316. 

Diomedea  ardearum  patronua  126. 

Discua  Q)  179.  103. 

Diepoutea,  horarum  domini  44. 

Diei  partea  43. ; tempora  ib.,  ninore«  partea  45. 
Dudecatemoria  a.  Duodecimae  IL 
Doniinua  geniturae  24. 

Domua  ^ HA  232.  r.  ApdiHcium. 

Dorca.a  ^ 14i.  feniina  $ 145. 

Dracu  Ififi.  Ahriiiiani  aymbulum  ib.  Ijertiaeii!»  ib. 
Duodecimae  a.  Dodecatemuria  37. 

Dynastiae  Arg.  1 — XI.  reapondent  Adamu  riuaijue  po- 
ateria  r.nque  ad  Noah  357. 

K. 

E a vocalia  et  conauna  $ 37P.  375. 

Kolipses  ^ Typhuni  addcriptae  133. 

Kiliil  mensia  ^ 148. 

Elephantine  crocodilin  inimi«'u  165. 

Elrphaa  0 145.  horret  auem  Ib.  etiani  ib.  Kj.  probus* 
cia  ib.  * ^ 

Elcthyia  ^ rrba  131. 

Kluhim  mimen  quid  valeat  358. 

Blul  men.sis  $ 148. 

Epapbus  ^ 100. 

Equua  0 et  H L12.  Equa  71  potiu^  Hfi.  luqueiiK  '4  143.  | 
Ergana  g>tllorum  domina  129. 

Ermotybil  miiitea  94. 

Erodiua  auia  156. 

Ertuxi  lUO. 

Kaenephy«  ^ 122. 

EamunU'  ^ ^ IP4. 

Kaaen  ^ 163. 

Etruaca  ^aaa  aatrntiunui'a  iiiiaere  direpU  22fL 
Eumenuthij«  ^ 135.  Canobi  vxor  ib. 

Exodus  Israclitarum  astronomire  detinita  229. 


F. 

F pro  1 con.iona  4 3fio.  175. 

Kaciea , Hanini,  Prusopa  IQX-  ».  Ueeani. 

Falcea  lunarea  Ji  IKI. 

Kaix  et  ^ 179. 

Faaciculua,  portio,  onua  ^ 377. 
j belia  9 146  cl  ib.  maa  0 146.  ab  laide  grneratav  131. 
Femora  ^ ls3. 

Ferrum  184. 

Ficna  9 173.  Komae  oblata  ib. 

Moes,  a.  Ilorla  35.  (Ihaldaeor.  36.^ 

FUtula  9 09  al.  o»*  laiL  duplex  9 ib. 

Flagellum  et  0 lilL  376. 

Flaueacena  color  J 17k 
Flauua  color  f 178. 

Fluctuatio  maria  187. 

Foramen  9 377. 

Fonnica  ^ 166. 

(■uneralia  tabula  ^ 212.  f.  papyri  aunt  astronumicae  333. 
Kuala  ^ 221  al.  |)  221.  r.  Laqueua. 

G. 

G pru  1 consuna  0 21fL  375. ; pro  l cunauna  ^ ib. 
Gallina  9 1S9. 

Gallua  0^  129. 

Ganimeda  9 
Gaxella  9 146. 

GenerationU  septem  Aeg.  180- 
Geneaena  Uber  vindicatua  358. 

Gentilium  fidca  qualis  ait  354. 

Geographia  Aeg.  astronomica  99.;  eiua  vaua  92.  aa.  anti- 
tiqua  aatronomica  356. 

Geographicum  Aeg.  Taurini  92.  monumenti  deacriptio 
ib.  1. 

Gladiua  311. 

Gnoaticoruni  oplnlonea  348. 

Gosen  terra  rbi  sita  358. 

[ Gradua  seu  Alucrae  29. 

Granatum  |>  et  9 1^- 
Grus  9 1^ 

Crv-phus  0 181. 

H. 

11  pro  a et  a rocalis  0 conaona  J 870.  375. 

Ilamus  ^ 222.  309. 

Harpocratea  0,  9 Huti  cultua  l»6. 

Ilaau  0^  129. 

Hebe  Aeg.,  nomine  Sabinaei  9 
Hebraeoruni  literae  ad  aatronomiam  reuucatae  375, 
cales  369. ; eorum  abatJnentia  a carne  auina  i 
llecate  ^ 129.  ^ 129.  140.  cum  Anubide  ctimp«i- 
rata  99. 
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lledera  $ 171.  |>UbU  Oairidis  ib.  Thtbani  i1e«ign«iti(mt-s  aiitiquae  Tnurini  r«- 

Hem)sph«er{a  Ü lunare,  solare;  superius«  inferius  11.  pertae  2^ 
quomudo  signifieata  IM.  | liypsoniala  ü ^ 

Herarleopolia  oleae  cultrix  174. 
lieraciputis  DecuHa  I4S. 

Hercules  0 ln  poa.aessiunibua  101.  Mli  liliua  ^ 

Ufi  ad  (X)  Juueot  ucredit  (0)  Ib.  Decariae  ib. ; ad 
Ammonem  profidacitur  91, , eins  qua  ^ rcstigium 
duas  ilnas  (anno.a)  longum  177. 

Hermandi  papyrus  313.  r.  Papyrus  d^Ierwaud. 

Hcrmra  ^ triplici  sensu  lai.  s> 

Hannotybies  Papremi  147. 

Hermunthia  ^ Decuria  112. 

HerodoU  traditio  de  Zodiaci  nrigine  345. 

Herodiua  auis  156. 

Hesiodus  in  Orco  suspensus  354. 

Hexagona  IQ. 

Hieroglyplitca  vnde  dicta  171. ; sulemnia  .\eg.  astrono- 
mlce  explicata  371. ; ambigua  371. ; coniuncta  siue 
symphonica  174. 

Hlcroglyphice  attronomica  74.;  quomodo  inuenienda 
^ continpns  regulas  ad  explicadonem  scriptorum 
MSirunonticurum  Apg.;  Papyri  Salt.  119. ; Zodiaci  Ten- 
lyrit.  314. ; Sarcophagi  Sethi  245. ; Sarcoph.  Kamessis 
159. 1 MunoMthi  .\mosis  275.;  Tabulae  Isiacae  290. ; 
papyri  (Pilprinnndi  313.;  generalis  125. ; confirmata 
munumenlis 

llieroglyphires  .4eg.  prlndpium  Youngii.  ChanpolHunis, 
lenim  ü63  .i. 

Hinnalus  2.  146. 

llippopotomus  f raro  t)  147. ; praeest  pulu  septem- 
trionali  14m. 

Hircus  105. 

lllrundo  ^ , forte  pt  159. 

Histuri^artium  Aeg.  ÜS  ; viuuersalis  iiicremeiila  aatro*  j 
nomiae  auxillo  343. 

Home^flb  in  Orco  suspenüus  354.  [ 

Horae  44.«  earum  doniini  ib.;  partp«  46. , llorae  (em*  ^ 
pestatum  11. 

Horapolio  quomodo  inteMigendus  354. ; rindicatus  152.  ’ 
lloria  25.;  Chaldaporum  pt  Piolpmaei  26  ; Horiocrator  I 
Horii  dominus  25,  | 

Horocratores,  horarum  domini  15^ 
lloroscopare  51.  \ 

Horoscopus  sensu  triplici  36. ; «ius  partes  37. ; IL  in  mo- 
nunicntis  =2=  Zod  Tent.  231.!  Sarc.  Spthi  250.;  Sare. 

Karns.  263.  i Mon.  .Vinos.  278.;  Tab.  Isiaca  lt>6.;  Pap. 
d'Hermandi  S 118.  ^ 

Horus  0 ln  9 » 5 parlibus  106.  i 0 vernus  100.;  se- 
nior 0 iQl. ; Hori  imsj'o  llrrmopoli  166. ; 5pullino- 
politana  147. 

Hyaena  animal  IS». 


1 ' .aoalis  XllL  nh. 

Jacob!  bcnedictio  illustrata  357. 
lanus  ^ in  nummis  180. 

Jao  0 in  $ partibus  108. 

Ibis  5 , ftlia  159.  160.;  eius  ppnna  2 USL 
Ichmin  9 7 $ 104. 

Ichneumon  ^ et  9 I4h.  tbi  cuUum  ib. 

Irhton,  IclOn  0 109. 
leostpmoria  2^ 

IcoslütHartfmoria  28. 
lehuuah  uumen  quid  laleai  35>. 

Ignis  sacpr  117. 

Ilex  ö*  et  ^ 173. 

Imenthes  pro  Imutbes,  filius  Vulcani  314. 

Imprpssiones  papyraceae  Inscriptionum  2^ 

Imutbes  9 vespertinus  ib. 

Infernuni  119. 

Inscriptiones  aitronom.  3,  vide  Aslrononiica  nionu- 
menta. 

InsectasacraSfi.;  replUi%164.;  volantiapUmlissacra  155. 
Instrumenta  planetis  sacra  18L 
lii  est  3 
lolaus  3 1^3. 

Iseunt  ^ domuB  mundana  9L 

Isis  3)  et  9 133.;  Rubasti  culta  114. : eius  iiumen  ib.; 
Corpus  ib. ; significatu  vario  ib. ; natura«  pars  Il5. ; 
eius  Imagines  124.  151.;  Nilum  adscedere  facit  185.; 
Isis  Ncttha  (f  175.  177.  189.  116.:  serpente  ornata  140. ; 
Osiridis  Txor  14l.;  opposita  .\ephthy  137. ; in  Serin 
oritur  138.;  Irata  Hl.:  coelestis  ^ 129- 
Israelitarum  vsus  et  abstinentia  357. 
luno  ^ 129. ; alias  non  differt  ab  Iside  ^ ^ 133. ; alala 
t)  176.;  Saniiea  4 frm.  143. 

( lupiter  Sinopiia  119.;  Belus  Q 1^  Capilolii  habiiatur 
; ^ capite  ariPtts  9^  Jouis  attributa  6«.  s.;  ^|in- 

büla  läl  (Catalogus);  eius  aftinitas  cum  0 67.; 
prriuin  secunda  prriodo  canicularl  43.  245.;  capul 
1 12. ; turbationea  antiquae  364.  Obseruatiu  ln  X 233 
in  ni  2^  in  =r  254.;  in  S «Li  »n  V ^ 


K. 


K 


5 3111  A7Ü. 


Hydria  Canopira  $ tkl. 


3 cunsnna 
Kiun  ^ 76 
Kiismucratores  planetae  s.  Cabtri  15. 

L. 

L !l  consona  0 370.  275. 

liacerta  9 Ib  ApoUinis  Statut  14L 
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• 

I^VriRthuf  Zodlaci  90. ; nominit  efpliofttio  ftL 

Labyrlnlhi  pyramis  0 lälL 
Laertae  fortnicae  L&&. 
haqueufi  181.;  al.  al.  2 **  X- 
Larua  Typhonia  1>  S12. 

Ijatufl  ^ 169. 

Latona  1)  132.  nox  tb.  clua  imago  U12. 

Laurus  2 
Leaena  ^ 

Leu  0 118.  aius  aateriorm  poiteriora  et  t>  112. 
Lepidotus  189- 
Lepta  seu  Miautae  22.. 

Lepus  t)  122.  raro  $ ib.  aurea  % 112. 

Lernaeus  draco  IM. 

LelopulU  ^ vrbs  122. 

Lingua  $ 183. 

Lioguaa  omnes  prodierunt  ex  vna  origiaarla  >46. 
Lioteus  aurarius  $ 181. 

Literae  aemel  lanentaa  llfi. 

Literae  planetis  adscriptae  vocales  212*  consonae  212. 
Loca  Horoscopi  pigra  auptUlU  Ib. 

Lod  I 8.  Horia  2L 
Locusta  ^ el  "h  l60. 

Lotus  I)  121.  «lo»  9 ***• 

Lucinae  vrbs  I Deeuria  ilS*  ^ 

Lugdunense  Museum  111. 

Lunibi  1) 

Lutra  0 122. 

Luna  Isis  «l*  mascuto  femina  ib.  cum  9 confusa  135. 
qua  vir  112.  eius  attribula  62.  121  (Catalugus)  eius 
afünltas  cum  9 §ij  Luna  nolwa»i>v^s  8^  niutat  vi- 
res aliis  iasignls  26.  lu;  in  quid  valeai  111. ; iu  ^ 
quum  mtindus  aasceretur  1>9.;  nunc  dtiua  $ cir- 
eumit  >63.;  eius  ubseruatiu  ia  V 112»  in  X 161.  in  % 
2M.  in  22L  llfi.  in  :£^  222. 

Lunaris  macula  in  Apide  122» 

Lupa  t)  LA2. 

Lupus  9 Tcspertinua  162.  Item  ^ ib.  raro  ^ Ib.  v, 
hyaena. 

LrU»  pars  Zodiad  i>6. 

^^cabas  annus  vnüe  112. 

^^'copolifl  9 Uecuria  119.  9^  Ul> 

Lyra  9 lÄL 

M. 

M n consona  >70.  212. 

Macedo  9 199.  vcspertinus  9 
Maeua  169. 

Maeota  9 162. 

Maria  t)  UI. 

Mandulis  O 110. 

Manetho  astr.  2.  vidit  astronomlcas  iascriptiones  1.  re- 
ges coaeuos  fecit  aucoessiuu«  228«  147. ; dua  historia 


ladpit  a creatione  mundi  21i.  eius  Über  XII  iodpit 
a Diluuio  ib.;  dyaastia  prima  coostat  aominibus  ^ ^ 

SOo'sHiS  8i 

Manus  9 

Marc  ■J)  Ifil  altum  ^ ib.  turbulentum  Ib. 

Mars  quid  valeat  in  ^ partibos  61.  eius  aUrihuta 
6L  a.  alfitiius  cum  67.;  symbula  L26  (Catalogus). 
Marlis  turbaiiones  antiquae  261.  obseruatiu  in 
112.  in  np  26L  in  Sl  >21.  in  HL  »L  in  S HO-  >29. 
Mrisi  ^ et  9 167.  164.  . 

Melilotua  t)  *74. 

Membra  Humana  181. 

Memnoiiium  2L  pruuincia  21.  98. 

Memphis  0 prouinria  i 18.  ^ Üecuria  lOO. ; aola  pyra- 
mides  habult  1^6. 

Men  3 IIP-  ' 

Mendes  9 9 possim  IIU. 

Mendis  rrbs  9 Hecuria  104.  a. 

Mendesii  (9)  c-apriaua  mares  magia  quam  feminaa  co* 
lunt  113. 


Mene  J I». 

Menelaua  s.  Sethua  212  eat  0 10>. ; eiua  fabula  ib. 

Menea  ^ nomen  82. 

Mensa  % 269. 

Menses  40.;  eurum  uomina  8>. ; siguidcatiu  domini»  tni> 
tium  liL  Sigais  respondenl  40.  i incipiunt  a ^ apud 
UumanoB  et  Aeg.  IlS.  aumuntur  pro  annis  2U. 

Manulhis  9 Canobi  vxor  ib. 

Mercurlus  ($)  vespertinus  et  matutinus  169.  senior  et 
iunior  122.  eiua  (9)  attributa  6^  eius  afiloitaa  cum 
0 et  J)  61.  symbola  192  (Catalogus).  luca  antiquitus 
obseruata  non  quadrant  368.  obseruatio  in  M9.  Id 
V >61.  >61.  >16.  222.  in  ;S  21L 

Mesurancma  61. 

Metalla  planctis  aacra  184. 

Melhuer  9 » cugnumen  Isidia  136. 

Milites  Ul.  18L  0^ 

Minerua  136.;  in  vrbe  2aia  culta  ib.  cur  caenileia 
ocuiia  ib»  symbula  ib.  Imagines  136-  natura  Vulcani 
117.  crocodiiu  insidens  166.  ex  capite  Jouia  aea  Zo- 
diaci  ill. 


Minisiri  Dei  0.  M.  plaaetae  apud  Peraas  Q. 

Minutae  s.  Lepta  26. 

Minutae  hororuni  16. 

Mncuis  0 111.  T.  Taurus. 

Modius  3 S 184. 

Mudius  insigne  Serapidis  120. 

M^rae  aeu  Gradua  22. 

Mulucb  et  0 in  ^ partibus  in.  Tfi. 

Momempliis  ;£)  vrbs  112. 

Munulithus  Amosis  Tab  V'll.  670.  eius  liiaturia  >70.  ex- 
plicatio  >?1.  cODstellatiu  »W-  aetaa  ^83.  aymbota  aatro- 
mica  286. 
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Monotheismus  fons  reterum  reU^onnm  i&L 
MosU  aeUa  astroaomioe  deftait«  119.;  eiu«  nerita  de 
literls  ItT.  ««täte  maiiue  io  Aegypto  floraeninl  ar- 
tes  348.  ipsi  GeneMos  über  rlndicatur  1&& 

Mulier  inugo  11$.  IsidJ«  119. 

Munift  ff  168.  185.  r,  cadauer. 

Mundus  inter  planetas  diuiaua  Ift.  eiui  initiuu  119. 
Muraeaa  169. 

.Murus  cf  3T3. 

Mus  ^ 150.  araneos  ^ ib.  et  111.  eius  natura  132.  alius 
^ LM. 

.Musa^Aouem  cyclum  eiprimunt  1T3. 

Muscat)  et  cf  160. 

Museum  Lugduni  Bat.  369. 

Museum  Taurinease  20U.  101. 

Musicalia  instrumenta  dupllcia  genere  I8Q- 
Musices  Vll  snni  planetia  sacri  119-  18T. 

Mustela  ff  151.  Thebis  in  Boeotia  culta  15?. 

Muth  ^ cognomen  135. 

Mygale  X)  mus  150. 

Mylitta  $ ÜB. 

Myrtis  $ Ui. 

Mythologia  .Aegyptiorum  ex  astrologla  Ifi.  a.  an  Qrae> 
corum  quuque  ib. 

Mytholugica  principia  vulgaria  348 ; Myth.  prin.  nouum 
aitrolügicum  349.  Graecae  350.  Indlcae  351.  rel!.  ib. 

N. 

N 1 consona  ^ 370-  375. 

Natiuitates  Aeg.  «bi  reperiantur  121.  .\nubiunU  Graece 
212.  215.  Naliuitai  \eroiiis  139.  Traianl  287.  Sethi  253. 
Sesostridis  ib.  Kamsis  258.  Amosis  170. 

Nauis  189.  alL  et  t)  ib. 

Nautae  21-  classis  181. 

\dcepsu8  astronomus  3. 

.Necheus  astronomus  214.  1:. 

Negotiatores  et  caupones  2 ciassis  181. 

Neitetis  cf  cogoomen  136. 

Neith  o'”  et  C ^ dominils  Ufi<;  praecst  circuio  ae*  | 
i|uinoctiali  et  aüri  ib. 

Nemeseum  domus  mondana  SLL 
Nemesis  a cygno  grauida  159.  f)  286. 

Nephthys  ^ 137.;  eius  sedea  Alexandriae  ib.  rxor  Ty« 
phoiiis  ib.  tenet  inferiora  terrae  ih.  eius  imagn  138. 
Nephthys  Venua  114. 

Neptunus  2|.  IHI. 

Nergal  cf  152. 

Neronia  natluUas  239.  r.  Zodiacus  Tentyrit. 

Newtonia  studia  astonoroico-clironolugica  L & 

Niger  color  178. 

Nilometrium  0 el  ^ 185. 

Nilus  0 et  21  111.  niger  fictus  119.  eius  inuadatiu  leone 


} expretsa  U2..  incremenu  ib.  Nil.  pater  deorum  ib.  est 
I imago  Coeli  22.  coeleitia  eal  Zodlacas  211.  ss.  NUi 
osUa  122.  Nilus  Serapis  119.  ^ 

1 Noah  Persarum  et  Aeg)  piiorum  Sesostiia  358. 

Noctua  160. 

Nomi  Aeg.  Deeuriia  Zodiaci  respondentes  M. 

Nomiaum  propriorum  «xpUcatlo  astronomica  35.5- 
Nox  X)  119. 

Numinum  Aeg.  coaspectua  81.  ss.  Num.  terrcstria  quid 
sint  352.  post  annum  nata  41- 
Numaü  Atharbaehia  151.  Maurid  0 U5. 

0. 

O pro  V rodia  ^ t76.  Iti, 

I Obeliacus  0 185.  Ramessis  117. 

I Obseruatlonea  Aeg.  astronomicae  cur  ioatitutae  0 ver« 
aaate  in  V 362. 

I Obex  (f  m. 

Oceamea  Niiua  113. 

OceanuB  Zodiacus  222. 

Oculus  dexter  0 183.«  sinister  ^ ib.  al.  2?  Ib.  caecus 
0 ib.  Ocnlorum  mala  0 155. 

Odoratus  $ et  $ 183. 

Oeeodeapota  15.,  geniturae  5i. 

Olea  d”  174.  vulgaris  ib.  * 

Olor  , al.  ^ 151L 
Olympia  tempU  aetas  346. 

I Onbos  patria  crocodUorum  165. 

Onager  t>  ISl. 

I Ooiiphit  0 1I8. 

Oppoaitio  planet.  52. 

• Oraculuni  Juuis  fabula  de  agno  ioquente  expressum  le.t 
Orbis  terrarum  222.  v.  Ksmunus. 

I Oroasoer  g "b  *08. 

1 Oryi  Ufi,  UX  Ory»  uinui  ft  15L  .iu.  t)ri>  i .t 
coturnix  152. 

Qj  m, 

Osiris  0 ct  ^ lil.  fiiius  Saturui  et  Hheae  ib.  0 au- 
tumiiaUs  114.  eius  sepulcra  114.  15.  Imagines  ib.  Oa. 
capite  tauri  153.  erectu  veretro  100.  figurm  Apidis  loa 
frater  Apophis  ib.  Osiridis  eumes  Anubis  ^ (Mines 
XXXVI.  21..  commercium  cum  .N'ephthy  137.  expeditto 
1Q7.  Osiris  clephantes  venatur  UL  per  Typhoaem 
captus  U6a  Osiridis  genitalia  deuorata  UL  mors  »5. 
mense  Alhyr  UlL  ej.  cognomina  Serapis , Dionysus. 
Pluto,  Ammon  , Jupiter,  Pan  llu.  prouincia  IM. 

Ouis  Thebana  et  Sahitka  136.  Junonla  21  143. 
Oxyryachus  ^ et  $ 170.  ex  Osiride  natus  H>. 

p. 

P 11  consona  2>  32L  375. 

Paamylc.H  0 in  fi  dominiis  115. 

S 8 S 
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Pftcis  T.  B«cit  HA  et  Onuphia  Hä. 

PachnftMUDia  ^ domua  B^L 
Pallaa  123. 

Palma  0 et  Ul. 

Palniytes  s.  Paamylea  US. 

Pao  ^ 105.  111.  forte  $ liQ.  U raprum  eonueraua  141. 
Paonoa  atirariua  ^ 241.  rid.  linieus. 

Panopolis  $ domua  lOQ. 

Paolhera  ^ 1A2. 
l'aplilagonum  uaturaliamaa  106. 

Papremia  ^ Decuria  141.  lepidutum  culuit  16». 

Papyrua  et  0 UA. 

Fapyrorum  teitura  201.  rcatitutju  aliquot  Taurlneo' 
aium  Ib. 

Papyrua  Lugdunenaia  aatrologica  cum  vucallum  ayate* 
mate  2&B. 

Papyrua  d'Urrmandi  Tab.  IX.  Ul»  eiua  hiatoiia  et  ex. 
pUcatio  313.  conatellatiollS.  aetaa  311.  lymboU  aatro* 
Bomica  S2L. 

Papyrua  aatronomica  Graece  acripta  2X2.  eiua  lectio  et 
reparatio  Ib. ; eaplicatio  214.  computatio  21fi. 

Papyrus  Taurineoai»  phallica  133. 

Papyrua  Tauriuensia  cum  septem  raccia  154, 

Paaaer  $ 160.  rehit  $ apud  Indoa  112. 

Patera  ^ 257. 

Pauo  t>  IfiO. 

Paxillus  3t-  S31L 
PayCnuphia  115. 

Pedea  183.  gemini  t>  184.  3(.,  837. 

Pelecaaua  ^ vcl  $ 161. 

Peluaiom  caeparuni  patrla  136. 

Peuna  atrulhionis  tf  162. , Ibidla  £ 160.  duae  Ibldla 
o"  HL 

Pcplua  Miaeruae  ff  180. 

Perdix  I)  et  ^ 161. 

PeriheliuB  ^ mutatum  36t. 

Periodi  46. ; Canicularis  ib. ; .Ipidia;  Phocnicia  ttsoio- 
TO0TO04C  et  htavtovi  Tptcwovraiw^K  Ib. ; aeta* 

tea  4L  Per.  acptenaria  ib,  Sothica  prima  345. 
Perearumdüplaneiae  IL  iuacriptioneacuneirformea  aitro> 
nomicar  2Afi. 

Peraea  (f  135.  a l'eraeu  Iranalata  ih. 

Peraeua  tf  116. 

Peraicum  ^ 135. 

Peaaulua  tf'  133. 

Petempamentea  0 hiberniia  1 16. 

Petenarnea  $ 116. 

Pcteaauiea  |)  116. 

Petoairia  astrunomua  L 2I4. 

Phagrua  aymb.  170. 

Phallua  $ et  ( 164. 

Pharaonis  aomniuni 
Pharetrophorua  3ii 
Pharon  vrba  paliiiarum  134. 


Phiala  25L  al.  y 185. 

Phoeaieum  Uterae  aalroaoaiice  espllcatae  335. 

Pboeoix  3 0 ÜL  eiua  perledua  46. 

PhruroD  0 JJLfi. 

Phiha  et  Q in  dominÜa  116.  Ignla  inurntor  117. 
pater  Heaoatridia  ib.  diuersua  ab  lirphaeato  0 113. 
ej.  iBMgo  118. 

Phyaa  130.  • 

Ph)  aicalia  sacra  6L  136. 

PicuB  ff  161. 

Pileua  186,  al.  ^ ib.  regum  ib.  t.  Pachenl- 
l’inui  UL  nobllU  Om.  # 

Piices  pluetii  ucri  8S.  US.  % IM.  JJ6, 

Plarenta  L 1^- 

Planetae  reterum  10.;  eonim  ordo  rulgaris  ilL  H6-  nu> 
mina  IL  tabula  IL  aunt  aepteai  dii  Aegyptioruup 
Chaldaeorum,  Peraarum,  .4rabuni,  Graecurum,  Phoe- 
aiüUBi,  l.»atinorum  26  a.  partibua  mundi  praesunt  IL 
diurnl  et  nocturni  5L  aaaacuUnl  et  feminin!  ib.  sunt 
aUi  in  aliia  Signla  S6.  eorum  aymbola  quomodo  com- 
paratalül*  conueniunt  cum  domlnia  partium  Zodiara- 
lium  iiadem  planetla  aubiectarum  208. 

Planetamm  turbatiunea  cognoacuntur  ex  aotiquiaaimis 
obaeruationibua  360.  Tabula  turbationum  36i-  eorum 
lUtiü  220.  retrogradua  ib. 

Plantae  aacrae  Sä.  131. 

Platanua  ])  et  5 125. 

Plotina  Traiani  vxor  qua  Minerua  308. 

Plumbum  t)  184. 

Pluto  0 infernua  HB.  Pluto  Serapia  7)  166 
Polua  aeptemtrionalia  hippopotamus  14s. 

Polypua  130. 

Pondua  372. 

Populorum  patria  prima  in  6sia  medin  346. 

Porcua  Krymanthicua  L 165. 

Porta  376.  r.  valua. 

Priapiis  $ 1Q5. 

PrincipiuB  aatronomicae  hleroglypliicea  74. 

Principlum  literarum  Aeg.  365.  Ilebraicarunt  335. 
Proaerpina  1)  140.  ^ in  partibus  H2, 

ProBopia  (f^  Decuria  154. 

Pschent  0 ft  % IM.  Ufi. 

Ptibiu  (f  Decuria  1 13. 

Ptolemaei  atudla  Canobi  162. 

Purr  labia  tcnena  § 242.  rid.  Harpui’ratvs. 

Puncta  aequinoctialla  prlmum  in  et  IQ  313.  a. 
Punicum  malum  ^ et  132. 

Purpureua  color  5^  13R. 

Puairis  al.  Rusiria  ^ 1 14. 

Pyramis  ff  322.  186  et  0 ib. 

Pythagoraei  ^ pro  planeta  halxit-niMt  l<<4. 

Python  £ US. 

I’ytnuphis  1 15. 
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Q- 

Q pro  P coDsona  2 21ft.  SlSu 
Quadrantes  Zodiaci  14. 

^uadratum  $ et  $ 186. 

Quadrupeda  86.  141. 

Qu«rcua  4 et  0 IIS. 

R. 

H ^ consuna  0 220.  325. 

Kacoti  ^ domus  S2.  119.  « 

Kameisiii  aatiuitas  228.  v.  Sarcophagus  RameaaU. 

Kana  2t , forte  et  0 IfiL  al.  1) . 

Receaaua  plaoetaram  *52. 

Regnlae  ad  explicauda  nionumenta  Aeg.  aatroBomica  ge- 
neralea  222.  Rpecialea  v.  aub  llieroglypbice. 

Religio  Teteruaa  >na  eadenique  apud  omnea  populoa  246. 

earura  origo  222.  hiatoria  ad  noatram  raque  aetatem. 
Remi  222. 

Reptilia  164. 

Rete  g 822. 

Rhadamaathi  iuaiuraodum  I7S. 

Rhea  }y  120. 

Rbinoceroa  ^ 122.  eiua  eornu  ^ ib. 

Romaaorum  et  Aeg.  mensea  a np  indpiunt  128. 
RoaetUna  iaaciiptio  101  dlstlDguit  Phtha  et  Hephae- 
stum  in. 

Rota  Ififi. 

Rubeacena  eolor  2t  128. 

Rudimenta  hieroglyphices  confirmata  ITO. 

Kutilua  eolor  128. 

8. 

S pro  0 conaona  |) , pro  v conaoaa  37o.  275. 

Sabina  Traiani  Hlia  qua  Hebe  308. 

Sacerdotea  0 daasia  18L  112.  auersantur  caepaa  IT6 
Saduc  Deus  O.  M-  104.  103. 

Sagitta  ^ 286. 

Sagittariuj  f 211  2^ 

Saia  ^ proulnda  RI  136. 

Sal  ^ 186. 

Salt  papyrua  aatronomica  Graece  2I2.  as. 

Samoa  prouincla  143. 

Saniothrucia  rrha  174. 

SarcupUdguB  Kanie.Mia  Tab.  VI.  ütL  eiua  hlatoHa  228. 
expliraiiu  223.  eunatellatio  201  aeta.a  Zfifi.  aymbula 
aatronomica  267. 

SarrupbaguB  Selhi,  vulgo  Alexandri  M.  Tab.  V.  a,  b.  211 
eiua  hiatoria  2M.  explicaiio  211.  conatellatio  220.  aym> 
bola  aatronomica  254.  .letaa  2.5.7 
Hali  iuncua  175. 

Hatia  ^ 128.  cum  Hera  comparata  ib. 

Saturni  t)  8ymbuia58._138.(Catalog.>  Kj.  aOinitaa  ctimc^ 


02.  relatio  ad  $ 38*  imago  aerpentifera  160.  eitta  im- 
j perium  pertinrt  ad  periodum  L canicolarem  146.  «.  47. 
turbationea  antiquae  364.  ubaeruatio  in  rt  379.  in  m 

, 262.  22L  In  £ 221.  ia  ^ 213.  U V 869. 

Scarabaeua  aliua  vnicornia  5 IfiL  in  Apide  100. 
Scarua  2 
SceptruDi  0 187. 

Schmun  ^ 2 prouincla  122. 131  Schmun  granaturnm  ITI. 
Scurpio  ^ 167. 

Scilla  maritima  ’f)  176. 

Scripturae  initium  378. 

Sebennytua  vrbs  ^ 125. 

Secundae  Minutorum  3n. 

Securia  2t  257.  322. 

Semidrcali;  lunaris}  aolarla;  auperior  Inferior  12. 
Semiramia  columbls  nutrita  157. 

Senephthya  ^ 137. 

Septenariua  numerus  ^ 163. 

Septenaria  \LIV.  annurum  et  VII,  47. 

Septimana  41.;  vltima  anni  Ib. 

Serapia  0 hibernus  118.  ^ 119.  in  Labyrintbo  119.  NUi 
adauciiu  ib.  eiua  imaginea  ib.  templuui  draconea  con- 
tinuit  166. 

Serpenit  a aacri  SL  161.  al.  al.  2t , al.  167.  comu- 
tua  4 ib.  alatua  ib.  hieracocephaliia  0 ib-  al.  $ 
168.  226* 

ScruuB  255. 

Sesoatri»  a.  Sethua»  Menelaua  840. 

Scaoatris  Peraarum  et  Aegyptionim  eat  Noah  IHoaia  32a. 
Seth,  aatronomiae  inuenlor  L 
Seth  ^ 120. 

Sethus,  Vulcani  Olina  120. 

Sethi  regia  natiuitaa  222.  v.  Sarcophagua  Sethi. 

Seyffarlhi  ayatemahieroglyph-  qnatenuaconOrmatuin  366. 
Signa  Znduci  12.;  eorum  nomina,  domini,  aymbola  16. 
stellte  30.  Signa  videntia  et  audientia  2L  bicnrporea, 
Orma,  tropica  21. 

Silunis  2.  l^i'»  Bubasti  habitiia  ib. 

Simius  $ 152. 

Sinenaium  obseruatlones  aatrunomicae  363.  opinlonrs  de 
edipsi  168. 

Slnopiia  Jupiter  0 119- 
Sirius  2 Stella  138- 
Sisirum  ^ el  $ 182. 

Sitella  symbulum  Isidis  121. 

Situla  3)  182. 

Smy  T)  120. 

Socharia  $ et  0 in  $ ducatu. 

Solea  ^ 122. 

Sol  mutat  virea  aliia  in  Signis  96.  a.  eat  /u^Miro^ioc  SO. 
Solia  aymbola  (Catalogus)  191.  nomina  118.  almulacm 
113.  attributa  62.  a. ; eiua  aOinltaa  cum  2t  02.  obser* 
vatio  in  V 213.  262.  2&L  263.  in  ^ 21ti  in  X 321. 
Som  122.  V.  Zom. 
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Üopi  miuioM  di«UI  Ut«r  pUatl,  HT.  it«B  roeal««  Mfii 
Sothic«  period«!*  1&  priiM  Ufi. 

SothiJ  $ Ud.  «i««  imügo  muUcr  llS. 

Sothis  $ itelU  m* 

Sp«tha  g tlfi. 

Spbper»  utroaomlca  aoua  Parltin«  222i 

SphiDX  ^ Ifry.  AethiopUe  ineoU  ISA.  criMephalut  ib. 

Spina  ^ UL 

Stannum  ^ IM. 

Statlo  plaaetara«  &L 

Stationea  3 aarum  Bomioa,  itcUa«,  loagitudo  31.  ■. 
SteU  9 IM. 

Stella  marina  ^ ItL 
Stellae  Slgnorum  Sil.  »a. 

Stellau  Taili«  Vraaiae  313.  , 

Struthio  0»  eiuj  penna  1^  lil.  343. 

SabaelUnm  312.  ▼.  Scala. 

Sobtemen  textorie  g Slfi. 

Subulci  ^ IBl. 

Suchua  2 lfi& 

SaperciUa  ^ 184.  JuBoni  ib- 
Saa  ^ lU« 

Sychut  ^ 141. 

Sycomoroa  £ 116.  a).  $ Ib. 

Symbola  planetarum  et  partium  Zodlacaiiu«  IL  (Catalusi) : 
Zod.  Tent.  34Q.  gare.  Seth!  354.  Sarc.  Kameatin  281. 
Monol.  Amoa.  318.  285.  Tab.  Isiacae  3ÜS.  Pap.  d'Her' 
mandi  22L 

SynboUce  Aeg.  aatronomica  dvplex  i pboaetiea  et  ayai' 
boLica  88.  eiua  vbertaa  S8.  aa«  301.  t natura  398. 
Syaanatellonta  U. 

.Syrinx,  quid  raleat  L 22. 

/ I 

T. 

T pro  c conaona  $ , pro  rt  coaaona  U 810.  315. 
Tabenne  insula  palmarum  115. 

Tabula  Abydica  cum  catalogo  regum  38L  338.  flde 
digoa  341. 

Tabula  Isiaca  Tab.  Vlll.  3SL  eins  liistoria  ib.  opüüoiies 
receoHorum  288.  explicatio  282L  cooitellatlo  303.  ae* 
taa  301.  symbola  asironomica  309. 

Talpe  D 153. 

Tapinomala  11. 

Taurus  0 et  ^ , forte  et  £ 153.  eius  cornua  ib. 
caput  31L  Taurus  loqoens  0 143.  v.  Apis.  Mne« 
uis.  Onupbis.  Pacis. 

Tchonemyros  0,  ^ 12L 
Tectum  35S.  288. 

Thebae  ^ prouiacia  138. 

Theban.  HereuUs  feston  121. 

ThebanaeCataoorobae  designationes  aotiquae  Taurini  358. 
Thebanus  serpena  ^ 164. 


Thermuthla  139.  ^ io  ^ partibns  140.  eiua  imagoib. 

Thmui  Decnria  148. 

Thoth  S 131.  iunior,  sealor  IIL  eins  imginea  131. 

Thrcicla  auia  S 159. 

Thueris  ^ 14A.  pellex  Typhonia  ib. 

Thuribulum  $ 331.  v.  rasa. 

Tibia  ? 129.  al.  m 

Tiuea  £ 123. 

Titanea  düuuli  auctores  111» 

Tilhrambu  ^ 140.  ) ln  l>  parSbua  141.  eiua  slmu- 
lacra  ib. 

Tempeatates  tres  anni  39.  hieroglyphJce  expreaaae  311. 

Tentyrae  templum  Hori  $ 109-  101«  templum  cum  Zch 
diaco  223.  porta  cum  Cabiria  350.  ibi  antiquitua  aoei- 
piter  cuitus  155. 

Terra  ^ in  medio  Zodiaco  cogitata  132,  mutauit  p«ri- 
btUum  363.  Terrae  partes  auperior  inferior  |>  112. 

Teatamentum  Vetua  aatrononia  Aeg.  illnatratam  356. 

Testudo  ^ et  ^ 168. 

Tetragona  UL 

Toparchiae  Aeg.  Uoriis  Zodiaci  reapondentes  18L 

Topi , a.  Loci  21. 

Toaorthua  JJf  123. 

Traiaui  Nalluitaa  801.  v.  Tab.  isiaca. 

Triacontaeteria  peiiudui  48; 

Triangulua  in  Apide  100. 

Trias  Aeg>’ptiaca  350.  Indiern  item  ad  Zudiskeuai  perti- 
nent 35L 

Triclinium  316. 

Trientea  Zodiaci  iL 

Trigona  18.  igneum,  terreum«  aereuoi,  aquaticum  5L 
eorum  raus  distinctiuus  1& 

Trochilua  181. 

Troiae  expugnatio  aatronomice  deOnita  329.  a. 

Troiani  mures  colunt  158. 

Trygon  151- 

Tuba  h 1S& 

Turbationes  planetarum  antiquae  381. 

Typhi  I)  feminin.  141. 

Typhon  ^ 133. , nonnanquam  ^ 125.  auefeur  maloruni 
ib.  eiua  fabuLa  12L  atatua  121.  T.  0 in  partibuK  ib. 
imago  125.  figura  crocodili  165.  Typbon  aerpentlivi- 
186.  Eiua  oculus  oaepa  116.  osaa  141.  larua  8|3*  «xor 
et  soror  131.  pellex  140.  aaaeelae  I.XXII-  24.  9L  ta- 
bula de  eo  95. 

Typhon  non  interfeetna  112. 

V. 

V pro  3 rocalis  et  consona  7^  310.  375. 

V'acca  ^ 15L  $ 15L  ^ ib.  ib.  colpr»*  diitersa;  eius 
cornu  154. 

Valuae  36s.  v.  Porta. 
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Vm«  pUnetis  sacra  188.  rotundum  et  0 188.  altum 
^ 386.  Tid.  patera;  phiala. 

Vbaeus  2|.  140.  r.  Vraeua. 

Velum  IBS. 

Veoeria  9 attributa  64.  s.  eiua  afBaitaa  cum  6T.  lym- 
boU  194  (Catalo^ua);  turbationea  antiquae  864.  ub»er> 
ratluo  in  9]^  319.  in  X 867.  809.  364.  in  sr  331.  in 
V 340. 

Venua  Vrania  t)  139. 

Vertage«  canla  $ 341.  rid.  cania. 

\>.Hpa  163. 

VeapertUio  ^ 166. 

Veata  ^ domus  137.  planeta  t)  138. 

Veatia  atellata  1)  Vraoiae  313. 

V'ipera  (f  164. 

Victoria  Venua  $ 173. 

Vigeaimae  a.  Icoatemoria  38. 

Vltrum  3)  164. 

Vocalea  planetia  aacrae  119  189.  368.  Hebraeurum  868. 
Vpupa  ^ 166. 

Vraeua  a O 

Vrania  ^ 139.  137.  culia  lleritiopoli  164.  .\tharb«rhi  ib. 
Vraua  f)  165. 

Vulcaiiua  117. 

Vulpanaer  163. 

Vulpe.^  $ 165. 

VuUur  c?  et  T)  163.  156.  129.  Mineruat  et  Phtha  118. 


X. 

X pro  0 conanna  81U.  316. 


Y pro  V,  proprie  V 1>  I5  310.  375. 

, Youngii  prinripium  hieroglypliicum  365. 

• 

Z pro  X conauna  5 1 ’ conaona  |)  370.  375. 

Zudiari  nuiiu  13.;  diuiaionra  18.  romniunia  origu  344. 
I 346.  I.  serundum  llerodotuin  345.  16.  Zodiacus  Nüu 
i aignificatua  1I1.  eiua  Signum  octauuui  ad  ^ relatum 
I 133.  stellae  20. 

Zudiari  .\cgyptiaci  adliuc  cugniti  303.  3. 

Zodiacus  tiouua  Taurinenais  200.;  eiua  eapliratiu  203.  sa. 
Zodiacua  Indicua  143.  144.  145.  141.  148.  149.  I50.  151. 

152.  153.  160.  164.  165.  166. 

Zodiacus  Persic«  • Koiilbnua  142.  153. 

I Zodiacus  llunidniiB  119  160.  156. 

Zodiacua  'rentyriticua  223.  Tab.  IV\  quomudu  mueutua 
j et  explicatua  ib.  314.  explicatio  aatrononiica  234.  loca 
, planetarum  234.  romputatio  231.  syinbola  astronu> 
mica  240. 

Zom  125.  eiua  pruuincia  126.  imagin.  s 127. 
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Der  vmuderliche  Titel  dieser  kleinen  SchriA  wird,  wie  zu  benircliteii  ist,  bei  den 
mehrsten,  die  denselben  sehen  oder  Ton  ihm  hören  dürften,  im  vorans  Zweifel  und 
Widersprudi  erregen.  Lidessen  leben  hier  und  da  auch  vorurtheilsfreie  Freuude  der 
Wissenschaft,  denen  es  nicht  unbekannt  ist,  es  habe  Dinge  gegeben,  die  den  allge- 
meinen Ansichten  vellkommeu  zuwider  liefen;  die  mit  Allem  stritten,  was  man  bis 
dahin  gehört  und  gelernt  hatte  und  die  fast  so  rerwerflich  erschienen,  als  dass  die 
Sonne,  nicht  die  Elrde,  still  stehe:  die  aber  dennoch  sich  bewährt  und  bestätigt  haben. 
Ihnen  mögen  die  hier  ausgesprochenen  Lehrsätze,  da  sie  Ton  weltbist  Mischern  Inter- 
esse sind,  zur  nachsiditsvoUen  Prüfung  vorgelegt  se^w. 

Im  Jahre  1832,  wo  der  Verf.  Untersuchungen  anstellte  über  die  Natur  der 
Semitischen  und  Griechischen  Buchstaben,  wurde  derselbe  zuerst  auf  den  Gedanken 
geleitet,  es  könne  nicht  znfaUig  scyn,  dass  die  Alpliabete  der  alten  Völker  der 
Hauptsache  nach  alle  mit  einander  übereinstimmen,  dass  dieselben  gerade  nur  so 
viele  Buchstaben  enthalten , dass  die  Elemente  gerade  in  dieser  Ordnung  auf  einander 
folgen,  dass  namentlich  die  Vocale,  deren  Vorhandenseyn  auch  ipi  Hebräisdiefi  Al- 


Digitized  by  Google 


[ilmbüte  damals  erwiesen  wurde,  zwischen  gewissen  Consonanten  sieiieu.  Der  Grund 
dieser  Ers4;hcinungcn  konnic  jedoch  damals  nicht  naebgewiesen  werden.  S|uUer  im 
Jahre  1825  und  1830  entwickelten  sich  dem  Verf.,  während  seiner  Arbeiten  im 
Fache  der  Aliägvptisclien  Lilleralur  und  Astromewio,  neue  Aiisicliteu  vom  alten  Al- 
phabete, dessen  Geschwister  diis  Aegyptische,  Griechische,  Lateinische,  Indische, 
Chinesische,  Ja|>anisclic,  Persische,  EtrurLsche,  Teutonische  u.  a.  sind;  uiuneiillieh 
die  Sätze:  dass  das  Alphabet  den  Eiiitlieilungeii  des  Thierkreiscs  eiiLspreehet  dass 
th’e  Vocale  eine  eigenthiimlicbe  Ordnung,  die  der  Planeten,  nach  deren  scheiubarer 
Geschwindigkeit,  befolgen;  da-ss  jeder  Cousou.aut  und  jeder  ^'oeal  bei  den  Senuten 
wie  hei  den  Aegj-jUerii  this  Symbol  eines  gewissen  Planeten  sey.  Während  das 
Sv’steina  Astrouonuac  Aegypliacae  gedruckt  wurde,  kam  der  Verf.  über  die  bekannte 
Stelle  Itei  Sanehuniathou  in.s  Klare,  wonach  jener  Mium,  der  bei  der  Flutli  sich 
rettete,  zu  Ende  derselben  den  Thierkreis,  dessen  Entstehung  in  diese  Zeit  fallt, 
und  zugleich  das  Alphabet  erfunden  liabcn  soll,  in  der  Art,  dass  das  Alphabet  ein 
Abbild  des  Thierkreises  mit  seinen  Planeten  vorstellte.  Die  astronomische  Zerglie- 
derung des  allen  Alphabetes  war  bereits  abgedruckt , als  der  Verf.  auf  den  Gedanken 
gerieth,  nachzusehen,  ob  wirklich  eine  bcstiiumtc  Consiellalion  der  Planeten  durch 
die  Buchstaben  au.sgedrückt  worden  sey  und  in  welche  Zeit  dieselbe  falle.  Das  Al- 
phabet war  mit  seinen  Plaueteubuclistabeo  auf  die  Zeichen  des  Thierkreises,  mit 
Ausnahme  eines  kleinen  Fehlers,  richtig  bereits  bezogen  worden  und  so  war  es 
leicht,  mit  Hülfe  der  gewöluilicheu  Planeten -Tafeln,  das  Jahr,  den  Monat  und  den 
Tag  zu  berechnen,  wo  der  durch  die  Buchstaben  ausgedrückte  Plauelensland  sich 
ereignet  babcu  müsse.  Wie  gross  war  das  Erstaunen  des  Verf.,  als  sich  fand,  d:Ls.s 
jene  Planctenconstellatioii , welche  bekaunllich  wdc  jedwede  ähnliche  in  215136  Jah- 
ren nur  einmal  vorgekommeu  ist,  au  keinem  andern  Tag,  in  keinem  andern  Monate 
und  beinahe  in  keinem  anderen  Jalirc  sich  ereignet  habe,  als  wo  die  Sündlluth  nach 
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Moses  Cgemiiss  den  LXX),  in  Uebereiuslimmung  mit  den  Chinesischen,  ludisebcn 
und  andern  Ucberlieferimgen,  zu  Ende  ging. 

Nimmt  man  die  Umsländc  zusiunmeu,  dass  nach  den  Ceberlieferungen  bei  den 
Phoeuicieni,  Griechen,  Chinesen  u.  a.  Völkern  unser  Alp^bet  ein  Abbild  desThier- 
kreiscs  ist  und  zu  Ende  der  allgemeinen  Eluth  bestimmt  wurde ; dass  die  Consonan- 
ten  den  Fixsternen  und  die  Vocale  den  Planeten  entsprechen ; dass  dieser  PlancteiK 
stand  nur  am  letzten  Tilge  der  Fluth  stattgefundeu  liat;  dass  Niemand  später  diesen 
Plancteusland  durch  astronomische  Tafeln  hat  erfinden  küimen;  dass  die  Fluth  und 
die  Wiedergeburt  der  Erde  im  Alphabete  selbst  erwähnt  wird:  so  kann  man  unmög- 
lich nach  dem  blossen  Titel  vorliegende  Schrift  vemrlheilen. 

Indem  daher  der  Verf.  unter  soldieu  Umständen  unser  Alphabet  wirklich  für 
Noachisch  halten  musste;  so  ergab  sich  zugleich  von  selbst,  wozu  das.«elbe  führen 
werde.  Es  dient  zu  einer  mathematischen  Basis  für  die  gesammle  Chronologie  und 
Geschichte,  für  die  Litteratur-  und  Culturgeschichte,  für  die  3I>thologie  und  Beli- 
gionsgeschichte,  für  die  Pidaeograplue  und  andere  Wissenschaften,  wonach  mau  seit 
vielen  Jahrhunderten  vergebens  gesucht  liat 

Ueber  dieses  Alles  war  der  Verf.  gesonnen,  ein  umfasseudes  Werk  heraus- 
zugcbcu.  Je  mehr  diese  Sätze  den  bisherigen  Ansichten  zuwidcrlaufcii;  desto  mehr 
schien  es  uothweudig,  alle  Umstände  zu  erwägen,  alle  Zweifel  zu  beseitigen,  jedem 
etwaigen  Einwurfe  zu  begegnen,  jeden  Satz  mit  Beweisen  aus  den  Schriften  und 
Slouumenten  der  Alten  zu  unterstützen;  alles  zusammen  zu  tragen,  was  sich  bei  den 
Aeg}'ptcrn,  Chiddäeru,  Phoeuiciern,  Griechen,  Lateinern,  bei  den  nordischen  Völ- 
kern, Persern,  Mexicauem,  Tataren,  Japanesen,  Chinesen,  Indem  und  andern  Vül- 
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kern  in  Bezug  auf  die  Sündfluth,  die  Chronologie  und  Cullur  der  älletaeu  Zeit  ak< 

t 

Sage  oder  Ueberlieferung  fortgepflanzt  hak  Da»  Manuacript  dee  Verf.  liegt  aek 
einigen  Jahren  fertig.  Da  jedoch  die  VerhiiltuiHae  das  Herauageheu  eines  so  bogen- 
Rtchen  Werkes  nicht  erlauben)  so  hielt  er  fttr  Schuldigkeit,  wenigstens  die  Haupt- 
sachen allgeneiu  fasslich  msanuneu  za  stellen,  wtncu  diese  Blätter  dielten  mügeu. 
Diesem  Plane  gemäs.s  konnten  jedoch  die  Gründe  und  GegengrOude  nur  angedeutet 
werden,  und  selbst  die  Beweisstellen  mussten  der  Kürze  wegen  wegbleiben.  Viel- 
leicht ist  es  binreichend,  einfach  die  Reihe  der  Gedanken  und  Combiiiationen  darge- 
legt zu  haben.  Diejenigen,  welche  sich  ein  wenig  mit  Archaeologie  besdiälligt, 
werden  auch  ohne  des  Verf.  Anleitung  jene  Beweisgründe  aufSnden.  Uebrigens  sind 
diesellien  in  einigen  frühem  SchriAen,  obwohl  zerstreut,  grossentheüs  schon  enthal- 
ten, namentlich  in  folgenden:  lieber  die  Natur  des  Hebräischen  Alphabetes;  über  die 
An.s.<<prache  der  Griechischen  Buchstaben;  über  die  Hieroglj-phik  der  alten  Aegjter; 
über  die  Nordisdie  und  Chinemsche  Mythologie;  über  astronomische  Inschriften  aus 
Aegypten;  über  eine  Stelle  im  Zend-Avesta  und  über  ein  Fragment  Sauchuniathon’s, 
deren  Titel  im  angehängten  Verzeichnisse  meiner  grüssera  und  kleinem  Sclirifteo 
nachznsehen  sind. 

L B I p z I G im  März  1834. 

G.  SETFFARTn. 
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tdl^  — CO.  ?(aiurbi«lorüclio  AofdAlM  Io  GObcrts  Aimalen  der  Phvidk.  Leipzig  b.  Barth. 

1^1.  Bcohadiiwoeen  an  einer  spontaDeo  8onoambale  iu  Kacfaeamejcr’a  Arcblr  fir  ihieriacheo  MagBctbmu». 
xri.  n.  1.  MC.  Leipzig  b.  Herbfg. 

10S8.  Do  pronaclation«  vocällam  Graecama,  TeterOmt  Scrlptnrac  Macme  Interprelibat  vnitiiM.  Particula  I.  Leipzig 
b.  Hoclaai.  OS.  De  pronandatione  litt.  Gracc.} 

1HC4.  LVbor  die  arspnlnglichen  LauCo  der  Hebrüaebea  Bocintiiben.  Bio  Beitrag  mr  DiiJecloiogie  der  SemitischeD 
Völker.  Leipzig  b.  Beebun. 

IMC4.  reber  den  BegrilT,  den  Cmfoog  nad  die  Aflordwixig  der  Beraieftetttik  de«  N.  T.  Leipzig  b.  Reclam. 

16S4.  De  Bonia  Ücerarum  Graecnnmi  (um  genuinU,  tum  adopClvU  libri  dao.  Arcedunt  commeniaCio  de  Ikieri«  Orte- 
corain  aublnde  vaitatU,  dUaertaUoaes,  Index  el  done,  com  cpiscola  Oodufrtdi  Uermaimi.  Leipzig 

b.  Vogel. 

1884  — BL  KrltiBCho  AnlbSise  und  Anzeigen  über  philologische , archfiologtsciie  ond  (heologiacbe  Werke  io  der 
Liceratur-^Zciluflg.  Leipzig  b.  Breitkopf  u.  HfirteL 

1883.  Eftiige  Bemerknogen  fiber  die  rogenaanieD  Hfihnengrfiber  in  Deutachlandy  ln  den  SchrtBen  der  Dentschen 
Gesellschaft  zu  Krlorscbung  und  Bewahrung  valcrJÜndischer  Altertbftjncr.  L B.  Leipzig  b.  Vogel. 

1893.  Memoria  F.  A.  G.  Mpohnii,  Litt*  Gr.  e4  Lat.  qaondam  Prof  es*.  P.  O.^  com  laagine  tprioM.  Leipzig  b.  Weid- 
mann.  G.  Reimer. 

1883.  Fr.  Aug.  Guü.  Spohn,  De  liogun  ei  litcris  vetenun  Aeg^'pliontm , com  permnlüs  (abolix  lithogmphidr,  literas 
Aeg^'ptionim  tum  vulgares,  tum  saccrdotali  ratlone  rcriplas  expllcanübus  atqne  inierpretationem  Roaetm- 
nae  aliammque  ioBcriptionam  et  aliquot  volnmlnnm  pap^'raoeonua  In  repulcria  reperiorum  cxhibeuUbtM. 
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rnn  der  Archiiolog  eine  nllc,  nicht  verstümmelte  Inschrift  findet:  so  muss  ir,  um  sic  zu 
entziirem,  nachsehen,  aus  wie  vielen  Elementen  dieselbe  bestehe;  in  weirber  Folge  die 
Buchstaben  unter  einander  stehen;  Mas  die  einzelnen  Figuren  bedeuten;  welche  Sprache 
diesen  Cbaractcrcn  zu  Grunde  liege.  Ist  die  Inschrift  kein  Spielwerk,  oder  kein  Betrug; 
so  muss  auf  diesem  Wege,  falls  die  nölhigen  Ilülfsmittel  nicht  fehlen,  der  Sinn  sich  finden 
lassen,  welchen  der  Schreiber  durch  Jene  Zeiciicn  hat  ausdrücken  wollen. 

Eine  solche  uralte  Inschrift  ist  seit  inchrern  tausend  Jahren  vorhanden,  nämlich  das 
alte  Semitische  .\lphabet: 

Noch  niemand  scheint  jedoch  bis  heute  ernstlich  untersucht  zu  haben,  warum  diese  In- 
schrift nicht  mehr  und  nicht  weniger  als  S3  Buchstaben  enthalte;  M-arum  die  Zeichen  gerade 
in  dieser  Ordnung  auf  einander  folgen,  was  durch  diese  gerade  so  zusammen  gestellte  Reibe 
ausgedrückt  werden  sollte.  Man  M'olle  ja  nicht  behaupten,  dass  diess  alles  zufällig  sey. 
Was  diu  Alten  erdacht,  geordnet,  zusammengestellt  haben,  das  ist  nicht  zufällig;  allen 
>Verken  der  Alten  milssen  gewisse  und  bestimmte  Ideen  zu  Grunde  liegen. 

Was  die  Zahl  der  Buchstaben  anlangt;  so  pflegt  man  zu  sagen,  dass  jene  oder 
83  Zeichen  die  allgi  meinen,  oder  doch  die  ursprünglichen  Sprachlaute  bezeichnen.  Diess 
aber  ist  unrichtig.  Bereits  an  einem  andern  Orte  ist  michgcwicscn  worden,  dass  der  mensch- 
liche Sprachorgauismus,  der  zu  aUen  Zeilen,  wie  die  Stellung  der  menschlichen  Glieder  selbst, 
sich  gleichgeblieben  ist,  nicht  mehr  als  li)  spccifisch  \erschiedene  Laute  ben'orzuhringen 
vermag,  nämlich: 

o e i 0 i(,  bgdfhchlmnngqr*  »eh. 

Alle  übrigen  Sprachlaute  sind  entweder  Verbindungen  von  einfachen  Grundlanten  oder 
deren  Modificationen , kleine  Nuancen  jener  Grundlaute,  u'ie  du./,  6 u.  p,  wobei  dieselben 
Sprachorganc  gebraucht  werden.  Folglich  enthalt  das  alte  Semitische  Alphabet  mehr  Buch- 
staben, als  es  Grundlaute  giebt,  mithin  überflüssige,  nicht  nothwendige  Zeichen.  Diaaa 
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beweisen  auch  die  dem  Semitischen  entsprechenden  Alphabete,  wo  gewisse  Buclistaben  fehlen, 
oder  doch  nicht  gebraucht  wurden,  wie  p im  Griechischen.  Wollte  man  einwenden,  dass 
ausser  jenen  19  Grundlaulen  die  nöthigen  Modificationcn  derselben  im  alten  Semitischen  Al- 
phabet enthalten  scyen;  so  ist  7.u  bemerken,  dass  in  diesem  Falle  die  allemothwendigsten 
Modifientionen  und  selbst  Grundlaute  fehlen;  wie  n^,  die  in  allen  Sprachen  gehört  werden. 
Daher  ist  es  gekommen,  dass  in  den  mchrslen  spätem  .\lphahcten  neue  Buchstaben  tu  den 
.\Itcn  hinzugefugt  worden  sind.  Dos  Semitische  Alphabet  also  ^\-ürdc  entweder  mehr,  oder 
^venigcr  als  93  Buchstaben  enthalten,  wenn  es  keine  andere  fiestiinmong  hätte,  als  die 
Gruudlautc  auszudrücken. 

Hierzu  kommt,  dass  auch  die  Namen  nnd  Bilder  der  Buchstaben  einen  tiefem  Grund 
haben  müssen,  als  man  gewöhnlich  glaubt  H'ir  wissen,  dass  jeder  Hebräische  Buchstabe 
das  Bild  eines  Gegenstandes  ist,  dessen  Name  mit  dem  Laute  alVangt,  welchen  der  Buch- 
stabe ausdrückt  Das  Wort  Gimel  (J)  bedeutet  g,  weil  der  Name  Gimel  (Camecl)  mit 
g anfängt  und  der  Buchstabe  Gimel  die  Figur  eines  Camcclhalses  bat.  Hätte  nun  der  Erfin- 
der des  Alphabetes  nichts  weiter  beabsichtigt,  als  unter  die  Barlistaben  Bilder  von  Gegen- 
ständen aufzunehmen,  deren  Namen  mit  einem  der  Laute,  die  zu  den  Scbriflelemcntcn  gehören, 
anfangen;  so  würde  er  nicht  gerade  die  in  unserem  Alphabete  enthaltenen  Zeichen,  sondern 
solche  gewählt  haben,  die  leichter  in  das  Auge  fallen,  leichter  sich  schreiben  lassen.  So 
sind  Dreieck,  1'iereck,  Baum,  Arm,  Fuss,  Hing,  weit  einfachere  und  natürlichere  Zeichen 
als  f'amcelhals,  Stierkopf,  statt  Camcel,  Stier  u.  s.  w.,  weil  die  entsprechenden  Zeichen  eben 
so  w-ohl  den  Hals  nnd  Kopf  anderer  Thierc  ausdrücken.  Hierbei  hätte  derselbe  acrophonische 
Grundsatz  befolgt  ^verden  können,  nur  solche  Bilder  anfzunehmen,  welche  mit  den  zu  be- 
zeichnenden Lauten  anfangen.  Es  muss  also  irgend  einen  geheimen  Grund  geben,  wesshalb 
im  Semitischen  Alphabete  gerade  diese  Gegenstände  enthalten  sind;  wesshalb  z.  B.  an  die 
dritte  Stelle  das  Cameel  (GimelJ  und  nicht  der  Hals  Garon,  oder  das  Beil  Garem  gesetzt 
wurde,  da  diese  Namen  mit  demselben  Laute  anfangen. 

Eben  so  w illkülirlich  %var  es  endlich,  die  Ordnung  der  Buchstaben  zu  bestimmen. 
Hit  gleichem  Hechte  konnte  man  an  die  Stelle  des  ersten  den  fünflen,  zehnten,  zwanzigsten 
setzen  und  so  bei  den  übrigen.  In  einer  Hcihe  von  93  Elementen  lassen  sich  Millionen  von 
Versetzimgen  vornehmen,  wie  die  Cumbinationslehre,  namentlich  die  bekannte  Formel  beweist: 

n Cn  — V C»  — 3J i = x 

wo  n die  Zahl  der  Elemente  und  x die  Zahl  der  Versetzungen  bedeutet,  wornach  in  unsenn 
Falle  folgende  verschiedene  Alphabete  möglich  gewesen  seyn  würden; 

23.  92.  *1.  »0.  19 l = x 

Da  also  dieses  alles  nicht  zulSIlig  scyn  kann;  so  muss  auch  ein  Grund  vorhanden 
sejTi,  wesshalb  die  Vocalbuchstaben  an  gewissen  Orten,  weit  von  einander  getrennt,  zwi- 
schen gewissen  Consonanten  eingeschaltet  wurden. 
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Wir  fingen  non,  was  ist  die  Ursache,  dass  das  alte  .Alphabet  gerade  so  nnd  nicht 
anders  eingerichtet  wurde,  dass  cs  gerade  83  Buchstaben  enthält,  gerade  aus  solchen  Zei- 
chen besteht,  gerade  diese  Ordnung  befolgt? 

Die  .Antwort  auf  diese  Fragen  giebt  uns  ein  alter  Phönicisefaer  Schriftsteller,  fast  Moses 
Zeitgenosse,  der  nur  1700  Jahre  nach  Noah  lebte  nnd  eben  so  wie  Moses  und  die  ältesten 
Nachrichten  in  Bezug  auf  die  Urgeschichte  unseres  Geschlechtes  und  unseres  Erdballes  auf- 
betvahrt  bat.  Sanchuniathon  erzählt,  dass  das  von  Thoth  erfundene  .Alphabet  eine  Nach- 
bildung des  Thierkreises  sey.  Zu  jener  Zeit  (zu  Ende  der  Fluth),  sagt  er,  erfand  der 
göUliche  Tamito$  die  heiligen  Zeichen  der  Buclulaben,  indem  er  den  Thierkreit  mit 
feinen  Planelenhäiisern  nachahmle.  Dieselbe  sonderbare  Ueberlieferung  finden  wir  bei  andern 
A'ölkern.  Nach  den  Chinesen  erfand  Fo-hi,  unter  dem  die  Fluth  endete,  die  Elemente  der  Schrift, 
indem  er  den  Thierkreis,  oder  wie  sie  sich  ausdrücken,  die  Punkte  auf  dem  grossen  Drachen 
Lnng-ma,  d.  h.  die  Sterne  des  schlangcnartig  gebogenen  Thierkreises  betrachtete.  Eben  so 
entstand  das  .Alphabet  nach  Griechischer  Ueberlieferung,  indem  Cadmns  den  Drachen  d.  h.  den 
Thierkreis  in  Stücke  zerlegte.  Auch  die  Schlangenzähne  namentlich  vom  Python,  welche 
Jason  und  .Apollo  säeten,  gehiiren  hierher,  da  der  .Arrhonaiitcnziig  und  Pythons  Geburt  zu 
Ende  der  Dcucalionischcn  Ucbcrschwi  mmung  auf  die  Sünilfliith  sich  beziehen,  wie  sich  unten 
zeigen  wird.  Andere  Mythen,  die  zur  Bestätigung  Sunchiuiathons  dienen,  wollen  wir  über- 
gehen. 

Ist  nun  das  Zeugniss  jenes  allen  Phöuicicrs  richtig,  ist  wirklich  das  .Alphabet  ein 
Abbild  des  Thierkreises;  so  muss  dasselbe  zweierlei  Elemente  enth.aUen.  Zunächst  muss  das 
.Alphabet  den  bei  den  alten  A'ölkern  gewöhnlichen  .Abthcilungcn  des  Thierkreises  entsprechen, 
sodann  aber  auch  die  damals  bei  Erfindung  des  .Alphabetes  an  gewissen  Stellen  des  Thier- 
kreises sich  befindenden  Planeten  enthalten,  nämlich  die  mit  blossen  Augen  sichtbaren  und 


den  .Alten  allein  bekannten  Himmelskörper: 

lA  J)  Alond 

4)  0 Sonno 

G*)  1).  Jupiter 

3)5  Alerkiir 

öj  cf'  Alars 

73  ^ Saturn. 

33  2 A'enus 

Dicss  ist  die  bekannte,  bei  den  Alten  gewöhnliche,  Ordnung  der  Planeten,  ge- 
mäss deren  scheinbarer  Geschwindigkeit,  in  welcher  Bcihe  sic  gleichartigen  Theilen  der 
verschiedensten  Dinge,  namentlich  den  .Abtheilungen  des  Thierkreiset  und  den  Sprachlauten 
Vorständen. 

In  der  That  ist  das  Taaulische  Alphabet,  wie  folgende  Tafel  beim  ersten  An- 
blicke lehret,  ein  altcrthümliches  .Abbild  des  Thierkreises,  von  dem  damaligen  Nachtglei- 
chenpunkte  (^30'’=lv}on  gerechnet,  mit  den  zu  gewisser  Zeit  in  den  Zeichen  stehenden 
7 Planeten. 
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Sonach  hätlco  wir  im  Alphabete  folgende  Sternbilder  und  Planeteosländc  aiisgedrückt: 


FrühUngtnachlgteiche  im  Stiere  za  £ude 
V (Stier)  vacat 
II  (Zwillinge)  h 0®  — 15“ 
JO®  — 15® 

55  (Krebs)  vacat 

fiommertolslilium  im  I/ÜAven  zu  Ende 
^ (Löwe)  9 0®  — 15® 
np  (Jungfrau)  © 15®  — 30® 

— ("'^»g®)  2 0®  — 15® 


UerbtlnachlyUiche  im  Scorpion  sn  Ende 
m (Scuqiiuu)  15®  — 30® 

t (Schütze)  vacat 
% (Steinbock)  vacat 

Wintertolsliliiim  im  M'assentumn  zu  Ende 
xs  (Wassermann)  vacat 

X (l'ischc)  vacat 
V (Widder)  \acat 


Diese  Constellation  lässt  sich  eben  so  leicht,  als  jede  andere  frühere  oder  spätere, 
mathematisch  genau  berechnen,  weil  sie  nach  bekannten  astronomischen  Gesetzen  in  215136 
Jahren  nur  einmal  hat  beobachtet  werden  können.  Zuvor  müssen  Jedoch  ct>\  aige  Zweifel  und 
Einwürfe  beseitigt  werden. 


Ob  da*  Alphabet  wirklich  dem  Thierkreise  entspreche  und  namaUlkh  dm 

hesagtm  Sternen. 

Obgleich  das  Zeiigniss  des  alten  Phönicischen  Gesrhichlsschreibers,  dass  das  Phö- 
lücische,  oder  Taautisclie  Alphabet,  welches  auch  Griechenland,  Italien,  Aegypten  und  viele 
andere  Länder  das  ihrige  nennen,  eine  Nachahmung  des  Tbierkreises  scy,  nicht  leicht  in 
Zweifel  gezogen  werden  kann,  zumal  da  sich  bei  den  Griechen  und  Chinesen  dieselbe  liebcr- 
licfcnuig  erhalten  hat;  so  mögen  doch  noch  einige  andere  Gründe  angeluhrt  werden. 

1)  Warum  gehen  die  Buchstaben  des  alten  Alphabets  von  der  Hechten  zur  Linken, 
nicht  umgekehrt?  Diesen  Gebrauch  finden  wir  bei  den  ältesten  und  verschiedensten  A'ülkcrn 
bei  den  Phönicieni,  Hebräern,  Chaldäern,  Argy|item,  Samaritanern,  Arabern,  Syrern, 
Etruskern,  Persern  (Zend,  Pehlvi,  Keilschrift),  .Malabaren,  Palmyrern,  selbst,  wie  die 
llichtung  der  Zeichen  beweist,  bei  den  .Mevicanern  und  andern.  Es  ist  unnatürlieh,  von  der 
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Rerhtoii  nach  der  Linken  Bachslabcn  za  zeichnen,  daher  apfiter,  nie  die  Criechm  lehren, 
omgekehrt  geschrieben  wurde.  Der  Grund  jenes  allen  Gebrauches  ist  die  Aureinandcrfolge 
der  Zeichen  im  Thierkreise,  denen  das  Alphabet  entsprechen  sull.  MVe  in  Ilochasien  die 
Abschnitte  der  Ecliptic  betrachtet,  hat  zur  Hechten  das  erste  Zeichen,  links  davon  das 
zweite  n.  s.  w.,  in  welcher  Richtung  die  Planeten  sich  scheinbar  forlbewegen.  Diess  ist 
der  Grund,  warum  das  alte  Alphabet  von  der  Rechten  nach  der  Linken  geht. 

Aus  demselben  Grunde  erhielt  das  Alphabet  urs-prünglich  84  Buchstaben.  Die 
Eintheiiung  des  Thierkreises  in  84  Tbeile  oder  halbe  Zeichen  ist  uralt,  weil  sie  bei  den 
verschiedensten  Völkern,  als  den  Chinesen,  Persern,  Indem,  Argj^plem  u.  a.  sich  wieder- 
tindet.  Auf  dem  neuen  Thierkreise,  den  der  Verf.  zu  Turin  gefunden,  sind  diese  84  Theile 
des  Thierkreiscs  durch  84  Punkte  angegeben.  Auf  dieser  Eintheiiung  beruhen  die  84 
Stunden  aller  Völker,  weil  nach  Jeder  Stunde  ein  Vicrundzwanzigtheil  des  Thierkreises  auf- 
geht. Firmiens  theilt  eine  ConstcUalion  der  Planeten  angeblich  bei  der  Schöpfung  mit,  wel- 
cher, obwohl  sie  erfunden  ist,  die  84  Zeichen  zu  Grunde  liegen.  In  den  Aegyptischco 
Tempeln,  die,  wie  in  China,  den  Himmel  vorstellcn,  findet  man  gewöhnlich  84  Säulen,  die 
als  Sextanten  zu  Je  4 und  4 zusammen  stehen.  Desshalb  wurden  also  im  alten  Alphabete 
zu  den  19  Grundlauten  aller  Sprachen  5 andere  überflüssige  3iodificationen  hinzugeliigt,  um 
die  84  Zodiacalabscbnitle  herzustclleu.  Warum  enthält  aber  das  Semitische  Alphabet  Jetzt 
nur  88  Zeichen  (K  — n)?  — Das  Semitische  Alphabet  hatte  ursprünglich,  wie  die  alten 
Psalmen  und  die  vcrschwistcrten  Alphabete  der  Griechen  und  Römer  beweisen,  hinter  dem  n 
noch  ein  tj,  gleichbedeutend  mit  V und  Y,  von  denen  erwiesen  wurde,  das  sie  n lauteten. 
Vielleicht  hat  man  ursprünglich  g mit  dem  diacritisehen  Punkte  zur  Bezeichnung  der  u ge- 
braucht, so  wie  man  fl  mit  dem  Punkte  später,  da  S und  fl  fast  gleich  lauteten,  dafür 
setzte,  indessen  ist  cs  möglich,  dass  ein  besonderes  Zeichen  für  » bei  den  Chäldäcm  sich 
nicht,  wie  bei  den  Griechen  und  Italern,  erhalten  hat.  Da  nun  Vf  und  'Vf  ur- 

sprünglich nicht  getheilt  waren;  so  bestand  das  Semitische  Alphabet  früher  aus  83  2^ichen 
(N  = ej).  Dagegen  enthält  das  Alphabet  der  Aegjiiter,  wie  Plutarch  und  Eusebius  ver- 
sichern, eben  so  wie  das  der  Japanesen  und  alten  Chinesen  85  Burlistabcn  (p  X 6 — 

Da  nun  diesen  Alphabeten  kein  anderer  Ursprung  zugeschrieben  wird,  als  dem  Semitischen; 
da  Jene  Laute  ebenfalls  unter  die  7 Planeten  vertheilt  waren  und  fast  dieselbe  Ordnung  be- 
folgen z.  B.  im  Japanischen  Alphabete  (/«=  X oder  ica  = 3,  fco  = J,  ta  ==  T; 
so  muss  nothwendig  auch  das  Semitische  oder  Taaiitische  Alphabet  ursprünglich  85  Zeichen 
enthalten  haben.  Es  fragt  sich  nur,  an  welcher  Stelle  des  Semitischen  Alphabets  Jene  8 
Buchstaben  ausgefallen  sind.  Diess  lehrt  das  vcrschwisterte  Alphabet  der  alten  Araber, 
welches  wie  jene  84  Aegyptiseben  Tcmpclsäulcn  ebenfalls  in  Sextanten  eingetheilt  und  so 
zur  Bezeichnung  der  Wochentage  gebraucht  wurde: 
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Oligleich  hiernach  an  3 Stellen  die  beiden  fehlenden  BochsUben  eingeschaltet  wer- 
den könnten,  nämlich  entweder  zwischen  1 nnd  n,  oder  ’ and  3 oder  f und  rij  »o  setzt 
dach  das  Griechische  Alphabet  die  Sache  ausser  Zweifel.  Das  Oricchische  H bezeichnet 
so  wohl  h als  e z.  B.  im  bekannten  Jlllhoi',  und  beiden  Lauten  entspricht  das  n,  daher 
dieser  Bnchstabc,  der  bei  den  Kirchenvätern  bald  Vocal,  bald  Consonant  genannt  wird, 
verdoppelt  w'crdcn  mnss.  Sonach  fehlt  nur  noch  ein  Buchstabe  zur  Ergänzung  des  S4thei- 
Hgen  Tbierkreises.  Im  Griechischen  Alphabete  haben  wir  nur  noch  ein  Zeichen  gleichlau- 
tend mit  i;,  nämlich,  wie  a.  0.  erwiesen  w-urde,  ti,  jenes  DelphbirhS  Li  bei  Plutarch,  das 
mithin  dem  Delphischen  Apollo,  d.  h.  dem  $ zugehürte.  Anch  dieser  dem  n = ent- 
sprechende Laut  darf  mithin  vom  Buchstaben  n nicht  getrennt  werden.  So  ist  die  Ein- 
schaltung der  beiden  fehlenden  Buchslabcn  zwischen  | und  n gerechtfertigt.  Da  übrigens  r, 
den  Planeten  O bedeutet,  w'ie  sich  unten  zeigen  wird,  und  g stets  bei  der  Sonne  steht*, 
80  versteht  es  sich  von  selbst,  dass  zwischen  | und  PI,  da  letzteres  als  Consonant  den 
dem  Monde  zufailenden  Zodiocalabschnitt  bezeichnet,  zwei  Buchstaben  CO  9 ) herausge- 
fallen  sind.  Sunach  ist  es  nicht  W’illkührlich,  dass  wir  die  Buchstaben  auf  die  be.sagtcn  Stern- 
bilder bezogen  haben.  IVamm  sind  aber  die  beiden  Zeichen  für  die  Planeten  0 und  9 w'cg- 
gebutsen  worden  nnd  wozu  dient  Jener  SS*'*  Buchstabe,  da  der  'f hierkreis  nur  24  Absclmitte 
enthielt?  — Die  Weglassung  der  beiden  Pbinetcnsymbole  gründet  sich  auf  einen  alten  Ge- 
brauch, dasselbe  Gesetz,  wonach  in  der  musikalischen  Scala  die  Quarte  und  Septima  weg- 
gelassen  A\'urdc,  wie  sich  unten  zeigen  wird.  Wollte  man  Q und  9 in  umgekehrter  Ord- 
nung einschalten,  so  hat  diess  auf  Bestimmung  des  Datums  (7.  Sept.  3446  v.  Chr.j  keinen 
Einfluss.  Der  Stand  der  Planeten  2t  cf  $ ])  führet  auf  kein  anderes  Datum,  als  dieses. 
Jener  25stc  Buchstabe  aber  = V =;  Y lallt  mit  dem  ersten  (X)  zu.sammen  und  musste, 
da  er  einen  besondem  Planet  bezeichnet,  hinzngelugt  werden,  um  anzeigen  zu  können,  dass 
im  Stcmbilde  X z.wei  Pbineten  in  Coniiinction  standen. 

8)  Das  alte  .Alphabet  entspricht  nicht  blos  der  Zahl  seiner  Buchstaben  nach  dem 
alten  Tbierkreise  mit  seinen  24  Abschnitten,  sondern  auch  seiner  innern  Einrichtung  nach. 
Bekanntlich  erhielt  der  Thierkreis  gemäss  dem  Principe  der  alten  Naturphilosophie,  wonach 
man  alle  himmlisdicn  und  irdischen,  sichtbaren  und  unsichtbaren  Dinge  unter  die  Planeten 
vertheilte,  ebenlaUs  seinen  verschiedenen  Theilen  nach  die  Planeten  zu  A'orstehem.  Die  ge- 
wöhnliche Reihe  der  Planeten: 

2)  9 ? 0^  2t.  ij 
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wurde  KU  Grunde  gelegt  und  nun  schrieb  msn  die  Abschnitte  der  verschiedensten  Abthei- 
lungen  im  Thierkreisc  derlteihe  nach  jenen  Planeten  zu.  Die  erste  Decurie(10'’3)  das  erste 
Ilorion  die  erste  Mondstation  (^13°),  die  erste  Moere  (l”}  erhielt  J),  die  zweite 

9 -u.  8.  w.  Noch  demselben  Gesetze  wurden  auch  die  S4  Stunden  oder  halben  Zeichen  nnter 
die  7 Planeten  vertlieilt.  In  das  einem  gewissen  Planeten  zugehörige  Zodiacal- Segment 
setzte  man  ein  demselben  Planeten  zugehöriges  Thier  oder  anderes  Ding  als  Symbol  des  vor- 
stehenden Planeten.  So 'entstand,  wie  an  einem  anilcm  Orte  gezeigt  worden,  unser  Thier- 
kreis,  in  dem  inan  die  einzelnen  Planetenhäuser  in  solche  Uilder  fasste,  deren  Natur  mit 
den  waliren  oder  naturphiloso|ihisch  bcstiuunteu  Eigenscbarien  der  einzelnen  Planetcnvorsto- 
her  übereinkam : 

■fc  U t/i  9 ST)© 

a»  If  atscmitinn  Z ^Mnbock  ^ ScAüfsc  ni  Scorjiion  di  Ifoge  np  Jwigfrau 

X Fitrhc  y Widder  V Sderkopf  H Zicilliiige  05  Krebt  gl  J.öire 

Jedes  liild  im  Thierkreise  ist  ein  Symbol  des  Planetengottes , welcher  diesem  .Ab- 
schnitte des  Tliierkrcises  vorsteht. 

Gerade  so  verhält  cs  sich  mit  den  Buchstaben.  Die  alten  Astronomen  und  Mytholo- 
gen,  und  besonders  die  astronomischen  Inscliriften  der  .AegjTiter  haben  gelehrt,  welche  Dinge 
ji'dem  Planeten  im  Alterthumc  zngeschrieben  wurden,  auch  wenn  uns  das  hierbei  zu  Grunde 
liegende,  oben  genannte  Princip  unbekannt  geblieben  wäre.  Untersucht  man  nun  die  im  Al- 
phabete  enthaltenen  Gegenstände  und  bezieht  sie  auf  die  ihnen  verwandten  Planeten;  so  findet 
man,  dass  die  Buchstaben  ln  der  gcwöhnliehen  Ordnung  der  Planeten  auf  einander  folgen, 
mit  J)  anfangen  und  mit  ^ schliesscn,  wie  folgende  Tafel  zeigt: 


Süer  (A| 
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•>lan  sieht  also,  dass  das  .Al|)habet  ganz  so  eingerichtet  wurde,  wie  der  alte  Thier- 
kreis. Nur  eines  könnte  in  obiger  Iteihe  .\nstoss  finden,  dass  nämlirb  }<  theils  als  Consonant 
theils  als  A oral  auf  J)  und  5 zugleich  bezogen  werden  muss.  Diess  könnte  durch  mehrere 
Zeugnisse  und  Inschriften  der  Alten  gerechtfertigt  werden,  womach  j)  nnd  5 wegen  ihrer 
ühnlichen  Bewegung  und  andenCeitigen  Venvandtschafl  ^^elcn  Dingen  gemeinschaftlich  vor- 
stehen z.  B.  dem  .\fien,.dem  Ibis;  daher  auch  dcrgleicbcn  Thicre  häufig  als  Sjmbole  5 mit 
der  Jloudsirhel  auf  den  Insrliriften  versehen  sind  nnd  wirklich  nach  Aegj'ptischen  Inschriften 


Digitized  by  GoOgk 


a,  folglich  X lauten.  Der  Grand  jener  Anomalie  ist  jedoch  walirocheiidicfa  folgender.  Alle  j 
Keihen  gleichartiger  Dinge  beginnen  mit  ji  und  schlieaocn  mit  t>.  Da  nun  der  letxte 
Buchstabe,  nämlirk  als  Symbol  des  Planeten  h , diesem  Planeten  zngeschrieben  werden  musste: 
so  konnte  die  Heike  der  Buchstaben  nur  dann  mit  ])  $ beginnen,  wenn  der  erste  Buchstabe 
\’erdreifackt  wurde.  Denn  das  X vor  3,  das  o a der  Griechen  und  Börner,  bezeichnet  li, 
daher  zwei  andere  Buchstaben  voransgehen  mussten,  um  die  Bcihe  mit  D 9 n.  s.  w.  zu 
beginnen.  Dass  übrigens  a nicht  als  Consonant  auf  j),  und  3 nicht  auf  $1  zu  beziehen  sry 
und  so  fort,  dies  lehren  die  alte  Symbolik  und  die  verrvandten  .Alphabete.  Die  Bilder  Flätch- 
chen,  Cameel,  Thüre  gehören  ^ Q d",  nicht  aber  S $ Q.  Da  nun  in  den  entsprechenden 
Alphabeten  X ein  Vocal  ist  und  nicht  zur  gewöhnlichen  Planetenreihe  im  Alphabete  gehört : so 
müs.sen  diesem  X = a,  zwei  andere  Consonanten  zur  Ergänzung  der  Reihe  nothwendig  voraus- 
gegangen seyn,  nämlich  Itir  8 und  J),  weil  alle  Reihen  gleichartige  Dinge,  namentlich  die 
Ablheilungcn  des  Thierkreises,  mit  2)  8 9 u.  s.  w.  begannen  und  mit  1j  scidossen. 

4}  Ist  nun  das  Alphabet  wirklich,  wie  die  Alten  behaupten,  ein  Abbild  des  Thier- 
kreises; so  muss  dasselbe  nicht  blos  den  Tliierkreis  darstellcn,  sondern  auch  die  Planeten 
enthalten,  wie  sie  bei  Bestimmung  des  .Mphabetes  an  gewissen  Stellen  des  Tbierkreises 
standen.  Diess  erweist  sieb  beim  ersten  Anblick.  Wollte  man  die  Reilte  der  Planeten  J 
8 $ 0 ü”  4 ( auf  das  Alphabet  von  X bis  ,1  und  Cj  ohne  Einschaltung  beziehen;  so 
kommen  gleich  nach  dem  Anfänge  solcher  Dinge  auf  gew  isse  Planeten,  welche  ihrer  Natur 
nach  denselben  nicht  entsprechen  und  von  den  Alten  ausdrücklich  auf  andere  Planeten  be- 
zogen werden.  Das  Cameel  (^Gimel)  und  das  Uuupl  (^Itesch^  können  keinem  andern  Pbi- 
neten  zugeschrieben  werden  als  der  0,  imd  wirklich  sind  sic  nach  den  Zeugnissen  der  alten 
Mythologen  und  der  astronomischen  Inschriften  nur  die  Symbole  dieses  Planeten.  Wollte 
man  daher  die  zwischen  J und  n liegenden  Buchstaben  ohne  Weglns.sangcn  auf  die  alte 
Planeten -Reihe  beziehen;  so  \vurde  ~l  (^Ilaupt}  apf  8 fallen.  Folglich  müssen  hier  und  da 
gewisse  Buchstaben  übergangen  werden.  Hinter  *1  d kann  nicht  4 sondern  $ auf  n bezo- 
gen werden.  Auf  U 8 folgt  nicht  $ sondern  J';  auf  D nicht  3 sondern  wenn  w-ir 
der  allen  Symbolik  folgen.  Es  sind  also  die  Buchstaben  X>  1 die  von  ürigencs. 

Hieronymus  und  andern  au.sdrücklich  A'ocale  genannt,  durch  Vocale  wieder  gegeben  werden, 
im  Griechischen  und  Lateinischen  .Alphabet  Vocale  bedeuten,  diejenigen  Buchstuben  des  Al- 
phabetes, welche  die  Planeten  - Reibe  der  Consonanten  hier  und  da  unterbrechen.  Da  nun 
die  Vocale  ausdrücklich  als  eine  besondere  höhere  Classe  der  Sj)rnchlautc  auf  die  Planeten 
bei  den  Allen  bezogen  werden;  so  enthält  das  Alj)habet  nicht  blos  Fixsterne,  sondern  auch 
Planeten  und  ist  daher  in  der  Tbat  ein  vollständiges  .Vbbild  des  Thierkreises.  Das  .CI-  ^ 

phabet  ist,  um  cs  kurz  zu  sagen,  nichts  anderes,  als  die  bekannte  IsisCufel  zu  Turin,  der 
Monolith  des  Arnos  im  Museum  CarIX.,  die  .Cntonins-. Münze  bei  Dupuis  und  ähnUche  astro- 
nomische Inschriften.  Alle  diese  astronomischen  Monumente  des  .Clterlhiuns  enthalten  nicht 
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blos  die  Sinnbilder  filr  die  13  Zeieben  des  Thierkrelscs,  sondern  aneb  die  besondem,  von 
jenen  verschiedenen  Symbole  der  7 Planeten.  Diese  Planetcnzeichen  sind  daselbst  mit  den- 
jenigen Zcichensinnbildcm  in  Verbindong  gesetzt,  in  welchen  bei  damaliger  Aufzeichnung  des 
Thierkreiscs  die  Planeten  standen.  So  ist  die  Isistafel  ein  Abbild  des  Thierkreises  mit  der 
Constcllation  der  7 Planeten  im  Geburtsjahre  des  Kaiser  Traian  (54  n.  Chr.^ ; der  Monolith 
des  Arnos  ein  Abbild  des  Thierkreises  mit  der  Constcllation  der  7 Planeten  im  Geburtsjahre 
Arnos  n.  (1833  v.  Chr.^j  die  Antoninsmünzc  ein  Abbild  des  Thierkreises  mit  der  Consteb- 
lation  der  7 Planeten  im  Geburtsjahre  Antonins  (88  n.  Cbr.}.  Gerade  so  ist  unser  Alpha- 
bet eingerichtet. 

5}  Die  Perser  beziehen  das  Alphabet  wirklich  noch  hentzntage  auf  den  Thierkreia 
und  drücken  die  Zeichen  desstdben  durch  unsere  Biirlistabcn  aus,  nüralich  durch  das  Zei-  ^ 
eben  des  Stieres  (V},  durch  3 die  Sterne  der  Zwillinge  (H)u.  a.  w.  JLer  haben  wir  also,  ' 
was  wir  suchten,  durch  die  That  bewiesen.  Die  alten  Völker  bezogen  die  Buchstaben  anf 
die  Sternbilder,  betrachteten  das  Alphabet  als  .\bbild  des  Thierkreises.  Mehr  brauchen  wir 
nicht,  tun  die  L'ebcrlieferungcn  bei  den  Phünicierti,  Chinesen,  Griechen  u.  a.  zu  rechtfertigen. 
Zugleich  wissen  wir  mm  aber  auch,  auf  \eelche  Sternbilder  oder  Theilc  des  Thierkreiscs  dia 
Buchstaben  ursprünglich  bezogen  wurden. 

Heutzutage  wird  der  Widder  Vals  erstes  Zeichen,  der  V als  das  zweite  betrachtet, 
indem  man  zu  allen  Zeiten  und  in  allen  Ländern  den  Thierkreis  mit  den  Sternen  begann, 
bei  welchen  die  Soune  am  Pi-ülilingsnachtgleichentage  stand.  Nach  dem  bekannten  Gesetze 
der  Nachtgleichen  aber  rucken  die  Sterne  jährlich  etwas  vorwärts;  dalier  früher  einmal  der 
Stier  den  Anfangspmikt  des  Thierkreises  gebildet  haben  muss.  Dicss  war  der  Fall  bis 
1378  V.  Chr.,  wie  eine  Persische  Nachtgleicheubeobachtung  bei  Hamzah  von  Ispahan  ge- 
k'lirt  hat,  und  ums  Jahr  3446  v.  Chr.  war  die  Xacbtgleiche  in  den  Hyaden,  den  letzten 
Internen  des  Stiers,  zu  welcher  Zeit  nach  Persischer  Ueberliefcning  der  Stammvater  des 
jetzigen  Menschengeschlechts,  Kaiomorts,  der  angebliche  Erfinder  der  Schrill  und  Astrono- 
mie lebte.  In  der  That  setzen  noch  heutzutage  die  Chinesen  und  Inder  die  erste  Mondsta- 
tion  in  die  Hyaden.  In  Indien,  wie  der  ziüetzt  bekannt  gewordene  Indische  Thierkreis  be- 
weist, wird  noch  jetzt  der  Stier  als  das  erste  Zeichen  betrachtet.  Dasselbe  lehrt  ein  Vers 
bei  Ovid:  cum  cornibus  incipit  annum  Taurus,  woraus  man  ersieht,  dass  ursprünglich  die 
Nachlgleiche,  der  Jahresanfung,  in  die  letzten  Sterne  des  V fiid.  Da  nun  Moses,  1U48  v.  Chr. 
geboren,  mit  dem  Semitischen  .\lphabete  schrieb  und  die  Aegyptiseben  Inschriften,  denen 
dasselbe  Alphabet  zu  Grunde  liegt,  einige  Jahrhunderte  noch  weiter  zurück  gehn;  der  Stier 
aber  erst  1378  v.  Chr.  aufliörte  das  erste  Zeichen  zu  seyn;  so  muss  X,  der  Anfang  des 
Aljihabetes,  dem  V als  dem  damaligen  ersten  Zeichen  des  Thierkreiscs  entsprochen  haben. 

Es  kann  nicht  anders  seyn,  da  X Aleph  eben  selbst  dea  Stier  bedeutet.  Die  Perser,  wie  ge- 
sagt, bezeichnen  mit  X Zeichen  des  Stieres,  worinne  3446  der  Fnihlingsnuchtgieichen- 
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pankt  sich  befiuid,  wie  aos  demOeseü)  der  rfiekweicheudeD  Ksdit^eidieii  bekaoot  ist  Hier- 
bei mnss  man  festhaken,  dass  bei  den  Alten  stets  die  Sterne  als  das  erste  Zeichen  des  Thier- 
kreises betrachtet  wurden,  in  welche  die  Sonne  nach  der  Frfiblinganacht^eiche  trat 

Wir  werden  nun  ün  Stande  seyn,  genau  die  Fixsterne  naefazuweisen,  bei  denen  die 
Planeten  nach  Maasgabe  unseres  Alphabets  damals  standen. 

Wdchen  Planeten  die  VocalburhsUiben  enlsftrechenl 

Allerdings  glaubt  man  Jetzt,  dass  das  Semitische  Alphabet  aos  lauter  Consonanten 
bestehe.  Dicss  ist  jedoch  bereits  früher  wiederlcgt  worden.  Hieronymus,  Origenes  n.  a. 
nennen  KH  ^ = ^ 'Hy  ausdrücklich  Vocale  und  diesen  Hännem  wird  jeder  Zutrauen,  dass 
sic  Consonant  imd  Yocal  zu  nnterscheiden  verstanden  haben.  Auch  werden  diese  Buchsta- 
ben gewöhnlich  durch  griechische  und  lateinische  Vocale  ausgedrückt,  wenn  man  Hebräische 
Namen  und  Worte  mit  griechischen  und  lateinischen  Buchstaben  schrieb.  lu  den  Alphabeten, 
die  mit  dem  Semitischen  gleichen  Ursprung  haben,  als  dem  Griechischen,  Lateinischen, 
fitnirischen.  Nordischen,  Persischen  n.  a.  stehen  an  jenen  Stellen  Vocale.  Spiter  aller- 
dings nach  Einfolirung  der  Vocalisation  mussten  jene  Semitischen  Buclistahen  den  übrigen 
Consonanten  gleichgeachtet  werden.  Dennoch  haben  in  diesem  Streite  ülier  die  Hebräischen 
Vocalbuchstaben  beide  Partheien  Recht  gehabt.  Da  das  Alphabet  den  Yhierkreis  vorstelleii 
sollte;  so  mussten  jene  Buchstaben  einerseits  dieselbe  Beziehung  auf  die  Fixsterne  erhalten 
wie  die  übrigen,  andererseits  aber  zugleich  auch  die  Bedeutung  der  Planeten,  d.  h.  Vocal- 
werth  annchmen.  Daher  findet  sich,  z.  B.  y bald  durch  g,  bald  durch  o wiedergegeben. 
Da  wir  in  den  Semitischen  Alphabeten,  \ne  auch  in  den  Aegyptischen  Schriften  diacritische 
Punkte  antreffen;  so  ist  es  nicht  unmöglich,  dass  der  Gebrauch  dieser  Zeichen  uralt  ist 
and  ursprünglich  zur  Unterscheidung  des  Vocal-  und  Consonantenwerthes  dieser  Buchstaben 
angewendet  worden  sei.  Etwas  ähnliches  findet  sich  auf  den  aegyptisch- astronomischen  In- 
ehriften,  wo  das  in  ein  gewisses  Zeichen  gesetzte  Sonnensymbol  einerseits  seine  eignen  In- 
signien trägt,  andererseits  die  des  Zeichens.  Wie  dem  auch  sei,  so  wissen  w aus  den 
mit  dem  Semitischen  verschwisterten  Alphabeten,  dass  jene  Buchstaben  Vocale  waren  und 


zwar  folgende: 
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Es  fragt  sich  nur,  auf  welche  Planeten  wir  jene  7 Vocale  beziehen  sollen.  Jene 
Reihe  ist  die  natürliche,  den  Organen  angemessene  Reihe  der  Vocale,  daher  auch  Niemaiul 
dieselben  in  einer  andern  Ordnung  z.  B.  in  dieser:  i a u e o e e aussprechen  wird.  Eiben 
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so  bestimmt  ist  die  Ordnnng  der  PlancteMi^  ^ nacb  ihrer  Geschwindigkeit, 

Wenn  nnn  der  nntfirliche  Theolog  die  An^be  hfitte,  die  7 Voeale  auf  die  7 Planeten  nach 
deren  gegenseitiger  Natur  zu  beziehen:  würde  er  dem  ersten  und  klarsten  der  Planeten  (»  einen 
lindem  Voeat  anweisen,  als  den  ersten  und  klarsten,  nämlich  a;  dem  letzten  und  dunkel- 
sten Planeten  (ti)  einen  andern  Voral  als  den  letzten  nnd  dunkelsten,  nämlich  u?  An  '6 
grenzt  an  diesen  o^,  daher  o auf  4,  i auf  cf'  kommen  mussten  und  so  bei  den  übrigen. 
Nach  gleichen  Gesetzen  wurden  z.  B.  die  7 Töne  der  Scala  bei  den  Alten,  wie  wir  wis- 
sen, unter  die  Planeten  vertheilt,  indem  % den  dunkelsten,  } den  hellsten  Laut  erhielten: 
c d e f g a h 

b 2».  rf*  O g 8 3 

Sollte  cs  dennoch  zu  unsicher  erscheinen,  nach  diesem  Gesetze  die  Voeale  auf  die 
gehörigen  Planeten  zu  beziehen;  so  lässt  sieh  obige  Tafel  noch  durch  andere  Beweise  recht- 
fertigen. Hierzu  dient  die  alte  Symbolik.  Die  Mondsichel,  das  gewöhnliche  S\inbol  des  ) 
auf  den  astronomischen  Inschriften,  lautet  a z.  B.  in  Arnos,  welchen  Vocal  wir  dem  } zu- 
gcschrieben  haben.  Der  Stier  (H)  oder  Apis  war  Symbol  des  Mondes.  Die  der  J zuge- 
Bchriebenen  Gegenstände  lauten  e und  die  Webemascliinc  (n)  ist  Sjinbol  der  Der  Laut 
t)  wird  durch  die  Sonnensymbole  ausgedrückt.  Das  u (n)  wird  ausdrücklich  dem  Delphischen 
Apollo  (9)  zugeschrieben.  Die  Symbole  des  cf,  z.  B.  zwei  Federn,  lauten  i und  die  Hand 
(')  ist  diesem  Planeten  heilig.  Das  Auge,  Symbol  des  2(,  lautet  o und  Ain  (y)  bedeutet 
Auge.  Dasselbe  gilt  von  vielen  andern  Symbolen  des  3,  z.  B.  der  gehörnten  Schlange,  häufig  für 
0 gesetzt.  Die  dem  1l  zugcschriehenen  Dinge  z.  B.  die  Wachtel  bedeuten  u nnd  tp.  Man  erin- 
nere sich,  dass  die  Aegyptisebe  Schrill,  wie  bereits  ausführlich  gezeigt  worden,  mit  der  Hebräi- 
schen dem  Principe  nach  ganz  übereinstimmt.  Sie  unterscheiden  sich  blos  dadurch,  dass  in  .\e- 
gj'ptcn  mehrere  Planetensj'mbolc  für  den  dem  Planeten  zngeschriebenen  Laut  gebraucht  wurden. 

Endlich  besitzen  wür  einen  astronomischen  griechisch  geschriebenen  Papyrus,  jetzt  zu 
Leyden,  worauf  die  Voeale  in  derselben  Ordnung  den  Planeten  zugeschrieben  werden,  wie 
obige  Tafel  zeigt.  Es  ist  demnach  nicht  willkührlich,  den  einen  oder  den  andern  jener  Vo- 
calburhstaben  auf  diesen  oder  jenen  Planeten  zu  beziehen. 

Warum  die  Vocalhuchelahen  Q und  8 im  Aljihahet  fehlen? 

Beim  ersten  Anblick  befremdet  es  allerdings,  dass  das  .Alphabet  für  0 und  9 keine 
besondern  Zeichen  enthält,  dass  n sowohl  den  Consonanten  A,  als  die  Voeale  für  die  O und  9 
ausdrückeu.  Man  könnte  \ermuthen,  es  seyen  ursprünglich  die  überflüssigen  Vocal -Laute 
weggelassen  worden,  weil  wir  eigentlich  nur  5 Grundvocalc  a e i o u be.sitzen.  Der  wahre 
Grund  indess  scheint  folgender  zu  seyn.  Durch  ein  Kaiserliches  Edict,  wie  man  sagt,  wurde 
in  China  in  frühster  Zeit  verboten,  bei  der-Mnsttt:^  QBarte  and  Septime  anzugeben.  Obwohl 
diese  Töne  den  Chinesen  bekannt  sind  und  in  deren  Generalbässe  besprochen  werden;  so 
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fehlen  sic  doch  in  allen  Compositionen  dersclbei^  Denselben  sonderbaren  Gebranch  findet 
man  io  Indien  und  in  den  alten  Schottischen  LieMm.  Diese  beiden  Töne,  wie  obige  Tafel 
neigt,  gehören  Q und  } an,  welche  die  höchsten  Gottheiten  der  alten  Völker,  oder,  in  der 
tiefem  Bedeutung,  Sj-mbolc  der  heiligsten  Eigenschaften  Gottes  waren.  Gleichwie  nun  die 
Grieciicn  cs  ftir  Frevel  bielten,  die  heiligen  Namen  der  Götter  auszusprechen,  daher  sie  auch 
nur  bei  der  Platane,  dem  Hunde,  der  Gans  schwören  liessen;  so  scheint  man  schon  bei  dem 
l'rvolkc  die  heiligsten  Töne  nicht  haben  entweihen  zu  wollen.  So  sprachen  auch  die  spätem 
Juden  die  Namen  Jehovah  und  Elohim  nicht  aus.  Aus  demselben  Grunde,  wie  es  scheint, 
wurden  die  Vocalc  für  0 und  8 ursprünglich  im  Alphabet  übergangen.  Beide  Lanic,  da  sic 
Osiris  und  Ilorus  ciiUprcrhcn,  waren  dem  l'rvolkc  gleichsam  die  heiligsten  Gottheiten,  deren 
Sinnbilder  nicht  entweiht  werden  sollten.  Hierbei  kann  erwähnt  werden,  dass  nach  den 
Gesetzen  der  allen  .Astponomie,  8 vor  der  O,  da  er  diese  in  alle  7.1'ichen  begleitet  und 
ihren  Aufgang  verkündet,  mit  der  Q identilieirt  wird;  daher  mit  der  © auch  8 wcggelas- 
sen  werden  musste.  Dass  übrigens  jene  beiden  A'ocalbuchstaben  ursprünglich  znm  Alphabete 
gerechnet  worden  sind,  leidet  keinen  Zweifel.  Du  das  alte  .Alphabet  aus  85  Buch.slal>en 
bestand,  so  müssen  urspriinglieh  ausser  jenen  vun  X bis  n noch  3 andere  zum  Alphabete 
gehört  haben.  Den  einen  derselben  haben  wir  in  den  ältesten  Psalmen  (C|)  und  in  den  ver- 
schwisterlen  .Alphabeten  (u,  wiedergefunden  und  die  beiden  andern  hat  uns  das  arabische 
.Aljihnbet  in  Verbindung  mit  dem  Gricchisrhen  n und  PJ  = //  und  £t)  verschafft.  Also  ge- 
nug, dass  die  A’ocalbuchstaben  lur  © und  8 ursprünglirh  im  Alphabete,  dem  -Abbilde  des 
Thierkreises  zwischen  t und  n gestanden,  haben,  unbekümmert,  aus  welchem  Grunde  diesel- 
ben herausgcfallen  seyn  mögen.  Uebrigens  wolle  man  nicht  sagen,  dass  dadurch  der  Stand 
von  O und  8 in  un-screr  Constellation  unsicher  werde.  Es  ist  gewiss,  dass  t;  und  ti  = 
n der  © und  dem  8 entsprerhen,  daher  diese  Planeten  in  keine  andern  Zeichen  gesetzt 
werden  können  als  in  np  und  welchen  n = >;  und  u entspricht,  wie  wir  gesehen  Imbcn. 
Da  nun  zu  jener  Zeit  1 ^ den  Narhtgleichenpunkt  bildete  und  von  da  alle  Eintheilungen  des 
Thierkreises  anhoben;  so  bekommen  wir  folgendes  Abbild  des  Thierkreises  in  Beziehung  auf 
die  Fivsteme:  ■ 
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• ELs  wii'd  nicbl  befremden,  dass  X statt  in  das  Zcicbcn  V vielmclir  ili  die  H und  mithin, 

da  die  Zeichen  hinter  den  let/.ten  Sternen  der  Bilder  begonnen,  eigentlich  in  die  Sterne 
des  Krebses  ßllt  Was  sollte  der  sinnreiche  Erfinder  unseres  Alphabetes  und  unseres  Thier- 
kreises  thun,  bm  im  Alphabete  die  Coniunction  von  % und  J)  deutlich  zu  machen?  Hätte  er 
neben  K gesetzt,  so  wäre  der  Planet  in  ein  anderes  Zeichen  gesetzt  und  die  Angabe  entrieh* 
ügt  worden.  Es  blieb  ihm  nielits  übrig,  als  die  beiden  ersten  Buchstaben  ohne  Bedeutung  zu 
lassen,  dabei  aber  anzuzeigen,  *la.ss  X in  das  zweite  Zeichen  falle,  zu  welchem  Zwecke  er  an 
die  vierte  Stelle  ein  Symbol  der  $ setzte,  andeutend,  dass  dieser  Huclistabe  dem  4ten  Abschnitte 
vom  .Vcqmnoetium  entspreche,  weil  in  der  l’lanetenrcihc  3)  5(1)90  etc.  $ der  \ierte  l'buiel 
ist.  Nun  führte  er  die  Buchstaben  fort  und  fügte  zuletzt  das  Symbol  (Ir)  hinzu,  welches 
daher  mit  X (3)  zusammen  fiel.  Deshalb  also  fallen  X X X H Cut  zusammen  imd  des- 

halb musste  X den  Thierkreis  und  das  Alpliabct  beginnen.  Hierauf  scheint  sich  der  Gebrauch 
der  Alten,  die  Zeit  durch  eine  in  ihren  Schwanz  heissende  Schlange  Buszudrücken,  gegründet 
zu  seyn.  Der  Thierkreis  ist  der  Weg  der  Zeit.  Die  Schlange  ist  in  hundert  My  then  bei 
allen  Völkern  das  Abbild  des  schlangcnartig  gebogenen  1'hierkreise‘s  und  in  der  That  findet 
hieb,  dass  im  Alphabet,  dem  Abbilde  des  Thierkreises,  Ende  und  .Anfang  in  einander  gehen. 

Blickt  man  nun  auf  das  bisher  Gesagte  zurück;  so  muss  num  gestehen,  dass  San- 
chuniaüions  Zeiigniss  sidi  bestätigt  hat.  Unser  .Alphabet  ist  wirklich  ein  .Abbild  des  Thier- 
kreises und  euthiilt  eine  bestimmte  Constellation  der  7 Planeten.  Wir  haben  uns  keine 
AA'illkührliclikeiten  zu  Schulden  kommen  lassen,  haben  jede  ansrbeineude  Anomalie  erklärt, 
jeden  Eiuwurf  beseitigt.  AA'ill  jemand  die  Uebereinstimmung  der  alten  Alphabete,  die  Zahl 
der  Buchstaben,  ilire  Ordnung,  Bedeutung,  welches  alles  nicht  zufällig  seyn  kann,  auf  eine 
andere  eben  so  natürliche  AVeise  erklären,  ohne  die  Zeugnisse  der  .Alten  zu  übergehen,  der 
mag  cs  versuchen.  Wer  eine  bessere  Erklärung  aller  dieser  Umstände  liefert,  dem  werde  ich 
zuerst  beistimmen  und  die  meinige  opfern.  Es  fragt  sich  nun,  ob  es  auch  mit  der  andern 
Hälfte  jener  alten  .Asiatischen  liebcrlieferungen  seine  Biehtigkeit  hake,  dass  unser  Alphaliet 
und  der  Thierkreis  zu  Ende  der  Sündfluth  entstanden  .seyen.  Dazu  dient  die  im  .Alphabet 
entlialtene.,Uunstellation,  welche  nach  bekannten  astronomischen  Gesetzen  in  einem  Zeit- 
räume von  2I513G  Jahren  nur  in  einem  einzigen  Jahre,  einem  .Afonate  und  sogar  nur  an 
einem  einzigen  Tage  dieses  Zeitraums  hatte  beobachtet  werden  können. 

Xu  irelcher  Zeit  die  Conslellulion  der  Alphabetes  staltgefunden? 

Wenn  wir  das  alte  .Alphabet  nach  obigen  Grundsätzen  auf  den  Thierkreis  beziehen, 
welcher  zu  Ende  des  Stiers  (X)  begann:  so  erhalten  wir  für  die  7 Planeten  folgende  Orte 
in  den  damaligen  Zeichen  (^tropiseli  genommenj  und  in  den  Sternbildern: 
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1 Planeten 

■ft  21-  ^ , da 

sie  1 

allein 

während  215136  Jahren  mir  ein- 

mal  in  einem  gewissen  ülonatc  bei  den  besagten  Sternen  stehn  können,  bestimmen  das  Jahr 
naserer  Constellation.  Es  giebt  kein  anderes  Jahr,  als  das  3446  v.  Chr.,  wo  % im  nO<> 
— 15”,  ^ im  15»  — 30",  o^in  den  fll  15®— 30",  gestanden  haben,  «-ährend  die 
O zu  Ende  der  Jungfrau  stand.  Die  0,  da  sie  während  eines  Jahres  nur  einmal  in  ei- 
nem gewissen  Zeichen  venveilt,  bestimmt  den  Monat  des  durch  li  gefundenen  Jahres 
(34463-  ^ endlich,  da  er  während  eines  .^lonates  nur  einmal  in  einem  Grade  des 

Zeiehens  steht,  bestimmt  den  Tag  des  durch  die  0 gefundenen  Monats  (^August3  und  des 
durh  5 Jl-rf'  gefundenen  Jahres.  Die  IManeten  ? uml  !?  können  ubergangen  werden-  Da 
sie  Jedoch  selbst  nach  Monaten  und  Wochen  erst  dieselbe  .Stelle  am  Himmel  in  llezug  auf  die 
Sonne  cinnehmen;  so  dienen  sie  zur  Reslätigung  des  gefundenen  Monates  und  Tages,  oder 
bestimmen  denselben,  wenn  der  Ort  der  0 oder  des  2)  zweifelhaft  geblieben  sej-n  sollte. 
Berechnen  wir  nun  obige  ronstellation  nach  den  ge«'öhnliclien  Planeteiitafeln;  so  findet  sieh, 
dass  dieselbe  zu  keiner  andern  Zeit  stattgefunden  habe,  als  am 

7.  üeptember  de»  Jahre»  34  4G  r.  Chr,  Abend»  6 l’hr  am  Ararat, 


wie  meine  mittlere  Berechnung  zeigt.  Die  in  der  Tafel  beigefugte  genauere  Rechnung  nach  Ln 
Landes  Tafeln  ist  das  Werk  des  lln.  .>1.  F.  E.  Thieme.  .\djunrlcn  bei  der  Sternwarte  zu  Leipzig. 
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Die  Ucbcreinstimnnijig  der  Beobacbtung  mit  der  Berccbnoiig  Lst  leicht  zu  durch- 
schauen. Xach  Angabe  des  Alphabetcrftndens  stand  damals  ^ zu  Anfänge  des  zweiten  Zei- 
chens nach  dem  Fr&hlingsaeqiiinoctium.  Dieses  füllt  Jetzt  in  u X;  im  Jahre  1 578  v.  Ch. 
in  J Y nnd  8446  v.  Chr.  in  1 Nach  unserer  Berechnung  war  die  Länge  1>  1*  O**. 
Wäre  dieser  Ort  ftir  das  laufende  Jahr  zu  bestinunen,  so  >vürde  % 36°  vom  Frühlingsae- 
quinoctiom  (i>*  X);  mithin  bei  if>  Y gestanden  haben.  Da  jedoch  der  Ort  liir  3446  zu 
suchen  ist  und  in  diesem  Zeiträume  alle  Sterne  73°  vorgerückt  «nd-,  so  müssen  wir  von 
ip  Y 73°  vonvärts  zählen,  um  den  Stern  zu  finden,  wo  3446  1i  stand.  So  finden  wir  also 
i H;  der  73°  von  V'  Y entfernt  ist.  Dieser  Stern  aber  steht  in  der  That  zwischen  SJl  und 
V S,  wie  in  unserm  Alphabete  angegeben  ist  Da  nnd  ) in  Coniunction  standen,  so  stimmt 
andi  des  angegebene  Länge  mit  der  Berechnung. 

Nach 'dem  Alphabete  star.J  ^ zwischen  1 nnd  ß tip.  Die  Rechnung  giebt  3*  39° 
von  oj  X-  Dies  ist  die  Stelle  von  »;  25.  Von  da  78°  weiter  findet  sich  0-  fj,  welcher  Stern 
in  der  That  bei  1 Q steht,  wie  im  Alphabete  angegeben  ist 

Die  O wird  im  Alphabete  zwischen  tj  np  nnd  ^ itp  oder  150°  von  dJI  gesetzt  Die 
Rechnung  giebt  4*  16°  von  u X + 73°  wegen  Rückwcichcn  der  Nachtgleichen.  Nach  der 
Rechnung  findet  man  dafür  i Cl  und  73°  davon  steht  X np,  welche  zwischen  U itp  und  np 
sich  befindet,  wie  der  Erfinder  des  Alphabetes  angemerkt  hat. 

>'on  O soll  $ 15°  — 30°  entfernt  gestanden  haben,  wofür  die  Rechnung  18°  giebt, 
daher  auch  die  berechnete  Länge  $ mit  der  Beobachtung  übereinstimmt. 

Nach  der  Beobachtung  stand  ^ 165°  — 180°  von  1 ^ entfernt  Die  Berechnung 
giebt  197°  von  to  X-  Hier  befindet  sich  i9'np.  Von  da  73°  weiter  steht  fi  f zwischen 
X f und  0 wohin  das  Alphabet  setzt 

Den  21  (y)  sah  der  Erfinder  des  Alphabetes  in  der  zweiten  Hälfte  des  m,  oder  355° 
— 870°  vom  Anfangspunkte  des  Thierkreises  0 entfernt.  Nach  der  Rechnung  Stander 
8446  V.  Ch.  399°  vom  Anfangspunkte  der  Ecliptik  (<a  X)  entfernt  An  diesem  Tbeile  des 
Himmels  steht  ß Z-  Zählen  wir  von  da  die  von  den  Sternen  vorgerückten  73°  weiter,  so 
findet  sich  J X > wo  nach  der  alten  Beobachtung  2;  gestanden  haben  solL 

Die  Berechnung  beweist  daher  mit  vollkommenster  Sicherheit,  dass  am  7.  Sept 
3446  v.  Ch.  alle  7 Planeten  bei  den  Sternen  gestanden  haben,  wohin  sie  im  Taautischen 
.\lpbabetc  gesetzt  sind. 

Obgleich  der  Stand  der  Planeten  im  Alpliabete  nicht  bis  auf  den  Grad  genau  ange- 
geben ist;  so  giebt  es  doch  in  der  ganzen  Geschichte  keinen  Tag,  wo  eine  ähnliche  Con- 
stellation  statt  gefunden  hat.  Diess  würde  selbst  dann  der  Fall  seyn,  wenn  die  Plancten- 
Ortc  nur  bis  auf  30°  angemerkt  worden  wären.  So  sind  in  der  Nachtgleichenbeobacbtung 
bei  Uamza  von  Ispahan  nur  dip  Zeichen  aofgeftibrt,  in  denen  die  7 Planeten  1578  v.  Chr. 
standen,  und  dennoch  hat  sich  erwiesen,  dass  diese  Constellation  nur  in  diesem  Jahre  hat 
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beobachtet  werden  können.  Daher  ist  es  anch  Krkomnirn,  dass  nach  den  alten  Astronomen 
das  proase  Jahr,  d.  h.  die  Zeit  von  einer  Coniunction  der  7 Planeten  in  einem  gewissen 
Zeichen  bis  zor  Wiederkehr  derselben  in  demselben  Zeichen,  nngeheure  Zeitrönme  umfassen 
sollte.  Wollte  man  dennoch  in  diese  Sitze  der  Astronomie  Zweifel  setzen;  so  möge  man 
versuchen,  unsere  Constellation  auf  ein  anderes  Datum  zurück  zu  führen,  wobei  es  jedoch 
jedem  wahrscheinlich  wie  einem  Freunde  ergehen  wird,  der  mehrere  Tage  vergeblich  gereeb- 
.net  hatte.  Auch  kann  man  hierbei  berücksichtigen,  dass  unsere  Constellation  nur  um  die 
Zeit  bat  beobachtet  werden  können,  wo  die  Nuchtgleirhen  in  den  llyaden,  zu  Anfänge  des 
Stieres  waren,  weil  das  Alphabet  den  Stier  (X)  zum  ersten  Zeichen  macht.  A'acb  der  in- 
nem  Einrichtung  des  Thierkreises  ist  derselbe,  wie  gesagt,  ums  Jalir  3446  V.  Chr.  eulstan- 
den.  Ilcrodot  und  andere  setzen  dessen  Entstehung  fast  in  dieselbe  Zeit.  Da  nun  die  Früh- 
lingsnachtgleiche jetzt  bei  to  in  den  Fischen  sich  befindet  lind  in  100  Jahren  1°33'  zurück 
weichet;  so  bildeten  die  Ilyaden  3446  v.  Cb.  den  Anfang  des  Thierkreises, 

wie  auch  das  Persische  K (V)  beweist.  Wir  können  also  vollkonuncii  sicher  seyn,  dass 
die  im  Alphabete  angegebene  Constelbitiun  in  keinem  andern  Jahre,  als  dem  besagten,  statt 
gefunden  hat.  Denn  obgleich  dem  ])  nach  auch  der  aoi  hergehende  Ti^  genommen  werden 
könnte;  so  erlaubt  diess  doch  der  Ort  der  $ nicht,  die  dadurch  in  ein  falsches  Zeichen  ge- 
setzt werden  müsste. 

Was  sich  am  7.  Seplember  3446  v.  Chr.  ereignel  habe? 

Nach  Muses  begann  die  Sündfluth  am  17'°"  Tage  des  zweiten  Monats  und  endete 
genau  9 Monate  später  am  17'°"  des  eilflen  Monats.  In  der  ältesten  Zeit  fing  das  Jahr  all- 
gemein mit  dem  llerbstnachtgleichentago  an,  gleichsam  mit  der  untergehenden,  in  das 
nachtähnliche  Winterhalbjahr  cintretenden  Sonne,  so  wie  man  auch  den  Tag  mit  der  unter- 
gehenden Sonne  begann,  namentlich  bei  den  Israeliten  und  den  Aegyptern.  Folglich  begann 
die  Fluth  nach  Moses  Zeitrechnung,  die  damals  von  der  Aegj^tischen  nicht  verschieden  war, 
am  47'"°"  Tage  nach  der  llcrbstuachtgiciche,  d.  h.  nach  dem  33»°"  September,  also  am  S''*" 
November.  Folglich  endete  die  Flutli,  da  sic  9 .Monate,  nach  alter  Zeitrechnung  zu  370 
’l'agen  gerechnet,  dauerte,  am  5'°“  .August.  Dic.ss  ist  der  Tag  — wer  erstaunt  nicht  — , 
auf  welchen  sich  die  im  allgemeinen  Alphabete  eiilballeiiu  (.‘onslcllation  bezieht.  Nämlich 
unsere  astronomischen  Tafeln,  wornach  fitr  jene  Constellation  der  7'°  September  gefunden 
Aviirde,  sind  für  das  Juliaiiischc  Jiüir  eingerichtet,  welches  II'  13»  länger  ist  als  das  (ire- 
gorianisclic  Jahr,  wonach  wir  den  ilerbslnacblgleicbenlag  auf  den  33"°'  September  setzen. 
Nach  Delambrc's  Sonnentiifeln  fiel  die  Ilerbstnncbtgiciche  iiu  Jalire  45  v.  Chr.  auf  den  35.«d 
September  3 Ihr  Abends.  Folglich  war  der  7‘“  Juliaiiischc  September  3446  v.  Chr.  ge- 
nau der  13'°  August  desselben  Jahres.  Mithin  \vurdc  jene  Constellation  gemäss  unserem 
Kalender  am  13'°“  August  3446  beobaelilet,  also  7 Tage,  eiue  AVoche  nach  dem  eigcutli- 
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chen  Ende  der  Flutli  nm  S''”  August.  Dieser  7.  Tag  naeh  dem  eigentlichen  Ende  derFlnth, 
dieser  lÄ**  August  in  unserer  Constellntionj  ist  eben  der  Tag,  wo  die  ausgesendete  Taube 
nicht  zurückkam,  und  dadurch  bewies,  dau  die  Fiulh  röllig  u<  Ende  nnr.  Wir  fragen 
nun,  W'arum  wurde  unsere  Constellalion,  die  Nativitüt  der  Erde,  7 Tage  nach  dem  eigent- 
lichen Ende  der  9monatlichen  Fluth  beobachtet?  Die  Antwort  liegt  in  den  früher  gefundenen 
ähnlichen  Nativitätsconstcllationen.  Bei  Geburten  kam  es  darauf  an,  den  eben  von  der  Sonne 
bedeckten  Stern,  oder  einen  benachbarten  von  gleicher  Länge  zu  wissen.  Han  musste  da- 
her mehrere  Tage  warten,  bis  sieh  die  Sonne  hinreichend  entfernt  hatte,  um  denselben  früh 
vor  Sonnenaufgang  zu  erkennen.  Diesen  Sehungsbogen  bestimmte  schon  Ptolemacus  zu  7 
bis  IS  Grade.  Sobald  der  heliacische  Aufgang  jenes  Sternes  erfolgte,  wurde  die  Constella- 
tion  der  7 Planeten  beobachtet,  um  die  Epoche  für  den  Lauf  des  grossen  Jahres  genau  zu 
bestimmen.  Eben  so  hielten  cs  die  .Alten  mit  den  Xachtgleichenbeobachtungen,  weil  an  die- 
sem Tage  gleichsam  das  neue  Jahr  geboren  wurde.  Dalier  ist  es  gekommen,  wie  früher 
nachgewiesen  worden,  dass  die  Constellalion  für  den  Frülilingsnachtgleichcntag  1578v.  Chr. 
bei  llamza  von  Ispalian  10  Tage  später  beobachtet  wurde.  Eben  so  sind  die  Conslellatio- 
nen  für  die  Geburtsjahre  Arnos  (]1833  v.  Chr.  auf  dem  .Monolithe  zu  Paris},  Ramses  £1693 
V.  Chr.  auf  dessen  Sarcophage  zu  Paris},  Selhos  £1631  v.  Chr.  auf  dessen  Sarcophage  zu 
London},  Xero  £87  n.  Chr.  auf  dem  Thicrkreisc  zu  Dendera},  Traian  £54  n.  Chr.  auf  der 
Isislafel},  alle  um  so  viele  Tage  nach  dem  Aequinoctiiim  angestellt,  als  der  dabei  ^'on  der 
Sonne  bedeckte  Stern  brauchte,  um  früh  vor  Sonnenaufgang  später  sichtbar  zu  werden. 
Ans  demselben  Grunde  wurde  auch  unsere  Constellation  7 Tage  nach  dem  eigentlichen  Ende 
der  Fluth  angestellt.  Am  Geburtslage  der  Erde,  am  letzten  Tage  der  9monatlichen  Fluth 
den  5'*"  Augirst  war  a np  £Spica}  in  den  Strahlen  der  Sonne,  wie  die  Tafel  zeigt,  und  die- 
ser Stern  wurde  7 Tage  später  früh  sichtbar,  an  welchem  Tage  mithin  die  Xativitälscon- 
stellation  der  Erde  beobachtet  werden  musste.  Zur  leichtern  l'ebersicht  des  Ganzen,  wollen 
wir  die  Geschichte  der  Sündlliith  auf  Astronomie  zurück  fuhren. 
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Es  wrHossen  also  vom  17'™  dos  xuviton  Moiiats  bis  7,um  17‘™  des  eilllen  Monats, 
dem  IctxU'n  Tage  der  i^ündflulh,  genau  U Monate  o<Kt  270  Tage  und  bis  zum  Ausbleiben 
der  Taube  277  Tage,  wo  unsere  C’onslellalion  beobachtet  wurde.  .\n  diesem  Tage  konnte 
man,  wie  gesagt,  früh  \'or  Sonnenaufgang  nicht  blos  ß np,  sondern  auch  o np  (Spica)  se- 
hen, welche  am  letzten  Tage  der  Fliilh,  am  (Jeburlstage  der  Erde  in  den  Strahlen  der  Sonne 
stand.  Es  hat  also  seine  t ollkonunenc  Itichtigkeit  mit  den  Zeugnissen  der  .^Iten,  dass  unser 
.\lphabet  zu  Ende  der  Siindniilh  naeh  dem  l'orbilde  des  Thierkreises  bestimmt  worden  sev. 
Noah,  oder  wie  sonst  jener  Mann  genannt  wurden  seyn  mag,  Taaut  (^.Argonaut},  Hermes, 
Mercur,  .Apollo,  Jason,  Deucalion,  t'admus,  Ogygtps,  Osiris,  Sisustro,  Sesostris,  Kaio- 
morts,  Oallder,  Menu,  Fo-hi,  Toppi;  Noah  batte  die  .Absicht,  allen  künftigen  Genera- 
tionen das  .Andenken  einer  fürchterlichen  Uegebenheit,  welche  ihres  Gleichen  nicht  gehabt 
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hatte,  za  bewahren  und  die  Zeit  dieser  Begebenheit  für  alle  künftigcGcschichte  aslronomisrh  za 
bcslinunco.  Dazu  benutzte  er  das  Alphabet,  das  erste  Bedürfniss  der  civilisirten  Welt. 
Dass  Noah  die  Astronomie  und  Geometrie  erfunden  hab<>,  sagt  schon  Josephus.  Unser  Al- 
phabet, wie  gesagt,  ist  nichts  anderes,  als  die  Nativitüt  auf  der  Isistafel,  auf  dem  Monolith 
Arnos  II.  und  auf  tausend  andern  astronomischen  Denkmälern  der  Acgj'ptcr.  Diese  Astro- 
nomie, diesen  Gebrauch,  bei  ausserordentlichen  Begebenheiten  Constdlationen  aufzuzcichnen, 
schreiben  die  .Aeg\'pter  ausdrücklich  einem  alten  Könige  in  Chaldäa  zu,  nämlich  dem  Neebo. 
Ist  diess  vielleicht  Noah,  zn  dessen  Zeit  der  Thierkreis,  nach  dem  Rückweichen  der 
Xachtgleichen  berechnet,  entstanden  seyn  muss? 

Ob  der  Fiuth  iin  Alphabete  gedacht  werde? 

Da  die  Ordnung  der  Buchstaben  im  Alphabete  nicht  zufällig  ist,  wie  wir  sehen;  so 
muss  endlich  auch  ein  Grund  vorhanden  seyn,  weshalb  die  Laute  des  Alphabetes  gerade  so 
auf  einander  folgen.  Warum  folgen  Gd  auf  b und  nicht  umgekehrt?  Warum  enthält  das  Al- 
phabet drei  Laute  für  /,  der  Leute  für  g,  während  andere  Grundlaute  und  Ilaiiptmodificatio- 
nen  derselben  fehlen  oder  mit  andern  Buchstaben  verbanden  sind?  Allerdings  durAc  der  Er- 
fuider  nicht  mehr  oder  weniger  Laute  ins  Alphabet  aufuehiuen,  als  der  darzustellende  Thier* 
kreis  l’lauetcnhäuscr,  nämlich  ST,  enthält.  Auch  musste  io  Jedes  Planetcnhaus  solch  ein  Bild 
gesetzt  werden,  das  natuqihilosophisch  dem  vorstehenden  Planet  zukam.  Eben  so  mussten 
die  Vocalbuclistabcn  oder  Planeten  an  den  gehörigen  Orten  eingeschaltet  werden.  Allein  die 
Ordnung  der  Laute  blieb  willkührlich.  B konnte  eben  so  gut  vor  als  nach  Gd  gesetzt  wer- 
den. Im  Laute  der  Consonanten  liegt  nichts,  weshalb  a.  B.  6 auf  p auf  Oj  d auf  o"  be- 
zogen werden  müsste.  Daher  auch  die  durch  gleiche  Organe  ausgesprochenen  Laute  im  Al- 
phabete auf  verschiedene  Planeten  bezogen  sind,  wie  d auf  (^,  th  auf  2t,  / auf  Hätte 
man  b nach  g und  d setzen  müssen ; so  wäre  allerdings  g ein  Buchstabe  der  2 geworden  und 
nun  wäre  cs  eben  so  leicht  gc\vesen,  ein  Wort  zu  finden,  das  mit  dem  Laote  g anfängt  und 
einen  der  J heiligen  Gegenstand  ausdrückt  wie  Gephen  der  Weinstock.  Was  mag  also  der 
Grund  seyn,  dass  die  Commnanten  gerade  in  dieser  Ordnung  auf  einander  folgen,  da  diess 
nickt  zufällig  seyn  kamt?  Eine  bestimmte  Zusammenstellung  von  84  ähnlichen  und  unälmli- 
chen  Lauten  muss  eine  InscliriA  seyn,  muss  Worte,  BegrifTe,  Vorstellungen  enthalten,  einen 
Sinn  geben;  es  kann  nicht  anders  seyn.  Wenn  also  das  Semitische  .Alphabet  eine  Inschrift 
ist,  welche  Sprache  muss  ihr  zu  Grunde  liegen?  Kann  diese  Sprache  eine  andere  seyn  als 
die  Semitische?  Zwar  kennen  wir  das  Semitische  erst  aus  Schriften,  die  1500  Jahre  nach 
Ent-stehung  unseres  .Alphabetes  geschrieben  wurden,  und  ein  solcher  Zeitraum  scheint  hinrei- 
chend jede  V'olkssprache  zu  verändern.  Dagegen  ist  zu  bemerken,  dass  im  Oriente  Sitten 
und  Gebräuche  sich  lange  Zeit  hindurch  gleichmässig  erhielten.  So  auch  die  Sprachen,  daher 
die  verschiedenen  Semitischen  Dialectc  nur  geringe  A'erschiedcnhcit  nach  und  nach  ongenom- 
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Hen  haben.  Ferner  giefat  die  Hebriuache  Sprache  das  beate  Bild  van  jaMr  Ur^iradte,  die 
3446  V.  C'h.  im  Vaterlande  onaers  Alphabetea  gesprochen  ^^'u^de,  weil  dieselbe  mmnt- 
tclbar  aus  jener  Gegend  herkam-  Ein  Volk,  das  sein  Vaterland  mit  einem  andern  vertanscht, 
verändert  bald  unter  fremden  Himmel,  im  fremden  Klima,  unter  andern  äussem  EinfliUseo 
seine  ursprüngliche  Sprache,  wie  z.  B.  die  Deutschen  Stamme  in  .Nordamerika  beweiseo. 
Dagegen  müssen  Völker,  die  ihren  l'rsitz  nicht  verlassen,  ganz  in  denselben  Vcrbaltniasem 
bleiben,  Jahrhunderte  hindurch  ihre  Ursprache  behuKen.  Diess  ist  der  Full  mit  dem  Uebrää* 
sehen.  Abraham  zog  aus  Chaldäa  aus,  wo  jene  Sprache  des  Alphabetes  Platz  genommen 
hatte,  und  seine  Sprache  blieb  die  der  Abrahamiteii,  in  der  Moses  schrieb.  4Vie  wenig  die 
Semitische  Sprache  sich  verändert  habe,  lehrt  dies  Arabische.  Unser  Vulgärarabisch  iat 
3700  Jahre  jünger  als  Moses  und  dennoch  finden  sich  fast  alle  seine  tVurzelworte  im  He- 
bräischen wieder.  Endlich  erinnert  man  sich,  dass  die  Namen  der'  Buchstaben  Hebräisch 
sind.  Diese  Namen  der  Buclistaben  waren  ursprünglich  Hebräisch- Uhaldäisch,  weil  sic  auch 
bei  den  Griechen  sich  als  solche  erhalten  haben.  Demnach  giebt  cs  keine  andere  Sprache, 
die  mit  grösserem  Rechte  im  alten  Alphabete  gesucht  werden  könnte,  als  jene;  die  Hebräisch- 
Chaldäiscbe  Sprache  muss  mit  wenigen  Veränderungen  die  Worte  enthalten,  aus  denen  unsere 
Alphabetinschrift  besteht.  Da  ist  eine  hypothetische  Uebei'setzung  derselben  nach  obigen 
Grundsätzen: 


in 

nr| 

nn 

'D 

hz 

:d 

Aba 

Gad 

hu 

ech 

U 

kol 

main 

Genihtra 

Terrae 

hocce 

esl  \ 

dum 

recenil 

omneita» 

aquartm 

va 

rrj  \ 

»og 

paza 

knra 

icIuUli  1 

poil 

filtern 

eatlalionit 

Icrrac  , 

’’  Mag  diese  Uebersetzung  für  nnsichcr  gelten  und  mögen  andere  versuchen,  die  Worte 
anders  zu  übersetzen.  Hierbei  sind  jedoch  zwei  Dinge  bestimmt,  die  .Abiheilung  der  Worte 
und  die  Trennung  der  Sätze.  Die  Worte  sind  abgctheilt  durch  die  12  Zeichen  des  Thier- 
kreises, deren  jedes  zwei  Buchstaben  umfasst.  Eben  so  bestimmt  ist  die  Einthciliing  des 
Thierkreises  in  drei  Theile,  worauf  sieh  die  bei  den  alten  Völkern  gebräuchliche  Eintheilung 
des  Jalu-es  in  3 Jahreszeiten  und  die  vielbesprochenen  Triaden  der  alten  Mythologien  gründen. 

So  unsicher  indess  obige  Uebersetzung  seyn  mag;  so  scheinen  mir  doch  wenigstens  drei 
Worte  sicher,  nämlich  kol  main  .Menge  der  Wasser,  WasserOuth,  und  Gad  Erde,  welche 
allerdings,  zumal  wenn  man  auf  die  übrigen  Umstände  und  die  alten  Ucberlieferungen  Rück- 
siclit  nimmt,  auf  die  Fluth  hinzudeuten  scheinen.  Die  Verbindung  der  BcgrilTe  Erde  und 
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fr auerfUäh  in  einer  InschriA,  die  nach  mathematischen  Beweisen  am  letzten  Tage  der  Fluth, 
der  bei  allen  Völkern  fast  in  dasselbe  Jahr  gesetzten  Fluth,  geschrieben  wurde,  scheint  al- 
lerdings einiges  Gewicht  zu  haben. 

Gad  ist  eine  bekannte  Gottheit  im  Oriente,  wo  später,  wie  in  andern  Ländern,  die 
Eirde  als  Gottheit  verehrt  worde,  wie  z.  B.  Hothos,  Uertha,  bei  den  nordischen  Völkern. 
Gad  ist  nach  der  Genesis  ein  Kriegsgott,  wie  Herdias  beim  Tacitns.  Im  Jesaias  wird  Gad 
den  7 Planeten  (^Cabiren}  znr  Seite  gesetzt,  wie  Sefamon  (^der  8“  Cabire}  die  £#de  be- 
deutet. Gad  ist  die  Gottheit  des  Heiles,  bedeutet  anch  im  .Arabischen  gut,  und  unser  Gut, 
Laiuigut  bezieht  sich  offenbar  auf  die  Erde  (Gad[). 

Merkwürdig  ist  es,  ilass  unsere  Geburtsconstellation  der  Erde  mit  denselben  AVorteu 
anzufangen  scheint,  mit  welclien  die  alte»  NatiWtäten  anfangen.  Bei  Finuicus  findet  sich  eine 
Nati\ität  der  Eirde  mit  dem  Titel:  Thema  tmmäi.  Ebendaselbst  wird  die  Genitura  llomeri, 
Nativitas  Platonis  und  anderer  den  darauf  folgenden  Constellationen  vorgesetzt.  Die  Xsli- 
vilat  des  Annbio,  angeblich  nach  den  Vorschrifien  des  ersten  Astronomen  Xerho  mngerichtet, 
auf  einem  Tbebanischen  Papyrus  fuhrt  den  Titel  Vmatt  ‘-ävovßim.  Eine  solche  Gcburtscon- 
stellation  ist  nnser  Alphabet.  So  wie  das  Kind  erst  nach  9 Monaten  an  das  Licht  kommt; 
so  bUeb  auch  unsere  Erde  9 Monate  vom  Wasser  umgeben.  Bei  den  versehiedcasten  Völ- 
kern bat  sich  die  Nachricht  erhalten,  dass  die  Fluth  9 Slonate  gedauert  habe.  Wir  wissen 
aber,  dass  nicht  blos  bei  wirklichen  Geburten  die  Constellation  der  Planeten  beobaebiet  wurde, 
sondern  auch  bei  der  Geburt  von  Jahren,  Cjxlen,  Aeren,  nm  diese  Epochen  chronologisch 
zu  bestimmen.  Die  Geburt  des  Erichthonnu  ist,  wie  a.  0.  enviesen  wurde,  nichts  anderes 
als  unsere  Begebenheit.  Bei  den  .Arabern  und  Griechen  finden  sich  ein  Thema,  eine  Geniturrf 
mundi,  die  zwar,  da  sie  den  Gesetzen  der  Astronomie  zuwider  laufen,  falsch  sind,  aber  doch 
beweisen,  dass  die  Idee  einer  Nativität  der  Erde  sich  fortgepflanzt  bat.  Dass  zur  Zeit  der 
Fluth  aber  wirklich  astronomische  Beobachtungen  angestellt  worden  sind,  wissen  wir  von  den 
Griechen.  Sie  feierten  alle  30  Jahre  ein  Fest,  so  oft  b in  den  ^ eintrat,  zur  Erinnerung  an 
die  E'lnth  unter  Ogjgus,  wo  b im  V gestanden  haben  soll.  Diese  Ogj’giscbe  Flutb  aber  ist 
keine  andere  als  die,  worauf  sich  unsere  Constellation  bezieht,  gemäss  welcher  wirklich  b zu 
Ende  der  Fluth  io  den  Vf  eingetreten  war.  , • 

Ob  die  Noachische  Fluth  allgemein  gewesen? 

Han  hat  diese  Frage  hier  und  da  mit  nein  beantwortet,  Jedoch  ohne  Zweifel  zu  vor- 
eilig. Nenerdings  hat  ein  Gelehrter,  Pojana,  die  Sache  gründlicher  untersudit  und  bereits 
a.  0.  wurden  viele  Gründe  zusanunengestellt,  die  uns  nöthigen,  den  Satz  wieder  anzuneb- 
men,  dass  die  Mosaische  Fluth  kerne  partiale  gewesen  sey.  Sie  sind  kurz  folgende.  Bei 
allen  Völkern  findet  sich  die  Nachricht,  dass  eine  altgemeine  Fluth,  deren  Sporen  sich  über- 
all finden,  statt  gefunden  habe,  welche  Ueberschwemmung  der  Erde  überall  auf  dieselb« 
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Weise  erzählt,  anf  denaeiben  Ta(,  deuelbeii  Honat  and  (iist  dasselbe  Jahr  (S446  v. 
gesetzt  wird  und  9 Monate  gedaacrt  haben  soll.  Die  Kalender  der  venehMemtm  ¥<lker  t 
langen  mit  dem  Monate  an,  der  nach  der  Flutli  der  erste  war.  Bei  allen  Vfilkeni  ward  der» 
selbe  Thierhreis  gefiinden,  dessen  Eintotehuiig  nach  dem  Bdcku'eicfaeB  der  Nachtglcicben  in 
dieselbe  Zeit  fällt.  Bei  allen  Völkern  finden  eich  Gebräuche,  Sitten,  BinricUmigM,  wüt- 
köhrliche  Bestimmungen,  die  skii  nur  aus  einem  gemeinachafUicheD  Vreprunge  aller  Völker 
erklären  lassen.  Alle  Völker  ^'ersichem  von  eincoi  genicinschaftlichea  Pnncte  der  Erde,  von 
Hochasien,  ausgegangen  zu  seyn.  Braacben  w'ir  luebr? 

1}  Die  Flutb,  von  der  alle  Völker  erzälilen,  soH  keine  partiale,  sondern  eine  allge- 
gemeine  gewesen  seyn,  wobd  Xiemand  ausser  den  Stammältem  jener  Völker  sich  gerettet 
habe.  Dem  Fürsten  und  ersten  Weisen  aller  Völker  schreibea  dieselben  numwitlirh  na  die 
Erfindung  des  Thierkreises,  des  Alphabetes  und  anderer  Künste  und  WisaenaehaAen>  ihroi 
Fo-Iü  die  Chinesen,  ihrem  Menu  die  Inder,  ihrem  Osiris,  Sesostris  die  Aegypter,  ihrem  Taant 
'Thoth,  Mercur  die  Chaldäer,  l’höuicier,  u.  a.,  ihrem  Cadmus,  Jason,  Apollo  die  GiiedieB, 
ihrem  Odin  die  nordischen  Völkm’  u.  s.  w.  Hätten  die  Römer  Jason  Air  einen  gewöhnliclMa 
BchilTer  gehalten,  so  würden  sie  nicht  ein  Stück  der  Argo  im  Ilciligthume  eines  Tempels  auf- 
bewahrt  haben. 

33  Das  Alphabet  mit  seiner  diluvianischeo  Constcliation  wird,  unwesentliche  Verschie- 
deniieiten  abgcrecimet,  bei  allen  Völkern  wiedergefunden.  Du  nun  alle  dasselbe  von  dein 
Manne  erftmden  werden  lassen,  welcher  bei  der  Fluth  übrig  blieb;  so  kaim  diese  Fluth  nicht 
partial  gewesen  seyn.  Sonst  hätte  jedes  Volk  sein  eigenes  Alphabet  mit  der  Constellation  zu 
Ende  seiner  Fluth  überkonunen.  Auch  von  der  Schrill  der  Chinesen,  Japanesen  und  Aegyp- 
ler  hat  sich  erwiesen,  dass  ihr  dasselbe  Alphabet  zu  Grunde  liegt.  /«  0.4.  .«oju- 

33  Ueberall  besteht  derselbe  Thierkreis  mit  seinen  Eintbeilungen  und  seinem  Ab- 
fangspuncte,  wonach  derselbe  wegen  Vorrücken  der  Nachtglcicben  ums  Jahr  3446  v.  Ch. 
entstanden  seyn  muss.  In  derselben  Zeit  wurde  er  nach  Aeg^’ptisehen  l'cbcrlieferungCB  be- 
stimmt.  Da  nun  alle  Volker  den  Thierkeeis  und  die  Astronomie  von  dem  Mann«  ableiten, 
der  zu  Ende  der  Fluth  lebte;  so  muss  dieselbe  allgemein  gewesen  seyn.  Ausserdem  würde 
Jedes  V'olk  seinen  Thierkreis,  ohne  den,  als  den  allgemeinen  Kalender,  Niemand  bestehen 
kann,  auf  andere  Weise  eingerichtet  und  von  andern  Ntemen  beginnend  beibebaltcn  haben.  ,,  , 

43  Die  Geschichte  der  Fluth  wird  bei  allen  Völkern,  zum  Thcil  bis  auf  die  specieU-  | 

steo  Umstände  übereinstimmend  erzählt,  namentlich  bei  den  Hebräern,  Aegyptem,  Griechen  | 
und  Homem,  Phöniciem,  Chaldäern,  Persern,  Germanen,  Indem,  Chinesen,  Japanesen,  Me- 
xicanem,  Cubanem,  Mitecben,  Zapoteeben,  Micuocaiiesen  u.  a.  Diese  Uebereinsliaunong  ho-  \ 
steht  darin,  dass  die  Fluth  in  demselben  Monate,  au  demselben  Tage  begann,  9 Monate 
dauerte,  dass  das  Wasser  von  unten  berauArat  und  dahin  sich  znrückzog,  dass  nur  wenige 
Personen  aal  einem  gewaltigen  Schiffe  sich  retteten,  dass  verschiedene  Vögel  ausgesendet 
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worden,  um  den  WaesersUnd  kennen  so  lernen.  BiO'Iier  gehört  die  Nechricht  bd  den 
Griechen,  dass  bei  der  Fluth  b im  V gestanden  habe,  wie  in  unserer  ConstcUation.  Wären 
daher  in  den  verschiedensten  Ländern  ganz  gleiche  SpedaUiithen  gewesen;  so  wärde  diesa 
das  allergrösate  Wunder  seyn.  t-  ' 

53  Selbst  in  den  Jahren  weidien  die  Nadirichten  nur  wenig  von  einander  ab.  Nach 
den  fjXX  und  Syncellus  begann  die  Floth  1674  Jahre  vor  dem  Auszüge  aus  Aegj’pten 
C1867  V.  Ch.},  mithin  3441  v.  Ch.,  nur  6 Jahre  später,  als  unsere  Constellation  lehrt. 
Nach  den  Chinesen  fällt  sie  ins  Jahr  3461  v.  Ch.,  also  16  Jahre  fröher,  als  die  Astrono- 
mie bestimmt  bat.  Wie  leicht  war  es  den  Abschreibern,  ein  Paar  ZUTern  falsch  zn  copiren 
oder  zu  verhören!  Uieraos  erklärt  sich  die  Verschiedenheit  der  übrigen  chronologischen  An- 
gaben rücksichtlich  des  Jahres  der  Sündfluth;  Angaben,  bei  denen  cs  sieh  nur  um  Deeen- 
nien  handelt.  Wären  also  die  Ueberscliwemmungen  der  Erde,  von  denen  alle  Völker  der 
Erde  erzählen,  partial  gewesen;  wie  hätte  jedes  Volk  im  Angesichte  seiner  Nachbarn  be- 
haupten können,  seine  kleine  Fluth  sey  eine  allgemeine  gewesen,  oder  wo  wären  in  so  kur- 
zen Zeiträumen  so  viele  Sündflutben  hergekommen  und  warum  hätten  sie  jetzt  aufgehörtV 

6}  Bei  allen  Völkern  findet  sieh  eine  Menge  von  gleichen  Gebräuchen,  Sitten,  Einrich- 
tungen, willköhriichen  Satzungen,  was  nur  daher  erklärt  werden  kann,  dass  die  Wiederbe- 
völkerung  der  Erde  von  einem  einzigen  Punctc  aosging.  Hierher  gehört  der  Umstand,  dass 
die  Kalender  der  verschiedensten  Völker  mit  dem  Monate  anfangen,  welcher  die  Sündfluth 
beschloss,  nämlich  die  db,  das  Haus  des  $.  Es  hat  sich  erwiesen,  dass  die  Monate  der 
Alten  den  Zeichen  des  Thierkreises  und  deren  Vorstehern,  den  Planetengüttern.  ent- 
sprechen. — In  allen  Sprachen  finden  sich  nicht  blos  gewisse  übereinstimmende  Worte, 
sondern  es  stammen  unzählige  Gnindbegrifläbezeicbnungen  von  gleichen  Wurzelworten  ab, 
daher  es  eine  gemeinschaftliche  Ursprache  gegeben  haben  muss. — Die  Religionen  aller  alten 
Völker  stimmen  genau  mit  einander  überein  in  der  Zahl  und  Ordnung  der  Gottheiten,  in  de- 
ren Insignien,  Beziehungen  auf  Naturgegenstände,  selbst  in  den  Namen  und  andern  %villkühr- 
licben  Dingen.  Sdbst  der  nordische  Olymp  bezieht  sich  auf  Asien,  wie  die  Götter  mit  Lö- 
wenköpfen  und  Elephantenzähnen  beweisen.  — Die  mythologische  Sitte,  die  beiden  heihg- 
sten  Töne  der  Musik,  die  Quarte  und  Septime  nicht  hören  zu  lassen,  findet  sichJ»  China, 
wie  in  Indien  und  Schottland.  — So  wie  der  Thierkreis  in  Aegypten  eingctheilt  wurde  in 
S8  Mondstationen,  in  36  Decurien,  73  Ilorien,  8 Trienten  u.  s.  w.;  so  war  cs  auch  in 
Indien,  China,  Japan,  Persien,  Chaldäa,  Schweden  u.  a.  Ländern  der  Fall.  Und  diese  Ein- 
theilungen  begannen  mit  denselben  Sternen.  — Nach  Art  des  Thierkreises  war  eingetheilt 
nicht  blos  Aegypten,  sondern  auch  Canaan,  Griechenland,  China  u.  a.  in  13  Provinzen, 
36  Nomen  n.  s.  w.  — Die  verschiedensten  Cyclen,  z.  B.  die  llundsstemsperiode  von  1461 
Jahren,  werden  bei  den  verschiedensten  Völkern  wiedergefunden  und  begannen  mit  dersel- 
ben Zeit.  Eben  so  die  7tägige  Woche,  deren  Tage  nach  eigcnthümlichen  Grundsätzen  imtor 
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4it!  PUneUii  t 9 0 9 ) Verth^t  wwnen,'  iadrfli  'Man  nach  dem  nnÄikafiadlini  iMarvd 

der  Quarte  jedeamal  den  -i'*"  PLinoleu  autdiob.  Diese  Woehe  (und  sieh  aurh  bei  den  Pero^ 
ncni,  als  die  Euro|>äer  dahin  kamen.  Hätten  die  Völker  keinen  gemeinschaftUrken  Uraprung 
gehabt,  hätten  verschiedene  Fluthcn  stattgeruiideii;  so  würde  Jedes  Volk  seinen  eigenen  Thiei^ 
kreis  sich  bestimmt,  seine  Gebräuche  festgesetzt,  seine  Cycten  erd.icht,  seine  Gütterordmm- 
geu  und  Idole  gebildet,  seinen  Calender  und  seine  Woche  nach  dem  Elnde  der  eigenen  Floth 
geordnet  haben.  i 

7)  Endlich  setzen  die  Völker  ihren  Ursprung  nicht  in  die  Länder,  wo  rie  Jetzt  Wok* 
nen,  sondern  alle  in  fremde  Gegenden,  nach  llochasien,  an  einen  Berg,  den  sie  bald  Aia> 
rat,  bald  Caucasus,  bald  Meru,  bald  Byblos,  bald  Masis,  bald  Sehen -si,  bald  Pamas» 
aus,  bald  Theben  (TIaupQ,  bald  noch  anders  nennen.  Alle  A'ülker  also  behaupten  selbst, 
dass  cs  eine  gemeinschaftliche  Wiege  der  Künste  und  Wissenschaften  gegeben  habe. 

Unter  solchen  Umständen  kann  eine  allgemeicc  Ueberschwemmnng  der  Erde  nicht 
leicht  bezweifelt  werden,  gleichviel,  woher  sie  gekommen  sey.  Alle  Einwendungen  dage- 
gen können  diese  Gründe  nicht  überwiegen.  Mögen  die  Geologen  ihren  Ansichten  huldigen, 
wie  sie  wollen;  wir  begnügen  uns  damit,  dass  die  Jetzige  Gestalt  unserer  Erdoberfläche  vom 
7.  Sept.  3446.  v.  Chr.  sich  herschreibt.  Der  Satz:  Alexander  habe  einmal  Asien  erobert, 
lässt  sich  nicht  so  streng  beweisen  und  doch  zweifelt  Niemand  daran.  Man  muss  daher  Po- 
Jiiim  bcipllichten,  wenn  er  sagt;  //  roter  dubitare  di  quc$la  unirertitle  calaulrofe  tarebbe 
Io  uleno  che  far  vedere  di  qimtUa  leggere%*a  nel  credere  l'incredibik  e di  qtumta  dUnemia- 
le%’i(t  nel  non  credere  l’iiuwgabile  *ia  capace  la  rolonlariamenle  tlupida  incredulUä.  Wir 
haben  die  Beantwortung  obiger  Frage  durchaus  nicht  umgeben  können,  weil  daran  unser  ge- 
summtes historisches  Wissen,  alle  unsere  archäologischen  Forschungen,  namentlich  die  un- 
ten stehenden  Folgerungen  aus  unserem  Alphabete  abhängen.  So  lange  wir  die  Chronologie 
von  unbestimmten  oder  verschiedenen  Zcilpunctcn  anfangen;  so  lange  giebt  es  keine  allge- 
meine Geschichte  und  Chronologie,  keine  wahre  Culturgcschichte,  keine  zusammenhängende 
Pidaeograpbie,  keine  klare  Rch'gionsgcschichtc,  selbst  keine  classische  Mythologie  und  Gut- 
terlchre. 

Wenn  nun  nicht  geleugnet  werden  kann,  dass  unsere  Constellation  zu  Ende  der  atl- 
gemeinen  Fluth  vom  7‘™  September  3446  v.  Chr.  beobachtet  worden  ist;  so  fragt  sich  zu 
letzt  noch:  * ^ 

_ .uniiFI  ,se 

Wer  ist  der  Urheber  unseres  aslronomiscben  Alphabetes  und  des  Thierkreisetf 

Wollen  wir  die  Zeugnisse  der  Alten  nicht  geradezu  verwerfen;  so.  ist  der  Mann, 
mit  dem  unsere  postdiluvianische  Aera  beginnt,  Jener  Erfinder.  Nach  Sanrhuniathon's  klaren 
Worten  bestimmte  den  Thierkreis  und  dessen  Abbild,  das  Alphabet,  zu  Ende  der  Fluth  Taant, 
der  11'*  Naclikomme  des  Protogonos,  des  ersten  Menschen  der  antediluvianischen  Aera. 
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Ebca  80  ist  Noali  (jdcr  Schiffer)  der  1 1“*  Nachkomme  des  Erslgcborncn,  imd  Taaut,  OouvO- 
(itov&  {==  nin  von  XDn  = Xin  abgeleitet)  bezeichnet  den  Mann  der  Arche.  Zu  Ende 
der  Deucalionischen  Fluth,  die  ebenfalls  9 Monate  dauerte,  wurde  der  grosse  Drache  (^dcr 
Hchlangenartig  gewundene  Thierkreis)  geboren,  aus  dessen  Zähnen  das  Alphabet  entstand. 
Derselbe  Deucalion  soll  zu  Ende  der  Fluth  die  18  Altäre  den  Göttern  errichtet,  d.  h.  die  18 
Zeichen  des  Thierkreises,  die  Häuser  der  Planeten,  die  Planeten-.ältäre  besliuunt  haben. 
Dicss  sind  die  18  Antlitze  {üwug,  D'IS),  der  Götter  bei  Sanchuniathon,  welche  Taaut  zu 
Ende  der  Fluth  erdacht  haben  soll.  Der  von  Jason  zerlegte  Drache  mit  seinen  Zälincn  ge- 
hört ebenfalls  hierher,  wie  wir  gesehen.  Jene  an  den  Himmel  versetzte  Argo,  angeblich 
das  erste  Schiff,  wovon  ein  Stück  im  Römischen  Tempel  aufltewahrt  wurde,  ist  kein  ande- 
res als  die  Arche  und  das  Fahrzeug  von  Sesostris,  der  in  9 Jahrtm  (.Monaten)  Allein- 
herr von  ganz  Asien  >vurde  und  zu  Ende  der  Fahrt  sein  880  Ellen  langes  Schiff  dem  Ammon 
(dem  Himmel)  darbrachte.  Die  Arche  am  südlichen  Himmel  erscheint  als  ein  auf  dem  Lande 
sichendes  Schiff  und  geht  im  August  heliacisch  auf,  wo  die  Arche  auf  dem  Lande  stand. 
Diesem  Sesostris,  der  zuerst  den  Thierkreis  (Aegypten)  in  36  Theile  schied,  wird  eine 
Schrift  bcigelcgi.  Eben  so  hat  Alenu,  der  Stanunvater  der  jetzigen  Erdbewohner  nach  Indi- 
s<-hen  reherlicferungen,  unter  dem  die  Fluth  sich  ereignete,  das  erste  Gesetzbuch  geschrie- 
ben. Fo-hi,  unter  dem  die  Brunnen  der  Tiefe  tick  ölfnelen  und  die  l^äiden  des  Ilimmels 
brachen,  der  nach  Rettung  mit  seinen  7 Heiligen  noch  130  Jahre  lebte  wie  Noah,  gilt  als 
Erfinder  der  Schrift  und  des  Thierkreises  bei  den  Chinesen.  Die  Geschichte  des  Osiris  bezieht 
sich  ebcnfalLs  auf  die  Fluth,  da  sein  Tod  io  ganz  AegjTiten  an  demselben  Tage  (17‘™  des 
zweiten  Alonats)  gefeiert  wurde,  wo  die  Fluth  begann.  Auf  seinem  Zuge  begleiteten  ihn 
die  9 Aloscn,  d.  h.  die  9 ersten  Alonatc  der  Künste  und  Wissenschaften,  oder  die  Grund- 
lage unseres  spätem  Wissens.  Des  Osiris  Gemahlin  Isis  soll  die  Schrift  erfunden  haben. 
Mehrere  Kirchenväter  sprechen  von  Schriften  Noah’s.  Der  Grund  zu  den  Sibyllinischcn  Bü- 
chern soll  in  der  Arche  gelegt  worden  seyn.  Josepbus  behauptet  ausdrücklich,  dass  Noah  die 
Geometrie,  Astronomie  und  andere  Wissenschaften  erfunden  habe.  Die  Perser  erzählen, 
dass  Kaiomorts,  der  Stammvater  des  jetzigen  Menschengeschlechtes,  welcher  die  Fluth  über- 
lebte, ein  Buch  geschrieben  habe.  Auch  nach  Arabischen  Ueberlieferungcn  im  Coran  hat  Nbäh 
ein  Buch  geschrieben.  Diess  mag  unser  Alphabet  seyn,  das  allerdings  so  viele  Gedanken 
enthält,  als  manches  Werk  in  Folio.  Wenn  wir  also  die  Zeugnisse  der  Allen  nicht  hin- 
wcgleugnen  wollen;  so  muss  jener  Mann,  mit  dem  unsere  jetzige  Geschichte  beginnt,  aller- 
dings der  Urheber  des  Thierkreises  und  des  Alphabetes  mit  der  Consicllation  der  Planeten 
am  letzten  Tage  der  Söudllutli  (T«"  SepL  3446  v.  Chr.)  sejn. 

Dagegen  wendet  man  ein,  dass  Noah  nach  dem  Hebräischen  Tevte  nicht  3446  v.  Chr., 
sondern  400  Jahre  spater  gelebt  habe,  obw'obl  mau  zugestebt,  dass  auch  nach  dem  Hebräi- 
schen Texte  am  7‘™  Sept.  die  Fluth  zu  Ende  war,  wie  nach  dem  Griechischen.  Woher 
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weUs  man  aber,  dass  die  Hebräischen  Handschriften  die  einzigen  Bücher  der  Welt  waren, 
in  denen  keine  Ziffer  sich  hatte  verschreiben  lassen?  Dasselbe  Ansehen,  in  welchem  der 
Hebräische  Text  gestanden,  hat  auch  der  Samaritanische  und  Griechische  genossen  und  letz- 
terer setzt  allerdings  Noali  400  Jalire  früher  an.  Ja  >rir  dürfen  annchmen,  dass  die  IjXX 
sich  reiner  erhalten,  als  der  Hebräische  Text,  wenn  wir  die  Geschichte  beider  \iergleicben. 
Im  dritten  Jahrhunderte  v.  Chr.  entstand  die  Griechische  Ueltcrsctzung  auf  Befehl  des  Kö- 
nigs Ptolemaeus  Philadelphns,  wozu  die  Handschriften  aus  Palä^ina  gekommen  seyn  sollen. 
Hätte  man  damals  eine  falsche  Uebersetznng  geliefert;  so  x\ürde  diess  der  König  und  die 
Aegyptischen  Israeliten  sehr  übel  anfgenommen  haben.  Das  Hebräische  war  in  Aegypten 
nicht  unbekannt,  wie  die  Hebräischen  Papyrns  und  Inschriften  aus  jener  Zeit  bewiesen  haben. 
Damals  muss  also  der  Hebräische  Codex  Noah  ebenfalls  iu’s  Jahr  3446,  oder  doch  1674 
vor  dem  Auszuge  (^1867}  gesetzt  haben.  Die  LAX  hat  keine  Katastrophe  erfahren.  8ie 
blieb  in  den  Synagogen  und  den  Händen  der  Aegyptischen  Gelehrten  vom  dritten  Jalirhun- 
dert  an  bis  zum  Untergänge  der  Griechischen  Sprache  im  Islam  633  n.  Chr.  Der  Hebräi- 
sche Text  dagegen  ging  mit  Palästina,  man  kann  sagen,  unter.  Wer  mag  bestimmen,  wie 
viele  Nachlässigkeiten  und  vielleicht  Veränderungen  des  Textes,  nachdem  das  Volk  Juda's 
aiifgchört  hatte,  die  Masorethen  zu  Tiberias,  Caesarea,  Sora  n.  a.,  oder  die  spätem  Punc- 
tatoren  zu  verantworten  haben,  zumal  da  sie,  wie  man  welss,  aus  Hass  gegen  das  Chri- 
stenthnm  an  Messianischc  St<dlcn  Hand  angelegt  haben.  Die  Handschriften  der  Juden  in 
Cochin-China  sprechen  für  die  Chronologie  der  LXX.  Die  Aegyptische  Geschichte  nach 
Bfanctbo,  Eratosthenes  u.  a.,  setzt  die  Fluth  ebenfalls  400  Jahre  früher  an  und  namentlicb 
haben  diess  die  astronomisebcu  Inschriften  von  den  Ufeni  des  alten  Niles  bewiesen.  Folgen 
wir  also  den  sichersten  Quellen,  so  hat  Noah  zu  der  Zeit  gelebt,  wo  unser  Alphabet  mit  der 
Constellation  vom  7'°"  St;ptember  3446  v.  Chr.  bestimmt  wurde. 

' In  dieser  Zeit,  wendet  mn  ferner  ein,  gab  es  noch  keine  Schrift,  da  sic  erst  spä- 
ter erfunden  worden  ist.  Die  Phönicicr  erst,  ein  gewisser  Thoth,  Mercur,  Cadmus,  haben 
die  Buchstaben  erfunden;  folglich  kann  unser  .4lpbabct  nicht  so  alt  als  unsere  Geschichte 
seyn.  Nach  anderen  entstand  die  erste  Schrift  in  Aegypten.  Diesen  Zeugnissen  stehen 
eben  so  unrichtige  andere  entgegen,  wonach  schon  Henoch,  oder  Seth,  oder  sogar  .4dam 
geschrieben  haben  soll.  Fragen  xvir  aber,  wer  Jene  Phönicicr  gewesen  sr'vcn;  so  sind  diess 
oben,  wenn  man  das  Wort  von  Phönix  (^Wiedergeboroer  oder  Urmensch^  ableitet.  Jene 
Noaebiten,  welche  aus  der  alten  Welt  in  die  neue  herüberfcamen.  Aegypten,  wegen  seiner 
astronomischen  Eintheilung  nach  .4rt  der  gesummten  alten  Geographie,  wird  oft  für  Erdkreis 
überhaupt  genommen;  daher  der  Ausdruck  nichts  anderes  besagt,  als  dass  die  Schrift  auf 
dieser  Jetzigen  Erde  erfunden  worden  sey.  Jener  Taaut,  Thoth,  der  fast  allgemein  als 
Urheber  des  Alphabetes  angesehen  würd,  ist  eben  Noah,  wie  wir  gesehen  haben,  weil  er 
wie  Jener  der  11'"  Nachkomme  des  Protogoiios  war,  zur  Zeit  der  Fluth  lebte  und  dasselbe 
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I auadrückt,  was  iia  Namen  Noach  (Sc^er}  Eegt  Dieselbe  Pen«n  ist  endlich  Cadmns,  der 

, erste  Priester  des  Bacchos  (^Weinstockes},  der  Fürst  (von  Cedem  abgeleitet),  der  Erd- 

^ entsprossene  mit  seiner  Familie,  der  Freund  der  Musen  und  aller  Götter,  der  Ueberwinder 

I des  Drachen  (od.  Thierkreises).  Wir  branchen  daher  die  oben  angeführten  Zeugnisse  nicht  xu 

^ wiederholen,  um  gewiss  zu  seyn,  dass  das  Alphabet,  aller  Völker  Gemeingut,  nach  den 

Nacluiebten  bei  allen  Völkern  vom  Jahre  8446  v.  Cbr.  sich  herschreibt,  nicht  nach  Noah 
I erst  spAt  erfunden  worden  ist. 

i Ferner,  sagt  man,  ist  unser  Thierkreis  nach  Bode  erst  600  v.  Ch.  entstanden,  da- 

I her  Niemand  3446  v.  Ch.  eine  astronomische  Beobachtung  hat  anstellen  können.  Dagegen 

I ist  zu  bemerken,  dass  nach  Herodot  und  den  Uebcrlieremngen  der  verschiedensten  Völker 

I unser  Thierkreis  3000  Jahre  früher,  als  Bode  meinte,  entstanden  ist.  Die  Persische  Nacht- 

I gleichenheohaehtung  vom  Jahre  1578  v.  Ch.  bei  Hamza  von  Ispahan  hat  bewiesen,  dass  da- 

mals bei  (fy  der  Frühlingsnacbtgleicheupunkt  angenommen  wurde,  dass  man  in  Persien  bis 
dahin  seit  Ende  der  Flutb  ein  ganzes  von  den  Nachtgleichen  ziirüekgclegtes  Zeichen  annabm. 
Folglich  war  nach  den  Ucberliefcrungcn  im  J.  3446  der  Thierkreis  vorhanden.  Oicss  lehrt 
auch,  wie  gesagt,  das  Persische  N als  Zeichen  für  den  'tf  und  den  .\nfang  des  Thierkrei- 
ses.  Aus  den  Bildern  im  Thierkreisc  selbst  haben  wir  nachgewiesen,  dass  seine  Entstehung 
nach  dem  Ilückwcichen  der  Nachtgleichen  nicht  früher  und  nicht  später  lallt,  als  Noah  oder 
die  Zeit  von  3446  v.  Ch.  Dass  aber  die  wirklichen  astronomischen  Beobachtungen  weit 
über  500  v.  Ch.  bis  zu  Noah  hinaufreichen,  mag  folgende  Tafel  zeigen: 


Im  Jahre  721  v.  Ch.  Chaldäa 

— — 1100 China 

— — 1104 .Aegypten 

— — 1322 Chaldäa 

Aegypten 

Indien 

_ — 1530  China 

— — 1578  Persien 

— — 1631  — — Aegypten 

— — 1693 Aegypten 

— — 1832  Aegypten 

— — 1849  Indien 

— — 1952  Aegypten 

— - 2000  China 

— — 2155  — — China 

— — 2234  Chaldäa 


Sonnenfinsterniss. 

Solstitialbeobachtung. 

Constellation  der  Planeten. 

I Aufgang  des  Sirius, 
t Anfang  der  zweiten  lliindsstcmsperiode. 

Verzeichniss  der  Fixsterne. 
Nachtgleichcnbcobachtiuig. 

Nativität  Sethos. 

Nativität  Bamses. 

Nathität  Arnos  II. 
Nachtgleichenbeobachtung. 

Coniunction  6 und  4 in  X nach  Abarbanel. 
Verzeichniss  der  Fixsterne. 
Sonnenfinsterniss. 

Fixstembeobachtung. 
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Im  Jahre  8478  v.  Ch.  Griechenland  Aufgang;  der  Pieiaden.  m 


*33« 

*357  

*449  

*513 

*550  

*697  

*78« 


*950  

*95* 

*997  


China 

China 

China 

China 

Aegypten 

China 

Aegypten 

Choldiia  cct. 

China 

China 


Nachtgleirhenbcobachtang. 
Planctcnbcubarhtung. 
Coniunction  von  5 PlaneteC. 
Astroiiomiäche  Jahrbücher. 
Aufgang  dca  8iriua. 
Puluratcmbeobachtung. 


I Anfang  der  ersten  iIundssterD.s]>eriode 


Polarsteriibcobachtung. 
Astronomische  Tafeln. 


r."5  -SJI 

Griechenland  .\ufgang  der  Pieiaden.  . _ ^ ^ 

S Nachtgleichen  zu  Ende  des  ^.(X). 
Entstehung  des  Thierkreises. 

Sesostris  versetzt  die  Arche  an  den  Him- 
mel nach  9 .Monaten  der  Fahrt. 

Dieser  Sesostris,  der  Sisustro  der  Clialdiicr,  gehört  zur  N'uacltisrhen  Familie  niid 
entspricht  nach  5lancilios  .AegyptLscher  Geschichte  dem  Stammvater  der  Aegypter  (^CbemQ, 
nfimlicb  dem  Cham.  AVa-s  bei  andern  Völkern  dem  allgemeinen  Stamaivaler  zugcschricbcu 
wurde,  das  bezogen  die  Aegypter  auf  ihren  .Ahnherrn. 

Mniieiho  II.  Buch  I.  Dyn. 

Dyn.  XII.  a Sesonchosis  = Geson  Gose.s. 

— b .\in.  .Ammanemes  = Anunenemes. 

— c XIV.  Sesostris  = Osiris. 

— d .\A'.  Laebares  = Labaris. 

Ob  mm  gleich  hieraus  erhellt,  dass  Xoah  habe  .Astronom  seyn  können,  was  ausdrück- 
lich Josephus  von  N'uah  sagt;  so  möchte  man  dennoch  zweifeln,  oh  derselbe  in  seinen  A'cr- 
hältni.ssen  den  Stand  der  7 Pinncten  am  letzten  Tage  der  Fliith  habe  bestimmen  können. 
Diess  aber  war  sehr  leicht,  weil  c.s  nur  darauf  aukam,  den  Ort  der  Planeten  bis  auf  15°  genau 
zu  bestimmen.  Dazu  hatte  man  nichts  iiöthig,  als  eine  Scheibe  in  1*  oder  *4  .Abschnitte 
getheilt,  oder  brauchte  nur  in  deren  Ermangelung  nach  den  Pulsschliigen  den  .Auf-  oder  Un- 
tergang der  Sternbilder  zu  messen.  Man  wolle  ja  nicht  sagen,  in  jenen  rohen  Zeiten  habe 
man  noch  nicht  so  weit  kommen  können.  Ein  .Mann,  welcher  die  Kunst  verstand,  ein  gros- 
ses Schiff  zu  bauen,  dies  9 Monate  lang  allen  .Stürmen  und  AVellen  widerstand,  ein  solcher 
muss  auch  andere  Künste  und  Wissenschaften  verstimden  haben. 

Endlich  wird  man  eiuwenden,  diess  vielleicht  ein  sp.äterer  Astronom  die  Coustella- 
tion  der  7 Planeten  am  letzten  Tage  der  Sünddutb  durch  Uccimung  gefunden  und  sie  in  das 


Motet  n.  Periode. 
Patriarch.  XII.  N'oah. 

- .XIII.  Sem. 

- XIV.  Cham. 

— W,  Japhet. 
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Alphabet  eiugetra^n  habe.  Diese  lässt  sieh  mit  zwei  Worten  widerlegen.  Zunäelist  hüüe 
man  znzngeben,  dass  diesa  in  den  ältesten  Zeiten  geschehen  aejw  müsse,  weil  wir  dass<-lbe 
Alphabet  bei  allen  Völkern  linden  und  weil  es  den  Aegyptischen  Inschriften,  lange  vor  Moses 
geschrieben,  zu  Grunde  liegt.  Hütte  nun  Jemand  z.  B.  1000  oder  SOO  Jahre  nach  Noah 
zur  Zeit  des  Bab>ionischen  Thurmbanes  das  Alphabet  erfunden  und  die  Constellation  der 
Planeten  am  letzten  Tage  der  Fiutli  berechnet:  so  müsste  er  einen  vollkommen  genauen 
Calender  gehabt  haben,  die  Bewegung  der  Erde  um  die  Sonne,  das  Rück  weichen  der  Nacht- 
gleichen  zu  1°  23'  in  100  Jahren  und  genau  die  Umlaufszeiten  der  Planeten  nebst  deren 
Aphelien  und  Perihelien  gekannt  haben.  Denn 

1}  ohne  den  Gregorianischen  Calender,  wonach  unser  Jahr  genau  363  Tage  5 Slun- 
ilen  48'  48"  beträgt,  würde  er  einen  fuischen  Tag  in  Rc-chnung  geuommen  haben,  weil  im 
.alten  Calender  die  Schalttage  fehlen,  oder  nicht  genau  genug  angegeben  sind.  Hütte  er  an- 
genommen, am  Nenjahrstage  vor  so  und  so  'viel  Jahren  scy  die  Fluth  zu  Ende  gegangen,  so 
würde  er  nach  dem  Calender  von  363  T.  6 St.  einen  unrichtigen  Tag  bekommen  haben. 
Dass  nämlich  nach  Gregorianischem  Kalender  am  3'”'  Aug.  3446  v.  Ch.  die  Fluth  endete,  wie 
es  unsere  Constellation,  Moses,  die  Aegj-pter,  Inder,  Chinesen  und  andere  wollen,  lasst  sich 
auf  anderem  Wege  bestätigen.  Nach  Orientalischen  Ueberlieferungen  war  der  erste  Tag  der  ge- 
meinschaftlichen Aera  aller  Völker  ein  Sonntag  (dies  0 = R},  welchen  Tag  man  daher  ganz 
richtig  mit  den  ersten  Buchstaben  des  Alphabetes  bezeichnet  hat  Der  3‘°  August  un- 
seres Jahres  1834  ist  nicht  blos  bei  uns,  sondern  auch  bei  andern  Völkern  ein  Dienstag 
(dies  (j'3.  Bekanntlich  entstanden  unsere  Wochen  und  Wochentage,  indem  man  die  natür- 
liche Planetenreihe  21  c^  O $ ])  zu  Grande  legte  und  je  den  4*”’  nach  der  Quarte  her- 

nushob.  Ganz  natürlich  musstet,  das  Symbol  des  Verderblichen,  den  Tag  erhalten,  welcher 
das  Verderben  der  Fluth  beschloss.  Es  sind  also  vom  3.  August  3446  bis  zum  5.  Aug. 
1834  genau  1.928,480  Tage  oder  273,497  Wochen  + 1 Tag  verflossen.  Da  nun  der 
3.  August  1834  ein  Dienstag  ist;  so  war  in  der  That  der  4.  Aug.  3446  v.  Ch.,  der  erste 
Tag  unserer  Aera,  ein  Sonntag,  wie  die  Ueberlieferungen  behaupten  und  wie  es  in  der  Na- 
tur der  Sache  liegt.  Denselben  Anfangspunkt  unserer  Geschichte  erhalten  wir  durch  die 
alte  Chronologie.  In  den  Jaliren  1322  und  2782  fiel  der  Neujahrstag  bei  den  alten  V öl- 
kern auf  den  20"‘™  julianischen  Juli,  an  welchem  Tage  die  Hundsstcriisperiodcn  beim  Fnihauf- 
g.ange  des  Sirius  am  Neujahrstage  begannen.  In  ältester  Zeit  rechnete  man  nicht  blos  nach 
Sonnenjahren , sondern  auch  nach  Mondjahren  zu  334  Tagen.  Nach  663  Jahren  füllt  der 
•Anfang  beiderlei  Jahre  wieder  auf  denselben  Tag,  oder  genauer,  tritt  der  Neujabrslag  des  Mond- 
jahres am  3“"  Tage  vorher  ein.  Da  nun  der  20*<'  Juli  2782  v.  Ch.  ein  Nci^ahrstag  war:  so  war 
664  Jahre  früher  (3446J  der  4.  .August,  der  12'"  Tag  vor  dem  20.  Juli  ebenfalls  Neu- 
jahrstag, nämlich,  wie  wir  gesehen,  der  Geburtstag  der  Erde  nach  der  Fluth  und  der  Neu- 
jahrstag  des  Mondjahres,  weil  im  Jahr  663  vor  2782,  also  3447  am  20.  Juli  unsere  .Aera 
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eigcDtlich  mit  dem  NcujalirsUige  des  Sonnen-  und  Mondjnhres  begann.  Dass  die  Floth  im 
August,  oder  mit  dem  Zeichen  np  wirklich  geendet  bat,  ist  oben  nadige^vicsen  worden,  weil 
die  ('alendcr  der  alten  Volker  mit  dem  Monate  anfaiigen,  welclier  dem  folgenden  Zeichen 
s;)  entspricht.  Uebrigeus  erhalten  wir  auch  dasselbe  Jahr  S446  v.  du  auf  dem  Wege 
der  Astronomie.  Dem  gebürt  1834,  daher  das  1'“*  Jahr  wie  der  1“*  Tag  unstner  Aera 
der  O gehörte.  Die  Cometeu  wurden  im  Alterthume  als  Vorboten  einer  allgemeinen  Zer- 
störung und  Vernichtung  angesehen.  Schon  Whiston,  Halley  und  neuerdings  Herr  Arago  in 
Paris  haben  daher  untersucht,  ob  %ar  Zeit  der  Fluth  ein  Comet  am  Himmel  gestanden  habe. 
Alle  drei  hatten  Jedoch,  wie  natürlich,  ein  falsches  Jahr  zu  Grunde  gelegt.  Da  die  Um- 
laufszeit  des  Halleyschen  Cometen  im  Mittel  75  J.  5 M.  betrügt  und  in  dm>  Jahren  1759 
V.  Ch.,  1C89,  1607,  1531  u.  s.  w.  erschienen  ist,  so  hat  derselbe  in  der  That  im  Jahre 
3447  V.  dl.  die  Uebersebwemmung  der  Erde  verkündigt.  Falls  der  Comet  Aea  8.  Nov. 
3447  da  war  und  auf  seiner  69  Heise  am  4.  Nov.  1835  wieder  erscheint',  so  betrügt  sein 
L'mlauf  ohngelShr  97,960  Tage.  Genug,  dass  ein  späterer  Astronom,  auf  die  Nachricht, 
die  Fluth  habe  am  17‘"‘  des  zweiten  Monats  begonnen  und  nach  9 Monaten  geendet,  niclit 
für  den  5.  August  3446  v.  Ch.,  als  das  durch  anderweitige  Gründe  bestitigte  Ende  der 
Fluth,  die  Constcllation  der  Planeten  würde  berechnet  haben,  weil  der  richtige  Calender, 
den  wir  erst  seit  wenigen  Jahrhunderten  besitzen,  damals  nicht  vorhanden  war. 

9}  Gesetzt  ein  späterer  Astronom  habe  wirklich  tufiillig  gefunden,  die  Fluth  sey  am 
5.  .August  3446  v.  Ch.  nach  unserem  genauen  Gregorianischen  Calender  zu  Ende  gewesen; 
so  würde  er  dennoch  eine  andere  Bereciinung  der  Constcllation  geliefert  habeh,  als  in  un^ 
serem  Alphabete  steht,  weil  damals  das  Vorrücken  der  Fixsterne  fälschlich  zu  1<>  in  100 
Jahren  geschützt  wurde.  So  rechnete  bekanntlich  noch  Ptolemaeus,  und  aus  der  Permschen 
Nachtgleichenbcobacbtung  vom  Jahre  1578  v.  Ch.  bat  sich  erwiesen,  dass  man  seit  3446 
V.  Ch.  das  Rückweichen  der  Nachtgleichen  in  100  Jahren  auf  dieselbe  Weise  bestimmte. 
Die  Nativität  der  Erde  musste  an  dem  Tage  genommen  werden,  an  welchem  der  am  letzten 
Tage  der  Fluth  von  der  Sonne  bedeckte  Stern  heliacisch  aufging.  Dieser  Stern  war  a np,  oder 
Spica  virgüüs,  wie  wir  gesehen.  Hätte  daher  später  Jemand  das  damalige  Gesetz  der  Nacht- 
gleidien  befolgt,  so  würde  er  einen  vorhergehenden  Stern  zu  Grunde  gelegt  und,  da  dieser 
wegen  seiner  Kleinheit  später  beliadsch  aufgeht,  die  Constcllation  lur  einen  spätem,  auf  den 
19.  August  (7.  Sept.}  folgenden  Tag  berechnet  haben. 

33  Ferner  bei  der  Annahme,  die  Erde  stehe  stille  und  die  Planeten  bewegen  sich 
ziemlich  gicichmässig  am  Himmel,  konnte  Niemand  den  Stand  der  untern  Pbuieten  und  des 
o"  richtig  berechnen.  Die  Planeten  bewegen  sich  scheinbar  bald  langsam,  bald  schnell;  bald 
rückwärts,  bald  vorwärts,  in  Folge  der  Erdbewegung  und  der  verschiedenen  Geschwindig- 
keit in  den  Perihclien  und  Aphelien.  Demnach  konnten  die  Alten,  wie  auch  längst  aner- 
kannt ist,  keine  frühere  Constellation  berechnen,  ohne  grobe  Fehler  zu  begehen.  W'äre  un- 
sere Constellation  eine  Berechnung;  so  würde  z.  B.  2t,  der  damals  rückJüulig  war,  in  das 
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folgende iZeicben  gesetzt  worden  scju  Eben  so  würden  (fQ  nnd  9 zwischen  andern  Buch- 
staben stehen.  Diese  Fehler  waren  den  alten  Astronomen  nnvermeidlich , auch  wenn  sic 
nur  ein  Jahr  später,  als  3446  die  Orte  der  Planeten  berechnet  hätten. 

43  Endlich  beweist  diess  die  Erfahrung.  Wir  haben  dergleichen  Berechnmigen  von 
ftühem  Cpnatellationen  bei  den  Römern,  Griechen  nndAegyptem.  Da  finden  sich  aber  über- 
all Fehler  von  halben  and  ganzen  Zeichen  iur  $ 0 c^,  obgleich  diese  Berechnungen  in  Zeiten 
gemacht  sind,  wo  die  Astronomie  unter  den  Händen  von  Eratosthenes,  Ptolemaeus,  ilip- 
parch  n.  a.  gewaltige  Fortschritte  gemacht  hatte.’ 

Diese  Bemerkungen  werden  hinreichen  zur  Ueberzeugung,  dass  unsere  Constclla- 
tion  auf  keiner  spätem  Rechnung,  auch  wenn  sie  nur  ein  Jahr  nachher  unteraommen  worden 
wäre,  berahen  könne.  Wenn  also  der  Stand  der  Pbincten  am  7‘“  Sopt.  3446  v.  ('hr. 
nach  dem  allgemeinen  Alphabete  beobachtet  worden  ist,  an  dem  Tage,  wo  nach  den  sicher- 
sten Ouellen  nnd  den  Ueberlieferungen  bei  den  verschiedensten  Nationen,  selbst  nach  der 
•\ngabe  des  Alphabetes  die  allgemeine  Ueberschwemmung  der  Erde  aufgehört  hatte;  w-em 
sollen  wir  diese  Beobachtungen  zuschreiben? — Die  Allgemeinheit  der  Fluth  lässt  sich  nicht 
hinwegleugnen.  — Der  Mann,  welcher  auf  seinem  gewaltigen  Schilfe  sich  rettete,  war  im 
Stande,  auch  die  Stellung  der  Planeten  zu  beobachten.  — Die  Astronomie,  der  Thierkreis, 
der  Gebrauch  der  Schrift  war  nach  mathematischen  Gründen  damals  vorhanden. — Noah  hatte 
den  Beruf,  der  Nachwelt'  das  Andenken  jener  Begebenheit  zu  erhalten  und  diese  Epoche 
chronologisch  zu  bestimmen.  — Können  wir  daher  mit  gutem  Gewissen  die  ausdrücklichen 
Zeugnisse  der  Alten  ver^verfen,  dass  diess  von  dem  Bfanae  benühre,  der  an  der  Spitze 
unserer  Geschichte  steht? 


Nun  muss  noch  in  der  Kürze  gezeigt  werden,  was  wir  aus  dem  Noachischen  Al- 
phabete erlernen,  oder  verlernen  dürften.  Wenn  aus  einer  andern  Welt  ein  Brief  für  uns 
herab  käme  nnd  es  gelänge  Jemandem,  den  Schlüssel  dazu  zu  finden;  wie  würden  wir  er- 
staunen! Millionen  Dinge,  von  denen  wir  kaum  eine  .Ahnung  hatten,  würden  uns  klar  wer- 
den, tausend  Zweifel  sich  erledigen;  tausend  eitle  Luftschlösser  zusammenfallen.  Da  wür- 
den %vir  zum  ersten  Male  A'orstcliungen  vom  Leben  in  Jener  entfernten  Welt  erhalten;  ihre 
Bewohner  von  Seiten  der  Kunst,  der  Wissenschaft,  der  Religion,  vor  uns  sehen.  — Ein 
solcher  Brief  an  uns  Lst  das  alte  Noachische  Alphabet;  zwar  nur  eüie  Zeile  lang,  aber  reich 
an  Inhalt.  Millionen  von  Gedanken  sind  an  Jene  35  Buchstaben  gekettet  und  tausend  neue 
Vorstellungen  über  Jene  ferne  AVcIt,  die  alle  Tage  weiter  von  uns  zurückfiieht,  treten  durch 
sie  vor  unsere  Seele.  Nun  erst  sehen  wir,  wer  Jene  Urväter  waren,  wie  sie  dachten, 
fühlten,  handelten;  und  tausend  irrige  A'orstellungen  verschwinden  im  Nebel,  aus  dem  sie 
hervorgingen.  Es  giebt  keine  Bibliothek,  in  der  nicht  Reihen  von  Bänden  an  den  Prüfstein 
des  sie  niederschretbenden  Alphabetes  gehalten  werden  sollten.  — AVir  wollen  Jetzt  einige 
Punkte  der  alten  Welt  hervorheben,  über  die  zunächst  ein  neuer  Sonnenstrahl  aulgeht. 
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Geschichte  und  Chronologie. 

Bi-ido  sind  uDzcrtrcnnUch  und  wer  weisa  nicht,  durch  wie  viele  Gelehrte  und  seit 
wie  langen  Zeiten  die  Chronologie,  ohne  die  es  keine  wahre  Geschichte  giebt,  bearbeitet 
worden  ist.  Dennoch  giebt  es  nicht  zwei  sclbtsstäudige  übereinstimmende  Chronologien,  die 
der  Gescliichtsforscher  zu  Grunde,  legen  könnte.  Man  weiss  nach  so  vielen  H'crken  von 
Newton,  Nalmasius,  Marsbam,  Usher,  Larcher,  Rollin,  Des  Vignoles,  Gatlerer,  Frank, 
Walch,  äilbersrhlag,  Cphngen,  Rask,  ChampoUion  u.  a.  nicht,  ob  man  gewisse  Begeben- 
heiten, 10,  100,  1000  ja  1500  Jahre  früher,  oder  später  anselzen  soll,  .die  Quellen 
schienen  erschöpft  und  wer  hatte  die  Hoffnung  hegen  können,  cs  werde  noch  eine  Inschrift 
gefunden  uerden,  wodurch  die  ganze  Chronologie  bis  auf  Jahr,  Monat  und  Tag  mathematisch 
genau  sich  berichtigen  solle.  Dazu  dient  unser  Alphabet.  Wir  wissen  jetzt,  dass  die  Ge- 
sehiehtc  aller  Völker  mit  dem  5'*"  August  3I4C  v.  Chr.  begonnen  hat.  Jetzt  können  »ür 
naehweisen,  wie  oft  bis  beute  die  grünende  Flur  sich  erneuert;  die  Jahre  angeben,  rrDNoah's 
Weinstock  geblübet;  die  Sonnen  Zilldcn,  die  über  unser  Geschlecht  aufgegangen  sind.  Bis 
zur  nächsten  Wiederkehr  jenes  merkwürdigen  Tages  sind  GO  Coraetenumläufc,  176  Gene- 
rationen, 6280  Jahre,  oder  63,360  Slonatc,  275,407  Wochen,  1,928,480  Tage  seit  An- 
fang unserer  Acra  verflossen.  So  haben  wir  denn  ein  grosses  maüiematlsch  genaues  Fachwerk 
für  unsere  Geschichte  und  für  die  Geschichte  aller  Völker.  .\lle  Begebenheiten  in  der  Natur 
und  in  der  Menscheuwelt  lassen  sich  jetzt  in  Zusammenhang  bringen,  der  Reihe  nach  auf- 
zählen, mit  einander  vergleichen.  E.s  wird  nicht  mehr  nuthig  seyn,  bald  Zeiträume  wegzu- 
lassen, bald  einzuschnlten,  um  die  Geschichten  verschiedener  Völker  in  Uebereinstimmung 
zu  bringen.  Hier  folgt  eine  Tafel  für  die  älteste  Zeit,  deren  mathematische  Gmndlagen 
grösstentheils  schon  früher  von  uns  gefunden  worden  waren. 


Mofc»  J.  Periode. 

Simcliwiitilhon. 

Manelho  1.  B. 

Beromt  /.  Per. 

Persietu 

CImia, 

1.  Adam 

i’rutoguuus 

i. 

.Mencs 

1.1). 

.Morus 

1. 

Meh-Abatl. 

Jao  1. 

( II.  Cain) 

Genus 

2. 

lioethos 

2.1). 

(....) 

2. 

1 ki 

(III.  .Abel) 

Pho.s 

a. 

Nechcrophes 

.3. 1). 

( ) 

— 

3. 

2 ki 

IV.  Seth 

lüisius 

4. 

sSoris 

4.1). 

AU.snitrus 

fl. 

— 

4. 

3 ki 

V.  Enos 

.^leiiirumnus  ö. 

(rum  populo  ß.) 

Cstrcheris 

5.D. 

.Amelou 

— 

5. 

4 ki 

A'I.  Kenan 

.Agrens 

7. 

(Ittinps 

fi.I). 

.\raenon 

4. 

— 

3 ki 

Ml.  .Mahalalel 

Chrysor 

8. 

-Memph. 

7.1). 

Metaiarus 

ö. 

— 

7. 

0 ki 

MH.  Jared 

Teclinites 

9. 

.Memiih. 

8.1). 

Daun  US 

c. 

— 

8. 

7 ki 

I.V.  Heiioeh 

.AgriLS 

10. 

.\cliiliocs 

!l.  1). 

E\ednrarhiis 

7. 

— 

9. 

8 ki 

,\.  Methu-salah 

.Vinuii 

11. 

lleracl. 

10. 1). 

.Vinphis 

8. 

10. 

V ki 

.\I.  Lamech 

•Misor 

12. 

.Ammenemes  II.H. 

Otiartes 

». 

— 

11. 

10  ki 

.\1I.  Noah 

Tuaut 

13. 

Sesonchosis  12. 1). 
(Sesostrisj 

X'iMiIhni 

(Sisustro) 

10. 

Kaiomorts.'Fo-hi 
1 (Jao). 
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Oie  alkcmoioe  Ueberaebwemmung  der  Erde  begiunt  am  8**  Novbr.  3447  v.  Chr. 


Note»  II.  Periode. 

8448  V.  Chr.  am  6.  .Aug.  Ende  der  Fluth. 

1 ' Noah,  Sem,  Cham,  Japhet.  Bis  Abra- 

u i ’ ham  1149  Jahre.  Bis  £cun  Exodus 
1579  Jahre. 

8789  am  80.  Joli  Anfang  der  ersten  Hunds- 
sternsperiode. 

8897.  Abraham  in  Aegypten.  Von  da  bis 
Eum  Exodus  430  J.  (^Gal.  3,  17.]) 

8088.  Die  Israeliten  in  Aegypten.  Von  da 
bis  zum  Exodus  815  Jahre  (^LXX  u. 
Josepli.  AntiijuiU  U.  15.) 

1958.  Drittes  Jahr  vor  91oses  Gebart. 

1948.  Moses  Gebart.  Von  da  bis  zum  Exo- 
dus 80  Jahre.  fDeut  34,  7.) 

1867  im  Monat  Abib  Auszug  ans  Aegypten 
(]Exodus  13,  4.),  545  Jahre  vor  der 
Hundsstemsperiode  1328  (]8tatt  2ME 
ist  \ME  bei  Euseb.  zu  lesen). 

1838.  Nativität.  Arnos  II. 

1887.  Moses  stirbt;  Einzug  in  Canaan  40  J. 
nach  dem  Exodus. 

1693.  Nativität  Uatnses  1. 

1631.  Nativität  Sethos. 

1377.  Ende  der  Bichterperiode  v.  450  Jah- 
ren (^AeU  13,  80.)  seit  dem  Einzuge 
in  Caimiin. 

1388  am  80.  Juli  .Anfang  d.  zweiten  llunds- 
stenis])criode. 

1887.  Salomo’s  Tempelbau  580  Jahre  nach 
dem  Exodus  (Statt  ist  tjSj  zu  le- 
sen, 1 Reg.  6,  1.) 

1846.  Rehabcams  5'"  Regicrungsjahr  (1 
Reg.  14,  85.  8 Chron.  18,  8.) 


Manetho  II.  Buch.  I.  Dym. 

Xn.  Dynastie.  Sesonrhosis. 

Sesostris,  Stammvater  der  Aeg3rpter. 
Bis  zur  XVI.  Dyn.  1149  Jahre.  Bis 
zur  XA'IL  Dyn.  1579  J.  (corr.) 

684  Mondjalire  nach  der  Fluth.  Neujahrs- 
tag beim  Aufgange  des  Sirius. 

L Dyn.  der  llirtenkiinige  (XVL  Djn.)  Ra- 
messemenos  (Sync.  p.  78.  V.) 

n.  Dyn.  der  Ilyksos  (XA'll.  Dyn.)  kommt 
nach  .Aegypten  700  J.  nach  der  Hunds- 
slemsperiode  (Sync.  p.  88.  A'.) 

^ II.  31- ’s  Coniudetion  in  X nach  .Abarbancl. 

Thermuthis,  Kertos  (?)  Tochter,  erzieht  Mo- 
ses. 

XVIIL  Dyn.  1“»  König  .Amosis  I.  = Tetli- 
mosis.  Von  da  zurück  bis  Joseph  (II. 
Dyn.  der  Ilykso.s)  815  J.,  bis  Abra- 
ham (I.  Dyn.  der  Ily  ksos)  430  Jahre. 

XVHI.  Dyn.  6‘"  König. 

Arnos  U..  6‘"  König  der  .ATVIU.  Dm.  regiert 
86  (jü.  9)  Jahre. 

XATII.  Dyn.  11'“  König  nach  d.  Tafel  v..Aby- 
dos  (15'“  u.  vorletzter  nach  Manetho). 

’ XIX.  Dyn.  l*"f  König. 

.Y.A4.  Dyn.  Nmendes  u.  dessen  näclistc  Nach- 
folger. 

X.A3.  Dyn.  Amenophis. 

XXI.  Dyn.  Siisenncs,  d.  letzten  Königs,  Toch- 
ter mit  Salomo  vermählt. 

1 

XXn.  Dyn.  1*'“  König  Schisebak  erobert  Je- 
rusalem. 


Allerdings  geht  diese  mathematische  Begründung  der  allgemeinen  Chronologie  zum 
Befaufe  der  Geschichte  aller  A'olker  nur  bis  zum  Jolire  3446  v.  Ch.  zurück.  Jenseits  die- 
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ses  Pnncies  herrscliet  die  Nacht  und  lüeinab  wird  Ober  Jene  Weit, 

Ahnungen  und  Vennttthungen  lubrcn  mag,  ein  gicirhes  Sonnenlicht  aa^ehen.  Nur  so  viel 
lässt  sieh  darüber  im  Allgemeinen  sagen,  dass  die  antedilnvianische  Aera  nach  den  Ueberiim* 
feningcn  der  verachiedeusten  Völker  etwa  so  lange  gedauert  hat,  als  die  NachtgleieheD  hebt 
RückweicJien  durch  die  Sterne  der  Zwillinge  gebraucht  habend  Diese  Rdha  von  Jahres 
haben  viele  alte  Völker  in  Monate,  Tage,  Stunden  und  Minuten  aufgelöst  und  dicsdbeo  Dadl 
der  allgemeia  beliebten  alten  Symbolik  mit  dem  Namen  der  Jahre  belegt  Hicrai»  erklSres 
sich  die  ungehciuren  Zeiträume  (ur  die  Urgeschichte  bei  den  Indern,  CfainestSS  dad  andern, 
von  denen  man  giaubte,  sie  stünden  mit  der  heiligen  Schrift  im  Widerspracht  Wir  vvoDen 
uns  daher  gern  damit  begnügen , endiieh  einen  mathematisch  sichern  Anfiuig^anet  ftp  nnaero 
Geschichte  und  für  die  Geschichte  alier  Völker  gefunden  zu  habeiu  Diese  verdanken  wir 
dem  Noachischen  Alphabete.  Sollte  übrigens  an  dessen  richtiger  Erklärung  noch  Jemand 
Bwcifclnj  so  darf  man  die  Schlüsse  jetzt  umkehren.  Wir  haben  eine  Menge  von  astronomi- 
schen Angaben  für  die  nächste  Zeit  nach  der  Flutb,  wie  die  Nativitäten  der  Acgyptischen 
Könige,  Moses,  die  llundssternspcrioden.  Gemäss  diesen  mnss,  wenn  wir  die  alten  go- 
schichtliclien  Ueberliefeningen  befolgen,  die  Fluth  ums  Jahr  3446  stattgefunden  haben.  Der 
damalige  Stand  von  y,  der  Q und  dem  D ist  durch  die  Nachrichten  bei  den  Gricchea,  Ae- 
gyi>teni,  Hebräern  gegeben,  eben  so  wie  der  Tag,  der  Monat  und  das  Jahr  der  Fluth.  Dem- 
nach muss  im  Alphabete,  weil  es  die  Nachahmung  des  Thierkreises  zu  Ende  der  Fluth  aeyn 
soll,  die  Constellation  der  Planeten  für  den  7.  September  8446  v.  Ch.  enthalten  seyn. 

Gleichwie  nun  das  Noacliische  Alphabet  eine  völlige  Umwandlung  der  ältesten 
sdiichte  und  Chronologie  herbeifnhren  wird,  so  enthält  dasselbe  auch  die  erste  Gruivdlage 
zu  einer  wahren  allgemeinen  '' 

#•  • 

Culturßesehichte.  ’ a 

Wer  weiss  nicht,  wie  viele  Mühe  man  sich  gegeben  hat  zu  beweisen,  dass  die  Auf- 
klärung erst  nach  und  nach  gekommen  sey.  Zu  Anfänge  unserer  Geschichte,  sagt  man,  gab 
es  nur  rohe  Naturmenschen  nach  Art  der  heutigen  Wilden  ohne  Künste  und  Wissenschaften 
und  selbst  ohne  eigentliche  Sprache  und  Iteligiun.  .Anfangs  verehrte  man  Jeden  woliltbäti- 
gen  oder  nachtbeiligen  Gegenstand,  ohne  eine  Idee  vom  Schö|tfer  und  Erhalter  aller  Diuge 
zu  haben.  Nach  und  nach  wurden  höhere  Naturkräfle  abstrahirt  und  man  kam  endlich,  in- 
dem sich  die  Vernunft  immer  raelur  ausbildcte,  auf  den  Gedanken,  dass  cs  einen  unsichtbii- 
ren  Gott  gebe.  Aus  dem  Fetischismus  entsprang  der  Pantheismus,  aus  diesem  der  Polythei»- 
mus,  aus  diusem  der  Monotheismus.  Die  Sprache  entstand,  indem  man  die  Naturlaute  und 
die  Sthnraen  der  Thiere  nachahmte.  Von  Chronologie  wusste  man  Anfangs  so  gut  als  nichts. 
Bin  Jahr  war  ein  Monat  oder  enthielt  nur  60 , 130, 180,  später  erst  360  und  365  Tage.  Di« 
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Wttchtn  uiri  Wochentag  «ind  am  neaern  Zeiten.  Man  hat  gatlie  Abhandhiiigeii  gesduiebenj 
ob  die  PlasMis  oder  ZeicHoenkanst  alter  ecy,  ohne  an  das  grosse  Schif  von  Sesostris  nnd  sein 
Buch  ntt- denken. ' Ke  eigentliche  Schrift  war  za  Moses  Zeit  noch  nicht  vorhanden,  daher 
er  auch  nidit  Ver&sser  der  ihm  hcigclegten  Schriften  (je}!!  kann.  Vor  dem  (iinften  Jahr- 
handerte  gab  es  keinen  Tbierkreis,  daher  auch  keine  Mythen  bei  den  Griechen  auf  die 
Bcliptic  bezogen  werden  dürfen.  Erst  1500  Jahre  vor  Seneea  lernten  die  Griechen  ihre 
Sternbilder  kennen.  Hippareh  entdeckte  zuerst  das  Rückweichen  der  Sadiigleichen.  Vor 
der  angebfichen  Entstehmig  des  Thicricrcises  gab  es  keine  eigentlichen  astronomischen 
Beobachtungen. — 

Jetzt,  nachdem  wir  das  Noachischc  Alphabet  kennen  gelernt  haben,  wird  auch  die 
Culturgeschiefate  eine  andere  Gestalt  erhalten.  Mit  dem  ersten  Tage  unserer  Geschichte  be- 
ginnt die  Cnltnr.  Wie  hoch  sollen  w den  Mann  stellen,  der  in  85  Zeichen  1}  die  noth- 
wendigen  Schriftelemente  aasdrückte;  8^  den  Tbierkreis  vom  Frühlingsaequinoctiam  an  ab- 
bildete; 3}  den  Stand  der  Planeten  für  alle  künftige  Chronologen  und  Astronomen  bestimmte; 
43  das  Princip  der  alten  Naturrerigion  andcutete;  5}  die  Bestimmung  des  Alphabetes  durch 
18  Worte  in  8 Sätzen  lesbar  machte;  6}  die  Coninnction  von  b und  J)  durch  Verschie- 
bung des  Alphabetes  erkennen  liess!  Gewiss  die  Cultur  aller  noch  lebenden  Völker  hat  einen 
grossartigen  Anfang  gehabt.  Woher  diess  gekommen,  mögen  andere  beantworten,  denen  es 
Vergnügen  macht,  antediluvianische  Scrupel  zu  lösen.  Wir  haben  genug  an  unserem  mathe- 
matischen Beweise,  dass  unsere  Geschichte  nicht  mit  Uncultur  begonnen  hat.  Gleich  An- 
fjangs  verstand  man  den  Stand  der  Planeten  bis  auf  l»  wenigstens,  wie  namentlich  $ nnd  g 
im  Alphabete  beweisen,  richtig  zn  bestimmen;  gleich  Anfangs  hatte  man  den  Thierkreis  mit 
aeinen  verschiedenen  Abtheilungen  nnd  seinen  Aequinoetiaipttneten  schon  3300  Jahre  vor 
Hippareh.  Schon  damals  verstand  man  Gegenstände  abzubilden;  die  Sprachlaute  zn  nnter- 
sebeiden  nnd  aipbabetiseh  anszudrücken;  Worte,  Gedanken,  Ideen  zu  verkörpern,  schon 
1500  Jahre  vor  Moses  und  zwar  durth  dieselben  Buchstaben.  Die  erste  Sprache  unseres 
Geschlechtes  war  die  Chaldäisch-Hebräische,  ans  welcher  nach  nnd  nach  Oialectc  nnd  daraus 
alle  Sprachen  sich  gebildet  haben.  Der  Gebranch  unserer  Wochentage,  der  Monate  von 
80  Tagen,  des  Jahres  von  18  Monaten  nnd  365  Tagen  gebt  bis  zum  Anfangspuncte  un- 
serer Geschichte  hinauf.  Gleich  Anfangs  verehrte  man  Gott  nach  seinen  Werken  in  der 
Natw  durch  die  allen  Dingen,  den  Zeichen  des  Thierkreises,  den  Consonanten,  den  Vocal- 
buchstaben  und  allerlei  Geschöpfen  xorstehenden  7 Planeten.  So  bewährt  sich  abermals  die 
Wahrhaftigkeit  der  Mosaischen  Ueberlieferungen  gegen  alle  Zweifel  der  neuem  Sceptiker. 
Nachdem  also  das  Bild  der  ersten  Cultur  durch  Hülfe  des  Nuachlschen  Alphabetes  gefunden 
ist,  wird  es  leichter  seyn,  nachzuweisen,  welche  KünMc  und  Wissenschaften  nach  und  nach 
entstanden  und  wie  sie  sich  vervollkommnet  haben.  Bei  Jedem  Volke  wird  sich  zeigen  la»- 
aen,  wie  es  dahin  gekommen  sey,  wo  es  jetzt  oder  ftöber  erscheint.  Wir  stehen  auf  einem 
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lullen  Felsen  mit  der  Anasiebt  in  das  Gebiet  der  Geschiebte,  am  a 
Sprache  mit  der  aodcni  ^^'nvaIult  ist,  wie  aic  sich  geformt  und  mit  der  Urapradbe:s 
menhängt;  welche  Veränderuageo  die  Schrift  in  jedem  Lande  eriitten  habe}  weiche  Süten, 
GebrSuchc,  Einrichtungen  der  l'rzeit  angchören  oder  wo  und  wie  andere  ins  Lebern  getreten 
sind;  was  den  Styl  der  Baukunst,  Plastic,  Zeichnenknnat,  Malerei  n.  a.  w.  hegräfndtA  hahns 
welchen  Weg  die  Religionca  der  einzelnen  Linder  genommen}  welchen  Eiodiiea  das  eine 
Volk  auf  das  andere  gcliabt  habe.  Was  aber  die  vielgepriesene  Autklirung  aalangt}  so  kann 
man  sich  leicht  überzeugen,  dass  cs  damit  seine  eigene  liewnudniss  habe.  Es  gäsld  atr^ag 
genommen  kein  Fortschrciten  zum  Bessern,  man  muclite  eher  glauben  znm 
Je  mehr  die  Quadralmeilen  unseres  Erdballes  in  kleinere  Parcelien  sich  scheiden,  je  mehr 
muss  der  Einzelne  nothwendig  von  seinem  Spielräume  abgeben.  Auch  ist  es  gewiss,  dpsa 
unsere  rohen  Natiirmcuscheu  weit  hinter  dem  zurückstehen,  der  im  Jahre  3446  v.  Ch.  das 
Alpliabet  crlaud  und  die  Planeten  beobachtete,  dass  also  der  Mensch  nach  seinen  gewöhnli- 
chen Kräften  nicht  vorwärts,  sondern  rückwärts  geht  Der  wahre  Glaube  bleibt  indessen 
der,  dass  die  Fürschuug  zu  keiner  Zeit  und  an  keinem  Orte  es  an  dem  hat  iehkn 
was  zu  des  Ganzen  und,  wenn  er  will,  zu  des  Einzelnen  Wahle  und  Heile  dient.  •, 

Eben  so  wird  unser  vor  5300  oigenthümlich  eingerichtetes  .\lphabct  eine  völlig« 
Umgeslaltung  der  gesammten 
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zur  Folge  haben.  Bereits  an  andern  Orten  wurde  nachgewiesen,  dass. das  wahre  Priscip 
aller  Mytliologicn  und  alten  Religionen  das  astrologische  in  der  hohem  Bedeutung  des  Wor- 
tes sey.  Dieses  Prineip,  in  den  astrologischen  Werken  der.^en  ausgesprochen,  kann  auch 
das  uaturphilosuphische  genannt  w'erden,  weil  es  sich  auf  reflectirendo  Aoscluutung  der  Na- 
tuTknifle  gründet,  und  besteht  aus  folgenden  llanptsätzen.  Gott,  der  iSchüpfer  und  Erhalter 
der  Welt  muss  in  seinen  M'crken,  wodurch  er  sein  Wesen  oftonbarct  hat,  verehrt  werden. 
Da  die  unzähligen  Dinge,  welche  das  Ich  wahmiuunt,  zu  keiner  Einheit,  zu  keiner  An- 
schauung der  verschiedenen  göttlichen  Eigenschaften  ftihren,  so  mussten  die  in  der  Natur 
wirkenden  Potenzen  in  Classen  getbcilt  werden.  Da  die  teilarischen  Ersrheinungen  von  den 
siderischen,  Sonne,  Mond  u.  s.  w. , abhängig  sind;  so  mussten  bei  Bestimmung  der  göttli- 
chen Eigenseliaftsclassen  die  mächtigsten  Weltpotenzen,  nämlich  die  7 Planeten  zu  Grunde 
gelegt  werden.  Unter  die  Planeten  vcrtheilte  man  also  zunächst  die  IS  Zeichen  des 
Thierkreiscs  und  folglich  auch  die  13  Monate  des  Jahres;  sodann  alle  sichtbaren  und  un- 
sichtbaren Kräfte  am  Himmel  und  auf  der  Erde,  in  Kaum  und  Zeit.  Jeder  Planet  erhielt 
seinen  Ducatus,  welcher  mit  jenem  als  das  Werk  einer  besondere  göttlichen  Scliöpfereigen- 
schaft  betrachtet  wurde,  während  man  den  Planet  oder  ein  Glied  seines  Ducatus  als  Symbol 
jener  göttlichen  Eigenschaft  zur  Erinnerung  an  den  gewaltigen  Urheber  aller  Dinge  verehrte. 
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Unter  die  Planeten  vertbeilte  man  die  Thiere  and  deren  Tbcilc,  die  Instnunente,  die  Arte- 
tacta,  die  mnsicalisehen  Tone,  die  Vocale,  die  Consonanten  und  jedem  Planeten  fielen  die 
ilun  verwandten  Dinge  zu,  wie  gezeigt  worden.  In  daa  einem  Planeten  gehörige  Segment 
z.  B.  des  Tbierhreises'  setzte  man  ein  demselben  PlaneU-n  zukommendes  Bild.  Aus  keinem 
■Oldem  Principe  können  die  Mi-thuiogien  und  Ueligionen  der  allen  V ölker  vulLstfindig  erklärt 
werden.  Die  bis  Jetzt  aurgestelliun  Principe;  wie  das  fetisebe,  historische,  physische,  astro- 
numiachc,  moralische,  metaphysische,  politische;  reichen  nicht  hin,  die  mylhoiugischeu  Sat- 
zungen der  alten  Völker  zu  crkliren  and  geben  entweder  kein  Bild,  oder  doch  ein  lalsrbes 
Bild  vom  hübem  Leben  der  VonvelL  Ob  nun  gleich  sich  gezeigt  batte,  dass  dasselbe  na- 
Uirphilosophisclic  Princip  der  Anordnung  unseres  Alphabetes  zu  Grunde  liege,  und  behauptet 
wurden  war,  dass  die  Kntstehong  oller  alten  Ueligionen  in  die  Zeit  falle,  wo  die  Völker 
noch  in  llochasU-n  beisammen  nohnteu;  so  musste  cs  doch  zweifelhaft  bleiben,  wenn  eigent- 
lich und  von  wem  der  Grund  Jener  Urreligionen  gelegt  worden  sey.  Dazu  dient  nun  die  im 
jUphabeto  enthaltene  Constellalion  vom  7.  Sept.  3446  v.  t'h.  Wir  dürfen  Jetzt  mit  malhc- 
matiseber  Zuverlässigkeit  behaupten,  dass  alle  Iteligioncn  und  Mythologien  der  alten  Völker 
einen  gemeinsamen  Ursprung  in  Ilochasien  haben  und  wirklich  vom  Haupte  unserer  Ge- 
schichte berruhren.  \oah  war  es,  der  nach  den  Grundsätzen  der  natürlichen  Keligionswcis- 
heit  diu  äpracblaute  und  die  Abschnitte  des  Tbierkreises,  durch  anderweitige  Plauelensym- 
liole  siu  ausdruckend,  unter  die  Planeten  vertheilte,  so  wie  alle  übrigen  Dinge,  damit  Jeder 
auf  Jeder  Pusshreite  Landes  und  in  Jeder  Spanne  Zeit,  bei  Jeder  Wahrnehmung  an  den 
Schöpfer  aber  Dinge  und  seine  Eigenschallen  sich  erinnern  und  vor  ihm  sich  demöüiigca 
möchte.  So  ist  nun  dur  Zugang  zum  wichtigsten  Tbeile  der  Alterthumsivissenschafl  eröffnet; 
zur  3Iythologie  und  Iteligionsgeschiehte  der  Griechen,  Ilöiner,  Aegypter  und  aller  übrigen 
Völker.  Es  wird  nicht  mehr  uöthig  seyn,  auf  gut  Glück  die  Götterordnungen , die  einzelnen 
Gottheiten,  die  C'ulte,  diu  zaldlosen  venvickelten  Slythen  zu  erklären,  oder  sie  beim  Lesen 
<ler  Classiker  bei  Seite  zu  lassen.  Es  ist  lächerlich,  sich  ihimit  zu  begnügen,  dass  z.  B. 
Vulcon  der  Gott  des  Peuers,  Venus  die  Göttin  der  Liube  sey.  Auf  mathemalisclie  Gründe 
gestützt  wird  sieh  nachweisen  lassen,  was  die  Triaden  aller  Völker,  die  7 höchsten  Götter, 
die  12  grossen  Gottheiten  im  Ganzen  und  Einzelnen  waren,  welche  Ideen  man  damit  ver- 
band; wanun  sie  so  benannt,  mit  sulchen  Insignien  versehen,  mit  bestimmten  Thieren  und 
Pflanzen  in  Verbindung  gesetzt,  gerade  so  unter  gewissen  Gebräuchen,  an  bestimmten  Or- 
ten, zu  gewissen  Zeilen  verehrt  worden.  Der  Mclilüssel  zu  den  dunkelsten  Theugonien, 
Cosmogonien,  Genealogien  und  zu  den  zahllosen  Mythen  liegt  in  demjenigen  Principe,  das 
im  Noachischen  Alphabete  ausgedrückt  ist.  .31an  wird  zu  klaren  Vorstellungen  gelangen  von 
den  antiken  Bildwerken,  von  den  8cui|iluren  an  den  Tempeln,  von  den  Vasengemälden, 
Münzen  und  andern  noch  erhaltenen  Altertbiunern.  Das  gesammte  mylhologisdie  Vermäebt- 
niss  der  alten  Welt  lässt  aich  in  ein  eben  so  vollkommenes  System  bringen  als  die  Natur- 
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Idire,  wenn  dna  ricklige  Princip  eu  Gnttde  gefegt  Wird,  aoefa  wenn  dieae  Arkät  ein  D»- 
eeniünm  erheischen  sollte.  So  lange  wir  die  Grundlage  des  ganaen  classiachea  Aiferthrnnf 
nicht  verstehen,  seine  Religion  oder  Mythologie;  ao  lange  dürfen  \vir  ans  nicht  einbilden,  dk 
Werke  der  classiscben  Völker,  die  Schriften  und  Kanstdenkmnlcr  der  Griechen  und  Römer 
gehörig  an  verstehen,  l'm  dahin  au  gelangen,  mdssen  wir  zum  ADÜHigspanrte  aller  Religio- 
nen und  Geschichte  surückgehen.  Der  Ursprung  aller  Mythologie  ist  der  Monotheismua,  vror- 
aus  sich  erst  spfiter  der  Polytheismus  and  Fetischismus  entwickelt  hat,  indem  nuoi  später 
die  ursprünglichen  Classen  göttlieher  Potenzen  Iheilte  und  specifische  Gottheiten  mehr  nnd 
mehr  absonderte  und  verehrte.  Die  monotheistischen  Mysterien  verloren  nach  nnd  nach  ih- 
ren EinfliLss  und  wo  nicht  besondere  Religionsichrer  anftraten,  da  vergass  man  süt  der  Zeit 
das  Hüber*^,  hielt  sich  an  das  Nächste  und  kam  endlich  zur  alleinigen  Verehrung  dar  nia- 
dem,  schädlichen  oder  wohlthätigen,  Naturgegenstände,  wie  die  lientigen  Wilden.  Der  den- 
kende Christ  kann  hier  einen  tiefen  Blick  werfen  in  die  göttliche  ileilsordnnng  und  die  Na- 
tur des  menschlichen  Herzens,  wenn  er  eine  Vergleichung  anstellt  mit  unsera  Insulanern 
und  dem  alten  Rcligionslehrer  nach  dem  Alphabete  vor  5000  Jahren. 

Palaeographie. 

Alle  Schrift  soll  ans  Hieroglyphen  cnLstanden  seyn,  wie  Jetzt  allgemein  geglaubt 
wird.  .Anfangs  habe  man  die  sichtbaren  Gegenstände  nachgebildet,  für  die  umsichtbaren  Sym- 
bole erfunden,  theils  tropische,  theils  änigmatlschc,  wie  noch  Wurburton,  Zoöga,  Yonng. 
CliampoUion  behaupteten.  Die  Reste  dieser  .Sclirift  wären  in  China  nnd  Aegj'pten  erhalten 
worden.  Später  habe  man  Zeichen  für  Sylben  erdacht  und  aus  diesen  zuletzt  erst  die  ver- 
schiedenen Alphabete  in  allen  Ländern  geformt.  Jetzt  wird  Niemand  mehr  zweifeln,  das 
die  Sache  auch  hier  den  umgekehrten  Weg  cuigcscjilagen  Imt,  wie  ich  bereits  im  Jahre  1886 
behauptet  Hätte  die  Französische  .Academic  eine  Ahnung  vom  Alter  des  Alphabetes  gehabt, 
so  würde  kein  Preis  für  die  Frage,  welchen  Einflus.s  die  Hieroglyphen  auf  die  Literatur  ge- 
habt, bestimmt  worden  seyn.  Das  .^Alphabet  also  vom  7,  8ept  3446  v.  Ch.  ist  die  Grund- 
lage aller  Schrift  dieser  Welt  Jene  84  oder  85  Buchstaben  liegen,  wie  sich  neuerdings 
gefunden,  auch  der  Chinesischen,  Japanesischen  und  Acgyptischen  Literatur  zu  Grunde. 
Die  Geschichte  des  Alphabetes  ist  einfach  und  man  wird  nun  im  Stande  seyn,  die  Geschichte 
jedes  Noachischen  Buchstaben  zu  liefern.  Gleich  Anfangs  scheinen  die  beiden  Vocalbuchsta- 
ben  für  © und  g zwischen  1 und  n ausgelassen  worden  zu  seyn,  weil  theils  die  übrigen 
Vocalzeichen  die  gewöhnlichen  Laute  ausdrückten,  theils  diese  Buchstaben  die  heiligstes 
gleichsam  unaussprechlichen  Eigenschaften  Gottes  andeuteii  sollten.  Auch  bei.  den  Hebräern 
finden  wir,  duss  das  Unsichtbare,  das  Dunkel  im  .Allerheiligsten,  an  den  L’iuieJäbaren  erin- 
nern sollte.  Dalier  wenigstens  erklärt  sich,  dass  in  allen  Alphabeten  J für  7 , n für  Ö ge- 
braucht werden.  Die  Sitte,  duieh  die  Buchstubcu  zu  zälilen,  muss  ursprünglich  aeyn  mid 


Digitized  by  Googl 


e 


t» 


d*  8ick  leinZnUzt'ichen  zwischen  jenen  Bnchstabea  erhalten  hat,  <vic  im  griechischen  Alpha- 
IhHc  ge^vissc  Burhstaben  nur  ab  Zahlzeirheii  beibefaaiten  worden;  so  srheinen  allerdings  or- 
sprOngheh  die  Voeale  (or  0 and  $1  wcggelassen  worden  zo  seyn.  Um  die  Lücke  anzudeuten, 
wurden  im  Alphabete  zur  Bezeichnung  der  WorJumtage  bei  t und  n zwei  Buchstaben  weni- 
ger genommen  und  n bei  den  Griechen  und  andern  nicht  blos  für  A,  sondern  auch  für  ij  und 
M gebraucht,  wie  sich  erwiesen  bat.  Das  Scmitisdie  ej  zo  Ende  des  Alphabetes,  welches 
sich  io  den  ältesten  Psalmen  erhalten  hat,  kann  erst  später  nntergegangen  seyn,  weil  wir 
in  den  übrigen  Noachischen  Alpliabelen  das  entsprechende  V Y u.  s.  w.  finden.  Bei  Ent- 
fernung des  B (=w)  wurde  das  verwandte  1 f/",  w)  mit  dem  Puncte  dafür  cingeführt.  Da 
das  alte  Alphabet  für  gewisse  Lauto  mehrere  Zeichen  enthielt,  so  kamen  in  manchen  Lan- 
dern die  überflüssigen  Buchstaben  ausser  Gebraoeh,  wie  T,  D,  V,  p bei  den  Griechen; 
U,  D,  V bei  den  Lateinern:  wobei  man  bald  andere  Laute  hineinsetzte,  bald  Jene  Zeichen 
aus  der  Bcihe  ganz  wegliess.  Später  erfand  man  neue  Zeichen  für  Laute  und  fügte  sie  dem 
.Uphabete  am  Ende  bei.  Die  ursprüngliche  Gestalt  der  Buchstaben  ging  mit  der  ursprüng- 
lichen Sprache  verloren,  weil  man  nicht  melir  wusste,  da.ss  z.  B.  Aleph  einen  Stierkopf 
Iredeute.  In  mehreren  Ländern  fand  man  für  gut,  an  die  Consonanten  kleine  Zeichen  ab 
Vocale  anzuliängen.  Hieraus  entstand  die  Sylbenscbrift,  wie  bei  den  Aethiopiem.  Daher 
schreibt  sich  die  Verdoppelung  oder  Verdreifachung  der  Alphabete  bei  den  Indem,  Japane- 
sen, Chinesen  n.  a.,  wo  man  48,  oder  bO  Burhstaben  findet.  In  .Aegypten  drückte  man 
den  einem  Planeten  zukommenden  Laut  nicht  wie  im  llebräisehen  durch  ein  bestimmtes  Pla- 
neteiis)^!!»!  aus,  soitdera  durch  verschiedene,  woraus  jene  1000  Hieroglyphen  entstanden, 
die  sich  alle  auf  das  Taautische  Alphabet  beziehen.  In  Clüna  fand  wahrscheinlich  dasselbe 
statt,  jedoch  mit  dem  Unterschiede,  dass  die  Figuren  später  abgekürzt,  in  einander  geschrie- 
ben und  zu  Gruppen  oder  Wortlüeroglyphen  vereinigt  wurden,  worüber  die  ältesten  Inschrif- 
ten vielleicht  entscheiden  werden.  In  beiden  Ländern,  von  Aegypten  wenigstens  ist  es  ge- 
gewiss,  wurden  nach  und  nach  der  Kürze  w'cgcn  wirkliche  Abbildungen  von  Gegenständen 
bald  in  eigentlicher,  bald  in  uneigentlicher  (^tropischer])  Bedeutung  hier  und  da.  Jedoch 
nur  selten  in  die  Buehstabenschrift  venvebt,  wie  wir  es  mit  den  astronomischen  Zei- 
chen halten.  Die  Aegyptischen  Hieroglyphen  wurden  später  hieratisch  und  demotisch  ab- 
gekürzt, wodurch  die  Schriften  auf  den  Papyrusrollen  entstanden.  Der  gesammte  reiche  ütc- 
caiische  Nachlass  Aegyptens  muss  also,  wie  schon  vor  vielen  Jalireu  behauptet  wurde,  nach 
denselben  grammatischen  Gesetzen  ci-klärt  werden,  als  die  Schriften  der  Griechen,  Lateiner 
und  Hebräer.  Man  könnte  noch  länger  diesen  gefundenen  »Schlüssel  der  Literatur  des  älte- 
sten und  merkwürdigsten  Volkes  der  alten  Geschichte  für  iinächt  hallen,  wenn  nicht  mathe- 
matisch nachgewiesen  worden  wäre,  dass  schon  1400  Jahre  vor  den  ältesten  Inschriften 
Aegyptens  das  denselben  zu  Grunde  liegende  Alphabet  vorhanden  gewesen  sey. 

Dicss  sind  einige  von  den  Bcsultaten,  zu  welchen  unser  Alphabet  führt  und  führen 
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wird.  Mögen  daher  andere  die  hier  wrgeacichncten  TTrge  vrrfdgen  and  auf  ihnen  die 
Früchte  aanuncla,  welche  in  nahlrcichro  Gruppen  darauf  ausgeMtreut  liegcik 

Bei  dieser  Gelegenheit  kann  ich  nicht  umhin,  einen  IläckbUck  zn  werfen  anf  mcioa 
bisherige  literarische  Tluitigkeit  in  den  letzten  1 ‘i  Jahren.  2war  gehören  meine  grössem 
oder  kleinem  Schriften  keineswegs  za  den  eompilotorischeo,  die  gewöhnlich  am  leichtesten 
Eingang  und  am  wenigsten  tViderspruch  finden;  allein  ich  darf  mir  das  Keiigniss  geben,  frei 
von  Vorurtheilen  nach  Wahrheit  geforscht,  das  als  wahr  erkannte  fecimnthig  bekannt  zu 
haben.  Von  Jugend  auf  grül>t,  das  Auge  nach  fernen  und  nnhen  Gcgenstlnden  zu  richten, 
sind  so  manche  Punrtc  im  Ileiche  des  Wissens  mir  klar  ge\t'orden,  wo  andere  wegen  zm 
grosser  Entfemung  nichts  als  einen  Nebel  sahen,  oder  Traggcataltcn  erkannten.  Gleich 
wie  die  >lathematik  von  Zeit  zu  Zeit  neue  Si'itze  liefert,  die  zur  Berichtigung,  Vcreiia- 
(ochung,  Erweitening,  leichtem  FurÜiildnog  der  mathematischen  Wissenschaften  dienen;  so 
haben  aiieh  meine  Arbeiten  eine  Menge  von  Paradoxen,  theils  neuen,  theils  eraeoerten  Lichr- 
sfitzen  aufstellen  müssen,  diu  für  unser  ganzes  historisehes  Wissen  von  Einfluss  sind.  Nicht 
ohne  Freadu  und,  W'eil  man  zuletzt  misstrauisch  gegen  sich  selbst  wird,  nicht  ohne  Ver- 
wunderung habe  ich  die  Bestätigung  von  fast  allen  itcsultaten  meiner  bisherigen  Forschun- 
gen ebenfalls  in  Jenem  alten  .\lphnbeto  gefunden,  ^luge  es  erlmiht  seyn,  diese  Sätze,  bd 
weit  sic  von  allgemeinem  Interesse  sind,  zur  nochmaligen  Prüfung  hier  zusammenzustelletL 

GctcJiichlc:  Die  eigrnilich'c  Geschichte  keines  Volkes  geht  über  die  Zeit  der  Flulh  hinaos. 
Noah  fuhrt  bei  allen  Völkern  einen  lindern  Namen.  Die  nnicdiluviauischrn  Patriarebem 
werden  bei  den  vcrseliifdensten  Völkern,  zum  Thril  als  Dynastien  wiedergefunden. 

Manellio's  Aeg)ptischc  Gesdiiehte,  dessen  .Aeg}'|itischc  Autographie  in  Turin  sich 
befmdel,  steht  nicht  im  Widersprurhe,  sondern  im  vullkommcncn  Einklänge  mit  der 
Mosai.sehcn.  Seine  Dynastien  sind  nicht  zum  Theil  gleirhzcitig,  sondern  alle  auf  ein- 
ander folgend.  .>lencs  cnlsprieht  dem  Adiim,  Sesoslris  dem  Noah.  Mil  letzterem  be- 
ginnt die  Gcseliichlc  .Aegyptens  hei  Eralosthciii's  und  auf  der  Tafel  von  Abydos. 

Die  erste  Dynastie  der  Ilirlcukönige  entspricht  den  Ahrahamilen;  die  Byksos  ^nd 
die  Israeliten  in  .Aegy  pten. 

Manellio's  älteste  posldiluvianischc  Djuastien  sind  weniger  7.n\’crlässig,  als  das 
Verzeiehuiss  der  Könige  auf  der  Baiikeseben  Tempelwand. 

Die  ersten  8 Könige  bei  .Alauetho  bezeiehnen  den  uarh  dem  A'urbilde  der  8 Elo- 
Itim  gesehalTeneii  .Adam. 

Die  Pharaonen,  unter  denen  die  Israeliten  nach  Aogi-ptcn  kamen  und  auszogrn. 
sind  bestimmt  iiml  auf  den  Aloiminenten  ver/.eirhnet. 

Die  vei'sehiedenslen  A'ölker.  namentlich  die  germanisrhen  und  die  Chinesen  sind 
aus  lliiehasien  aiisgegaiigen  und  haben  \uu  dn  ihre  gemeinsamen  Sitten,  Gebräuebe. 
EinrieiUuiigeu  luilgeuumiuen. 

Clironoloyie.  Alle  Begebenheiten  der  ältesten  Geschichte  müssen  400  Jahre  früher  angesctzi 
werden,  als  jetzt  fast  allgemein  gesehielil. 
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8yncellus  und  die  LW  uind  vor  der  Hand  diu  besten  LeitfSdcn  fiir  die  älteste 
L'hroiiulugie.  lu  Hebrnisciieu  Cudux  sind  später  einige  ZitTeni  verschrieben  worden. 

Der  Aufenthalt  der  Hebräer  in  Aegypten  beginnt  mit  .\braham  und  mit  Jacob,  da- 
her dieser  Zeitraum  mit  Uecht  bald  zu  215,  bald  zu  430  Jahren  angeschlagen  wer- 
den konnte. 

Der  .Auszug  fallt  ins  Jahr  1867  v.  Chr.,  die  Eroberung  Troia’s  in  die  Zeit  von 
1400  V.  Chr. 

Eben  so  bestimmt  sind  andere  Epochen  der  Geschichte,  wie  das  Geburtsjahr  von 
Moses,  Arnos  II.,  Uamscs,  Sethos  u.  s.  w.  nach  astronomischen  Angaben. 

Die  Richterperiode  hat  so  lange  gedauert,  als  im  neuen  Testamente  angegeben 
wird,  nicht  wie  an  andern  Orten  steht. 

Die  Chronologie  aller  A’iilKer  stimmt  im  Allgemeinen  zusammen,  nur  dass  bei  He- 
rodot  und  andern  Autoren  bisweilen  Dritteljahrc,  Monate  und  selbst  Tage  nach  der 
alten  8ymbulik  und  .Mystik  (iir  Jahre  genommen  werden. 

Seit  den  ältesten  Zeiten  war  das  Julianisrbc  Jahr,  das  richtige  Mondjahr,  der  Mo- 
nat von  30  Tagen,  die  planetarische  VA'oche  bekannt  und  gebräuchlich. 

Die  erste  Hundssternsperiode  fing  2782  v.  Ch.  an,  wo  nach  den  Mythologen  die 
Herrschaft  Satumus  endete  und  Jupiter  zu  regieren  begann. 

Die  Chronologie  des  Ptolemaeus  ist  richtig,  während  die  Angaben  bei  Dio  Cassius, 
Spartianns,  Diodorus  u.  a.  unznverlä.ssig  sind. 

Die  Calender  der  alten  Völker  beziehen  sich  auf  die  Zeichen  des  Thierkreises  und 
beginnen  mit  dem  Monate,  mit  dem  unsere  Aera  anfing. 

Das  grosse  Jahr  der  Alten  von  12000  oder  36000  Jahren  bezieht  sich  auf  das 
Röckweichen  der  Nachlgleichen  durch  12  grosse  Zeichen  zu  30«,  oder  12  kleine 
(Dccurien')  von  10". 

Die  Eintheilung  des  Jahres  in  3 Theile  bei  den  Aegyptem,  Indem  n.  a.  bemht 
auf  der  Eintheilung  des  12theiligen  Thierkreises  in  36  (_3  x 12)  Abschnitte. 

Das  Tonnen-  und  Mondjahr  bat  sich  seit  den  ältesten  Zeiten  weder  verlängert, 
noch  verkürzt 

JMronomie.  Seit  dem  ersten  Jahre  nn-screr  Geschichte  war  die  Astronomie  im  Gebrauche. 

Der  Thierkreis  entstand  ums  Jalir  3446  v.  Ch.,  indem  man  die  Zeichen  unter  die  Pla- 
neten in  gewisser  Ordnung  vertheilte  und  in  jedes  Planetenhaus  einen  solchen  Gegen- 
stand setzte,  der,  nach  dem  Grundsätze  der  alten  Naturphilosophie,  Aehnlichkeit  mit 
dem  vorstehenden  Planeten  batte.  Dem  b gehörten  Fische  und  tVassemumn. 

Im  Jahre  1578  v.  Ch.  war,  nach  einer  Stelle  im  Zend-.Avesta,  der  Frühlings- 
nachtgleichenpunct  zwischen  den  Sternen  des  AA'idders  und  des  Stieres;  bei  Entste- 
hung des  Thierkreises  zwischen  Stier  und  Zwillingen.  Von  diesem  Puuete  begannen 
alle  Eintheilungen  des  Tbierkreises  bei  den  Allen. 

Das  A'orrücken  der  Fixsterne  und  Rückweichen  der  Nachlgleichen  ist  nicht  spät 
erst  entdeckt  worden,  sondern  war  viele  Jahrhunderte  schon  vor  Hi|iparch  bekannt, 
daher  die  .Alten  bei  Beobachtung  von  Constellatiunen  auf  den  von  der  Sonne  bedeck- 
ten Stern  Rücksicht  nahmen. 
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Die  astronomisrhon  Bcobarhtnngrn  der  Alten,  namentlirh  der  Aegypter,  Perser, 
lUler,  sind  nirht  unlergegangcn,  bondem  grosseutheiU  erhalten  worden  und  sind  1000 
bis  1500  JaJire  älter,  als  die  ältrsten  bis  jetzt  bekannten  alten  Ueubachtungen,  wir 
jene  von  den  Jahren  llOJ,  1578,  1C31,  1C9»,  1833,  1953  v.  C'h. 

Zur  Bezeichnung  der  Planeten  und  der  Abschnitte  vom  Thierkreiae  bediente  man 
sich  der  Namen,  Bilder  und  Hiniibilder  von  den  höchsten  Gottheiten,  namentlich  in 
Indien,  Aegypten,  Griechenland,  Italien  und  China. 

Oie  Constellationen  wurden  bei  den  Alten  an  dem  Tage  beobachtet,  wo  der 
Stern  heliacisch  aufging,  den  die  Sonne  am  Tage  der  zu  bezeichnenden  Epoche  bedeckte. 

Unser  Sonnensystem  lut  sich  nicht  verändert  und  die  Planeten  bew  egen  sich  noch 
mit  derselben  Geschwindigkeit  in  denselben  Bolinen,  wie  vor  mehreren  1000  Jahren. 

CuUurgetchicMe.  Nirht  wenige  Jahrhunderte  vor,  oder  gar  nach  Sloses  sind  Künste  nixi 
Wisseiuchaflen  entstanden;  sondern  sic  müssen,  da  bei  allen  Völkern  ge^visse  über- 
einstimmeiule  Werke  liOhcrcr  geistiger  Tbätigkeit  gefunden  werden,  bei  dem  Urvolke 
einheimisch  gewesen  seyn. 

Die  Nachrichten,  dass  der  Stnmm\  atcr  der  jetzigen  Geschichte,  die  Astronomie.  Geo- 
metrie, Schreibkunst  und  andere  Künste  und  Wisseosduflen  verstanden  habe,  können 
nicht  aus  der  Luft  gegriOVn  seyn. 

Die  Lehrmeisterin  der  Griechen  ist  Aegypten  gewesen  von  1800  bis  300  v.  Ch.. 
seit  dieser  Zeit  umgekehrt. 

Die  Künste  und  Wissenschaften  der  Germani.schen  Völker,  zu  denen  auch  die  .Alt- 
italischen gehören,  stummen  bis  zur  Uekaimtschafl  mit  den  Bömem  aus  Iluchnsien  ab. 

Bei  allen  A'ölkem  lut  die  geistige  Bildung  nicht  zugenummen;  sondern,  wo  nirht 
besondere  Umstände  cintraten,  abgenommen. 

LUteralurgeschichtc.  Die  dem  Haupte  unserer  Geschichte  beigelegten  Sehriften  können  nicht 
mehr  vorhanden  seyn;  indessen  ist  es  nicht  unmöglich,  dass  in  den  spätem  jener  Zlcit 
zugeschriebenen  Werken  noch  Ideen  aus  jener  Urliteratiir  enthalten  sind. 

Die  ältesten  Autographien  \ on  Mensrhenhand  haben  sich  in  Aegypten  erhalten  und 
gehen  bis  über  Moses  einige  Jahrhunderte  hinaus.  Hierher  gehören  wirkliche  Papy- 
HLsrollen  aus  Muses  Zeit  zu  Turin. 

Diese  Schrifleu  sind  wirklich  so  alt,  w ie  die  dabei  bemerkten  astronomischen  Beob- 
achtungen beweisen. 

Die  Aegyptischc  Litteratur  hat  gleichmässig  furtbesbindeu  und  erst  spät  unter  den 
Rümisehen  Kaisern  geendet,  wie  die  Isistafel  und  die  hieroglyj>hisrhen  InscbriAcn  aus 
Hereidaiiiim  und  Pompeji  nach  den  beigenigteii  Constellationen  lehren. 

Aus  demselben  Gninde  muss  die  Literatur  der  nordisrhen  Völker  zum  Tbeil  wenig- 
stens in  die  Zeit  von  1500  v.  Ch.  gesetzt  werden. 

Die  Heligionsschriftcn  der  alten  Parsen,  gewöhnlich  dem  Zoroastcr  zugcschrieben, 
sind  nicht  500  v.  Ch.,  sondern  theils  schon  vor  ldi78,  theils  erst  100  v.  Ch.  ent- 
standen nach  den  darinne  beigebrachten  astronomischen  Thatsachen. 

Von  Aegyptischen  Schriften,  die  der  Masse  nach  den  Griechischen  zur  Seite  ge- 
stellt werden  können,  haben  sich  erhallen:  bistorisobe  (z.  B.  die  Manethonische  Ge- 


Digitized  by  Google 


43 


scliichtc,  Tempebnnalen,  DtiiMtienverxeicfanisse};  religiöse  fllermetischc,  liturgische}: 
Juristische  ((.'ontrude,  Quittungen,  Protocolle):  astronomische  (^Nativitaten,  Zeitbe- 
stimmnngeu  );  geographische,  saty rische  u.  a.  Der  Ursprung  derselben  lässt  sich  bei  den 
luehrsten  genau  angebeii. 

Palaeogmphie.  Die  Schrift  aller  Völker  muss  einen  gemeinschaftlichen  Ursprung  haben,  da 
alle  Alphabete  der  Hauptsache  nach  mit  einander  übereinstimmen. 

Die  Ueberlicfemngcn,  dass  das  Alphabet  zu  .\nfangc  unserer  Aera  erfunden  wor- 
den, können  nicht  ungegründet  seyn,  zumal  da  der  erste  lliichstabe  (S)  bei  den  alten 
Persern  dem  Zeichen  entspricht,  das  nur  damals  das  erste  Zeichen  des  Thierkrei- 
ses war. 

Die  nordische  Runenschrift  ist  nicht  aus  der  Lateinischen  zu  Pompejus  Zeit  ent- 
standen, sondern  war  lange  vorher  gebräuchlich  und  stammt  aus  Asien. 

Der  Aeg)'ptischen  Litteratur  liegt  dasselbe  Alphabet  von  Buchstaben  zu  Grimde, 
welches  Muses  und  alle  Semitische  Völker  hatten. 

Das  Semitische  Alphabet  besteht  aus  Bildern  von  Gegenständen,  die  im  Alterthume 
als  Symbole  der  Planeten  betrachtet  wurden. 

Die  Ordnung  der  Buchstaben  im  Hebräischen  Alphabete  ist  die  der  Planeten  bei 
den  Alten,  jedoch  befolgen  die  Vocalbuchstabcn  eine  eigentbümliche  Ordnung. 

Die  Hebräer  batten  eben  so  gut  als  alle  übrigen  Völker  ursprünglich  Vocalbuchsta- 
ben  und,  was  ausserdem  nicht  wohl  möglich  gewesen  seyn  würde,  Zeichen  für 
Diphthonge. 

So  wie  in  Asien,  so  wurden  auch  in  Aegypten  alle  Sprachlantc  unter  die  Planeten 
vertheilt  und  durch  die  Symbole  der  Planetengötter  ausgalrückt,  jedoch  mit  dem  Unter- 
schiede, dass  am  Nile  für  denselben  Laut  mehrere,  zum  Theil  viele  Zeichen  gebräuch- 
lich wurden. 

Die  Buchstabenschrift  ist  nicht  ans  der  Sylben-  und  Hieroglj-phenschrift  hervorg^ 
gangen,  sondern  die  Hieroglyphen  sind  aus  dem  alten  Alphabete  entstanden. 

Auch  der  Chinesischen  ^luift  muss  ein  einfaches  Alphabet  zu  Grunde  liegen. 

Philologie,  Weder  Reuchlins,  noch  Erasmus  Anssprache  der  Griechischen  Buchstaben  ist 
die  richtige.  Das  Griechische  und  Lateinische  Alphabet  entspricht  ganz  dem  He- 
bräischen. Nie  ist  z.  B.  v vor  Vocalen  wie  y oder  u,  nie  vor-  Consonanten  wie  to 
oder  f amsgesprocheu  worden.  Die  Kritik  kann  in  \ielen  Fällen  Nutzen  daraus  ziehen. 

Eine  .Menge  von  Stellen  in  Griechischen  und  Lateinischen  Autoren  und  selbst 
ganze  Werke  der  Allen  geben  einen  ganz  andern  Sinn,  als  man  geglaubt  hat,  wenn 
man  die  wahren  religiösen  Vorstellungen  der  classischen  Völker,  ihre  wahre  Mytho- 
logie, Geschichte  und  Verwandtschaft  mit  andern  Völkern  kennen  gelernt  hat  und 
bei  Erklärung  derselben  zu  Grunde  legt 

HorapuUo  entliält  keine  Alexandrinische  Mystification,  sondern  ein  brauchbares 
Verzeiebniss  der  Gegenstände,  welche  den  Planetengöttem  zugeschrieben  wurden  und 
als  deren  Symbole  galten. 

Unzählige  Fehler  in  den  Ziffern  lassen  sieh  ohne  grosse  Veränderungen  verbessern, 
wenn  man  die  astronomisch-chronologischen  Angaben  berücksichtigt 
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Di«  Oriechische  Sprache  ist  am  nAehsten  ^’erwandt  mit  der  Coptischcn,  so  wie 
alle  Sprachen  mit  einander  Kusanimcnhängen  und  von  einer  Ursprache  abstammen. 

Die  den  Hieroglyphen  au  Uriindc  liegende  Sprache  ist  nicht  die  Nencoptische,  son- 
dern die  Altägyptisehc,  die  der  Hebräischen  verwandte  Uoptische. 

Hehrere  Tausend  von  den  bis  jetzt  bestimmten  Gruppen  aus  Aegyptischen  In- 
schriften und  Urkunden  sind  richtig  und  zuverlässig. 

Exegete:  Die  Stellen  der  biblischen  liüehcr,  wo  auf  diu  Cultc  anderer  Völker  Rücksicht 
genommen  wird,  sind  anders  zu  verstehen,  als  dieExegeteh  meinten,  die  mit  den  Re- 
ligionen und  Gebräuchen  der  Gojim  nicht  gehörig  bekannt  waren.  Diess  gilt  besonders 
von  den  Aeg>'ptischen. 

Die  verschiedenAi  Namen  Gottes:  Jehora  und  Elohim  beweisen  nicht,  dass  die 
Mosaischen  Schriften,  namentlich  die  Genesis,  pseudomosalsch  sind  und  von  zwei  ande- 
ren verschiedenen  Verfassern  herriiliren,  weil  jene  Namen  seit  uralten  Zeiten  Gott, 
in  verschiedener  Beziehung  gedarbt,  aiisdnickcn. 

Elohim  entspricht  dem  Ausdnicke  Cabiren,  Kosmukratorcs,  Dii  potes,  Uppregiu, 
l’atäken  u.  s.  w.,  indem  es  die  göttlichen  Schöpferkräfte  als  Einheit  gedacht,  bezeichnet. 

Jehora,  gleichbedeutend  mit  Jao,  Jeuu,  Ja,  Ju,  Jo  (in  Jn-piter,  Jovis),  bedeu- 
tet den  Uranfänglirhen,  die  causa  movens  der  Kräfte,  welche  die  Welt  gescliaffcn  und 
noch  schaffen  oder  erhalten. 

Der  Segen  Jacobs,  eine  der  schwierigsten  Stellen  des  .4.  T.,  ist  die  prophetisr-he 
Vertheilung  der  lÜ  astronomischen  Provinzen  des  alten  Cauaans  unter  die  12  Stämme 
der  Israeliten. 

Geographie  t Gleichwie  ursprünglich  alle  sichtbaren  Dinge  unter  die  Planeten  vertheilt  wur- 
den, so  auch  die  Himmelsgegenden  und  Länder.  Hieraus  erklären  sich  die  Namen  der 
Länder,  Provinzen,  Namen,  Städte  und  Dörfer  bei  allen  alten  Völkern. 

Nach  dem  Vorbilde  des  Thierkreises  wurden  die  Länder  in  12  Proxinzen,  36 
Nomen  und  kleinere  oder  grössere  Theile  geschieden.  Hieraus  erklären  sich  die  18 
Provinzen  Aegyptens,  Griechculands,  lonicns,  Canaans,  China’s,  Japans;  die  36 
Nomen,  72  Aruren,  3 Landschaften  Aegyptens.  Daher  werden  auch  in  den  Hythca 
Aegypten  und  Nil  für  Thierkreis  genommen. 

Die  südlichste  Provinz  enUpricht  den  Fischen  (]X))  die  nördlichste  dem  Wasser- 
mann (as),  die  mittelste  dem  Hause  der  Sonne  (np),  wo  die  Residenz  war,  wie  in 
Aegypten  und  China. 

ln  allen  Gegenden  finden  sich  daher  Orte,  die  mit  gleichen  Namen  belegt  werden 
konnten,  wie  in  den  Mythen  und  geschichtlichen  Ueberlieferungen  der  Fall  ist. 

Das  Land  Gosen  bezeichnet  die  Deciirie  des  Mars  (c^),  der  an  bestimmten  Stel- 
len gewissen  Abschnitten  der  Zeichen  oder  Provinzen  Vorstand. 

Die  Aegyptischen  Provinzen  und  Decurien  werden  durch  Quadrate,  die  Häusern 
oder  Feldern  ähnlich  sehen,  bezeichnet,  worinnen  die  Symbole  der  Provinzialgötter 
abgebildet  sind. 

Archäologie:  Die  antiken  Kunstwerke,  so  weit  sie  nicht  blosse  Utensilien  sind,  beniehen 
siÄ  auf  die  religiösen  Vorstellungen  und  die  Culte  ihrer  Völker.  Daher  ohne  innere 


Digitized  by  ' ^o-  wie 


45 


Konntniss  dieser  znnichst.  jene  entweder  durchaus  nicht,  oder  nur  halb  verstanden 
werden  können. 

Die  Kunst  ist  so  alt  als  die  Geschichte,  und  die  ältesten  .Antiken,  von  denen  es 
sich  mit  Gewis.sheit  nachweisen  lässt,  sind  in  Aegypten  erhalten  worden.  Sie  gehn 
jedoch  aber  das  Jahr  1500  nach  Noah  oder  8000  v.  Chr.  nicht  hinaus. 

Die  Denkmäler  der  Griechischen  Kunst  können  ohne  die  Aegyi)tischen,  von  denen 
sie  zunächst  abhängig  sind,  nicht  gehörig  erklärt  werden. 

Die  AA’erke  der  -Vegypter  lassen  sich  genau  chronologisch  bestimmen,  weil  sie 
grösstentheils  die  Namen  der  Könige  oder  astronomische  Beobachtungen  enthalten. 

Die  Kunst  in  Aegypten,  welche  zur  Zeit  Moses  Werke  geliefert  hat,  die  den 
srhöiistcn  Griechischen  zur  .Seite  gestellt  werden  können,  ist  seit  der  Zeit  im  steten 
Fallen  geblieben  bis  ins  dritte  Jahrhundert  n.  Chr. , aus  welcher  Zeit  die  letzten  Beste 
dersclb*-n  sich  herschreiben.  Jedes  Zeitalter  hat  seinen  be.soodem  Styl. 

Die  Anaglyphisclien  .Srulptiu-en  sind  nicht  erst  zur  Zeit  der  (Jrierhen  entstanden, 
wie  Winkehnann  meinte,  sondern  waren  schon  zu  Muses  Zeit  im  Gebrauche. 

Die  Labyrinthe  der  Aegypter  und  Griechen,  die  Bantheon's  der  Börner  waren 
Abbilder  des  Thierk«Mses.  Ihre  18,  J16  und  mehrere  .Ablheihingen,  Gemächer,  Höfe 
entsprechen  den  .Abschnitten  des  Tbierkreises  und  folglich  den  Gottheiten. 

Eben  so  sind  die  Fo-Münzen  und  Bussulen  der  Chinesen  mit  den  Monogrammen 
der  Kua’s  Arten  von  Pantheons. 

Die  Pyramiden  sind  nicht  Kurnkammem,  sondern,  %vie  schon  der  Name  aniMlrürkt, 
Gräber  der  Könige. 

Die  Bildsäulen  der  Götter  bei  den  Griechen,  Aegyptem,  Etruskem,  Indem  n.  a. 
Völkern  sind  nicht  die  Sinnbilder  für  gewisse  Naturkräfle,  historische  Personen,  me- 
taphysische oder  moralisT'he  Ideen;  sondern  (ur  göttliche  Eigenschaften,  die  in  gewis- 
sen Classen  von  Natinerscheinimgen  sich  nusscra.  Die  Bedeutung  jeder  Bildsäule  ei^ 
kennt  man  aus  der  Haltung  und  Stellung  des  Körpers,  aus  den  Attributen,  Insignien, 
Gesichtszugen , Ausschmückungen,  Farben  u.  s.  w.  4 

Die  Gottheiten,  die  sich  auf  die  grossartigen  Naturpotenzen  beziehen,  dienen  zu- 
gleich, das  Wesen  des  Schöpfers  aller  Dinge  zu  versinnlichen,  wie  die  Statuen  dea 
Jupiter,  Zeus,  Ammon,  Odin  u.  a. 

Die  antiken  Münzen,  besouders  aus  Aegypten,  mit  Götterbildern  beziehen  sich 
auf  Provinzen,  wo  gewisse  Lucalgottheiten  oder  deren  Symbole,  heilige  Thiere  und 
Vegetabilien  verehrt  wunden. 

Die  berühmte  Antoninsmünze  bei  Creuzer  und  Dupnis  mit  den  8 Köpfen  der  Cabi- 
ren  enthält  die  Constellation  der  Planeten  im  Geburtsjahre  Antonins  (88  n.  Chr."). 

Die  Scarabaen,  die  Münzen  der  Aegypter  bis  zur  Aera  der  Lagiden,  enthalten 
ebenlalls  grossentheils  die  Symbole  der  Aegyptischen  Provinzialgottheiten. 

Der  grosse  Altar  im  Museum  zu  Turin  ist  eine  allgemeine  Geographie  .Aegyptens 
vom  Jahre  1631  v.  Chr. 

Die  Sculpturen  auf  dem  goldenen  Home  zu  Kopenhagen,  auf  den  nordischen  Qnob- 
das  sind  eine  .Art  Pantheon  und  enthalten  die  Figuren,  zum  Theil  auch  die  Namen 
der  7 Pbuietengötter  und  der  18  grossen  Götter  bei  den  alten  nordischen  Völkern. 
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Der  Indifirhf*  Tliicrkrriii  in  den  Acten  der  Asiatic  Society  enthüll,  pmz  wie  bei 
den  Aegyptem.  die  heilipcen  Thiero  der  i’Uiieten  in  den  Mnndalntionen;  innen  die  S 
Cai>irun,  oder  LhkwiuiU'h  und  das  Itild  de»  l’nrabrnluna.  Kben  ao  sind  die  Thierkreiac 
bei  Cccuzer  und  Moore  Abbilder  dea  liidiseben  Pantheon  naeli  dem  benannten  Principe. 

Der  bekannte  Altar  bei  .^iillin  nnd  l'reiuer  mit  den  Köpfen  der  Götter  iat  wie- 
derum das  gcwöbnlirhe  Zudüicalpanüieou  mit  den  heiligen  Thieren  nach  dem  astrologi- 
schen Principe  der  Mythologie. 

Die  auf  Aegyptisrhen  .^lonumcnten  so  häufigen  Schiffe  und  Häuser  sind  die  Pla- 
nctenhäiiser  und  ^diacalab.selinitte,  welche  taglirh  am  Himmel  vorübergehen. 

Der  grösste  Theil  der  Sculptnren  auf  den  Tempelwänden , Grotten,  Kataromben, 
Sarcophagen  in  .kegypteu  enthält  astronomisrh-mythologische  Darstellungen  znm  Theil 
lange  vor  der  angeblichen  Enistehung  des  Thierkrei$<‘s,  schon  aus  Moses  Zieit. 

Der  neue  Thierkreis  zu  Turin  stellt  die  Zodiacalgütter  und  deren  Symbole  nach 
Vorsrlirift  des  dreitheiligen  Jahres  zusammen. 

.\lle  Gölterfiguren  mit  ihren  .Abzeichen,  die  heiligen  Thiere  und  andere  Uildcr  be- 
deuten die  astronomischen  Guttlieiten,  indem  die  kleinern  jene  7 Planeten  (^Cabi- 
ren_),  die  grösseren  die  A'orsteber  des  Thierkreises  (ItC  grossen  Götter)  aus- 
drück en. 

AVahrscbeinlirh  sind  die  Etriirischen  A'iisengemälde,  da  sic  den  astronomischen 
Sculpturen  Aegyptens  ganz  entsprechen,  gleichen  Inhaltes. 

Der  grosse  .Monolith  im  .Musee  Charles  \ enthält  die  Nati\ilüt  .Arnos  H.  vom 
14.  .Aug.  1H32  V.  Cb.,  die  älteslc  bis  jetzt  bekannte  Cunstellatiun  der  7 Planeten. 

Der  grosse  Sarcophag  ebrnda.selbst  bezieht  sich  auf  den  Frühlingsnachtgleichentag 
des  Jahres,  wo  Uamses  1093  v.  Ch.  geboren  wurde. 

Der  sogenannte  Sarcophag  .Alexanders  d.  G.  im  llrittischen  Museum  enthält  die 
Natintät  des  Geburtsjahres  v on  Sethos,  oder  Sesostris  II.,  1631  v.  Ch. 

Die  berülunle  Isistafel  zu  Turin  ist  nicht  eine  uralte  Gesetztafel  in  Hieroglyphen, 
noch  eine  Gcheimlehre  von  der  Magnetnadel',  sondern  ein  .Abbild  des  Thierkreiaes  zu 
Anfänge  vom  Geburtsjahre  Trajans  34  n.  Cb. 

Die  Tempel  von  Tentyris  mit  ihren  Thierkreisen,  das  grosse  Thor  daselbst,  sind 
nicht  antcdiluvianisch,  13000  J.  v.  Ch.  enl.stauden ; sondern  enthalten  die  Constellation 
der  7 Planeten  am  13.  April  37  u.  Ch.,  in  welchem  Jahre  Nero,  ilir  Erbauer,  ge- 
boren wurde. 

iUijIholoyie.  .Alle  Religionen  der  alten  A'ulker  stimmen  der  Ilnuptsuchc  nach  genau  mit  ein- 
ander überein  und  müssen  einen  gemciusehafl  liehen  Crspriing  haben. 

Nach  den  bisher  aufgestellten  Principen  der  Alythologie  bekommt  man  eine  un- 
richtige A orstellung  \ on  den  religiösen  A'orstellungen  und  Sitten  der  allen  A'ölker,  oder 
lassen  sich  viulc  Gottheiten,  religiöse  Gebrauche  und  .Mythen  nicht  erkliüen. 

Das  xvahre  Priucip  ist  das  astrologische  in  der  höhern  Uedeutung,  oder  das  natur- 
pliilusophische,  wonach  Gott  sich  in  der  Schöpfung  offenbaret  hat  und  in  ihr  \erehrt 
werden  sollte. 

Alle  Götter  und  Göttinnen  der  Gricehen,  Römer,  Aegypter  und  aller  übrigen  alten 
Völker  sind  Complexe  von  ähnlichen  in  Raum  und  ^it  wahrnehmbaren  Potenzen,  die 
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< ' Dftrh  dem  Vorbilde  der  Plnneten  in  Classen  gctheilt  worden.  Gott  selbst  ersebeint 
unter  den  Sounenayoiboleii. 

Die  7 C-abiren  der  Grieeben  und  Aegypter;  die  Dii  Potes,  oder  Potentes  der  Rö- 
mer; die  Eluliim  oder  ISiuIuksubne,  oder  PaUiben  der  Chaldäer  und  Pbünider;  die 
7 Minister  oder  Ant.sluLspnnds  der  Persor;  die  Cppregin  der  Deutschen;  die  Locapa- 
las  der  Inder;  die  Kiia’s  der  Chinesen  u.  s.  w.  sind  die  7 Planeten  mit  den  ihnen 
entsprerhenden  Natnrkräften.  Hierr.u  gehören  auch  die  hlstorisrhen  Personen. 

Der  Hl*  Cabir,  Esmim,  Ascle|ihi8,  llerthus  u.  s.  w.  ist  die  Erdkraft  an  sieb  be- 
...  . Iraciitet  und  den  Planeten  giridi  gesIcUt. 

, Die  14  grossen  Götter^  Äsen,  Genitores,  Consentes  der  Griechen,  Bumer,  Ae- 
gypter  und  aller  übrigen  Völker  sind  die  sichtbaren  und  unsirfatburen,  räumlichen  und 
zeitlichen  höhern  Kräfte  unter  die  Zeichen  des  Thierkreises,  dessen  Vorsteher  wie- 
derum die  Cabiren  waren,  nach  ihrer  Vei^vandtschaft  untergeordnet. 

Viele  Griechische  Gottemamen  lassen  sich  nur  aus  der  Coptischen,  oder  \'ielmchr 
Altägyptiscben  Sprache  richtig  erklären. 

Die  R Musen  imd  8 llureu  der  Griechen,  so  wie  die  Arataras  der  Inder  sind  Theile 
des  Jalircs.  Dasselbe  gilt  von  den  Triaden  hist  aller  alten  Völker,  z.  R.  der  Trümurtis 
der  Inder. 

Die  Genealogien  und  Beinamen  der  Götter  wnirdcn  zur  Unterscheidung  gleichna- 
miger N'atur|)o(eii/,rn  \on  den  .Alten  crriindcn. 

Die  Mysterien  sind  zur  Erhaltung  und  A'crbreitnng  des  Monotheismus  eingerichtet 
worden. 

Alle  Myllien  sind  entweder  astronomisch  oder  anthropologisch  und  gescbiclitHch. 

Das  Wesen  des  alten  Gnostirisutos  ist  ein  ganz  anderes,  als  amn  geglaubt  hat, 
und  beruht  auf  gleicher  Xaturphiloso|>hic. 

Alle  Religionen  der  Alten  sind  nicht  aus  Fetiscliismus,  soodern  aus  dem  Mono- 
theismus hervorgegangen.  Die  Pbineten  waren  .Anfangs  Sinnbilder  der  göttlichen  Ei- 
genschaften, später  die  Symbole  göttlicher  Personen  und  zerfielen  zuletzt  immer  mehr 
in  Partialgottheitcn  und  spccifische  Kuturkräfte,  woraus  der  Fetischismus  der  heutigen 
Wilden  cutstuudcu  ist. 


Alle  diese  Sätze,  die  in  das  Innere  der  Alterthumswissenschaft  hineingehen,  sind  in 
meinen  frühem  kleinern  oder  grossem  Schriften  aufgestelit  und  so  gut  als  möglich  bewiesen 
worden.  Sie  haben  Anstoss  gefunden  und  werden  vielleicht  noch  hier  und  da  als  leere  Träu- 
mereien betrachtet.  Nicht  ohne  Ucbcrraschung  wird  man  daher  deren  Bestätigung  im  Noach- 
ischen  Alphabete  gefunden  haben.  Es  ist  nicht  löblich,  seine  eigenen  Kinder  wohlgelallig 
hervorznluhren,  aber  die  Freude  über  das  Bewusst  werden,  nicht  ganz  umsonst  denW  issen- 
sehaften  gedient  zu  haben,  wird  auch  einige  Entschuldigung  finden,  zumal  wenn  anderwärts 
diese  Wahrheiten  verkannt,  oder  unterdrückt  worden  seym  sollten.  Das  alte  Alphabet,  wel- 
ches 5480  Jahre  sich  erhalten,  mit  den  Sätzen,  die  unanttelbar  oder  mittelbar  davon  ab- 
bängen,  bestätigt  die  früher  gefundenen  Lehrsätze  in  Bezug  auf  Geschichte,  Chronologie, 
•Astronomie,  Culturgeschichte,  Litteraturgeschiebte,  Palaeograpbie,  Philologie,  Exegese,  Geo- 
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gniphiu,  Arcbfiologie  und  Mylhulogie.  H'okii  dies  alletiV — Es  is(  kein  grosses  L'nglikk  v<m 
\'ielen  alten  Dingen  nichts  zu  wissen;  allein  falsclie  Uegriffc  \un  denselben  zn  hegen,  ist  ein 
grosses  Unglück.  Auch  ün  Halbdunkel,  alten  Ueberlieferungen  vertrauend,  kann  num  sich 
Wohlbefinden;  wer  weiss  aber  nicht,  welche  Ansichten  über  dergleichen  Uauptcapitel  nnseres 
historischen  WLssena  gegen  die  glaubwürdigen  Zeugnisse  der  Allen  seit  einigen  Generationen 
verbreitet  worden  sind?  Die  Folge  war  Verwirrung  der  Wissenschaft.  Ton  unserem  Wis- 
sen aber,  vom  theoretischen  Fünvahrhallen  hüngt  das  praktische  Leben  ab.  Gegen  den  an- 
geblichen Gehalt  des  Noachischen  Alphabetes  möchte  man  cbenftdis  Zweifel  erheben;  allein 
glücklicher  Weise  steht  auf  seiner  Aegide  die  Mathemalik,  die  keinen  Scherz  verträgt  and 
eine  so  i'crstcinerndc  Gewalt  ausöbt,  dass  archäologische  Schriften  auf  mathematische  Basis 
jaiirelaug  unbekannt  bleiben,  Uebrigens  bleibt  es  immerhin  sehr  merkwürdig,  dass  dasselbe 
Alphabet,  womit  man  den  Anfangspunct  aller  Geschichte  vergebens  zu  bestimmen,  oder  gar 
zu  leugnen  gesucht  Imt,  zur  mathematischen  Bestätigung  und  Bestimmung  dieser  Tbatsacbe 
erluiUen  werden  musste.  Viele  Millionen  haben  das  Noachische  Alphabet  gesehen  und  ge- 
handhabt;  aber  erst  in  der  Generation,  hier  erst  in  diesem  Winkel  der  Erde,  viele 

hundert  Meilen  entfernt  von  dem  wunderbaren  .Sehaupiatze  der  Arche  musste  dessen  Xatiu- 
an  den  Tag  kommen.  Wenn  jemals  der  erste  Tag  unserer  Geschichte  vergessen  worden  ist; 
so  wird  er  nun  wahrscheinlich  nicht  wieder  in  Vergessenheit  kommen,  bis  zum  lezten  Tage 
unserer  Geschichte.  Zu  allen  Völkern  und  in  die  entferntesten  Länder,  wohin  Noah's  merk- 
würdige Erfindung  mit  gekommen,  wird  sich  früher  oder  später  die  Kunde  verbreiten,  dass 
wir  mit  Noah’s  Hand  vom  7.  September  des  Jahres  3446  vor  Christus  schreiben. 

So  schliesse  ich  diesen  kleinen  Aufsatz  mit  der  Bitte  um  Nachsicht  und  mit  dem 
herzlichen  Wunsche,  dass  er  diesem  oder  jenem  Leser  einigen  Nutzen  gewähren  möge. 
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